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Generals Refcript, die Anordnung einer allgemeinen Bermögens + Befoldungs + und 
enfions; Steuer betr. 


Sriderich, von Gottes Gnaden, König von Württemberg, fouverainer Herzo 
in Schwaben und von Tek m ’ Denss 


Liebe Getreue! Um den großen Aufwand befireiten zu Fönnen „ welchen ber durch 
die neueften Kriegs » Ereigniffe erlittene bedeutende Werluft herbeiführt, fehen Wir 
Uns gezwungen, um fo mehr zu aufferordentlichen Hülfsmitteln zu fchreiten, als die 
Ausgaben, die feit dem Anfang ded gegenwärtigen Kriegs auf Unferer Staatskaſſe 
haften, die gewöhnlihen Einnahmsquellen erfchöpfen. 

Wenn Wir hierdurch unfern guten und — Unterthanen unverſchuldete neue 
Laſten aufzulegen genoͤthigt find, fo fühlen Wir nur zu ſehr, wie ſchwer ihnen unter 
den gegenwärtigen Berhältniffen diefe Opfer werben müffen.. 

Wir haben daher zum Beweiß, daß Wir die nothwendig gewordenen Entbehs 
rungen mit ihnen theilen und nichts forderm wollen, was nicht unentbehrliches Stanıs» 
bedürfniß ift, bey Unferer Königl, Hofhaltung, dem. Marftall und den übrigen dahin 
gehörigen Behörden die gröfte Sparſamkeit angeordnet, und auch in allen Zweigen 
der Staats Adminiftration folhe Vorkehrungen: getroffen, wodurch die Ausgaben nur 
auf das Nothwendigſte befhränkt werben. 

Wir find überzeugt, dad. weder Staats Anlehen, deren verberblihe Folgen: die 
Erfahrung zur Genüge beſtaͤtigt, noch eine Steuer » Erhöhung, die allein den durch 
vorangegangene Kriegsjahre ohnehim fehr belafteten gemöhnlihen Steuer⸗Fonds träfe, 
dem Staatswohl und der: DringlichFeit der vorliegenden Bedürfniffe entſprechen würs 
de, und haben Uns daher entfhloffen,. durch eine allgemeine Vermögens 
Steuer, in Verbindung. mir einer nur die hoͤhern Klaffen betreffenden. Beſoldungs⸗ 
und Penfiond s Steuer, ber Staatsfaffe die ihr nöthigen: aufferordentlihen Zuflüffe zu 
verfchaffen,, und dadurch alle Mitglieder des Staats zu einer verhälsnifmäfigen. Mit⸗ 
leidenheit an den dermaligen Kriegskoſten unmittelbar beizuziehen.. 


Wir verordnen in biefer Gemaͤsheit 


I. In Abſicht auf die Vermögens: Steuer 
A. Umfang derſelben: 


$. 1. Der gegenwärtigen Vermoͤgens⸗Steuer find alle Landeseinwohner und Un— 
terthanen, wes Standes fie feyn mögen, ohne irgend eine Ausnahme, fo wie die 
Communen und andere Gemeinheiten, die Familien: Stiftungen, Zunfttaffen und ans 
dere dergleichen öffentlihens und Privat Anftalten, im ganzen Umfarge des Königs 
reichs unterworfen, und es ift hievon allein das Staats»und Kron-Eigenthum, na— 
mentlich al dasjenige Vermögen ausgenommen, welches unter der adminiftrativen Leis 
tung der drey Abrheilungen der Krons Domänen: Section des Königl, Finanz» Depars 
tements, und der Königl. Hofs und Domainens Kammer ftebt. 
$. 2. Nicht weniger unterliegen der Vermögens» teuer alle diejenigen Ausläns 
ber, welde auf längere oder Fürzere Zeit ihr Domicilium im Königreih genommen, 
fo wie im Auslande fih aufhaltende Wirttemberger, welche das Landes: Unterthanens 
recht fich vorbehalten haben, beide jedoch nur in fo weit, als ihr Vermögen im Königs 
reich, mithin unter dem Schnge bes diffeitigen Staats befindlic iſt. Ebenſo jind au 
diejenigen Ausländer zu behandeln, welche zwar ſich nicht im Königreich aufhalten, bins 
gegen einen Theil ihres Vermögens in demfelben ftehen haben, wohin insbefondere 
and) alle auswärtigen Corporationen und Stiftungen, keineswegs aber die Stagats— 
und Privat s Befißungen derjenigen Souverains gehören, von weichen gleiche reis 
beit dem biffeitigen Staates und Kron⸗Eigenthum zugeftanden ift. 
$. 3. Die Vermögens: Steuer umfaßt in leider Maße alle Bermögenstheile 
der Eontribuenten, das bewegliche‘ wie das unbewegliche, das rentivende wie das 
nichtrentirende Eigenthum, alfo namentlih: - 
a) Alles unter Unferer Souverainetät ftehende GrundsEigenthum, an Gebäuden, 
Feldgütern, Waldungen, Seen ıc. j 
b) alles Mobiliars Vermögen, baares Geld, Koſibarkeiten, Vieh, NaturaliensVors 
rärhe, Maarenlager und gemeinen Hausrath aller Urt; 
e) Eapitalien, Zieler, Ausftände, und alle andern verzinflihe und unverzinßliche 
Aktivs Pojten, jedoch in der Mate, daß die im Ausland itehende Attiv⸗Poſten 
nur bey Innlaͤndern und wirklichen Unterthanen, nicht aber bey den $. 2. ges 
nannten Fremden zu dem Steuer s Vermögen zu rechnen find. 


$. 4, Nach dem Begriff der Vermögens: Steuer trifft diefelbe nur den reinen 
Vermögens Stof, und * iſt daher zugeſtanden, von der Summe des Aktiv-Ver—⸗ 
mögensd alle verzinglichen und und unverzinßlihen Paffiv- Schulden in Abdzug zu 
bringen. Es gebören jedoch hieher Feineswegs laufende Ausgaben und Koften, infos 
fern fie nicht zu den Paſſiv⸗-Ruͤkſtaͤnden vergangener Jahre zu rechnen find; auch 
veriteht es fich von felbft, daf diejenigen Contribuenten, welche nur ihr im Königs 
reich angelegtes Vermögen verjteuren, auch nur die damit in Verbindung ftehende 
Pafjivs Pojten in Abzug zu bringen haben, . 
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B. Groͤße der Vermögend: Steuer: 
F. 5. Wer nicht mehr als 100 fl. reines Vermögen befizt, der ift von ber Merz 
mögens » Steuer ganz befreit. Bon einem größeren Vermögen aber, bis auf 
10,000 fl. incl. werden von jedem Hundert Öulden : a p 30 fr, 
Bon einem Vermögen bis auf 


50,000 fl. incl., von jeden Hundert . . . . . . 45. Tr, 
Bon einem Vermögen bis auf 
100,000 fl. incl., von jedem Hundert . . . . . 1 fl, 


Von einem Vermögen über 

100,000 fl. aber, von jedem Hundert . ı fl, 30 fr. 

bezahlt, fo daß alfo 3. B. ein Vermögen von 

10,000 fl. ä 30 fr, vom Hundert . . . rn . zof, — 

Eiu Vermögen von 
50,000 fl. à 45 fr, vom Hundert „ r . . . .. 35 fe — 
Ein Vermögen von 
100,000 fl. à ı fl, vom Zundert . . . . 
Ein Vermögen von 
140,000 fl. à ı fl. 30 fr. vom Hundert . .. .  3700f, — 
zu bezahlen hat. 
C. Vorfhriften für die Aufnahme des Vermögens: 
$. 6. Um weder auf ber einen Seite in einer unbedingten Gelbftfchizung ker 
Willkuͤhr und dem Eigennuge einen allzugroßen Spielraum zu laffen, nod auf der 
andern, durch allzuderaillirte urfundliche Vermögens s Aufnahme, Verzögerung, Rs 
fen s Vermehrung und Befchwerlichkeiten in das Gefchäft zu bringen, befehlen Wir 
daß bei dem Grund-Vermoͤgen die urkundliche Taxation, bei den übrigen Vermbs 
nn aber eine möglihft Fontrolirte Selbſtſchaͤzung in Anwendung gebracht wers 
en foll, 
$. 7., Das Vermögen wird nach dem Stande, wie es fih am eriten Januar 
1813 verhielt, aufgenommen. Go wie daher die gegenwärtige Verordnung bei dem 
Königlichen Oberamte einläuft, bat daffelbe in Hinficht auf das Örundvermögen fols 
gende Anorduung zu treffen: 

a) Der Gtadtihreiber in der Stadt und die Amtsfchreiber und Subfituten auf deu 
Amtsorten haben unverweilt, und mit Sintanfegung all anderer Gefchäfte, ein 
Verzeichniß über alle Grundeigenthümer, mit kurzer Anführung ihres Gebäudes 
und Güter» Eigenthbums (wobei Feine Nebenlieger, Anftößer oder andere Ders 
haͤltniſſe beizufegen find) dergeftalt aufzunehmen, daß zu Veifügung des taxirs 
ten Werths Raum gelaffen wird. Hiezu ift ihnen ein Termin von 8 Zagen 
anzufeßen. 

b) In der Zmifchenzeit beftellt und beeidigt der Oberamtmann, je nad) der Größe 
des Oberamts-Bezirks, zwei, drei, oder mehrere Taxations⸗ Kommiffionen, des 
von jede aus ı Actuar und ı ſachkundigen Urfundss Perfon aus der Stadt bes 
ſteyt, und weist ihnen die Orte an, in melden unter ihrer Mitwirkung die 


* 

+ 
* 
+ 


. . 1,000 fl, — 


Güter + Tarationen vorzunehmen find; fie begeben fi von Drt zu Ort, wählen 
in jedem 2 verftändige redlihe Männer ( Felduntergänger, Waifenrichter) und 
beforgen dann mit ihnen den Anfhlag der Gebäude und Güter in laufenden 
Preigen, wie dieß bei gewöhnlichen Inventuren zu gefchehen pfligt. Es ift das 
bei mit Umficht und ferenger Gewiffenhaftigfeit zu verfahren, jedoch Fann, wenn 
auch der Einzelne mehrere Guͤterſtuͤcke befize, für alle ein allgemeiner Durchs 
fchnitts = Anfchlag gemacht, bei der Berechnung nur runde Zahlen angenommen 
und dadurch das Gefchäft abgefürzt werden, fo, daß daſſelbe in jedem Koms 
miſſions⸗ Bezirf in 8 bis 10 Tagen zu Ende fommt. 

0) Das auf diefe Weiſe mit dem Gebäudes und Güter: Unfhlag verfehene Verzeichs 
niß der Grund s Eigenthümer, nimmt fofort der Anus = Artuar dom Ort zur 
un. um es für das allgemeize Vermögens: Regifter der Ortseinwohner zu 

enußen. 

$. 8. Zu gleicher Zeit find die Einwohner in der Studt und auf den Amtsorten 
zu Angabe ihres Mobiliar» Vermögens, fo wie ihrer Activsund Paſſiv⸗Schulden ans 
zuhalten. Entweder erhalten fie zu dem Ende gedrufte Faffionszettel, in welche fie 
innerhalb dreier Tage unter ihrer Unterfchrift den Belauf jener Vermögenstheile eins 
zufegen haben, oder wo dieß nicht anwendbar ift, werden fie vorgerufen und zur 
mündlichen Angabe aufgefordert, welche fofsrt zu Prorocoll zu nehmen ift. Diefes 
und das Einfammeln der Faffionszertel gefchieht durch eine aus dem Amts: Actuar 
des Orts, dem weltlichen Ortsvorfteher und einer Urkunds-Perſon Keftebende Loral⸗ 

Kommilfion, welche fofort das allgemeine Vermögens » Regifter unter ihrer Unter: 

fchrift zu fertigen, übrigens bei dem Gefchäft jedem die nöthige Belehrung zu geben 

und firenge gegen Unrichtigfeiten zu wachen bat. 

$. 9. Diejenigen Xctiv» Rapitalien, welche der Kontribuent bei folchen Öffentlis 
chen Kaffen anliegen hat, durch welche die bisherige Rapitalfteuer am Zinsbetrag uns 
mittelbar abgezogen und zur Generals Steuerfaffe eingeliefert wurde, werden in dem 

Aufnahme» Protocoll, over in dem Faffionszertel, und, wenn e8 an Raum gebricht, 

in einer befondern Beilage fperifizirt, um feiner Zeit die Angaben gehörig ls 

u fönnen. . , 

’ Die übrigen Activ-Kapitalien dürfen zwar nur fummarifch angezeigt. werden, es 

bat aber die eofal : Rommiffion die jüngften Kapitalſteuer-Verzeichniſſe mit den neuen 

Angaben zufammen zu halten und in Anftandsfällen weitere Unterfuhung anzuftellen. 
$. 10. Die auf dem Vermögen haftenden Paffivs Schulden werden nur fummus 

riſch angegeben, follten jedoch folhe Kontribuenten, welche nur ihr im Königreich) 

anliegendes Vermögen zu verfteuern haben, von demfelben Paffiven, die mit ſolchem 
in Berbindung ftehen, ($. 4.) abziehen wollen, fo haben fie diefelbe, unter doku— 
mentirrer Anführung aller Verhältniffe, fpecififh anzuzeigen. 

$. 11. Iſt auf diefe Weiſe in jedem Oberamtsorte, das Grundeigenthum, das 

Mobiliars und Kapitals Vermögen mit den darauf haftenden Paffiven von jedem Kons 

tribuenten aufgenommen, fo wird auf der Stelle das allgemeine Vermögens : Regis 

fer, Su Formular *), angefertigt, und der Vermögens: Steuer » Betreff 
J Beilage. 
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eines jeden einzelnen Rontribuenten in bemfelben berechnet und ausgeworfen, jo daß 
hienach ohne weiteres das Einzugs: Regifter gefertigt werden kann. | 

Jenes allgemeine Vermögens : Berzeihnif wird mit feinen Grundlagen in duplo 
zum Oberamt eingefchift, das nach genommener: Durdhfiht das Einzugs-Regiſter dars 
aus fertigen, und dem Orts: Bürgermeifter zum Einzug übergeben läßt. 

Aus den einzelnen Vermögens: Regiftern der Oberamtsorte wird fofort ein Ger 
nerals Vermögens Steuer » Regifter vom ganzen Oberamte, nad) der Ordnung des 
allegirten Formulars, dergeftalt durch die Stadts und Amtsſchreiberei verfaßt, daß 
darinn, flatt der einzelnen Kontribuenten nur die Oberamtsorte mit der Summe der 
in folhen aufgenommenen Vermögenstheile, und ber darauf berechneten Steuer ans 
geführt werden; Wie fodann hieraus für den Amtöpfleger ein Einzugs: Negifter ger 
fertigt ift, wird ein Eremplar jenes Haupts Berzeichniffes an den Chef der Öteuers 
Seftion eingefchift, ein anderes aber mit allen dazu gehörigen Aften in der Ober 
amtö: Regiftratur verfiegelt aufbewahrt. 

$. 12. Bei diefer Vermögens: Aufnahme haben die Hausväter, Wittwen, und 
für fih lebende unverheirathete Perfonen, dann die Pfleger, Vormünder und Admis 
niftratoren, nicht nur ihr eigenes, fondern auh das Vermögen ihrer refpect. Ehe— 
frauen, Kinder, Pupillen, Dienfiboten und andern Hausgenorfen anzugeben, und für 
die Bezahlung ber von ihnen fchuldigen Steuern zu forgen. 

Auch bat in Fällen, wenn die Nuzniegung eines Vermögens oder Vermögens: 
theild vom Eigenthumsrecht abgefondert ift, derjenige, welcher die Nuznießung hat, 
das in Nuznießung ftehende Vermögen zu verfteuern; Ebenſo werden Fideicommisse 
und Lehen von dem, der am 1, Januar 1813 Befizer und Nuznießer ift, und ein 
in Leibding gegebenes Verinögen, von demjenigen, welcher die jährliche Leibrente 
zieht, verfteuert, 

$. 13. Da die Vermögens» Steuer derjenigen, welche in verfhiedenen Ortsmars 
kungen Befizungen haben, nur an dem Ort ihres gewöhnlichen Aufenthalts, oder ih— 
red Renntamts zu berechnen und einzuziehen iftz fo find zu dieſem Behuf der das 
felbft aufgeftellten Behörde vidimirte Auszüge aus den Lokal-Taxations-Verzeichniſ— 
fen mitzutheilen, von diefer Mittheilung aber in den Berzeichniffen derjenigen Orte, 
welche auf diefe Art einen Theil des oͤrtlichen Werinögens, einer andern Lokalbehoͤr— 
de zur Beftenerung übergeben, gehörig Meldung zu thun, um die erforderliche Vers 
gleihung anftellen zu koͤnnen. 

$. 14. Den Ober-Aemtern wird zwar biemit die fpecielle Vollmacht ertheilt, 
aud in Beziehung duf Diejenigen Stände und Perfonen, welche fonfien einen privis 
legirten Gerich sftand haben, bei * gegenwärtigen Befteuerungs : Öefch ft alle, ers 
forderlihen Vorfehrungen unmittelbar in Anwendung zu bringen. Zug e.ch aber wols 
len Wir den Fürften und Grafen Unferes Königreichs, fie — unter der ehema⸗⸗ 
ligen Verfaffung mittelbar oder unmittelbar gewefen ſeyn, fo wie den im Amte fies 
benden Königlichen Denern, welche in den 7 erften Klaffen des neueſten Raugregle 
ments ftehen, die Er aubniß erthei.t haben, ihre Vermögens: Fuffienen unmitielbar 
an den Chef der Steuer, Sektion einzufenden; fie müffen jedoch auf die vorgeſchrie— 
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bene Weife verfaßt, und in Beziehung auf das GrundsEigenthbum, mit beglaubten 
A ıszügen aus den Örtlichen Taxations-Verzeichniſſen, belegt feyn, auch find die 
Be, weiche fich dieſer Beginftigung bedienen, in den an den Chef der Steuers 
eftion einzufendenden WVerzeichniffen, namentlich anzuführen, bamit die nöthige Cons 
trolle über fie geführt und Feine derſelben übergangen werden möge, 
D. Einzug und Zablungs: Termin. 

$. 15. Bei der Dringlichkeit der gegenwärtigen StaatsbedGrfniffe, verfehen Mir 
Uns zu Unfern Oberbeamten, auf deren Thätigkeit in dieſer Angelegenheit Wir ein 
befonderes Augenmer? zu richten befohlen haben, daß fie in das Eataftrirungs.Öefchäft 
eine ſolche Befhleunigung legen werden, daß von ber ganzen ihr Oberamt betreffens 
den Steuer » Summe i 

am ı. März 1813 ein Dritthell, 
am ı. Mai eben diefes Jahres das ate Drittheil, und 
am 1. Sept. ebendeffelben Jahrs das lejte Drittheil 
an ben biezu befonders aufgeftellten Caſſier wird eingeliefert werben koͤnnen. 

Sie haben zu dem Ende beforgt zu fenn, daß den Orts,» Bürgermeiftern, wels 
hen der oͤrtliche Detail-Einzug, und den Amtspflegern, welchen der Einzug der Ortes, 
betreffniffe und die unmittelbare Cinlieferung an den befonders aufgeftellten Gaffier 
aufgetragen ift, die erforderlihen Einzugss Regifter in möglichfter Baͤlde zugeftellt, 
daß der Einzug vor dem Verlauf der Termine vorgenommen, die Gelder, fo wie fie 
eingehen, ohne Aufenthalt eingefhift, von den Amtspflegern wöchentliche Rapporte 
über den Gang bes Einzugs an fie erfiattet, und die fäumigen Zähler gehörig exes 
quirt werden. 

Reclamationen, welche gegen die Gataftrirung von Einzelnen erhoben werben, 
haben zwar die Oberäniter ohne Umtrieb zu unterfuhen und zu erörtern, oder in 
wichtigen Fällen an den Chef der Eteuers Section einzuberichten, Es ift aber hies 
durch der Steuer» Einzug keineswegs aufzuhalten, vielmehr auch ber Meflamant zu 
Bezahlung der auf ihn umgelegten Quote anzuhalten, wo fodann, wenn feine Bes 
fehwerde gegründet erfunden werden follte, ihm fpäterhin Vergütung zukommen wird, 

$. 16. Diejenigen Individuen, weichen die unmittelbare Einfendung ihrer Faffios 
nen an den Chef der Steuer: Sektion erlaubt ift, haben diefelbe noch vor dem Cins ” 
tritt des erften Termins, und mit denfe.ben zualeih den drittheiligen Vertrag ihrer 
Schuldigfeit, beides portofrei, an den obermeidten Caſſier einzufenden; bleiben fie das 
mit, ober mit einem der folgenden Termine zursf, fo wird ben Oberaͤmtern ohne 
weiters die Execution, und den Amtspflegern der Einzug des ganzen Nüfftande 
übergeben. 

1. Die Befoldunsss und Penſions-Steuer 
. #7. teiffe nur diejenigen Iubioiduen, deren Amtss Einfommen oder Penfion 
in einem Jahr fich auf 2,000 fl. und höher belauft. 

Ausgenommen von ber Vefoldungss Steuer find die im Jahr 1812. ins Feld 
marſchirte Militärs Perfonen, 
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$. 18. Unter biefes fteuerbare Einfommen twirb gerechnet, was ber Contribuent; 
aus welcher Caſſe und aus weichen Fonds es immer En mag, 

a) in firen Summen au Geld und Naturalienz 

b) in veränverlihen, an Haussund Güter» Ertrag , Zehenden, Guͤlten, gefezli heu 

Sportein, Schreib s Berdienfi, und Tagloͤhnen ꝛc. 
bezieht, Die Naruralien werden in der durch die Tars Ordnung befannt gemachten 
Kammer Taxe zu Geld berechner, bei ‚ven veränderlichen Gefällen wird ein Durchs 
fhnitt der 3 lezten Jahre zu Grund gelegt; der Genuß der Amtswohnung und aͤhn⸗ 
licher Gegenftände, für welche Feine allgemeine Taxe vorliegt, in ben Xofalpreifen 
angelegt. 

ö Unter die VBefoldung gehört jedoch dasjenige nicht, was ein Diener nur als Ers 
faz von Auslagen, für Aktuarien, Vifarien, oder Dienftboren, für Schreib» Materias 
lien, Pferds » Rationen ꝛc. erhält, und es. ift daher auch den Stabtsund Amtsſchrei⸗ 
bern, und andern auf aͤhnliche Weife befoldeten Dienern erlaubt, den Gehalt ihrer 
Subftituten in Abzug zw bringen. 

$. 19. Die Angabe und Berechnung der Befoldungen und Penfionen, ift den 
Befoldeten und Penfionifien felbft überlafjen. 

Die an jedem Ort — Behoͤrde (F. 7.) fordert ſie hiezu auf, ſammelt 
die Faſſionen innerhalb 8 Lagen, und bringt die Reſultate in ein ſummariſches Vers 
zeichniß, das fofort in duplo an das Dberamt mit den Beilagen eingefchife wird. 
Daifelve läft aus den einzelnen Orts s Verzeichniffen ein Haupt: Berzeihnif vom zans 
zen Oberamt fertigen, die Steuer in folhem umlegen, uͤnd ftelk ſodann nad genoms 
mener Durchficht ein Exemplar dem Umtspfleger zu Beforgung des Einzugs zu, das 
andere Eremplar aber wird an den Chef der Steuer» Sektion über eben. 

$. 20. Die Befoldungss und Penfions s Steuer wird auf fünf vom Hundert ges 
fezt, und muß mit dem 1. Mai 1813. vollfommen berichtiat fern. 

Die Antspfleger, welche auch diefe Steuer einzuzichen und fi darüber mit der 
Generals Vermögens Steuer sCaffe zu berechnen haben, werden fih daher in Fällen, 
we die Befoldungen uud Penſienen aus Öffentlichen Kaffen erhoben werden, mit den 
betreffenden Caſſiers wegen des geeigneten Vejoldungssund Penfionss Abzugs in Com⸗ 
munikation und Berechnung feßen. ! 

$..21. Im Allgemeinen fügen Wir diefem bei, daß diejenigen Steuerpflihtigen, 
welche aus Nachlaͤſſigkeit ein der nenenmwärtigen Befteuerung unterliegendes Objekt 
ganz,’ oder zum Theil unangezeist lajjen, oder ihren Paſſivſtand geyen die Wahrheit 
erhöhen, mit dem fimffachen, diejenisen aber, welche vorfezlid und in böslicher Ab— 
fit einer folhen Handlung ſich jchuldig machen, mit dem zehenfahen Steuerberrag, 
und nach befindenden Unländen mit Xeibesjixafe oder Confifcarion des Vermögens 
werden belegt werden. 

Megen Belohnung derjenigen, welche mit dem Steuer» Cataftrirungs s und Eins 
zugs, Gefchäft bemüht find, werden Wir hiernächftens das Weitere beftimmen, und 
wollen übrigens, daß das Privars Vermögen ber Einzelnen geheim gehalten werde, 
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weßwegen denjenigen Perfonen, welche mit der Vermögens» Steuer befchäftigt find, 
bei fharfer Ahndung aufgegeben wird , nichts davon befannt werden zu laffen. 

Da endlich unter der angeorbneten allgemeinen Vermögens s Steuer aud die Eas 
pitalien befteuert werden, fo ertheilen Wir hiemit bie Zufiherung, daß auf das Jahr 
1813 Feine befondere Capitalftener angefezt werben foll. 

Mie Wir dann aud zum fiherften Beweis, daß die dur bas gegenwärtige 
Refeript angeordnete Steuer nur zu Beftreitung der durch die neuefien Kriegsereigs 
niffe herbeigeführten ganz aufferordentlichen Staats» Ausgaben werde verwendet mwers 
den, eine eigene Caſſe und Rechnung darüber führen, und auf den Fall, daß die 
dringende Veranlaffung dazu aufhöre, bie etwa noch übrigen Summen zu Abtragung 
der Staatsfchulden und mithin zu Werminderung der Staats» Ausgaben, anwenden 
laffen werden. Gegeben Stuttgart den 30. Dec. 1812 

Friderich. Ad Mand, Sacr. Reg. Maj. propr. 
v. Bellnagel. 





Formular 
eines Faſſions-Zettels. 





N- r t. 
Dar Unterzeichnete bezewat, mach reiflicher ‚Erwägung feiner dkonemiſchen Verbältniffe, bei feinen 
Pflichten, daß er Folgendes an Vermögen befizt ; 
1.) Grunds Vermögen, da daſſelbe von einer bejondern Kommiffion aufgenommen. wird, fo kommt 
bier. ein i . 


2,), Mobiliar-Bermögen : 
N Baares Geld, Koftbarkeiten und Hausrath aller Art . 


» 0. * 


b,) Vieh 
e.) NaturaleVorräthe . Br i A 
4.) Waarenlagr  . . . . + - a" 
3.) Altiv⸗ Poften: 

a,) Kapitalien: » 
bei. öffentlichen Kaſſen, 

nach der ipezifizirten. Beilage: 


LEBE Pr Tu 


bei Privatperjonen, fummarie ——!. 
b,) Zieler, Ausftände und andere verzindliche und: 
unverzinsliche AktivsPoften, fummarie ——! 


4.) Pafliv-Schuiden 
verzindliche und unverzinsliche, 


zufammen ——— 
Wobei der Unterzeichnete bemerkt, daß er neben denen ad Nr. 3. angeführten Aktiv-Poften an ders 
nalen illiquiden und mexigiblen Aktiven: noch weiter ausftchen hat, im Ganzen ———.» 


In Urkund dieß, den ten 1813. 


Erlaß des Königl. Ober» Appellarions » Tribunals, den Gebraud des Stempel » Papiers bri 
Berichten, womit Inſinuations-Documenie ꝛc. in Prozeß + Sachen eingeſchift 
‚werden‘, betreffend. 

Es ift fhon mehrmalen bemerkt und in den einzelnen Sällen gerügt worden, 
daß verfchiedene amtliche Behörden diejenigen Berichte, mit melden fie Infinuationss 
Documente, und ander» Aiten Stüfe diefer Art in Prozeß: Sachen einfenden, weil 
fie folge ald Dffticals Berichte angefehen, nicht auf tempels Papier erftatten. 

Da nun Prozeß: Saden in Beziehung auf den Gebraudy des Stempel Papiers 
nie als Öffentlihe Dienfts fondern immer ald Parties Sahen zu betrachten find, ſo 
fieht ınan fich veranlaßt, hiermit im allgemeinen die beftimmte Weifung zu ertheilen, 
Berichte von ver oben erwähnten Art, bei Vermeidung der in der Stempel, Ordnung 
angedrohten Strafe auf das gehörige Stempel: Papier gefhrieben einzufenden. Xüs 
bingen, im Königl. Ober s Appellationss Xribunal ven 19. Dec, 1812. 


Beſtimmung der Etrafen, welchen Königl. Unterthanen wegen Annahme fremder Krieges 
Dienfte ohne alierhöchjte Erlaubnis, unterliegen. 

Se. Königl. Maj. haben durch allerhöchfte Verorduung vom 19. Der. 1812. 
zu beftimmen geruht, daß alle ohne allerhöchfte Erlaubnis in fremden Kriegsdienften 
ſteheude Königl. Unterthanen mit Conftfcation des Vermögens, und im Beifahungss 
Falle mit doppelter Gapitulations » Zeit oder im Fall der Untuͤchtigkeit mit Sechsjaͤh⸗ 
riger Seftungsarbeit beſtraft werden follen, 

Juſtiz⸗ Section des Königl, Kriegss Departements, 


Den Unterricht der Hebammen und der Lehrlinge der Ebirurgie betr, 


Aus den Relationen über den Zuftand des Medicinal Wefens im Königreiche ift 
erfehen worden: 

1) daß manche Phofici und Oeburtöhelfer, welche den Hebammen Unterricht ges 
ben, und dafür von den Communen bezahlt werden, nicht einmal ein völliges Fantom, 
und eine über ein wirkliches Kinder Skelc. gemachte Puppe befizen. Da nun oͤhne 
diefe Huͤlſsmittel der Unterricht nie erfchdpfend feyn Fann, fo wird verordnet, daß jes - 
der Phnfifus und Geburtöhelfer, welcher Unterricht in der Geburtshülfe ertheilt, fich 
damir verfehen foll. Eremplare davon find bei dem anatomifhen Theater in Tübins 
gen um billige Preife zu erhalten. Uebrigens werden die Mebdieinals Vifitatoren zus « 
gleich angewiefen, ſich diefelbe jedesmal vorzeigen zu laffen, um fi von ihrer Zwers 
mäfigfeit zu überzeugen, um diejenigen ©eburtsheifer , welche diefer Weifung nicht 
nachkommen, dazu anhalten zu koͤnnen. Nicht weniger ift 

2) bemerkt worden, daß ſich in manden DOberämtern nicht einmal ein vollftändis 
ges Skelet eines erwachfenen Menſchen vorfindet, ungeachtet eine genaue Kenutniß 
beffelben bei Chirurgen, um Verrenkungen, Beinbruͤche u, dgl. gehörig zu behandlen,, 
fo hoͤchſt wichtig fl. . J 

Nun will man’ zwar nicht jedem Chirurgen, welcher einen Jungen zu lehren bes 
xechtigt ift, zumutben, ſich mis einem Skelet zu verfehen, Hingegen wird biemit ver⸗ 
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ordnet, daß wenigſtens jeder Oberamts⸗-Chirurg, oder Chirurgus juratus ſich damit 
verſehen fell, um jungen Leuten Gelegenheit zu geben, ſich die ndchigen Kenntniſſe 
vermittelſt deſſelben erwerben zu koͤnnen. Eexemplare davon ſind gleichfalls bei dem 
anatomiſchen Theater in Tuͤbingen zu erhalten. Uebrigens ſollen au dieſe Skelete 
* den Medicinal-Viſitatjonen dem Viſitator vorgemiefen werden. Stuttg. Den 22. 
et, 1812, * 


Das Schukrafteſche ſogenannte Armen-Ernährungs-Inſtitut betr. 


Da das unter dem Namen des vormaligen Kauſmanns Schukraft allhier bes 
ſtandene ſogenannte Armen-⸗Ernaͤhrungs-JInſtitut auf Allerhochſten Befehll 
aufzuhoͤren hat, fo wird dieſes mir dem Bemerken hiemit bekannt gemacht, daß hie— 
durch die durch Schukraft veranſtaltete Einſammlungen entſtandene Beranlaffün 
zu dem Mißverſtändniß, als ob dieſelben zum Beſten der hieſigen allergn — 
privilegirten freiwilligen Armen⸗Anſtalt geſchehen, nunmehr gaͤnzlich gehoben fei. 
Stuttgart, den 31. Dec. 1812. Königl. Ober: Polizeis Direction. 


Rechts⸗Erkenntniße des Königl. Ob. Appellationg; Tribunalt. 


M In der RehtssSade zmwifhen den Gläubigern Sr. Hoheit, bes Herrn 

Herzogs Ludwig, Liquidanten an einem, nnd dem gerichtlich beftellten Contradifror 
der Debitmaffe, Liquidaten am andern Theil, werden vorerſt, durch Urthel, diejenis 
gen ausländifhen Gläubiger, welche fih mit ihren Forderungen vor den. befondern, 
auswärts angeordneten partifular Concursmaffen eingelaffen haben, von der gegens 
wärtigen Debitmaffe gänzlih ausgefchloffenz fodann aber wird, im Punkte der 
Legitimation und Liquidation ber Übrigen Greditorfchaft, mittelſt Veſcheides, theils 
auf Smploration des Contrabiftors, den Gläubigern zu volltändiger Verichtigung ib» 
rer Bevollmähtigung, fowohl zur Sache als zum Prozeffe nah einer ihren Ans 
waͤlten hierüber befonders zugebenden Vorſchrift, theild von rihterlihen Amtes wer 
gen, in Abſicht auf die Herftellung der Liguiditaͤt der eingeflagten Forberungen, 
den beiderfeitigen Partheien zur Uebergabe derjenigen Beweiss Urkunden und Schrift 
Size, deren Nadıtragung fie fich vorbehalten haben, eine zerftörlihe Frift von 2 Mos 
naten, u deren fruchtlofem Ablaufe fie nicht weiter gehört werben mürden, anbes 
raumt. Xübingen, ben 24. Dee. 1812. SE, 
2) In ber verwiefenen Appellations⸗Sache von Herrenberg, greifen der Admi⸗ 
nifiration des Hohmanm’fhen Stiftes in Tübingen, Liquidantin, Appellantin, fodann 
dem Freiberen Ferdinand von Teſſin zu Kilchberg und dem Pfleger der Rofine Vet⸗ 
terlin Ei Mözingen, Mitliquidanten und Appellaten, wird die von dem Richter vos 
riger Inſtanz eröfnete Prioritätds Urthel nnd Ganntverweifung dahin abgeändert, daß 
das appellantifhe Stift mit feiner Capitals und Zinsforderung vor den Appellaten los 
Au und ——— jedoch der Prozeßkoſten⸗Punkt dieſer Inſtanz verglichen ſeyn 
ſoll. Eo 

3) In der Appellations⸗Sache von dem Koͤn. Ober⸗Juſtiz · Collegium zwiſchen der 
Gemeinde Roßwaͤlden, Oberamts Kirchheim, Beklagter, Appellantin, und dem Frie⸗ 
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drich Jakob Kerner, Pehenmihlens Innbaber zu Kirchheim, Kl. Appellaten, den Veſiz 
eines Muͤhlbann⸗Rechtes berreffend, wird die in Anfehung ihrer Förmlichfeiten bies 
ber erwachſene Appellation, in Erwägung der materiellen Beihaffenheit der Sache, 
wegen Mangels an einer VBefchwerde nicht angenommen, jedoch aus bewegenden 
Gründen, unter Vergleihung der Prozeßkoſten dieſer Juſtanz. Eodem. 

4) In der Appellations⸗Sache von dem Kön. Ober-Fuftiz,Collegium zwifchen den 
12 Gemeindern des Weilers Rodamsdörfle, Oberamts Aalen, Bel, Appellanten, und 
den 4 fogenannten Kleinhiuslern bafelbft, Kl. Appellaten, Gemeinds⸗Nuzungen, jezt 
ReAution wegen verfiumter Formalien betr., wird die Urthel voriger Inſtanz, uns 
ter Vergleihung der Prozeßkoſten, beſtaͤtigt. Eodem, 


Rects + Ertenntniffe des Kin. Ober-Juſtiz-Collegiums. 


1) In der Soncursfache des verftorbenen Oeheimens Secretairs Diring allhier 

wurde das claſſificateriſche Erkenntniß ausgeſprochen, und darinn 21 Öldubiger locirt. 
Stutte. den 16. Nov. 1812. 
2) In der Arreſt⸗ Klagſache der verwittweten Freifrau v. Truchſeß⸗Rheinfelden, 
geb. v. Andlau Homburg zu Würzburg, Impetrantin, gegen den Johanniter⸗Ordens 
Grand- Zaiſlik Freiherrn von Truchſeß-Rheinſe den zu Affaltrach, Impeiraten , wurde 
ber proviforiich erfannre Arreſt wieder aufgehoben, der weiter geberene Arreſt aber 
abgeihlagen, und Imperrantin in die Koften verurtheiltl. Stuttg. den 13. Nov. 

3) Die Appellations Sade von Ludwigsburg zwiihen Benjamin Triedr. Schaͤ— 
le, B. und Berker zu Marfgröningen, Bebl. Anten und de ſen Vater Chriſtoph Fries 
drih Schäzfe, Ki. Arten, die Nuznieffung eines Hausıntheils betreffend, wurde wrs 
gen Mungels einer Beſchwerde per Reicriptum von Amtswegen verworfen, Ant in 
den Koſtens-Erſaz verurcheiit, und berfelbe wegen bebarrlihen Ungehorfams in ves 
tiger Inſtanz und darauf murhwilligerweife ergriffener Appellation mit 3 mal 24 ſtuͤn⸗ 
diger Incarceration belegt. b. c0d, 

4) Die Appellatioudr Sche von dem vormaligen Stadtgericht zu Ebingen zwis 
fhen Johannes Stierle, Zeugwacher dafelbft, Bekl. Anten und Jakob alt Streich , 
Strumpfweber, ebendafe.bit, RI. Aten, eine Wiefen: Diarfungss Streirigfeit betreff., 
wurde wegen Mangels einer appellablen Summe per Refeript, von Amswegen vers 
worfen. Stuttg. den 19. Mor. 1812. 

5) Die Appellations⸗Sache von dem Oberamtsgericht von Neuenbüͤrg zwiſchen 
Friderich Gauß von Waldrennach, Bekl. Anten, und Joſias Rau dafelhft, Kl. Aten 
eine Weg-Streitigkeit beir., wurde wegen Mangels ciner Beſchwerde per Referiptum 
von Amtswegen verworfen. Ib. eod. 

6) Zu Der Appellations-Sache von Leonberg zwifhen Johann Georg Siiefbold 
Bürger u. Gaſſenwirth in Merklingen, KL. Anten und dem Magiftrat dafelbit, Berl. 
Aren, eine Schuldforderung betr., wurde Ant prav'o juramento nalitie ca, lapfum ter. 
mini probatorü per Refer. in interrum reftituirt, Stutta. ben 9. Dec. 1812. 

7) In der Rechtsſache zwifhen tem Kin. Ober: Fin. Departement, Ge:tion der 
Krondpomainen, Imploranten und dem vormaligen Abt Gregorius von BZwiefalten , 
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hun au Mochenthal ſich aufhaltend, Imploraten, eine Current: Schuld bes vormali⸗ 
gen Klofierd Zwiefalten von 104 fl. 13 Er. betr., wurde !At in den eingeflagten Er— 
+ Roften von 104 fl. 13 Fr. nebft 5 Procent Zinfen vom 13. Jun. 18° 5. condemnirt, 
+ aufgegangenen Procefs Roften aber compenfirt. b. eod 

8) In der 2Uppellations- Sache von Heilbronn zwifchen Königl. Dbers Finanzs 
Rammer, Kl, Antin an einem, und dem Bierbrauer Ernſt Friedrich Maier zu Heils 
bronn Beil, Aten am andern Theil, Zurüfforderung einer angeblich indebite bezahls 
ten Summe von 2700 fl. betr., wurde bie Urthel erfter Inftanz confirmirt, compens, 
exrpens. Ötuttg. den 10. Dec 1812. 

Stuttgart. Gämtlihe Königl. Landvogteien und Polizeis Stellen werden ans 
durd aufgefordert, anf den in nachſtehendem Signalement näher befchriebenen 
Flühtling auf ergangene Requifition der Kaiferl. Franzöfifhen Geſandtſchaft allhier, 
genau fahnden, und benfelben im Vetretungsfall an die Königl. Ober Polizei» Direhs 
tion dahier einliefern zu laffen. Den 29. Dec. 1812. Kön. Polize-Minifterium. 

Signalement. 

Anton Laroche, Gemeiner im ı21en Kaiferl. Franzoͤſiſchen Dragoner Regiment, 
welder am 15. Dec. d. 3. defertirt ift, and ein einem Officier gehoͤriges Pferd mitz 
genommen bat. Er ift von Vurton im Departement de Fordts gebürtig, ift 40 Jahr 
or, . Fuß 6- 7 Zell grofi, hat helbraune Haare und Augbraunen, blaue Augen, 
mittlern Mund, rundes Kinn, breite Stirne, breite Naſe, länglichres Geſicht, und 
eine farfe Rorbe über die Stirne, weldhe von einem Säbelhiev herruͤhrt. Er mar 
mit einer Gtallwefte und weißen Kappe befleidet, da er feine andere Kopfbededung 
ertragen kann. Er hat einen Officiers Degen und Uniformss Mantel mir ſich ges 
nommen. Er ſpricht franzöfifh, deutſch, italienifch und ſpaniſch, und zwar ſchlecht. 

Das von ihm mitgenommene Pferd ift ein Hengft von Andaluſiſcher Race, ſechs⸗ 
jährig, 4 Fuß 9 Zoll hoch, goldbraun von Farbe, hat einen Furzen Schweif, den es 
gut trägt, und eine flarfe frifche Narbe auf dem rechten hintern Schenkel, über wels 
he die Haare noch nicht wieder gewachfen find. 





Se. Koͤnigl. Maj. haben vermög allerhöchften Decretsd vom 23. Dee. dem Ges 
condsLieuteuant v. Hampeln, vom sten Infant, Regim. die nachgefuchte Entlaffung 
aus Königl, Militaiv»-Dienften ertheilt; 

vermoͤg allerhöchften Decrets vom 24. Dec, den Wachtmeiſter Hack zum Lieutes 
nant bei dem Imvaliden: Corps, und. 

vermög allerhöchften Mefcripts vom zr. Dec. den zum Seconds tieutenant bei ber 
Jaͤger⸗Garde gnädigft beförderten bisherigen Leibs Page v. Ordveniz zum Rammers 
Sunfer zu ernennen allergnädigft gerubt. 

Se. Königl. Maj. haben vermög allerhoͤchſten Refcripts vom 30. Dec. zum 
General Eaffier für den Einzug und die Verrechnung der angeordneten allgemeinen 
Vermögens s Befoldungss und Penfions s Steuer den Ober Finanz: Rath Späth als 
(ergnädigfi zu ernennen geruht. 
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Se. Koͤnigl. Maj. haben allergnäbigft geruht, R 

vermög allerhoͤchſten Refcripts vom 26. Dec. 1812. bie erledigte Qberumgelders⸗ 
Stelle im Sameraldijtrift Gaildorf, dem bisher. Amtmann Heinrich von Murrhardt, 
zu übertragen ; 

vermog allerhöchften Refcripts vom 29. Dec. den bisherigen Ober Fin. Rammers 
Buhhaleer Roth zum Redhnuugsrath bei der Cameral⸗Rechuungs⸗ Kammer, 

den bisherigen Accifes Buchhalter Winter zum Regiſtrator bei der Section ber 
Staats » Rednungen , j 

den bisherigen Vilancens Buchhalter Paulus zum Regiftrator bei der Section 
der Krondomainen, zte Abtheilung, und 

den bisherigen Forſtrechnungs-Buchhalter Naft zum Regiftrator bei der Section 

der Rrondomainen ten und aten Übrheilung , fobann 

den Sameralamts; Öchülfen Kern von Crailsheim zum Buchhalter bei der Ca 
meral:Rechnunge-KRammer, 

den Cameralamts-Öepülfen Pfeilftifer von Um zum Buchhalter bei ber Ac⸗ 
cid » Rechnungs» Kammer , 

den Cameralamts⸗Gehuͤlfen Faber von Tettnang zum Buchhalter für bie Ers 
trags » und Handels⸗ Bilancen, 

den Cameralamts: Gehülfen Clemm von Geißlingen zum Buchhalter bei ber 
Forfi:Rechnungs: Kammer , 

den Sameralamıs: Gehülfen Ruoff von Wangen, zum Buchhalter bei der Gas 
meral-Rechnungs: Kammer, und 

ben Sameralamts: Öchülfen Herzog von Leutkirch, zum Buchhalter bei der Acs 
cid s Rechnungs-Rammer zu ernennen; 

vermoͤg allerhöciten Reſcripts v. zr. Dec. die Stadrfchreiberei Aalen dem Rech⸗ 
nungs⸗Reoiſor und Oberumgelder Pfeilftifer zu Craileheim, nd  . 

die hierdurch erledigte Sberumgelders-Stelle zu Eraildheim dem bisherigen Amts 
mann und Amtsichreiber Schäfer in Mainhard zu übertragen, auch die Auflöfung 
der Unteramtei und Amtsſchreiberei Mainhard zu gerchmigen, fodann 

den vormaligen Wallerfteinifhen Juſtiz-Secretair Schliz zum Ammann u. Amts⸗ 
fhreiber in Murrhard, Oberamts Balnang zu ernennen, wofelbft die, von der Amts« 
fhreiberei nun getrennte, Sameralgegenfchreiberei dem bisherigen Amts » und Gegens 
fhreiber Bürger verbleibt. 

Vermoͤg allerhöhften Refiripts vom 27. Dec. haben Ge. Königl. Maj. bie 
erledigte Stadtpfarrei Münfingen dem Stadtpfarrer M. Zeller im Dornhaan zu 
übertragen allergnädigft geruht. 





Stuttgart. Weitere Beiträge für verwundete Königl. Krieger: 
von dem Grafen von SchenE von Stauffenberg — 300 fl. 


von dem Oberamt Alpek — — — — 588 fl. 
durch das Oberamt Tettnang von den Königl, Beamten, ben 


Deputirten der Stadt» und Amts-Verfammlung und eis 


nigen Bürgern in Tettnang — — 60 fl. 30 fr. 
durh das Dberamt Ulm, über bie bereits eingefendeten 
Beiträge, noch einen Nahtrag von — — 26 fl. 39 Er, 
von dem Koͤnigl. Cadetren » Inftitute — _ — 50 fl, 
durch den Decan M. Rieger in Ludwigsburg, von den 
Geiftlihen und Schullehrern der Stadt u. Didcefe Luds 
wigsburg — — — — — 36 fl. 24 fr. 
"Dem 31. Dec, 1812, In Ubwefenheit des WicesPräfidenten des Kön. Krieges 
. Departem. Generalkieutenant 9. Franquemont. 





Stuttgart, Im Monat Decemb. 1812. ift von der Königl. Generals Staats» 
Schuldenzahlungs⸗ Caffe die Summe von 6040 fl. an Staates Paffivs Sapitalien in 16 
Poſten abgelößt und zurüßbezahlt worden. Den 31. Dec. 1812. 

Königl. Generals Staats: Schuldenzahlungs:Caffe. 

Stuttgart. In Gemäsheit einer von Sr. Königl. Maj. unterm go. Nov. 
d. 3. ertheilten allerböchften Refolution ergeben fich folgende Poft » Cours» Verändes 
zungen, weldge von unterzeichneter Stelle aus Auftrag Königl, Reihe: General Obers 
Pof-Direction hiemit befannt gemacht werden: 

1.) Das Pofiamt und Poftftall in Magftatt ift vom 1. Jan. 1813. an aufgehoben; 
der Calwer Poftivagen wird alsdann feinen Weg von Stuttgart nach Calw und 
zurüf an dem bisherigen Wochentägen ftatt über Magſtadt über Böblingen nehmen. 

3) Das in Nürtingen für Briefe und Padete errichtere Poftamt ohne Poſtſtall wird 
mit eben diefer Zeit in Thätigfeit treten. Daffelbe wird vermittelft eines am 
Sonntag, Dienftag, Donnerftag und —** von Kirchheim uͤber Nuͤrtiugen 
nad Nekarthailfingen und zurüf, auch am Montag und Donnerſtag von Kirch⸗ 
heim nach Plochingen gehenden Influenzwagens in Poſtverbindung gefezt: die 
Briefe und Padere gehen am Montag, Dienftag, Donnerftag und Freitag ven 
Stuttgart nah Nürtingen ab; Briefe von Nürtingen Fommen am Montag, 
Dienftag, Freitag und Samſtag — und Poftwagens Effekten am Montag, Dicns 

ſtag und Freitag in Stuttgart an. 

3) Wird von eben dieſer Zeit an am Donnerftag Nachmittags von Hall ein ziveis 
ffänniges Gefaͤrth über Wuͤſtenroth und Badnang nah Ludwigsburg führen 
und dafelbft Freitag früh eintreffen, und an dem nemlichen Tag die Reivur 
nah Hall nehmen, wogegen die bisherige Farth von Waiblingen nah Valnang . 
am Donnerflag aufhoͤrt. Die Berge Hall, Wuͤſteuroth und Baknang ers 
halten Yaber vermirreift diefer Farth eine Doft» Geſegenheit über Ludwigcburg 
nah Stuttgart, wojelbft die Briefe und Effekten am Freitag Abend ankommen, 

. auch an eben diefem Tag des Morgens nah Hal, Wuͤſtenroth und Baknang 
abgehen; ferner werden am Montag Briefe von und nach Baknang in Giutts 
zart erhalten und verfendet werben, Den 27. Dec. 1812. 

v7 Königl, General Poftamt, 
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Eß lingen. Huf allerhoͤchſten Befehl ſollen wiederum einige von den hieſigen Hoſpital⸗Sebaͤu⸗ 
en sulva raſiſicatione auf den Abbrnch verkauft werden. Dieſe Gebäude find folgende: 1) ein drei⸗ 
ſtekigtes Gebaͤude gegen der neuen Kirche und dem Gaſthaus zum milden Mann ; baffelbe ift 102 
Schnh lang, 46 Schub breit, har einen fteinernen Stak, welcher auf einer Seite bis unter das 
Dach gebt, md im Ganzen ſechs eiſerne Oefen. 2) Ein dreiſtockigtes Gebäude neben obigem, 
83 Schu) lanz, 42 Schub breit, hat ein ſtemernes und zwei hölzerne Stokwerke, auch zwei eiferne 
Deien. 3) Ein ducch eine Feuermauer von Pro. 1. arttenntes Gebäude, 49 Schuh lang, und 38 
Schuh breit, mit einem fleinernen umd wei hölzernen Stokwerken, worinn fih ein eiferner Dfen bes 
finde. 4) Ein von Holz; gebautes vierſtockigtes Gebäude, von No. 2. duch eine Feuermauer 
— 30 Schuh lany, zu Schuhebreit, ebenfalls mit einem eiſernen Ofen verſehen. In famts 
ich vorbeſchriebenen Gebäuden iſt neben ſehr guten Quaders und Mauerſteinen, Ziegeln und andern 
Materialien, insbeſondere vieles vorzuͤglich gutes altes eichenes Bauholz; vorhauden. Der Verkauf 
geſchieht im oͤffentlichen Aufſtreich, wozu Freitag der 22. Jan. 18 13. auberaumt iſt, und wird als— 
dann zusteic ein Berfuch mit dem Vertauf der oben befchriebenen Gebaude famt Hofſtatt, und bem 
darunter befindlichen vorzüglich guten geräumigen Kellern gemacht werden. Die Kaufsliebhaber Föns 
Ren die Gebaude und Keller tagtich beaugenfheinigen, und die Kaufs+ Bedingungen bei der_ unters 
geichneren Stelle vernehmen, fodanı an obigem Tag Vormittags 9 Uhr in der fogenannten Brauens 
Stube im biefigen Hofpital bei der Aufſtreichs- Verbandlung ih einfinden. Den 29. Dec. 1812 
Kon. Etiftungs; Verwaltun 


Befigbeim. Die Jahrs: Mufterung wird in dem Dberamtsbezirt Mittwoch den 27. San. ih⸗ 
ren Anfang nebmen. Alle aus ihrem Geburtsort abweſende Conſcriptionspflichtige vom 16 bis asten 
Tabre werden daher aufgefordert, fpäteftens Dienftag den 26. Jan. in ihrem Heimmefen ſich einzus 

nden, und bei der —— u erſcheinen, unter der Bedrohung, daß ſte fonften als Abweſende 
yebanbelt werden. Mur find Lehrjungen und ein;ige Söhne, welche das 13 Jahr am lezten Merz 
noch nicht angetreten baben , von dem perſoͤnlichen Erfcheinen ausgenommen. Zugleich erfucht unters 
zeichnete Oberamt famtliche obrigteitlihe Brbörden des Koͤnigreichs, die Eon —— aus 
dem Dberamtd:Bezirf auf obigen Termin nah Haufe zu weiſen, und feinem den Aufenthalt zu ges 
ftatten , der ſich nicht mit einem neuen Conſcriptions-Schein ausmweifen fann. Den 22. Dec. 1812. 

d ns ner Kon. Oberamt, 

Freudenſtadt. Sämtliche von Haus abweſende Militairpflichtige des biefigen Dberamts, 
welche am 1. April 1813. das igte Jahr anaetreten und das 25. Jahr noch nicht erreicht haben, 
werben aufgefordert, ſich big den 17. Jan. Ehnftigen Jahre in ihrem Heimmefen unfehlbar einzufine 
den, und der zu diefer Zeit vorgebenden Jabıs: Mufterung bei Bermeidung der auf den Ungeborfam 
in den Eonferiptiond s Öefegen angedrobten Strafen anzumohnen. Den 17. Dec. 1812. Dberamt. 

Horb, Die Jahre: Mrferung für das Jahr 1813. wird in den erſten Tagen des Yan. in dem 
biefigen Dberamt ihren Anfang nehmen. Es werden daher alle aus diffeitigem Oberamisbezirk abs 
iwefende Confcriptionspflichtige von 18 bie 25 Jahr aufgefordert, fi um diefe Zeit nach — zu 
begeben, und den Conſcriptions-Geſezen zu unterwerfen. Den 28. Dec. 1812. Kon. Oberanit. 

Kirchheim unter Tek. Da mit dem Anfang det neuen Yabrs in dem Bezirk der Koͤnigl. 
Landvogtei auf der Alp die Confcriptions:Mufterung für das Jahr 1813. vorgenommen werden wird, 
fo baben ſich famtlihe auffer ihrem Wohnort befindliche Eonferiptionepfliichtige des hieſigen Dbers 
amts, melde daß 18 Yahr bereits angetreten und das 25. Jahr noch nicht vollendet haben, fo pas 
rar zu balten, daß fie auf Erfordern innerhalb 3 Tagen ſich ſtellen Eönnen ; zugleich werden alle 
obrigkeitliche Beh rden erfucht, keinem biffeitigen Conſcriptionspflichtigen ohne neuen Erlaubnißſchein 
den Aufenthalt zu geftatten, vielmehr denfelben nach Dans zu weiſen. Den — 2815 

y n. Oberamt. 

‚„ Debringen. Da tvegen eingetretener —— bie Jahrs/Muſterung des hieſigen Oberamts 
nit am 4. Jan. 1813, fondern erſt in ber Mitte Febr. vorgenommen werden wird, fo wird ſolches 
mit dem eg sur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die nähere auf den ag und Bornghme 
der Mufterung Bezug habenden Beftimmungen feiner Zeit werden befonders zur Publicität gebkacht 
werden, Kön. Oberamt. 


— — 
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Münfingen. Da mit dem Umfang des naͤchſten Jahrs bie Eonfcriptions » Reviflon für dag 
ahr 1813. in dem Koͤnigl. Hochlöbl. Landvogteis Amtsbezirk auf der Alp beginnen wird; fo haben 
mtliche außer ihrem Wohnort befindlicye Eonfcriptienspflichtige des biefigen Oberamts, welche dag 
söte Jahr bereits angetreten , und das 25te noch nicht vollendet haben , ſich dergejlaiten bereit zw 
alten , daß fie auf den erften oberamtlihen Aufruf langftens binnen 3 Tagen perſonlich albier +; 
(deine können, auch werden ſamtliche Königl. en. Oberaͤmter zugleich angelegentlichft erſucht, 
einem Eonferiptionspflichtigen ohne erneuerten Erlaubniß⸗Schein den Aufenthalt in irgend einem 
Orte des betreffenden Oberamts zu geſtatten, fondern diefelbe famtlich auf den 1. Jan. 1813. in ibs 
se Heimath zu wermweifen. Den 25. Dec. 1312. Koͤn. DOberamt. 


Reuttlingen. In der König. Hochloͤbl. Landvogtei Auf der Alp wird mit Anfang des Jahrs 
2818. die Conſcriptivns⸗ Reviſion wieder beginnen. Es haben dabei alle diejenigen Cenfcriptiongs 
vflichtige zu erſcheinen, welche am 1. April 1813. Bas 18 Jahr bereit und das 25te Jahr noch nicht 
vollftreft haben werden, ausgenommen diejenigen, melde vom perjonlichen Erſcheinen ingbefondere 
elleranadigft diipenfirt find, und welche bios ihr —2 Recht nachzuweiſen, ſich meſſen, und 
noͤthigenfas vifitiren zu laſſen, hingegen die Documente bieruber bei Zeiten einzuienden baben, Da 
aber der Termin, an welchem die Muſterung —* bier ihren Anfang nebmen wird, aus befonderg 
eingetretenen Umftanden nicht bejtimmt angegeben werden kann, jedoch wahrſcheinlich in die Mitte 
des Januars 1813 fallen wird, fo haben atle Conſcriptionspflichtige obiger Cathegorie des biefigen 
Dberamis fich parat zu balten, daß fie auf feden Ruf innerbalb drei Tagen bier ericheinen fönnen ; 

dem Ende haben fie ihren Eltern, Verwandten oder Pflegern ungefäumt über ihren gegenmwärtieen 
Hufentbaltsort Nachticht zu geben. Insbefondere aber_werden alte Hochund Wohuäbl. Obriafciten 
erfucht, diefe Citation durch die Zunftvorficher und Dienſtherrn zur Kenntnig der dem diffeitigen 
Dberams unterroorfenen Eonferibirten gelangen zu laffen. Den 21. Dec. 1812. 8. Dberamt. 


Tuttlingen. Diejenigen von Haus abwefenden Eonferibirten des biefigen Oberamts, welche 
bis Don 1. April 1813. daß 18 Jahr zuruͤklegen und das 25 Jahr noch nicht vollenden, werden hie— 
mit befrbligt, IE biß auf den 10. Yan. 1815. unſehlbar nach Haus in begeben, und der bevorjtes 
benden Jahrs⸗Muſterung in Perfon gebührend abzumarten ; wo bingegen dirjenigen, unter 19. und 
über 25 Yabren, welche bei der lezten Mufterung annefend waren, beuer wieder nicht nerfenlich vers 
langt , dennoch aber angewiefen werden, ibren Eltern, Verwandten oder Pflegern alle Viertciohre 
Nachricht von ihrem jedesmaligen Aufenthalt zu geben. Den 21. Dec. 1012. 8. Oberanıt. 


Urach. Da bie Mufterung der Eonferirtiongpflichtigen\ in — Oberamt den 16. Yan. 1813 
anfangen mwird, fo werden ale Gonferiptionepflichtige, die den 1. April 1213. das 13. Jahr erreicht, 
und das 25 Jahr noch nicht jurüufgelegt haben, aufgefordert, ſich in ihrem Heimweſen einzufinden, 
und deswegen alle Hochs und Loͤbl. Dbrigfeiten erfucht, ohne neuen Legitimations Schein feinem 
diffeitigen Amtsuntergebenen von diefem Alter den Aufentbelt zu geftotten. Zugleich wird denjenis 
gen Eonferiptiongpflichtigen,, welche vermoͤg allerböchjten Befehle von ber perfönlichen Stellung ess 
ent find , befannt gemacht, daß fie die Zeugniffe über ihre Anftellnng, Maag u, Tuͤchtigkeit im Lau⸗ 
fe des Monats Januars unfehlbar einzuſchiken haben. Den.26. Dec. 1812. Koͤn. Oberane. 


— —— — — 


Stuttgart. Jud Hirſch Benjamin von Hochhauſen, Großherʒogl. Badiſcher Herrſchaft, hat 
Ach den aäten dieſes aus den Konigl, Anlagen dabier, woſelbſt er als Eträfling gearbeitet hatte, 
üchtig gemacht, weshalb alle betreffenden Behörden biemit erfucht werden, auf denfelben genau 
— und im Betretungsfall an die unterzeichnete Koͤnigl. Bebörde einliefern zu laffen. Signa— 
jement: Derfelbe ift 27 I. alt, 5 Ruß 4 Zoll 3 Strich groß von hagerer Statur, bat einen langs 
lichten fpizigen Kon ſchwarze etwas Fraufe und a la Titus gefchnittene Daare, blaue Augen, lans 
ge Naſe, ſchmale Lippen, rundes Kinn, blatternarbigtes braunes Gefihtz feine Kleidung beftund 
in einem runden Dut, braun melirten Ueberrot, grün manchefterner Werte, beilbraunen Pantalong 
von gleichem Zeug und Schuhen. Den 27. Dec. 1812. Koͤnigl. Ober Polizeis Direstipn, 


(Mebſt zwei Beilagen.) 


Beilage zu Pre, ; 
des Königl, Staats- und Regierungs-Blatts von 1813: 





Etuttgart. Es find zwar die hienachbenannten Conſcriptionspflichtigen vor 4 Monaten uns 
ter Androhung der Eonfifcation ihres gegenwärtigen und zufünftigen Vermögens, und der übrigen 
in den Sn beſtimmten körperlichen Strafen zum zweitenmal aufgefordert worden, in ihre Hei— 
mach zurüfzugeben, um fih den Eonferiptions;Gefezen fchuldigermafen zu unterwerfen. Da aber dies 
felbe bisher diefen Aufforderungen_ Feine Kolge geleiftet baben, fo werden fie unter den obenbenanns 
ten Präjudicien der Vermögens ; Eonfifcation und körperlicher Beſtraſung biemit zum Dritten » und 
Lestenmal aufgerufen, fchleunig und langftens inner der 4 aachften Monate fich der Conſtription zu 
unterjieben, und in ihr Heimweſen zuruͤkzulehren, wobei bemerkt mird, daß wach fruchtlefem Ber 
Kc® diefeß lezten Termins, die Confifcation ihres Vermögens ohne weiters erkannt werden werde. 

amentlich werden aufgerufen: Chriſt. Dreif, Buchbinder. Ludw. Wilh. Schwarz, Schriftgieker. 
Earl Fried. Schwarz, Schneider. Ge. Andr. Luft, Gürtler. Job. Fried. Krail, Bedienter. Jakob 
Kirn Deder, Bet. Job. Gottl. Herrmann, Buchdruker. Job. Ehrift. Reiber, Schreiner. Cora 

ilh. Feied. Strabl, Opticus. Chriſt. Heinrich Schmid, Kirfhner. Joh. Gortt. Schweinle, Mir 
er. Jak. Fried. Schweinle, Bet. Anton ge Gehring, Bel. Franz Jofepb Schmid, Schneſde 
Sufas Eduard Hoffmann, Sattler. Fried. Noft, Schreiner. Job. Peinrih Klinger, Euer 
Zum Zweitenmal wird auf vorftehende Art inner 4 Monaten citirt: Job. Serbin. Böker, Schrut 
gießer. Den 1. Jan. 1813. Koͤn. Eonfeript. Commiffion der Kefidenzftadt Siuttgart. 


Stuttgart, das Amtd:Dberamt. Die nachbezeichneten Militairpflihtigen Unterthbanen aus 
dem Auite; Oberamte, welche erft durch die neuere Eonfeript. Ordnung für militairpflichtig erfiart 
worden find, fi aber ſchon vor deren Erſcheinung entfernten, find auf die an fie zu dreienmalen er⸗ 
laffene Vorladungen nicht in ihr Heimmefen zurüfgefebrt, um ſich den Conſcriptions-Geſeten zu uns 
terwerfen. Ihr Vermögen iſt daher bereits annotirt, und wird von der Zeit der Annotation an ge— 
rechnet, inner einem Jahre unfeblbar die wirkliche Eonfifcation erkannt werden; diefelben werden 
nun noch biemit zum dritten und lestenmal aufgefordert, fich inner 4 Monaten ror dem bicjisen 
Amts: Dberamte zu jtellen , und ihre VBertheidigungs; Grunde über ihr bisherige Ausbleiben gehörig 
angzjuführen. Diefe find von Bernbaufen: Joh. Ge. Binder. Bon Keinfelden: obann 
Michael Zimmermann, Bed, Bon Unters&relmingen: Jakob Alber, Schneider. Den.ı. 
Jan. 1813. Kon. Amts; DOberamt. 


Ludwigsburg. Johann Adam Hildenbrand, Echumacher aus Ludwigsburg, welcher feit 140% 
abmefend iſt, wird zum Erfcheinen vor biefigem DOberamt unter Anberaumung einer Friſt von 4 Mor 
naten biemit zum bdrittenmal aufgefordert; ſodann bat ſich Amandus Erhardt Zweigle, Baner von 
Osweil, welcher der erlaffenen 3 Eviktal, Eitationen ungeachtet anggeblieben ift, vor dem bicfigem 
Dberamt binnen 4 Monaten, welche, ibm für den dritten Termin gegeben werden, einzufinden, und 
feine Vertheidigungs:Srunde auszuführen, oder aber zu gemärtigen, daß fein bereit? annotirtis Vers 
mögen confifeirt werde. Kon. Oberamt. 


Aalen. Nachftebende Eonferiptionepflichtige des hieſigen Oberomts, welche fih feit dem 6. 
Aug. 1806. theils mit theils ohne Paf eder ebrigkeitliche Erfanbnig entfernt haben, meiden hiemit 
unter folgenden Bedrohungen aufaetordert, binnen der nachften 4 Monate vor Dberamt zu erſchei— 
nen, u. ib über ihre bigberige Abweſenheit zu rechtfertigen, und zwar: I) zum zten-u. lejtenmal, 
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widrigenfalls ibr zur Confifcatien bereits annetirtes Vermoͤgen wirklich confiſcirt werden wird: Mel⸗ 
hior Wiedenmann von Aalen. Franz; Jo. Zeller von Bewangen. Xernb. Jg, von Rodamsdorf— 
le. Job. Jar, Borjt von Efingen. Job. Vogel, von Fachſenfeld. Virus Fiſcher von Heuchlingen. 
Ernft Forſtner von Neubronn. Kranz Joſ. Hirſch von Echedingen. Anton Martin Kurz, und 
RUF Schimmel von Unterfohen. 11) Zum jmeitenmal, unter ebenderfelben Prajudis: Yofeph 
Weiand von Hobenftadt. Chriſtoph Herrenbauer von Pommertsweiler, 11) Zum erjtemnal unter 
vorftchender Vraͤjudiz: Job. ©e. Degele von Reichenbad. Carl Heinr. Vetteler von Adelmannts 
felden. _ IV) Unter Androhung, dat ihr Nermögen zur Confifcation annotirt werde, zum brittens 
mal: Chriftoph Votteler, und Christoph Rieg von Adelman Sfelden. Ebriftian Hofmann. Mat: 
tbias Geniner. V) Zum jweitenmal unter, derfelben Praͤjudiz: Eafp. Gold — — 
on. Oberamt. 


Algek. Benedikt Strobel von Biſſingen, Tiſchler, 21 I. alt, ledigen Standes, katholiſch, im 
Mei 9 Zoll 5 Lin. ift nach gefchebener Defignation zur Ausbebung entrwichen ; derfeibe wird biemit 
öffentlich vorgelaten, innerhalb 3 Monaten ſich vor hiefigem Dberamt zu ferien, midrigenfallg fein 
Vermögen confifeirt, und im Kall feiner Hebhaftwerdung weitere geſezliche Strafe gegen ihn eintre⸗ 
ten wuͤrde; —128* werden ſamtliche obrigkeitliche Stellen erſucht, anf_jenen Fluͤchtling fahnden, 
denſelben auf Betreten arretiven, und an biefiges Oberamt einliefern laffen zu wollen. Oberamt. 


Befigbeim. An die Abmefende des bicfigen Oberamts ergebt kiemit unter den binach genann⸗ 
ten Praͤjudicien die Aufforderung, binnen 3 Monaten vor ber unterzeichneten Bebörde jich zu ftellen, 
und den Conſcriptions Geſezen fich zu unterwerfen; 1) am diejenige, die nach der erften Conſcript. 
Ordnung ohne Reifepaffe id entfernten; a) mit dem Bemerken, daf, da fie auf die bisherige Edic⸗ 
tal + Ladungen nicht erfchienen find, im dall ihres Hichterſcheineus ihr bereits annotirtes Bermoͤgen 
sem conpteirt werde, zum drittenmal von Bietigheim: Ge, Fried. Knoll. Bon Jlsfeld: 
Joh. ndr. Kurz. Zum Wweitenmal von Bietigheim: Johann Ge. Köfreuter, Ehirurgug, 
Ton. Gemrigbeim: Ge. Ja. Scholl, Kuͤbler. Bon Kirhbeim: Friedrich Carl Genffer, 
Maurer, Chriſtian Spneider, Eaifenfieder. Job. Ge. Murrweis, Schreiner. Bm Walbeim: 
Job. Adam Frank, Beh, Zum erjtenmal von-Bietigbeim: Johann Jakob Albrecht, Sattler. 
Sigmund Jak. Eorcing, Weber. on Bönnigbeim: Ludw. Phil. Schloͤr, Screiner. Bon 
Erligheim: Audr. Baltıs Rau, Schulter. Ton Brendenshal: Chriſt. Gottlieb Wuͤſt, 
Schieiner. Philipp Carl Weber, Weingartner. Bon Deffigbeim: Joh. Jak. Nothdurft Zims 
mermanı. Don Jldfeld: ob. Pbil. Henfinger, Weber. Ludw. Deinric) Dbenland, Müller. 
Ton Kirhbeim: Zohs. Heck, Bauer. Job. Andr. Be, Weingartner. Andr. Chriſtoph Sem— 
fer, Maurer. Ludw. Fried. Belfehner, Kübler, Von Kleins Ingersbeim: Johann Ernjt 
Kiefel, Weber, Von Lanfen, Stadt: Ehriſtoph Peter Schneider, Weber. - Earl Fried. Zieg⸗ 
ler, Ftgſchner. Ge. David Mesler, Schuiter. Joy. Ebrifte b Bvjen, Echloffer. Bon Lau; 
fen, Dorf: Jat. Fried. Sanzenbacdyer, ZBeißgerber. Joh. Kried. Gottl. Yo, Kaufmann. Bon 
Lochgau: ob. Andr. Gellner, Chirurg. Stud, ) User dem Prajudiz der Vermögens; Ans 
noration zum atemmal von Gros⸗JIngersheim: Ymanuel Fried. Harle, Baner. Bon Grup 
venbadh: Joh. Fried. Jaus, Bauer, Ich. Adam Knaus, Bauer. Ton Kaltenw — 
Ebriftoph Ludwig David Arnoid, Keufmann. Conr. Wilh. Arnold, Mesger. Conr. Bried. Rapp, 
Weiugaͤrtner. 2) An diejenige, die ſich nach Emanrung der zweiten Confcriptious +: Ordnung 
entfernt haben, unter dem Prajudizs der Vermoͤgens-Confiſcation; zum Drittenmal von Abjtadt: 
Fried. Ehrenfeld, Schuſter. Von Bietigheim: Johann .. Trautwein, Schuſter. Bon 
Bönnigheim: Berbin. Corel. Kaufmann, Keliner. ) Von Öross Ingersbeim: Carl Kriv. 
— — Kellner. Bon Gruppenbah: FJobs. Kunz, Schneider. _ Bon Kaltenmweftens 
b. Baltag Kurs, Picfer. Ge. Jak. Röfer, Weingärtner. Von Laufen, Stadt: Job. Mic. 
feilftifer, Schneider. Bon Lauren, Dorf: ob. Gostl. Grimmeifen, Weingartner. Mattb. 
E pranz, Weingärtners Ge. Heine, Walther, Weber. Zum atenmal ven Krendentbaf: Abrah. 
Moſes, Jude. Koͤn. Oberamt. 
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Ehingen. Der Eonferiptionspflihtige Thierarzt Johann: Etriebel von Rothenaker, hiefigen 
Dberamts, bat fih ohne Erlaubnis ins Ausland, und zwar dem Vernehmen nach ins Deitreichifihe 
begebem. Derfelbe wird biemit vorgeladen, fih binnen 3 Monaten um ſo gewißer bei. hieſigem 
Oberamt zu ſtellen, und uͤber ſeine Entfernung zu verautworten, als er widrigenfalls die in der 
Eonferiptionss Ordnung ausgeſprochene Nachtheile zu gewartigen bat, Kon. Dberanıt, 


Eflingen. Friedrich Gertlicb Reimer von bier, des Schneiders Handwerks, ſoll nach. aller 
böchftem Befehl des Königl. Kriegs » Departement — Section Nr. 8. vom 11. Nov. d. J. an 
Koͤnigl. Rekrutirungs; Section zur Affentirung eingelie erg werden. Da der Aufentyaltsort. des Reis 
mers diſſeits unbelannt ift, fo wird micht nur er felbft biemit aufgefordert, fich unverzüglich vor hie, 
fiyem Oberamt zw ftellen , fondern es werden auch alle obrigkeitliche Stellen erſucht, denſelben auf 
Betreten zu arrctiren, und an die unterzeichnete Stelle einliefern zu laffen. Ken. Oberamt. 


Gaildorf. Der Eonferiptionspflichtige Carl Chriftion Foͤrſtner von Untergröningen, diſſeitigen 
Dberamts, 23 I. alt, 5 Kuß 3 Zoll gros „(einer Profeßion ein Mabler, welcher nach einem. aflers 
höchſten Kefeript der Zu Section des König, Hochpreißl. Kriegs» Departements vom az. Okt. 
d. . wegen unerlaubter Entfernurg ins Ausland nnd unterlaffener Stellung bei der dißjahrigen 
Mujterung mit — Incarceration beſtraft werden ſollte, hat ſich ohne Erlaubniß wieder von 
Hauß eutfernt. s wird daher derſelbe andurch aufgerufen ſich ohne Berzug in ſeine Heimath su 
bsgeben, und bei feinem vorgefesten Dberamt zu melden. Zugleich werden alle Hochs und Woplönt, 
Dorigkeiten anmit erſucht, auf denfelben zu fahnden,, und ihn um Betretungsfall bicher einliefern zu 
laffen. Kon. Oberamt. 


Gerabronn. Folgende bei der vor - und dießiahrigen Conferiptiong, Muſterung nicht erfchies 
nene Santoniften werden bicmit_bei Vermeidung der auf ıhr Ausbleiben gefezten Strafe edictaliter 
aufgefordert , fich innerhaib 4 Monaten in ihrem: Deimmefen einzufinden „ und- zwar zum driftenmal: 
‚Job. Ebrift. Ludwig Kretſchmer, Kon. Baicrifer Licutenant von Kirchberg. Joh. Weich. Heinoid 
von Eipershofen. Job. Mich. Roͤßler. Ge. Mich. Kurr uud Ge. Mid. Neig von Doertemach. 


Nachftebende werden unter Bedrohung, daß ihr befisendes Vermögen annotirt werde, innerhafb 
4 Monaten zur Rüffehr in ihr Heimmefen vworgefordert, und jmwar zum drittenmal: Joh. Georg 
Köhnlein von Naiha. Reit Ubradam von engitfeid, Joh. Ge. Ley von Lobenhaußen. rang 
Schmid. ie Phil. —— Ge. Leenh. Simon Schlegel. Joh. Ge. Mid. Slor. Ge. Kran 
Fiſcher. Martin: Reichert. Joh. Ge. Prüger, famtlih von Niederitertem. 

Diejenige, die der an fie fehon 5 nrel_ergangenen Ediftals Citation ungeachtet, nicht « ienen 
find, — unter der Bedrohung, daß ihr bereits ſchon annotietes DBermö, en hir ee 
und eingezogen würde, nunmehr zum Viertenmal aufgefordert, innerhalb- 3 Monaten in ihr Deimmes 
fen zurüfgufchren, und zwar Simon Rried. Ludwig —— Sgharfſ. Ge, Fried. Waldmann, bei, 
de von Gerabronn. Job, Ge. Mid. Beier. Ge. Fried. Mehrer. Ge. Mid, Melchior Steigleder 
von Michelbah an der Haid, Job. Jak. Schmid von Limbach. Ge. Michael Ströbel » on. reits 
kein. Ge. Baumann von Mihelbach an der Füfe. Joh. Ge. Wagner von Boffendorf. Ge. Mi F 
Walter von Kleinansbach. oh. Adam Leidig und Ge. Mich. Fuchs von Hengitfeld. Gr. Heinrich 
Künmerer. Joh. Ludreig Goppold. Jod. Phil. Martin Km. Ge. Mich. Benz von Kirchberg. 
Ge. Mid. Hiller. Joh. Phil. Hornung. Joh. Ge. H Ice von Horuberg. Fried. Jof. Baumann 
von Zendpedel. Ge. Fried. Nenner von Aichenan. Jod. Ge. Kofennarı von Lobenhaußen. S.. 
Mid. Engel. Martin Rog. Per. Phil. Geier von Rirderftetten. Job, Mich. Kriedrich, Johann 
Ge. Balbach. Joh. Chriſt. Hopf von Oberſtetten. Ge. Mich. Riegler. Joh. Mich. Diez. 

Faver Markert von Bartenſtein. Joh. Ge. Slank von. Alkertshaußen. Chrift.. Jar, Lorenz 
Eteinbaußer. Joh. Ge. Doc: » Ge. Kried. Praz. Ge. Lrond. Hagg. Joh. Roll. Ge. Abrehr- 
Biumenftof. Ge. Mid. Schoͤller, famtlich von Gerabrenn. ob. Jaf. Bauer und Job Georg 
Mehrer von Michelbach an der Haide. Andr. Heinridy Eteinbatd won Nudershagem- Ge. Ehris 
florh Hilnert. eb, Ge. Leidig. Leonh. Kaufmann. Joh. Jaf. Dich, Heilmann, Joh. Leonhard: 
Schuppert. Job. Ge. Burkhard, Joh. Mid. Deilmann.. Joh, Ge. «+ Senfferlein, fämtli 3 
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von Blaufelden. Ge, Leonh. Holzbot. Ge. Adam Stark. Leonh. Dich, Steinbrenner. Ge. Mic: 
Kamlein von Wießenbach. Ge. Mid. Blumenftot von Englertshaußen. Joh. Samuel Steiner. 
Ge. Fried. Heflenauer. Ge. Mich. Graf. Job. Ge. Kurr von Roth am Ge. Ge. Adam Wal. 
ob. nd Meichert. Ge. Fried. Lochner. Ge. Leonh. Reichert. Joh. Ge. Veit von Brettenfeld. 
Jeh. Mid, Daͤſchner. Joh. Mich. Bel. Ge. Fried, Ehnes. Job. Fried. Fleiſchmann. Jehann 
ich. Bek von Bretehein. Joh. Ge. Klemm von Keinsbärg. ob. Andr. Hiller, Ge. Michack 
Fit. Chriſt. Baumann Meyer. Mofes Low von Michelbah an der Lüfe. Job. Kriedrih Botſch 
von Windischbotenfeid. Joh. Bernh. Gakſtadter von Kleinberameiler, Job. Gottfried Ricdinger 
von Gammıcsfeld. Ge. Mich. Diebaher von Haußen. Job. Fried. und Joh. Ge. Bauer. Johann 
Mathias Philipp von Wallhaußen. Joh. Chriſt. Hahn. Ge. Mich. Kopp von Hengflfeld. Georg 
Phil. Gögelein. Ge. Bried. Brand. Joh, Martin Phil. Falb. Joh. Fried. Ebrift Blaßenbret. 
Gr. Mich. Brand. Earl Fried. Trumpp. _ Job. Mich. Graf, Ge. Heinr. Fried. Buz. Georg 
Leonh. Brand. ob. Se. Reiher. Job. Fried. Jung. Job. Ge. Kranz, Wil). Gotthelf Schu— 
ſter. Job. Leond. Darr. Joh. Earl Eonr. Füger. Job. Fried. Dürr. Joh. Rricd. Brand. Joh. 
Chriſt Neu. Joh. Gottfried Neumann. Brred. Wilh. Braun. Job. Leond. Spamann. Chriſtoph 
— Jäger, Ge. Martin Neu. Joh. Ge. Benz. Joh. Chriſt. Setel. Ge. Fried. Greiffenſtein. 
ob. Peter Schwend. Fried. Peter Schwend, ſaͤmtlich von Kirchberg. Job. Gr. Mich. Reichert. 
FJeh. Paulus Böhm von Hornberg. Joh. Fried. Baumann. Joh. Heint. Baumann. Joh. Mich. 
Herzog von Lendſiedel. Joh. Fried. Spriegel von Herboltshaußen. Job. Audr. Feuchter und Hein⸗ 
rich Fried. Ebert von Dorrmenz. Joh. Ge. Ley von Aichenau. Job. Ge. Broͤllochs. Joh. Mic. 
Schwab. oh. Ge, Schwab ven Lobenhaußen. ob. Andr. uud Joh. Fried. Strauß. Jobann 
Chriſtoph Weidner. Ge. Mich. gran; von Niederwinden. Joh. Ge. Lang ven Dberwinden. ob. 
Med. Neu von Miſtlau. Job. Davıd und Ge. Leonhard dann Koh. Andre. Baier von Penkerjtets 
ten. Ge Mich. Hornung von Kleinbrettheim. Ge. Simon Beljchner. Job. Ge. Michael Stuz. 
ob. Ebriftian Stein. Job, Andr. Leonh. Winkler. Job, Eone. Chriſtian Dietrich, famtlich_von 
Amlishagen. Job. Jak. Rieder von Oberſtetten. Job. Leonh. Merklein von Obereichenroth. Joh. 
Mich. Kutter von Bovenzenweiler. Job. Ge. Wolffmaier von Enzenweiler. 
Ferner die, welche der an fie ſchon 4mal ergangenen Edictal s Citation ungeachtet nicht erfchics 
nen find, werden unter gleicher Bedrohung, mie vorftchende, nunmehr zum Bunftenmal_oufgeferdert, 
innerhalb 4 Monaten zuruͤkzukehren, als eb. Ludwig Schuſter ven Baͤchlingen. Ec. Anpr, Ludwig 
von Girosberameiler. Georg Matthias Abendfchein. ch. Martin Dollmann von Niedirftetten. 
Endlich werden diejenige, die der an fie bereits ſchon 5 mal ergangenen Edictal , Citation unges 
achtet nech nicht erſchienen find, ebenfall$ unter gleicher Bedrobung, wie vorftchende nunmehr zum 
ſechsten und Tejtenmal aufgefordert, innerhalb 4 Monaten in ibr Heimweſen mrüfsufebren,_el&: 
&r. Eonr. Zahnzinger. Joh. Pet. Eranz, beide von Spekheim. Jcb. Mid, Lilh und Joh. Fried, 
Kuͤhner, von Langenburg. Ge. Mich. Darkhard ven Duͤnsboch. Joh. Mic. Brenner ven Mor— 
ein. Peter Krank von Braachbach. Fried. Earl Krank von Badlingen. Kranz Mich. Hammer. 
Sch. Kranz Uhlmann. Peter Felix Reichert. Fran; Jof. Uhlmann. Ich. Wengert von Bartıns 
fein. Kon. Oberamt. 


Goͤppingen. Nachbemelte Eonferiptientpflichtige aus diefem Oberamt, bie fih inner des 
Zeitrgums vun der erften ouf die zweite Conſcriptiens- Ordnung ven Heus entfernt haben, und noch 
al weſend find , werden nun unter Bedrobhung, daß ihr bereits annoürtes Vermoögen im Ausblei⸗ 
bungsfall wirklich confifeirt wird, Offentlich aufgefordert, fich binnen 4 Monaten in ibrem Heimmer 
fen einzufinden und vor Obcramt fi zu ſtellen, und zwar zum erſtenmal von Wangen: Matthäus 
Kuhnten. Ferner werben vorgeladen,, mit der Bedrohung, daß ihr Nermögen im Auebleibungss 
fall annotirt wird; zum brittenmal von Göppingen: Joh. Ge. Ankelen. 2 Eaoufelen. 

‚on. eramt. 


Göppingen. Mahftesende abweſende Conferiptionspflichtige, die fih nach Erſcheinung der 
aten Eonfcriptions: Ordnung vom 20. Yug. 1209. entfernt haben, werben bicmit aufgefordert, inner 
4 Monaten in ihre Heimat zuruͤkzukehren und den Conferiptions: Geſezen fich ju unterwerfen, midris 
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falls, wenn bie vorgeſchriebene drei viermonatliche Einberufunas: Termine ohne ihre Ruͤkkehr verflieſ⸗ 

en, ibe Vermoͤgen confifcire werden wird, und werden auf dieje Art zum zweitenmal vorgefordert: 
en Eſchenbach: Wich. Bauſch, Bir. Von ha de od. Se. Geus. Bon Kleim 
‚&lıngen: Job. Mich. Wetter, Barbierer. um drittenmal: Job. Bapt. Bagler von Gros: 
slingen, j Kon. Dbreramt. 


Göppingen. Der feit zwoͤlf Jahren von Haus abweſende Tifchlergefelle Joſeph Rieker aus 
dem diffeitigen Amtsort Salach, welcher fich in diefem Jahr in Wien aufgehalten bat, wird biemit 
in Gemasbeit der Konigl. Conſeriptions-Ordnung vom 21. Aug. 1509. erſtmals aufgefordert, bin⸗ 
nen + Monaten nach Haͤuſe zurüfsufchren, und den Konigl. Conſcriptions⸗Geſezen fich_;m unterwer⸗ 
fen, widrigenfang ein Vermögen confifeire werben wird. Kon. DOberamt. 


Hall. Nachſtehende Conſcriptionspflichtige, welche fih nah Emanirung der erſten Conſcript. 
Ordnung obne Paͤß entfernt baben, und deren Vermögen bereits zur Confifcatten notirt ift, werden 
zur Rüftebe innerbalb 4 Deonaren mit der Bedrohung aufgefordert, daß iht Vermögen werde cms 
fireire werden, und zwar zum erjtenmel ven Hall: Job. Earl Graf. Joh. Mi. Bauer. ob. 
Ludw. Dierolf. Albrecht Fried. Grater. zum dristenmal von Maibach: Joh. Ge. Broddeck. 
Bon Michelfeld: Joh. Chriſt. Graf. Kon. Dberamt. 


Horb. Nachſtehende abmwefende Militairpflichtige, welche ſich ſeit Emanirung der Couſcript. 
Drönung vom 20. Yun. 1509. entfernt, und bei den Jahre: Mufterungen ſich inzwiſchen nicht gefteilt 
boben, werden biemis zum drittenmal unter Andrebung der Genfifestion ihres Vermögens zur Küfs 
kehr aufacrorsert, Von Jhlingen: Anton Eicher, Schuſter. Bon Luͤzenhard: ob. Wer 
ber, Steinhauer, Konigf. Oberamt. 


Leonberg. Die abweſende Militairpflichtige Philipp Jakob Schindele, Ebirurgus von Merk 
fingen und Jobann Jakob Maier, Schuſter von Schokingen werden biemit unter Anberaumung des 
erſten Termins von 4 Monaten aufgefordert, fih vor dem Obergmte zu ſtellen, und den Conſcript. 
Gefezen zu unterwerfen, mwidrigenfals fie die Eonfifcation ihres Vermögens zu gewarten baben wers 
den. Kon. Dberamt. 


Lorch. Der zur Aushebung defignirte Militairpflichtige Johann Friedrich Benkelmann von 
Miederbaufen, bat ich im Merz ©. 3. von Haufe entfernt, und bis jest von feinem Aufenthalts⸗Ort 
keine Rachricht gegeben. Da nun denfelben fihon bei einigen Aushebungen die Reibe getroffen bas 
ben wärde, fo wird er biemit bei Connfeation feines Vermögens aufgefordert, fib ungelaumt in fein 
Heimwelen zu begeben, und über feine Abweſenheit zu verantworten. Zugleich werden ſaͤmtliche Kos 
nigl. Cuil, Behörden geziemend ertucht, den Benfelmann, mo er fich findet, zu arretiren, und bics 
ber auszuliefern. Den 15. Dec. 1812. Kon. DOberanit. 


Lorch. Rachbenannte abweſende Eonferiptionepflichtige des hieſigen Oberemts, welche fi 
von Emantrung der erſten Conſeriptions- Ordnung vom 6. Auguſt 1806. an bis zur Erfcheinung der 
zweiten vom 20. Yug. 1809. entieınt haben, und melde anf zwmalige frühere Citationen nidt ers 
ſchienen find, deren Vermoͤgen daber zur Gonfitcatien bereits aunctirt iſt, und kei ferneren: Michts 
ericheinen wirklich confircire werden wird, werden biemit oufgerufen, innerbalb 4 Menaten noch 
Hauſe zuruͤkzukehren, und fih den Conſcriptions-Geſezen zu unterwerfen, und zwar: sum driftene 


und lejtenmal vom order Staa b; von kord: Jo haun Chriſtian Buürkle, Hafner. Tem 
Plüderbanfer Etaab; von Plüderbaufen: ch. Ger Ebeſpriz. Tom Unternceuftets 
ter Staab; von Mettelbach: Ge. Adam Setzer, Baurenlnecht. 8. Dberanit. 


Marbach. An die bienahbenanneen abweſenden Mifitairpflichtigen des biefisen Oberanis ers 
gebt hiemit zum drittenmal die Aufforderung, ſich bei zur acmorten babender Eonftfcation des Ver— 
moͤgens binnen 4 Moncten vor unterteichneter Behoͤrde zu ftellen, und ſich den Eonferiptiong + Gicfes 
gen su unterwerfen, unter ber Bemerkung, Def, da fie auf dreimaligen Aufruf nicht erſchienen find, 
ihr Vermögen bereits zur Confiſcation annotirt if. Bon Beilftein: Ludw. Friedrich Weiſſardt, 
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Wagner. Bon Kleinborwar: Bınjam. Bechtle. Bon Dbriftenfeld: Samuel’ Frid, 
Reiter. ön. Dberant. 


Redarfulm Nahbenannte Militeirpflichtige aus biefigemZOberamt , deren Vermögen auf 
die dreimal an fie erkafiene Evictals Eitationen zur Ruͤkkehr ammotire ift, werden mit der Warnung, 
daß, wenn fie nicht erfcheinen, und fich den Conſcriptions-Geſczen unterwerfen, ihr bereits annos 
tirtes Vermögen confifeirt werden wurde, hiemit edictaliter zur Ruͤkkehr in ibr Heimweſen innerhalb 
‘4 Monaten aufgefordeit, und zwar zum drittenmal ven Nedarfulm: Se. Maximil. Bertram, 
Blafer. Ge. Joſ. Ofterchrijt, Kaufınann. Bon Buͤrg: Gottfried Ber, Weber. Bon Des 
benfeld: Lorenz; Körner, Kiefer, Ton Jayitfeld: of. Wendel Drtwein, Kiefer, Den 
Kochendorf: Joh. Kried. Erhardt Körner, Sattler. Bon Reuenſtgdte: Wilh. Häfen, 
Sailer. Franz Daniel Dietrih, Schmid. Fried. Chriſt. Mat, Kübler. _ Bon Oedheim: ef. 
Anton Fohmann, Bauer. Nom Brambacherhof: Franz Anton Echiemer, Bauer, Don 
Roigheim: Ge. Ehriftopb Mezger, Mezger. Von Siglingen: Matth. Heinrich Gräßler, 
Schneider. Koͤn. Oberamt. 


Neckarſulm. Nachſtehende Militairpflichtige, welche ſich im Jahr 1811. von Hauß entfernt, 
und ſich bei der lezten Muſterung nicht geſteilt haben, werben biemit zum drittenmal bei Verluſt ih— 
tes zur Eonfifcation annotirten Vermögens aufgefordert, fih unverzüglich in ihrem Heimweſen eins 
zufinden, und ben — ———— Geſezen Genuͤge zu leiſten, nemlih ven Brettach: Augquſt Frie— 
drich Ranf. Bon Duttenberg: Joh. Biſondiz, Kramer. Por Oedheim: Karl Joph 
Erlenwein, Schuſter. Von Dffenau: Ge. Melch. Feuſch, Korbmacher. Bon Noigberm: 
Ehriftian Reichert, Rotgerber. Don Siglingen: - Job. Kraft, Schloſſer. K. Dberanit. 


Reuttlingen. Nachfichende Eonferiptionspfiichtige aus dem biefigen Oberamts Bezirk, mel: 
che bei frübern Mufterungen für gaͤnzlich unbrauchbar erkannt wurden, nach den neueſten atlırand: 
digſten Verordnungen aber mieder in die Conſcriptons-Liſten aufgenommen mwerden mußten, und 
deswegen bei der Mufterung 1312. fich zu ſtellen gehabt hatten, aber nicht erfchienen find, werden 
hiemit zum drittenmal aufgerufen, bei der Muſternug 1313. ſich unfehlbar zu ſtellen, und den Con— 
feriptiong s Geſezen zu unterwerſen, nemlih von Reuttlingen: Chriſtoph Sebaſtian Pappen— 
dauer, Schuſter. Johann Conrad Stuhler, Bek. Johann &e. pfäfkin, Proviſor. Johann Cafſrar 
Enslin, Kaufmann. Von Gomgringen: Isdann Michael Strohmaier, Messer. Ron Um 
terbaufen: Job. Baltas Heid, Sattler. Von Willmandingen: Jakob Heinrich Volz, 
Subſtituit. Johann Mich. Betz, Schulproviſor. Fon. Oberemt. 


Schorndorf. Folgende Militairpflihtige von dem biefigen. Oberamt find auf die an fie ers 
laffene 3malige Ediftal- isation. in ihr Barerland und in ıbre Heimath in- den anberaunten Termis 
nen nicht zuruͤkgekehrt, um ſich den Confcripsiong » Gefegen zu: unterwerfen , daber nach den Konial. 
Verordnungen ibr Vermoͤgen bereits zur Confiſcation annenire ift, und nah Verfluß von einem Jahr 
nnfehlbar confifcirt nrerden wird. Diefe merden nun biemit anfgerufen , fih inner 4 Monaten vor 
biefigem Oberamt zu ſtellen, und die Vertheidigungg + Gründe wegen ihres bisherigen Ausbleibens 
gehörig auszuführen. Auf diefe Art werden nun cifirt zum drittenmal, bei melden alſo ın 4à Mies 
naten der leite Termin zu Ende geht, und Me Confiicatitm erkennt werden wird. Don Schorn— 
dorf: Jak. Fried. Kern, Kiefer, Chriſtian Guttlieb Kdgeh, Bek. Ge. David Reichert, Borten— 
macher. Johs. Schultheiß, Bek. Jak. Ulrich Bauer, Chirurqus. Von Beutelsbach: Job. 
Bernhard Bunt. Von Gruffbach: Gortried Preiß, Kaufmann. Ton Oberurbach: 
— Rube, Beh. Ven Unterurbach: Johs. Laͤvpple, Weber. Ton Schnaithe: Seba— 

ian Guſſenſtetter, Bauer. Von Eteinenberg : Maximil. Gottlob Maier, Hau, mann, Von 
Thomasbardt: ob. Michael Nick, Ton Winterbach: Chriſtian Fried. Vogt, Ber. 
Don Weiler: Joh. Ge. Kick, Bauer. Bon Baieref: Wilh. Ekert, Nagelſchmidt. Zum 
eitenmal von Hund&bolz: Gottfried Adam Biſchoff, Barbierer. Bon Weiler: Garl 
ried. Jg, Ziegler. Zum. Erſtenmal von Geradjtetten: Johann. Netter, Bauer. Philipp 
akob Bader, Meiger.. 
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Schorndorf. Nachſtehender abivefender Militairpfichtige des hieſigen Oberamts, welcher 
fih erſt nah Emanirung der neuen Eonicriptiens: Ordnung ing Ausland begeben bat, wird unter 
—— der in den Conſcriptions⸗ Geſezen ausgeſprochenen Strafen aufgefordert, ſich binnen 4 
Monaten bei hieſigem Oberamt zu ſtellen, und zwar zum drittenmal von Hundsholz: Simon 
Jakob Hees. Koͤn. Oberamt. 


Sulz. Folgende abweſende Conſcribirte ug Oberamts werden bicmit zum zweitenmal 
unter Androhung der Conflſcation ihres ammorirten Vermoͤgens vorgeladen. Bon Bitelsberg: 
Joſias Jörg, Won Keidringen: Chriſtoph Sek. Christoph Hauſer. Bon Vöringen: 
Jakob Geiſer. Don Witterſshauſen: Ge. Fiſcher. Jobs. Schaible. K. Oberamt. 


Tuttlingen. Nachſtehende Corſcriptionspflichtige, welche ſich ſeit det henrigen Muſterung 
von Haug entfernten, und nun die Reihe zur Aushebung getroffen haben würde, werden hiemit bei 
Verluſt ihres gegenmarrigen und gufünftigen Vermögens aufgeforderr, ih in den nahften 4 Mona; 
ten vor dem unterzeichneren Dberamt unfchlbar zu geilen. Und es iſt dis die, zte Vorladung bei 
Johann Adam Haug, Schmid von Tuttlingen, 25 J. alt, 11” groß. Jobs. Jakle von Schwennin⸗ 
ven, 21 J. alt, 8” groß. | Kon. Oberamt. 


Tuttlingen. Folgende Eonferiptionspflichtige des biefigen Oberamts, twelche fehon vor Ema⸗ 
nicung der erſten Eonferiptiond-Drdnung vom 6. Aug. 1805. abweſend gemwefen, und bisher no 
nicht z mal namentlich citirg worden find, werden unter der Bedrohung der Eonfifcation ihres Vers 
mögens biemit aufgefordert , innerbaib der nacjten 4 Monate vor unterzeichneter Stelle zu erfcheis 
ner, und fi der Confcription zu miiterwerfen. Es iſt aber dis die zte Vorladung für Hohent 
twiel: Job. Jak. Hi}, Meſſerſchmid. Job, Michael Wiedmaher. Bon Renauishbaufen: 
Joachim Straub. Erſte Vorladung. Von Hohentwiel: Johann Sigmund Drommer. 

Kon. Dberamt. 


Tuttlingen. Obnerachtet der eidlichen Verpflichtung, die allerhoͤchſte Reſolution über feiner 
. frübern Ungeborfam , gebübrend abzuwarten, hat fi) der Conferiptionspflichtige Ottmar Keller von 
Duchhanfen, ein Tchrriner, 22 F. alt, 5 7 gros, abermals von Haug entfernt. Da num derfelbe 
zum Kon. Wultinie eingeisefert werden teilte, ſo ergeht an ibn biemit der ernſtliche Aufruf, ſich inners 
halb des dritten und festen Zerming von 4 Monaten a dato, bei Strafe der Eonfifcation feines ges 
genwaͤrtigen und zufünftigen Bermögens unfebibar zu ftellen. Kön. Dberamt. 


Tuttlingen. Bei nachſtehenden Conferiptiongpflichtigen des biejigen Oberamts, welche ſich 
mac —— der erften Kon. Conſcriptſons-Ordnung vom 6. Aug. 1806. bis sur Publikation der 
aren vom 20. Aug. 1809. theils mit, theils ohne oberamtiiche, übrigens nur auf 1 ak güftige 
EonferipriengsSceine, von Haus entfernt, und fich der 3 malig öfenrlihen Vorladungch ungeachtet, 
bis daher nicht wieder einacfunden baben, iſt min die Annotation ihres Vermögens tingetreten, np; 
von diefilbe biemit unter dem Anhang benachrichtigt werden, dag, woferne fie ſich a dato innerhalb 
4 Monaten vor unterzeichneter Seboͤrde nicht ſtellen, und ihr bisheriged Nusbiciben nicht recbtfertis 
gen , die wirkliche Wermogens: Confifcation olnfeblvar erfolgen werde, Und zwar werden neuerlich 
vorgeladen zum dritten s und leztinmalz; ron Nietbeim: Baul Marquard, Wagner, Zum zwei⸗ 
tenmel; von Renguishaufen: Chriſtlan Muͤller, Weber. Kon. Dberamt. 


Urach. Nacfolgende Eonferiptionsrflichtige werden biemit, nach vergeblich auberaumten Ter; 
min, namentlich) aufgefordert, ſich vor Oberant zu seiten, und die Ednicription zu berichtigen , mit 
dr meitern Bemerkung, daß ihr Vermögen bereit$ zur Confiication onnstict fa, und im Kall fans 
gern Ausbleibens, unfeblbar die wirklicke Confiſcation deffeiben eintseten würde; und zwar von 
Urad: Christ. Gotilieb Waidner, Parıerer. Chriſt. Fried. Juim’, Karber. Bon oͤhrin— 

en: Jeremias Kaͤchelen Weber. Bon Ehuingen:, Joh. Ge. Sautter, Mezger. Johannes 
otterer, Sekler. Goettl. Deufcher, Bet. Jaf. Lenze, Kramer. Caſp. Eitel, Kramer. Cbriſtian 
Gartl. Roc, Weber. Joh. Ge. Paffauer, Mesger. Don Mezjingen: Michael Eismwarty, 
Bauer. Chriſtoph Heine. Flamm, Zengmacher. obs. Ernft, Bel. Gabriel Handel. Jobs. Bass 
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Ien, Motgerber. obs. Flamm, Zeugmacher. Joh. Ge. Ernft,. Rotgerber. Ge. Adam Basen, Bek. 
obs. Auer, Bel. Joh. Eafp. Schmid, Mezger. Ehrift. Heinr. Grafer, Kaufmann. Joh. Ehris 
oph Siegel, Schlofler._ Themas Haier, Weber. Ge. Adam Bazlın. March. Enslen, Hafner. 
on Mistelftadt: Jobs. Müller, Weber, ob. Martin Allgater, Weber. Joh. Ge. Knecht, 

Weber, Bon Reubaufen: David Flad, Schmid. Ki Fried. Bazlen, Mesger. Sebaftian 

Weiblen, Bet. Mich. Hau. Bon Riederih: Ge. Fried. Dolde, Meiger. Bon Pliey 

baufen: Philipp Jak. Haug. Von Upfingen: Jak. Munz, Ehmid., Von Würtin 

gen: Jak. Kazmaier, Bauer. Kon. DOberamt. 


— Vaihingen. Nachſtehende Eonferiptionspfichtige von diffeitigem Oberamt, melche ſich von 
Erfcheinung der 12067 bis zu Erfcheinung der 18097 Konferiptiong; Ordnung ohne Erlaubnis ent 
fernt haben , und big jezt nicht in ihr Heimmefen zuruͤkgekehrt find, werden biemit unter Anberaus 
mung einer Frift von 4 Monaten zum dritten s und lestenmal aufgefordert, unverzüslich in ihr Heim⸗ 
weſen zurüßzufchren , und fich den Eonferiptiongs Gefezen gu unterwerfen, als nach Ablauf diefer lez⸗ 
ten Rrift ihr bereits zur Confilcatinn annotirtes Mermögen unfehlbar confifcire werden wird. Ale 
von Enzmweibingen: Job. Jar, Bachmann, Zimmermann, Von Horrbeim: Abrab. Bas 
mesberger. Jobs. Wufferbach, Wagner. Bon Weiffah: Johannes ———— 
oͤn. Oberamt. 


Waldfee. Der Conſcriptionspflichtige Alois Rieger, Schuſter von Waldſee, bat ſich nach der 
Fabrs: Mufterung ven 1912. entfernt, und wird daher durch gegenmwartige Edictal: Ladung unter Ans 
beraumung eines viermonatiichen Termind zum zweitenmal Pr unverzüglichen Nüffchr in fein Heims 
wefen und ımverweilten Stellung vor das unterzeichnete Dberamt anfgefordert, mit dem Anfuͤgen, 
dag er im Fall ſpaͤterer Steilung geſchaͤrſtere Förperlihe Etrofen, verlängerte Militairs Dienftzeit, 
und nach Ablauf der vorgefchriebenen Friſten die Conftfcation feines gegenwärtigen, fo wie des waͤh⸗ 
send feiner Abweſenheit ibm noch Fünftig anfallenden Vermögens zu erwarten habe. K. DOberamt. 

Marbach. Der bei tem gegenwärtig im Reld ſtehenden Königl. Artillerigz Corps in Rußland 

eftandene Train: Eolvat, Jakob Eifele, von Dbriftenfeld gebürtig ift den 4. Aug. d. J. aus den 

—3 bei Rudri deſertirt. Saͤmtliche Hoch: und Wolloͤbl. Obrigkeiten werden daher geziemend 
erſucht, auf dieſen Deſerteur fahnden, ibn im Betretungsfall arretiren, und mohlverwahrt hieher 
liefern zu laſſen. Den 27. Nov. 1812. Kön. Oberamt. 


Rottenburg. Der Deferteur Ludwig Binder ven Sleingartah, 28 I. alt, 5s Ruß 12 Zoll 
s Lin. groß, fehlanter Esatur, ſchwarzer Haare, gleicher Augbraunen, brauner Augen, boher Stir⸗ 
ne, gebogener Nafe, blaffer Wangen, proportientrten Munds , ſchmalen Kinns, ohne Gebreden, 
beHeidet mit einem runden Hut, dunfelblauen tüchenen Ueberrok, grüntuchenen Hofen u. alten Stie⸗ 
feln, iſt in der Macht vom 28 auf den 29. Nov. auf dem Trangport zu Dfterdingen entwichen. Alle 
Hochloͤbl. obrigkeitlihe Behörden biemit von Amtswegen erfucht, auf diefen Deferteur fahnden, ibn 
um Beteetungsfal arretiren, und wohlverwahrt an unterzeichnete Stelle einliefern zu laſſen. Den 1. 

cc. 1812. Kon. DOberamt. 





Halen. Bei dem vor 6 Jahren bier in Verhaft geweſenen Dieb Löffler wurden damals Ye 
folgende geftoblenen Stuͤcke vorgefunden, deren Eigentbümer Löffler nicht angeben Fonnte. Di 
murden bis jest auch nicht ausfindig gemacht, ungeächtet Die geeigneten Anzeigen in den öffentlichen 
Blätrsen fehon einmal gemacht würden. Man wiederholt diefelbe mit dem Anhang, daß fich die Eis 
genthuͤmer inner 6 Wochen bei dem biefigen Oberamt melden, und ihr Eigenthumsrecht zu ermeifen 
haben, indem nach deren fruchtlofem Verſtrich die Waaren für den Königl. Fiſcus werden verkauft 
werden. Es find: ı federrittenes Unterbett; 1 alters dito; 4 barchemnes Ktſſen mit Ueberzug ; 
1 altes Rinderkiffen ; 1 Schachtel ohne Defel, ı neues ABE Buch; 3 Löffel von Zinn und Blech 
Den 10. Die 1812. Kon. Oberamt. 
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Königl. Verordnung, d.d. 19. Der. 1912. Die Nicht »Gejtattung eines Defenfors für 
Konigl. Diener , die wegen eines Amts» Bergebens in Unterfuhung gekommen, betr. 

Da Ge. Königl. Maj. mittelft allerhoͤchſter Normals Refolution vom 19. Dec. 
1812. die beftebende gefezliche Vorſchrift, zu Folge welcher einem Jeden, der eines 
Werbrechens befchuldige ift, und nach dem Erfunde der Unterfuchung eine fchwerere 
peinliche Strafe zu erwarten hat, vor deren Erfennung noh von Amtswegen ein 
Defenfor zu beftellen ift, dahin abzuändern geruht haben , daß den Königl. Dienern, 
die in den 10. Claſſen des Rang-Regiements begriffen find, wenn fie wegen eines 
Amis Verochens in Unterfuchung gerathen, Fein Defenfor geftattet werben fol, ins 
dem von dieſen Perfonen, da fie Aemter befleiden, anzunehmen ift, daß fie felbft im 
Stande find, fih gehörig zu vertheidigen; jo wird biefe allerhöchfte Königl. Verord— 
nung biedurcd öffentlich befannt gemacht. Stuttgart, im Kön. Staats Minifterium , 
ben 7. San. 1813. 


Die zum Branntmweinbrennen dienenden Gefaffe betr. 


Da nah Erfahrung der unreinlihe Zufand der Fupfernen Branntweinns Brenn, 
bäfen und ihrer Roͤhren und der dadurd in denfelben erzeugte Grünfpan den Ges 
nuß des in denfe.ben beftillirten Branntweins für die Geſundheit fehr ſchaͤdlich macht, 
fo ergeht hiermit die Verordnung, daß 

1) die zum Branntweinbrennen Dierenden Fupfernen Gefäße, befonders die Roͤh— 
ren an den Helmen der Diftillir: Biafen der Apotheker, Branntweinbrenner ıc, 
alle halbe Jahre durch Maoaiftr 6 Perſonen urkundlich vifitirr und für ihre 

Reinhalturg die erforterlihen Anordnungen getroffen werden follen, 

2) daß wegen Schädlichfeit der Furfernen Röhren allen Apothekern, Branntweins 
brennern ıc. a: faenıben werden folle, innerholb eines Sahrs auf ihren Diſtillir⸗ 
Blafen ſtait der Fur fernen Heime und Möhren, welche nah Verfluß diefer Zeit 
nicht mebr gednider werren, Heſme und Möhren dur die Kühlfäßer von reis 
nem Zinne fih anzufchaffen. Gtuttg. den 26. Dec. 1812. 

König. Minifterium des Inner, 


® 
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Warnung vor Annahme falfher 6 fr, Stüde. 


Nach der Anzeige des Koͤn. Oberamts Tuttlingen find feit einiger Zeit viele fals 
ſche Konigl. Württemberg. Sechs Kreuzer Stüfe von dreierlei Geprägen mit der 
Ihrs zahl 1810. und neuerlich auch mit der Jahrszahl 1812. in Umlauf gekommen. 
Sie ſind insgeſamt von Meßing, aͤußerſt ſchlecht verſilbert, und außer ihrem zu ges 
ringen Gewichte vorzuͤglich daran kennbar, daß, wenn man ſie auf einem Steine oder 
einer Feile reibt, der Meſſing fonleich ſichtbar wird. 

Es wird nun nicht nur das Publikum vor der Annahme dieſer falſchen Münze 
gewarnt, fondern auch den KRönigl. Landvogteisund Dberämtern und andern Polizeis 


Stellen forgfältige Aufnerffamfeit auf die Verfertiger und Verbreiter derfelben aufs 
gegeben. Gtuttg. den 4. San. 1813. 


Dekret des KRönigl. Departement ber Rinangen, Sektion der &teuern. Eine 
Erlaͤuterung des neuen Zolls Tarifs vom 11. Nov. 1812. betreff. d. d. 4. Jan. 1513. 


gon Da in dem neuen Zoll⸗Tarif vom 11. Nov. vor. Jahre pag. 34. der Ausfuhr⸗ 

ofl von 
„Valor in verfchloffenen Paquets auf der Poſt verführt‘ 

durch einen Drudfehler nicht ausgeworfen ift, fo wird hiemit allgemein befannt ges 


macht, baß von diefem Urtifel auch fernerhin der bisherige Ausfuhrzoll mit 6 Pr. von 
jedem Aundert Gulden ftatt finder, 


Rechts s Erkenntniffe des Ken. Ober + YJuftiz Eollegiums. 


1) Die Appellationd » Sache von Stuttgart zwifihen Heinrih Mauch, Bürger zu 
Feuerbach, RI. Anten, und beffen. Schweftern, Bell, Aten, eine Liedlohns⸗ Forderung 
betr., wurde wegen Mangels an einer gegründeren Beſchwerde per Refcriptum vers 
worfen. Gtuttg. den 9. Der. 1812. 

2) In der Rechtsſache zwifchen Franz Joſeph Richard, Mitglied des Gemeindes 
raths zu Speyer, wohnhaft zu Dürfheim, Kl. und dem Herrn Grafen Earl von Er⸗ 
bad) » Wartembergs Roth zu Roth, Bekl. verfehiedene Capital: Forderungen nebft Zins 
fen, auch Entfhädigung wegen aufgewandter Koften betreffend, wurde erfannt, daß 
die erhobene Klage angebrachtermafen nicht Statt habe , und ber Kiäger in die Kos 
fien verurtbeilt. Stuttg. den 12. Dec. 1812. 

3) In der AppellationssSadhe von Kirchheim unter Tek zwifhen Johann Rets 
ter zu Dethlingen, RI. Appellanten an einem, und Jacobina, Sohann Beiffers Ehe⸗ 
weib zu Kirchheim cum curat. legit., Berl. Appellatin am andern Iheil, Vermögens» 
Burüfferderung betr., wurde die Urthel erfter Inftanz reformirt, compenfat, expens, 
Stuttg. den 16, Dec, 1812. 

4) In der Uppellarionds Sache von Wiefenftaig zwifchen Johannes Haufer von 
Podingen, Kl, Nachbekl. Anten und Andreas Hofele von MWiefenftaig, Bekl. Nach⸗ 
kaͤg, Aren, wurde in Vetreff eines feparat verhandelten Punkts der Nachklage auf 
Vezahlung der Hälfte_des angeblichen Gewinns aus dem neueren gemeinfchaftlichen 
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Wein- und Salz» Handel, Nachklaͤger, Appellat mit biefer Forderung unter Eoms 
penfation der Unfoften abgemiefen, Stuttg. ben 18. Dec, 1812. 


Se. Königl. Maj. haben dem Rammerberen und Oberhofmeifter der Krons 
Prinzeſſin Rönigl. Hoheit.v. Sedendorf bie unterthaͤnigſt nachgeſuchte aller 
gnädigfte Erlaubnif ertheilt, das von des Königs von Baiern Majeftät ihm 
— Gros: Kreuz des Baieriſchen Eivils Verdienfts Ordens tragen zn dürfen. 

e. Königl. Mas. haben allergnädigft geruht, vermoͤg allerhoͤchſten Refcripts 
vom 3. San. dem bisherigen Dberumgelder Kegele zu Bebenhaufen die allerunters 
thänigft. nachgeſuchte ——— von dieſer Stelle zu ertheilen, und den Oberumgel⸗ 
der Bohnenberger von Tuͤbingen zugleich zum Oberumgelder im CameralDiftrift 
Bebenhauſen zu ernennen. 

Vermöoͤg allerhoͤchſten Reſcripts vom 5. San. haben Ge. Koͤnigl. Maj. ben 
katholiſchen Stadtpfarrer Königsberger In Ulm zum proviſoriſchen Decanate⸗Com⸗ 
miffaire des Land»Capiteld Blaubeuren allergnädigft ernannt. 


mm nn mn — — 


Stuttgart, ben 1. Jan. 1813. Die Allerhoͤchſte Huld Seiner Koͤnigl. 

Majeſtaͤt hat auch am heutigen Jahres» Tage von Württembergs glanzvollfter Wire 

be dur das reiche Sefchen? von hundert Dukat en den Waifen des Gtuttgarter 

Inſtituts das beglüfende Zeugniß gegeben, daß ein König ihre Vater if. Ihre 

Morgenandacht entflammte ſich voll ehrerbietigen Danfes zum heifieften Gebet um des 

Himmels hoͤchſten Gegen, über das Haupt ihres erhbabenen Wohlthäters. 
Die Vorfteher des Koͤnigl. Waifenhaufes, 


Deyzisau, Eflinger Oberamts. Gchäferfneht David Müller von Deyzisau 
hat dem Johann Wilhelm Mozer von da, weldher, als er mit einem Nahen über 
den Nefar fahren wollte, das Unglüf hatte, aus dem Nachen in den Fluß zu ftürs 
zen, mit großer Thaͤtigkeit und Entfchloffenheit das Leben gerettet. Es wird daher 
in Gemäsheit allerhoͤchſten Befehls des Königl, Departements des Innern Section der 
intern Arminiftration diefe rühmlide Handlung anmit öffentlich belobt. Eflingen, 
den 15. Dec. 1812, Koͤnigl. Oberamt. 





Stuttgart. Weitere Beiträge für vermundete Koͤnigl. Krieger: 
von dem Könial. Geheimenrathe, Kammerherrn und teutfch 


Drdend: Commandeur, Grafen von Frohberg, von 
Alts hauſen — — — 


— — 150 fl. 
durch den Oberumgelder Weis mann zu Mergentheim, von »r 
fämtlihen Umgeldern des Oberunigelderamts Mergents 
beim — — — — _ — 12 fl, 30 fr, 
durch das Oberamt Riedlingen, von den Königl. 


Beamten und Dienern des Oberamss — 80 fl. ı2 fr. 


son den Einwohnern fämtlicher Amtsorte 369 fl. 14 Er, 
von dem -Fürftlid Taxiſchen Rentamte — 


Duͤrmentingen, — — 11 fl. 
von den Juden⸗- Gemeinden zu Buchau 
und Kappel — — — Ao0 fl. ⸗ 
500 fl, 26 Er, 
‚von ber Beamtung und fämtlihen Königl, Dienern, auch 
Zünften zu Ißny — — AL, — 95 fl. 
von der Gemeinde Hengen, Oberamts Urach, durch Pfar⸗ 
ter M. Öratianus — — — — G fl. 56 kr. 
durch dad Oberamt Muͤnſingen, von ſaͤmtlichen Einwohnern 
des Oberamts — — — — — 366fl. or. 
ich Dberammmann v. Werner zu Brafenheim von den 
Einwohnern des Oberamts — — — 284 fl. 40 fr, 
vom Spitalmeiſter Winter zu Brakenheim — — 2fl. 42 fr. 


von dem Königl. Linien Infant. Regiment Nro. 3. — 123 fl. 38 kr. 
durch das Koͤnigl. Oberſt⸗ Jaͤgermeiſteramt, von 


demſelben ſelbſt, — — — 57fl.. 6 kr. 
von den Oberſorſtaͤmtern Freudenſtadt ög fl. 
ngelberg 63 fl. 
Um — 58 l. 

Rottweil 39 fl. zo fr. 

Comburg 61 fl. 46 Er. 

Kirchheim 5ıfl. 45 fr. 

Zübingen ö4fl. 54 Er; 

Crails heim 35 fl. 16 fr, _ 
497 fl. 17 kr. 
"Den 7. Sau, 1812. In Abwefenheit des VicesPräfidenten des Kön. Krieger 


Departem, Öeneralskieutenant v, Franquemont. 


‘ 


Ed wangen. Mad ergangenem-aflergnadigitem Befehl Kön. Krondemainen: Gectien vom 30. 
Sept. v. J. ſoll das —— errſchaft heimgefallene — —— des ohne Veibes,Exber 
verjtorbenen Johann Derkiens von Stoken, Ober⸗ und Land-Cameralamts Ellwangen, in der Eigen— 
fehaft eines_gemeinen Zinß ⸗ und Guͤlt⸗ Guts mit Anbedingung eines jährlichen Grundzinfes von ı fl. 
30 Er. des Zehendens, der Steuer und der rap, gewöhnlichen Handdienſte, an den Meiftbictenden 
im öffentlihen Aufſtreich verkauft werden. Dieſes Gütlein. beſtehet in eimem Eleinen einftötigten 
ag vor und de bretternen Waſchhaͤuschen, dabei 4 Verl. Garten amd 13 Nrg. Wieſen. 
a ng & g der 16. Yan. beſtimmt, an welchem Tag die allenfalfige Ficbhaber ſich 

orgens 9 Uhr bei dem hieſigen Land⸗Cameralauit einznfinden haben. Den 3. Yan. 1813. 
. Kön, Landvogsei-Steueramt am Kocher, und LandsCameralverwalt. Euwangen. 


Ein angen. Da bei der am 19, Dec. v. J. vorgenommenen öffentlichen Berfteigeruug des 
son dem in Gannt gerathenen Raver Man; ven Deicipäbronn bisher befeifenen herrſchaftlichen Fall⸗ 
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Lebens , kein annehmlihes Dffert gemacht worden, fo wird biefed ut bis Mittwoch den 27. Yan. 
nochmalen unter den nemlicken Bedingungen, wie daß erftemal, alfo in der Eigenfchaft eines von al 
lem Lebens: Derband firien, blos der Steuer-Zehend- und Guͤlt- Reihung unterworfenen Guts, im 
Aufſtreid; gebracht, und werden die Liebbaber aufgefordert, fich an gebachtem Tag, Tormittags 9 Upe 
im Wirthshaufe zu Thannhauſen einzufinden. Den 4. Jan. 1813. Kon. Land⸗CKameralamt. 


Ellwangen. Die unterzeichnete Beamtungen find angerwiefen, der Kon. Etall:Kaffe in Stutt⸗ 
gart soe Schfi. Haber abzugeben. Wegen der Beifuhr diefes Haber-Quantums von bier nach Stutt⸗ 
art werden salva ratiticanon: Abſteeichs- Alforde abgefchloffen werden, wozu Mittwoch der 20. di 
Monats beſtimmt ift, an welchem Tuge fich die Liebhaber zu a Ser Fuhrweſen, Vormittags 9 Uhr 
in der biefigen Zand»Kameraluntd: Wohnung einzufnden haben. en 4. Jan. 1813. 
8. Stadt und Land⸗-Cameralamt. 


Gmünd. Durch das am 13. Dec. v. J. erlaffene allergnadigfte Decret ift bei dem zum Dos 
fpital geborigen Georgishof eine nochmahlige Pachts-Verſteigerung angeordnet worden. Dieſes Our, 
weiches in einem einjtöligten Wohnbaug ſamt Ctallung unter einem ch, einem großen Schaaf: 
baus dabei, 374 Mrg. Wiegen, 9. Mrg. Meter, 15 Mrg. Hanfland, und 36 Mrg. Viehwaid beſtebt, 
wird daber bis Dienjtag den 19. Yan. Nachnuttags 2 Uhr wiederholt auf 9 Jahre an den Meiſtbie— 
tenden verpachtet werden, mobei ſich die Klebhaber auf dem Rathhauſe dabier einzufinden haben. Den 
4. Jun. 1813. Kon. Cameral⸗Verwaltung. 


Göppingen. Bel dem Land⸗Cameralamt alibier wird Mittwoch den 13. Yan. 1513. die Reis 
fuhr von 1,000 Scheffel Haber von dem —* Karten zum Koͤnigl. Marſtall in Stuttgart in ofs 
fentliyem Abſtreiche veraffordirr werden. ieſe sähe zu Po hiemit befannt gemacht, und die 
Liebhaber zu der Entreprife eingeladen, an gedachtem Tage, Bormittage 9 Uhr in der Land: Game 
— ging ie einzufinvden. Wobei noch bemerkt wird, daß die Beifubr nach und nach mit 
monatlichen 100 SchH. geſchieht. Den 29. Dec. 181% 8. Land: Cameralamt allda. 


Maulbronn. Das nahe bei Maulbronn gelegene Seiden Dam it, nach allerböchftem Be; 
febl, neuerlih in Rerleibung zu bringen. _&8 beftebet in einer guten Wobnung mit darunter befind: 
lichen Stallungen, einem Scheuerle mit Drefch : Boden und Barnen, auch einem dabei befindichen 
Waſchhaus, und 2 Mrg. 3: Bir. 114 Meb. Garten, 17 Meg. 5 Brt. 3} Rth. Wiefen, 54 Morgen 
4 Prt. 14 Reb. Mekern, mie zerfihiedenen Beinuzungen, Die Verleihung geſchiehet auf 9 Jahre, 
von Georgi 1813 an, Bertander hat eine gerich tliche Kaution ven 600 fl. zu leiſten, und Liebhaber 
zur Verleihung müffen ſich mir obrigfeielichen oberamtlich gefertigt s und gefiegelten Bcugniften ans 
weiſen, daß fie die nötbigen Kenntniſſe im Feldbau, fo wie das möthige Vermögen zu jebauptung 
« des Beſtands und zu Leiſtung der Caution befigen, wenn fie zu dem Aufſtreich Zulaflung finden mols 

len , der am =» Kebr. 1313. Vormittags 10 Ubr in der Cameralamts:Stube zu aulbrenn vorge: 
nommen wird, von dem Landoogteir Steneranit an der Enz, und Cameralamt Maulbroñ. 


Dberbettringen. Wegen einem cingetommenen Nachanbote ift der am 26. Nov. vorgenom— 
menen Übftreihsverhandlung über den Kirchenbau zu Dberbettringen die allergnadigfte Genehmigung 
verfagt, und dagegen eine neue Verhandlung theil über die Eteinbauers Maurer s und Zimmmeracbeit 
gie theils über das ganze Bauweſen allergnadigjt angeordnet worden. Zu Bornabme diefer 

erbandlung wird nun Dienftag der 19. Jan. Vormittags 9 Uhr angeordnet, und ſolches biemit zu 
dem Ende allgemein befannt daß fi) die zur Mitſteigerung geneigten Handwerksmeiſter mit 
den noͤthigen Zeugniſſen über ihre Tuͤchtigkeit und Fahigleit zu Leiſtung der erforderlichen Cautiou 
verſehen, zu dieſer Zeit im Wirthshauſe zu Oberbettringen einfinden mögen. Wobei noch ausoruf: 
lich angemerkt wird, daß nad diefer Verhandlung fein Nachanbot mehr angenommen,. fendern bie 
Arbeit den wenigſt fodernden Dandwerlsmeiftern ohne weiters werde zugeſagt werden. Gmuͤnd, ben 
28. Dec, 1812, Kön. Oberamt. 


Pfrondorf. Vermög allerhöchften Reſcripts vom 24. Dec. vor. Jahre fol mit dem Kö: 
nigl. Maierei :s Eut zu Pirendorf eine nochmalige Verleihung auf z fache Weife wie am 21. Nov. 
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vorgenommen werben. Zu diefer Verhandlung haben wir Dienftagkden 2. Febr. Morgens 9 Uhr bes 
ftimmt, wozu wir die Liebyhaber hiemit einladen , indem mir fie in Abſicht der Beftandtheile des 
But und der vorläufigen Bedingniffe cuf das Kon. Ctanatd,; und Negier. Blatt vom 7. Rov. vor. 
ahrs Nr. 47. and den ſchwaͤbiſchen Merkur vom 25. Okt. vor. J. Rro, 216. verweilen. Bebens 
anfen, den 5. Jan. 1813. Kön. Landvogtei⸗Steuerrath am mittlern Nekar, und 
Eameralverwalter zu Bebenhaufen. 


Backnang Die Mufterung der Conſcriptionspflichtigen für das Jahr 1813. nimmt in dem 
biefigen Oberamt den 6. Februar ungefähr ihren Anfang. Es werden daher alle Conſcriptionspflich⸗ 
sigen des biejigen Dberamts, welche vom 1. April 1788. bis lezten Merz 1795, gebobren find, mits 
bin in dem Alter von 15 bis 25. Jahre fteben, biedurch aufgefordert, —* um dieſe Zeit zu Haus 
einzufinden, um zut gehoͤrigen Zeit vor der Diſtrikts-Commiſſton erſcheinen zu können. Zugleich wer⸗ 
den auch alle Obrigkeiten erſucht, auf die oben bemerlte Zeit alle diejenige aus diſſeitigem Oberamt 
nach Haufe zu vermeifen, welche in dem Alter von 18 bis 25 Jahren de, u. auch nachher feinem 
der fich nicht mit einem meuen Gertififat legitimiren kann, den meitern Aufenthalt zu gehst. Yu 
wird noch bemerkt, daß diejenige Eonfcriptiongpflichtige, welche anf. Berufjifichtigung Anfpruch mas 
chen mollen , ihre Gründe wahrend der Mufterung vorzubringen haben, indem diefelben nachher da; 
mit nicht mehr gehört werden fünnen. Den 23. Dec. 1812. Kön. Oberamt. 


Umangen. Die Mufterung der Eonferiptionspflichtigen für daß Jahr 1813. wird in biefls 
gem Dberamt zu Anfang des. Monats Februar vorgenommen. Es werden dedmegen alle von Haug 
abmwefende Eonferiptionspflichtige des biefigen Oberamts, welche vom 1. April 1758 bis 1795. geboh⸗ 
sen find, mithin in dem Alter von 18 big 25 Jahr ſtehen, biemit cufsero: dert, ſich in ihrem Wohns 
ort einzufinden, und an dem nech zu beftimmeinden Tag vor der DiſtriktsCommiſſion zu erſcheinen. 
. Die Conſcriptionspflichtigen von 25 big 40 Jabr haben ihren Aufenthaltsort den ihnen vorgeje;ten 

Schultheißen anzuzeigen, damit diefe bei der Mufterung die erforderliche Auskunft geben können. 
Die Dbrigkeiten werden erfucht, diejenige Eonferibirte des hieſigen Oberamts, welche ‚bei der Muftes 
zung zu erfcheinen haben, auf obenbejtimmte Zeit nach Haufe zu verweifen. Den 18. Dec. 191% 

Kon. Oberamt. 
- Gerabronn. Die aus den biefigen Oberamt gebirtigen abmefenden conferiptionspflichtigen 
zfüngtinge von 18 bie 25 Jahren werden hiemit aufgerufen, fich zu Ende des Monats Janßt 19:3. in 
ihrem Heimweſen einzufinden, um bei der mit dem 1. Febr, anfangenden Mufterung erjcheinen zu 
tönnen. Indem mon Die Hoch » und Wehlloͤbl. Obrigkeiten un gefallige Bekanntmachung bittet, ers 
ſucht man diefelben, die in ihren Bezirken ſich aufbaltenden Conſcriptionspflichtigen in ihr Heimmes 
fen zu verweilen. Den 17. Dec. 1812. Kon. Dberant. 


Leutkirch. Alle abwefende Militairpflictige aus diffeitigem Oberamt, melde am 1. April 
1813. das 18te Jahr erreichen, und das 25 Jabr nod nicht vollſtrekt Haben, werden biemit aufges 
fordert, ſich, da die Jahrsmuſterung in den erften Tagen des Januars 1813. ihren Anfang nimmt, 
hr Anfang künftigen Jahrs in ihrem Heimmefen einzufinden, widrigenfalls fie die anf ungeborfames 

usbleiben gefezte Strafen zu gewarten haben. Zugleich werden auch alle Obrigfeiten ‚gesiemend er⸗ 
ſucht, ſaͤmtlich aus diſſeitigem Oberamt gebürtige junge Leute von obigem Alter nah Hauſe zu vers 
voeifen , und auch nachher feinem derſelben, wenn er fh nicht durch ein neues Eertificat legitimiren 
fann , einen Aufenthalt zu geitatten. Den 10. Dec. 1812. Kön. DOberamt. 


Lord. Da die Mufterung der Eonfcriptionspflichtigen auf das Jahr 1913. zu Ende Januar 
den Anfang nehmen wird, fo werden fämtlihe Eonferibirten des diffeitigen Oberaͤmts vom 13 big 
25 Jahre Bicmit aufgefordert, fich bis den 26. Jan. 1815. in ihrem Deimmefen einzufinden. Den 
22. Dec. 1812. Kon. Oberamt. 

Maulbronn. Am 20. Febr. wird die Jahrs-Muſterung in hieſigem Oberamt ihren Anfang 
nehmen. Sämtliche Eonferiptiongpflichtige „welche vom 1. April 1788. bis den 31. Merz 1797. ges 
bohren find, mithin im dem Alter von 16 bis 25 Jahren fteben , als in welchem Alter folche diefes 
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Jahr perfönlich zu erfcheinen haben, mit Ausnahme derjenigen einzelnen Söhne und Lehrjungen, bie 
unter dem Alter von 18 Jahren stehen, werden biemit, wes Standes fie inter kon mögen, bei ben 
in den Eonfeript.Gefegen beftimmten Strafen aufgefordert, ſpaͤteſtens bie den 18. Febr. 1813. in ihrer 
Heimat fich einzufinden, und bei der Mufterung zu erfcheinen. Ale weitere" noch unter dem Alter 
von 40 Fahren ficbende Eonfcriptionspflichtige aber werden biedurch angemiefen , von dem Drt ihres 
Yufentbalts ihre Eltern oder Pfleger zu benachrichtigen, damit folche die Orts + Borfteher davon im 
Kenytniß fegen, und dieſe fodann bei der Mufterung ſelbſt die — Auskunft geben koͤnnen. Zu⸗ 
gleich werden alle Obrigkeiten erſucht, auf oben bemerkte Zeit alle Eonferiptiongpflichtige, welche in 
dem Alter fich befinden, wo fie perfönlich erfcheinen muͤſſen, nah Haufe zu verweifen, und nachber 
feinem derfelben, wenn er fih nicht durch ein neues Certifikat legitimiren kann, den Aufenthalt zu 
geftatten. Den 27. Dec. 181% Kon. Oberamt, 


Mergenrbeim. Da am a. Bebr. 1815. die Eonferiptiong : Revifion im Degen Dberamt 4 
ren Anfang nimmt, fo werden famtliche Eonferiptionspflichtige vom 18 bis a5ten Yabresalter , d. b. 
biejeuige, melde am 1. April 1313. das igte Jahresalter zurüfgelegt, und diejenige, melde an bier 
ſem Termin das 25 Jahresalter noch nicht vollendet haben, biemit aufgefordert , ſich bei Vermei⸗ 
dung der auf ihr ungehorſames Ausbleiben gefesten Legal-Strafe laͤngſtens bis am 7. Febr. im ihs 
ten Geburtsort zurützubegeben, uud der Jährsmuſterung zu unterwerfen. Zugleich werden auch 
famtliche Juſtiz⸗ und Polizei⸗ Behörden andurch gejiemendft erſucht, alle in dero Amtsbezirfen bes 
findlihe diffeitige Conferiptiongpflichtige von jenem Alter in ihr Deimmefen Be , und 
ibnen ohne Vorlage eines neuen Eertififats, Eeinen Aufenthalt mebr zu geftatten. u. * €. 181% 
n. DOberamt. 


Ragold. Die Mufterung der ge Mannfhaft, melde den 1. April 1813 bag 
25 Jahr noch nicht erreicht, aber das 1ßte Jahr zurüfgelegt bat, beginnt in dem diffeitigen Dbers 
amts:Bezirk den 25. Januar ; mesmegen alle abweſende Militairpflichtige, welche in dem angegebenen 
Alter ftchen, und nicht durch hoͤhere Befehle ihrer Dienjtpflichtigkeit entlaffen worden find, biemit 
aufgerufen werden, bei Vermeidung der bekannten gefezlichen Strafen, ſich zu obiger Zeit obnfehlbar 
in Perfon zu jtellen. Den 2. Yan. 1813. Kon. Oberamt. 


Neresheim. Da die Jahrsmüſterung für 1813. am 25. Jan. in hiefigem Oberamt den An 
fang nimme; fo werden fämtliche auswärts befindliche Eonferiptiongpflichtige, die das 25. Jahr noch 
nicht zurüfgelegt, und das ıate erreicht haben, aufgefordert, jih am 24. zuverlaßig in ihrem Heims 
mefen einzufinden, fich bei der Mufterung zu flellen, und ber Strafe des Ungehorfams nicht aus;us 
fezen. Zugleich werben auch die Orts-Obrigkeiten gebeten, derlei Conferiptionsprlihtige auf die oben 
bejtimmte Zeit nah Hauß zu weifen, und denfelben keinen Aufenthalt geben zu laffen, wenn fie fich 
nicht mit neuen Erlaubnis⸗-⸗Scheinen augmeißen können. Den 22. Dec. 1812. 8. Dberamt. 


Neuenbürg. Die Ernfeription wird zu Anfang des Kebruars in biefigem Dberamt vorge 
nommen werden. Ute Eonfcriptienspflichtige ohne Unterſchied, welche bis den 1. Upril 1313 das 
18 Jahr vollendet, und das 25 Jahr noch nicht zurüfgelegt haben, haben ſich am 2. Sebr. in ihrem 
Geburtsort unfehlbar einzufinden. Die Eonferiptiongpflichtige von 25 Jahren und darüber, fo wie bie 
unter 18 Jahr, finb zwar auch heuer wieder ven dem perſönlichen Erfcheinen bei der Mufterung 
freigefprochen , fie haben jedoch, wenn fie nicht zu Hauß fih aufhalten, ihre Eltern, Pfleger oder 
Anverwantte von dem Drt ihres Aufenthalt, und ihren übrigen Verbältniffen zu benadhrichtigen, 
damit bei der Muſterung die notbige Auskunft ihretwegen gegeben werden — = ec. 1812. 

0m. eramt. 


Ravensburg. Die Jabrsmuſterung für das ehe 1813. wird in biffeitigem Oberamt im 
Monat Februar vorgenommen werden. Es werden daher alle Militeirpflichtige difleitigen Oberamts, 
von 18 bis 25 Jahr, welche nemlih am 31. Merz 1813 das te Jahr — und das 25te 
Jahr noch nicht erreicht haben, aufgefordert, fi bis den 4. Febr. 1815. obnfeblbar in ihrer Dei: 
math einzufinden, und Die Stellung vor der Diftrifts + Commiffion dufelbft abzuwarten. Zugleich 
werden famtliche Dberäniter erfucht, den aus dem Oberamt Mavensburg gebürtigen Militaicpflich 


x 
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tigen von 18 bis 25 Jahren, welche fich in ihren Amtsbezirken aufhalten, aufjugeben, daß fie 
bis den 1. Kebr. unfehlbar zu Haus einzufinden haben. Den 30. Dec. — — K. ee * 


Biberad. Der von Höfen, — Oberamts gebürtige, —* Deptif Schneider, von Pros ° 
feßion ein Wagner, 27 J. alt, welcher von dem Großherzi. Badifhen Bezirksamt Markdorf, mo 
er fich bürgerlich niedergelaſſen hatte, reflamirt, und von lejterm auch in fein Deimmefen transport, 
sirt murde, bat Gelegenbeit befommen, an der Kan. Württemb, Granze bei Neuhauß zu entweichen. 
Alle Ho: und Wohuobl. Behörden werden erfucht, auf diefen Fluͤchtling fahnden, und ibn im Bes 
tretungsfall wohlverwahrt an dag hiefige Oberamt liefern zu laffen. Den 15. De 2 : 2. 

on. Oberamt. 


Bratenheim. Johann Eonrad Schlag, Bauer von Ochſenbach, welcher auf die früber er: 
laffene Ediktal: Ladungen nicht erfchienen ift, wird biemit unter der Bedrohung, daß fein bereitd an: 
notirted Vermögen im Ausbleibungsfall werde confifeirt werden; zur Ruͤklehr innerhalb 4 Monaten 
um: drittens und lejtenmal aufgefordert, Koͤn. Oberamt. 


Heidenheim. Der zur Affentirung eingelieferte Johann Georg Wemmer von Hermaringen, 
Barbierer» Befehl, 21 I. alt, 5 Fuß 7 ZoH groß, bat fih aus dem Nefruten» Saal in Stuttgart 
entfernt. Sämtliche bobe uud niedere Ders ; Obrigkeiten werden daher erfucht, auf diefen Purſchen 
alles Ernſtes zu fahnden, und folchen auf Betreten wohlverwahrt an dag biefige Oberamt einliefern 
zu laffen. Den 28. Dec. 1812. Konigl. Dberamt. 


Neubanfen ob EL, Dberamts Tuttlingen. Johannes Gech, Artitierift bei dem lim Feld 
fechenden Koͤnigl. Artillerie- Corps, gebürtig von Neuhauſen, iſt in Kusland aus bem Birsuacque 
am, 20. Auguſt d. J. defertirt. Samtliche betreffende Bebörden werden um Aumertfamkeit auf den 
Fluͤchtling und um deffen Einlieferung auf Betreten an unterzeichnete Etelle gebeten. Den 27. Nov. 


1812 Kön. Dberamt Tuttlingen. 








Alpek, In dem Ort Langenau iſt die dafige Commundienerg: elle welche 100 fl. baar Geld 
und etwa 20 fl. Accidenzien betragt, vacant, cben ſo der Yntsdiener s und Feldſchuͤzen⸗Dienſt zu 
Weidenftetten, deſſen Ertrag 124 fl. baar Geld beträgt. Diefenige gediente Indid ducn, welche 
nach der Vorſchrift hierauf Anfpruch machen, und fich darum bewerben wollen, „baben ſich deshal⸗ 
ben ſchriftlich zu melden, bei dem Kon. Oberamt. 


Böblingen. Regina Kellerin von Holsgerlingen, welche 34 J. alt und groffer Etatur ift, 
ein weißes glattes Angeſicht, gelbe Haare, große Nafe und großen Mund bat, fofl wegen ibreg 
fehsten Scortationg » Bergebens von 6 Jahren an ihren Straſort eingeliefert werden , machte ſich 
aber flüchtig, und lies ſeit dieſer Zeit nichts mehr von ſich boͤren. Da fie nun auf allerhöcdhiten 
Befehl des Koͤnigl. Hochpreißl. Eriminals Tribunale zu Eflingen in öffentliben Blattern vorbefchies 
den werden fol; jo erfuche ih ade Konigl. Hochlöbl. Militar- und Civils Behörden, auf dieſe Bas 

antin zu fahnden, und fie im Betretungsfall wohlverwahrt hieher einliefern zw laffen. Den 25. 
Dir, 1812. on. Oberamt. 


Waiblingen. Ein von dem Schutzjud Seligmann von Mdingen wegen Verdacht eines Tuch: 
diebſtahls geſtern bis Neckarrems verfolgter Purfch Fand Belegenbeit u enttommen; und Fonkte big 
jest nicht ausgekundſchaftet werden. Derjelbe ift nah Angabe des Seligmann ungefebr 5 Rus 3 Fol 

roß, von ſtarker Leibes-Conſtitution, und bat einen ſtarken rotben Barr, uuf dem Keib ein rotieg 
Barhetmamıncs mit ſchwarzen Streifen, gelblederne lange Hofeu, Stiefeln, und eine grüne lederne 
Kappe. In dem von ihm zurüfgelaffenen Pack fand man ein Stuck Fu von 3 Ehlen und 2 Evien 
breit mit einigen Flecken, ı dito von 4 Ehl. ı Brr. 2 Ehl. breit. Alte Hoch » und Wohtlöbt. Obr ig⸗ 
keiten werden geziemend erſucht, die zu —— dieſes Menſchen führende Notizen hieher mitſuthei— 
len, oder denſelben auf Betreten zum biefigen Oberamt eintiefern zu laffen; diejeniae, meldhe an dag 
vorgefundene Tuch eine Aniprache zu haben glauben, haben ſich bei hiefigem Dberamt ım melden. 
Den 1, Jam 1813. j Kön. Oberamt. 

(Mebft einer Beilage.) 


Beilage: zu Neo. =. 
des. Könige! Stantd- und Regierungs⸗Blatts von 1813. 





„. Blaubeuren.‘ Der Eonferkptienspfiichtige Earl Philipp Friedrich Lang-,. Handelsmann: von 
Blaubenzen;, welcher zwar früher für’ abſolut untächtig.erklärt, umd ebenſo 1811. in die Lifte einge 
ttagen morden 'ift, und ſich im Jahr‘ 1810. von Daus'ensfernt bat, wird nunmehr, da feine abfolus 
te Untuͤchtig keit nicht anerkannt wurde, zum deittenmal ———— ſich innerhalb 4: DRounten- in 
einem Deimmefen: einzufinden-, und: die’ Eonfeription' perfönkich zu berisptigen ,: wwideigenfalls: deſſen 

oͤgen confiſcirt werden wird. Kön.: Dberamt: 


_‚Blanbenten. Nahbenannte Eonferlptiongpfichtige ,. welche noch bei‘ feiner. Mufterung: ſich 
gäfelit’haben ‚und — — — dem Dberame' Blaubeuren von andern Ober⸗ 
amtern Deenthen wurden, werden biemit unter Unberaumung eines’ 4 monatlichen Termine zum zweis 
tinmal zur Ruͤkkehr im ihre Heimath und’ zur Berichtigung der. Eomferiptioh- aufgefordert, - twidrigens: 
falls ihr Vermögen confifeire. werden wird: Ge. Berdinand Heß und Joh. Fried. Ehrift.. Walter 
von Blaubzuren.: Joh. Baptijt- Ammann von Arnegg. Nikol. Stangle von-Bappenkiu.- Baltas‘ 
Huber von Bermarinaen, h· Ge. Lang von: Gerbaufen,: Kranz Ant. Rußzaier, Muster von. 
Klingenſtein. Jof- Wolf, Baurenknecht von Tomerotngen. ® beramt;- 


Blaubeuren. Die Eonferiprtongpflichtige Barthle- Steaub und’ Yobt.. Uebele von: Merkins 
gen, welche als⸗ neu acquirirte Königl. Untertbanem den EonfcriptionssCcfezen unterworfen find, ſich 
aber noch nicht bei der Conſcription geftellt haben ‚werden biemit: zum: drittenmal: unter‘ Androhung 
der in-den-Eonfctiptiongs Geſezen beftimmter" Strafen‘, namentlich unter dem: Prajudiz, daß ihr Ver 
mögen’ zur Confiſcation annotirt- werden wird, aufgefoͤrdert, ſich innerhalb. 4 Dronaten:in- ihrer Heis 
wath einzufinden,. und Die Conſcription zu berichtigen.» Kon; DOberanıt.. 


Blaubewren.: NRachftehendeiabmefende Conferiptiongpflichtige ,. welche: als: neu: atquirirte Kos 
nigl-- Unterthanen den Eonfcription® Geſezen unterworfen ⸗ find,. ſich aber ungeachtet: den. erlaffenen 
z maligen VBorkadungen noch nicht bei der Conſcription geflellt- haben , werden biemit- zum. erſtenmal 
aufgefordert ‚innerhalb 4 Mongten in ihre: Heimatb zuruͤkzukehren, und die Eonfeription:zu bericht), 

„widrigenfalls⸗ihr zur Confifcatien: annotivtes‘ Bermögen- wirklich comifeiit werden wird. Von 

ermaringen: Joh. Be. Lobrmann, Bauer Chriſtoph Ehrhard, Weber. Jak. Erhard, Fin: 
niermann.: Andr. Worz, Bauer. Mic. Kettinger, Baner.- Joh. Ge. Maier, Schufter..- Xobaun 
t. Eule» Phil. Hopfenſiz. Jobs: Weber, Bauct. Jak. Schmid, Weber.- Dan. Wörs, Bauer. 
on Öpllingen: YAndr. Mangold, Chirurgus. Chriſt. Gloͤller, Bauer. Adam Manfer, Bauer. 
een. Math. Weiß, Zimmermann. . Bon’ Dorn fkade: Joſ. Eifvalauer, und’ E everin 
ier. Ben Herrlingen: Nikol. Maͤſchle. Conr. Groner.- Far: Buſch. of. Gelvhorn. 
gran av. Schoͤnweis. Joh. Jak. Kutſcheurath. Joh. Gr. Treier.- Andr. Dausler, Leouharo 
uͤller, Echufter. Di 84* Joh. Ant; Clemens. Joh. Ge. Knab. Joh. A. Keller. Anpr. 
Biter, Schneider. Mich. Daͤfner. Barthol. Kammerer. Joh. Joß Brukner.Von Klingen 
Ber Sebaſt. Sondele, Müller. Joh: Hagrmüller, Schneider. Ant. Braym, Papierer. Don 
erklingen: Thomas Maier, Weber. Leonh. Hagmaier, Bauer. Jobs. Kudl, Weber, Chriſt. 
Ludi, Zimmermann. Don Rellingen: Joh. Wittlinger, Bauer. Marx, Chriftoph Hebich, Can 
ditor. Bon Scharenſtetten: Johs. Roth, Taglöhner. Dan. Bub, Mezger. Non Them: 
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menbaufen: David Heime Don Tomerdingen: nne, Maurer. Chri 
Knehtinget. Won ———— : Joh. Se. — “ Sana 28 «on n. — — 


Freudenſtadt. Nachſtehende Militainpflichtige hieſigen Oberamts, welche ſich zwiſchen der 
erſten und zweiten ———— RD un die ung geſchehener — — 
erlaſſene Citation nicht geſtellt baben , werden biemit zum zweitenmal bei Verluft ihres bereits anno⸗ 
s:tten Berm 0 aufgerufen, binnen 4 Monaten in ihr Heimweſen zurätjufchren. Don Sreubens 
633 dt: Jeh. Gott. SG rreiber, — Ge. Ried. Pünfter, Tuhmacer. Jehs. Ziegler, 
Magelfeh bin. ob. Link, Weber. Joh. Fried. Weikert, —* ob. Heinr. Schmid. Bon 

ah: Johannes, in der Agnes Catharina Hoferin. Jar. Kübler. Non Baiersbronn: 
ohs. Kabrner. Gottl Bäuerle. Carl Böhringer, ter: nn Eafp. Trüf, Saape. Yat. 
vied. Maſt. Won Ehriftopbs+:umd Biiehrigeih al re Weber MRagelfchmid. 
af. Fried. Weber, Scloßer. Bon Dornftädt: obs. Fe chneider. Eprift. Ammer, 
Hm. Bon Glatten: Matth. Haug. Jobs. inkler, Schufter, Von Grüntbal: 
— Pfeiffer, Wagner. Gortl. Zinſer, Weber. Ben Grömbad: Iebe.. Reute. Jobannes 
chaible, Weber. Bon Hallwangen: Jobs. Wirfele, Weber. Bon —AãA 

- Job. Ge. Haas. Bon 88 efhmweiler: Matt. Meng, Weber. Khiß: Speer eber. Job. 
Se. BR en, — 2 Hochdorf: Joh. Deter Pfeifen. - nQusenb. nbad: Jaf 

neider. auterbadp: Yohe, eiane, — Lomberch 

Bam. fh, aber, Sa Bon Neunek: nr &dmit, — Jr Pan. N 
Aufte. Bon Dberifingen: Ande, Ziegler. Bon Adam Frei, 

Wegeiſchwid. Ron Pfalsgrafenmweiler: ob. Gr. Säbler Kanu: "on Ge. Luz, 

Schmid. "Joh. Dart. Waguer, Bet. Gottfr. Bahmanı. Mic. Kaz, Berk. Peter Math, Weber, 
ob. Ge. Bauer. Ge, Kried. Hater, Schmid. e Reihbenbad: Johann Adam Walde, 
mid. LZudm. Zeufer, chneidet. Johs. Wirth, Mesger. Ron Rodt: Xob. Mich. Ebers 

— Schneider. Job. Adam Eberhardt. Joh. — aunfer, Hafner. Bon bumlingsn: 

Joh. Michael —2* Schmid. Mich. Reuter, Ehufter. Andr. Schmid, Schmid. Mic. VBeter, 

DS dineider, Jehs. R Rieger, Wagner. Job. Ge. Mauer, Ednid Von Unterwaldad: Ebrift. 


Ruoß, Schwer: —— — Joh. Martin Sackmann, — Von Witt 
—— er: Er Döhfer, Schuſter. Ge. Fried. Bletſcher, AN er. Job. Adam Blei— 
ge, Suter. artin Rauter. Bon Wittendorf: i —— ‚gnös 
„Del. oͤn erchi 


Freudenſtadt. Machftchende —— ——— des hieſigen Oberamts, welche ſich 
Wwiſchen der erſten und zweiten Conſcriptions⸗ Ordnung entfernt und auf die nach geſchehener Vermo⸗ 
gend: Annotation erlaſſene —* Citationen nicht ‚geftelt haben, werden *. ie zum äten + und lestens 
mal bei Verluft ihres —* 8 annorirten Vermögens aufgerufen, dnnen 4 Monaten in ibr Heimmefen 


„surf — ‚Bi Wennagel, Bet. on Befenfeld: Jaf. Friedrich Saf 
mann, J— — ber. s Joh ** — Michael 


Mann, Be. - 

9 —2 Klum —* Bet. wre — Bel. Ben D — Chriſt. David Stoff, 
eber. „Ge. Kried. Oftertag, Wafenfnecht. ob. Fried. Eailer rt pn Glatten: 

Ehriſt. Gubl, Simmermann. Mid. Seeger, Zimmermann. on Srömbah: Karl Philipp . 
Lollet, Bortenwirker. Von Neuneck? Andr. Frei, Weber. Bon Pfalsgrafenmweiler: 


b,. Martin Soumater, Ehloffer. Yatob Heinzelmann, Weber. Kon. Oberamt 


Me — 52* Nachſtehende abweſende Conſcriptionspflichtige welche ſich vor Einfuͤhrung der 

‚Se criptiong: Gefeze von 1906. von Haus entfernt, und fich indeh nicht geſtellt haben , merden ans 
aufgefordert, bei — * Ay m innerhalb & & PO ich vor Oberamt zu ftellen, 

and * zum 4 Adam Grasie, Echlofler. Bon Loffenau: - 

e Bolj,.® job. &. — Gerber Ehriepd Klent, Kupfer mib. briftenb 

cermann, MNageli mid, Bon Bi LEER ara Bein. Pe +, Bel. e af. Friedrich 

Kire ‚Maurer. Bon Rotenfobl: nd Johs. 8 N Schuſter. Joh. Andr. Pfeif⸗ 

Schmidt. Von Wildbaad: Ih. * —— Bon Beinberg: Johann Fatoh 
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Stahl, Banrenfneht. Den Dennlädt: Michael Bohnenberger, Weber. Bon Igelstoch: 
Weich Nothaker, Weber. Bon Liebenzell: Job. Jak. Wurf, Schneider. Ge. Fried. Kirms, 
Schloſſer. Job. Adam Senfried, Bet. ilh. Jof. Hafner, Strumpfweber. " Ge. PBried. Diefen 
bach, Dreber. Job. Mid). Lug, Maurer. Bon Dberlengenbard: Martin Rometſch. Bon 
hömberg: obs. Kling, Provifor. Uleih Schröter, Maurer. Ge. Fried. Geifert, Proviſor. 
Michel Wolfgang Ri, Kepler. oh. Ge. Löber, Zeinenmacher. Bon WntsrhangBete: e. 
Heine. Schnierle, Schuſter. Von Zainen;z Joh. Adam Maiſenbacher, Weber, Bon Ernſt⸗ 
müble: GSe. Jak. Härter, Retgerber. Zum sweitenmal von Rotenfobl: Friedrich Ku, 
Bon Dberlengenbard: obs. Rothfuß, Schurke. Von Monaktam: Joh. Mid. Bein, 
mann, Weber. Zum drittenmal von Calmbadh: Earl Kried. Eben, Bijoutier. Bon Dos 
- betr! Egidius Keller, Steinhauer. Bon Enztlöferlen: Be. Phil. — Spurius, 
Ben Rotenfohbl: Matth. Knöller. dn. Oberamt. 


Androhung der Bermögens; Eonfifcation ohne Erfolg zur Ruͤtkehr bereit aufgefordert worden find 
Enhfifcation wirklich annotirt feie, und daß biefe 


der. ob. Jak. Kifcher, Hafner. Gottl. Fried. Mech, 
erber. Phil. Gortl. Mühler, Sthneider. Joh. Fried. Stängelen, Schufter. Phil. Fluhrer, Mahl 
n⸗ on Calmbah: Gottl. Fried. Rau, Ber. 
ohs. Riexinger, Hufſchmid. Egidius Bott, Schufter. Jak. Viſcher, Spurius. Ge. Fried, Sey— 
rich, at. Kried. Rau, Schmid. Chriſtoph Bried. Rau, Weber. Bon Eonmeiler: 
i t. Ludwig Fried. Rüblen, uſter. Ludw. Fried. Schaber, Bel. Andr. 
Menfchler, Bet. Joh. Mich. Genntner, Bek. Bon Dobel: Jak. Fried. Ruf, Kiefer. Eliae 
Lehmann, Fabrikant. Andr. Greuel mid. Bon Engelsbrand: Schaft. Fiſcher, Schu⸗ 
Ker. Job. Ge. Krguth, Schmid. Koh. Mart. Spebr, Schmid. Joh. Michel Großhanns, Schnei⸗ 
nztkloͤſterlenz; Ge. Martin Heinz, Maurer. Joh. Friedrich Suͤnther, Schuiter. 


Bon Beldrennab: Phil. Pfleger, Bauer. Job. Gorfr. Schonthaler, Ber. Matth. Water, 
rid. Kramer, Ras 


b 
Schufter. —* Ken Schmid, Bel. Gottl. Frid. Schoͤnthaler, Dreher. Ludw. 
elſchmid. ied. Pfleger, Bauer. Job. Michael Eppinger, Schuſter. Johann Phil. Kautb, 
übler. Andr. Fat. Obrecht, Maurer. Bon Gräfenbaufen: Johann Ge. Mittel, Muurer. 
Job. Michel Hiller, Bet. Gottl. Krager, Bet. Bon Grunbah: ak. ar} urkhardt, 
chmid. Chriſt. Klotz, Bek. Ge. Martin Schwarz, ae. Mid. Schwar;, &chufter, Ben 
on Höfen: Chrift. Fried. Rnöller, Beh 
Ehriſtorh Frid. Knoͤller, Bek. Chriſtoph Fried. Bedamer, Bel. Bon Kapfenbardt: The 
mas Hoͤlzlen, Maurer. Vou Langenbrand: ak. Viſcher, Spurins. Bon Loffenau: 
Ge. Adam Silent, Mesger. Joh, Martin Babler, Bet. Pbil. Fat. Luft, Kiefer. Jat. Stephan 
Merkien, Echneider. Bon Salmbah: Jak. Dürr, Meger. Ben Schwann: Ge. Phil 
Seeger, Meiger. Ludw. Rried. Pfeiffer, Schuter. Joh. Ge. Kafer, Meiger. Bon Unternies 


. Bon Unterreihenbah: Gottl. Kufterer, Bijoutier. _ Kon. Oberamt. 


: Neunenbuͤrg. Nachſtehende Conſcriptionspflichtige, welche Ach in dem Zwiſchenraum von Eins 
fahrung der Eonferiptions:Drbnung von 1806. bis zu Erfcheinung ber aten vom 20. Aug. 1809. vom 
Hans entfernt haben, werden hierdurch aufgefordert, bei Berlußt ihres Vermögens innerhalb 4 Mas 


Bu Nr, 2. 1813. 


ng ER BRRE G SE Be, riee. " 
Koͤn. ramt. 


Mes, in dem n 
Br feri von * 2 Sun der 30 er >. ’ 
— vbbn — J ——— die ae ana wirkl na Are on Hr ermögengs 
obne Ri ts aufgefordert / worben vwerden nun richtige 
Wal ar es wirtlich —* ſeie, und nr A diefe Eon —— > ie 
"von 4 Monaten —* ren, und ihre —— 
nl: * jwar von dieſer Annotation en. zum  erftenma 
Mh F— ried. F aut et, Bon Liebenzell: Johann Sebaſt. Zimmerm a 
wann: Ludw. Schofer. Zun drittenmal von⸗ Sn Seh zuf 
——— aan 2% Dennad: —55 Neuweiler, Bel... Bon Gr HR 
en: Joh. Bech Bon GR Bfe ‚€ & Reinger, Saͤger. Bon Yan 
vandı a au * —6 Gettfr. ‚Nebeibir, Schmid. son 
vos; a — Sir * FT Mich, Bedermann, Schreiner... Bon Salm: 
Be Echmid.- R X Kae 4 en Schuſtet. 
ER Schneider. Yon. Mic. Faas, Sch ön. » Dberamt. 


MNenenb 2 Nachſtehende abweſende Eonferiptio * ei Aug die fich nach. Ein, 
- führung. der Con HEY Dronung-vom -Auguft- Dr — entf ei haben ,. A andurch 
efordert, bei eu res Bermögens-ınnerhalb- 4 Monaten agi von — Bon ftellen.. Und 
jivar werben zum erftenmal. vorgeladen von Wildbaad: ob, Kübler, Maurer, Sum 
erftenmal von Eonmeiler: Joh. Phil. Calmbacher, Maäurer,. 2 iſt mit ſeiner Mutter ei 
eibe Calmbacher weggezogen und ſol ſich im Stutgart befinden. Won — * ssien: Jo⸗ 
8 Schaup.- Zum zmeitenmal Bon Liebe en? ‚Ge, Adam Braun, Küble Yanacın 
ca N ttheus Birart.: 


ab Fa N enzel:- er Ehnig.- — en⸗ 
gs 2 merma 


Neuenbürg. „Rasnsbente Eonfeeiptionspflihtige ledige Leute die ſich nach. Erſcheinung der 
Eonferi —* + 1809. von Haus entfernt haben, und die znal unter- wirkli⸗ 
er Androhung ve —* ſcatien ohne Erfolg zur Ruoͤklehr bereits aufgefordert worden 
d, werden nun — daß ihr Vermoͤgen zur Ganfifcarlon gnnotirt ſei, und daß 
diefe cation werde he u —533* werden —9 —— fie. binnen der Friſt von.4 Monaten —9 — zuruͤkkeh⸗ 
ven, und ihre ——— 39 und zwar werden von dieſer Annotation benachrich⸗ 
— vom: pe arlı Net ie. Walther ,- Ragelihmid.. Mattheus Blaich, 
8 Bon Bürkenfebd:. Anders Roth, Maurer. Gotsfried Bat ner ,. Schreiner, Bor 
Deirenalbr_ Yohs Friedi Bet, -Zinunermann.. Bon Beinberg: oh. Ge,-- Schaible, Spu⸗ 
zus. Bon rt} er gt h8. Debifchläger ,„ Weber.: Bon Unterhangfett: che. 
Som, Baurenl nechi. Zum. zweitenmal-von Unter haugſt ett⸗ Ge. Frich. — — 
eramt. 





Blaubeuren. Catharina Reichlin vom Weiler, hieſigen Oberamts, welche wegen Ausſezung 
Dres Kindes bei dem Kön. Baieriſchen Landgericht Dillingen in Berbafs und Unterfuchung: gefoms 
men ,.if durch ülfe eines Konigl. Baieriſchen Soldaten in. Dillingen- aus dem Arreſt entwichen. 
—— iſt an G. alt, mittlerer Größe, hat braune Haare, niedere Stirne, braune Augbraunen, blaue 
Augen, kurze Wie, rundes Kinn, rundes Sefiht, bigße Gefichtöfarbe, ſchwachen Korperbau, und 
teug bei ihrer Eutweichung einen grünmelleninen Rot ‚ein roth und ſchwarzgedupftes⸗ Kittele, eine 
fogsnannte Barthaube mir ſchwarzem Band, Alle reſp. Doc: und Wohllobl. Otts⸗Obrigleiten wer⸗ 
ben erſucht, onf dieſe Perſon genay fahnden, dieſelbe auf. Beitreten arretiren, und an die unterzeichne— 
* Ems einliefern — il 30.- Oec · 1413 Koͤn. Oberamt. 


Nro. 3 1813. Ä e5 


Königlich - Württembergifches 


Staats- und Negierungs: Blatt. 


* 





Samſtag, 16. Jan. 





Belohnung des Schultheiſſen zu Murr. 


Se. Königl. Maj. haben allergnädigft gerubt, dem Schultheiffen Pfuderer 
zu Murr, Oberamts Marbach, wegen feines Benehmens bei einem, auf das Leben 
Sr. Königl. Majeſtaͤt gerichteten Mordanfchlag den Charafter als Amtmann zu 
ertheiien, und die goldene Civil» Berdienft: Medaille durch den Minifter des en 
In der Section der inmern Adminiftration überreichen zu laffen. Stuttgart, den 11. 
Fan. 1813. Königl. Minifterium des Innern. 


Die amtlichen Quittungen der Körigl. Eaffen + Beamten -betr. 


Die ſaͤmtlichen Königl. Caffen s Beamte und Redner werden hiemit angemwiefen , 
in Zukunft bei Verfendung amtlicher Quittungen Feinen Geldwerth auf die Adreſſe 
zu fezen, Stuttgart, ben 9. Jan. 1813. 


Auf befondern Befehl, ° a Section ber Kron ⸗ Domainen. 


olizei-Verordnung, die Feuerjzeichen bei einem in der hieſigen Koͤnigl. Reſidenz ⸗ 
run * und * en ausgebrochenen a * ER 

Se. Königl. Maieft. haben durch ein allerhöchftes Decret u. 29. Nov. 1812. 
in Betreff der bei einem entftebenden Brand in der Königl. Refidbenzftadt und deren 
Nachbarfchaft vem Publikum zu ertbeilenden Feuerzeihen allergnädigft verordnet, 
dag die zum erſten Feuerzeichen bisher gebrauchte fogenannte Veichtglofe nie mehr 
zu diefem Gebrauch, fondern nur zu deren übrigen kirchlichen Beſtimmungen angezos 
gen werden folle; 

was aber dieübrige Feuerzeichen betrift, fo wird 

1) bei.einem in der KRönigliben Refidenzftabt felbft entftandes 
nea Brand, falle fich derfelbe 


a) bei Tag ereignen follte, 
auf dem großen Stiftefirchen ham vorerft und fogieich mit den beiten fogenannten 
‚ Sihlags Glocken welche aufferhalb des Thurms befindlich ‚find, durch anhaltende abs 


a. “ 
” 
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gefezt fchnell auf einander folgende Schlaͤge an hiefelbe, fo wie an die grofe Uhrens 
e innerhaib des Thurms das Feuerzeichen gegeben, di Zeichen aber unverz'gs 
lid) aud von dem Thürmer auf dem Spital: Ihurm durch ähmiiche anhaltende f nelle 
Schläge an die dafelbfi befindliche große LUhrenglode erwiedert, und binfichtlih der 
ſchnellen Benachrichtigung der Bewohner der Tübinger Vorftabt und des Dorfs Heß⸗ 
lad) zugleich auch die Glode auf dem Tübinger Thorthurm angezogen, anf beeden 
Haupithuͤrmen aber die Feuerfahnen gegen die Gegend des Brands ausgefteft werben, 

Sollte der bei Tag in der Stadt ausgebrohene Brand gefährlich zu merden 
drohen, fo mwirb auf gefchebenes Anordnen auch die große fogenannte Guldenalode 
auf dem großen Stiftsthurm als Sturmzeichen angezogen werden, und der Wächter 

auf dem Hoſpitalthurm hat dann ebenfalls das Sturmzeichen durch anhaltende eins 

zelne ſchnell aufeinander folgende Schläge auf beiden großen Glocken fortzufezen, 

B.iht hingegen ein Brand 

b) bei Nacht 

aus, fo wird fogleich mit den beiden: aufferhalb dem großen Stiftsrhurm befindlichen 
Slocken mittcht der an denfelben befindlichen Haͤmmer geftürmt , und in gleichem 
Maaß auch von dem Spitaithurm das Feurrzeihen durch anhaltende fchnell aufeins 
> folgende Schläge an die dafelbft befindliche große Glocke, und mittelft Läntens 
er auf dem Tübinger Thorthurm befinblihen Glode gegeben, und auf dem Stifrss 
— * Spitalthurm werben bie Feuers Laternen gegen die Gegend des Brands aus; 
gehängt. 

2) Bei einem in ber umliegenden Gegend entflandenen Brand 
aber wird von dem Hofpitaltburm durch Anfchlagen einer Fleinen dort aufgehangenen 
Sturmglode und dann auch durch Anziehen der Sturmglode auf dem Rathhaus und 
dem Tübinger Thorthurm gegeben werden. 

*» Da nun hienadp bereits die nörhige Einrichtungen getroffen worden find, fo ficht 
man fi veranlaßt, um allen möglichen Mißverftändniffen vorzubeugen, ſolches zur 
allgemeinen Kenntnif zu bringen. Ötuttgart, den 12. jan. 1812. 

Ya Kön. Ober: Polizels Direction. 


Straf⸗Erkenntniße der Juſtiz⸗Section des Koͤnigl. Kriegs + Departements Ire. 8. 
Auf befondern allerhöchften Byfchl. 


Den 12. Dec. 1812. wurde der wegen unerlaubter Entfernung ins Ausland and Faͤl⸗ 
ſchung feines Conferiptiong » Gertififats in Unterfuchung gefommene Conſcriptiouspfüch⸗ 
tige Bernborb Kazenmaier, von Neunek, Oberamts Eeeubenfiadt, da er zum Milis 
tairdieuſt unrauglich ift, zu zwölfmonatlicher Feftungss Arbeitsftrafe verurtheilt. 
: Den sı. Dec, wurde dem Conſcriptionspflichtigen Johann Georg Walz; von Lau⸗ 
bach, Dberamtd B berach, weil er der Ausheburg entwichen, und nunmehr bei feis 
ner Müffebr zum Militairdienſt untüchtig ift, eine zwoͤlfmonatliche Feftungs + Arbeits» 
ſtrafe zuerfannt. 


Eodem wurde bem Conſcriptionspflichtigen Joſeph Breuning von Mritingen, 


1. 


Dberamts Hoyb‘, wegen unerlmubter Entferuung, ind Ausland, ba er ſich nad der 
Aushebung von. 1807. als tüchtig entfernte, und bei: feiner in der zweiten Helfte ber 
Eitationss Periode erfolgten freiwilligen SteHung zum Militairdienft untüdtig, erfuns 
den wurde, zu breimomatlicher Feſtungs⸗Arbeitsſtrafe verurtheilt. 
:  Eodem wurde tem: Confcriptienspflichtigen Chriftian Gottlieb Sailer von. Ba 
nang wegen Fälfhung ‘feines Wanderbudys und unerlaubter Entfernung ins Ausland, 
da er bei feiner Ruͤkkehr zum Militairdienſt untuͤchtig iſt, eine zwälfmonatliche Fe⸗ 
ſtungs ⸗ Arbeitsſtrafe zuerkannt. 
Den 23. Dec. wurde der Conſcriptionspflichtige Johann Gottlieb Friz von Sulz⸗ 
bach, Oberamts Baknang, wegen —— feines SonfcriptionssCertificatd, da er 
zum Milttairdienft. untauglich-ift, zu zwölfinonatlicher Feſtungs⸗Arbeitsſtrafe condemnirt, 


Rechts.» Erkenntniffe des Koͤn. Ober/Juſtiz⸗ Collegiums. 


v) In ber Nechtsfache zwifchen den 3, Töchtern ater Ehe des verftorbenen Schule 
meifter Bernhard zu Eberftatt, wider den Hauptmann Carl Ludwig von Harrling. zu 
Dünchingen, Bell, eine Schuldforberung betr... wurde Bekl. in: die eingeflagte Schuld: 
von 286 fl. nebft 5 pro Eent Zinfen vom 24. Jun. 179r. an, condemnixt, demfelben 
jedoch der Regreß wegen der 1806. am die Witwe des Obermwagenmeifters Schramın 
an zeblich ** 100 fl, vorbehalten; eompens. expens. Stuttg. den. 15. Dec. 1817, 

2). In der Appellativns⸗Sache von Kirhheim unter Tek zwifchen dem: Johann 

er Eadell zu Stuttgart, Kl. Anten an einem, und der Vormundſchaft des gemes 
enen Quartiermeifters Auguft Gottlieb Earl Steuß von Kirchheim, modo deffen in 
alis genannten Erben, Bekl. Arten am: andern Theil, p&te debiti, wurde die Urthel 
erfter Inſtanz reformirt, compenfat. expens, « Ötuttg. den 24. Dec. 1812. | 

3) Im der Rechtsſache zwifchen dem Hoffaktor und Oberrath Elkan Reutlinger 
zu rloruhe, RL. an einem, und der Kir igl. Section ber Krondomainen, Beil. am 
andern Theil, die Amortifation und Bezahlung von Billets au, porteur betreff., wurde 
Beflagter Theil von der gegen ihn erhobenen Ringe entbunden, und Kläger in bie 
aufgegangenen Proceßkoſten verurtbeilt. Stuttg. den 31. Dec. 1812. 

4) ber Appellationd> Sache von Geislingen zwifhen Marin Anna des Pas 
bann Pulvermäller zu Reichenbach Ehemweib cum curat. legit., auh Franz Xaver Hor 
nold zu Wefterheim, Kl. Anten an einem-, fodanır Georg Beckert zu Reichenbad) ,. 
Berl, Aten am andern Theil, wurde auf Abſchwoͤrung des von den Anten dem Atem 
jigefhobenen: und won lezterem angenommenen Eides erfannt. Ib. eod, 


In der Concurs-Sache des alfhier verfiorbenen. Tutelarraths Georg. Wilhelm. 
MWeifersreuter wird in. Gemäsheit bes in ben Ediftal» und Special» Vorladungen- 
vom 10. Sept. d. I. angedrohten Präjudizes hiemit za Recht erfannt, daß alle dies- 
jenige Giaubiger , welche bei. der anberaumten Liquidations⸗Tasfahrt und bis jezt ih» 
ze Forderungen an die befagie Weifersreuterfche Debitmage noch nicht eingeflagt ha⸗ 
ben, mit ihren. Anſpruͤchen von diefer Maße abgewiefen ſeyn follen. Stuttg. den 31, 
Dec. 1812;. Koͤn. Dbers Juſtiz⸗ Collegium,. 


Se. Königl. Maj. haben vermdg allerhoͤchſter Ordre vom 6. Jam 

den Secondstieutenant v. Möder der Garde zu Fus, als folden zum Cavalle⸗ 
rie⸗Regiment Nr. 4. Jäger König, und 

‚den Seconds Lieutenant 9. Wizleben vom Infant. Regiment Nez. Prinz Fris 
rec als folhen zum EavalleriesR>giment Nr. 2. Keibs Chevauxlegers zu verfeß.n, 
odann E > 

den Cadet v. Kuntzſch von der Garde zu Pferd, und die Inftiruts »Gadeten 
v. Reidlin ıten, v. Hardt, Grebner, und 9. Pieffen, ben ıten und zten 
bei den Chevauxlegers, den 3, 4 und sten bei den Jägern zu Pferd, ohne Venen» 
nung der Regimenter, 

die Caderen aus dem Militair » Inftitut v. Alberti, bei der reitenden, und v. 
Rublin.bei der fusgehenden Artillerie, von der Dften bei der Garde zu Zus, v. 
Kauffmann bei dem Infant. Regiment Nr. 5 Prinz Friderih, und v. Mundorff, 
und v. Baldinger, bei der Infanterie, ohne Benennung -der Negimenter ald Ges 
cond⸗Lieute nants anzuftellen allergnädigft gerührt. 

Se, Königl. Diaj. haben vermög allerhoͤchſten Referipts vom 12. Jan. ben 
ee Pagen v. Aunoldftein zum Königl. Jagdjunker, 

vermög allerhoͤchſten Neferiptd vom 14. Ian. den als Second » Lieutenant bei der 
a zu Pferd angeftellten bisherigen Leib- Pagen u Minfwig zum K. Kammers 
unfer, und i 

ben Lieutenant bei der Garde zu Pferd v. Rafler zum Reife-Stallmeifter allers 
anädigft ernannt. 

e. Königl. Maj. haben vermög allerhöchften Refcripts vom 13. San. die er⸗ 
ledigt Stelle eines Zeihnungss Lehrers an dem Gpmnafium zu Heilbronn dem bei 
— — angeſtellten franzöfifhen Sprachlehrer Perneaux allergnaͤdigſt zu übertras 
gen geruht. 


Stuttgart. Bei der Koͤnigl. Section des Medicinal⸗Weſens wurde nach ers 
flandener Prüfung und gefchehener Verpflihtung dem Medic. Dr. Louis Duvernoy 
von Stuttgart, die Ausübung der medicinifhen Praxis ertheilt. Den 4. Ian. 1813. 


Se. Koͤnigl. Majeft. haben vermög allerhoͤchſten Reſcripts vom 4. d. Dion. 
dem Beifizer Sofeph Stehle zu Mühringen, im Oberamt Horb, und dem Reut⸗ 
knecht des Freiheren von Münd dafelbft, Georg Hofer von Teuſchberg, wegen der 
mit Lebensgefahr vollbrachten Rettung des rz jährigen Rnaben des Chriftian Friz von 


Morditetten vom Ertrinfen in dem -angelaufenen Eiacd » Fluß, jedem die filberne Cis . - 


vil: Verdienfts Medaille allergnäbigft zu verleihen gerubt. Stuttg. den 9. Ian. 1813. 


Stuttgart. Meitere Beiträge für verwundete Königl, Krieger: 
duch Pfarrer M. Werner von ihm und der Öemeinde 
Diefenbach, Oberamts Maulbronn — — 12 fl, 24 kr. 


Den 14. San, 1813. 


durch Pfarrer M. Weyermann, von der Gemeinde ats 
teuberg, Oberamts Kirchheim 

durch Dverammmann Hottler in Leutkirch, von fämslichen 
Einwohnern des Oberamts 

von den Theaterfreunden zu Riedlingen, Er Einnahme eis 
ner von ihnen am ı. San. gegebenen Borftelung mit 

von ben Königl. Beamten und Dienern zu Mengen 

vom Kaierdiener Metz bei Ihrer Majeftät be Königin 

durch den roformirten — Euler in Wurmberg, von 


den Gemeinden Pinache — — 12 9 fr, 
Serres — = fl. 28 fr. 
Luzerne — — af. 8 kr. 
Neubaͤrenthal — afl. 2er 


durch ben Generalmajor und Brigadier von Busen 
von der zu Ludwigsburg garnifonirenden Artillerie 
von der Königl. Section des Medicinal-Wefens 
duch Ober: Poftrarh, DOberpoftmeifter Halbew 
ftadı von dem Ober» Poftamt Ulm und fämtl. 


— 


demſelben untergeordneien Poſtaͤmtern 94 fl. 53 Er. 
von einem ungenannten guten Freund des 
Ober⸗Poſtmeiſters 5 fl. 24 fr. 


durch den geiftlihen Rath und Tatholifgen euer von 
Keller das Opfergeld , welches bei Gelegenheit des als 
lerhöchft angeordneten, am ten d. Mon. abgebaltenen 
Trauer⸗Golttesdienſtes ar die im Felde gefiorbenen und 
gebliebenen Dffiziere u. Soldaten Faiholifcher. Religion, 
in der biefigen fathol. Stadtpfarrfirche, fiel, mit 
duch den Fatholifchen Stadtpfarrer Eichner zu + Enbwigde 
burg desgleichen 
durch das Dberamt Tettnang, pon dem veſi izer des in jes 
‚„ nem Dberamte gelegenen Landgurs Ernſtruhe, Kaufs 
mann Ehriftian v. Pfifter, aus Lindau 
durch den Öencralstieutenant und Gouverneur 
zu Ludwigsburg, von Lilienberg, von 
dem dortigen Gouvernement und Stadt⸗ 


— 


— — — 


Commando — — 12 fl. 
von dem Cavall. Regiment Neo. 5, Dragoner 
Kronprinz — 90 fl. 32 fr. 


von Dr. Herrmann Smelin, Advofat 
durch Pfarrer M. Enslin von den Gemeinden Sreudenfiein 
und Hohenklingen, Oberamts Maulbronn 


® 


”.. 


6 fl. 48 fr. * 
524 fl. 49 kr. 


44 fl. 
ıofl. 6 kr. 
5 fl. 30 er. 


26 fl. 47 Fr. 


35 fl. 47 Fe. 
88 fl. 45 Pr. 


100 fl. 17 fr. 


aı fl. 56 Er. 
6 fl, 12 Er. 


16 fl, 12 fr. 


102 fl. 32 Er. 
12fl, 4 kr. 


14 fl. 7 kr. 


In Abweſenheit des BicesPräfidenten des, Koͤn. Kriegs⸗ 


Departem, Generabkieutenant 9. Franquemont, 


“* 
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Nachricht. Das Central Büreau für die Gefchäfte der Vermögens « Steuer 
Befindet ſich in bem Xocale der Koͤnigl. Sir: ers Section. Dorthin find daher alle 
diefen Gegenftand betreffenden Eingaben zu cddrefjiren und abzugeben. Die Generals 
Coffe für die Vermögens s Steuer iſt in dem xu:gie bed Königlichen Stempelamts. 
Stuttgart, den 7. Jan. 1813. 


Stuttgart. Nah einer Bekanntmachung der Königl. Baieriſchen Generals 
Poſt / Direction wirb mit den Anfang des Monats Februars d. J. won Augsburg aus 
nah Wien und von Wien nah Augsburg wochentlicd eine zweite Pojtwagen.» Vers 
bindung eröffnet, mittelft welcher eine doppelte Communication für die Mefenden 
und die Poftwägen: Verfervungen aus Württemberg, Baden, Frankftrt, Frank⸗ 
reich, aus der Schweiz ıc. nah und von Defterreich befteirem wird. Die von Lim 
nad der Ankunft der Stuttgarter, Schafhaufer, Straßburger, Sarlaruber u.. Frank⸗ 
furter Wägen wie bisher am Freitag und Montag nadı Augsburg — Waͤ⸗ 
gen influiren auf die von Augeburg am Samſtag und Dienftag nah Wien abgehen⸗ 
den Wägen, welde in Wi am adıen- Tage eimreffen. Die von Wien nad Augs⸗ 
burg abgehenden Wägen kommen am Montag und Samftag in. Augsburg an, und 
influiren. auf bie von Augsburg am Mittwoch und Samſtag nach Ulm abgehenden 
Waͤgen, welche in Ulm am Donnerflag und = ountag eintseffen. Bow Ulm aus ges 
ſchieht fodann die weitere Beförderung der Reifenden und Effecten nady Stuttgart, 
Stafhaufen, Straßburg, Carlsruhe Frankfurt ꝛc. am den kisherigen Cours» Tagen. . 
Dem Publitum wird diefe Veranſtaltung anmit befannt gemacht. Gruttgart, den 
10, San. 1813. Koͤn. Reichs⸗General⸗ Dbers Pofts Direction. 


Stuttgart. Bei der Kellerei der Königl. Hof: und Domainen-Kammer iſt ein Betrachtliches 
Quantum ısızer Weine zerſchiedener Gattungen, jo mie auch Weine won mehreren alteren Jahrgans 
sin zum Verkauf beſtinmit, welches mit dem Anhang öffentlich befannt gemacht wird; daß man nicht 
nur mehrere Aimer auf einmal, fondern auch in Fleineren. Quantis taͤglich abgebe, und ſich die Lichs 
kober bei den Generals Eaffe Koͤnigl. Hof und Domainen sfammer, fo mie in: dem. Hof: Rammers 
Keller felbit , zu jeder Zeit melden, die Weine verfucben, und einen Kauf abfchließen können, Den 
12. Jan. 1813. Hof⸗ und Domainen-Bammer; General; Kaffe. , 


Erut gart. Bei biefiger Eameral:Berwaltung mich mit aflergnädigiker Erkubnif ein Quan⸗ 
tum alter Weine von ungefehr 30 Yımer in Rudern und halben Fudern im Aufitreich verkauft, mos 
bei die Liebhaber anı Dienitüg den 19. Jan.. Vormittags 10 Uhr imı Cameral⸗Verwaltungs⸗Gebaude 
ſich einfinden wollen. Den 7. Jum. 1813. Kön. Cameral⸗Verwaltung. 


Stuttgart. en abermaligen Verkaufs-Verſuch von ı Mry. ı rel. 04 Ruth. die Plaket⸗ 
baldens Wiefe in 2 Theile abgerbeilt, und 5 erg. 25 Vrtl. 44} Nutb, die eis Dongens Wide in 
6 Theile abgetheilt, welche Guter bisher zur Konigl. Maierei felbft adminiſtrirt würden, ift Mon⸗ 
tag der 25. Jun bejtimmt, an meldıem = die Liebhaber Morgens 9 Uhr in den Zimmern der 
Königl, Hefs und Domarmen » Kammer im. Kanzleis Gebaude der Aufſtreichs-Verhandlung anwohnen 
Föonnen. Den. 15. Jan. 1613. Konigl. Hof: und Domainens Kammer. 


Freudentbal. Die unterzeichnete Stelle iſt allergnaͤdigſt legitimirt worden, fämtliche auf 
den diffeitigen Frucht kaͤſten befindlichen Kernen, Waizen, Eirfen, Aterbohnen, Welfhkorn. und Eins: 
foın zu verlaufen, wozu ſich die Kiebiaber täglich einfinden Fonzen. Den 3. Ian. 1813. 

Kön.. Eameralanır.. 
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daufen. Die auf den Könige. Ken zu Laufen und Mundelsheim Worrählge Früchten am 
Kernen, Rahlkorn, Waizen, Erbſen, Linfen, Wifen, Akerbohnen, Welſchkorn und Einkorn wer 
den Parıhienmweis verkanft werden, und zwar die Fruͤchten auf dem Kaſten zu Kaufen am Montag 
den 1. Febr. Vormittags 9 Uhr in der Gameral:Verwaltung, und die „Brlsoren auf dem Kajich zu 
Munveldheim am Dienjtag den 2. Kebr. Vormittags 10 Uhr auf dem Rathhaus allda. Die Liebhar 
ber mögen fih Ainfinden. Den 7. Jan. 1513. Kön. Eameralamt. 


Mergentbeim. Nach allerhoͤchſtem Befehl Königl. 2* Departements der Finanzen, 
Section der Kron⸗Domainen vom 15. Now. d. J. follen unter Vorbehalt allerhöchſter Ratification 
ungefebr 30 bis 33 Morgen König. Weisiberge auf Mergentheimer, Jgersbeimer und Markelshei⸗ 
mer Markung an den Meijtbietenden verkauft werden. Diefe Berkaufe werden an folgenden Tagen 
eihehen: als Montag den 1. Febr. 18135. DBormittags 9 Uhr in der Cameralamts / Wohnung die 
ergentheimer Weinberge, Rachmittags_2 Uhr auf dem Rathhaus zu Igersheim die Weinberge 
auf dortiger Markung; Dienftag den 2. Febr. 1513. Vormittags 9 Uhr im Amthaus zu Markels: 
yeim die Weinberge auf dortiger Markung, welches hiemit unter der Bemerkung bekannt gemacht 
wird, daß für den Käufer ehe leidentliche Zahlungs; Termine beſtimmt werden, und daß bie Wein 
berge bier weis geringer , als im Rekar s oder Remsthale im Preife fichen. Den 34. Dec. 4812. 
teuerrath der Landvogtei an der Yart, u. Eameralverwaltung zu Mergentheim. 
Mergentheim. Mad allergnaͤdigſtem Befehl ik Berkauf ausgeſezt, und wird deshalb 
Mittwoch den 3. Febr. d. 9 Bormittags 10 Uhr bie — A A dem Amthaus zu 
— vorgenommen werden: a) das Amthaus zu Igersheim, wovon der untere Stok von 
tein, die meitere aber von Holz find. Solches ift 58‘ lang und 34 Fuß breit, hat einen ſehr gu⸗ 
ten und großen gewoͤlbten Keller, 11 heizbare, und 4 nicht heisbares Zimmer, 2 Kammern Ride, 
Speistammer, fehr geräumige Borpläze, und mehrere Fruchtboͤden. 2 Ein Bau von 74 Fuß lang 
und 20 Fuß breit, worinn ein Stall zu 3 Pferden, ein Viehſtall zu 7 Stuͤt, ein Huͤhnerſtall 1 Waſch⸗ 
baus, ı Holz; Remife, ı Heuboden und 4 Remife * Gefaͤrthen, und 4 Schweinſtaͤlle; c) Ein Burp 
arten von 14 Ruthen neben dem u we, ) 2 geräumige Hofraithen, welche mit all’ vorſte⸗ 
hendem durch eine Mauer gefchloßen find; e) eine Scheuer mit 4 Tenne und 2 Bahrn im hinterm 
Hof, nebft darunter befindlichen Keller, jedoch diefe nur unter gewißen Bedingungen. Gämtlidhe 
Gebäude, welche täglich eingefeben werben tönnen, find in ga tem Zuftand, und ſteht das Haus 
an der neu angelegten Dicinals Steaffe nah Würzburg, daher ſolches für ein Wirtbichafts: Gewerbe 
um fo mehr taugte, die nähere Kaufsbebingungen merden bei der Anfitreichs Verhandlung erörnet 
werden. Den 9. Jan. 1813. Landvogtei⸗Steuerrath an der Jart und Cameralverwalter 
zu Mergentheim. 

‚NReubaufen auf den Küdern. In Gemäsbeit allergnädigiten Befehls Lanisl. Hofs und Dos 
mainensfammer vom 29. Dec. 1812, et praes. 2. Jan. 1813. ift auf dem Königl. Fruchtkaͤſten zu 
Neuhauſen, nn und Pfauhauſen, ein Quantum Kernen, Gerften, Erbfen, Lınfen, Widen, 
Alerbohnen, Miſchling und Einkorn, gegen gleich baare Bezahlung zum —— VBerkauf ausge⸗ 
ft. Den 5. Jan. 1813. Kön. Eameralane Neuhauſen auf den Fildern. 


Stammbeim Nach allerguädigftem Befehl vom 29. diß find die auf den beiden Kaͤſten zu 
Stammheim und Schwieberdingen vorrathigen Fruͤchten an Kernen, Erbfen, Zinfen, Biden, Alters 
bobnen und Einkorn zum Berkauf ausgeſezt. Welches hiemit bekannt gemacht wird. Den 31. Det, 
1812. Kon. Cameralamt. 
Aalen. Nachbenannte Eommuns Sommer: Scaafmwaiden werden an eingezünftete Schäfer oder 
Bon eaflonipen im öffentlichen Aufftreih an den Meijtbietenden verliehen werden: 4) den 27. Jan. 
4613. Morgens 9 Uhr im Wirthshaus zu Schechingen, die Weide von Schechingen zu 250 Gtüf, 
von Yeinmeiler zu 505 Stuͤk auf ben Sommer 1313. 2) Den J Jan, 15135 Morgens 9 Uhr im 
Wirthshans zu” Heu hlingen: die Waide von Heuchlingen zu 2570 Seuf, von —— zu 400 Stuͤt 
auf den Sommer 1813. 3) Den 29. Jan. 1513. 3) Morgend-9 Uhr im Wirthshaus zu Dewam 
gen dig dortige Wald: zu 100 Stuͤk alten Echanfen, :rd 109 fammern, oder 00 Sruͤt Piuncl a 
5 Jahre. b) Nachmittags 2 Uhr im Wirthshaus ja Horst, die dortige Waide zum Sul auf den 


Eommer 1813. Die Liebhaber werden mit dem Anhang zu diefer Verleihung eingeladen, daß fie ſich 
mit den noͤthigen Meister » oder Eoncefjtons; Briefen zu verfehen haben. Den s1. Jan. 1813. 
Kon. DOberamt. 
Balingen. Die Sommer: Schaafwaiden der Commun Dürrwangen, Laufen, Thailfingen, 
Burgfelden, Preffingen und Zillhaufen werden bis Montag den sten, Mittwoch den zten, Kreitag 
den sten, Montag den gten, Mittwvoh den soten und Freitag den 12. Kebr. auf die 3 Jahrgänge 
1813 bis 1315. im öffenrlichen Aufftreich verlichen werden. Die Waide erträgt zu Duͤrrwangen 100, 
zu Laufen 106, zu Thailfingen 500, zu Burgfelden 108, zu Preffingen 160, und zu Zilibaufen 70 
Stüfe. Die Pachtliebhaber werden nun aufgefordert, an vorbenannten Tagen und Orten ſich jedes⸗ 
mal Morgens 10 Uhr bei der Verleidung einzufinden, und obrigfeitliche Zeugniffe über ihre Pradifat 
und Vermögen, auch die erforderlihe Meifter s und Eoncefjlonss Briefe zum Pacht einer Schaafwair 
de mitzubringen. Den 4. Jan. 1813. Kön. Oberamt. 


Geiflingen. Samftag den 23. Jan. 1813. wird in biefiger Cameralverwaltung dag Kubr’ 
lohn von 1300 Eh. Haber, die von bier nah Stuttgart vom Monat Februar big Novemb. 1813. 
in. Parthien geliefert werben follen, ım Abjtreich verefkordirt werden, wobei fih die Luſtbezeugenden 
gedachten Tags Nachmittags 2 Uhr dabier einfinden wollen. Den 6. Jan. 1313. 

Kon. Kameralverwaltung. 


Stettenfels bei Gtuppenbach. Wegen nah neuerlicher Verleibung der hiefigen Maierei und 
Schaafwaide erfolgter Nachgebote ift eine micderholte Berleibung beider Beftände notbmendig. Uns 
ter Beziebung auf das ferndige Stagts- und Megier. Blatts &. 579. woſelbſt die Befchreibung dies 
fer Gegenitande zu leſen it, werden die Kiebbaber. zu weiteren Nerfteigerung auf Dienftag den 9. Febr. 
Bormittags 10 Uhr nach Grupyrenbach auf das Rathhaus eingeladen. Den 15. Jan. 1813. 

k Eteuerrath der ;Landoogtei an der En;, und Cameralamt Grosbottwar. 


Aalen. Dem 15. Rebr. 1515. wird die Conferiptiong: Revifton ihren Anfang nehmen. Hiebei 
haben diejenige, welche bis den 1. April 1915. das snte Jahr bereits und das 25te Jahr noch nicht 
surüfgetegt haben, perfönlich zu erfcheinen, mit alleiniger Ausnahme der durch frühere allerhoͤchſte 

efese von der perfönlichen Stellung difperfirten. Leitere haben fich aber , infofern fie das 25 Yabr 
noch nicht zuruͤkgelegt haben, bei dem Königl. Oberamt ibreg Wohnorts meſſen und viflfiren u lafs 
en, und die Documente daruber bis zum Anfang der Nevijion bieber einzufenden. Alle andere von 
oben bemerftem Alter werden biemit aufgefordert, big gu dem 15. Kebr. fich in ihren Geburts- oder 
MWohnorten einsufinden, und auf den ihnen dort befanne werdenden Teg vor Oberamt zu erfcbeinen 
bei Vermeidung der auf ihren Ungehorfam feſtgeſezten Etroien. Kranke, die nicht erſcheinen - Föns 
nen, baben ſich durch obrigfeirliche und arztlice Zeugniſſe über ihre Krankheit auszuweiſen. Ale, 
- welche auf eine Nerüffichtigung Anfpruch machen, muͤſſen ihre Geſuche foaleich bei ver Revijion vors 
brinaen, indem nach dem Ende derfelben, infofern fich nicht neue Data ergeben, Feine Reclamation 
mehr ansenommen werden darf. Lebrlinge, die in auswaͤrtigen Laden einweichrieben find, muͤſſen 
oberamtlich beurfundete Zeugniffe, über den Anfang und die Dauer ihrer Lehrzeit mitbringen. Alle 
Hoch: und Wehlloͤbl. Obrigkeiten werden geziemend erfucht, die Gonferiptionsrflichtige aus dem biefls 


gen Dberamt auf den oben bemerkften Termin nach Haus zu meifen. Den 20. Dec. 1912. 
Ken. Oberamt. 


Befigbeim. Die auf den 27. d. Mon. ausaefchriebene Jahremufterung ift auf den 1. Merz 
jurüfgejtellt worden, auf welchen Termin alle Eonferiptionspflichtige des bieflgen Oberamts unter 
ber Verwarnung, daß fie fonft als Abweſende behandelt werden würden, biemit einberufen werden. 
Den 12. Jan. 1815. Kön. DOberamt, 


i Waldſe e. Die in dem Staats-und Regier. Blatt von sg12. Nr. 56. auf ben Monat Rebr. 
d. J. angekündigte Jahres Mufterung im Oberamt Waldfce wird niht auf diefen Termin, fendern 
erſt fpäter vorgenommen werden, und wird bedivegen noch eine befendere Borladung erfolsen. Den 
‘8. Jan: 1815. Kon. Dberamt. 


re. 4. | 1.878: 33 
Königlich + Württembergifches 
Staats: und Regierungs-Blatt. 


Samftag, 23. Jan, 








Königl. Verordnung, die verbotene Annahme von Hochzeit + und andern ähnlichen Gefchenken 
von Eeiten Königl. Diener betr. d. d. 15. San. 1813. 


Friderich, von Gottes Gnaden, König von Württemberg ꝛc. ic. 


Es ift zwar durch mehrere vorliegende Straf: Gefege Unfern Koͤnigl. Diener 
die Annahme von Geſchenken auf dad ernftlichite unterfagt. . 


Da aber darüber ein Zweifel entftanden ift, ob aud Hochzeit» und aͤhnliche Ge— 
ſchenke diefem Verbote unterliegen, und Wir hierin jede Ungemwisheit zu bejeitisen 
und jedem Misbrauche zw fleuren gewohnt find: fo beftimmen Wir hiedurh ausdrük⸗ 
lih, daß jedem VBorgefegten verboten ſeyn folle, unter dem Vorwande von Hoc» 
eiten, Gevatterfihaften oder andern häuslichen Ereigniffen, Geſchenke von Unterge⸗ 
enen anzunehmen , oder. durch feine Ehegattin, Kinder oder Dienftbothen annehmen 
zu laffen, und daß mithin auch ſolche Gefchen? » Annahmen unter dem Verbote ver 
früheren Straf» Gefege begriffen find, 

Als welches hierdurch allgemein ” Warnung und Nahachtung bekannt gemacht 
wird. Gegeben, Stutigart im Königl. Staatss Minifterium, den ı5. San, 1813, 

Ad Mand,.:Sacr:: Reg, Maj,. 


t de igl. kathol. geiſtlichen Raths, die oral; uͤfi 
Decret des König —8* Senn i 4 — Eur —— — der. 

Die ordentlihen Paftorals Concursprüfungen der katholiſchen Geiſtlichkeit find für: 
diefes Jahr auf den 4. Mai und 31. Aug. feßgeſezt; es wird. foldes: mit. dem Ans 
bange bekannt gemacht, daß die Geiſtlichen, welche ſich einer: diefer Concursprüfuns 
gen unterziehen wollen, vier Wochen: zuvor im einem: Exhibitum bei dem: Königl.. ka⸗ 
tholifhen geiftlihen Rath ſich zu melden. am: Tage vor der Prüfung: aber; auf ber 
ne ri dieſes Collegiums zum Einfchreiben: zu. erfcheinen: haben. Decret. Ötutigart,, 
im. Königl. kathol. geiftl. Rath, den. 5, Ian. 1813, ee 
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Dectet det Koͤnigl. Fatbol. geiftl. Raths, die Coneurspruͤfungen bet kathol. Schul— 
- Lehrer und Candidaten im Jahr. 1813: betreffend. 

Da für bie- bisfährigen ordentlichen ag a der Fatholifchen Schullehs 
rer und SchulsCaudidaten der 4. Mai und 14. Sept. beftimmt wurden, fo wird fols 
ches allen, die dabei erfcheinen wollen, mit dem Beifaze befannt gemacht, daß fie 
fih wierzehen Tage zuvor bei dem vorfizenden Prüfungs: Sommiffär zu melden, und 
am Tage vor der Prüfung an dem Orte derfelben zum Einfchreiben zu ftellen haben. 
Decret. Stuttg. im Koͤnigi. kathol. geiftl. Rath, den 5. Ian. 1813. 


Decret. des Königl. fatbol. geiftl. Raths an die Fafhol. Schulinſpektoren, «die Berichte 
über die Bachaliichen Schul. Incipieunten betr. 

Da bad Decret vom 2. Aug. 1810. in Betreff der von den Fatholifhen Schul 
Inſpektoren uͤber die Schul »Ancipienten zu erfatienden Berichte bisher nicht von ab 
len Schul» Zufpektoren nah jedem darinn vorkommenden Punite volljogen worden iff, 
fo werben diefeiben auf.jened Decrer neuerdings aufmerkſam gemadht, und zugleich 
folgende weitere Beftimmungen angefügt: 

1) die über die Incipienten eines Schulinfpeftorats abzufaffenden Berichte follen 
in Zufunft nicht mehr mit dem General Schalberichte, fondern jedesmal abgefonvert, 
und zwar fpdteftens bie zum 15. Sun. an das katholiſche geiftiiche Rathss Collegium 
eingeſchikt werben. 

2) Diefen Berichten if .eine ‚eigene Tabelle nah allen in jenem Decrete beftimms 
tev Rubriken beizulegen, und noch insbeſondere uͤber die Fortſchritte ſowohl der Schul 
proviforen, als der Incipienten im Orgelfpielen und in der Calligrapbie, wie e8 das 
Desret vom 3. April ıgı2. feftfezt, unter Anſchluß einer Fuligraphiihen Probe von 
jedem Sculprovifor und Incipienten, das Noͤthige zu bemerken. 

3) Zugleih Haben die Schulinfpeftoren, (was bisher nicht von allen beobachter 
‚wyrbe) in den fummarifchen Zabellen bei jeder Pfarr» und Filiaifchule im einer eigenen 
Rubrik zu bemerfen, ob in der Kirche der Pfarrei oder des Filials ſich eine Orgel 
befinde, und von wen ſolche geſpielt werde? Decxet. Stuttgart, im Koͤnigl. kathol. 
geiftl. Rath, den 5. Tan. 1813. 


Mechts/⸗Erkenntniß bes Koͤnigl. Ob. Appellations⸗ Tribumals. 


Inder von ber vormaligen Deutſchmeiſterſchen Regierung zu Mergentheim uͤber⸗ 
gegatigenen Reviſions⸗Sache zwifchen Sebaftian Piffor zu Biberah, Oberamts Heil—⸗ 
ronn, RI. Uppellaten, Revidenten, fodann dem Lorenz Reifig und Conforten dafe.bit, 
Bekl. Appellanten, Revifen, ein Zehend: Einftandsreht betreffend, wird, nah beider 
-feitiger Wiederaufnahme diefes Mechtöftreites, die Urthel voriger Inftanz in der Ma— 
je beftätigt, daß Mevident das Einftandsrecht, beffen er fih in Beziehung anf den 
im Jahr 1796. zu Stande gefommenen Domprobfteilihen Zehendpacht — nicht 
anzuſprechen habe, und daher die Reviſen von der gegen fie erhobenen. lage entbuns 
‚ben, .jebocdh- die Prozeßkoſten dieſer und ber vorigen Inftanz verglichen ſeyn follem, 
Tübingen, ben 14. San, 1813. : 
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Mechts + Erfenftniffe bed Kön, Ober /Juſtiz⸗ Collegiums. 


1) In Sachen der Gräflih Hallbergifhen Arreſt-Glau biger und verfchiebener 
Ereditoren diefer leztern, Impetranten wider ben Grafen Eonftantin von Hallberg, 
Impetraten, wurde die Prioritaͤts⸗Urthel erdfnet, und dadurch 10 Forderungen erles 
diget. Stuttg. den 28. Dec. 1812. 

2) Die Appellations⸗Sache von Horb zwifhen Adam Bonet in Zhummlingen 
er Canf. in allis benannt Imploraten Anten an einem, und ber Gemeinde Luͤzenhardt 
Imploratin Atin am andern Theil, ein Wieſen⸗Bewaidungs-Recht betr., wurde we; 
gen des in esufa vorliegenden Compromiſſes per Reſeript. von Amiswegen verworfen, 
Öturig. den zr. Dec. 1812. z 

3) In ter Appellationds Sahe von Waiblingen zwifchen Gabriel Dreyfuß alls 
hiev-modo deffen Erben, und Geligmann Jakob zu Hochberg , Piguidanten Anten, 
fodann Koͤnigl. Ober⸗Finanz · Kammer, Section der Krondomainen, Liquidantin Atik 
und Adcitantin, endlih den Michael Gallifhen Erben zu Hochdorf Adecitaten , pito 
losationis in concurfu des in Gant gerathenen Ehriftoph Gall zu Hochdorf, wurde vie 
Urthel erſter Inftanz unter Verurtheilung ber Aunten in bie aufgegangeuen Appellq⸗ 
tionsfoften confirmirt. .b, eod. i 

4) In der Rechts: Sache zwifhen den Falls und Beftand» auh üb - und Aufs 
ahrtspflichtigen Unterthanen des Orts Oberkochen, RI. und dem Kön. Finany Dep, 

ection der Krondomninen, Befl, wurde für die Laudemials Freiheit der Kläger von 
ben mir ihrem Leben verbundenen Gemeindsguͤtern compenf. expens. erfannt, Gtuttg, 
den 5. San. 1813 2 
Erkenntniffe des Koͤnigh. Ehe⸗ Gerichts zu Tübingen. 

Den 13. Jan. 1813. wurde 

x) Regina Rofina Mayer, geb. Willen von Stuttgart, Kl., von Sohann Mayetr, 
pon Rierenan, Oberamts Mi: bach gebürtig, dermalen Schaaftnecht zu Hohenheim, 
Stuttgarter Amts ⸗Oderamts, Bell, ex cap, quali defert. unter Verur heiluag des Bes 
klagten in die Roften, gefihleben ; . 

2) die Ehe zwifchen Johann Georg Schaub, Bürger und Mezger zu Ober: sis 
den, Bafnanger Dberamts, Kl. und Ehriftina Catharina, geb. Heller von Mirtcls 
brüden, deffelben Oberam;d, Bekl. ex cap. doli annullirt und Beklagte in die Koften 
verurtheilt. 

Straf-Erkenntniſſe des Königl. Criminal-Tribunals. 
Ad Mand, Sacr. Reg. Maj. 


Unter dem 4. Dec. wurde der zu Ludwigsburg verhaftete Seh. Gottfried Sauer 
von Beilftein wegen wiederho'ten Diebitabld, neben Erſaz aller Koſten, zu zweijaͤh⸗ 
riger Zuch haußſtraſe und nachheriger Recluſion in ein Zwangs⸗ Arbeits ha sh bis zu 
erprobter Veſſerang v rurtheilt. 

Am 5. Des, iſt der zu Goppingen verhaſtete Georg Mayer von Moͤgglingen, 


36 


sorgen MiderfezlichFeit gegen die Obrig Feit, neben Gaffation von feiner Mtagiftratss 
— — und dem Erſaz aller Koſten, mit einjaͤhriger Zuchthaußſtrafe be— 
egt worden. 

Den 7. Dec, wurde der zu Goͤppingen wegen attentirter Muͤnzfaͤlſchung in Ins 
.terjuhung gefommene Johann Georg Henni von Reichenbah, neben dem Erfaz der 
KRoften, zu zweijähriger Zachthaußarbeit condemnirt. 

Eodem ift der zu Heilbronn wegen Branpdftifrung in Verhaft und Unterfuhung 
gefommene Caſpar Weißhaupt von Jartfeld, neben dem Erfaz der Koften und des ges 
ſtifteten Schadens, zu zwölfjähriger Zuchrha ıfftrafe verurtheilt, und zugleich. verorbs 
net worden, daß er nach verfloffener Ötrafzeit zu Sicherſtellung des Publifums in 
einem Zwangs:Arbeitshauß verwahrt werben. fol, Ä 

Eodem wurde gegen die, wegen wiederholten Ehebruchs, zu Balingen in Unters 
ſuchung gefommene Anna Mayer von. Oftdorf,. eben Erſaz der ihr zugefhiedenen 
Koſten, eine zwanzigwoͤchige Zuchthaußſtrafe erfannt. 

Den 17. Dec. wurde der zu Eßlingen verhaftete Chriſtian Sanzenbaͤcher von 
Goͤppingen, wegen großen Diebſtahls, neben dem Erſaz aller Koſten zu einjaͤhriger 
Feſtungsarbeit condemnirt. 

Am 18. Dec. iſt der zu Ellwangen wegen Widerſezlichkeit gegen die Obrigkeit, 
Ehebruchs und Real-Injurien in Verhaft und Unterſuchung gekommene Joh. Georg 
Leßlauer von Gaildorf, neben dem Erſaz aller Koſten, mit zwei und einhalbjaͤhriger 
Feſtungsarbeit belegt worden. 

Fodem wurde der zu Ulm in Verhaft und Unterſuchung gekommene Vagant Uls 
rich Strand von Miefenftaig, weden wiederholter qualificirter und großer Dicbftähle 
fo wie wesen Fälfhung, neben dem Erfaz aller Koften zu fehsjähriger Zuchthauß— 
ſtrafe verartbeilt, und zugleich verordnet, dag er nad Äblauf feiner Strafzeit auf 
unbeflimmte Zeit in einem Zwangs: AUrbeitshauge verwahrt werden foll. 

Den 19. Dec, ift der zu Goͤppingen verhaftete Joh. Midyael Mayer von Schorns 
dorf megen großen Diebftahls, neben dem Erſaz aller Koften mit fehsmonatlicher Fer 
flungsarbeit belegt worden. 

Unter dem 21. Dec, wurde die zu Calw verhaftete Anna Maria Ehnis von Obers 
baugfiett, wegen tödtlih gewordener Mißhandlung der Unna Maria Dittus von da, 
‚neben dem Erfaz aller Roften, vierjähriger u verurtbeilt. 

Am 23. Dec. ift Johann Ulmer von Steinbah, Oberamts Bafnang , wegen 
wiederholten Querulirens und Injurien gegen feine Vorgefezte, neben dem Erfaz der 
Koften mit fehsmonatliher Zuchthaufarbeit beftraft worden. 

Den 24. Des. wurde der zu Schorndorf verbaftere Friedrih Bäder von Stoll 
hof, wegen Wildereis Uttentats und Gewehr: Berheimlihung, zu vier und einhalbs 
menatlicher Zuchthaufftrafe, fo wie zu Zahlung von 20 Pfd. Hellern und zum Erfaz 
der Hälfte der Unterfuchunge: Koften condemnirt. 

Fosem ift der zu Altdorf verhaftete Vagant Johann Baptift Lehmann, angebs 
lich aus Appenzell, wegen ebebrecherifhen Concubinats mit Crefcentia Karg von Pins 
tereſchach, neben dem Erſaz der Koſten, zu fechsmonarliher Zuchthaußſtrafe in Gots 
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teszell und feine obgedachte Concubine zu gleiher Strafe in dem Zuchthauße zu Lud⸗ 
wigsburg verurrheilt worden. 

Unter dem 26. Dec. ift der zu Mergentheim verhaftete Ehriftian Wieland von 
« Seilah, wegen Diebſtahls und GewehrsBerheimlihung neben dem Koften:Erfaz und 

der Confifcation der bei ihm vorgefundenen Gewehre, mit fehsmonatliher Feftungss 

arbeit belegt worden. 

Am 28. Dec. wurde der zu Rottweil in Unterfuhung gefommene Bürgermeifter 

zb Adam Elfäßer von Streihen, wegen Kaffenrefts, neben der Eaffation und 
nfähigfeits: Erklärung zu Verwaltung irgend eines Öffentliden Amts, mit ſechsmo— 

— Zuchthaußſtrafe belegt, auch zum Erſaz des Schadens und der Koſten vers 

urtheilt. 

Den 31. Dec. ift der zu Maulbronn wegen Theilnahme an Wilderei und Ges 
wehr⸗ Verheimlihung in Unterfuchung gefomntene Johann Jakob Aſchinger von Schüs 
: gingen neben Confifcation feines Gewehrs fo wie dem Erfaz des Schadens und eines 
versäumigmäßigen Koſten⸗Antheils, zu vier und einhalbmonatlider Feftungsarbeit, 
fo wie zu Bezahlung von 20 Pfd. Hellern condemnirt worden, 


Se. Koͤnigl. Maj. haben durch ein allerhöcftes Decret vom 15. Jar. bes 
Generals Majord Prinzen Adam Durchlaucht zum Generals Lieutenant zu ernennen, 
und demfelben das Commandeurs Kreuz des Königl. Militeir s Verdienft - Ordens zu 
ertheilen allergnädigft gerubt. 

Se. Königl. Maj. haben vermög allerhöcfter Orbre vom 12. Jan. 

den Major v. Müller vom Cavallerie» Regiment Nr. 5. Dragoner Kronprinz 
zum Gavallerie-Regiment Ir. 4. Jaͤger König, 

die Lieutenantd v. Brandenburg und v. Breuning vom Cava, Regiment 
Nr. 5. Dragoner Kronprinz uneingetheilt zu den JägersRegimentern zu Pferd. zu vers 
ezen, 
Ws die Cadetes bes Cavall. Regiments Nr. 5. Dragoner Kronprinz, v. Lehner u. 
Lindenmaier zu Second» Lieutenanıs bei diefem Regiment, und 

den Lieutenant v. Podemwils vom Leib» Cheraurlegerd.Kegim. Nr. 2. zum Ors 
donanz⸗ Dffizier und Premier Lieutenant zu ernennen, auch demjeiben den Militairs 
Verdienft: Orden zu ertbeilen ; 

vermdg allerböchfter Orbre vom 14. San. 

den Stabs:Rittmerfter 9. Bär, vom Cavalleries Regiment Nr. ı. Prinz Adam, 
zum wirklichen Rittmeifter,, 

den Rittmeifter v. Brandenftein, von ber Jaͤger-Eskadron der Garde zu 
Pferd, zım Major bei dem Gavalleries Regiment Nr. 4. Jäger Knia, _ 

den Second » Lieutenant v. Lilienberg zum Adjutanten des Garde: Regiments 
zu Pferd, und 

den Premier: Lieutenant v. Breuning vom Cavalleries Regiment Nr. 4. Jäger 
König, zum Stabes: Rittmeifter zu ernennen, aud 
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vermdg allerhächfter DOrdre vom 16. Ian. ben Second» Heutenant Findenmaier 
vom Cavali Regiment Nr. 5. Dragoner Kronprinz, zur Infanterie zu verfezen allers 
gräbdiaft geruht. 

Vermoͤg allerhöchften Reſcripts vom 14. San. haben Se. Königl. Maj.- den 
Drofeffor Fifcher am Lyceum zu Rottweil, mit Beibehaltung feines bisherigen Rangs, 
zum erften Coeperator in Rottweil allergnädigft ernaunt. 

Se. Königl. Maj. haben durch ein allerhöcdjfles Refcript vom 15. San. allers 
gnädigft zu verorbnen geruht, daf ber für bie Oberämter Geislingen und Alpek ber 
ftimmte —— Rechnungs⸗-Reviſor Baumann bisher in Ellwangen als folder für 
die Oberämter Ellwangen und Erailsheim verbleibe, und der Extraprobator Wehrs 
le bei der Kön. Ober: FinanzsRammer ald Communs Rednungs» Revifor "für die Ober⸗ 
Ämter Geislingen und Alpeck aufaeftellt werde. 

Se. Königl. Maj. haben allergnädigft geruht, 

vermoͤg allerhoͤchſten Reſcripts vom 16. San. den Giß des bisherigen Defanats 
Bietigheim nach Befiaheim zu verlegen, und ben dortigen Stadtpfarrer M. Reuß 
zum Defan der Didcefe Befigheim zu ernennen; 

“ bie erledigte Stadtpfarrei Birtigheim dem Diaconus bafelbfi, M. Sigel zu 
erträgen ; 

dem zum Caplan in Schemerberg, Oberamts Biberach, nominirten Vikar Franz 
Deller in Reichenhofen die allerhöchfte Beſtaͤtigung zu ertheilen; auch 

vermög allerhoͤchſten Referipts vom 18. San. die erledigte evangelifche Pfarrei 
Freudenbach, Didcefe Ereglingen, dem Pfarrer Lakorn in Geislingen zu hbertragen. 

Se. Köuigl. Maj. baben vermög allerhoͤchſten Refcripts vom 14. San. die pas 
ante reifige Foͤrſters- Gielle zu Herrenalb, Oberforfts Neuenbürg, dem Unterförfter 
Schlette von der Hilvrizhaufer Aut, Oberforfis Tübinaen, 

die dadurch in Erledigung fommende Linterförfterss Stelle in der Hildrizhaufer 
Hut dem Leibjäger Seiz, und 

die vacanıe Unterförfierd: Stelle zu Schweinborf in der Weiler: MerPflisger Hut, 
Heidenheimer Oberforſts, dem Leib;äger Dauer allergnädigft zu übertragen geruht. 

Riedlingen. Die durch den Bürger Michael Hammer vom bier am 8. Nov, 
1813. bewirkte Rettung des in die Donau arfellenen 13 jährigen Mädchens des hies 
figen Bürgers und Saifenficders Aıdreas Kramer wird in Gemuͤsheit allerboͤchſten 
Decretd Kön. Section der innern Adminiſtration vom 30. Dec, ». J. hiemit Öffentlich 
belobt, Den 12. Jan. 1813. Kön. Oberamt. 





Stuttgart. Weitere Beiträge für verwundete Königl Krieger: 
durch den Fatholifchen geiftliyen Rath, Decan und Gtabts 
pfarrer Hafiler in Dberndorf, bei Gelegenheit des am 
gen dieſes Monoeta abgehrl'enen Irauers Öottesdie iſtes, 
gefallenes Vpfergeld — — — — 52 fl, 42 fr, 


— 
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Durch den Fatholifhen Pfarrer Georg Meinhard Sefele — in. 

Ochſenhaufen, desaieihen — 22 fl. 
Durch den Eacholifhen Pfarrer und Randfapitelö» K Ram: 

Sebaftian Raunegger, von Steinhaufen, ee 5 fl. 24 kr. 
durch das Dberamt — —— von ſamtlichen 1 Smtönntens 

gebenen 657 fl. 11 kr. 
— den Pfarrer er Menold von Lichſchien bei. Shlingen, © von 

ihm und der Gemeinde fl. ser 
vom SpecialSuperintendenten und Heſpual⸗ Prediger Rio 

ger zu. Stuttgart 22 fl. 
von dem Orts vorſtande und u. Sommun Plüberh aufe en, 

Oberamts Lorch — xi fl. 
son dem Zuchthauspfleger, Benpimenn —7— Romig zu Sets 

teszell, und dem Dienftperfonal allda — 25 fl. 18 kr. 
von dem Leibmedicus des Aronprinzen Khnigl. Er 

heit, Dr. Fiedler — 5I 24 fr. 
Durch den Pfarrer M. Naft in Zampoldshanfen, Dberamts 

Neckarſulm von der dafigen Gemeinde — ı5f. 
son dem Obers Poftmeifter v. Reinoͤhl in Heilbronn ge 

ben Beamten bes dafigen Ober» PoftamtssDiftricre 118fl. arkr, 
von dem Holzinfpestor Saunmwald in Berg 4f. 3. 
non einer —— in Möhringen, YUnts » Oberamts a 

Stuttgart — ı fl. 2ı fr. 
durch das Oberamt Rortweil, von den Königl, Dienern und 

ſaͤmtlichen Limis · Uintergebenen — — — 470 fl. 
Da 21. San. 1813. BSeneral Lieutenant, urn bes. Königl. 


Kriege: Departem. v. Phul 





Ludmigeburg. Da man von Seiten der unterzeichneten Stelle über bie — des Jahrs⸗ 
Bedarfs an buchenen Pruͤgel-Kohlen eine Abſtreichs- Berbandinng vorzunehmen gedenkt, und hiezu 
Samſtag den 6. Febr. 1813. feſtgeſezt hat, fo werden die Lieferungs:Luftige hienit eingeladen, ſich 
an. gedachtem &8 Vormittags 10 Uhr in der Kanzlei des Konigl. Arfenals zu Ludmigeburg hiezu 
einzufinden. s wird aber ausdrütlich bedungen, daß nur ſolche, die ſich über ihre Lieferungs⸗Faͤ⸗ 
bigfeit gehoͤrig ——— und dafuͤr durch gute Buͤrgen, oder durch Caution die ‚erforderliche. Sie 
cherbeit zw leiften im Stande find, zum Akkord erden ji yelaffen werben. a x ’ an. 1813. 

on erzeugamt. 

Bebenhbaufen. Bei der Cameral-⸗Beamtung Bebenhauſen ift ein Duantum Dinfei, Habet 
und Gerften zu verfaufen. Den 9. Jan. 1913. Kön. Cameralanit. 

gangenargen. Mit dem vormaligen Kapuziner-Kloſter und bem dazu gehörigen Gras 
Bann : und Rödengarten zu Langenargen wird, je nachdem ſich Liebhaber da * eng * ein 
Verlaufs⸗ oder ein Berleihungs: Verſuch gar werben. n dem Kloſter befinden neben den 
Zellen & beizbare mat, 4 geräumige Küche, 4 — Keller, auch iſt eine one unb 
ein Bolzſchopf an ſolches angebaut; der Garten mag ungefäbr 5% Morgen im Meß balten, und das 
Ganze ift mit einge hoben uer umgeben , biegt an einer ſeht requenten Landſtraße is der ange 
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nehmſten Gegend zunaͤchſt am Bodenſee. Zu Nersahme der Verhandlung ift Rreitag der 29. Yan. 
d. J. feitgefezt, wobei ſich die Liebhaber mir obrigfetligen Vermögens; Jengnifien verfchen, Vormits 
tags um 9 Uhr in dem Wirtbahauſe zum Schiff zu Langenargen einfinden und derjelben beimohnen 
mögen , welches hiemit öffen.”.y bekannt gemagt wird. Den 11. Yan. 1813. 
ö „ Kon. Eameralamt Rriderihshafen. 
Leutkirch. Nach dem allerbuchften Befehl des König. Departem. der Finanzen, Section ber 
Rrons;Domainen zte Abtheilung vom a. Dee. 1512. wird dag den Hofpital Leuttirch zugehörige Ho% 
gut der Etrampfenberg genannt, qußer der Stadt gegen der untern Vorftadt gelegen, beitebend aus 
einem in Niegelmanden gebauten Haug mit Platten gedeft famt angebangtem Stadel, Stallung und 
MWagenfchopf von Holz, dann einer abgefonderten Bake und Waſch⸗-Kuͤche, 36 Jauchert 100 Ruth. 
Hrerg, und einer Baind pr. 7 Tagmwerk 126 Rth., wie auch 5 Tagwerk 109 Rih. Wiefen nebft dem 
freien Srieb auf dem ganzen. Gut, und.der ganzen untern Viehwald, mit Ausnahme des Etadt 
Defchers big den 11. Hornung Rormittags 9 Uhr in der Koͤnigl. Cameralemt3: Wohnung salva ra- 
tificatione im Aufftreih an den Meiftbietenden mit der Bedingung verfauft werden, daß Ztel des 
Kaufſchillings baar, die übrigen ätel aber in zroei zu 5 pro Gent verzinnslichen Zielern unter Borbe; 
balt des Eigenthums-Rechts auf das ganze Gut bis zu erfolater, ——* ‚Bezahlung zu erlegen 
er Die Kaufsliebbaber baben obrigkeitlich geflegelte Zeugniffen über ihr Praͤdikat und hinlängliche 
andwirtbfchaftliche Kenntniffe ſowohl, als auch hierüber beizubringen, daß felbe_ den Kaufſchilling 
zu beftreiten im Etande fein. Den 4. Jan. 1813. K. Eameralamt. 
Weinsberg. Bei der unterzeichneten Beamtung iſt in Folge allerhoͤchſten Befehle Königl. 
Ober⸗ Finanz⸗ Kammer vom 24. Dec, 1812. ein Quantum Waizen, Gerften und Einforn zum Ver— 
auf außgefezt, welches hiemit befannt gemacht wird. Den 18. Jan. 1513. 8. Eameralamt. 
Horb. Höberen ————— ufolge, wird eine ſpecielle Vermeſſung der ungefaͤhr 3,000 
Morgen ſtarken Markung des Dorfs_Eutingen ſtatt haben, und zu dieſem Ende ein Abſtreichs⸗Ak⸗ 
kord Donnerftag den 4. Febr. d. J. Vormittags 10 Ubr in dem Wiẽthshauß zur Linden dafel ft vors 
genommen, übrigens blog und allein folche Geometers zugelaffen werden, welche durch _magiftratis 
fche durch die betreffenden Dberamter anerkannte Zeugntffe, unzmeidentig zu bemeifen im Stande find, 
daf fie eraminire und beeidigt feien, ſchon gunze Markungen mir Zufriedenheit der Jntereffenten vers 
meffen haͤben, eine Caution von, 500 fl. zu leıften, und wenigſtens tel des akkordirt werdenden Ber: 
dienjts bis zu erfolgender allerhöchfter Upprobatien des Geſchaͤſts fteben zu laffen vermögen. Den 
16. Jan. 1813. Kon. Cameralverwaltung. 


Schwicberdingen. Rreitag den 5. Fehr. d. J. Vormittags 10 Uhr mird ein Diftrift des 
Wegs, welcher von Schwieberdingen nach Möglingen zieht, und 586 Ruthen im Meß balt, zur 
Ebauffirung. vermitrelft Abſtreichs auf dem Karhbauf in Schwieberdingen veraffordirt werben ; Lieb⸗ 
baber zu diefer Enereprife haben fih mis obrigkeitlichen Bengniffen über ihre Wermögen und ihre 
Kenntniffe im Ehanffers Bau auszumeifen , und fonnen den Ueberſchlag, fo wie die Akkorde » Bedins 
gungen täglich bei der Beamtung Schmwicberdingen einfehen. Den_16. Yan. 1813. 

fi Re Kön. Dberamt Ludwigsburg. 

Hork. Da zu Folge allerhöchften Dekrets des Königl. Hochloͤbl. Kriegs Departements V. Ser 
etion die Jahrsmuſterung in dem hieſtgen Oberamt erft am 1. Merz; d. J. ihren Anfang nehmen 
wird; fo wird diß den aus biefigem Oberamtsbezirk abmefenden Eonfcriptiongpflichtigen vom 18 bie 
25. Jahr mit der Aufforderung bekannt. oemacht, fi, auf diefen. Termin unfchlbar in ihrer Heimat 
einsufinden. Den 9. Jan.. 1813. Kön.. Oberamt, 





Nedarfulm. Die dabier wegen Heinen Diebftahls in Verhaft und Unterfuhung gefommene 
Yuftina Flifaberha Friderika Mergerin von Hohenhaslach, Dberamtd Vaihingen, fand Gelegenheit, 
geitern Abend aus ihrem Gefangnig zu — Ale Hoch⸗und Wohlloͤbl. amtliche Behoͤrden 
werden daher erſucht, auf dieſe Perſon genau. fahnden fie imn Betretungsfall arretiren, und wohl⸗ 
verwahrt dem. hieſtgen Dberamt einliefern zu laßen. Signalement. Diefelbe ift 31 9. alt, mittlerer 
Weibergröße, bat. ſchwar brauye Haare, ſgwarzes hageres Geficht, ſchwarze Augen, mittlere Naſe. 
Bekleidet iſt folche mi: ſchwarzen Baͤndelbqube, braum kottunenem abgetragenem Kleid, und, 
baumwollen geſtreift wollenen Struͤmpfen und Schuhen. Den, 15. Jam.  DOberamt.. 

( Nebſt einer. Beilage), 


B e lage zu Nro. & 
des Koͤnigl. Staats⸗ und Regierungs-Blatts von 1813. 


es 
* 
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Dritte Edietat⸗Ladung der abweſenden Conferlptionspflichtigen 
von 1812. 


Nachfolgende abweſende Militairpflichtige ans famtlichen Oberaͤmtern des Koͤnigreichs, melde 
nach der Mufterung des Jahrs 1311. ſich entfernt, und bei der Muſterung des Jahre 1612. ſich 
nicht geſtellt haben, oder welche der vollzogenen Jahrs-Aushebung des Jahrs 1812 entwichen find, 
werden durch gegenwärtige Ediktal-Ladung unter Anberaumung eines piermonatlichen Termins sum 
drittenmal um fo mehr zur unverzuͤglichen Ruͤkkehr in ihr Heimweſen und unverweilten Stellung vor 
Das vorgeſezte Oberamt aufgefordert, als im Rau fpaterer Stellung fie geſchaͤrftere oͤrpecliche Etra— 


fen, verlängerte Militair. Dienſtzeit und nach Ablauf der vorgeſchriebenen Friſten die Conniation ib: 
res gegenwärtigen, fo wie bed wahrend ihrer Abweſenheit ihnen noch kuͤnftig anfallenden Bermoͤgens 
zu gemwarten haben. Juſtiz⸗ Eeetion des Königl. Kriegs: Depariements, 


I. Landvogtei am obern Nedar. 


Balingen. Uns der Oberantd:Stadt. Ge. Phil. Müller, Schuſter. Lukas Schnler, Mi 
yo Fried. Rukebrod, Sailer. Job, Fried. Mer, Mezger. Job. Ge. Schlatter. Jar. Serifeloer, 
ef. Won Burgfelden: Johs. Herter, Müller. Dürcmwangen: ob. Turwia Rau. 
Engftlatt; Jobs. Weber. en Geislingen: Enoch Eyth. Erasſsmus Birke, Börner, 
Erasmus Schädle, Bierbrauer. _ Don Mefftetten: Job, Mid. Kris, Strumpfweber. Carift. 
Gomaringer. Chriſt. Schempp, Mesger. Gotel. Gomaringer. Audr. Roth. Non Onitmet 
tingen: Matth. Sautter, Uhrmacher. Mich. Boſch, Schmid. Non Oſtdorf: Joh. Eaip. Bek, 
Ealpeterfieder. Von Tbieringen: 2 Martin Narr, Weber, Don Unterdiaisheim: 
Ans. Gaugel, Schneider. Wunibald Habn. Don Ebingen: Ge Philipp Mautte, Meiger 
Bon Winterlingen: Matth. Frey. 


Dberndorf. Ven Oberndorf: Balent. Jauch, Bierſteder. Lorenz Neu, Echuftes "Ron 
Aıpirfpah: Jak. Heinr. Heinzelmann, Schufter. Matth. Heinzelmann, Bet. Chriſtoph Krier, 
Roth, Bel. ob. Matth. Günter. March. Raunfer, Bon Aichhalden: Johs. Weiter, Ras 
ber. Johs. Weifer, Weber. Zav. Echüle, Weber. Ior. Werm, Weber. Lorenz Moosmann, es 
Ber. of. Roth, Weber. Zav. Cefin er, Weber, Bon Befeudorf: Kran Storz, Weber. 
Bon Bezmweiler: Ehrift. Storz Müller. Job. Ge; Jegle, Schneider. Ron 24. Höfen: 


ichs, 
Echmider.. Johs. Beh, Rotgerber- Bon Kluorn: Math. Rempp, Weber. Job. Ge, Rempp, 
Weber. I Rieger, Bierbrauer. Ton Lauterhach: Ge. Moosſsmanu, Echreiner. Bopt. 
Sing. of. Rechberger, Jof. Pfundſtein, Alois King, diefe 3 Hirten. Ge. Pfundſtein, Bauer. 
Mid Hut, Zimmermann. at. Prundftein, Bauer. Bartble Huf, Bauer,- Ton M 


- 


arintel: 


‚Earl Schmider, Echufter. Paul Dofer, Knecht. Benedikt, Flaig, Knecht. Conr. Langbein, Knecht. 


Mart. Flaig, Weber. Ge. Reuter, Schmid. ‚Fon Roͤthenhach: Joh. Ge. Kre, Schuſter. 
Ge. Fried. Killgus. Andr. Schäfer. Von Roͤthenberg: Möothias Kobler, Weber. Bon 


Seedorf: Joſ. Schnell. Bon Sullgau: Andr. Wörner, Zimmermann. Von Schram— 


m 


Zu Ar, 4. 1813. 


berg: ak. Spinner, Schreiner. Johannes Müller, Zimmermann. Johannes Haffer, Schreiner, 
Johs. Maurer, Messer. Andreas Zehender, Kiefer. Joſeph Riechter, Dreber. _ Gregor Haller, 
Schuſter. Kerdin. Rapp, Gärtner. Jof. Reichsſtadt, Kepler. Jof. Mantel, Weber. Benedikt 
Broͤghammer. Kerbin. Fichter, Nagelfhmid. Jak. Rauch, Weber. Bon Thalbaufen: Jobs, 
tter, Bon Waldmößingen: Mathias Epreter. . 


Rottweil. Von Rottweil: Joh. Nepom. Maner, Mezger. Thomas Rempter, Kirſchner. 
If Bayer, Schmid. Don ad. en: Martin May; Maurer. Von Duningen: Eonr, 
of, Bifchinger. Zav. Schaible. on Bekenbanfen: Joſ. Koh. Johgnnes Riedlinger, 
ton Locherhof: Ignaz Reichsſtadt. Jobs. Rapp. Jak. Schnekenburger. Alois Reichsſtadt. 
ranz Reichsſtadi. Von Neukirch: Matthaͤus Pfeiffer. Fidel Zaißer. Matth. Fruͤh. Bon 
Homberg: Ant. Hehl, Hafner. Johs. Koch, Brauer. Joſeph, und Thomas Beſenfelder. 
Johs. Oechſer, Weber. Joſ. Schwenk, Schufter. Jofſ. ——7 Schreiner. Bon Wellen: 
dingen: DBlafius Angſt. Johs. Hugger, Zimmermann. Bartle Bahnholzer. Joh. Chrifoftomus 
Echneider, ‚Schreiner. 


Spaihingen. Von Spaichingen: eng Braun, Bel. Alois Bader, Maurer. of. 
Bühler, Schufter.- Johs. Ritter. Martin Etchle, Schmid. _ Ton Yirbeim: Johs. Effinger, 
Weber. Ron Aldingen: Chrift. Voffeler, Stricker. Bon Böttingen: Konftantin Mats 
ted. Salomen Hnber. Ron Bubsbeim: Ant. Zirn, Saifenfteder. Ron Deilingen: 
Eonr. Schnetenburger, Weber. Ehrift. Rags, Schreiner. Don Dormettingen:, Job. Wes 
kemann, Brauer, Fridolin Pfaff, Maurer. Von Dotternbaufen: Johs. Müller, Shus 
fer. Ben Dürbbeim: Melch. Zepfe Bon Goßbeim: Adelb. Eteiner. Ben Dberns 
beim: Andreas Schnee. Dalentin Mofer. Job. Martin Mofer, Jofepbs Sohn. Per. Schnell. 
Ron Ratbebaufen: Bernb. Steiger. Joh. Riede, Echreiner, Schafttang Eohn. Von Reis 
chenbach: Leopold Marauard, Bauer. Adam Willing, Maurer. Von Rofmwangen: Iof. 
»ierz. Rrang Zav. Bus, Echneider. Ben Shörzingen: Joſeph Schwarzwälder, Manrer. 
Joſ. Baier, Simmermann. Jobs. Baier, Joſephs Sohn. Tav. Schwarzwälder, Maurer. Ignaz 
Seng. Von Webingen: Kav. Biefinger, Maurer. Job. Bapt. Reichle. Mathias Eteiner, 
Maurer. Jaf. Mogbrugger, Maurer. aith. Mosbrugger, Maurer. Philipp Haring, Maurer, 
Joh. Bart. Maier, Schmid, 


Tuttlingen. Bon Tuttlingen: ob. Ge. Hilginger, Baurenfncht. Von Durhhatı 
fen: Jobs. Engeffer, Müller. Ben Haufen: Jat. Andr. Klaiber, Ebirurgus, Bon Kol 
bingen: &lenens Etengele, Student. Ton Mühlheim: Nikolaus Lang, Sattler. Bon 
Renquishauſen: Aufelm Meyer, und Yof. Miller, Zimmerleute. Bon Schwenningen: 
Eonrad Weiler. Eonr. Haufer. Under. Benzing, Schneider. Bon Thbuningen: Job. Mart. 
Boßeler, Kiefer. Bon Wurmlingen: Leop. Zepf. 


. 1, Landvogtei am mittlern Nedar. 


Herrenberg Ton Herrenberg: Johs. erg Wagner. Johannes Buͤhler, Messer. 
Don den Amtsorten. Gultftein: Job. Sotti. Notter, Bet, Jobs. Maier, Schmid, Nom 
21) i;baufen: Job. Gert. Waker, Chirurgus. Bon Moͤnchberg: ob. Fried. Eferr, 

chneider. Ton Polteingen: Simon Kittel, Etriker, Jof. Baumann, Bauer, Bon New 
ken: Albrecht Etrobbefer, Zimmermann. Bon Theilfingen: Job. Ge. Schurer, Chirurgus. 


Hort. Ben Horb: Caſp. Eifele, Schuſter. Alois Eratb, Schufter. Abldorf: lem. 
Burz.  Dieringen: Hof. Ruggaber, Kiefer. Bildehingen: Roman Elfafler. Von 
Eutingen: Pins Akermann, E chteiner, Göttelfingen: Auguſt. Kay, Schreiner. Hoc: 
dorf: ob. Ge. Fried. Eelmaier. Salzſtetten; Jak. Engelfried. or. Findling, Kesßler. 
Wachendorf: Martin Sack, Porn Schmid, Schremmer. Weitingen: Johs. Gramer, 
Schmid. Wieſenſtetten: Johs. Haat, Weber. 


Zu Ne, 4. 1813. 


Motten bu rg. Bon Rottenburg: Joſ. Schaller, Schneider. Rranz Taver Heberfr, Eais 
fenfieder. _YAugujtin Heinrich Schneider." Dominieus Bißinger, Barber. Gabriel Hamberger, Schu⸗ 
ſter. Buͤhl; Panfraz Leikhardt. Krommenbanfen: Philipp Hallmaier. Mi Bin 

en: Martin Hab, Sailer: Johann Dieter, Schafer. Yof. Steinbilber, Bek. Niedernau: 
Fofepb Maier, Weber. Dfterdingen: Rriedrich Leiſch, zZimmermann. Wendelshbeim: 
. Kobler, Bauer. Eonftantin Kohler, Bauer. Wurm lingen: Januar Ulmer. ad. Baur, 
* Melchior Baur, Schaͤſer. 


Eu bi Bon Sulz: Matth. Günmmer, Maurer. _ Jak. Walter, Sam: Mathed Gannfer, 
Be ottfr. Solleder, Mezger. Chriſtoph Fried S Weber. Nathes Leng, Bierfieder, - 
Bon Nofenfeld: Job. Deine, Krif, tler, Joh. Pet. Mi uͤller, Schloſſer. Job. Fat, Mütter, 
Mesger. Carl Ferdim Schmid, Mesger. —5 Jak. Zaiger, Schneider. Jodaun Ge. Muller, 

neider. Bon Leidringen: Johe Bet, Bierbrauer. Job.’ ak. Maufd, Brechrauer. Pen 
Binsdorf: Gottlieb Stähle, Bierbrauer, Bon Wittersbaufen: Andere Schuble, Wag 
ne. Bon Pöorinaen: Tobias 3 manuf, Kaufmann. Mart. Graf, Schloffer. Martin Gans 
fer, Weber, Bon Dornhaan: Lukas Sermann, Schloßer. Ron Brittheim: Mathes Gi 
ring, Bauer. Bon Holzbauf Fr Johann Wegenaft, Weber, 


Tübingen. Bon u in; — Gottlob Raiger, Kaufmann. ob. — Haag, 
Strumpfweber. Eberh. Ehrift. Ei ee Chriſtoph Theod. Memminger, Messer, Des 
eendingen: Elias Maier, Weber, Immenbaufen: ob. Fried- Bauer, Bet. Job. Sr. 
Schäfer, Schumaser. Mabringen: Ge Martin Walker, Schneider. Nebrein: Johann 
Bernhard Mopl, Zimmermann. 


111. Landoogtei Schwarzwald, 


Böblingen. Bon Böblingen: Joh. Ge. Knoll, Bed. Aidli Johs. 
lach, Bit. \ Sindelfingen: Joh. ee, Schuiter. Jat. * 8 —— and aa 


Calw. Bon Calw. * Ge. Dinger —— Hirſau: Joh. Jak. Bolay, Tags 
Moͤttlingen: Werſtein, Me er. rzba Leo id S 
Geng lebulach: Ich“ Jar, Kameife, BErDag: Beuel Chan Bet, Sob: 


Sreudenftadt. Don a. denftadt: Eeikept Friedrich inter, Weber. Johannes 


Kugler, Kubrmann. Johann Friedrich Jetter, Me Georg Jak. Matt, '& uſter. N) 
Dertin — —— — —— Haift, — Fohann Ehrijtian Mo * ——— 
Aah: Job. Ada m, Ber, aiersbronn: Johann Jak. — Schuſter. 


Dieterämweiler: a Weinmann, Wagner: _ Dornftetien: obs. Fur, Taglähner. Anz 
drea® Kläger, Maurer. Glatten: Bernd. Gecger, — Lauterb ch: Johann Ge. 
Bidemann, Zimmermann. roburg Edar. Kübler, Weber. ER Job, Michael 
— — A ra un. Ki Ulrich Sa: re Se. ee 
nm i ienbar guer. nterwalda obann Pet. Theurer, 
Bauer. — Joh. Ge. Müller, Zimmermann. Andr. Graf, 2* Rn 


a 4 


Nagold. Bon Nagold. Johann Friedrich Buster, Messer. Johann Adam. Sakmann 
Atrenkaig, & Stadt: Eberb. Tanz, Ebirurgus. Job. Ge. EM Bernek; Mi, Unger 
mä Ehriſtlan Sauer, Bauer. Böoßingen: Johann - Peiflen, Weber. Ebs und 
Wöilhaufen: 58 Dingler, Schuſter. Jakob Haußer, ante Eoen baufen: Ja. 

tied. Kienlen Johs. Brenner, Bauer. Johann Bin. tifel, Bauer. . Minderf vach: 

atob Heer, Kenn j a wandorf: Joh, Mart. Etidel, Schuſter. Rotbfel: 
den: Hat. Fried, Walt, Bek. mas En : Conrad Hornbacher, Taglöhner. Unter 
tbalbeim: Aupr. Selen Bauer. Warıb: — ael Leis, Weber. Math. Wauer, Bauer. 
era Eprift. Fried. Dengler. it Ludw. Jak. Schweitert, Papierer. Martın Stein⸗ 

n, ezger · — 
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IV, Randvogtei Rothenberg. 


Eanntftadt. Bon Cantſtadt: Joh. Fried. Noppel, vulgo Thumm, Schneider. Johannes 
Unger, Bauer , diefer_ bat fih jedoch, als vorher in der Liſte durchſtrichen, erſt 1813. 3m fielen. 
Zube: Johs. Schnaitmann, Schneider. Von Muͤhlhauſen: Carl Ehrift. Baumgart, 
Gartner. MNänfter: Johann Ge. Eeupple, Weingartner, Rommelsbaufen: Georg 
Michael Kurz, Bel. 


Eflingen Ron Eßlingen: Jobs. Meukele, Schneider. Carl Wilh. Steiner, Privatleh⸗ 
rer. Ge, Fried. Job. Reichenbach, Kaufmann. Amand Erhard Zorn, Schreiner. Job. Phil. Ebers 
bard Schenkel, Zinngießer. Auguſt Andr. Scheerer, Schneider. Chriſtoph Jof. Job. Gottl. Gers 
wat, Beindreber. Ehrijt. Kerdin. Tſchan, Schuſter. Johannes Klein, Schuster. Chriſtoph Jar, 
‚ Barth, Schneider. Chriſtoph Ludwig Hemminger, Schneider. Gotthilf Michel Froͤſchle, Schreiner. 
Denkendorf: Job. Ge. Schweizer, Schuſter. Nellingen: Phil. Jakob Graber, Faͤrber. 
Dbereflingen: Joh. Fried. Phil. Reuß, Schmid. 


Leonberg Bon Friolzheim: Andre. Zimmerle, Baurentnecht. 


Waiblingen. Bon Beinftein: Gottfried Pfund, Müller. Endersbahr Johannes 
rank, Nagelſchmid. Johs. Berner, Weingaͤrtner. Hochdorf: Ehriftian Grabe. Korb: 
arl Wilhelm Barcher, Glafer. Struͤmpfelbach: Job. Mich. Ritter. 


V. Landvogtei an der Enz. 


Befiabeim. Bon Böuniabeim: arl Fried. Villinger, Saifenfieder. Ebriftian Grog, 
Bauer. Jak. Chriſt. Willinger, Kübler. Loͤch gan: Job. Fried. Burr, Hafner. Ge. Jakob 
Dieterle, Kiefer. Ge, Philipp und Philipp Heine. Weilfert, Schafer. , 

Ludwigsburg. Von Ludwigsburg: Earl Fried. Witfhgy, Sekler. Jak. Fried. Hils 
denbrand, Hutmacher. Job. Eonr. Borft, Schumacher. at. Heinrich Wilhelm Ables, Echreiner. 
vLudw. Heinr, Jung, Schneider. Job. Rried. Lambacher, Büchfenfchiffter. All dingen: Hier 
nymus Buhl, Mesger. Heutſngsheim: David Schneider. Kornweſtheim: Johann 
Gr. Ehle. Maͤrkgroͤningen: Joh. Jak. Giek, Weingaͤrtner. Fried. Wilh. Riekber, Scris 
bent. Nekargroöningen: Jak. Bi JImmle, Schumacher. Poppenweiler: Georg 
Mich. Kraus, Ber. Thamm? Job. Sebaſt. Langenet, Tagloͤhner. 


Marbach. Bon Marbach: Ge. Chriſt. Knaupp, Müller. Jak. Fried. Mak, Schumacher. 
Klein-Aſpach: Joh. Michael Klenk, Schneider. Johann Rried. Heinrich Carl Retter, Bek. 
Marr: Joh. Conr. Ganns, Be. Pleidelsheim: Adam Schießle, Weber. Chriſt. Gottl. 
Herrmann. Weiler zum Stein: Ge. Jak. Schillinger, Weber. 


Maulbronn. Bon Dürrmenz: Johannes Knodel, Schneider. Gros⸗Glattbach: 


ehe. Knapp, Ber. Gündelbah:* Joh. Mich. Dehm, Bauer, Fhingen: Jak. Fried, - 


aier, Bel. Oetisheim: Aal. Mülrer. ph. Gotel. Naͤgele. Schönenberg: Watth. 
Rial, Schneider. Schmie: Fobann Gottl. Veiffinger, Bauer. Jak. Martin Heugel, Bauer, 
Schützingen: Johs. Striegel, Schneider. Sternenfelg: Daniel Hallwachs, Bauer. 
Wurmberg: Zobe. Glos, Bel. 


Baibingen Don Vaihingen: Job. Mid. Raifch, Bauer. Yob. Fried. Bentendoͤrfer, 


Mezger. Job. Dav. Flekhammer, Steinhauer. Grosfahfenheim: Cbriſtoph Mart. Wolf, 


Weber. Klein ahfenbeim: Ge. Matth. Maier, Weber. Mübihaufen: Jeh. Phil.- 


Kraus, Maurer. Unterrieringens Joh. Did, Braun, Bauer, 


+ 
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VI Landvogtei am untern Neckar, 


Baknang. Don Baknang: Job. Gottl. Bel. Johs. Maier, ur: Johann Jakob 
Wurf. Steinberg: Job. -Gottl. Herrmann. . Garsbühl: Ge Leonh. Hohneker. Sie 
gelsberg: Gott. Mun;. Scholl hütte: Gott. Weller, 


Brafen beim. Von Brakenheim: Gottl. Heinr. Reiber, Dreher, Chriſtoph Friedrich 
Lidle. Joh. Jak. Schlagentweit. Frauenzimmern: ob. Ge. Schleemeis, Schuſter. Gottls- 
Schleeweis, Weber, Güglingen: Job. Ärien. Balz, Rotgerber. Jobs, Bottle, Meiger. Job. 

ran; Schaͤudt, Kaufmann. Maſſenbach: Chriſt. Eciiling. Meimsheim: Joh. Chris 
opb Schaf. _ Niederhofen: Eberh. Fried. Mann. Schwaigern: Carl Fried. Schöpf. 
Stetten: Job. Ge. Weiffert, Bauer, 


Heilbronn. Bon Heilbronn: Job. Jaf. Moriz Dauer. Joh. Jak. Albrecht. Job, 
Ludw. Gruis, Handlungs⸗Commis. ob. Gottlob Gimmi, Kaminfeger. Bıberih: Ge. Heinr. 
Halter, Schreiner. Bonfeld: Phil. Dietrich Litterer. Kirchhauſen: Dich. Akermann, 
Statbeim: Joh. Martin Sidizer, Maurer. 


NMeckarſulm. Bon Brettah: Auguſt Fried. Etark, Schneider. _Duttenberg: Johs. 
Biſondiz, Kramer. Dedbeim: Carl Jof. Erlewein, Schuſter. Dffenan: Ge. Melchiot 
Funſch, Korbmacher. Siglingen: ob. Kraft, Schloßer. 


Weinsberg. Ben Bisfeld: Gottl. Heinr. Ludwie Ellhofen: Joh. Balt, Matth. 
Krell. Gellmersbach: Job. Fried. Holz, Kiefer. Meinhard: Ge Carl Albr. Foll. 
Stangenbach: Joh. Keller. Willsbach: Joh. Fried. Hoͤpfer. 


VII. Landvogtei an ber Jaxt. 


Hall. Bon Hall: Nikol. Kried. Lauch, Job. Fried. Kuhn. Jah. Fried. Krumray, Hut 
macher. Ge. Fried. Necb. Jobs Rried.. Hafenmazyer, Mesger. Steinbach: Joh. Etegmaier. 
Hof. Fran, Enslingen: eb. Chriſtoph Holp. 


‚Debringen. Bon Debringen: Job. Ge. Ludw. Guth, Schreiner. Job. Ludw. Bernh. 
Braunle. Job. Aler Bu; Adolzfurt: Ulrih Mare. Gottlob Löfler, Efartsmweiler: 
au Sam. Wurſt. Baumerlenbab: Ludw. Her. Gebhardt. Neuenſtein: Johann 

ottl. Kirchner, Baurenknecht. Carl Wilh. Chriſtian Treuer, Kaufmann. Joh. Chriſtoph Benner, 
euberg: Job. Jak. Welk, Bek. Obermaßholderbach: Job. Phil. Ehriftian Rüger. 
weiflingen: Ge. Mich. Baumann. Orendelſall: Wilh. Hofmann, Schuſter. 


‚Künzelsau. Bon Ailringen:, af. Manzins. Melch. Groͤm. Mart. Mamius. Joſ. 
Groͤm. Albertshof: Matıb. Jobs. Reinhardt. Altkrautheim: Andr. Etademüller, 
Berlichingenz Angelus Hohenöhrlein. Fried. Adolph Hoſcher. Bieringen: Ge. Berm 
barde Röder. Braunsbah: Wendel Abrapam. Diebah: Mid. Gerner. Dor;— 
bach: Earl Fried. Zürn. Jak. Kried. Burkert. Gottl. Kubn. A TE Georg Ulrich 
&tapf. Hopfensrarten: Joh. Jak. Gerich. Jagftberg: Joh Mid. Gernert, In— 

elfingen: Job, Ludwig Hofmann. _ Laibach: Joh. Joſ. Knittel. Vincens Denzer, Mul 
ungen: Job. Mid. Haaf. Melch. Damme.  Dberfegah: Fried. Wilhelm Adelmann. 
Dohfentbal: Joh. Hammer. Pfizenbof: Veit Michael Wolpert. Schloßſtetten: 
Albrecht Sprößer. 


Gerabronn. Bon Roth am See: Ebrift. Fried. Burkhardt. Brettheim: Joh. 
Mich. Schurz. Leuzendorf: Joh. Mich. Habn. Schrozberg: Joh. Friedrich Erol;. 
Lendſtedel; ob. Ge. Up. Morjteig: Johann Ge Weinnenn. Niederfketten: 
Wichael Sahfenmaier. HR 


... 
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Mergentheim. Von Althauſen: Joſ. Keppler, Schuſter. Arhshofen: Johann 
Mic. Kohn, Bel. Epdelfingen: Heint. Wirſching, Knecht. ⸗ 


VIL Landvogtei am Kocher. 
Aalen. Job. Ge. Henne, von Aalen. 


Crailsheim. Von Altenmuͤnſter: Gottfr. Nüdersbäufer, Schneider. Jagſtheim: 
Tat, Mattbies Dellinser, Echmid, gautenbad: Leonh. Bürkle, Handeismann. Melberk 
mühble: Rranz Anton Plane, Baurenkuecht. KRandenweiler: Alois Kolb, Drechsler. 
Triensbah: Ge. Mid, Schuft, Mezger. Unterdeufftetten: Joſ. Herbinger, Hans 
delsmann. Crailsheim: ob. Martin Wiedmann, Baurenfnecht, Epuriug, 


Ellwangen. Don Hobenberg: Mich. Schneider, Schufter. Kreuthof: Joh. Wille, 
Schreiner. Unterfbneidbbeim: Jodann Weber, Baurentnedt. 3 R plingen: Leonh. 
Zeller, Bader. Lauch heim: Joh. Eafp. Waizmann. Schwenningen: Andr. Hagele, Bauer. 


Gaildorf. Bon Marbächle: Jakeb Haͤrer. Bon Kohlwald: Jak. Schwarj. 


Heidenheim. Bon Heidenheim: Wilhelm Juist Kölle, Eilberarbeiter, Giengen: 
Abrah. Bauerle, Lodweber.. Herbredhtingen: ob. Andr. Haslacher, Echlofer. — 


Nerekbeim Von Neresheim: Ioſerh Zollner, Chirurgus und Zahnarjt. Yufbaus 
fen: Joſ. Anton Kaifel, Elayr.  Ebnat: Ge. Anton Bunt, Schmid. 


IX. Landvogtei an der Fils und Rem. 


Geislingen. Bon Eibad: Job. Sebaſt. Bleffing, Sattler. Joh. Eafp. Pfeifer, Schneis - 
der. Grogjiefen: Job. Ge. Raͤnftle, Baurenfnecht. uchen: Ehrift. Sroninger, Schu⸗ 
fr. Wiefenftaig: Job. Bapt. Meſſerſchmid, Studioſus. Dizeunbach: Job. Ge. Ich: 
le, Spindlendreher. : 


Gmünd. Ton Gmünd: zb. Knoll; Franz Zap. Kuttler, beede Goldſchmide. Johann 
Bentelmann. Leepold Kraus, Weber, Thom, Berſch, Maurer. Joh. Ge. Huber u. Janaz Gries, 
diefe beede Baurenknechte. Lautern: Barnh. Evelbäußer, Kieler. Murblangen: Georg 
König, Maurer. Bon Reich enbach: Johs. Schmid, Maurer, Hinterweiler⸗Rech— 
berg: Joh. Knoͤdler. Pfeifenmacher. 


Goͤppingen. Ben Göppingen: oh, Michael Geierbalter, Knopfmacher. Albers 
baufen:  Mattb. Basler, Echafer. Bünswangen: Ferdin. Muble, Mesger, rss 
Eiglingen: Sr Michael Brei. of. Bantel. Heininaen: Jeh. Siegel, Weber. Ho 
benftauffen: of. Etaudennaier, Barbierer. Job. Gott. Knauf, Merger. Martin Walter, 
Bauer. Hebenbaufen: Afrael Reuburger, Jud. ES hlatb: Jobs. Rieker, Ber. 


Lord. Dom Kaifersbacher Etaab ; von Kaifersbach: Fried, Hinderr. Vom Rienbar 
er Staab; von Efelshalden: Jobs. Riedel. Vom Wafhenbeurer Staab; von or 
Eure: Kranz Bollak, Siebmacher. 


Schorndorf. Bon Schorndorf: Jobs. Kies, Schloßer. Beutelsbach: Johann 
Satob Dentler, Mezger. Unterurbach: Chriſt. Stiefel. — 
x. Landvogtei auf der Alp. 


Kirchheim unter Tek. Von Kirchheim: ob. Friedrich Knoblauch, Rotgerber. Carl 
Gottl. Fried. Schmid, Schneider. Biffingen: Job. Fried. Ehni, Mejger. Johs. Weber, 
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Schaͤfet. Dettingen: Ge. Fried. Klein, Säufer. Gutenberg: Johann Ge, Keller, 
Meiger. Lindorf: Jobs. Go, Schäfer. wen: of Löm, Schmid. Job, Barner, 
Müller. Weilbeim:” Jobs. Bachofer, Zinngießer. Joh. Mich. Baier, Schneider, 


Münfingen. Bon Auingen: Jak. Lore.  Baah: Math. Maier, und Kranz Sa— 
Left Maier. Hayingen: Anton Aigner. Juftingen: of. Rißzler. 

Nürtingen. Bon Nürtingen: Andre. Holder, Notgerber. Johann Ge. gBaufel, Kübler. 

Andr. Schaiblen, Mezger. Job. Wilh. Schäfer. Joh. Wild. Lord, Maurer, ih: Johann 

Mich. Walter, Schneider, Balzholz: Jobs. Schweiß, Schafe. Kappisbaͤußern: 

a Phil. Holpp, Schuſter. nn oihingen: Joh. Martin Weiler, Mezger. Unten 
nfingen: Job. Michael Etumpp, Ber. 

Renttlingen Von Reuttlingen: Job. Fried. Dreifpring, Saifenfieder. af. Klein, 
Mesger. Ehriftoph Klein, Kübler. Jobs. Benz, Schuſter. Job. Jak. Hoͤcht, Bel, oh. Jalob 
Nonnenmacher, Seller. Ge. Daniel Heim. Job. Pet. Höcht, Schloſſer. Ludw. Hummel. Johann 
Ge. Kalbfell, Mezger. Jakob Echeerer. Job. Ge. Hohloch. Mich. Kalbfeil, Messer. Job. Ge. 
Hummel. Erpfingen: Tob. Schmid, Ziumermann. Gomaringen: Matth. Weihing, 
Weber. Joh Ge. Reinherdt, Weber. Holzelfingen: Clemens Tröſter, Schmid.“ Honau: 
Gottfr. Stahleker, Schneider. Ohmenhauſen: Martiu Lumpp, Schafer. Pfullingen: 
Johannes Rehm, Weber. 


Urach. Von Urach: Chriſt. Fried. Julmi, Faͤrber. Joh. Fried. Müller, Schneider. Joh. 


Heinrich Huber. Jobs: Wiedmann. Job. Jak. Fried. Roͤſch, Mezget. Bohringen: Ludwig - 


Adam Bratel. Ehningen: Johs. Ranfel.  Dülben: sb. Ge. Buk, Weber Mesin 
gen: Joh. Martin Handel, Mesger, Mirtelftadt: Joh. Martin Knecht, Ber. Jak. Heinr. 
Schlotterbek, Rotgerber. Neuhauſen: Bernd. Flaum. Wittlingen: Theod. Bopp. 


XI. Landvogtei an der Donau. 


Alpek. Don Baimerftetten: Job. Wagner. - Sezingen: Job. Erhard, Schuſter. 
Stetten: Peter Hiller, Baurenknecht. Dbetftozingen: EA held Echufter. Er 


Blaubeuren. Bon Blanbenren: Joh. Mich. Widmann, Weber. Herrlingen: 
Martin Jof. Burkhard, Papierer. Rinsingen: obs. Knehr, Baurenknecht. 


Ehingen. Bon Ehingen: Kran; Bol, Phil. Paib, Gerber... Joſeph Schauvp, Mesger. 
Beah: Joh. Mich. Dorn. Ernfipof: Martin Maier, Bofighafen: Matth. Dot 
tenauer. Dettingen: Alois Hafner. Diſchingen: Joſ. Gropper; Johannes Walz; 
Joſ. Knaupp; Franz Jeſ. Braun; Job. Baptiſt Waſcher; Franz Hegelbammer ; Leopold Voil— 
wur; Conſtantin Roker; ob. ER Zav. Gameter, diefe so Vaganten. Gebaftian 
Junaler; Schneider. av. Braun. Conr. Stetter, Vagant. Gebh. Merz, Vagabund. Mattheus 
Dhrenberger, Vagant. Joh. Habermacher, Vagani. Erba 8: Kranz; Jofeph Walter. Gar 
mersmang: Job. Bucher, Echreiner. Granhbeim: ob. Mepomn. Steingardt. Michael 
Bübrer, Kiefer. Griefingen: Job. Bapt. Bernbard, Schäfer. Dberftadion: Job. 
Baule, Vagabund. Munderkingen: Gonrad Ernjt, Kupferichmid, Job. Wanner, Mesger. 
Wilhb. Drber, Echloffer. af &curer, Uhrenmacher. D spfing en: Isſ. Wörner, Bierbraner, 
Ant. Dangel, Schreiner. Ant. Zugmeier. Rißdißen: Job. Nepomuk Angele, Jäger: 


Riedlingen. Bon Riedlingen: Bernd. Rhein. Job. he For Hauciſen, Schuſter. 
Cornel Dambacher. Alois Dreher, Bek. Anton Baiz, Schneider. Itbeim: Franz Wolf. 
Johs. Wolf. Bezenmweiler: of. Reuter, Strumpfweber. Alois Reuter. Joh. Ge. Wachs 
ter, Braunenmeiler: ob. Bapt. Sugg, Chirurgus. Buchan: Rerbinand MWinfler, 
Gaͤrtner. Daugendorf: Kranz; Anton Zindorfer. Cats, Bern Egelfingen: Xaver 
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Koͤniglich⸗-Wuͤrttembergiſches 


Staats- und Regierungs-Blatt. 


Samſtag, 30. Jan. 








Wiederholt eingeſchaͤrfte Verordnung, die ——— » welche ſich von ihren Pferden entfer; 
nen „ betreff. 

Da die Vorfhrift in der Königl. Wegordnung F. 27., daß die Fuhrleute fich 
bei Strafe eines kleinen Frevels nicht von ihren Wagen entfernen follen, ſehr häus 
fig nicht beobachtet wird; fo wird diefelbe hiemit aufs neue eingefchärft, und es find 
die Wegmeifter und Wegknechte angewiejen, jeden Fuhrmann, welder feine Pferde 
allein ftehen oder gehen läßt, es fei nun, daß er im MWirthshauße fißt, oder mit 
einem vor, oder hinter ihm fahrenden andern Fuhrmann geht, oder fonft feinen Was 
gen verläßt, unnachſichtlich anzuhalien, und zur Beftrafung vor die naͤchſte Obrigfeir 
zu bringen, Stuttgart, den 22. Jan. 1813. 

In der Kön. Secrion des Straßens Brüfen- u. Waſſerbauweſens. 


Beſtraftes Medifaftriren. 


Die beiden Chirurgen Eberhard Ludwig, und Eberhard Schallenmüller vom 
Gſchwend, Oberamts Gaildorf, find wegen Dledifafirirend und zwar der erfte zu eis 
ner acht= und der ate zu einer eilftägigen Incarceration, abmwechslend bei Waffer und 
Brod condemnirt worden. Stuttgart, den 20. Jan. 181 


3- 
Königl. Section des Mebdicinals Wefens.. 
Rechts » Erkenntniffe de& Koͤn. Ober + Yufti;, Collegiums. 


1) In der AppellationssGahe von dem vormaligen Kloſter⸗Gericht zu Alpirſpach 
——*— der Koͤnigl. Section der Krondomainen, Bekl. Antin, und dem Curator der 
ebitmaſſe des Scribenten: Carl Friedrich Landerer, Kl. Aten, die Zuruͤkgabe der auf 
die Arretirung, den Transport und nachmaligen Arreſt des Landerer in: Alpirſpach 
verwendeten Koſten betreffend, wurde bie Urthel erfter Inftanz reformirt, und beflags 
ter. Theil von der Klage entbunden 5. compenf.. expens. Stuttg. den 4. Jan. 1813. 


2), In. der Schuld, Klagfache des Handelshauſes Gavirati von: Mergentheim: ges 
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gen ben Freiheren von Thuͤna zu Mefbah wurde das Flagende Handelshaus mit 
feiner Waaren ⸗ Forderung wegen verſaͤumten Beweiſes abgewiefen. Stuttgart, ben 
11. San. 1813. 

3) In Saden der Maria Anna Stofertin zu Oberndorf, Implorantin wider den 
Freiheren Franz v. Thuͤna zu Meßbach, Imploraten, verfhiedene Forderungen betr. 
wurde Jat von der gegen ihn erhobenen Klage entbunben, compens, expens. dd. eod. 

4) Die Appellations: Sahe vom RemiffionssGericht Bietigheim zwifchen Johann 
Schlumberger, Bauren zu Haufen auf dem Konthal, Heidenheimer Oberamts, Kläg. 
Anten, und dem Stadtmagiftrat in Heidenheim, Bell. Aten, n&to fpolii et indemnifa- 
tionis wurde wegen Mangels einer Beſchwerde per Refer. ex ofhcio verworfen. dd, eod, 


— — 





Se. Koͤnigl. Maj. haben vermög allerhoͤchſter Ordre vom 22. Jan. bei der Koͤ⸗ 
niglihen Infanterie folgende Beförderungen zu verfügen allergnädigft geruht: 
der bisherige Commandeur des zweiten Bataillons des Infanterie: Regiments 
As I. Prinz Paul, Oberſt v. Mifant, ifi zum Commandeur des Regiments Nr, 6, 
ronprinz, 
der — v. Stumpe, vom Regiment Nr. 7, zum Commandeur des 
zweiten B.taillons des Regiments Nr. 1. Prinz Paul, und 
der Major v. Imhoff, vom Regiment Nr, 6. Kronprinz, zum Kommandeur 
des aten Bataillons dieſes Megiments ernannt. 
Zu Majors ayanciren: 
Hauptmann v. Viſcher vom Regim. Nr. 7, beim Regiment Nr, 6. Kronprinz; 
Hauptmann v. Sribolin vom Kegiment Nr. 2. Herzog Wilhelm, beim Regis 
ment Dir. 6. Kronprinz; 
Hauptmann v. Szymborsky vom Regim. Nr. 3. beim Regiment Nr, 4. 
Zu Hauptleuten: 
Stabs; Hauptmann v. Härle vem Regiment Nr. 3. bei diefem Regiment; 
Stabss Haupimann v. Zinfernagel vom Regiment Nr. 8. beim Regiment 
Nr. 6. Kronprinz; 
Stabs: Hauptmann 9, Dillen vom Regiment Nr. 5, Prinz Friderich, bei dies 
fem Regiment; 
Stab Hauptmann 9, Meisrimmel vom Jäger-Bataillon Nr, 1. König, beim 
Tüger » Bataillon König; 
Stabs: Hauptmann und bisheriger General: Profos v. Naufefter beim MRegis 
ment Mt. 8; 
Stabs: Hauptmann v. Dungern von Regiment Nr. 3. bei diefem Regiment. 
Zu StabssHauptleuten: 
Premier⸗ Lieutenant v. Schmidt vom Regiment Nr. 9, beim Regiment Mr. 85 
Peem. Lieutenant v. Sonnenberg vom Regiment Nr. 3. bei diefem Regiment; 
Prem. Lieutenant 9. Brandenftein vom Negiment Nr. 3, bei dieſem Regiment; 
Prim, Kieutenant 9, Langen vom Regiment Nr. 3, bei diefem Regiment, 
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Prem. Lieutenant v. Wider vom Reg. Nr. z. Prinz Friderich, bei dieſem Regim. 

Prem. Lieutenant v. Brandenftein vom Regiment Air. 5, Prinz Friderich, bei 
diefem Regiment; 

Prem. Lieutenant v. Prueſchenk vom Regim. Nr. 3, bei dieſem Regiment; 

Prem, Lieutenant Jent vom Regiment Nr. 9, beim Regiment Nr. 85 

Kieutenant Badmeifter vom Nigiment Nr. 9, beim Regiment Mr. 8. 

Zu Premierslieutenants: 

Seconds Lieutenant Stadlinger, vom Regiment Nr. 7, beim Regiment Nr. 2. 
Herzog Wilhelm; 

Second: Lieutenant Faber vom leichten Infant. Depot, beim leichten Inf Bataill. 

Second-Rieutenant v. Petrikowoky vom Regim. Nr. 3, bei diefen "Negiment, 

Seconds Lieutenant v. Mühlen vom Regiment Nr. 5. Prinz Friderich, bei dies 
fem Regiment, 

Gecondskieut. v. Maſſen bach, vom Regt. Nr. 1. Prinz Pau‘, bei diefem Regim. 

Secondstieut. Herwig vom Regiment Nr. 5. Prinz Friderih, beim Regiment 
Mr. 2. Herzog Wilhelm, 

Secondskieut. Heusler vom Regim. Nr.2. Herzog Wilhelm, bei diefem Regim. 

Second⸗Lieut. Hensler vom Regim. Nr. 2. Herzog Wilherm, bei diefem Regim, 

Secondstieut. v. Blarer, vom Regiment Nr. 3. bei diefem Regiment, 

Second⸗Lieut. Feht vom Regiment Nr. 8. beim Regiment Wr. 4, 

SecondsLieut. Erbe vom Regiment Nr. 4. bei diefem Regiment, 

Second⸗Lieut. v. Eyb von der Garde zu Fuß, beim Reg. Nr. 5. Prinz Friderich, 

Secondstieut. Streithof v. Külfher, vom Regim. Nr. 4, bei diefem Regim, 

Zu SecondsLieutnants werben ernannt: 

die Caders im Militair⸗ Inftitut, Bilfinger und v. Mofer, beim Regiment 
Nr. 5. Prinz Friderich, 

der Page im Militärs Inftitut 9, Kettler, beim Regiment Nr, 3, 

der Cadet der Garde zu Fuß, v. San, beim Regiment Nr. 8, 

der Cadet im Regiment Nr. 4. Bühl, beim Regiment Nr. 3, 

der Quartiermeifter Becher von der Garde zu Pferd, beim Regiment Nr. 2, 
Herzog Wilhelm , 

der Quartiermeifter Wislecin, von der Garde zu Pferd, beim Regim. Nr. 4, 

Unters Offizier Kurrer von ber Garde zu Pferd, beim Regiment Nr. 4, 

Unter:Dffizier Wolfartb von der Garde zu Fuß, beim Regiment Nr. 8, 

Unter Offizier Reichſtadt von der Garde zu Fuß, beim Regiment Nr. 8, 

Unter-Dffizir Memminger von der Garde zu Fuß, beim. Regiment Nr. 5, 
Prinz Friderich, 

Unter Difizier Neuf von der Garde zu Fuß, beim Regiment Nr. 6, Kronprinz, 

Unter-Offizier Doll von der Garde zu Faß, beim Regiment Nr. 3, 

Unter-Dffizier Pfluͤger von der Garde zu Fuß, beim leichten Infant. Bataillon, 

Unter» Offizier Werner von der Garde zu Fuß, beim Regiment Nr, 2, Herzeg 
Wilhelm, 
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Quartiermelfter Bach vom Cavalleries Regiment Nr.5, Dragoner Kronprinz, 
beim Regiment Nr. r. Prinz Paul, 

Quartiermeifter Schumann vom Cavalleries Regiment Nr. 5, Dragoner Krons 
prinz, beim Regiment Nr. 4, S 

Unter Offizier Bonz vom Cavalleries Regiment Nr, 5, Dragoner Kronprinz, 
beim Regiment Nr. 4, 

Unter: Offizier Verter vom Regiment Nr. 3, bei diefem Regiment, 

Quartiermeifter Bruder vom Regim. Nr. 3, beim Regim. Nr. 6, Kronprinz, 

Unter» Offiziere Sharff und Wörnle, vom Regiment Nr. 3, beim Regiment 
Nr. ı, Prinz Paul, 
= —— Sproͤſſer vom Regiment Nr. z, beim Regiment Nr. 2. Herzog 

ilhelm, 

Unter⸗Offiziers Huſuadel u. Frank vom Regiment Nr. z, beim Regim. Nr.4, 

Unter⸗Offijier Merz vom Regiment Nr. 3, beim Regiment Mr. 6. Kronprinz, 

Feldwebel Fifher u. Leuze vom Regiment Nr. 5. Prinz Friderih, beim Res 
giment Nr. 6. Kronprinz, 

Unter» Offizier Bayha vom Regiment Nr, 5. Prinz Friderich, bei dieſem Regim. 

Unter Offijier Schreiner und Hayd vom Regiment Nr. 5. Prinz Friderich, 
beim Regiment Nr. 1. Prinz Paul, 

Unter- Offiziere Hölder und Kranz vom Regiment Nr. 5. Prinz Friderich, 
beim Regiment Nr. 2. Herzog Wilhelm, 

Unter: Offizier Haͤckel vom Regiment Ne. 5. Prinz Friderih, beim Regiment 
Mr. 6. Kronprinz, 

Duartiermeifter Mofer vom Regiment Nr. 8, beim Regiment Nr. 4, 

Unter: Offizier Gefiler vom Regiment Nr. 8, beim Regiment Nr. 4. 

Unter:Dffizier Ruff vom Regiment Nr. 8, beim Regim. Nr. 2. Herzog Wilhelm, 

Unter: Offizier Hailer vom Regiment Nr. 8, beim Regiment Nr. 4, 

Unter: Offizier Hauff vom Regim. Nr. 8, beim Regim. Nr. 2, Herzogs Wilhelm, 

Unter-Dffizier Hoh bach vom leichten Jufant. Depot, beim Jäger: Bataill König, 

Unter: Offiziers Stiefel und Hirft vom leichten Infanteries Depot, beim leichs 
ten Infanteries Bataillon. 

Stuttgart, den 23. San. Ge. Königl. Maj. haben allergnäpigft geruht, 
den Major, Generals Kriegs: Commiffär v. Shönlin, zum SDberfi s Lieutenant und 
Sommandeur des Königl. Eivils Verdienftordens zu ernennen. 


Se. Königl. Maj. haben vermög allerhödfter Drdre v. 24. San. bei der Königl. 
Savallerie folgende Beförderungen u. Veränderungen zu verfügen allergnädigft gerubt: 
“ der Commandeur des Cavallerie Regiments Nr. 2. Leibchevauriegers, Oberſt Graf 
v. Normann, apancirt zum Öeneralmajer, unter Beibehaltung feiner bisher. Stelle, 
Der Flügel: Adjutant, Oberft Graf 9. Beroldingen ift zum Generalmajor u. 
General» Adjutanten ernannt. 
Der bisherige Commandeur bes Cavallerie » Regiments Nr. 4, Jäger König, 
Oberſt Graf v. Salm, wird als EskadronssChef zur Garde zu Pferd verfegt. 
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Obriſt u. Falfenftein wirb mit dem Charakter als Generaimajor zum Lands 
Dberftallmeifter ernannt, und 
der Flügel: Adjutant, Oberft Prinz von Warllerftein zum Cavalleries Regiment 
Mr. 2. Leib Chevaurlegers, ald Esfadronds Chef verfezt. 
Dberfi v. Mundorf vom Gavalleries Regiment Nr, 4, Jaͤger König, wird Coms 
mandeur diefed Regiments, 
Major v. Luͤtzo w vom Cavalleries Regiment Nr. 3, Jäger Herzog Louis, if 
zum Oberitlieutenant und Flügel Ndjutanten , 
Major v. Moltfe, vom Garde, Regiment zu Pferd, zum Oberſt⸗Lieutenant u, 
Eskadrons Chef beim Capallerie: Regiment Nr.4, Jaͤger König, und 
Rittmeifter v. Bär vom Cavalleris» Regiment Nr. ı, Chevauzlegers Prinz Adam, 
zum Major ernannt, 
Zu Rittmeiftern avanciren : Die Stabes » Rittmeifter 
von Baffewig vom Regiment Nr. 4. Jäger König, beim Regiment Nr, 3, 
Jäger Herzog Louis, 
v. Borh vom Regiment Nr. 2. Leib-Chevaurlegers , bei diefem Regiment, und 
der Flügel: Adjutant und Stabs: Nittmeifter v. Moltke. 
3u Stabs-Rittmeiftern avanciren: Die Premiersfientenants 
v. San und v. Schröder vom Regiment Nr. ı, Chevaurlegers Prinz Adam, 
bei diefem Regiment, 
v. Breitenbaud vom Regiment Nr. 4, Jäger König, bei temfelben,, 
Graf v. Leutrum vom Regiment Garde zu Pferd, beim Regiment Nr. 2. 
Leib⸗Chevauxlegers. 
Zu Premier-Lieutenants find ernannt: Die Second⸗Lieutenants 
Siegell. und v. Weigelin vom Regiment Nr. ı, Prinz Adam bei diefem 
Regiment, , 
Schenf von Winterfietten, v. Hartig, Graf 0. Beroldingen u. Kranz 
vom Regiment Nr.4. Täger König, bei diefem Regiment, 
Voſſeler und v. Dungern vom Regiment Nr. 3, Jäger Herzog Louis, bei 
diefem Regiment, 
v. Luͤtzo w von der Garde zu Pferb, bei diefem Regiment, 
v. Schultheß vom Regiment Nr. 2. Leibehevaurlegers, bei der Garde zu Pferd, 
Drdonanzs Offizier v. Verfhuer, und v. Kahlden vom Regimmı Nr. 2, 
Reibchevaurlegerd, bei diefem Regiment. 
— ift der Ordonnauz⸗Offizier, Premier Lieutenant v. Wigleben zum 
Stabskapitaͤn ernannt. 
Bei der Garde zu Fuf avancirt: 
An die Stelle des zum Regiment Nr. 2. Herzog Wilhelm, verfezten Hauptmanns 
v. Bofe, Stabsfapitän Graf v. Sedendorf zum Hauptmann, 
en Lieutenant v. Haynl. zum Stabes Hauptmann, und 
° Second» Lieutenant v. Hornftein zum Premier: lieutenant, 
Der bisher beim EavalleriesRegiment Nr. 2. Leib-Chevaurlegerd geftanbene Pres 
miers Rieutenant v. Künsberg ift zum Orbonnanz Offizier ernannt. 
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Se. Königl. Maj. haben vermoͤg allerhöchfter Ordre vom 20. Jan. 
den DOrdonnanzs Offizier Premier: Lieutenant v. Graff zum Divifions » Adjutans 
ten bei ben Generalstieutenant und Divifioneire Prinzen Adam von Württemberg , 
den Premierskieutenant von Maucler vom Cavalleries Regiment Nr. 4, Jäger 
König, zum Divifions » Adjntanten bei dem Öenerallieutenant und Divifionnaire von 
Wöllwarth, 
den Second; Lieutenant v. Sperh vom Cavall. Regiment Nr. 1. Chevaurlegers 
Er Adam, zum Brigade» Nojutanten des General» Diajors und Brigadier von 
alsleben, und 
den Second⸗ Lieutenant von ber Planiß vom Cavallerie-Regiment Nr, 1. Ches 
vauzlegerd Prinz Adam, zum Brigade Udjutanten des Generals Major und Brigas 
dier von Jett, fo wie 
vermög allerhoͤchſter Ordre vom zı. Ian. den Friedrich Dieterich von Ludwigss 
vun zum Guide beim Genie: Corps zu ernennen allergnädigft gerubt. 
e, Köunigl. Maj. haben vermög allerhoͤchſter Ordre vom 25. San. folgende Bes 
forderungen u. Verfezungen bei der Königl. Urmee vorzunehmen allergnädigft geruht. 
An die Stelle des im Felde im Spital — geſtorbenen Majors von 
Wallbrunn vom Invaliden⸗Corps, iſt der Major v. Scheeler, vom Infanterie⸗ 
Regiment Nr. a. Herzog Wilhelm, zu dieſem Corps verſezt, wogegen 
der Hauptmann v. Löffler, vom Infanteries Regiment Nr. 1. Prinz Paul, zum 
Major beim Infanterie Regiment Nr. 2. Herzog Wilhelm ernanat if. 
Beim Infanterie-Regiment Nr. ı. Prinz Paul avancirt: 
Stabshauptnann von Scheid zum Hauptmann, 
— Lieutenant von Tiling zum Stabs⸗Hauptmann, und 
econd s Lieutenant v. Stofmaper zum PremiersKieutenant; endlich wird 
Seconds Lieutenant Vetter, vom Infanteries Regiment Nr, 3, zu diefem Regis 
ment verfezt. 
Bei der Artillerie find ernannt: 
Hauptmann von Ehrenfeld zum Major, 
die Second» Lieutenants v. Fleifhmann und Brudmann zu Prenierstieutes 
nants, und 
der Unteroffizier v. Himberger von der Öarde zu Pferd zum Secondstieutenant. 
Se. Königl. Maj. haben vermög allerhöchfter Refolution vom 26. Jan. allers 
ädigft geruht, dem refignirten Schultheiffen Lederer zu Geradfterten im Oberamt 
horndorf zu Belohnung feiner grjährigen treuen Amesführung bie filberne Civil 
Verbienft» Medaille zu ertheilen. 


Stuttgart. Für verwundete Königl; Krieger ift ferner eingegangen : 
durd das Oberamt Wangen vorı den Königl. Beamten und 

‚den fämtlihen Untergebenen — — — 360 fl, a6 Fr. 
durch das Dberamt Leutkirch, Nachtrag von ben e 
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PrarrsGemeinden Tannheim — gfl. zo Pr. 

Ellwangen — — — fl. 44 kr. 18 fl. 4kr. 
von Stadt u. Amt Vaihingen an der Enz — — 400 fl, 48 kr. 
von ben Offieianten und Laboranten des Koͤnigl. Berg» und 

Schmelzwerfs Wafferalfingen — — — 43 fl. 16 kr. 
durch Hofmedicus Dr. Plieninger zw Stuttgart, von ihm 

und mehreren Aerzten dafelbft — — — 66 fl. 
von dem Königl. Hofſtiker Chailly zu Stuttgart — g fl. 


durch den Pfarrer M. Wittich in Wittershauſen, Oberamts 

Sulz, von der daſigen- u. der Filial- Gemeinde zu Boll ı7 fl. aı fr. 
von den Dfficianren u. Laboranten ber Brenzthaler Eifenwerfe 78 fl. 27 fr. 
von dem Oberamt Waldfee — — — — 427 fl. 2kr. 
von Leibmedicus Dr. Jaͤger zu Stuttgart — — 11 fl, 
durch Hoffaktor Seeligmann zu Stuttgart, Opfer von der 

Iſtgelitiſchen Gemeinde daſelbſt, bei dem abgehaltenen 

Dankfeſte wegen Abwendung der Sr. Koͤnigl. Maj. 

gedrohten Lebensgefahr — — — — 78 fl. zo fr. 


vom Oberamtsphyſicus Dr. Heinrichſen in Markgroͤningen 5 fl. 30 Er. 
burd Pfarrer M. Rösler in Schopfloh, Dberamts Kirch⸗ 
beim von ihm und der Gemeinde — — 15 fl. 30 fr. 


durch den geiftl. Rath u. Decan Haßler in Oberndorf, uͤber 
das bereits Eingefchifte, von den weltlichen u. geiftlichen 
Beamten und der Gemeinde Schramberg — — 15 fl. 24 kr. 
durch das Oberamt Bahlingen von den Koͤnigl. Beamten u, 
Amtss Untergebenen — — — — 386 fl. 18 Er. 
Den 28. Jan, 1813. Oeneralstieutenant, VicesPräfident des Koͤnigl. 
KriegsrDepartem, v. Phull. 





Engelberg. Eßlingen. In Folge eines von der zten Abtheilung Hochpreisl. Section 
der Kron⸗-Domainen unterm 31. Dec. v. I. erlaſſenen allerböchften Dekrets ſollen nachfolgende dem 
Hofpital Eglingen zugebörige Waldungen salva ratiticatione verkauft werden, und zwar: A) in der 
Engelberger Huth: a) 46 Morgen dog Eitisholz, b) 34 Morgen 3 Vrtl. dag untere Mand, oder 
das Steinbotle, c) 15 Morg. 2 Vırl, der Kalkofen. 1) An der Plochinger Hub: a) 18 Dre. 
3 Verl. dag Geſchlaͤg oder Belenfchlagle, b) 159 Mora. der Baumifhberse. Der Verkauf geſchiebt 
un öffentlichen Aufftreich theild im Ganzen, theils Stuͤlweiſe, und wird Mittwoch den 3. Kebr. d. 

. auf dem Rathhaus zu Baltaannsweiler flatt baben. Der Kaufſchilling wird zu Atel binnen ſechs 
de nach erfolgter Ratifilatien und zu ztel in drei verzinnslichen Jahrszielern besablt. Die 
RanftsLiebhaber konnen die vorbemeldten Waltungen täglich beausenfhernigen, und fine fowohl die 
Königl. ale Hojpitalifchen Korftdiener_der beiden obgenannten Hutben augewieſen, ibnen ſolche auf 
Verlangen zu zeigen ; fedann wollen fich diefelben gedachten Tagt Vormittags 9 Uhr an ermeldtem 
Ort einfinden, die weitern Bedingungen vernehmen, und der Aufjircichd + Derhandlung anwebnen. 
Den 15. Jan. 1813. Dberforftamt Engelberg und Stiftungs-Verwaltung Eflingen. 

Heimsheim. Mac alleranadigitem Befehl wird eine entbebrliche große berrfchaftlihe Fener— 
fprize mit doppeltem Ventil und Windkugel auch einem darzu gehörigen laugen ledernen Schlauch, 
Dennerftag den 11. Gebr. d. I. Vormiscags 9 Uhr auf vom Rathhauß zu Heimsheim in öffentlichen 
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Aufftreich, unter Vorbehalt der allerböchften Rurfication, verkauft werden, welches den Liehhabern 
biemit befannt gemacht, und zugleich verfichert wird, daß dag Werk nach allen Theilen gut befchafs 
fen ift, und mit Recht empfohlen werden darf. Din 21. Jan. 1815. K. Cameralamıt Merklingen. 

Herrenalb und Neuenbürg. Auf den Königl. Käften diefer beiden Orte wird Kernen, 
Gerjten, Erbfen, Biken, Einforn, Waizen, durchaus guter Dualitat and freier Hand verkauft, weg; 
halb die Liebhaber täglich Kaufe abſchlieſſen köͤnnen. _ Zum Bedürfnis für Königl. Pferde im Wilds 
bad follen mit allerböchiter_Legitimation ungefabe 50 Eenen. Heu erkauft werden, weshalb das Ear 
meralamt Montag den 1. Kebr. d. J. Vormittags 10 Uhr einen Alkord im Abftreih treffen wird, 
und die Liebhaber zum Erjcheinen in der Eameralverwaltung Derrenalb einlatet. Den :7. Yan. 1813. 

Kon. Eameralverwaltung Herrcnalb. 


weg ah Die Jahre: Mufterung der Eonferiptionspfichtigen des biefigen Oberamts, 
wird den 1. Merz d. 9. ihren Anfang nehmen, weshalb diejenigen, melche vom ı. April 1788 big 
51. Merz 1797. gebohren find, mithin bie zum 1. April 1913 dag 25 Jahr ibres Alters noch nicht 
vollendet, das 17. Fahr aber angetreten haben, mit Ausnahme der einzigen Soͤhne und Lehrjungen, 
die unter dem Alter von 18 Jahren fiehen, aufgerufen werden, ſpäteſtens bis zum 29. Febr. in ib» 
rem —— einzutreffen. Diejenige, welche durch das Gefez von perfönlichen Erſcheinen difpens 
firt find, baben die erforderlichen Urkunden auf befagte Zeit einzufchiten. Zugleich merden die bes 
treffenden DObrigfeiten —— den Conſcriptionspflichtigen des biefigen Oberamts ohne neue 
Certifikate keinen weitern Aufenthalt zu geſtatten. Den 26. Jan. 1513. Koͤn. Oberamt. 


vrLandvogtei an ber Donau. In Gemägheit gllerhöchſten Befehls ſoll die Jahrs-Muſterung 
in der Woche vom sten big sten Merzed. J. in den ſaͤmtlichen Oberaͤmtern der Landvogtei zugleich 
vorgenommen werden. Alle Eonfcriptionspflichtige von dem Alter von ig bis 25 Jahren aus den 
Königl. DOberämtern Alpek, Biberab, Blanbeuren, Ebingen, Riedlingen, Ulm und Wiblingen wers 
ben daher aufgefordert, fih unfehlbar am 1. Merz d. J. in ihrem betreffenden Oberamt und Ger 
burtsort einzufinden, widrigenfalls fie ſich die nachtheiligen Folgen, welche fie als ungehorſame Con— 
ſeriptionspflichtige geſezlich treffen würden, ſelbſt zuzuſchreiben haben. Ulm, den 24. Jan. 1813. 

j . Kon. Landoogtei an der Donau. 

Heilbronn. Da nah neuefter allerböchfter Beftimmung vom 20. Jan. die Jahrsmufterung 
der Conferibirten vom 18 bis 25 Jahr im allen Dberamtern des Königreichs zugleich mit dem erften 
Merz ibren —** nebmen ſolle fo it nunmehr die Eintheilung des Geſchaͤfts im —— Ober⸗ 
amt auch wieder abgeaͤndert und dahin getroffen worden „daß die Eonferibirten von der Stadt am 
1 und 2ien Mer; — von —— Kirchhauſen, Fuͤrfeld, Bonfeld und Biberach am 3. Merz; 
von Horkbeim, Sontheim, Thalheim, Klein und Bölingen am 4. Merz; — fodann von Kranfens 
bach, Dber: Eifesheim, Unter; Eifesbeim und Rekargartach am 5. Merz auf dem biefigen Rathhau— 
fe zu erfcheinen haben. Es wird dieſes hierdurch zur algemeinen Kenntnis gebracht, damit, menn 
einer oder der andere Mititairpflichtige de biefigen Oberamts, ungeachtet der ſchon int December 
vor. Jahrg erlaffenen Vorladungen dennoch von Haus abmefend feyn follte, derfelbe ſich ſogleich in 
fein Deimmefen beaebe, mit den andern Eenferibirten ſeines Geburisorts an dem feſtgeſezten Tag bei 
der Musterung erſcheme, und dann die weiteren Verfuͤgungen abwarte. Was die übrigen abrvefens 
den Conſcribirten betrift, melche nicht perfonlich bei der Mufterung ſich einzufinden haben, fo mers 
den folche nochmals aufgefordert, dem Irnbalt der früheren oberamtlichen Bekanntmachung vom 4 
Decemb. 1512. genau nachzukommen, fo wie man auch alle Obrigfeiten wiederholt erfucht, die aus 
dem DOberamt Heilbronn gebürtigen jungen Leute von 18 bis 25 Jahren, wenn gegen Vermuthen cis 
ner derfelbei noch betreten werden follte, nad; Daufe zu vermeifen,. und obne ein. neues Gertififat 
feinem von folchen nach dem 1.. Mer. irgendwo mehr zu. dulden... Den 25. Jan. K. Dberamt, 

Maulbronn. Die in dem Staatd: und Reg. Blatt von 1813. Nr. 2. auf den 20. Febr. d. 
J. angekündigte Jahre: Mufterung in dem Oberamt Maulbronn mwird nit auf diefen Termin , fon 
dern erſt fpater vorgenommen. werben, und. wirt deswegen noch, eine befendere Vorladnng erfolgen. 
Den. 20. Jan. 1815+. Kon. Oberamt.. 

(Nebſt einer. Beilage.) 


Beilage mu Nro. 5 
des Koͤnigl. Staats⸗ und Regierungs-Blatts von 13813. 





Baknang. Die abweſende Militairpflichtige des hieſigen Oberamts werden hiemit ediktaliter 
gr Müfkebr innerhalb 4 Monaten aufgerufen, insbeſondere ) diejenige, welche ſich nad Bekannt— 
machung der erſten Conſcriptiontz- Ordnung vhne Reiſepaͤſſe entfernten, und ungeachtet der früher am 
Re erlaffenen Ladungen richt zuruͤkgekehrt ſind, bei Vermoͤgens⸗ Confiſcation zum dritten⸗und lezten⸗ 
mal von Heutensbach: Gottl. Muͤller, Ehufter. Bon Mitrelbrüden: Chriſtian Wahl, 
Schreiner. 1) Diejenige / welche ſich vor ergangener erſter Conſcriptions-Ordnung entfernt bas 
ben, und Bis zum Jabr 19:0, gar nicht vorgeladen wurden, bei Vermögens: Eonfifcation zum drit— 
ten und Iestenmal von Bafnang: Gurl Ehrifk: ried. Kamerer, Kaufmann, _ Von Sulzbach: 
oh. Chriſtoph Friz, Bon Unterweiſſach: Cart Fried. Emubenmaier , Bortemwirfen 

ride Kon. Oberamt. 


Balingen. Nachdem das Vermögen des auf Zmalige Vorladungen nicht erſchienenen ons 
fertptiongpäichtigen Jobanı Georg Hafner, Weber. von Heſelwangen, biefigen Dberemts, bereits 
iar Confifcation anndtirt worden iſt, fü wird derfelbe durch gegenwärtige Edictal » Ladung mm fo 
mebr ;” unverzüglihen Ruͤkkehr in feinen Geburtsort und unverweilten Stellung vor das ihm vors 
geleste Oberamt aufgefordert , als im gif fpäreren Erſcheinens er geſchaͤrftere koͤrperliche Etrafen > 
derlangerte — und die ag ande feines gegenwärtigen, fo wie des_wsährend feiner 
Abweſenheit ibm noch Fünftig anfallenden Vermögens zu gemärtigen bat, 8. Dberamt. 


Balingen, Rachbenannte Eonferipsionspfichtige aus dem hieſigen Oberamt find bei der am 
sten Jam, dabier vorgegangenen Rekruden-Aushebung ungehorſam ausgeblieben, und ;war: Mon 
&cislingen: Gar Schädle, Bedieuter. Itinaus Haug, Maurer, Bon Laufslingen: 
Marzell Leipold, Kiefer. Don Oberdigiſsheim: Martin Kläsle— Bon Unterdiois 
Heim: Hof, Maier, Schmid. Johs. Knobelſpies, Maurer. Bon Weilheim: Yoh. Cup, 

auter, Zinmnermann. Bon Ebingen: af, Wilb, Arnrbrafter, Bek. Gottl, Fried. Yınder, 
Eirimpfiweber. Es werden daber nicht nur diefe Conferipfionspflichtige hiedurch öffentlich zur alt: 
baldigen Ruͤklehr zum Gehorſgut mit der Drobung aufgefordert, daß fie widrigenfalis mit der Wer, 
mögend: Konfifcation und verlangerser Wilttar: Dienftzett werden beftraft werden, fondern auch ſaͤmt 
liche vefp. Hoch⸗ und Loͤbl. Obrigteiten des Inn und Yuslandes werden geziemend erſücht, dlettibe 
um Betretungsfall zu arretiren, und hieher einliefern zu laſſen. Den 16. Jan. 181%, Oderamt. 


Craihsheim, Der Eonferiptionepiihtige Sebaſtian Friedrich, Handelsmann von Unterdenf— 
ſtetten, 23 Ir alt, 5’ 5 groß, welcher am 27. Dit. d. J. zur Yıntwabl beordert wir, bat ich 
ehne Paß vom feinem Geburtsort entiernt, if deswegen nicht bei der Aushebuug eriibieten, und 
bat auch feisdem Feine Nachricht von ſich ergeben. Er wird deshalb biermit, unter Androbmig der 
Rermögens-Eonfifcation and übrige Strafen der Eonfeript, Ordnung aufgefordert, ſich ungẽ unt 
in feinem Heimeeſen einzufinden, und über fein unerlanbtes Wegbjeiben zu verantmorsen. 

age ; Fön. Oberamt. 
win de Hicnach beſchriebener ahweſeube. Militairpflichtige des biegen Dberames, wird nah 
allerd oͤchſter Verordnung aufgeferdest, dunschalb 4 Monaten am fo grwi vor Oberamt alihrer zu 
erfhsinen, und ſichder Conteriptien u unterwerken, als im Foll ferneten Ungehorſams fer gegen⸗ 
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wärtige® und ihm twährend re Abmwefenbeit anfallendes end confiſcirt abe würde, und 
sivar ; Zum zweitenmal von Mögglingen: Franz J Dberamt. 


all. 8 ann — David —— von * welcher ſich in 
Ba en I le nun Che Be Beige Brfung De 8— en fich wieder von da Ay 
0 
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Heilbronn. Nachzenanute Eonferiptiontpfichtige, und zwar Joſeph Aut. Stoͤlzer, Schnei⸗ 
ber ven Sontheim, 21 J. alt, und Johann Er Chriſt rich, Wilfert, Sattler von Thalheim, 
25 I. alt, * bei⸗· der heute Statt gehabten Aushebun he Meibe getroffen baben würde, wenn 
fie anmefend geweſen wären, werden hiemit ehe aufgerufen, ſich tinvermeilt zes Hauſe 2 bes 
geben, und in es vorgeſezten Oberamt über ibre nah den borangegangenen oͤffentlichen Vorla⸗ 
dungen —— u dcr Sant, en ——— ee verantworten, widrigenfalls fie zu gewarten haben, 

y en der Konigl. Be Sefere über fie verfügt werden wird. Bugleich mer 
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binnen 4 Monaten a dato vor unterzeichneter Behörde zu ſtellen, und zwar Branz Anton Wirth von 
Difchingen. "Mathias Welf, Papiererd:Gefel von Hufpaufen. Kön. Oberamt. 


Neresbeim. Der Militairpflichtige Bartholomaͤus Schiele, Schufter von Schrezheim, wel⸗ 
her ſich nach gefchehener 238 von Haufe nt, und bei der wirklichen Aushebung nicht 
geftellt bat, mird andurch bei Verluſt feines Vermögens umd bei Bermeidung weiterer Strafe zum 
erftenmal aufgefordert, bimien 4 Monaten a dato ih ‚vor unserzeichneter Beben zu ſtellen. 


oͤn. Oberanit. 
Nürtingen. Bei den leztern bier ſtattgehabten Aushebungen find Johann — Schwarz, 
Bek von Neuenhaus, und Mattbes Denzler, Schneider von Raidwangen ungehorſamer Weife nicht 
erfchienen , und haben ſich dadurch der Aushebung entzogen. Diefeibe werden biemit aufgefordert, 
bei Vermeidung ber gefezlichen &trafen unverzüglich bier zu ftellen. 8. Dberamt. 


Dberndorfam MRedar. Der Militsirpflichtige vom Eichhalden Johannes Weiffer, Weber, 
er 4 Jabr alt, und sı Fol 8 Linien im Meß baltend, welcher auf die ihm infinwirte Citation” zu der 
kuͤrlich im biegen Dberamt ftatt gehabten Rekruten⸗Aushebung fih von Haus fluͤchtig machte, 
wird hiemit bei Eonfifcation ſeines gegenwärtigen und zukünftigen Vermögens aufgefordert, fich un 
geſaͤumt in fein Heimweſen zu begeben , und bei dem unterzeichneten Königl. Oberarıt über feine Ab⸗ 
twefenheit und —— ju verantworten. Zugleich aber werden ſamtliche Koͤnigl. Civil⸗GStellen 
hiemit geziemend erſucht, Den Weiſſer auf Betreten zu arretiren, und hieher auszuliefern. 

Koͤnigl. Oberamt. 


Spaichingen. Vermoͤg allerhoͤchſten Decrets Koͤnigl. Hochpreisl. Kriegs⸗Departement Ju⸗ 
Miss Section Nr A, ſollte der Maurergeſell Peter Bregenzer, 22 J. alt, 8 3on_6 kLinien groß, vom 
Schörzingen zur Affentirung eingeliefert werben. Diefer Purſch aber entfernte jih von Haus, bevor 
Die allergnädigfte, Kefolutiom dabier eingelangt ifl, Er wird aber in feine Heimat zutuͤk zu febren er⸗ 
innert, um fi über feine abermalige Ensfermung zu verantworten. Auch werden alle Hochlöbl. Ju: 
—— geziemend erſucht, auf ihn zu fahnden, und ihn im Betretungsfal per Eskorte hichet 

fern zu laſſen. Den 9. Jan. 1813. Kin. Dberamt. 








Münfingen. Der ledige Schuſter, Alois Mohr von Winterfterten, Waldfeer Oberamts, ‚bat 
fs eines in der Racht vom ı auf den aten Jan. in Mebrftetten gefchebenen Pferds⸗Diebſtabls ver⸗ 

tig gemadt. Er iſt ungefähr 24%. alt, 5’ 5” 2" groß, hat ein rundes roͤthlichtes Angeſicht, 
beübreune Haare, bobe Stirne, dike Augbraunen, blaue Augen, ftumpfe Nafe, Pleinen Mund, gur 
te Zähne, rundes Kinn, umd volle Wangen. An Kleidern bat er bei fih einen grünen Ueberrod, 
blauen Frack, «ine grün tüchene Kappe , ein cotbes Halstuch, eine roͤthlich gefkceifte manchefterne 
und eine roth und weiß Fottunene Weite; ſchwarz geſtreifte manchefterne Hofen , Etiefel u, Schuhe, 
Auch bat er ein Wanderbud und einen bis auf die beurige Muftenung gültigen Eonferiptionss& heim 
bei fi. Alle Königl. Juſtiz- Behörden werden daber hiedurch erfucht, auf denfelben zu fahnden, ihn 
auf Betreten arretiren, und hieher einliefern zu laffen, Den 11. Jan. 1813. 8. Oberamt. 


‚Rottweil. Der vormalig Rreiberrlih von Freibergifche Gäntner zu Wellendingen, Chriſtoph 
Suͤnther, aus Pforzheim, weiber ſich einige Zeit dahier aufgehalten bat, bat unlaͤngſt mit Zuruͤk⸗ 
laffung feiner armen Familie, fih ron bier entfernt, und ift ım Verdacht eines begangenen Diebs 
ſtahls. Es werden daher ale Könipl. Polizeir Bebörden auf diefen Menſchen aufmerffam gemacht, 
und gebeten , ibn im Betretungsfall zum allbiefigen Oberams cinliefern zu laffen. Sein Signale 
ment ift folgendes: Er ift 56 J. alt, von mittlerer Statur, bat abgefchnittene braune Haare, ein 
rundes Geſicht, ii Geſichtsfarbe, und iſt ohne fichtbares Gebrechen. Bei. feinem * bat 
te er einen grünen Rok und grauen Ueberrok, dann gelbe.dederne Hofen, weiße Wefte und Gtiefel 
an, und einen runden Hut auf. { Koͤn. Dberamt. 


. Kusgewiefene * 
Nedarfu m. Machfichende Perfonen wurden in Semäsheit aferhöchfter General; Berorbnung 
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Königl. Verordnung, bie Errichtung eines eigenen Oberamts⸗Gerichts für die Einwoh⸗ 
ner des Etuttgarter Oberamtg betr. i . 

Se. Königl. Maj. haben vermoͤg allerhöchfter Referipte vom ar. Nov. und 

27. Dec. v. 3. allergnädigft gerubet,, für bie Einwohner des Gtuttgarter Amts: 

Dberamts, deren Rechts⸗Sachen bisher vor dem Oberamts-Gericht ber Hauptſtadt 

Stuttgart verhandelt wurden, ein eigenes Dberamts: Gericht zu conftituiren, und ben 

Drt Plieningen zum Siße ber geridtlihen Verhandlungen zu beftimmen; welches: 

biemit mit dem Anhange befannt gemadt wird, daß das neuerlich ernannte Ober⸗ 
amtss Gericht feine Functionen nunmehr antritt. Gtuttgart, den 26. Jan. 1813. 

Kön. Juſtiz⸗ Minifterium. von ber Luͤhe. 


Die Unterfuchung des Gefundbeits + Zuftandeg für wüthend gehaltener Thiere betr. 
d. d. 3. Febr. 1813. 

Sehr oft werden Hunde und andere Xhiere, durch welche Mienfhen oder Thiere 
gebiffen worden find, als vermeintlich von der Wurh befallen, ja felbft die gebiffes 
nen. Ihiere ohne weitere Unterfuhung getödter. 

Da nun die Erfahrung gelehrt hat, daß der gröffere Theil folcher erlegten Thies 
re nicht von der Wuth befallen war, und eine Woreiligfeit in dieſem Punkte nicht 
nnr ohne North den Verluft mandes nüzlihen Hausthieres zur Folge, befonders 
aber für die Behandlung der Menfhen den weit wichtigern Rachtheil hat, daß dies 
* felben in der Ungewisheit, ob das Thier, von welchem fie gebiffen warden, wüthend 

war oder nicht, einer höchft fhmerzhaften und langen Kur unterworfen werben müfz: 

fen und einer quälenden Furcht ausgefezt werden, melde bei mandhen, befonders reij⸗ 

baren Perfonen, die traurigften Wirkungen veranlaffen kann; fo wird hiemit verordnet: 

1) daß Fein Thier, welches im Verdacht ijt, von der Wuth befallen zu fenn, wenn 

ed ohne Gefahr eingefangen und verwahrt werden Fann, fogleich getoͤdtet, ſondern 

ein ſolches mir Vorſicht eingefperrt, und durch verftändige Perfonen: folange bes 

„  sbachter werden foll, bis man: vollftändige Gewisheit darüber erhalten: hat, ab 
baffelbe wirklich; wuͤthend iſt, 


zo 


2) daß eben fo wenig ein von einem wuͤthend geglaubten Thiere gebiffenes anderes 
Thier früher, als man jene Gewisheit erlangt hat, getödter werden foll, 

3) daß jedes, für wuͤthend gehaltene Thier, welches, weil es nicht wohl eingefan« 
gen werden konnte, getödter werden mußte, nicht verfchairt werden fell, ehe 
baffelbe fecirt, und durch den DOberamts: Phofifus, oder, in deſſen Abweſenheit 
durch .einen aubern Arzt gehdrig unterfucht if. Stuttg. dem 3. Febr. 1813. 

Kön. Minifterium des Innern. Graf v. Reifhad. 


Die im Königreich befindlichen Preußiſchen Etantd- Bapiere betr. 


Dur eine im vorigen Jahre ergangene Königl. Preußiſche Verordnung wird 
den Beſitzern aller und> jeder Königl. Preußifchen Sraats- Papiere unter amgedrohter 
Strafe der Confifcation des halben Werths der Obligation aufgegeben, die Originale 
ihrer Obligationen mit den Coupons, wo bergleichen vorhanden find, zur Stempelung 
vor dem 31. Dec. 1812. zu Berlin einzureichen. 

“ Diefer Stempelungss Termin ift in Beziehung auf die Königf, Untertbanen bis 
zum Ende des Monats Merz 1813. verlängert worden. 

Damit un in Anfehung biefer Stempelung die erforberlihe Gleichfoͤrmigkeit der 
Behandlung und Sicherung des ntereffes der Koͤnigl. Unterthanen neben Erjparnif 
groͤſſerer Koſten bezwekt werbe; fo ‚werden die fämtliche gr Königl, Prenfifcher 
Staats⸗Papiere aufgeforder, die ihnen felbit, oder ihren ndeln oder von ihnen 
verwalteten Lorporations » Caffen gehörigen Preußiſchen Otaats » Obligationen jeder 
Art im Original an die ihnen vorgefezten Dberämter unverzüglich zu übergeben. 

Den Konigl. Oberämtern dagegen wird aufgegeben, die ihnen von Privaten oder 
Corporationen übergebenen Originals Staatd: Papiere gegen Recognitions» Scheine zu 
übernehmen, diefelben, fo wie die etwa bei Gerichte deponirten Koͤnigl. preußifchen 
Schuld⸗Documente mir Bemerkung der Eigenthümer und Bezeichnung des Documents, 
bes Capitals Berrags und der ruͤkſtaͤndigen Zinfe, fo wie der babei befindlichen Zinf« 
Coupons zu verzeichnen und diefe Verzeichniffe in duplo mir den Originals Documens 
ten binnen eines Zermind von 4 Mochen unfehlbar und bei eigener DVerantworts 
lichkeit an die Section ber. innern Adminiſtration einznfenden, Damit wegen der Stem« 
pelung bie zwefmäffigen Einleitungen getroffen werden koͤunen. Stuttg. den 3. Febr, 
1813, Koͤn. Minifterium bes Innern Graf v. Reiſchach. 


Die Dienſt-Verrichtungen der Kön. Gensd'armerie betr. 


In dem Zeitraum vom ı. Merz bis Ende Dec. vor. Jahrs find durch die Rön. 
Gensd'armerie in Den ſaͤmtlichen Landvogteien des Koͤnigreichs 5 Räuber, ıgı Diebe, 
10 Wilderer, 365 ſonſtige Verbrecher, 1382 Vaganten, 1084 Bettler, 190 Conſcrip⸗ 
tionspfichtige, 46 teutfche und 84 franzdfiihe Deferteurs, im Ganzeh 3347 Perfonen 
eingebragpt worden, Stuttgart, den ı. Febr. 18: 3. 

Könige. Minifterium des Innern, 
Graf v. Reiſchach. 
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Rechts⸗ Erkenntniffe des Koͤnigl. Ob. Appellattond: Tribunals. 


1) Sn der Appellationss Sache von dem Königl. ObersFuftiz: Collegium zwifchen 
dem Freiherrn Ehriftian von Münh zu Mühringen, Liquidanten, Appellanten an 
einem, und der Curatel des Barons Carl Albrecht von Bühler, Mitliquidanten, Ap⸗ 

ellaten anı andern Theil, Priorität im Concurfe betreffend, wird bie Urthel voriger 
—5* dahin abgeändert, daß die appellantiſche Capital⸗Zinſen-Forderung, ſoweit 
das beftehende Spe ial» Lnterpfand reicht, in Ilftee Elaffe unter die Öffentlihe Pfands 
Glaubiger lecirt, mithin der appellatifhen Paraphernal⸗ Forberung vorgeſezt werden 
fol, jedoch unter Vergleichung der Prozeß-Koſten diefer Inſtanz. Tuͤbingen, den 
21. San. 1813. 

2) In der von der Deutfchordensmeifterfhen Regierung zu Mergentheim uͤberge⸗ 
gangenen AppeHations:Sache zwifchen verihiedenen Gldubigern des Johann Huhns 
u Markolsheim, RI Appellaten, nun Appellanten, und dem Jakob Huhn, jet defs 
—* Erben daſelbſt, Beklagten, Appellanten, nun Appellaten, eine vorgebliche Eorreas 
lität betveffend,, wird bie Appellation fowohl in Hinfiht auf ihre Förmlichfeiten, als 
auch wegen materieller Befchaffenheit der Hauptſache, als bicher nicht erwachſen weg⸗ 
gewiefen, und die Kläger zu Erftattung der Koften verurtheilt, b. eod 

In der von dem vormaligen Reihsfammergericht übergegangenen Mandatss 
fahe, zwifchen den zu Haltenberaftetten, Steigerbah und Ermeshaufen verbürgerten 
Innwohnern ber fogenannten Redertöfelder Marfang, Impetranten, und der Ges 
meinde Wdolzbaufen, DOberamts Mergentheim, Impetraten, eine Kriegsfoften » Eans 
currenz betreffend, wird ber impetratiſchen Gemeinde Adoizhaufen, bei einer Straſe 
von 100 Reichsthalern aufgeneben, innerhalb ar Monaten —— darzuthun, daß 
fie dem Mandate vom 15. Febr. 1802. ſowol wegen der entriſſenen Güterſtuͤke, als 
auch in Hinſicht auf den Erfaz der fih angrmasten Frücten und obgehauenen Zäus 
me, volifommene Genüge geleiftet habe; fodann dieſelbe in die Erftattung der den 
Impetranten verurſachten Koften und Schäden verurtheilt, und ihr übrigens die Auss 
führung ihrer Unfprühe wegen Beiziebung der Impetranten zu den Kriegslaſten, 
fosiel das Vergangene bemift, auf dem ordentlichen Wege Rechtens vorbehalten. 
ib. eod. j 

4) In der Revifiond» Sache zwifchen der Königl. Ober» Finanz» Kammer, Section 
ber Kron sDomeinen, Liquidantin, Appellatin, MRevidentin, und dem Landjigermeilter, 
Kammerherrn v. Moltke zu Ellwangen, Mitliquidanten, Appellanten, Revifen, Vors 
zugsreht im Gannte, nun die Erfennung eines Eraduzungss Eides betreffend, wird 
die Revifion, wegen Mangels an der erforberlihen Summe bes Sireitgegenftandrs, 
nicht — „, und Revidentiſcher Theil in die Erſtattung der Koſten verurtheilt. 
Ib, eod. 


Rechts » Erlenniniffe des Fön. Ober ‚Julie Collegiums. 


1) In der Rechts⸗Sache zwiſchen dem Koͤnigl. Baieriſchen Finanz-Directione⸗ 
Secretgir Schießl in Münden, Ianien, und dem Grafen Franz Joſeph Schent von, 


- 
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Caftell, Difchingen Taten, eine Schuldforderung betreff, wurbe. auf Beweis erfannt. 
Stuttg. den 23 Dec. 1812. 

2) Die Appellations⸗Sache von Leonberg zwifhen Burfhard Eblen zu-Weil der 
Stadt Anten, und Catharina Wolfin cum curar. allda, Atin, eine Abrechnungsſtreitig⸗ 
feit beir,, wurde wegen Mangels an einer gegründeten Beſchwerde p:r Kefer. vers 
worfen. Stuttgart, den 8. Jan. 1813. 

3) In der AppellationssSahe von Spaichingen zwifhen Franziska Martis geb, 
Baier von Deufingen cum curat. legit. Kli, Antin- und Joſeph“ Naier nebft deſſen 
Ehefrau Katharina dafeibit, Bekl. Aten, einen Leibgedingss Contraft betreff., wurde 
auf Beweis erkannt. Ömuttgart, den 9. San. 1813. 

4) In der Ations-Sache von Vierigheim zwifchen der Laudfchifferfchafts: Compas 
gnie zu Neuenbürg, Kl. Antin, u. der Gemeinde Enzweihingen, Bekl. Atin, Öteuers 
Piägravation betreffend, wurde die Urthel voriger * unter Vergleichung der 
Koſten bejtätiget. Stuttg. den 14. Jan. 1813. 


Erkenntniffe des Koͤnigl. Eher Gerichts zu Tübingen. 


Den 20. Jan. 1813. wurde 
1) Johaun Georg Jedele, Shulprovifor zu Denfendorf, Eflinger Oberamts, 
Kl., von Sara, geb, Viefinger von Woifenhaujen, Rothenburger Oberamts, Betl,, 
ex cap. quafi deferr. unter Vergleihuug der Koften, geſchieden; ke on 
2) in der Eheſcheidungs-Sache der Rebeka Goͤtz von Ötreihen, Bahlinger Obers 
amts, geb. Jetter von da, Kl., gegen Johann Georg Goͤtz, Bürger uud Tagloͤhner 
von Streichen, Bekl. ex cap. quali deſert., in Ruͤkſicht der Einrede des Beklagten 
pito adulterıi auf Beweis erfannt. | 
Se: Koͤnigl. Maj. haben durch ein allerhoͤchſtes Decret vom 28. Jan. 
den Second» Lieutenant Lindner von der Gensd’arınerie aid foldhen zum Ca⸗ 
valleries Regiment Wr. ı, Prinz Adam, 


durch ein allerhoͤchſtes Derret vom 29. Jan. j 
den Hauptmann v. Gelbfe, und den Stabss Hauptmann Mori; 9. Miller, 


beide vom General: Quartiermeifter- Stab zum erften Bataillon des gen Infanterie» 
Regiments zu verfezen, 
dem Premier Lieutenant des Eavall. Regiment Nr. 2. Leib Chevanrlegers, von 
Speth, ven Mıilitair-Verdienft-Orden, und bie Erlaubnis, das ihm ertheilte frans 
zoͤſ. Legions: Ereuz tragen zu dürfen, zu ertheilen, und | 
ben Premier Lieutenant Örafen v. Beroldingen vom Eavall.Regiment Nr. 4. 
Jäger König, zum Ritter des Militeirs Verdienits Ordens zu ernennen allergnärigft 
eruht. , 
R Se. Königl. Majeft. bien vermög allerhoͤchſten Refcripts vom 3. Febr. 
den bisherigen Ober⸗Finanz Kammer Buchhalter Andred zum Guftungs » Berivals 


"er in Gmünd, und ' 


53 


den Cameral:Amtögehülfen Geffler von Reth am See zum Buchhalter Bei der 
Camera Rechnungs: Kammer zu ernennen allergnävigft gerubt, 

Vermoͤg allerhöchften Refcripts vom 25. Jan. haben Ge. Königl. Maj. dem 
of Cauditor Kempter die alleranterthänigft nachgefuchte Dienſt ⸗ Entiaffung zu bes 
willigen, und 
denm ſeitherigen Hof Sanditereis Gehülfen Hertz deffen Stelle zw ülertragen als 
lergnädigft geruht, i 

Se Königl Maj. haben vermög allerhoͤchſten vom 3. Febr. die erledigte katho⸗ 
liſche Patronat Pfarrei Wefjingen, Oberamts Ellwangen, dem Profeffor Walther 
an dem Gymnaſium zu Ellwangen, vermöge Devolutions-Rechts, allergn. übertragen. 

"Se. Königl. Maj. haben vermög allerhoͤchſten Decrets vom 30. Jan. den Pofts 
wogen⸗ Eonductear Lamleth zum dritien Pader bei dem Königl. Genera » Poftamt 
Stuitgart zu ernennen, und die dadurch erledigte Poſtwagen⸗ Conducteurs; Stelle dem 
Friedrich Reeg von Ötutigart zu- übertragen allergnädigft gerubt, und 
« - vermög allerhöcften Decvets vom 2. Febr. die Aufhebung des Poſtamts Holzleus 
the, Errichtung eines Poftjtalls in Ißny, und Uebertragung deffelben an den Gajts 
geber zur Blume, Chriftian Gottlieb Benninger dafelbfi, allergnädigfi genchmiget. 





Der Advokat Maximilian Buzorini in Viberad iſt als Koͤnigl. Notar aufger 
nommen,.in biefer ae verpflichtet und bei dem Königl. Ober: Tribunal’ ims 
matriculirt worden. Xübingen ben 1. Febr. 1813. 

Stuttgart. Weiter eingegangene Beiträge für verwundete-Rönigl, Krieger: 

von der Kanbyogtei am untern Nekar, vom den. 4 Oberämteen 





‚Heilbronn 1199 fl. sfr. 3 hlr. 

Weinsberg 328 fl. 54 kr. 

Nekarſulm 448 fl. | 

Baknang 346 fl. 7 kr. 2,522 fl. 9 fr, zhl. 


von den weltl. w. geiftl. Vorſtehern und der Gemeinde 34 fl, 


— — — 17 fl. 42 fr, 
von Michael Daur, Wirth in Vlarchbronn, DU. Blaubeuren ıfl, ı2 Er. 
von dem Oberamtsbezirk Calw — — — 393 fl. zı fr, 
Leonberg — — — 420 il. 7 fr, 
von dem Huͤttenamts⸗Verwalter Scheid zu Ludwigsthal 


und den Ofſicianten uud Loboranten allda, — 36 fl. 24 fr. 
son den Vorſtehern u. Einwohnern zu Hohentwiel — 14 fl. 10 Er, 
Durch den geiftl. Rath u: Decan Dr. Haß ler in Oberndorf, * 
‘von Pfarrer Baur u. der Gemeinde zu Eichhalden fl. 36 kr. 
Deu 4. Febr, 1813, Generabkieutenant, Bice-Präfident des: Königl, 


“ Kriegs Departem, v. Phull. - 


nn . — Sein Imker Wa 


— — —— — 
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Stuttgart. Im Monat Januar 1813. iſt von der Koͤnigl. General⸗Staats⸗ 
Schuldenzahlungs⸗ Caffe die Summe von 5495 fl. an Staats⸗ Paſſtv⸗Capitalien in 18 
Poiten abgeloͤßt und zurüfbezablt worden, 

Königl. General⸗Staats⸗Schuldenzahlungs⸗Caſſe. 


Stuttgart. Diejenige Königl. Beamtungen, welche mit ben Pränumerationds 
Gebühren auf dus Staats⸗ und Regier. Blatt vom erfien Semefter d. 3. noch im Ruͤk⸗ 
ftand jind, werben biemit zu deren Verichiigung binnen 4 Wochen aufgefordert; nad 
Verfluß dieſes Zeitraums wird allerhoͤchſten Orts von den Reftanten, zu weiterer 
Verfuͤgung gegen diefelben die allerunterihänigfte Anzeige gemadht werben. Den 4. 
Febr. 1813. Königl. Rafjieramt für das Staats u, Regier. Blatt. 


Stuttgart. Da Ge. Königl. Maj. vermög allerhoͤchſten Decrets vom sr. 
d. Mon. wegen geftiegener Preife der Fourage den Poftmeiftern allergnädigft geftats 
ten wollen, bei Extra» Poften für das Pferb ı fl. ta per Station zu beziehen; fo 
wird diefe allerhöchfte Verfügung zur allgemeinen Wiffenfchaft befannt gemacht. Den 
22. San. 1813. Königl Reihe ÖenrralDbersPoft-Direction. 


Altshauſen. Anf allerhöchſten Befchl fol die vormalige DOberanmtei: Wohnung dabier, mel» 
che zulezt ber biefige Oberförfter bewohnte, öffentlich arm den Meiftbietenden verkauft werden. Dies 
selbe beſteht 2) aus eincm ganz frei liegenden 50° langen und 40° breiten 2 ſtokigten fleinernen Ges 
baude, mit 4 beijbaren, 6 unbeijbaren Zinnnern, einer greßen Küche und Speiskammer, mehrern 
andern Kammcın, und einen gewölbten Keller. Dabaı befinder ſich b) ein 69’ breites und 29° tiefes 
Dekonomie »Gebaude ı Stok hoc) ebenfalls von Etein, mir Pferd- und Rindviehſtallungen, eintr 
Bat: und Wafbtüche mit faufendem Rohrbronnen; c) ein geichleffener Hof, und neben biefen 
d) ein ungefabr ı2 Ruth. großer Wurzgarten. Vermoͤg feiner aͤußerſt vottbeilbaften Lage en ber 
fehr frequenten Poſtſtraße, die nah Waldſee, Bibera und Buchau führt, bietet dieſes Haus zu 
einem Handeis s oder fonftigem Gewerbe die fhonfte Gelegenheit dar; und wird dieſes befonzetg für 
allenfulfige ausmärtige Kaufslichtaber, denen zum Voraus die Aufnahme in dus alibieftge Bürgers 
recht zugeſichert wird, mit dem öͤffentlich bekannt gemacht, daß die Kaufs+ Verhandlung Rreitag den 
26. Febr. Vormittags 9 Ubr in der Eameralanıts: Schreibftube dabier unter anncehmlichen Bedinguns 
gen vor fich geben werde, bie täglich bei unterzeichnetee Sielle einzufehen find. Den 21. Jan. 1815. 

Kon. Cameralanıt. 

Newenftsdt Bei diffeitigem Camgralamt if ein Quantum Kernen, Geriten und Einkorn 

Vertauf alergnädigft ansgefejt, worüber die Liebhaber taglih Kaufe abihlieffen können. Den 
20. Jan. 1815- Kon. Kamcralamt. 

Debringen. In Folge allerböchften Befehls wird bei dem Spital dahier ein Quantum von 
etlichen 36 Aimern sgıır und 1gt2r Weine fo wie mehrere große und kleine theils mit Eifen theils 
mit Hotz gebundene, theils zuſammengelegte Bader, nebft etwas MWeinbeffe, am Samſtag den =. 

ebr. Nachmittage. 2 Ar im Spital⸗Gebaͤude dahier öffentlich verfleigert werden, wozu die Fichhas 
ber einfader, den 28. Jan. 1813. Das Kon. Cameralamt. 

Debringen. In Gemaͤsheit allerböchften Befehls vom 25. et praes. 2. d. Mon, mird das 
ebemalige Kicchle in Unterchrn an der Ehauffee nah Reuſtadt und Heilbronn gelegen, unter Borbes 
halt der daranf befindlichen Ubr und Glocke für die Commun, am Monta ben 22. Febr. Rachmit; 
tags z Uhr im Wirthshauſe zu Untereben öffentlich verfteigert,, wozu die Liebhaber eingeladen mers 
ven. Den 28. Yan 18135. " Kön. Cameralamt. 

Münfingen. Bermög allerhoͤchſten Befehls. follen nachftehende_Realitäten in dem biefigen 
Eamrrals Besirt an dem ütbistenten unter Vorbehalt alergnadigfier Ratififation auf 9 Jahre wic⸗ 
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derum verbadhtet werben, nemlich a) 3 Ders. 3 V. Wiefen ine Hittemer Thal am Uhrerſchwang w. 
b) das Fiſchwaſſer die Schmich genannt, von dem Urfprung ob dem Dorf Bundersbufen big an die 
Untermarf im Ziefentbal. Indem nun diefes Vorhaben öffentlich bekannt gemacht wird, werben die 
Liebhaber eingeladen Dienftag den 16. Febr. d. J. in dem Wirthshaus ru Hütten ſich einzufinden, 
und der Verhandlung anzumehnen. Den 19. Jan. 1813. 8. Eameralamt Münfingei. 


Pflummern Rab alterhöchften Befehlen wird 1) die Königl. Schaafweide in Pflummern, 
welde 200 Etüde alte Schaafe erträgt , von Georgi 1813. an anf 3 Jahre mit der dazu gehörigen 
Wohnnag, 2) die dortige Königl. Ziegelbütte, Wohnung, Garthen und ı Morgen Akerfeld „um 
Leimengraben auf 6 Jabre Mittwochs am 24 Febr. Normittags in Pflummern — ‚ ober Lez⸗ 
tere auch, wenn datm fi Liebhaber finden, verkauft werden; 5) foll an diefem Tage Nachmittags 
dag Materialien « Magazin zu Heiligkteuzthal 64° fang, und 24° vreit, gan; von Mauer, weich:s zu 
einer Wohnung eingerichtet, umd in diefem Bell ein Garten dazu gegeben werden kann, und für eis 
nen Handwerker oder Taglabner gelegen ift; 4) Donnerſtegs am 25. Febr. Vormittags 8 Uhr die 
ehemalig Buchauifhe Landgarbfcpener zu Extingen, und 5) an diefem Tage DBormittags 10 Uhr die 
voqmalige Altshaußer Landgarbſcheuer zu ——— verkauft werden. Die Liebhaber dir Schaaf⸗ 
weide und Ziegelhuͤtte baben, ehe fie zum Aufſchlag zugelaſſen werden, obrigkeitliche Zeugniſſe über 
ihre Kenntnig dieſer Gewerbe und dag fle im Stande ſeien, hinreichende Caution zu leiſten, vorzu⸗ 
legen. Den 26. Jan. 1813. Steuerrath der Landvogtei an der Donau, und Gameralanıt 

Heiligkreuzthal. 


Steinbacher Hof, Bietigheimer Cameralamts. Der Beſtand des Steinbacher Hofguts gebt 
anf Georgii 1913. zu Ende, und wird daſſelbe in Gemaͤsheit allerhoͤchſten Befebls auf weitere 9 oder 
12 Jahre, je nachdem ſich Liebhaber finden, in öffentlichem Aufſtreich an den Meiſtbletenden verlie— 
ben werden. Es beſtebet, neben den erforderlichen geoßentheils neuen im a Zuftand befindlichen 
Wohn s und Dekonomies» Gebanden, aus folgenden Gütern: ı Morgen 2 Reel. 3ı Rutb. Garten, 
120 Morg. 2 Drel. 64 Rth. Aeker, 10 Mary. 3%, Brei. Klee-Aecker, 42 Mora. 35 Vrtl. a1 Reh. 
Wieſen, 5 Betl. 17 th. Erdbirensfander, 7 Morg. 4 Bıtl. 3 Rth. Weinberge, 11 Wirg. 133 R. 
garten und Schaafmweide. Zur Benuzung bat cın Beftander jabrlih 12: Ruder Stroh uno 12 Klafs 
ter Brennbolz unentgeldlich zu empfangen. Die Verleihung wird am Mittwoch den 17. Febr. d. J. 
Bormitsags io Uhr auf dem Hofgut vorgenommen werden, wo ſich diejenige Liebhaber cinfinden mos 
gen, welche fich mit den erforderlichen obrigkeitlichen von den berceffenden Königl. Oberamtern uns 
terzeichneten und geflegelten Zeugniſſen über Pradifat und ihre Kenniniſſe im Beldban, auch daß ſie 
binlänglähes Vermögen zur Bewirthfchaftung diefer bedeutenden KronsDomaine beflsen und eine Cau— 
tion von 2000. fl. in liegenden Guͤtern zu praftiren im Stande And, legitemiren konnen. Den 16. 
Yan, 1815. i andvogtei Eteuerratb an der Enz, und Cameralvermalter ju Bietigheim. 


Tuttlingen. Nachſtehende Schaafmeiden in hieſigen Oberamts-Orten werden auf die 3 Jah⸗ 
re 1913 bis 1815. an den hienach beſtimmten Tagen aufs neue zur Nerleibung gebracht werden, und 
war: die Sommer Schaafweide zu Kolbingen, welde 250 Etüf erfragt, Dienftag_den 16. Bebr. d. J. 
die Schaafweide zu Wurimlingen, melche 150 Erüf Mutter: Schaafe oder 200 Sir Hammelivaare 
erseägt,, am Eamftag den 20. Febr. Die Schaafwaide zu Oherflacht, melde 90 Erüf Mutterſchaa⸗ 
fe oder 130 Stuͤk Hammelwgar ertraägt, am Montag den 22. Kebr, Die Sommer: Scharweide zu 
Schurg, melde 50 bis go Stuͤk Mutter: Schaafe erträat, Dienfirg den 23. Kebr. Die Schaafmai, 
de zu Thalbeim, weiche 230 Stuͤk Hommelwaare oder ıno Erik Mutter⸗Schäafe ertragt, am Don: 
nerftag den 25. Febr. Die Semmerſchaafwaide zu Thuningen, welche 150 Stuͤk Mutterſchaafe er; 
trägt, Rreitag den 26. Febr. Die Shaafweide zu Trosingen, welche 500 Stuͤk Mutterſchaafe er—⸗ 
tragt, Samſtag den 77. Kebr.; und bie Echaafrscide zu Meigbeim, welche go big 100 &tüf Mur; 
terſchaafe ertraat , am Montag den 1. Merz d. X, Die Pachtliebhaber werden daher aufgefordert, 
an brefagten Tagen, ſcdesmal Vormittags 16 Uhr in den betreffenden Orten bei der Berleibung ſich 
einzufinden, und obrigkeitlihe Zengniſſe über ibr Pradifot und Bermögen, auch die erforderlichen 
Meifter und Goncefiongs Briefe zum Pacht einer Echaafweide mitzubringen. Den 23. Jan. 1813. 

Kon. Oberamt Tutrlingen. 
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Böbliugen. Nach Abänderung des vorigen Termins der Jahrsmuſterung wird dieſe beuer- 
erft den s. Merz ibren Anfang nehmen, wozu min die abrefenden. Conſcribirten des bicfigen Ober; 
anıts von 15 bis 25 Jahren, welche nemlih bis den 1. April Cuusfchließlih) 1815. dad 18 Jahr 
erfülfen, und welche bis dahin das 25fte noch nicht zurüflegen,, unter der Verwarnung einberufen 
werden, daß die Ausbleibenden nachgehends überall im Königreiche arretirt und als —— be⸗ 
handelt werden ſollen. Den 30. Jan. 1813. Kin. Dberamt. 


Freudenftadt. Einem _ergangenen allergnädigften Befehl zu Folge wird die Mufterung .in 
dem birfigen Oberamt den 1." Merz den Anfang nehmen. Gamtlihe abmefende Eonferiptienspflich; 
tige des biefigen Oberamts von 18 bis 25 Jahren werden daher bei Vermeidung der in den Cons 
feriptienss efegen beſtimnuen Strafen aufgefordert, fih bis den 25. d. Mon. unfeblbar in ihrem 
Heiimmefen einzufinden. Den 1. Bebr. 1815. Fön. DOberamt. 


Leutkirch. Unter Beziehung auf die (hen im Monat December vor. Jahrs erlaſſene Worlas 
dung jur Fahre: Musterung d. Jahres wird hiemit öffentlich bekannt gemacht, daß folche eingetretes 
nee Hinderniffe wegen erft amı 1. Mer; d. I. ihren Anfang geminnen fonne, wobei man fi aber 
jur puͤnktlichen Stellung der betreffenden Individuen um fo mehr verfieht. en 1. Bebr, 1813. 

* Köoͤn. Oberamt. 

Maulbronn. Unter Beziehung auf die durch das Staats- und Meg. Blatt Nro. 2. vom 9. 
an. 1313 erlaffene Vorladung zur Jahre; Muftetung in dem Dberamt Maulbronn wird biemit öfs 
fentlich: befannt gemacht , daß diefelbe dem neueften Befehlen su Folge am 1. Merz 2. J. ihren Uns 
fang nehmen wird. Mam verſieht ſich zur pünftlichen Etellung der betreffenden Individuen, die 
längitens den 23. Febr. in ihrer Heimat einzuireffen haben. Den 31. Jans 1813. K. Oberamt. 


Mergentheim. Rachſtehende Militsirpflichtige Untertbanenföhne, welche bei der am as. b. 
‚Mon. im biefigen Oberamt jtattgchabten Refruten Aushebung der Vorladung ungeachtet, nicht er; 
erfchienen find, werden hiemit aufgefordert, ſich unverzüglid und fängfteng bie den 1. Mer; d. J. 
in ibre Heimath zurükzubegeben, und ihre Ankunft bei der unterzeichneten Behörde anzuzeigen, wi— 
drigenfalls ſie Die auf ibr ungcborfames Ausbleiben gefezten Legalftrafen zu gewarten haben. Alois 
Heidenfchreiter,. und Franz Joferd Hartler von Mergentheim. Georg Jof. Frank von Löffelftel; 
gen. _ ob. Ge. Hirſch von Finſterlohe. Geb. Ge. Juſtus Markert, und oh. gi p Köbl 
von Wenersſsheim. Jat. Valentin Schuppert von Neuffet. Den 25. Jan. 1813. . Dberamt. 


Reuttlingen.  Diejenige Eonferiptionspflichtige , welche bei der Revifion 1815. su erfcheinen 
haben, find zwar bereits in dieſem Blatt Nr. 1. unterm 21. Dee. 1512. aufgerufen worden, fih nach 
Hans zu begeben. Nunmehr ift allergnadigft feitgefest, daß die Mufterung auf den 1. Merz 3; 
ihren Hnfanz nehmen folle, es wird daber der Termin des Erfcheinens bis auf den 29. Fehr, d. J 
verlangett, als worau dann alle Cantonspflichtige des hieſigen Oberamts bei Strafe des Ungehor; 
ſam da unfeblbar in ihren Eonferiptiong: Orten einzufinden baben. Den. 26. Jan 1813. 

on. Oberamt. 


Duͤbingen. amtliche iger Dberämter , deren Amtsbezirke weiter ald.6°s 7 Etunden von 
bier entfernt find, werden hiemit erſucht, alle in ihrem Bezirk nd aufbaltende vom biefigem Ober⸗ 
amt gebürtige Milimirpflichtige fogleih in ihren Geburtsort zurüfzumeifen, wenn file nicht darthun 
önnen, daR fie ale unbrauchbar aus der Lifte geftrichen find, oder das 30. Jahr zurüfgelegt bas 
en, um diefelbe bei den, Fünfrigen Aushebungen ſowohl, als auch bei der naͤchſten Mufterung gleich 
bei der Hand zu-haben. Den 29. Jan. 1813. Kon. DOberamt.. 


Freudenthal. Dusch ein. alergnadigftes Decret Königlich Hochloͤblicher Hof » und Domai⸗ 
nen⸗ Kammer vom 17. vor. Monats, wurde die unterzeichnete Etelle allergnadigft beauftragt, für 
die Gefäll: Renovation in dem diffeitigen Cameralort Horrbeim, ein tüchtiged Subject ausfindig zw 
wachen, und in alleruntertbanigften Vorſchlag zu bringen. Diejenige Herrn, welche nun Luft haben, 
ſich diefem Geſchaͤfte zu unterziehen, merden erfucht, fih an. bag biefige Cameralamt in Balde fchrifts 
ürh zu. wenden , und ſich uber ihre. Badigfeiten auszuweiſen. Den 21. Jan. 1813.  Kameralamt.. 

Nebſt einer Beilnge.), 








Beilage an NRro 6 
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Biberach. Der vor emanirter Conſcriptions- Ordnung vom Auguſt 1809. ſich ohne Erlaub⸗ 
niß entiernte Militairpflichtige Franz Joſeph Kibler, Mezget von Ummendorf, wird hiemit zum drit⸗ 
tenm al edictaliter aufgerufen, ſich binnen 4 Monaten um fo gewiſſer in feinem Heimweſen einzufin⸗ 
den, und den Conſcriptions-Geſezen Folge zu leiſten, als ſonſten fein bereits annolittes Vermögen 
confifciet werden wrde. ön. Dberanıt, 


Biberach. Nachfolgende Eonfcriptionepflichtige der hiefigen Stadt, roelihe fih nach der Mu 
flerung 1811. von Hauß binmwegbegeben haben, und bei der Muſterung von 1812. nicht erfchienen 
find, werden hiemit zum zmweitenmal aufgefordert , fi innerbalb 4 Monaten vor dem biefigen Ober⸗ 
art zu fellen, und den Eonfkriptions: Hefezen zu unterwerfen, widrigenfaus ihr bercits amnotirtes 
Vermögen confifeirt werden wide, und zwar: ob. Bottl. Raſter, Hainer. Joh. Chriſtoph Rıus 
ser, Sailer. _Ioh. Markus Koleſch, Canditor. Abrabam Werner,, Saifenficder. Em Hof. Ger 
nert. Joh. Jat. Hating, Bärber. Eprijtian Goͤttl. Icion, Chirurgus. Joſ. Ant. Böhm, nei⸗ 
der. Koͤn. Oberaint. 


Biberach. Rachſtehende Conſcriptions oflichtige, welche Ih noch bei keiner Muſterung geſtellt 
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biben , werden biemit zum weitenmal edickaliter aufgerufen, fih innerbalb 4 Monaten, vor dem hie⸗ 


en Oberamt zu fteilen, und den Conſeriptions Sefezen Folge zu leiten, als jonften ihr Vermögen 
Beſchlag genommea, 11% feiner Zeit confiſcirt werden waͤrde, und vg von ber Ants tadt is 
berach: ob. Bapııt Staͤtz. AN Caſp. Rıyyart, Kaoferſchmid. Franz Anton Weuͤninger. 
of. Fidel Schick. Franz Jo eph Muͤllex. Jobs. Yater, Weber. Cheiſtiaa Ent Sym d. on 
bien; Wattbans Shiw. Bann. Rehm. Iſeoh Dade. Loreaz Gwobel. Fidens Bottlieb 
Martin Baguer. Johs. Rehm. Bon Ingertingen: Chriſt. Rehm. Auton Bäc. Yalsb 
Oberſteeg. — Koͤn. Oberamt. 


Biberach. Der abweſende Militgirpflichtige Moritz Kibler, Knecht von Fiſchbach, welcher 
8 ohne Erlaubniſſ von Daus entrernt hat, wird hiemit zum drittenmal ediftafitee vorgeladen, jih 
ancu 4 Mönaten uin ſo gewiäer-in feinem Dammefen dnzafinden und den Comſcriptious⸗Geſezen 
Bolge zu leiten, als fonıten fein beceits anadtirted Vermögen confiſcirt werden wuͤrde. Doberan. 


Biberach. Naſtehende aus den Unteramts-Bezirk Ochſenhauſen ih nat Cmanirung der 
Eenfeript. Ordaung von 1306 ohne Erlaubniß “entferne Militarroäichtige werden hienit witer der 
Bemertuny, var ibe Veemgen zur Confiſcation bereits annotirt iſt, zum drittenmal ediltaliter ira 
geraten, fh binnen 3 Mongten in ihrem Heimweſen einzufladen, m. ufre Bertheipi ungsgruͤude aus- 
pefäbren , indem ſonſten ihr ferneres ungehörſames Ansbleibes die Bermögend: Eon Be nach (ih 
iehen wäcde, umd zwar won Dihfenbauten: Gotthard Korg. Jobann Ge. Seit, Sıhlofker. 

on Eichen: Fol. Gioͤppel. Yon Held, Knecht. Bon Boppertshofen: Job. Gr, Ber, 
Schuſter. Ben Hattenbury: Job. Baptiſt Haſenmäule, Fiſcher. Don’ Mırtelbu A 
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Nro. 7. 1813 $7 


Königlich : Württembergifches 


Staats: und Negierungs: Blatt, 


Montag, 8. Febr, 








Die Aufnahme und Entrihtung der Vermögens» Beſoldungs- und Penfiong » Stener bei 
Derfonen, die unter dem Militair s Borum ſtehen, betr. 

Den fämtlihen Landvogteien und Oberämtern bes Königreihs wird andurch zu 
erkennen gegeben, daß für die VBeforgung ber Aufnahme der Vermögens: Belols 
dungs- und Penfions » Steuer, und zu deren Einfaffirung bei denjenigen Perfon:n, 
die unter dem Militärs Forum ftehen, die Kriegs» Rärhe, Major v. Römer und 
Major von Eifenlohr zu Commiffarien aufgeftellt worden find. 

Es haben daher fämtlihe Militairs Individuen, fie mögen in Gage ober Pens 
fion ftehen oder nicht, ingleihem fäntliche Offiziers  Wittwen and Kinder, zu Folge 
der in dem Gtaats » und Regierungs» Blatt Nr. ı. enthaltenen allerhödhften Vers 
ordnung vom 30. Dec. vor. Sahrs und in Gemäshelt der weiter hierunter ergans 
genen Refcripte vom 16. und 28. San. d. I. ihre Faffionss Zettel zu ferrigen, auch 
diefen, wenn fie Grundſtuͤke befizen , die gerichtlihe Taxations » Urkunden anzus 
fchlieffen, all diefes aber fub termino von 14 Tagen verfiegelt an die genannte Coms 
miffion zu übergeben. 

Die Bezahlung der erften Terz des Steuer» VBetrags wäre fofort gleich mit dem 
1. Merz d. & zu leiften. Es fteht jedoch aud jedem, unter dem Militair-Forum bes 
findlihen Individuum von den 7 erften Elaffen des neueften Rang-Reglements frei, 
feine Faffion und feinen Steuer » Beitrag unmittelbar an den Chef der Steuer» Gecs 
tion, Staats-Rath v. Wekherlin einzufenden, nur muß alsbann an bie s für bie 
Königl. Militair » Individuen niedergefezte Commiffion ein Urfund übergeben wers 
den, daß folches an benfelßen wirklich gefchehen fei. 

Vorſtehendes ift nun in ben Königl. Landvogteien fogleich befannt zu machen, und 
ed werben diefe hiemit angewiefen, von fämtlichen in denfelben befindlichen , diefer 
Steuer unterwerfenen Militair» Indivibuen, vorläufig fub termino von 8 Tagen an 
bie Kriegs» Rärhe, Major v. Römer und Major von Eifenlohr, vollftändige 
uamentlihe Werzeichniffe einzufenden. Stuttgart, den 4. Febr. 1813- 

Königl, Kriegss Departement, von Phull. 


58 


Die Yusfpabung einer verdachtigen Weibsperfon betr. 


. Stuttgart, ben 4. Febr. 1813. Sämtlihe Königl. Landvogteien und Polizeis 
Stellen haben, auf ergangene Requifition des Königl. Baierifhen Appellations> Ges 
richtö des Mezatfreifes, auf die im nahftehender Perfonal- Befhreibung näher bes 
zeichnete Weibsperfon, melde der Verbeimlihung der Niederfunft und des Kindes 
mords befchuldigt wird, aufs forgfältigite fahrden, diefelbe im Betretungsfall verhafs 
ten zu laffen, und an das Königl. Baierfhe Landgeriht Neuftadt an der Aiſch 
wohlverwahrt auszuliefern, davon aber gleihbaldige Anzeige anhero zu erftatten. 

Königl. Polizeis Minifterium. 
Graf v. Taube. 
Perfonals Befhreibung. 

Anna Margaretha Baumann aus Kappersberg, Landgerichts Marft Erbach 
gebürtig, 30 3. alt, ift großer ftarfer Starur, bat braune Augen , dergleihen Haas 
re, volles Gefiht und aufgeworfenen Mund, Bei ihrer Entweihung aus Lafaus 
rach im gedachten Landgericht war diefelbe gefleider mit ſchwarz und weiß melirter 
Haube, einem weißen leinenen Zuh um die Schläfe, um Hals und Bruft aber eis 
vem weiß und rorh geftreiften baummollenen Tuch gebunden, baummollenen Mieder 
und dergleihen Rod mit hellblauem Band eingefaßt, blau und weiß melirten Strüms 
pfen und fchwarzledbernen Schuhen, 


Erkenntniße des Koͤnigl. Eher Gerichts. 


Den 27. San. 1813 wurden gefchieben : . 

1) Sohann Georg Mornhinweg, Bürger und Tuchmacher zu Nagold, RI. von 
Anna Maria, geb. Katz von Ifeldhaufen, Nagolder Oberamts, Bell. ex cap. qua 
defert. unter Verurtheilung der Beklagten in die Koften. 

2) Daniel Friedrih, Bürger und Saitenmacher zu Alpirſpach, Sberndorfer Ober⸗ 
amts, Kl., von Rofina, geb. Armbrufter von da, Bekl. ex cap. quali defert. unter 
Verurtheilung der Beklagten in die Koften. 

3) Wurde die Ehe zwifhen Anna Maria Meih von Deufringen, Böblinger 
Dberamıs, Klägerin, und Johann Jakob Reid, Bürger und Schmid allda, Bell, ex 
&ap. impot-ntie annullirt, und Bekl. in die Koften verurtheilt, 

Den 3. Febr. . 

ı) Anna Maria Konz von Ludwigsburg , geb. Müller von Winterbah, Schorns 
dorfer Oberamts, Kl. von Gottfried Konz, Beiſizer und Tagloͤhner zu Ludwigsburg, 
Bekl., ex cap. quali defert. unter Verurtheilung des Beklagten in die KRoften. 

2) Friedrich Baͤder, Bürger und Mezger zu Grradfterten, Schorndorfer Obers 
amts, Ki. von Anna Catharina, geb. Mayerlen von da, Bekl. ex cap. quafi defert, 
unter WVergleihung der Koften. 

3) ei Lapp, Bürger und Zimmermann zu Roßwag, Vayhinger Dberamts, 
Kl., von Chriſtina Regina, geb. North von da, Bekl. ex cap. quali deſert. unter Vers 
urtheilung der Beflagten in die Koften, 2 
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Stuftgart. Es wird die benrige Jahre: Mujterung der Eonferibirten ven Stuttgart, Hehe 
lad , Gahlenberg und Berg Montag den 1. Merz d. I. ihren Unfang nehmen. Da diefelbe in den 
6. erſten Taren des Mer, beendiger merden fol: fe muſſen ale biefigen Conſcribirten, welche bis 
jum 1. April dag 18 Jahr zurüfgelegt, und an diefem Tage das 26 Jahr noch wicht angetreten, und 
nicht abſolut untuͤchtig erkannt find, ;u Anfang des Termins ich bei der biefigen Conſcript. Bebhors 
de einfinden, die Abweſenden aber haben vor dem erſten Merz bier einzutreffen, um ſich gleich zur 
Mujterung ſtellen zu fonnen. Bon perfoͤnlichem Erfcheinen find mie bishet difpenfirt ; Studierende, 
geſezlich eraminirte und beeidigte Subjkitaten, eraninirte und angertellte Schul s Proviforen, melde 
aber obne befondere Aufforderung, die über ihren Stand, ibre Anftellung und reſp. über iht Meß, 
und phyſiſche Tuͤchtigkeit erforderlichen Urfunden an die diffeitige Eommiffion noch in dieſem Monat 
unfeblbar einzuſchicken haben. Rerner müffen auch diejenigen Individuen, welche noch nicht conſcri⸗ 
bire find, und feit der lejten Muſterung das ı4te Jahr zurüfgelegt haben, ſich entweder perſönich 
ftellen, oder die zum vollitandigen Eintrag in die Kiften gehörige Rotizen der Commiffien übergeben 
laffen. Damit die Verfaffung der Ausbebungg-Liften mit der gröiten Beſtimmtheit geſchehen koͤnne, 
fo baben alle diejenige, welche aus irgend cinem rechtlichen Grunde bei der Aushebung Beruͤkſichti— 
gung anfprehen zu Eonuen glauben, oder fenjt Reclamationen vorzubringen heulen, ihre Geſuche 
und Einwendungen gleich bei der Muſterung einzugeben, indem nachber Feine Rükficht daranf genom⸗ 


men werden wird. Den 4. Febr. 1513. Kön. Eonferiptions; Commifften der Nefidenzitade 
Etuttgart, 


Baknaug. Die Mufterung der Conferiptionspflichtigen für dag J. 1813 nimmt in dem biefigen 
Dberamt den 1. Merz ihren Antung. Es werden daber alle Eonferiptionspflichtigen des hieſigen 
Dberamts, melche vom 1. April 1738-,bis Testen Merz 1795. geboren find, mitbin in dem Alter von 
18 bis 25 Jahren fteben, hierdurch aufgefordert, fih am lezten Fehr. zu Haus eimufinden, um sur 
gehörigen Zeit vor der DiſtriftsCommiſſion erfcheinen zu fonnen. Zugleich werben auch alle Obrigs 
feiten erſucht, auf die obenbemerkte Zeit alle_diejenige aus diffeitigem Dberamt nah Haus zu vers 
weifen, welche in dem Alter von 18 bie 25 Jahren fteben, und auch nachher feinem, der fich nicht 
mit einem neuen Eertifitat legitimiren kann, den weiteren Aufentbalt zu geftatten. Auf wird noch 
bemerkt, dag diejenige Conferiptionspfiichrige , welche auf Beruͤkſichtigung Anfpruch machen tollen, 
ihre Gründe wahrend der Mufterung vorzwbringen haben, indem diefelben nachber damit nicht mehr 
gehört werden fünnen. Den 30. Jan. 1515. Kon. Oberamt. 


Gerabronn. Die im hieſigen Oberamt auf den 1. d. M. beſtimmt geweſene Jahrsmuſterung 
ift auf den 1. Merz d. J. verlegt worden. Es merden daber die aus dem biefigen Oberamt gebürs 
tigen abmefenden Militaiepflichtigen Yünglinge von 13 — 25 Jahren anmit aufgerufen, ſich zu Ende 
dieſes Monats in ibrem Heimmefen einzufinden, um bei der beurigen Jahrs-Muſterung erfcheinen zu 
föonnen, namentlich werden aber nachſtehende, welche bei der lesthinisen Gonieriptiong s Reviſtou 
nicht erfchienen find, zur Stellung aufgefordert, ale Jak. Feghelm von Niederftetten. Ge. Conr. Fir 
her; Fried. Andr. Bogel, und Job. Heinrich Willmann, von Michelbach an der Luke. Yobann 

e. Weichel von Hilgartshauſen. Joh. Mich. Wired von Ermershanjen. Bernb. Schwend von 
Kirchberg. Mich. Hofmann von Gambagen. Den 2. Bebr. 1813. 8. Dberamt. 


Gmünd Nah allerhoͤchſtem Befebl fol die Jahre; Mufterung der Eonferiptionspflichtigen des 
biefigen Oberamts am erften Merz d. J. ihren Anfang nehmen, wobei alle diejenigen, welche vom 
1. 1738 bis den 31. Merz 1795 beedes inclus. gebohren ſind, mithin bis zum 1. April 1913. 
das a5fte Jabr noch nicht zurüfaclegt haben, umd das 19. Jahr bereits zurufgelegt baben , oder zu⸗ 
ruͤklegen werden, mit Ausnahme der mit allerböchfter Erlaubnif Studierenden , der eraminirten und 
beeidigten Subſtituten, der ald Schulproviforen und Famuli angeftellten Subſeeten, und der im 
Schutlehrer : Seminario zu Eflingen ka en Individuen, als melde nach allerböchfter Verord⸗ 
nung bei der Musterung nicht perfönlich erſcheinen dürfen, zu ericheinen haben. Es merden daher 
alle diejenige, welche vorgedachtermaßen perfänlich zu erfcheinen haben, aufgefordert , fpäteftens bie 
um 25. d. Mon. im ihrem Deimmefen einzuereffen,, diejenige aber, meiche vorgedachtermagen nicht 
Yerfönlich erfcheinen dürfen, erinnert, die erforderliche Urkunten auf befagte-Zeit gehörig einzufchis 
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Een. Zugleich werben die betceffende Obrigkeiten erſucht, den Conſcriptionspflichtigen des biefigen 
Oberamts ohne neue Eertificate Feinen weitern Aufenthalt zu geftatten. Den 3. Febr. 1813. 
on. Oberamt. 

Herrenberg. Die Jahre: Mufterung der Eonfcriptionspflichtigen biefigen Oberamts, mird 
vom ı big sten Merz vorgenommen werden, weshalb diejenige, welche vom 1. April 1788 big den 
31. Dierz 1795 gebobren find, mit dem ı. April ıg13. dag a5te Jahr, ihres Alters noch nicht vol; 
Iendet,, das ıate Jahr aber angetreten haben, aufgerufen werden, ſpaͤteſtens bis den 28. Febr. im 
ihrem Heimmefen einzutreffen. Diejenige, welche durch das Geſez vom perjenlichen Erfcheinen dig; 
— find, haben die erforderlichen Urkunden auf beſagte Zeit einzuſchiken. Bugleich werden die bes 
treffenden Dbrigfeiten —— den Eonferiptionspflichtigen des hieſigen Oberamts, ohne neue 
Eertificate keinen tweitern Aufenthalt zu geftatten. Den 4. Febr. 1813. Fön. Oberamt. 


Nagold. Die auf den 25. Jun. anberaumt geweſene Mufternng konnte wegen eingetretenen 
Umftänden nicht vorgenommen werden, und wird erjt bid den ı. Merz ihren Unfang ncbmen; das 
ber alle Militarpflichtige von ı3 bis 25 Jahren, wenn fie auch gleich bei den vorigen Mufterungen 
als unbedingt unfüchtig erkannt worden find, den Tag zuvor zu Daufe fih einzufinden haben. en 
4. Febr. 1813. ön. Oberamt. 


Tübingen. Die Jahre: Mufterung twird den erften Merz beginnen, und nach folgender Eins 
teilung vorgenommen werden: Den 1. Merz die Etadt Tübingen. Den 2. Merz zu Tübingen ; 
Derendingen , Weilheim, —— ‚Den 3. Mer; zu Dußlingen ; die Orte Dußlingen, Want: 
beim, Jmmenbaufen, Jetenburg, Mahbringen , Rufterdingen. Den 4. Merz zu Gönningen; die 
Drte: Gönningen und Nebren. Den 5. Merz zu Luſtnau; die Orte: Luftnau, Bebenbaufen, 
Pfrondorf, Dertenbaufen, Schleitborf, Haslach, KRübgarten, Gnibel, Den 6. Merz zu Kirchen⸗ 
tellingfurt; die Orte: Kirchentellinsfurt, Walddorf, Dferdingen, Rommelsbach, Degerſchlacht, Eis 
kenhauſen, Altenburg, Altcnrierb, Doͤrnach. uf die befagten Termine baben fih nun alle Eon; 
feriptionspflichtige, welche in dem Alter von 18 — 25 I. ſtehen, unfehlbar u. bei Vermeidung der ger 
felihen Strafen in ihren Geburtsorten nlufeen ‚ bei der Muſterung auf die bejtimmte Zeit gebub: 
rend zu erfheinen, und dann bie weitere Verfügungen zu erwarten. Alle Obrigkeiten werden zugleich 
erfucht, die aus biefigem DOberamt gebürtigen ge Leute big dahin nah Haug zu vermeifen, und 
ohne ein neues Eertificat feinen nah dem 1. Merz in ihren Amtsbezirken zu dulden. Den 4. Bebr. 
1843- Kon. DOberamt. 


Waldfee. Saͤmtliche Eonferiptionspflichtige des biefigen Oberamts von 18 bis 25 Jahren, 
die nicht fchon definitiv als abfelut untüchtig erkannt find, merden hiemit vorgeladen, bei der heurigen 
Jahrsmuſterung, melde den 1. Merz d. %. ihren Anfang nimmt, zu erfcheinen, widrigenfalls fie die 
ne Folgen , welche fie als ungehorfame Eonjeripsionspfichtige gefezlich treffen, ſich ſelbſt 
inzufchreiben haben. Den 31. Jan. 1813. Kon. Oberamt. 


Wangen, Landvogtei am Bodenſee. In Gemaͤsheit allerhöchften Befehls fol die Jahre Mus 
fterung vom ı bie sten Merz d. J. in allen Oberämtern zu gleicher — vorgenommen werden. Es 
werden alle Eonferiptionspflichtige von dem Alter von 18 biß 25 Jahren aus dem diffeitigen Ober; 
amt aufgefordert, fich unfeblbar am 1. Merz I. J. in ihrem Geburtsort einzufinden, twidrigenfalls 
fi ſich die nachtbeiliaen Bolgen, melde fie als ungehorfame Eonferiptionspflichtige treffen mürden, 
elbft zuzuſchreiben haben. Den 2. Febr. 1313. Kön. Dberamt. 








. Balingen. Magdaleng Reichin —— von Erlaheim, welcher unterm 24. Sept. vor. Jahrs 
ein auf 3 Monaten gültiger Pak zum Behu ihres Kummelbandels ins Baadenfche ausgeftelle wor⸗ 
ben, und welche bis jest noch nicht zurüfgefommen ift, wird biemit öffentlich aufgefordert, ſich ums 
vermweilt in ihr Heimweſen zu begeben, und vor unterzeichneter Stelle zu erfcheinen,, und fich megen 
ihres Ausbleibeng zu verantworten. Den 26. Jan. 1815. Kon. Oberanit. 


Nro. 8, 181% 6: 
Königlich : Württembergifches 


Stans: und Regierungs-Blatt. 


Samftag, 13. Febr. 








Königl. Generals Bererdnung wegen Behandlung der Gantfachen durch die Unter 
amter und Bezirks, Amtsichreibereien; a. d. 27. Jan. 1813. 


Friderich, von Gottes Gnaden, König von Württemberg 1c. ıc. ıc. 


Wir haben Uns durch die von mehreren Dberämtern eingefommenen Anzeisen 
von der bei den Dberamtss Gerichten fi allzufehr anhäufenden Menge der Gantpro⸗ 
zeſſe, veranlaßt gefunden, folgendes zu verordnen: 

I) die Oberamts⸗ Gerichte find zwar die einzigen kompetenten Stellen zu Ver— 
handlung der Concursſachen in dem ganzen Oberamtd» Bezirk. 

11) Um jedoch diefe zu erleichtern, und foviel möglich allen Beſchwerden über 
Suftizs Verzögerung zuvorzufemmen, haben in den Städten, welde nicht Sitze von 
ei re fo wie in Unterämtern, welde mit Diſtrikts-Amisſchreibern verfes 

en find, 

1) Diefe Stadts oder Amtsfchreiber mit Zuziehung der gewöhnlichen Inventur Bes 
hoͤrde nach vorheriger Verfügung des Oberamts, die zum Behuf eines anzus 
—— Gants noͤthigen Vermoͤgens⸗Unterſuchungen vorzunehmen, und die 

nventarien Über den Activ- und Paffivs Stand ordnungsmaͤßig zu errichten; 
nicht weniger haben. 

2) die Magiſtrate jener Städte u. Unterämter in Unfehung aller in dem Stadt oder 
Unteramtss Bezirfe vorfallenden Concurfe alles dasjenige zu beforgen, was zu 
Bildung der Gantmaffe, befonderd aud durch Güterverfauf, Anordnung ihrer 
Verwaltung durch Beftellung eines Eurators, zur Aufſicht über letztern, end⸗ 
lich zu fämtlihen abminiftrativen VBeftimmungen bie den Güterpflegern nicht 
überlaffen werden koͤnnen, gehört; jedoch follen in wichtigen Fällen diefe Unter— 
behörden bei den ihnen vorgefeztem Oberaͤmtern und den Oberamtögerichten ans 
fragen, und von dieſen Beſcheid erwarten ; 

3) die Sant: Liquidationen und Verweiſungen gehören, als Theile der ſtreitigen 
Gerichtsbarkeit ſtets zur Competenz bes Oberamtsgerichts: es ift daher keinem 
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berfelben erlaubt, ſich dieſer Geſchaͤfte eigenmaͤchtig zu entfchlagen: follten jedoch 
die Oberamts⸗Gerichte, bejonders die Central Stadt» und Amtsfchreiber fich in 
einzelnen Fällen und Zeitperioden allzufehr mir Gefchäften überladen glauben, 
fo daß nicht alle Gantſachen mit der zu erwartenden Schnelligfeit dafelbjt abges 
than werden fönnıen: fo fteht ed dem Oberamtsgericht frei, hierüber Linferm 
Königt. Ober⸗Juſtiz⸗ Collegium die Anzeige zu machen, und unter Unführung 
aller hier in Betracht Fommenden Umftände um Delegation einer oder mehrerer 
Gantſachen, foviel die Liquidation und Gantverweifung beirift, an den Stadt—⸗ 
oder Linteramts: Magiftrat, und den Stadts oder Diftricrd:Umtsfchreiber zu bitten. 
4) Ufer KRönigl. Obers Juſtiz Collegium wird fofort erfennen, ob bie gebetene Des 
leaation ftatt haben Fönne eder wicht ? 
5) Wird die Liquidation an einen Stadt» oder Unteramts» Magiftrat delegitt, fo 
wird fie von dem Ammann, Stadt: oder Diftrifrs: Uftuar, und einer aus dem 
Magiſtrat zu wählenden Deputation beforgt. h 
Mach geendigter Liquidarion werden die Gantaften fogleih an das Dberamtss 
gericht eingefender. In Fallen, wo die Eompetenz bes Dberamtsgeridhs zur 
Urtheiis: Ertheilung eintritt, d. i. bei Maffen bis zu 500 fl., ift ed ber Unter 
kehörde, welche die Liquidation beforgt, erlaubt, zum Behuf einer weitern Ers 
leichterung der Oberamtögerichte, ein Project des Urtheils, welches jedoch von 
dem Oberamtsgerichte genau zu revidiren, und von demfelben jederzeit zu pus 
b.iciren ift, an diefes mir einzuwenden. 
Wird die Entwerfung der Gantverweifung an einen Stadt: oder Amtsfchreiber 
beiegirt, fo muß dennoch die Resifion derfelben entweder von dem Oberamts⸗ 
gerichte oder dem Provincials Juftizs Collegio des Diſtrikts, je nahdem das eine 
oder Das andere das Urrheil gefaßt baben wird. vorgenommen mwerden : immer 
geichieht aber die Einfendung der entworfenen Gantvermeifung an das Oberamtss 
gericht, welches in einem oder dem andern Falle das Weitere zu beforgen hat. 
Gegeben ꝛc. Stustgart im Königl. Staats: Minifterium, den 27. Jan. 1813. 
Ad Mand, Sacr. Reg. Maj, 
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Die Auföfung des Unteramts Meinbart betr. 


Nachdem Se. Königl. Maj. in allerhöhftem Refcript vom 31. Dec, vor. J. 
bie Auflöfung der Unteramtei und Amtsſchreiberei Meinhart und die Zutheilung 
ber bisher dahin gehörigen Orte an die nächftgelegenen Unterämter und Stadt- und 
Anısfchreibereien allergnädigft genehmigt haben, To begreift nach der neuen Eintheilung 

I) im Oberamt Weinsberg ı) der unmittelbare Oberamtds und Stadtfchreibereis 

Bezirk folgende Orte: Weinsberg mit dazu gehörigen Mühlen und Höfen. 

Brezfelder Staab: Brezfeld, Bizfeld, Rapbach, Schepbah, Weißlensburg. 
Eberfiddter Staab: Eberftadt mit Klingen und Weiffenhof, Gellmersbach, 
Höizern, Lenah mit Buchhorn, Eilhofen mir Brucmühle, Shwabbah, Sies 
benath, Steinsfeld mit Kehren, Sulzbach, Grantſchen, Waldbach mit Hohens 
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ader, Dimbah, Wilsbah mit Neuhaus und Feilhof, Höslenfulz; Wimmens - 
thal, Gedelsbach famt Buchhorner- Hilden, Unterheimbach mit Jaͤgerhaus und 
Haus beim Herrenhölzle ; 

3) der Unteramtei » und Amtsſchreiberei-Bezirk Böhringsmeiler die Orte: 
Boͤhringswetler, Alrfürftenhürten, Greuthof, Bernbah, Neuhütteim Joachims⸗ 
thal, Hohenegarten, Kleinerlah, Rnidenhöfle, Kuhnweiler, Maienfels mit Ochs 
page und Saweizerhof, Brettach, Bufh, Waltiensweiler und Kreuzle, 

euhütten mir Värenbronn, Kühhef, Laurenhof u. Plapphof, Oberheimbach 
mir Verg und Happbuͤhl, Mönchsberg, Neuwirthshaus, Niflenshof, Wafpens 
hof, Wuͤſtenroth mir Schnellenhof, Spazenhof mit Stollenhof oder Horkenbrüs 
fen, Stangenbach, Stollenhof, Meinhart mit Baad, Dennhof, Hohenſtraßen, 
Mittelmühle, Vordermuͤhle, Wiedhof, Finſterroth, Ammerzweller, Hals, Has 
fenhof, Laukenmuͤh e, Nugenweiler, Weihenbronn, Lachweiler, Dürrnaft, Frons 
falls, Geilsbach, Geiffelhard,, Haubühl, Haufenbühl, Heimathen, Neuwirths⸗ 
haus, Rappenhof, Schoͤnhardt, Schuppad, Steinbrüd, Storchsneſt, Streithag. 

11) Im Oberamt Badnang: 

1) der Unteramteis und AUmtsfchreibereis Bezirf Murrhart die Orte: Murrhart 
mit den dazu gehörigen Höfen und Mühlen, Buͤchelberger Viertel, Hoffelder 
Viertel, Schönbronner Viertel, Vorderweftermurrer Viertel, Hammerfchmibte, 
Neuſaͤgmuͤhle, Efchenfiruth, Liemannsklingen , Laͤmmerſpach, Röfersmühl, 
Schönthalerhöfle, Morbah, Mannenweiler ; 

2) der Unteramteis und Amtsfchreibereis Bezirf Spiegelberg die Orte: Spies 
gelberg, Zur, Roßfteig, Großhoͤchberg, Buͤchelberg, Neufürftenhütten. 

Stuttgart, den 9. Febr, 1813. Kön, Minifterium des Innern. Or. v, Reifhad. 


Berorbnung, den gleichbaldigen Einzug der angefesten Taxen betr, 


Es ift zwar in ber neuen Tax⸗-Ordnung vom J. 1808. $. 39. den Koͤn. Beams 
ten zur Pflicht gemacht, die Taxen vom ben Zar » Schuldigen fogleid einzuziehen, 
und daher die ergehenden Kön. Refolutionen, auf welchen der Tax⸗ und Shreibger 
bühr» Anfaz bemerkt wird, nicht eher, als nach bezahlter Tare zu publiciren, und 
u ertradiren, und eben fo einem Zar» Schuldigen die Befoldung nur nah Abzug 
der Befoldungs s und Anftellungs » Taxe auszubezahlen. 

Um aber der firengftien Befolgung diefer Vorſchrift defto geficherter zu ſeyn, 
wird diefelbe nicht nur fämtlihen Obersund Gamerals Beamten, fondern aud den 
Eaffierd hiemit aufs neue und mit dem Bedeuten eingefchärft, daß fie im Uebertres 
tungsfalle verantwortlihd gemadt werden, weswegen die Yar » Rechnungs » Rammer 
ur Beobachtung der Verordnung, nach welder Fein Zar» Ausftand ohne befondere 
Pesitimation in den Rechnungen zu paſſiren, fondern an die, gegen die Ordnung hans 
deinden Rechner und Gaffierd felbft zw fordern ift, neuerlich mit Nachdruk angewies 
fen wurde, Gtutig. den 11. Febr. 1813. Finanz » Minifterium. 

Graf v. Mandelslohe, 
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PolizeisBerordnung, das Streuen vor den Häufern bei Bedeckung der Etraffen mit 
Eis oder bei Glatteis betreffend. u 
Da das in der StraffenreinigungssOrdnung vom 6. Aug. 1811. $. 17. bei eins 
tretendem Glatteis oder bei aufferordentiiher B vefung der Sıraffen mit Eis befohs 
[ene Streuen vor den Häufern, Scheuern, Sartenmauern ıc. von den biefigen Eins 
wohnern theils Aufferft nahläffig, thei:8 aber gar nicht beobachiet wird; fo wird auf 
allerhöchften Befehl ſaͤmtlichen Haus— Eigenthümern und Hausbewohnern, bei Vers 
meidung der auf Ein Gulden und dreifig Kreuzer erhöhten Legauftrafe, erfts 
lichſt befohlen, Fünftighin im eintrerenden Falle zu Sicherung des Wandels in den 
Strafen und Abwendung von Unglüfsfäflen, vor ben Kdufern einen werigftens 
fünf Fuß breiten Pfad mit Aſche oder Hol zſpaͤnen fireuen, und ftetsbin fo lang es 
erforderlich ift, unterhalten zu laffen. Die Diftrikts- Polizeis Commiffäre haben aber 
auf die Befolgung diefer Verordnung zu achten, oder fih zu gewärtigen, daß derjes 
nige Ober⸗ Polizei s Commiffär , in deſſen Diftrift die Unterlaffung over nachläffige 
Befolgung derfelben wahrgenommen werden wird, in eine Strafe von ze hen Guls 
den werde genommen werden. Ötutrgart, den 9. Febr. 1813. 
Ad Mand, Sacr, Reg. Muj. fpec. | 
Kön. Polizeis Minifterium. Graf v. Taube, 


Rechts: Erkenntniffe des Königl. Ob. Appellationg; Tribunalg. 


ı) In der Appellationd; Sache von dem Königl. Ober» TuftizsCollegium zwiſchen 
Jakob Hofmeifter in Rotenburg, Beklagten, Appellanten, und Conrad Sandberr in 
Suppingen, Dberamts Blaubeuren, Klägern, Appellaren, Ertfhädigung aus einem 
Kaufssertrage betreffend, wird die Urthel voriger Inftanz beitätigt , und App: -ant 
ur Erftatrung der feinem Gegner in diefer Inftanz verurfahten Koften verurtheilt. 
N übingen ‚ den 4. Febr. 1813. 


2) In der an das Koͤnigl. Ober-Tribunal vermwiefenen Appellationss Sache von ,. 


dem vormaligen Stadtgerichte zu Grosbottwar, zwifhen dem Kandjägermeifter, Kam⸗ 
merberen von Moltke zu Ellwangen, Liguidanten, Appellanten, u. der Rönigl. Kron⸗ 
Domänens Section, Mivkiquidantin, Appellatin, die Xoration einer Schuldtorderung 
im Gannte betreffend, wird nah geführtem Beweiſe und abgefbwornem Ergänzungss 
Eide, die Urthel voriger Juſtanz dahin abgeändert, daB der Erlös aus dem in ber 
Ganntmaffe befindlich gewefenen Haufe unter dem Uppellanten und der Appellatin, 
nah dem Verhältniffe ihrer Forderungen, wobei jedoch Erfterer nur die Helfte feis 
nes Capitals in Anrechnung zu bringen, die Audere_Heifte hingegen an die Ehefrau 
des Gantmannes zu fordern hat, vertheilt werden fol; unter Vergleihung der Pros 
zeß⸗Koſten diefer Kan: b.eod. 

3) In der von dem vormaligen Reichskammer⸗Gericht übergegangenen Mandats⸗ 
fache zwifhen der Fuͤrſtlich Hohenlohe: Bartenfteinifhen Vormundſchaft, Imperrantn, 
und den Gemeinden des’ ehemaligen Amtes Ohrenthal, Impetraten, ein Waidrecht 
zuf die Marfungen der Leztern beireffend, wird das unter bem 8. Jul, 7800, erfanns 
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te Mandat bei einer Strafe von 30 Neichsthalern nad affen Theilen beharrt, impe⸗ 
tratifcher Theil in die Koften und Schäden verurtheilt, und ihm übrigens die Ents 
ſchaͤ igunas⸗Klage gegen die Impetrantin, wegen Schmälerung ihres Hornviehtriebes, 
vorbehalten. Ib. eod, — 


Mechts⸗Erkenntniffe des Koͤn. Ober⸗Juſtiz⸗ Collegiums. 


1) In der Appellations⸗Sache von Heilbronn zwiſchen dem Verwalter Koch zu 
Sickingen, Vorklaͤger Nachbeklagten, Appellanten, und dem Acciſer Joſeph Emmen» 
doͤrfer zu Thalheim, Vorbeklagten Nachklaͤger, Appellaten, :&o debiti, wurde das 
unterrichrer.iche Verfahren ais nichtig prr Refer. von Amtswegen kaſſirt, und eine 
2 Verhandlung der Sache coram judice inferiore angeordnet. Stuttgart, den 16, 

an, 1813. 

2) In der Uppellations:Sadhe von Beßigheim zwiſchen der Königl. Section ber 
Krondomänen, Kl., Antin und dem Meßner Beutel zu Biffingen, Oberamıs Ludwigs⸗ 
burg, Bel. Aten, eine Zehendjtreitigfeit betr. , wurde die Urthel voriger Inſtanz uns 
ter Verurtheilung der Antin in die Koften diefer Inſtanz beftätiger. tuttgart, dem 
20. Jan. 1813. 

) In der Implorations⸗Sache der Gemeinde Dberopfingen 1ANten wider ben 
Grafen von Schäsberg als Befizer der Herrfhaft Thannheim IAten, eine Holzabgabe 
aus den Gutsherrlichen Waldungen- betreff., wurde auf Beweis erfannt. Stuttgart, 
den 23 Jan. ı8r3. . 

4) In der Uovellations, Sache von Tübirgen zwifchen Elifabethba Catharina, 
Gottlieb Marquardt Ehefrau’ zu Ober» Jefingen, cum curat, legit. & Conf, in allis ers 
nannt, Kiägern, Antin und Maria Agnes, Shan Georg Wolfs Ehefrau zu Altins 
gen, cum curat. legit. & Conf. ebenfalls in altis ernannt, Bekl. Aten, eine Teftamentss 
Streitigfeit betreff., wurde confirmatorifh, jedoch nur mitteljt bedingter Urthel und 
compenf, :expens, erkannt. Stuttg. den 25. San. 1813. 


traf; Ertennmiffe des Königl. Eriminal + Tribunals, 
Ad Mand, Sacr. Reg. Maj. 


Unter dem 4. Ian. wurden die zu Canıftadt verhaftete Jakob Scharpf von Schans 
bach und Heinrih Scharpf von Aihfhief wegen Wilderei und Gewehr : Berheimlis 
ng, jener zu fehsmonarlicher Feitungsarbeit und Erlegung von 40 Pfd. Hellern, 
Diefer- zu fünfmonatliher Feftungsarbeit und zu Bezahıung von zo Pfd. Hellern, fo 
wie zum verbältnißmäfigen Schadens: und Koftens: Erfaz verurtheilt. 

Um 7 Jan. ift die zu Urach wegen wiede holten Diebſtahls und Berrügerei in 
Unterfuhung gefommene Agarba Ruoß von Ertenfirh, neben dem Kofi: u. Schas 
dens⸗Erſaz zu fünfjähriger Zuchthaußſtrafe mit einem einfaben Willtomm condemnirt, 
und ihre nachherige Reclufion in ein Arbeitshauß bis zu erprobier Beſſerung vers 
fügt worden. 

Fodem wurde der zu Gbppingen verhaftete Joſeph Forfter von Spraitbach, mwes 
gen wiederholten Diebftahls und Concubinats, neben dem Koftenss und Schadens; Ers 
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faz zu achtzehnmonatlicher Feftungsarbeit mit dem Anhang verurtheilt, daß er nad 
Erfiehung — Strafe in einem Arbeitshauße bis zu erprobter Beſſerung verwahrt 
werden foll. 

Eodem ift der zu Arad) verbaftete Jakob Sauter von Ehningen wegen Widerfez« 
Rchkeit gegen die Obrigkeit, mir fehsmonatlicher Feſtungsarbeit neben dem Erfaz als 
ler Koſten belegt worden. 

Den 11. San. wurde der zu Ludwigsburg wegen wieberho'ten Diebftahls in Ins 
terfüchung gefommene Jakob Fifcher von Rofenfeld neben dem Erfaz aller Koften, mir 
fünfzehnmonatlier Zuchthaufftrafe belegt. 

Unter dem ı2. San. ift der zu Urach verhaftete Johann Sauter von Ehningen, 
wegen Widerfezlichfeit gegen die Obrigkeit, zu einjähriger Feftungsarbeit, und zu 
Erftattung der aufgelautenen Koften verurtheilt worden, 

Am 13. Jan. wurden in der Unterfuhungss Sache wegen der, bem Kammers 
berin, Dberforfimeifter von Kahlden zu Reichenberg von einem Theile ber Neuens 
fteiner Jagensmannſchaft zugefügten Mifhandlungen, 

Martin Schwarz zu Eins und einhalbjäbriger , 

Leonhard Eberle zu Eins und einvierteljähriger , ſodann 

Martin Förnsler, Abrecht Göller, Michael Sand, und Georg Klein zu eins 
jähriger Zuchthauffirafe, und 

Heinrich Pfeiffer zu achtmonatlicher Feftungsarbeit, neben dem Erfaz ihrer Ars 
reſt⸗ und eines Xheild der Unterfuhungss Roften condemnirt. 

Den 14. Jan. ift der zu Waldfee in Unterfuhung gefommene Michael Rift von 
Wolfegg, wegen Ehebruchs u. Gewehr; Verheimlihung, zu ſechsmonatlicher Feftungss 
arbeit und zu Bezahlung der verurfachten Kojten verurtheilt werden. 

Unterm 16. Jan. wurde der zu Eflingen verhaftete Ehriftian Eberhard Klumpp 
von Heßlach wegen ehebrecheriſchen Incefts mit feiner Stieftochter, neben dem betrefs 
fenden Koftens Erfaz, zu dritthalbjähriger Zuchthaußſtrafe verurtheilt. 

Eodem ift der zu Mergentheim wegen wiederholten Diebftahls in Unterfuchung 

efommene Johann Michael Ehret von Elpersheim, neben dem Exfaz aller Koften, mit 
d.h ömenatlicher Feftungsarbeit belegt worden. 

Fodem wurde die zu Eßlingen verhaftere Anna Maria Schäfer, geb. Dobler von 
Waiblingen wegen verheimlichter Schangerſchaft und Geburt und lebensgefährlicher 
Vernahläßigung ihres Kindes, neben dem Erſaz aller Koften zu fünfjähriger Zucht⸗ 
baufftrafe condemnirt. 

Den 18. Ian. ift der zu Calw verhaftete Johann Jakob Mayer von Defenpfronn 
wegen Diebftahls, neben dem Erfaz aller Koften, mit viermonatlicher Feftungsarbeit 
belegt worden. 

Am 19. Tan. wurde der zu Heilbronn verhaftete Ehriftian Seeger von Jarthaus 
fen, wegen wiederholten Diebſtahls, zu fechsmonatlicher Feftungsarbeit und zum Er⸗ 
faz aller Koften verurtheilt. 

Unter dem 20. Jan. ift ber zu Ludwigsburg wegen wiederholten Diebftahls im 
Unterfuchung gefommrne Chriſtoph Beuter yon Vaihingen zu halbſtuͤndiger Ausſtel⸗ 
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Tung auf der Schandbühne, und neunmonatliher Zuchthaufftrafe, auch zu Bezahlung 
fämtliher Koften condemnirt worden. 

Den 21. Jan. ift der zu Eßlingen verhaftetete Johann Lehenbeuter von Wiefents 
beid, im Großherzogthum Würzburg, wegen Diebftahls, neben dem Erſaz der Kos 
ften, mit fünfmenatlicher Feftungsarbeit beftraft, und feine nachherige Verweiſung 
aus ben Königl. Staaten biebei verfügt werben. 

Am 23. San. wurde ber zu Calw in Unterfuhung gefommene vormalige Amts⸗ 
bote Johann Jakob Mayer von Wildberg, wegen Unterfchlagung ihm anvertrauter 
Gelder, neben dem Erfaz alles Koften mit einjähriger Feſtungsarbeit belegt. 

Unter dem 25. Ian. ift der zu Altdorf im Unterfuhung gefommene, fufpendirte 
Spitalpfleger Steinhäufer von Waldfee, wegen Kaffenrefts, von feiner Stelle kaßirt, 
zu jedem öffentl, Amte für unfaͤhig erfiärt, und zu Eins» und einhalbjähriger Zucht⸗ 
haußſtrafe neben dem Koftend » und Schadens: Erfaz eondemnirt mworben. 

Den 28. Jan. find die zw Ludwigsburg verhaftete Georg Conrad Brodbek von 
Mezingen und Andreas Specht von Zell wegen qualificirten großen Diebftahle , der 
erftere zu anderthalbjähriger, der leztere zu neunmonatliher Feftungsarbeit, neben 
dem Erſaz der-Koften und des Schadens verurtheilt worden. 

Eodem wurde der zu Altdorf verhaftere Jakob Schurr von Biberach wegen Dieb» 
ftabls und Gewehr: V:rheimlihung, neben dem Erfaz der KRoften, mit fiebenmonatlis 
her Feftungsarbeit belegt. 

Am 30. Ian. ift der zu Mergentheim verhaftete Valentin Fifcher von Berlichin⸗ 
gen wegen Diebftahls u. Widerfezlichfeit gegen einen Polizeidiener, neben Bezahlung 
aller Koſten zu zweijähriger Feftungsarbeit und zwar die exfte vier Wochen in Sprin⸗ 
gen condemnirt worden. 





Se. Koͤnigl. Maj. haben unterm 3. Febr. allergnädigft gerubt, folgende Bes 
förderungen und Verfezungen in der Königl. Armee vorzunehmen; 

An die Stelle des verftorbenen Majors v. Baier, vom Megiment Nr. 3, iff 
Hauptmann v. Dounz vom Regiment Nr. 5. Prinz Friberih zum Major ernamgt; 

dagegen apanciren bei diefem Regiment, Stabs: Hauptmann v. Schmid, zum 
wirflihen Hauptmann; 

————— v. König, zum Stabs⸗Hauptmann, 

econd⸗Lieutenant v. Donopp, zum Premier-⸗Lieutenant; 

Artillerie / Unter» Offizier Dietz zum Second⸗Lieutenant; 

zum Commandeur dieſes Regiments iſt der bisherige Commandeur des zweiten 
Bataillons deſſelben, Obriſt v. Kellenbach ernannt, wogegen ber bisherige Com⸗ 
mandeur des Regiments Nr. 8, Obriſt v. Biberſtein, als Commandeur des zweiten 
Bataillons dahin verſezt worden; 

an deſſen Stelle, Obriſt v. Buͤnau, unter Beibehaltung der Commandanten⸗ 
Stelle zu Ludwigsburg zum Commandeur des Regiments Nr. 8. ernannt iſt; 

Major v. Reinhart, vom Seneral⸗Quartiermeiſter⸗Stab, iſt als ſolcher beim 
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Regiment Nr. 3. an die Stelle des in eben diefer Eigenfhaft zum Regiment Nr, 7 

verfezten Major v. Camerer diefes Regiments eingerheilt; 
Zu Seconds kieutenants beim Regiment Nr. 3. find ernannt: 

Unter: Dffizier Sonntag von der Xrtillerie, Feldwebel Lonfinger und Unter 
Dffizier Riekher, beede vom Regiment, lezterer zugleih zum Adjutanten. 

Zum Regiment Nr. 7. find nod ferner verfezt: 

Major v. Gau ur zuvor bei Nr. 6. Kronprinz, 

Hauptmann v. Gelbke, e- beim Regiment Nr, 8, 

Stab8:Hauptmann v. Arlt, vom GeniesCorps, 

Stabs » Eapitän v. DOfterdinger, zuvor bei Nr, 6, Kronprinz, 

Stabs; Capitän v. Enzberg, zuvor beim Regiment Nr. 4, 

Prem. Lieut. Vollmer, zuvor bei Nr. 8, von den Vermißten wieder eingetroffen. 

Seconds kieut. Schmid, vom Regiment Nr. 6. Kronprinz, 

Seconds Lieutenant Bär, zuvor beim Regiment Nr. 4. 

Ferner avanciren bei diefem Regiment : 

Zum Hauptmann, Stabshauptmann v. Deſchler von Nr. 6 Kronprinz. 

Zu — — die Second-Lieutenants Homburger, zuvor bei ber 
leichten Infanterie, Seeger im Regiment, uud Schweizer, zuvor beim Regim. 
Nr. 2. Herzog Wilhelm; 

Zu Secondstientenants: die Quartiermeifter Stief und Fromm, und Unter 
Offizier Schranf, von der Xrtillerie; die Unter- Ojfizierd Rappolt, Hafıs, Mir 
helberger, Bertfh und Schüßler, fämtlih vom Regiment Nro. 85 Premier 
Seemann, von der leichten Infanterie. 

An die Stelle des verftorbenen Premiers Lieutenants v. Sterck, vom bisherigen 
leichten Infanterie-Baraillen , welches in Zufunft Regiment Nr. ıo leichte Infanterie 
beiffen ſoll, it Oberjäger Reichert, vom bisherigen Tägers Bataillon König, wel 
ches hinführo Regiment Nr. 9. leichte Infanterie König genannt wird, zum Ges 
conds lieutenans ernannt. 

Auch ift Stabshauptmann v. Miller, vom Infanterie» Regiment Nr. 8, als 
ſolher zum Infanterie-Regiment Mr. 6. Kronprinz verſezt. 

Ferner haben Se. Königl, Maj. allergnädigft geruht, den Dberften u. Chef 
des Regiments Nr. 9 König, leichte. Infanterie, v. Stodmaier, zum Commans 
deur ıter Claſſe des Koͤnigl. MilitairsVerdienfts- Ordens zu ernennen, auch 

dem Staböhauptinann v. Gent, vom Infant. Regiment Nt. 8, anftatt ber bies 
ber von ihm getragenen MilitairsVerdienft Medaille, das Ritierfreuz des Militairs 
Verdienfts Ordens zu ertheilen.. 

Endlich ift Secondrkieusenant Doll, vom Infant, Regiment Nr. 3. der Koͤnigl. 
Dienfte entlaffen worden. 

Se, Königl. Maj. haben durch eim allerhoͤchſtes Decret vom 6. Febr. 

den Dberfi und Commandeur des aten Bataillon. des Infant. Regiments Nr, 2. 
Herzog Wilhelm, v. Röder, | 

den. wieder eingerroffenen Commandeur der Artillerie, Oberft v. Brand, und 
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den Interimd» Commandeur ber Artillerie, Oberft v. Bartruff, zu Commans 
deurs ater Giaffe des Militairs Verdienft-Ordens, und 

den Artilleries Lieutenant KRausler, zum Rirter diefes Ordens, ſodann 

den Second» Lieutenant 9. Wizleben vom Genera's Quartiermeifter- Staab zum 
Adjutanten des Gen. Lieutenant und Divifionaire v. Wöllmwarth zu ernennen, und 

ben Brigades Adjutant, Second skientenant 9 der Planiz, wieder zum Gas 
salleriesRegiment Nr.ı, Prinz Adam, zu verfezen allergnädigft geruht. 


Se. Rönigl. Maj. haben allergnädigft geruht, Allerhöchftvero Rammerherrn, 

Freiherrn Grempp v. Freudenftein zu Allerhödftibrem aufferorbentlihen Gefands 
ten und bevollmächtigten Minifter an dem Koͤnigl. Weftphälifihen und Grosherzogl. 

Franffurtifhen Hofe durh ein allerhödites Decrer vom 8. Febr. zu ernennen, 

Se. Königl. Mai. haben vermög allerböchften Decrets vom 5. Febr. die Ju— 
riss Sandidaten, Stroehle aus Stuttgart, und. Haunes aus Ulm zu Aubditors aller: 
gnädigft zu ernennen geruht. 

Vermoͤg allerhoͤchſten Referipts vom 5. Febr. haben Ge. Königl. Maj. bie 
Stelle eine S:iftungsd» Verwalters in den beeven Cameralpdiftriften Kirchheim und 
Köngen dem bisherigen Hofritil-Bermwalter und Ober⸗Acciſer Helferih in Kirche 
beim, und dagesen das Ober Accisamt Kirchheim dem bisherigen Armen; Kaftenpfles 
ger Huſchwadel dafelbfi, fo wie 

vermda allerhöchften Reſcripts vom 7. Febr. die Stelle eines Stiftungs: Verwals 
ters für fämtlihe Stiftungen in den Cameraidiftrifren Marfgröningen, Bierigheim u. 
Freuventbal dem bisherigen Hofpitals Verwalter Krais in Markgröningen zu übers 
tragen allergnänigft gerubt. 

Se. Königl. Maj. haben vermög allerhoͤchſten Referipts vom 6. Febr. das 
erledigre Diaconar Bietigheim dem Repetenten und Vikar in Stuttgart M. Köftlin 
allergnädigft übertragen, 





Stuttgart. Eingefommenen Nahrichten zufolge, ift von ben ins Feld mar: 
ſch irten Kriegefemmiffärs, Auditors und Regiments » Quartiermeiftern: 

Kriesstommiffär Georgi frank in Wilna zurüfgeblieben, folglich gefangen ; 

Auditor Dreber, von dem Capallerie: Regiment Nr. ı. Prinz Adam, au der 
Berezina zurütgeblieben, wahrſcheinlich tobt; 

Audiſor Faber, vom Eavallerie Regiment Nr. 2. Leibchevauxlegers, vermißt; 

Regimenıequartiermeifter Aiber, von dem nemlichen Regimente, jenſeits Wil 
na krank zurüfgeblieben, dewnach gefangen; 

Auditor Krafft, von dem Cavall. Negt. Nr. 3. Jaͤger Herzog Louis, geftorben; 

Auditor und Megimenröquarticrmeiier Saulbaber, von dem Cavall. Regiment 
Me. 4. Jaͤger König, an ter Berszina tranf zurüfgeblieben; 

Regiments Quartiermeiſter Haͤrlin, von der Auillerie, feit dem Ucbergang über 
die Berezina vermißt; 

Regiments Quartiermeiſter Broͤhm, von dem Inſanterie / Regim. Nr. 1. Prinz 
Paul, dijeitd Wilna krank zuruͤkgeblieben; 
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Auditor Henne, dieſes Regiments, vermißt; 

Auditor und Regiments⸗Quartiermeiſter König, von dem Jufanterie⸗Regimente 
Nr. 4, jenſeits Wilna vermift ; 

Aubitor Blech, vom Infant. Regiment. Nr. 6. Kronprinz, vermißt; 

Auditor und Regiments: Quartiermeifter Blum, bom vormaligen Säger- Batails 
on Nr. 2, jenfeits Wilna geftorben; 

Auditor und RegimentssQuartiermeifter Gaupp vom vormalig leichten Infant. 
Bataillon Nr. 3, in Wilna frank zurüfgeblieben, folglich gefangen. 
Den 6. Febr, 1813. Königl. Kriegs» Departement, von Phull. 


Stuttgart. An Beiträgen für verwundete Kön. Krieger find ferner eingegangen + 
- von der Pfarr» Gemeiude Ummendorf und Horufiſchbach, 
Dberamts Biberach — — — — fl. 30 fr, 
durch) den Oberften u. Commandeur v. Biberjftein 
von dem erften, — — — 75 fl. 3 kr. 
und dem aufgeloͤßten zten Bataillon des Infant. 
Regiments Nr.g. — — — 15 fl. zu kr. 150 fl. 34kr. 
von ben ſaͤmtlichen Profeſſoren des obern Gymnaſiums u. den 
Lehrern der. ganzen übrigen OymnafialsUnftalt zu Statigart 64 fl. 39 Fr. 
von einem Mitglied des Koͤnigl. Orcheſters zu Stuttgart 5 fl. zo kr. 
burch den geiftl. Rath m. Decan Dr. Hapler in Oberndorf, 
über die bereits eingefchiften Beiträge von mehreren 


Orten des Landfapiteld Rottweil — — — 89 fl. 36 Fr, 
von den Einwohnern zu Weil der Stadt — — 38 fl. 19 fr. 
von dem Koͤn. Advokalen Dr. Dangelmaier in Smuͤnd 5 fl. 30 fr. 


Bon Stadt und Amt Horb — — — 
durch den Landvogt v. Hil ler in Oehringen, Nach⸗ 
trag von dem Oberamt Mergentheim 85 fl. 
Gerabronn mit Einſchluß des Beitrags von 
dem Herrn Fuͤrſten zu Hohenlohe 
Kirchberg a aofl. — — 216 fl. 12 fr. zorfl. 12 Fr. 
durch Forftkaffier Haas, von dem Forfi-Perfonal des Ober» 
forfts Heidenheim — — — — — 73 fl. 18 kr. 
Nachtraͤglich wird hier bemerkt, daß unter den von dem Ober⸗ 
amt Heilbronn eingekommenen in den lezten Anzeigen 
aufgenommenen Beiträgen, 40 fl. von den Lehrern und 
Schülern des Gymnaſiums zu Heilbronn mitbegriffen waren. 


Den ıı, Febr. 1813. Generalstieutenant, Bice⸗Praͤfident bes Koͤnigl. 
Kriegs-Departem. v. Phull, 


— 251 fl. 54 kr. 





Baknang. Bon Hochpreisl. Section der Kron-⸗Domainen find die Unterzeichnete allergnaͤdigſt 
angen ieſen, night nuc den bisherigen Kellereis Gruchtfaften dabier zu verkaufen, fondern auch bis 
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herrſchaftliche 3 Theile an der Schaafweide des Ungebenerhofs aaf weitere 3 Jahre von Georgii 
1813 bis 1816 Öffentlich zu verleihen. Zu beeden Verhandlungen iſt Montag der 22. Behr. d. &. 
außgefest, an welchem Vormittags 9 Ubr der Verkauf des Fruchtlaſtens, und um 10 Ubr die Schaaf⸗ 
weid⸗ Berleibung in der Cameralverwaltung allbier vorgeben wird ; Liebhaber zum Gebäude koͤnnen 
ſolches täglich beaugenfcheinigen , und fo, wie die zur Schagfweide Luſttragende Meifter an bemeld: 
tem Tag bei der Berhandlung fich_einfinden und, die weitere Bedingungen vernehmen. Beichreibung 
Der Sruchtfaften bat in biefiger Stadt ein vorzuͤgliches Lecal, ftebt oben am Delberg auf 3 Seiten 
frei, bat eimen fleinernen Stot, ift 48’ * 334 breit „2 Stot bo, und einen gemalbten Kel⸗ 
ker zu 27 Buder ungefähr Weins, wozu 3 Ruth. Haus Hofſtatt zur Seite befagten Fruchtkaſtens 
ehören, huge für einen Gemwerbömann defto vorzuͤglicher gut ſituirt ift, da von Seiten der Stadt 
isher meben diefem Gebäude ein laufender Bronnen unterhalten werden. Die Schaafmeide des Uns 
— mit dem Uebertrieb in 47_Drten ertraͤgt goo Stuͤt Schaafe, wovon den aten Theil die 
rbhefbeftander einfchlagen dürfen. Die übrige allergnadigfter Herrſchaft vorbehaltene 4 Theile wer; 
den auf, oben —— 3 Jahre verpachtet, einem Beſtaͤndet nicht nur freie eigene Wohnung nebſt 
den benörbigten Stallung und Butterböden zugefishert, fondern auch Pföcchkarren, Hurden, Sal⸗ 
troͤge und Pfoͤrch⸗ Stozen unentgeldlich angeſchaft, dagegen von ihm eine fideijuſſoriſche Caution oder 
Vorauszahlung des Pachtgelds verlangt. Den 2. Febr. 1313. 
Landvogtei⸗ Steueramt und Cameralamt. 
Zauchheim. Zu Folge allerhoͤchſten Decrets Hochpreisl. Kron⸗Domainen⸗-Section vom 18. 
an. d. J. find die unterzeichnete Stellen allergnädigſt beauftragt, die Koͤnigl. Ziegelhuͤtte unweit 
auchheim, welche in ı Haus und ı Ziegelftadel beftebet, und wozu gebört, ı Letten sund ı Leimen; 
gruben, au 3 Morg. 1 IR. 35T) Schub Wieſen, Württemb. Meß, weil deren Beſtand am 
erften Mai db. 7. zu Ende gebet, entweder salva ratificatione auf fernere 6 bis 9 Jahre zu verpach⸗ 
ten oder im Öffentlichen Aufſtreich an den Meiftbietenden zu verkaufen. Da nun zu biefem Pacht: 
und Berkaufs: Berfuh Donnerftag der ı8. Kebr. d. J. fehgefeit ift, fo werden die allenfalfige Liebs 
baber hiemit eingeladen, fich gedachten Tags Vormittags 9 Ubr in dem Wirtbehaus zur Krone im 
Lauchheim einzufinden, und die dabei feflgefegte Bedingungen zu vernebmen. Den 30. Yan. 1813. 
ön. Landvogtei⸗Steueramt am Kocher, und Eam. Berwaltung Kapfenburg. 


Lindftetten. In Gemäsbeit allerhoͤchſten Befehls K. Hochpreisl. Finanz-Deyart. Krondomds 
nen Section vom 32. Jan. find die unterzeichneten Stellen allergn. angeriefen, die Koͤnigl. Kifcherei 
Lindftetten,, zu welcher neben mehreren Weibern und der Wi Ba in dem Yartflug, auch ein 
albes Wohnbauschen, ı in Quaderſteinen gefaßter Bıfchkuiten, ı Bıldzeug » Dausin und 2 Krauss 
länder gehören, salva ratificatione auf 6 biß 9 Jahre an den Mehrijtbierenden zu verpachten. Da 
nun ji diefer Verhandlung Breitag der 19. Bebr. d. 5. beftimmet ift, fo werden die Liebhaber, melde 
auch vor dieſer Verhandlung die Pachts- Bedingungen bei dem Cameralamt eimfeben können, eingelas 
den , fih gedachten Tags Vormittags 9 Uhr in dem Wirthshaus zur Krone zu Lauchheim einzufinz 
den. Den 30. Jan. 1813. K. Landvogtei⸗Steueramt am Kocher und Eameralamt Kapfenburg. 


Pfullingen. Die ſchon zweimal vorgenommene und allergnaͤdigſt nicht genehmigte Verleihung 
der mit 450 Stuͤk zu —— helftig allergnaͤdigſter Der aft, und belftia der, Commun ae 
benden Schaafmweide zu Genfingen, deren Bertand mit dem 17. Merz d. J. zu Ende lanft, wird Don: 
tag den 22. Febr. Vormittags 9 Hhr, auf dem Rathhaus zu Genfingen zum ztenmal er ı oder 
3 Yabre an den Meiftbietenden mit Meifter s Eoncefjiong; Brief und obrigfeitlichen Zeugniß über Praͤ⸗ 
difat und Vermögen ſich ausjumeifenden Schafhalter offentlich verlichen werden. Welches zur allges 
meinen Nachricht gebracht wird. Den 6. Bebr. 1813. Kön. Cameralamt. 


Uracd. Da bie Verleihung der Waiden zu PBöhringen, Lonfingen und Mittelſtadt von ber 
Kön. Hochloͤbl. Section der EommunBerwaltung nicht genehmiget worden iſt, fondern dieſe Wai⸗ 
den aufs neue werlichen werden follen, fo wird dieſes biemit öffentlich bekannt gemacht, und können 
ſich die Liebhaber an nachbemerften Tagen zur neuen Verleihung an den benannten Orien einfinpen, 
and zwar zu Böhringen Dienftag den 235. Febr., zu Lonfingen Donnerfing ben a5. Febr. und gm 
Mitselftads Freitag den 26. Bebr. d. J. Den 6, Febr. 1813, Kön. Oberamt. 
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Aalen. Die aus biefigem Dberamta'gebürtige Eonferiptionepflichtige vom 18 bis a5 Je 
welche fih in anr ın Dheramtern des Koͤ —— aufbalten, werden hierdurch aufgefordert, ſich big 
zum lesten Febr ur Mufterung in ihrem Heimmefen einzufinden. Den 5. Kebr. 18,3. Dberamt. 

alm. Hachdem der Termin zur Mufterung für das Jahr 1813. nunmehr auf den ıten Mer 
an welchem Tag der Anfeng, gemacht wied, feſtgeſezt worden, fo wird fola,es unter Beziehung Be | 
die frübere Voriadung ven almefenden Eonferiptiongpflictigen das biefigen Oberamts, melde in dem 
Alter von 18 — 25 Jahren ſtehen, und von der perfonlichen Stellung nieht allergnadigft difpenfirt 
nd, mit dem Anbang eröffnet, daß ſie fih den 28. Febr. in ibrem Deimmefen einzufinden, und der 
ufterung abzuwarten haben, bei Etrafe als ungehorfam angefehen und behandelt zu werden. Den 

6. Febr. 1813. on. DOberamt. 
- Gaildorf. Die Jahremufterung nimmt ihren Anfang den 1. Mer; d. J. auf melden Tag 
alle Militairpflichtige ganz obnfehlbar fi in ihrer Heimath einzufinden, hd mit ihren Drtsvorftes 
bern auf den Rath hauß in Gaildorf zu fielen haben. Ein jeder wird vor den längft befannten Con⸗ 
— gewarnt, und alle Obrigkeiten werden gebeten, nach der im Reg. Blatt von 1812 
t. 56. pag. 654. und 635. enthaltenen Beſtimmung, die bdiffeitigen Militeirpflichtigen auf den 1. 
Mer; nah Hauß zu meilen, und nachher Feine ohne ein neues Certifikat ju dulden. Den 1. Bebr, 

1513. , „„ Kon. Oberamt. 

Hall. Am Montag den 1. Merz 8. J. nimmt die Jahre: Mufterung ibren Anfang, und wird 
in der nemlihen Weche beendigt. Es baben deßwegen alle Eonfcriptienspflichtige des Basen Dbers 
amts, melde om 31. Mer d. J. dag ı$te Jahr zurufgelegt und das_25te Jahr noch nicht erreicht 
haben, am 1. Merz in ibrem Geburtsort fi einzufinden. Den ı6. Febr. 1813. _R. DOberamt. 

Horb. Die Qabrematerung mird in dem biefigen Dberamtebezirk am erften Merz d. J. ibren 
Anfang neimen. Es merden bievon die auf diffeitigem Oberamtsbezitk abweſende Ecnieriptiongpflichs 
tige vom '8 bie 25 4* mit der Aufforderung in Kenntniß geſezt, ſich zu Ende des Monats Kebr. 
unfehlbar in ibrem Geburtsort einzufinden. Zugleich werden die Hochlöbl. DOberamter erfucht, den 
Eoncriptienepflichtigen aus biefigem Dberamt, melde fih nicht mis neuen Gertificaten ausweiſen 
Lönnen, keinen Aufenthalt mehr Zu geftatten. Den 9. Febr. »8:3. Kon. Dberamt. 

Kirhbeim unter Tet. Da mit dem ı. Merz d. J. die Jahrs Mufterung tim sanzen König: 
reich vergenemmen werden fell; fo erhalten alle und jebe Conferiptiongpflichtiae des biefiyen Ober: 
eng , weiche von dem perfoͤnlichen Ericheinen nicht befreit find, und die mit dem 1. April das 1%. 
Jahr ihres Alters antretten, da 25te aber nicht zurüklegen, den oberamtlichen Wefebi, fich bie den 
23. Febr. unfeblbar in ihren Geburts-Orten einzufinden, and von ibren Vorgeferten die Zeit ihres 
Erjcheineng bei der Muſterung, su vernehmen. Den 4. Rebr. 1812. in. Dberamt. 

Lord. Alle Eonferipnionspfiichtrae des diffeitigen Oberamts, melde am 1. April d. I. das 
ste Johr jarafpelıgt, und das 26te nach nicht angetreten haben, und nicht gefeglich vom perfönlis 
een Erfcheinen befreit find, haben fih bie sum s. Merz d. 3. zu Haufe einzufinden, und bei der 
Jahrg: Mufterung zu ſtellen. Zugleich werden ſaͤmtliche Königl. Civilbeboͤrden gesiemend erfucht, fols 
he Eonteriptiongpfiichtige auf gedachte Zeit in ihr Heimmefen zurüfzumeifen. * —— 814. 

on. eramt. 

Neckarſulm. Die beurige Jahrs Muſterung wird im hieſigen Oberamts Bezirk am i. Merz 
ihren Anfang nehmen. Alle Militarpflichtine, miele ſich nach den Seſezen perſönlich sur Muſterung 
zu ftellen haben, (mit Ausnahme derjenigen Indirionen, welche bereitd unferm 25 und 26. v. M, 
confcribirt werden find,) meiden baber aufgefordert, fih um jene Zeit in ihrem Heimweſen zu vers 
halten. Den 6. Bebr. 1813. f on. Dberamt, 

Neresheim. Zu Kolge allerböchfter Verordnung wird für beuer auch in bicfigem Oberamt 
die Mufterurg am 1, Durz den Aniong nehmen; eg werden daher alle Conferipticnepfichtige von 
uräfgelegtem ıaten bis noch nicht vollendetem 25. Yabr aufgefordert, fich langitens bis :um 29. 
Kat r. in ihrem Geburtsort bei denen in den Geſezen beflimmeen Strafen eintufinden, woſelbſt ibnen 
Das weitere eröffnet werben wird; famtliche Orts; Obrigteiten aber werden gebeten, die difleitine cons 
ferrptiongpflichtige Amttangebörige nach meiterem alerböchften Befehl in ihre Heimath <uriufumeis 
en, nach dem 5. Merz aber diejenige, melde ohne Eertificate angetroffen werden, zu arretiren, umd 

lche hieher auszuliefern. Den 4. Bebr, 1813. Koͤn. Dberamt, 


Nro. 9. 1813 = 
Königlich - Württembergifches 


Staots: und Regierungs-Blatt. 


Samftag, a0. Febr, 








Königl. Reſcript an das Königl. Etaatd;: Minifterinm, d. d, 16. Febr. 1813. Die vor 
nun mediatifirten Bürften und von auswaͤrtigen Souverains Königlichen Unterthar 
nen ertheilten Charakters betr. 


Frider ich, won Gottes Gnaden, König von Württemberg ꝛc. ꝛc. ıc. 


Liebe Getreue! Da Wir fchon Öfters haben entnehmen mäffen, daß im Königs 
reiche angefeffene und in öffentlihen Aemtern fiehende Männer die ihnen von nun 
mediatifirten Fürften ertheilten Charaktere noch fortführen, und ihnen ſolche fogar 
son den Koͤnigl. Behörden zugeftanden werden; fo wollen Wir ein für allemal bes 
fohlen haben, daß Niemand mehr geftattet werden folle, dergleichen von mediatifirten 
Fürften eriheilte Charaktere zu führen, und von Charakteren, welche von fremden 
Soupverains ertheilt werden, nur in foferne Gebrauch gemacht werben dürfe, ald Wir 
biezu die Allerböchfte Erlaubniß ertheilt haben. Ihr habt folches zur gehörigen Nach» 
achtung allgemein befannt zu machen. Gegeben Stuttgart, den 16. Febr. 1813. 

riderid. Ad Mand, Sacr. Reg. Maj. propr. 
v. Vellnag el 


Die zu den Brandfchadens » Umlagen fehuldige Beiträge bei neuen Gebauden betr. 


Zur Erleichterung der durch Brand verung'üften Mlitolieder des Brandfhadenss 
Verficherungss Inftituts ift zwar in der Koͤnigl. BrandfchadendssBerfiherung®» Ordnung 
$. zt. feitgefezt, Daß jeder, deffen Gebäude bei einem Brand zn Grunde geht, fo 
lange, bis daffelbe wieder neu aufgebaut, und nun Fataftrirt ift, welches in der Res 
gel innerhalb eines Jahrs gefcheben foll, von allen Beiträgen aus diefem Gebäude 
zu den inzwifchen vorfallenden Brandſchaͤden befreit fei, gleihtwohl aber, wenn über 
die zur Wiederanfbanung des Hebäudes auf dem Baurlaz liegenden Materialien oder 
über das noch nicht vollendete Gebäude ein abermaliger Brandfhaden ergehen würs 
de, nach richterlicher Ermäffigung dafür entichädigt werden foll. 

Da jedoch öfters der Fall eintritt, daß die gänzliche Wiederherfiellung eines ab» 
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gebrannten Gebäudes länger als ein Jahr im Anftand gelaffen wind, und daß bes 
ſonders noch längere Zeit darüber vergeht, bis die innere Einrichtung eines aufge 
——— Hauſes vollendet iſt: ſo wird hiemit erklaͤrt, daß, ſobald das neue Ge⸗ 
baͤude aufgeſchlagen iſt, der Bauende entweder nach dem Anſchlag des abgebrannten 
Gebaͤudes, oder nach einer beſondern gerichtlichen Schaͤzung zu den Brandſchadens⸗ 
Umlagen wieder beizuziehen, und ſeine Beitraͤge nach dieſem Verhaͤltniß ſo lange fort⸗ 
zuſezen verbunden fei, bis nach gaͤnzlicher Vollendung der innern Gebaͤude-SEinrich⸗ 
tung durch den fogenannten Eleinen Hammer die neue Schaͤzung und definitive Catas 
firirung bes Gebäudes vorgenommen werden kann. Gtuttg. den 8. Febr. 1813. - 
Minifterinm des Innern. Graf v. Reifhad. 


Herfonal » DOrganifation bed Magiftratd der guten Stadt Stuttgart, 


Bei dem Magiſtrate der guten. Stadt Stuttgart, welder unter dem Vorſiz 
und der Leitung ber Königl. Stadt⸗ Direction neben der Eivils Gerichtsbarfeit auch bie 
ſtaͤdtiſche Adminikration beforgt, find nach der unterm 13. diß von Gr. Königl. 
Moajeftät genehmigten Perfonals Drganifation folgende Mitglieder angeftellt, und 
ihnen in jener doppelten Beziehung verfhiedene Nebenämter übertragen. 

Bürgermeifter: 

1) Bisheriger Vürgermeifter Rlüpfel, J. C. erfties Mitglied des Waifengerichts 
und ber Deputation zu Vorbereitung ber bei Gericht anhängigen Rechtsjachen , 
auch Präfes des Iheilrichteramts ; 

2) bisheriger Bürgermeifter » Amtöverwefer Binder, NRehnungsführer, Beifizer 
des Zheilsu, Waifengerichts u. erſtes Mitglied der Zettelmoderations⸗Deputation. 
Rathsverwandte: 

1) Widmann, Praͤſes bes Bausund Felduntergangs, Marktſtand⸗Seldeinbrin⸗ 
ger, Steuerſaͤzer nnd Theilrichter. 

2) Chriſtian, Mitglied der Zettelmoderations⸗Deputation, Unterkaufpraͤſes, Eins 
bringer der Gefälle für die Zucht: Arbeit, und Waiſenhaͤuſer, auch der Acciſe von 
gerichtlicdy infinuirgeu Contracten, und Quartiermeiſter. 

3) Reuling, Mitglied ber vorbereitenden GerihtssDeputation und des Kirchen 
convents, auch Brandſchadensgeld⸗ Einbringer. 

4) Schnabel, Mitglied des Kirchenconvents und ber Zettelmoberationds Deputas 
tion, Steuerfäzer auch Vieh⸗ und Fleifchfchauer. 

5) Deeg, Marttftandgeld » Einbringer. 

6) Brodhag, Vieh: und Fleiſchſchauer. 

7) Sriefinger, Mitglied der vorbereitenden Gerichts» Deputation, Stewerfäzer, 
Theilrichter, Verwalter der Beifizs und Illuminations⸗ Kaffe. 

8) Schön, Mitglied der vorbereitenden GSerichtsdeputation, Infpector über Brons 
nen, Seen, Randle und Wafferleitungen, Feuerfhaupräfes u Obermarftmeifter, 

9) Erbe, Mitglied der vorbereitenden Gerichte: desgleihen der Zettelmoderations⸗ 
Deputation, Inſpector der Bicinals und Güterwege, und des Straffenpflafters in 
ber Stadt, auch Waldmeiſter. 
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10) Hölder, Mitglied ber vorbeveitenden Gerihtsbeputation, Gteuerfäzer, Theil 

und Waifenrichter, auch Raufsund Unterpfands » Resogrofcent. 
Suppleanten: 

1) Ritter, Waifenrichter, Vieh: u. Fleifchfchauer, Brodfchaupräfes u. Feuerſchauer. 

2) Ruof, Infpector über die Stadtreinigung, in Verbindung mit der Aufficht über 
die frädtifche Vorraͤthe, Obmann für das Frohn⸗ und Vorfpannswefen und bie 
Depefchenbeftellungen :c. 

3) Ludwig, Marftftandgeld » Einbringer. 

Stuttg. ben 16. Febr. 1813. Koͤn. Minifterium des Innern. Gr. v. Reiſchach. 


Die forgfältigere Pafung der zu den Königl. Hauptkaffen einzufendenden Gelder betr. 


Da es neuerlich häufig gefchieht, daß die Königl. Kaffenbeamten bei ihren Geld» 
lieferungen zu den Königl. Hauptkaffen, in Ubfiht auf das Sortiren und Einpafen 
der Gelder nicht die noͤthige Pünktlichkeit und Sorgfalt beobachten, indem fehr oft 
Geld⸗Rollen einfommen, die verfchledene Muͤnz⸗Sorten enthalten, und nicht von dem 
Kaffenbeamten, fondern von Privatperfonen überfchrieben, ſchlecht gefiegelt, und nicht 
mit dem Amts⸗Sigill verfehen find; fo werden die dißfalls beftehenden frühern, und 
namentlich die General Verordnungen vom 24. Mai 1811. Staats» u. Reg. Blatt vom 
1. Jun. 1811. ©. 262., und vom 11. Pan Sa Staats⸗ u. Reg. Blatt v. 21. Merz 
1312. ©. 138. hiemit nad ihrem ganzen Junhalt, ſowohl in Abſicht auf die Beftims 
mungen wegen ber Minz ⸗Sorten, ald wegen der Verpafung der Gelder, erneuert, und 
den Raffenbeamten zur genaueften Befolgung aufs nachdruͤklichſte eingefchärft, auch dens 
felden in Beziehung auf leztern Gegenftand, nemlich das Pakea der Gelder noch insbes 
fondere aufgegeben , daß bie Scheidemüngen von 6 fr. und 3 fr. Stufen, nit in Pas 
Pete fondern in Rollen, aber nicht gröffer als zw 10 fl. und 15 fl. gefammelt, und dies 
fe, fo wie überhaupt alle Geld»Rollen in dichtes Papier gerollt, die Rollen oben und 
unten mir dem Amts⸗Sigill verfehen mit dem Namen der Beamtung und dem Geld» u. 
Sorten, Gehalt bezeichnet ſeyn müffen. 

GeldRollen, bei welchen dieſe Beftimmungen nicht beobachtet, und befonbers fols 
che, die von Privatperfonen überfhrieben find, werden dem betreffenden Beamten auf 
feine Koſten zurüfgefchift, und überhaupt wird fünftig jede Nichtbefolgung der in den 
vorliegenden Verordnungen enthaltenen Beftimmungen ohnnachſichtlich geahndet werben, 
Stuttg. den 17. Febr. 1813. K. Finanz: Minifterium. Graf v. —— 


Rechts⸗Erkenntniſſe des Koͤn. Ober⸗Juſtiz⸗ Collegiums. 


1) In der Appellations⸗Sache von Ludwigsburg zwiſchen dem Bijoutier Johann 
Leonhard Mergerp zu Duͤrrmenz, Bekl. Anten, und dem Koͤnigl. Ober: Finanz: Dep. 
Se tion der Rrondomainen, Kl. Aten, eine Darlehens-Forberung betr. wurde die Urthef 
voriger Inflanz unter Verurtheilung des Anten in bie Koſten diefer Inftanz beftätis 
get. Ötuttgart, den 23. Dec. 1812, 

2) In der Appellations⸗Sache von dem vormaligen Fürftl. Dietternichfchen Ober: 
amte Dchjenhaufen zwifegen Nikolaus Widmann yon Ellwangen, Oberamts Leutkirch, 
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Bekl. Arten und Joſeph Schmid von Ochſenhauſen, auch Tofeph Anton Sauter von 
gedachtem Ellwangen, RI, Aten, mehrere Entfchädigungsforderungen aus einem Afters 
pachte betr., wurde unter Compenfation ber Unfoften theild confirmatorie, theild re- 
formatorie erfannt. Stuttgart, den 26. Jan. 1813. 

3) In der Rehrss Sache des Saifenfieders Jakob Hofmeifter zu Rottenburg, 
RL. gegen die Freiherrl. v. Raßleriſche Bormundfchaft, Bekl. Entfhädigung aus eis 
nem Pacht⸗Contrakt betr., wurde auf Beweis erkannt. Ib. eod. 

4) In der Ations» Sade von Calw zwifhen Schultheiß Johann Michael Schrot 
et Cons. von Altburg, Bell. Anten und Benjamin Xorcher et Cons. von da, Kl. Atem, 
eine Bronnenftreitigkeit betr., wurde auf Beweis erfannt. Stuttg. den 29. Jan. 

5) In der feit der Mitte des vorigen Jahrhunderts bei dem vormaligen Kaiſ. 
Reichshofrath, und per mod, deleg. bei dem vormaligen Ritterfanton Kocher, fo wie 
zum Theil bei den Anfpacher Suftizbehörden anhängig gewefenen, und hierauf an das 
Königl. Obers Juftiz- Collegium übergegangenen Debitſache der Freiheren von Holz auf 
Alfdorf, ift von dem Kön. Ober-Fuftiz-Collegium zwifchen dem jeztlebenden Freiherrn 
Eberhard Gottfried von Holz und der gegen ihn aufgetretenen Crediterfhaft ein alls 
gemeiner Zahlungs » und reip. Nachlaß— Vergleih zu Stande gebradht, und fub had, 
förmlich beftätigt worden. Stuttgart, den 8 Febr. 1813. 

6) In der Ationds Sache von Ludwigsburg zwiſchen dem Freiherrn v. Wächter 
als MitsEntreprenneur der vormals dafelbit beftandenen Bijouterie-Fabrik, Bekl. 
Anten und der ehemaligen Rentkammer, jezt Königl. Finanz » Departement, Section 
der Krondomainen, Kl. Aten, eine Darlehend:Forderung betreffend, wurde defertorie 
erfannt, cum condemnatione Antis in expenfas, ıb, eod, i 


Se. Königl. Maj. haben durch ein allerhoͤchſtes Decret vom 11. Febr. 
den Drdonanz Offizier v. Künsberg zum Stabs + Rittmeifter, 
den PremiersLieutenant des Cavalleries Regiments Nr. 2. Leib» Chevaurleg. von 
KRahlden, den Second-Kientenant ded Cav. Negim. Nr. 4. Jäger König, v. Cafs 
fenove, und den Gecondstieutenant vom Cavall. Regim. Nr. 3. Jaͤger Herzog Louis 
Blattmacher, zu Rittern des Militair-Verdienft-Ordens zu ernennen allergn. geruht. 
Durch ein allerhöcjftes Decret vom 13. Febr. haben Se. Königl. Maj. bei der 
Königl. Armee folgende Beförderungen u, Verfezungen vorzunehmen allergn. geruht: 
Bei dem Infanteries Regiment Nr. r. Prinz Paul avanciren : 
Stabshauptmann v. Khuon zum wirklichen Hauptmann, 
der wieder eingetroffene Premier-Lieutenant v. Auer, zuvor beim zten Infant, 
Regim., und PremierLieutenant v. Waibel zu Stabs » Hauptleuten, 
Bei dem Infant. Regim. Nr. 2. Herzog Wilhelm find 
Stabshauptmann v. Brunomw zum wirflihen Hauptmann, 
Premierstieutenant v. Lang, vom Infant, Regiment Nr. 6. Kronprinz, und 
PremiersLieutenant du Fay zu Stabs⸗ Hauptleuten ernannt, 
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Bei dem Infant. Regiment Mr. 4. werben . 

der Stabes; Eapitaine und bisherige Divifionds Adjutant v. Lefnire zum wirkll⸗ 
ben Hauptmann, 

Premier: Lieutenant v. Succomw zum Stabshauptmann, und 

bei dem Sufanteries Regiment Nr. 6. Kronprinz, 

Stabs: Sapitaine v. Holzſchuher zum wirklihen Hauptmann, und 

die Prem. Lieutenants v.Holleben u. #.Polland zu Stabsfapitains ernannt, 

Der wieder eingetroffene Major v. Berndes tritt bei dem Infant. Reg. Nr. 3. 
ein, wogegen Major 9. Reinhardt von diefem Regiment zu dem Infant. Regiment 
Mr, 7. verſezt ift. 

Unterm 19. Febr. haben Se. Königl. Maj. ben vormaligen Legationd;Secretär 
in Carlsruhe, Hofader, zum Gecretär bei dem Kön. Criminal» Tribunal in Elins 
gen allergnädigft ernannt. 

Se. Rönigl. Mauj. haben aflergnädigft gerubt, 

vermög allerhoͤchſten Refiripts vom ı2. Febr. die erledigte Stadtpfarrei Mäns 
fingen dem Subdiaconus und Präceptor in Göppingen, M. Ziegler, und 

die erledigte Pfarrei Geislingen, Didcefe Hall, dem Vikar Maier zu Stöfens 
burg zu übertragen ; 

vermög allerhöchften Reſcripts vom 14. Febr. dem zur erledigten kathol. Patros 
nat:Caplanei ad St. Verenam in MWurzah, Oberamts Leutfirh, nominirten Caplan 
Alois Klinzinger auf dem Gottesberg zu Wurzach, die allerhöchfte Betätigung 
zu ertbeilen, und 

die erledigte Patholifche Pfarrei Oggelshaufen, Oberamts Riedlingen, dem Caplan 
Schmid zu St. Michael in Mengen zu übertragen. 

Se. Königl. Mai. haben vermög allerhöchften Decrets vom 12. Febr. dem 
Gerichtsverwandten Friedrid Nedwiz von Malmsheim das Poftamt Fürfeld aller 
gnädigft übertragen. 


Der Advokat und Senator v. Braunendal in Biberach ift als Rinigl. Notar 
aufgenommen, in biefer Eigenſchaft verpflichtet, und bei dem Königl, ObersTribunal 
immatriculict worden! Xübingen, den 15. Febr. 1813. 


Heilbronn. Se. Koͤnigl. Maj. haben dem Sontheimer Schuzjuben Sohn, 
Iſaak Löw, die nachgeſuchte allergnädigfte Erlaubnifi ertheile, den Namen Leopold 
Iſar, führen zu dürfen. Welches um möglichften Irrungen und Beeintraͤchtigungen 
des privatrechtlihen Intereffe vorzubeugen, dem allerhoͤchſten Befehl vom 16. v. M. 
gemäß zur Öffentlichen Wiffenfchaft gebraht wird. Den 3. Febr. 1813. K. Oberamt, 


Ellwangen. Auf den Rruchtfäften der diffeitigen Beamtung ift ein nicht unbedeutendes Duans 
tum Gerjten von vorzüglicher guter Qualität, ans dem Ries zum Verkauf aufgefeit. Die Liebhaber 
fonnen die Rrüchte taͤglich beaugenſcheinigen, und mit unterzeichneter Beamtung einen Kauf abfchliefs 
fen. Den 11. Febr. 1813. Kon. Fand: Eameralverwaltung. 

Kirchbeim und Eflingen. Jun folge eines von der 2ten Abtbeilung Hochpreisi. Krondomds 
nen: Section unterm 31. Dec. v. J. erloffenen allerloͤchſten Decrets ſoll der dem Hofpital Eflingen 
jugebörige in der Denkendorfer Hut liegende fogenannte Heberlensberger Wald von 29 Morg. 4 Pt. 
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salva ratifhicatione verkauft werden. Der Berkauf serggieht, je nachdem fich Liebhaber finden, Stak⸗ 
weiſe, oder im Ganzen, und wird Donnerftag den 4. Mer; d. Y. auf dem Rathhaus zu Plochingen 
im Weg des Öffentlichen Aurftrc 8 ftatt baben. Der Kauffchilling wird zu jtel ſechs Monate nad 
erfolgter Ratification, uad zu ztri im drei verzinslichen Jahrszielern bezahlt. Die Liebhaber können 
den Wald täglich beaugenſcheinig⸗ n, und find ſowohl die hertſchaftlichen als bofpitalifchen Besktoffi 
gianten angewieſen, ihnen folchen zu zeigen; fedann- wollen ſich dieſelben gedachten Tags orgens 
9 Uhr an bemeldtem Ort einfinden, die meiteren Bedingungen vernehmen, und der Aufſtreichs- Ver⸗ 
handlung anwohnen. Den 17. Bebr. 1813. 8. Dberforkamt —— a StiitungssBers 
mwaltun ingen. 

Leonberg. Eflingen. In Folge eines von der Zten Abtheilung Hochpreisl. Krondomais 
nen, Section unterm ir. Dee. v. J. ——— allerhoͤchſten Dekrets ſoll der dem Hoſpital Eßlingen 
zugebörige in der Degerlocher Huth liegende ſogenannte Mauracher Wald von go Morgen 3 Vitl. 
8a ratilicatione verfanft werden. Der SEE DITEN je nahdem jich Liebhaber finden, Stuͤk⸗ 
weife oder im Ganzen, und wird Montag den 8. Merz d. 3. auf dem Rathhauſe zu Möhringen im 
Wege des — Aufftreich® ſtatt haben. Der Kaufſchilling wird zu tel ſech Monate nad ers 
folgter Ratıfication, und zw ätel in drei vergindlichen Jabrezielern bezabit. Die Liebhaber koͤnnen den 
Wald taglım beaugenfcheinigen,, und find fomohl die Konigl. als Defpitalitchen 4* ⸗Offizianten 
angewieſen, ihnen * zu zeigen; ſodann wollen ſich dieſelben gedachten Tags Morgens 9UÜbr an 
bemeiptem Ort einfinden, die weiteren Bedingungen vernehmen, und der Aufftreichs » Verbandlung 
anwohnen. Den 16. Febr. 18: Dberforftamt Leonberg, und Stiftungs; Verwaltung Elingen. 


Reuenftaht. Bei diffeitigem Cameralamt iſt auffer dem lezthin ausgefesten Kernen und Eins 
torn , auch ein Duantum Roggen, Dinfel und Daber fuccefjive zu verkaufen, und Fönnen fih die 
Liebhaber alle Tage bei unserzeichneter Behörde melden. Den 6. Bebr. 1313.  Kön. Cameralamt. 

Neuhauſen, auf den Fildern. Bermög allergnädigften Befehle, Königl. Hof ⸗ u. Domainens 
Kammer, vom 3. et praes. 6. Febr. wurde das Cameralamt Neuhauſen legitimirt, auf den Königl. 

ruchtkäjten zu Neuhauſen, Köngen und Pfaubaufen ein Quantum Dinkel und Haber gegen gleich 
aare Bezahlung fucceffive zu verkaufen. Den 6. Bebr. 1813. 8. Gameralamt. 


Stammbeim. Mach allerguddigftem Befehl vom 3. diß ; von den auf den König. Käften 
u Etammbeim und Echmicberdingen vorräthigen Früchten, ein Duantum Roden, Dinkel und Das 
er zum Verkauf ausgeſezt worden. Welches hiemit befannt gemacht wird. Den 8. Rebr. 1313. 

er . Kon. Eameralamt. 
Eßlingen. Die biefiger Stadt zugehörige Plienfaumüble mit 9 Mahl⸗ und ı Gerbgang, eis 

nem Sioll und einem Garten fol wieder frifh verlieben werden, ba der Beſtand 9 Georgũ 181 
zu Ende gebt. Am Montag den 5. April d. J. Morgens 9 Uhr werben wir die Verleihung a 
allbiefigem Ratbbaus im fentligen ufftreih vornehmen, und laden beftwegen ale gelernte Müls 

ler, welche e durch obrigfeitlicde Zeugniſſe als rechtliche und zuverlafige Männer ausweifen Eöns 

nen, zu ricfer Verhandlung ein. Die Bedingungen im Ullgemeinen find folgende: 1) der Müller 

darf an Milter den söten Theil erheben, 2) der Beftand dauert 6 Fahr, nemlich von Georgüi 1813 

bis dahin 18 =, 3) das Beftandgeld muß alle Monat bezahlt werden, 4) der Beftänder muß nes 

ben der General: Hypothek eine Special: Contien von 2000 fl. entweder in Lregenfchaft oder in baar 

Geld ftellen, welches dann zu 5 pro Eent verzinnst werden wird. Den 5. Bebr. ı813. 

A : Stadt: Magiftrat allda. 
Efilingen. Der unterm 16. Oft. 1812. im. öffentlichen Abſtreich ab —— Markungs⸗ 

Vermeſſungs Atkord iſt nicht allergnaͤdigſt genehmigt worden, Dem allerhoͤchſten Befehl vom 28. 

Dec, 82 gemas wollen wir man dieſes Geſchatt nochmahls in Abſtreich bringen, und haben zu 

dieſer Rerhandlung Donnerſtag den ır. Mer; d. J. beſtimmt. Wir machen dieſe Verhandlung des— 

wegen öffentlich befannt, damit elle diejenige Feldmeſſer, weiche ſich dieſem wichtigen Geſchaͤft ges 
wachſen fühlen, Zengaiſſe ihrer Toͤchtigkeit beibringen, und Caution einlegen koͤnnen, an dieſem Tag, 

Morgens a Uhr auf allhieſigem Rathhaus erfcheinen. Den ı1. Bebr. 1813. Stadtmagiſtrat. 


Gaildorf. Das Königl. Dora De Yichenrain, welches in den erforderlichen Maierei Ge 
bäuden, ı Morg. 63 Ruth. Garten, 53 Morg. und 5 Ruthen WBiefen, 170 Morg. 69 Kuchen Adıy, 
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und 126 Morg. 98 Ruthen Viehwaid beſtehet, wird Montag den 8. Merz unter Borbehalt allerboͤch⸗ 
pr Genehmigung auf 10 Jahre im re verliehen werden, bei welcher Verbands 
ung bie fiebhaber , welche ſich in Abricht ihrer Aufführung und —— Kenntniße, ſo wie ei⸗ 
nes hinlaͤnglichen Vermoͤgens zu —* der Caution von :000 fl. mit obrigkeitlichen Zeugnifſen zu 
Iegisimiren haben, an gedachtem Tag Morgens 9 Uhr im Schloß zu Scham delfeld erfcheinen wollen. 
Zu diefem Beſtand wird auch der erforderliche Viehſtand gegen Sinnss Entrichtung uͤberlaſſen. Den 
4. Febr. 1813. Kon. Landvogteis&teueramt am Kocher, und Cam. Verwaltung Gaildorf, 
Geislingen. Wegen nicht erfolgter allerhoͤchſter Matification und geſchehener Nachgebote 
werden nachftebende Sommers Schaafweiden , deren Beftand zu Ende gegangen ift, an denen hieuach 
benannten Tagen in den Drten felbft auf weitere 3 Jabre abermalen zur öffentlichen Berleibung ger 
bracht werden, und zwar die Waiden 1) gu Tuͤrkheim mit 650 Stuͤt Mittwoch den 10. Mer; Rors 
mittags 10 Uhr. 2) Zu Aufhauſen mit 450 Stuͤk Mittwoch den 10. Mor; Nachmittags_ı Uhr. 
Zu Reichenbach mit 550 Stuͤt Donnerftag den 11. er, Vormittags 10 Uhr. 4) Zu Weiffens 
ein mit 300 Stüf Freitag den 12. Merz; Bormittags 10 Uhr. Die Pachtliebhaber können jih das 
er an den beftimmten Tagen und Drten einfinden, wo ihnen die nabere Bedingungen werden bes 
kannt gemacht werben. Den 6. Rebr. 1813. Kön. Dberamt. 
Bangen, Landvoogtei am Bodenfee. Unterzeichnetes Dberamt und Magiftrat feben fih vers 
anlaft, nauſtehende ftädtifche Realitäten Donnerftag den 4. Mer; d. I. unter vortheilbaften Bes 
dingungen neuerdings auf 6 bi6_9 Yabre im Aufftreich zu verpachten, und haben deshalb die hiezu 
Luſttragende Pachter gedachten ar Vormittags 9 Uhr auf biefigem Rathhaus zu erfcheinen,, und 
ihre Pachtfaͤhigkeit zu erweiſen. ie zu verpachtende Objekte ſind 30) bie Sagmuͤhle auf der ſo⸗ 
genannten Au naͤchſt der Stadt, welche beſteht in einem wohleingerichteten Saͤggebaͤude u. einem zu⸗ 
nacht an demfelben aufgebauten kleinen einſtockigen Haͤuschen, worinn ein Arbeitszimmer für den 
Saͤger angebracht iſt. 2) Der Ziegelſtadel vor dem Jäner Thor und die zu ——— gehoͤrigen 
Sebaͤude, als a) ein 2ſtokigtes gemauertes Haus mit Jegeldach zur Wohnung des Ziegleräs, b) ein 
gemamerter 2ftodiger Stadel und Anhang: Schopf mit Ziegeldach; 3 ein Ziegelftadel mit Ziegels 
dach famt geböriaer Einrichtung zu Vearheitung der Ziegelwaaren; d) das Ziegelofengebaude, wors 
inn ſich a binlanglicheer Kaum zur Bebalinif der achrannten Ziegelwaaren befindet; «) eim 
befonderer Kalkofen und Kaltbehältnisgebäude. Berner gehören dazu Grundſtuͤcke: a) zwei Gärks 
chen beim Haus Jauchert und 26 Rih. prof: b) eine Zeimgrube zu Humbrechts, und c) eine 
Leimgrube zu Deuchelried , wobei noch befonders bemerkt wird, daß im Durchſchnitt jährlich 60,000 
Stuͤk Fiegelftein, Hobljiegel, * u. Ziegel» Platten fabricirt worden, melde Anzahl auf den 
Fall, daß diefe Waaren wieder ftärker geiucht werden, verdoppelt werden Fönnte, ohne den Leimgru⸗ 
ben Schaden zu thun. Den 3. Febr. 1813. Kön. Oberamt und Magiftrat. 


Heidenheim. Da auch in biefigem Dberamt die Eonferiptions, Nevifion vom ı bi6 6 Merz 
Borgenommen wird: fo werden alle abwefende Eonferiptionspflichtige vom 18 bis 25 Jahr aufgerns 
fen, auf diefe Zeit in ihrem Heimweſen zw erfcheinen, und alle obrigkeitliche Behörden werden ers 
fucht , ſolche nach Haus zu mweifen. Den 10. Kebr. 1813. Kön. Oberamt. 

Marbach. Die Eonferiptionspflichtige des 2 Oberamts vom 18 bis 25 Jahren, die 
nicht gefestih vom perfönlichen ®rfcheinen befreit find, baben fi bis auf den 1. Merz d. J. zu 
Laufe einzufinden, und fich bei der Jahrsmufterung zu flellen. Alle obrigkeitliche Behörden werden 
erfucht,, diejenige, die diefem Aufruf nicht felbft Folge leiten würden, auszuweiſen. Den ro, Bebr. 
1813- Kön. Dberamt. 
Mergentheim. Nach einem allerhoͤchſten Decret vom 20. Yan. d. J. foll die Jahre : Mufter 
gung in biefigem Dberamt am 1. Merz I. %. ibren Anfang nehmen. Es werden dbaber alle abwe⸗ 
fende Eonfcriptionspkieige vom 18 bis 25 Jahres Alter hiermit aufgefordert, fich laͤngſtens bie zum 
1. Merz nad Daufe zuruͤk zu begeben, und bei der Mufterung gebührend einzufinden, widrigenfalls 
fie die auf ihr ungehoͤrſames Ausbleiben ‚gefegten Strafen zu gewaͤrtigen haben. _ Zugleidy werden 
auch die Rönigl. uftig s und PolizeisBeborden hiermit geziemend erfu t, die in ihren Bezirken nd 
aufbaltende Milirairpflichtige aus dem biefigen Oberamt nach Haufe zuruͤkzuweiſen, und ihnen ohne 
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Borlegung eines neuen Eertifikats keinen Unfenthalt mehr zu geftatten. er —— 1813. 
3 ön. Dberamt. 
ö Neuenbürg. Mach neuerer Anordnung wird die Eonfeription zu Anfang des Merz d. J vor⸗ 
genommen werden. Die Conſcriptionspflichtige, welche nach den bereits belannt gemachten Beftims 
mungen bei der Gonfeription jih periönlich zu ſtellen haben, haben fih am 25. Febr. in ihrem 

Geburtsort unfehlbar einzufinden. Den 10. Febr. 1813. Kon. DOberamt. 

Dberndorf. Einem ergangenen allergnadigiten Befehl zu Folge wird die Mufterung im dem 
biefigen Oberamt den 1. Merz den Anfang nehmen. Gamtlihe abmefende Eonferiptiongpflidtige 
der hiefigen Oberamts, welche am r. April d. J. das 17te Yabr zurüflegen, oder das _26fte noch 
nicht erreicht haben, werden daher bei Vermeidung der gefeslihen Strafen aufgefordert, ſich bis den 
29. d. Mon. unfehlbar in ibrem Heimmefen einsufinden, um der Mufterung anmebnen zu konnen. 
Zugleich werden alle Ho: Wohuobl. Obrigfeiten erfucht, die in ihren Amtsbezirken befindliche ders 
- gleichen Individuen des biefigen Oberamts nach Haufe zu meifen. Den 9 Kebr. K. Oberamt. 


Debringen, An Beriehung auf die unterm 12. Dec. vor. I. erlafene Vorladung der Con—⸗ 
feriptiongprlichtigen zur Jahrsmuſterung, melche aber megen eingetretener Hinderniß bieber nicht bat 
vorgenommen werden fönnen, wird fantlichen Conſcriptionspflichtigen des biefigen Oberamts, welche 
am r. April 1813 das ıöte Jahr zurüfgelegt und das 25te Jahr noch nicht erreicht baben, biermit 
aufgezeben, fih zu Ende diefes Monats in ibrem Heimweſen einzufinden, um fih bei der Jabra, 
Mufterung, welche mit dem 1. Merz anfangt, fteden zu lönnen. Cie werben insbefondere aufgefors 
dert, dieiem Aufruf um fo mehr Kolge zu leiften, als ihre Abweſenheit bei der naͤchſten Mufterung 
als Ungehorfam betrachtet, und nach der Strenge der Gefeze beitraft werden würde, Die Königl. 
Hochlöbl. Dberamter und fonjtige Poliseis Behörden werden erfucht, die im ihren Amtebezirfen ſich 
eufbaltende aus diffeitigem Dberamt gebürtige Eonferiptiongpflichtige, welche in dem ebenbemerkten 
dilter fteben, in ihren Geburtsort zurufzumelfens um fich gleich bei der Mufterung ftellen zu können, 
und nachher keinen, ohne ein neues Eertificat zu dulden. Den 8. Febr. 1813. K. Oberamt. 


Rottenburg am Nektar. Die heurige Mufterung der Militaiepflichtien rird den 1. Merz 
d. I. ihren Anfang nehmen, Alle von Hanf abweſende Gonferibirte des diſſeitigen Oberamtsbezirks 
vom zjurüfgeleaten 18 bis jum noch nicht vollendeten 25 Jahr werden daher, aufgefordert, längitens 
bis zum 23. Febe. ſich nach Hang zu begeben, und bei der Musterung gehörig zu ftellen, oder im 
entzezengefeiten Fall der geiezlichen Strafen ſich zu gemärtigen. Zualeid werden ale obrigkeitliche 
Behörden eriucht, die aus dem biefigen Oberamts-Bezirk gebürtige funge Leute von dem. gedachten 
Älter nah Haus zu vermeifen , und jeden, ber fich uach dem 15. Mer; d. J. ohne ein neues obers 
antlihes Eertififat antreffen laſſen wird, arretiren, and hieher ausliefern zu laſſen. Den 9. Febr, 
1813. Kon. Oberamt. 


Tuttlingen. Nach Abänderung det vorigen Termins der Jahrs-Muſterung wird diefe heuer 
erft den 1. Merz ihren Anfang nebmen, wozu nun die abweſenden Conjeribirte des bieftgen Oberamts 
von 18 bis 25 Jahren, melde nemlich big den sten April (ausſchlieslich 1813. das ißte Jahr ers 
füllen, und weſche big dabin dag 25 Jahr noch nicht zuruͤklegen, unter der Verwarnung einberufen 
werden, daß die ausbleibenden nachgehends überall im Königreich arretirt, und als Ungehorſame bes 
handelt werden ſoden. Den 9. Bebr. 18135. Kon. Oberamt. 


Urach. Die Jahre: Mufterung der Conferiptiongpflichtigen biefigen Oberamts wird vom 1 bie 
6. Mer; vorgenommen werden, daher Diejentae, melde vom t. April 1733 big ar. Merz 1795. ge⸗ 
bohren find, mit dem 1. April 1812. das 25 Jahr ihres Alters noch nicht vollendet, das 18 Jahr 
aber angetreten baben, aufgerufen merden, Ipäteftens bis den 29. Febr. in ibrem Heimweſen einzu⸗ 
treffen. Dirjenige, welche durch das Gefez vom perjöntichen Erſcheinen diſpenſirt find, ‚haben die nös 
£bire Uriunden auf gemelte Zeit einzuſchiken. Zugleich werden alle obrigfeitliche Behörden errucht, 
den Sonferiptionspflichtiaen des biefigen Oberamus ohne neue Kertififate feinen weiteren Aufenthalt 
iu geftatten. Den 13. Behr. 1813. Son. Oberamt. 


(Nebſt einer Beilage.) 
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Aalen. Machbenannte Eonferiptionspflichtige, welche theils in der Rußerung von 1912. erſt- 
mals nicht erſchienen find, theils nach folder ſich obne obrigkeitliche Erlaubnis entfernten, theils 
Cobgleih wegen 25jährigen und weitern Alters nicht zum perfonlichen Erfcheinen bei der Mufterun 
—— na ohne [pie Erlaubnig von ihren Wohnorten entfernt‘ babe, und welche ſamtli 
uch gegenwartig unbelganten Aufentbalts abmefenp find, werden biemit aufgefordert, binnen der 
naͤchſten 4 Monaten vor dem Dberamt ju erfcheinen, und fidy über ihre bisherige Abweſenheit zu 
sechtferfigen, twidrigenfallg fie die in den neueſten Eonferipsion® s Gefezen beftimmten Strafen des 
Vermögenss Verluftes und einer 16 jährigen Dienftverpflichtung zur’ geiwartigen haben. Zum zweitens 
mal: Johs. Kurz von Unterfochen. Zum erjtenmal: Joh. Ge. Horn, von Eſſingen. Anton 
Sr von Schechingen. Job. Ulrich Meisner von Oberkochen. Mattbans Etegmaier von Effingen. 
of. Walter von Reicheris hofen. Ge. Jak. Ulmer von Leincoden; Baltas Grupp von Efjingen. 
— — . Koͤn. Dberamt. 
reudenfiadt. Machftchende zur Aushebung bezeichnete Militairpflichtige des biefigen Ober: 
amts, deren AufenthaltesDrt unbekannt iſt, werden andurd — ————— Nie ohne ya bieber 
zu begeben, und bei unserzeichneter @tene 9 meinen. — ber Confiſcation ihres 88 | 


| neu 
weiterer Ötrafz aewäntie zu feyn, al$_ von Kreudenfiane: Anh Krion. Ajlsimsgr een Ber 
Jh Ludw. Stufft, Mesger. Joh. Earl Erhard, Bierbrauer. on Batersbronn: n 
ireb, Schreiner. Moatth. Eilber, Maurer, Von Dorn fletten: a Friedrich Dollinger, 
Schneider. Von Glatten: March, Goꝛ, Zimmermann. „Bon Kälberbronn: Johann 


Mich. Broͤſamle, Kiefer. Koͤn. Dberamt. 


Herrenberg. Die zur Aushebung defignirte Militairpflichtige des hießgen Oberamts haben 
ch von Haug entfernt, und bis jest von ihren Aufenthaltsorten keine Nachricht gegeben, und zwar: 
ndr. Bübler, Mezger, und Job. Ulrich Zinnfer , von Gärtringen. Johs. Reichert” von Rufrins 

gen. Job, Nepomuk Wellhaͤuſer von Oberndorf, und Albrecht Strohaͤler von Reuften. Da nun 
diefelbe bei der in voriger Woche vorgegangenen Amspebung die Reihe netroffen baben würde, fo 
werden fie biemit bei Confiſcation ihres Vermoͤgens aufgefordert, ſich ungefäumt in ihr Heimweſen 
n begeben, und über ihre Abweſenbeit zu verantworten. Zugleich werden ſaͤmtliche Koͤnigl. Stel— 
en geziemend erfucht, fich im Betretungsfall zu arretiven und hieher andjulisfern. Den 16. Jans 
1813- «  Kön. Oberamt, 


Herrenberg. Der zur Arshebung Beflanieie Miliktairpflichtige Johann Chriſtian Klein von 
Gültitein, biefigen Oberamtg, hat ſich vom Haus entfernt, und big jejt von feinem Aufenthalt keine 
Mahricht gegeben. Da nun denfelben bei der am geftrigen Tag vergegangenen Yusbebung die Rei⸗ 
be actroffen baden würde, fo wird er hiemit bei Eunfifcation feines Vermögens aufgefordert, ſich ans 
geſaͤumt in fein Heimweſen zu begeben, und über feine Abweſenheit zn verantworten. Zugleich mers 
den ſaͤmtliche Konigl. Stellen geziemend erfucht, im im Betrerungsfalf zu arretiren und bieber aus: 
zuliefern. Den 26. Jan. 2813. AR Kon. Oberamt. 

2 reuberg. Die zur Aushebung deſignirte Militgirpflichtige des hieſigen Oberamts find 
von 


auß unbckanut wa, aͤbweſend, und zwar Johann Jak. Kuͤmmerle, Me;ger von, Gaͤrtringen. 
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Reichert, Tuchmacher. Johs. Besler, Bet. Joh. Michel Eeit, Tuchmacher. Bon Dberndorff: . 
&imen @givel. Bon Dberöfchelbronn: Joh. Martin Mokler, Schreiner. Gottl. Raus 

fKenbergir, Weber. Yaf. Andr. Ranfchenberger, Zimmermann. Bon Pfäffinsen: Johann 
&onr. Be'rpert, Zimgyormann. ak. Göhring, Ber. Jak. Müller, Bauer. Bon DBoltringen: 
Ignaz Rex’, Bauer. "Zacharias Bifinger, Bel. Balent. Kittel. Darth. Raufh. Steph. % u⸗ 
mann, triier, Ben Reuften: Job. Martin Breiffer, Müdlerkaccht. Don Robren: 6a: 
briel Ruoff, Zudsracher. Bon Theilfingen:: Yob. Ge, Reichert, Bek. Steps. Meſſerſchmid, 


Euufter. Son Unieriettingen: Foren; Bauer, Weber. Michael Nietbammer, Schufter. 


atob Rinderkiecht, Wagnet. Joh. Mic. Broͤſamle. Von Unteröfhelbronn: Joh. Krid. 
— Schwld. Koͤn. Oberamt. 


Kuͤnzels an Der Conſcriptionspflichtige Schaaffnecht Georg Peter Fri; von Heimhanſen, 
welcher N ob;,; Erlaubniß entrerne bat, wird andurd aufgefordert, ſich unverzüglich bei dem Ober⸗ 


amt zu ftellen, nivrigenfaid nach den Conſcriptions⸗SGeſezen gesen ihn verfahren wird. Hochloͤbl. 
Dberämter und Ortsvorſteher werden erſucht, denſelben auf Betreten anzuhalten und bicher einlie⸗ 
fern zu lafſen. Ron. DOberamt 


Reuttlingen. Zu den Urshebungen in ben Monaten Yanırar und Febr. 1813. waren fols 
ende Eonferibirte deſignirt, nad zum’ Erfheinen verbunden, als von Keuttlingen: Ulrich Als 
brecht Finkh, Kaufmann. oh artin Hoͤcht, Schreiner. Jobs. Borteler, Weingarmer. obs, 

Gekeler, Rotgerber. Dog. Maier, Schuſter. Bon Prullinsen: Joh. Ge. Keppler, Schmid. 

Phil. Conr. Hartmann, Buchdruker. Bon Hinterweiler: Job. Jakob Renz. on Dols 

elfingen: Job. %0-:a Eifler. Da fie aber auggeblieben find, und ungeherfamer Weife ihren 

ufenthaltsort nicht augezeigt haben ; fo werden fie biemit aufgerufen, fogleih in ibre Geburtsorte 
uruͤkzukehren, und fich des tweitern zu gemwärtigen. Zugleich werden alle Doch: und Wohlloͤbl. Obrigs 
eiten gejiemend erſucht, gebachte Eonferipfionspflicgtige, wenn fie fich betreten ließen, amterzeichues 
ter Stelle einzuliefern. Koͤn. Oberamt. 


Reuttlingen. Da nachbemerce Conſcriptienspflichtige aus dem bieflgen Oberamt, welche 
nach Promulgatien der Eonfeript. Ordauug von 1806. aber vor der neueren von 1809 ſich entfetnt 
haben, beren Barmögen, weil fie auf die erlaffene Zmalige Citation wa juruf gefommen ſtud, bes 
reits annotirt iſt, und ber mit i’cfer Anzeige erfolgten ıten und 2ten Citätion wieder nicht gefolgt 
haben werden fie unter Bedrohung der Conſtiſcation deffelben biemit. zum dritten + und lejtenmal 
aufgefordert, nemiich on Gross Engftingen: Michael Walder, Schäfer. Wloifius Binder, 

afner. on Holzerfingen: Job. Fried. Gekeler, Bauer. Johs. Gekeler, Schujter. Bon 

onau: Daniel Stahleker, Cichneider. Bon Kleinengftingen: Gottl. Spoebu, Schufter. 

on Dberhaufen: Fohg. Sci, Weber. - Bon Pfulingen: Ge. Ferdin. Veit, Ber. Joh. 
Ge. Tröfter, Simid. Fat. Fried, Geiz, Zimmermann. Job. Ludw. Schwille, Papierer., Ludwig 
ak. Keppeler, Echufter. Job. Fried. Rau, Echneidgr. . Kon. Dberamt. 


Reuttlingen. Da nad;bemerkfte Confcriptionspflichtige des biefigen Oberamts nach Promul⸗ 
gation der Conſcriptions- Ordnung von 1805, aber vor der newern von 1809, fich entfernt haben, der 
ren Wermögen, weil fie auf die fie erlaſſene Zmalige Eitation nicht zurüfgefommen find, bereitd ans 
notirt ifk, und der mit diefer Anzeige erfolgten erjten Citation wieder nicht gefolgt baben, fo werden 

e unter Bedrohung der Eonfifcation deſſelben biemit zum Ytenmal jur Kuͤkkehr und zur Aut, hram 
hrer Vertheidigungs⸗Gruͤnde innechaib 3 Monaten aufgefordert, von Reutlingen: ob. Jake 
Gekeler, Weisgerber. Dan. Kaufmann, Kaufmann. Johann Ludwig Gefefer, Weisgerber. Bon 
Bezingen: ” Sanı, Schuſter. Von Wiämandingen: Job. Ge, Nenner, Zimmet⸗ 
mann. Jobs. Santter, Schmid. Kö. Oberamt. 

Spaichingen. Bei nachſtehenden Eonferiptionspflichtigen von dem biefigen Oberamt, reiche 
Hab Emanirung der Kcnigl. Eonferipfiong: Ordnung vom 6. Aug. 1306. ohne Erlaubniß ſich won 

anfe entfernt, und fich der 3 malig öffentl. Vorladung ungeachtet, bisher nicht wieder cingerunven 

ben , iſt die Angotation ihres Vermögens eingetreten, wovon diefelbe biemis unter ber Unprohung 
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——— werden, daß, woferne fie na bato innerhalb 4 Monaten nicht vor Dberamt fick 
len, und ihr Ausbleiben rechtfertigen, ihr Bermögen cenfifeirt werde, und merden demnach um 
Brittenmal vorgeladen: Bon Aldingen: Fried. Gulde, Weber, Jakob Gruler, Bon. z 

on. Oberam 


Wangen, Landwogtei am Bodenſee. Nachſtehende Eonferiptionspflichiige , welche zu der vor⸗ 
esangenen Aushebung defignirt waren, und auf Wanderung abmefend ſind, werden biedurch aufges 
mn bei zu gemwärtigen babender ftrenger Strafe, fih unverzüglich vor hiefigem Oberamt zu ſtel⸗ 
len und ihren Unterthanenpflichten nachzukommen; als Job. Carl Thomann, Kiefer; nnd Joh. Ge. 
Schleicher, Kaminfeger von Ißny. Franz Joſeph Ebenhoch von Meutrauchburg, und, Job. Baptift 
Hager von Hagenmeiler, beede Bauern. Zugleich werden fämtlihe Hoch⸗ und Woblobl. Civil s Ber 
böıden erfucht, vorbenannte Eantoniften auf Betreten anber liefern zu laffen. Kon. DOberamt. - 








Blaubenren. Georg Staudenmayer, Bürger und Weber von Bermaringen , hiefigen Ober: 
amts, welcher durch den neweften Staats: Vertrag mit der Krone Baiern in dag MWürttembergifche 
Untertbanen » Berbaltnig übergetresen iſt, wird biemit auf Befehl der Königl. Section der_innern 
—— Bretten aufgefordert, ſich bei Vermeidung. der Eonfifcation feines bereits mit Sequefter bes 
legten Vermögens inner des naͤchſten halben‘ Jahrs bei der unterzeichneten tele perfönlich einzufin⸗ 
den, uud über feine bisherige Abweſenheit fich zu verantworten. Den 20. Jan, 1813, 

n. Dberamt. 


Rottweil. Vermoͤg allerhoͤchſten Befehls wurde Maurer und Steinhauer Johann Geor 
Buof von Thäbingen gebürtig, im Monat Jun. vor. J. in feinen bisherigen Aufenthaltsort na 
Reiben im Kaif. Sranzöjifchen mis dem Bedroben frangportirt, —— er wieder die Koͤnigliche 
Etaaten betreten werde, er als Vagant werde behandelt werden. Da nun derſelbe ſich demungeach⸗ 
ger wieder in das Königreich Wuͤrttemberg eingeſchlichen bat, und vermuthlich zweklos herum lauft, 

0 werden die Königl. Polizeis Behörden erfucht , diefen Vaganten im irn > I anhero quszu⸗ 
iefern. Den 2. Febr. 1813 ' oͤn. Oberamt. 
. j Yuggewiefene- 
. Miedlingen Die Juden, Simon Philipp von u. in England, und Philipp Simon 
us Amſterdani, welche dabier wegen Diebftabls + Beziht in Verhaft und_Unterfuhung gekommen 
find, wurden in Gemasbeit eines allerhöchtten Dekrets Königl. Criminal » Tribunals vom 23. Jam, 
8. J. mit der nachdrüffihen Warnung aus den Königl. Staaten ausgewieſen, daß ſolche bei ſchwe⸗ 
zer Etrafe nie wieder von ihnen betreten merden follen. Signalements 

) Simon Philipp, Jude, von Naretſch in, England gebürfig, 29 J. alt, verheurathet, mißt 
"300 5 Einien, ift_hagerer Etatur, hat ein laͤnglichtes Angeſicht, blaße Gefichtsfarbe , ſchwarze 
za dergleichen Augbraumen, niedere Stirne, braune Augen, gerade fpizige Rafe, etwas meiten 

und, ſchmale Lippen, voll Wangen , rundes Kinn, ftarken ſchwarz mit eiwas rothen Haagren ver⸗ 
miſchten Bart, ſchwache Schultern, gerade Beine, und ſonſt Fein fichtbares Gebrechen. Derſelbe 
traͤgt einen gruͤntuͤchenen Ueberrok mit dergleichen kleinen Knoͤpfen zu 2 Reiben, ein rothes mit gel⸗ 
ben Streifen verſehenes Halstuch, gelb geſtreifte manchefterne Weſte, ſchwarz maucheſterne lange 
Beinkleiver, Stiefel, und einen ſchwarzen ruhden Ril:but, ; 

2) Philipp Simon, Jude, von Amſterdam in Holland, 25 Jahr alt, verhenrarhet, mißt 8 Sol, 
iſt mittlerer Statur, bat ein langlichees Angeficht, braunlichte Geſichtsfarbe, braune Haare, fhmwarz 
Ud te Augbraunen, braune Yugen , bobe gewoͤlbte Stirne, siwaß, groffe_ gebogene Nafe, mittlern 
Mund, blafe Lippen, halbvolle Wangen, fpiziges Kinn, mittelmafigen ſchwärzlichten Baͤrt, mitt⸗ 
kere Schultern , gerade Beine, ſonſt fein ſichtbares Gehrechen. Ueber-dem rechten Auge bat Püir 
lipp Simon eine Narbe von eines Fall herruͤhrend.  Derfelde trage einen gruntüchenen Frak mit 

elben Knöpfen zu z Reihen, ein rotbed Halstuch mit gelben Streifen, grüne mit dunflern gleich— 
arbigen Knöpfen verjehene manchefterne Werte, aſchgraue ins Violetfarbe fpieiende mancheſterne lan⸗ 
ge Bein kleider, Etiefel, und einen runden ſchwarzen Filzhut. Den 3 Kebr. 1913. K. Oberamt. 


“ 
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Staats- und Negierungs: Blatt. 


Samſtag, 27. Febr. 








Die Termine der diesjaͤhrigen Prüfungen der Supplikanten um die Erlaubnis zum Studium 
der Rechte, der Eamerals Wiflenichaften, der Mediein und hoͤhern Chirurgie 
betr. d.d. 23. Bebr. 1813. 

Vermoͤge der in dem Regierungsds: Blatt von 1812. Mr. 4. und 33. befannt ges 
machten Anordnung find die Termine zu Haltung der allergnädigft vorgefchriebenen 
Prüfungen der Supplifanten um die Erlaubniß zum Studium der Rechte, der Cas 
meral: Wiffenfchaften , der Medicin und der höhern Chirurgie, bei der vor Oſtern 
zu haltenden Prüfung auf den naͤchſten Dienftag nad) vem Sonntag Lätare, und bei 
der vor dem Herbft zu haltenden, auf den dritten Montag vor Michaelis beftimmt. 

Sn dem laufenden Jahre wird nach diefer Beſtimmung die erfte Prüfung Diens 
ſtags den ze. Merz und die zweite Montags den 15. Sept. den Arfang nehmen. 
Es haben daher diejenigen, welche zu einer folhen Prüfung zugelaffen zu werden 
wünfchen, ſich hiernach in Abſicht auf die Eingabe ihrer diesfallfigen Bittfchriften 
(wobei das in der Verordnung. vom 8. Jan. 1812. Staats und Regier. Blatt von 
1812. Nr. 4. Vorgefchriebene zu beobadhten ift) zu richten. 

Kön. Minifterium der Geiftlihen Angelegenheiten. Jasmund. 


Mechts⸗ Erkenntniffe det Koͤnigl. Ob. Appellations; Tribunals.- 


1) In der an das KRönigl.. Ober Tribunal verwiefenen Appellationd» Sache von 
dem Stadtgerichte zu Waiblingen, zwifchen dem Lammmirth Eurrlin dafelbft, Vorbe⸗ 
klagten, Nachflägern, Appellanten,. und dem Apotheker Ruthardt in Murrhardt, 
Vorklägern, Nachbeflagten, Appellaten, einen Heustieferungs: Vertrag betreffend, wird 
anf eine, den Vefcheid voriger Inſtanz theils befiätigende, theild abändernde Weife: 
Beweis erfannt. Tuͤbingen, den 11. Febr. 1813. 

2) In der Appellationd: Sahe von dem KRönigl. Ober Juftizs Collegium! zwifchen: 
der Rönigl. Ober: Finanz⸗ Kammer, Section ber KronsDomänen, Beklagter, Appels 
lantin, und dem Cameralamts-Subſtituten Gigel in Biberah, Klägern, Uppellaren, 
einen Diaͤten-Ruͤkſtand betreffend, wird die, in Hinſicht auf ihre Foͤrmlichkeiten bies 
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ber erwachfene Appellation, in Erwägung ber materiellen Befchaffenheit der Sache, 
wegen Mangels an einer gegründeren Beſchwerde nicht angenommen, und Uppellans 
tifher Theil zu Erftattung der, dem Appellaten in biefer Inſtanz verurfachten Koften 
verurtheilt. ib. eos, ; 

3) In der Rechtsſache zwiſchen verfchiedenen Gläubigern Seiner Hoheit, des 
Herrn. Herzog Ludwi rallınr an einem, und dem gerichtlid) beftellten und bes 
vollmächrigten Eurator der Debitmaffe, Beklagten am andern Theil, werden die Kids 
ger, iu 6. heute eroͤffneten Urtheln, mit ihren, theild in Gemeinſchaft unter fi, 
theils im Einzelnen, vorgebrachten und fehriftlich verhandelten Eigenthums » und Abs 
fonderungs » Rechts » Anfprüchen an die Maffe, abgemwiefen, diefelben zu Liquidirung 
ihrer einzelnen Schuldforrerungen, infofern diefe noch nicht gefchehen ſeyn follte, uns 
ter Anberaumung einer zerftörlihen Frift, aufgefordert, und übrigens die, auf biefe 


befondere Prozeſſual Verhandlungen gegangene Koften gegeneinander verglichen. Tüs 


bingen, den ı8. Febr. 18:3. 

4) In der Uppellations:Sache von dem Königl. Ober: Juftiz » Collegium zwiſchen 
den Brüdern Anton, Michael, Ignaz und Mathias Frey zu Weigheim, Oberamts 
Zuttlingen, Beklagten, Uppellanten, und deren Stiefvater, Johann Keefer dafelbft, 
SKlägern, Appellaten, die Xaration eines Hofgurs betreffend, wird die, nah ihren 
Formlichkeiten hieher erwachſene Uppellation, in Hinficht auf die materielle Befchafs 
fenbheit der Sache, wegen Mangels an einer gegründeten Veſchwerde, nicht angenoms 
men, und bie Appellaaten zur Erſtattung der Ihrem Gegentheil verurfachten Prozeßs 
Koften verurtheilt. Ib. eod, 


Rechts + Erkenntniffe des Kön. Ober⸗Juſtiz⸗ Collegiums. * 


ı) In der Rechts⸗-Sache zwifhen Franz Joſeph Bengel zu Rotenburg, Kl., und 
dem Königl, Departement der Finanzen, Section der Krondomainen, Bekl. Entfchär 
Disung aus einer Mühlen» Pachtung betr., wurde dem Riäger der Beweis des durch 
die veränderte Einrihtung der Hofpitals Defonomie zu Ehingen angeblich erlittenen 
Schadens auferlegt, und derfelbe zugleih mit feiner Entfhädigungs: Forderung für 
den bezahlten Accis abgewiefen. Gturtgart, den 28. Jan. 1813. 

2) In der Nehts:Sache zwifchen Chriftoph Friedrich Benz, Beſtaͤuder des herrs 
fhaftlihen Bierhauſes zu Stuttgart, Ki. und der Könial. Section der Krondomais 
nen, Bekl., Euſſchaͤdigung wegen erhöhter Acciſe betreffend, wurde beffagter Theil 
von der Klage enibunden, und Rläger in die Prozeß-Koſten condemnirt, !b. eod. 

3) In der Uppellations: Sahe von Stuttgart zwifhen der Königl. Section der 
Krondomainen, Kl. Antin, und den beiden Söhnen des verftorbenen Erpeditiongs 
Matbs Hofmann, Ehriftian Friedrih und Johann Benjanin Friedrih, Vekl. Aten, 
den Erſaz eines Taxrechnungs⸗Reſts betreffend, wurde die Urthel voriger Inſtanz uns 
te: Vergleihung der Koſten bejtätiget. Stuttgart, den 5. Febr. 1813. 

4) In der Uppellationss Sache von dem vormaligen Königl. Baierifchen Randges 
richt Oeislingen zwifchen dem Rentbeamten Johann Haufer zu Elchingen, Beklagten 
Anien and Jakob Mies nebft Conforten zu Großſuͤſſen, Kl, Aten, ein verlaffenes 


’ 
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Flußbett, modo bie Relevanz einiger Gegenbeweis: Artikel betreffend, wurde ber Be⸗ 
ſcheid voriger Inftanz befidtiget, und Bekl. Ant in bie in Diefer Inſtanz aufgeganges 
nen Koften verurtheilt, ib. eod. 


Erfenntniße des Koͤnigl. Eher Gerichts, s 
Den 10. Febr. 1813 wurden gefchieden : 


1) Earl Auguft Stang, Bürger und Kaufmann zu Bafnang, KL. von Philippie 
na Juſtina, geb. Bräunlin von Hobenftauffen, Söppinger Oberamts, Bekl. ex cap, 
quafi defert. unter Vergleihung der Koſten. ! 

2) Johann Michael Reifer, Bürger und Bauer zu Defenpfronn, Calwer Obers 
amts, Kl., von Maria Agnes, geb. Paulus von da, Bekl. ex cap, quafi defert. uns 
ter Vergleihung der Koften. 

3) Wurde die Ehe zwifhen Georg Ehret, Bürger und Schneider zu Bernek, 
Nagolder Oberamts, RI. und Anna Barbara, geb. Gall von Spielberg, deſſelben 
Dberamts, Berl. ex cap. doli annullirt, und Bell. in die Koften verurtheilt. 


Se. Rönigl. Maj. haben durch ein allerhöchftes Decret vom 14. Febr. 

den General Major v. Brüffelle Kränklichkeit halber, fo wie 

den Dberft v. Cornotte zu penfioniren, und leztern bei dem Koͤn. Krieges Des 
partement anzuftellen, 

den Dberften v. Neufer zum General» Major, und _ 

ben Dberften v. Stofmaier sum Generals Major zu ernennen; und lezterem 
die leichte Infanterie » Brigade zu übertragen allergnädigft gerubt. 

Se. Koͤnigl. Mai. haben durd ein allerhöchftes Deeret v. 19. Febr. bei dem Koͤn. 
Snfanteries Regiment Ar. 7. folgende Asancements vorzunehmen allergaädigft gerubt: 

Zu wirflihen Hauptleuten find befördert: die Stabs⸗Capitaine v. Arlı im Res 
giment, und v. Buhl, vom Regiment Nr. 8. 

Zu Stabes Sapitains: die Prem. Lieutenants Schrauk und Groos, beede vom 
Infant. Regiment Nr. 8. 

Zu Seconds Lieutenants: die Cadets, Romerio, vom Cavall. Regiment Nr. 5, 
Dragoner Kronprinz, und v. Helldorff. 

Durch ein allerhöchftes Decret vom zo. Febr, haben Se. Königl. Maj. den 
Dberften v. Theobald vom zten Jaf. Regiment allergnädigft zu penfioniren, und 
an deſſen Stelle den Major v. Cammerer vom 8ten Infant. Hegiment zum Batails 
lonss Commandeur 34 ernennen, 

die PremiersLirutenants Backmeiſter vom Zten, und Killmaier vom Infant. 
Regiment Nr. 5. Prinz Friderich, 

die Lieutenants: Pommer und Baier vom sten, Bühl vom sten, Mems 
minger vom sten, Hayd vom ıten, Kauf vom aten, Sonntag oom zten, und 
Dies vom zten Infant, Regim, Prinz Friderich, zum zten Inf, Regim. zu verſezen; 


ur, 


34 


durch ein allerhödjftes Decret vom 21. Febr. 

den Guide Wagner zum Gecondskieutenant beim Genies Corps zu befördern, 

den bisher beim Inf Regiment Nr. 7. eingerheilt gewefenen Pre nier Lieurenant 
Seeger, zum Inf. Regim. Nr. 3, v. Schweizer zum Inf. Regim. Nr. 5, Prinz 
Friderih, und den GecondsKieutenant v. Schmidt zu demjeiben Regt. zu verfezen 
allergnädigft gerubt. 

Se. Königl. Maj. haben vermög allerhöchften Refcripts vom 22. Febr. dem 
Dberfien und Commandanten 9. Stumpe zu Heilbronn, in Hinſicht feiner fünfzige 
jährigen treugeleifteten Dienfte das Commandeurfreuz des Civil Verdienftordens guäds 
digſt zu verleihen, 

den Second : Lieutenant Romerio vom ten zum gten Inf. Regim. zu verfezen, 

den bisher als Adjutant bei dem Generalskieuten. v. Woͤllwarth angeftellten 
Second s Lieutenant 9, Wizleben beim Eavall. Regim. Nr. 2. Keib » Chevauriegers 
einzutheilen , 

den Cadet v. Vellnagel vom Eavall, Regim. Nr. 5. Dragoner Kronprinz zum 
Seconds kientenant beim Cap. Regim. Nr. 2. Leib Chevauxlegers, 

den Cadet im Inftitut, v. Pey ex zum Second: Lieutenant beim Cavall. Regim. 
Str. 3. Säger Herzog Louis, den Unteroffizier Rau vom Cav. Regim, Nr. 2. Ye bs 
Shevaurlegers zum ——— Lieutenant beim Cav. Regim. Nr. ı. Prinz Adam, Ches 
vaurlegers zu ernennen, auch 

den Leib-Pages v. Lindner und v, Stiurmfeder dad Portd’epee zu ertheis 
fen , allergnädigft gerubt. 

Se. Königl. Maj. haben unterm 23. Febr. folgende Befdrderungen und Berfes 
zungen in der Armee vorzunehmen allergn. gerubt. 
Bei der Eavallerie find zu Second⸗Lieutenants ernannt: 

Unteroffizier Bürger von der Garde zu Pferd, beim Reg. Nr. ı. Prinz Adam; 

Duartiermeifter Ruef vom Regim. "Nr. 2. Leib» Chevaurieg., und Quartiermeis 
fer Blech vom Regim. Nr. 4. Jäger König, beide beim Regim, Nr. 5. Dragoner 
Kronprinz. 

Bei der Infanterie: 

Beim Regiment Nr. ı. Prinz Paul ift der bisherige Commandeur bed zweiten 
Bataillond vom Regiment Nr. 5. Prinz Friderih, Oberſt v. Biberftein, zum Res 
giments / Commandeur, Hauptmann v. Fridensburg zum Major, Stabsfaritain 
v. Rottenhof zum wirflihen Hauptmann, — — v. Baumbach zum 
Stabskapitain, Second⸗Lieutenant Wölkern zum Premier-Lieutenant, Unteroffizier 
Majer vom Regim. Nr. 8, zum Second⸗Lieutenant ernannt. 

Zum Regiment Nr. 2. Herzog Wilhelm ift der zum Oberft » Lieutenant ernannte 
bisherige Major und Bataillons: Commandeur beim Regim, Nr. 3, 9. Berndes, 
als folder an die Stelle des verftorbenen DOberften v. Röder verfezt, und apanciren 
bei diefem Regiment Stabshauprmann v. Butſch zum wirklichen Hauptmann, Pres 
mierstientenans 9. Wirth, vom Regim, Nr, 3. zum Stabes Hanpımarm. 
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Beim Regiment Nr. 3. werben Oberft-Lieutenant v. Wolfsfehl vom Regiment 
Nr. ı. Prinz Pani, zum Bataillons » Comnmandeur, Hauptmann v. Hettler zum 
Major, Stabs:Haupımann 9. Sonnenberg zum wirklichen Hauptmann, Primiers 
Lieutenant v. KRönneriß zum Stabshauptmanu, Second.Lieutenant Milz zum Pres 
miers Lieutenant, Quariiermeifter Ulmer, vom Regim, Nr. 1. Prinz Paul, Quars 
tiermeifter Knoll und Unteroffizier Seiler, beide vom Regiment Dir. 3, uno Uns 
teroffizier Niethbammer, vom Regim Ne. 8, zu Second» tientenants ernaunt, 

Beim Regiment Mr, 4. avancirt Quartiermeifter Blech diefes Regiments, zum 
Secondstieutenant. 

Beim Kegiment Nr. 5. Prinz Friderich find der zum Oberft-Lieutenant ernannte 
Majer v. Borberg 53m Bataillonds Commanbeur, Hauptmann v. Koſeritz, vom 
Regiment Nr. 2. Herzoa Wilhelm, zum Major, und die Unteroffiziers Klein und 
KHensler, vom Regiment Ir. 8, zu Second-Lieutenants avancirr. 

Beim Megiment Nr. 6. Kronprinz avanciren die Quartiermeifter Heim und 
Pfau deifelben Regiments, zu Second-Lieutenants. 

Beim Regiment Nr. 8. avancirt Hauptmann de la Chevalerie zum Major, 
ber dahin verſezte Stabshauptinann 9. Ofterdinger zum Hauptmann, Uuteroffizier 
Bifhoff, von der Garde zu Fuß, zum Gecondstieutenant. 

Auch wird Premierkieutenant Vollmer, vom Regim. Nr. 7. zu diefem Regis 
ment verfezt, und find Stabsfapitain v. Enzberg, Premiers Lieutenant Homburs 
ger und Seconds Lieutenant Bär bei dieſem Regiment eingetheilt. 

Zu Dbriftskieutenants find ferner ernannt die Majors und Bataillonds Commans 
deurs, v. Cammerer beim Regiment Nr: 7, 9. Maier beim Regiment Nr. 4, 
und v. Imhof beim Regiment Nr. 6, Kronprinz. 

Se. Königl. Maj. haben vermög allerhoͤchſten Decrerd vom 23. Febr., zu Res 
giments> Quartiermeiftern allergnädigft zu ernennen gerubt: 
Bei der Cavallerie 

Regiment Nr. 2. Leibchevauxlegers, den bisherigen, Regiments » Quartie-meifters 
Amtsverwefer Cloß. 

Reximent Nr. 4. Jäger König, den bisherigen Amtsoe weſer Weinland, 

Bei der Artillerie: den bisherigen Kriegs» Commi alte Di ringer, 
Bei der Infanterie: 

Regiment Nr. 1. Prinz Paul, den bisherigen Amtsverweier Ströbel, 

Regment Nr. 4. den bisherigen Amtsverwefer Weiß. 

Regiment Nr. 10. leichte Infanterie, den bisherigen Amtsverweſer Mittler, 
vom Regimen: Nr. 9. leichte Infanterie König. 

Auch haben Se. Rönigl. Maj. ven Regiments: Quartiermeifter Bek vom Inf. 
Regim. Nr. 5, Prinz Friverih, zum Infanterie Regiment Nr. 7, und dagegen den 
Regiments: Quartiermeifter Ritter von biefem zu jenem Regiment verfezt. 


Se. Koͤnigl. Maj. haben allergnädigft gerubt, 
vermög allerhoͤchſten Refcripts vom 22. Febr. dem zur kathol. Stadtpfarrei Ißny 


20 


—— Pfarr-Vicar Pfeiffer in Ober» Stadion die allerhoͤchſte Beſtaͤtigung zw 
ertheilen, und 

bie erledigte evangeliſche Pfarrei Niederhofen, Didcefe Bradenheim, dem Pfars 
rer Schaudt in Erliaheim zu übertragen. 

Se. Königl. Mai. haben vermdg allerhoͤchſten Refcripts vom 19. Febr. 

die erledigte Förfier- Stelle zu St. Johann, Uraher Oberforſts, dem Förfter 
Stok von ver Hut Vtariaberg, ebendiefes Oberforfts, und 

die FörfterssÖtelle zu Mariaberg , dem Unterförfter Häusler von der Schlechts 
bacher Aut, Engelverger Oberforfts, ſodann 

die erledigte Unterförfierd: Stelle in der Pfullinger Hut, Oberforfts Urah, dem 
— Cabinets⸗Courier Schmid zu Übertragen allergnaͤdigſt geruht. 

. Koͤnigl. Maj. haben vermög allerhoͤchſten Decrets vom 19. Febr. das 

Ge Balingen, dem Sohn der goldenen Adlerwirthin, Johann Jakob Roller 
daſelbſt ellerguäbigft übertragen, 


Stuttgart. Ferner eingegangene Beiträge für verwundete Koͤn. Krieger : 
durch das Oberſtjaͤgermeiſter⸗ Amt über die bereits von meh» 
teren Sberfsräintern eingeſchikten — noch weiter, 
von den Oberforſtaͤmtern Ellwangen — Neuen⸗ 
buͤrg ı4 fl. 34 kr. — Zwiefalten es 48 8. — Altens 
ftaig 60 fl. 6fr. — Altdorf — 36 fr, — Stromberg 


62 fl, 57 kr. — Urach 46 fl. 5 426 fl. 58 kr. 
von dem Oberamt Reonberg, über br bereits Eingefgitte, 

nody nachtraͤglich — ı3fl. 8 kr. 
durch — gFoler in in Ludwigsburg von einer 

ungenannten Perfon 10 fl. 48 fr, 
von Dberumgelder Rudbarbt zu zu Srutigant, und den Um 

geldern feines Diſtrikts — 9 fl. 30 fr, 
von einem MWürttemberger im Yuslande zo fl. 
durch das Pfarramt Degingen, O — urach von der 

Schuljugend — — 4fl. 2 kr. 
von dem Oberamt Saulgau — — — — aan 48 fr. 
von einem Ungenannten in Bafel — — — 66 
von dem Koͤnigl. Gensd'armerie⸗-Corps 418 E 30 fi. 


Wobei noch angefügt wird, daß unter den - nad) der Anzeige 
vom 28. Jan. von dem Oberamt Waldfee eingefommenen 
Beiträgen, von der Pfarr»-Gemeinde Schuffenried 24 fl. 
begriffen find. Den 18. Febr, 1813. 
Weiter eingegangene Beiträge : 
Durch den — Secretaire des Kronprinzen, Koͤ⸗ 
nigl. Hoheit, Breffand, von einem Ungenannten 50 ff. 
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durch die Landvogtei am Rothenberg, Uber bie von dem 

Dberamte Keonberg, u. den Einwohnern zu Weil der 

Stadt eingeſchikten Beiträge, noch weiter, von den 

DOberämtern Sanftadt 625 fl. 7Pr. — mworunter 244 fl. 

23 fr. von der Oberamtsftadt, — Eflingen 690 fl. 57 Er. 

Stuttgart 576 fl. 19 fr. — Waiblingen 381 fl. 23 Er. 2,273 fl. 46 fr, 
von den Hütten Dffizianten und Laboranten im Friderichs⸗ 

und Ehriftophöthale — — — _ 83 fl. so fr, 
von dem evangeliſchen Pfarrer im Dberamte Rottenburg sfl. 24 fr, 
durch Decanats: Commiffaire, Pfarrer Bekler in Brochen⸗ 

zell, von mehreren Geiftiichen des Landfapiteld Tettnang 25 fl. 
durh Decan v. Reuchlin in Böblingen, son ben Geiftlis 

hen und mehreren Schulen feiner Discefe 95 fl. zı Fr. 

fodann von den Gemeinden Altdorf ı5fl. 54 fr. — 

Holsgerlingen ı3 fl. 37 Er. — — — 130 fl. 2 fr 

Den 25. Febr. 1813. General⸗Lieutenant, Vice⸗Praͤſident des Koͤnigl. 
Kriegs⸗Departement. von Phull. 





Boͤttingen. Vermög allerböchften Befehls ſollen die in Boͤttingen vorraͤthig liegende 14 Stuͤk 
rotbgeftreifte Marmor: Biocde von verfchiedener Groͤſſe, morunter einige 3’ lang 3° breit nnd 2° diE 
find, im öffentlichen Aufitveich verkauft werven. Es wird nun diefed Borbaben biemit bekannt ges 
micht, und die etwaigen Liebhaber eingeladen, ſich Donnerftag den 11, Merz d. I. auf dem Rath⸗ 
haus zu Boͤttingen einzufinden , und der Verhandlung anzuwohnen. Den 19. Bebr. 1313. 

j Kon. Cameralamt Münfingen. 
teudentbal. Bis den 1. Merz wird mit dem Verkauf des bedeutenden Vorraihs an brau⸗ 
nem Bier auf dem Königl, Maierei: Gut Rechentshofen der Anfang gemacht, und ſolches in groͤſ⸗ 
ern oder Heinen Quantitaten abgegeben mwerden. Der Preig deffelben ift zu Acht Kreuzer per 
aas beftimmt. Die Liebhaber Fönnen fich in, portofreien Briefen an die unterzeichnete Stelle wen⸗ 
. den, und bürfen ſich einer vorzüglichen Qualität und prompten Beſorgung verſichert halten. Kür 
die Zukunft wird daſelbſt auch weiſſes Bier gebraut, und von diefem die Maas um Schs Krew 
ger abgegeben werden. Den 20. Bebr. 1813. Kon. Eameralamt. 

Balingen. Die Somner: Schaafweide der Commun Erlaheim wird bis Montag den 8. Merz 
auf die 3 Jaͤhrgaͤnge 1815 bie 1915 im offentliben Aufftreich verliehen werden, und erfragt folche 
auf den Jahrgang 1815 100 — auf die beide folgende Jahrgänge aber jedesmal 150 Etüf. Die 
Pacht⸗ Liebhaber werden nun aufgefordert, an ermahntem Tag fib Morgens 9 Uhr bei der PVerleis 
bung einzufinden, und obrigkeitliche Zeugniſſe über ibe Pradikat und Vermögen, auch die erforderlis 
che Meijter und Eoncefions Briefe zum Pacht einer Schaafweide mitzubringen. Ze 18. Febr. 
1813. z = n on. seramt. 

i reudenftadbt. Durch ein gllerhöchſtes Decret Königl. Kcon:Domainen + Section vom sten 


dig ER die unterzeichnete Stellen ‚sNergnadigft angewieſen, die Königl. Ziegelbütte bei Frendenſtadt, 
welche in einem 21lofisien Wehnbant nebjt eingerichterer Scheuer und Gtallung, auch einer befons 
deren Brennhuͤtte mit 2 Defen beitebet, und deren Beſtand ſich hiernächſtens endiget, wiederum auf 
3 oder 6 Jahre zu verleihen. Da nun zu diefer Verhandlung Dennerſtag der 4. Mer; d. J. feſtge⸗ 
fert iſt, fo werden die allenfalfige Beſtaßds-Liebhaber biemit eingeladen, fi mit gultigen obrigfeit; 
lichen Zeugniſſen über ihre Vermögen und Pradifat verjehen gedächten Tags Vormittags so Uhr auf 
dem Rathhaus zu Freudentadt cinzufinden. Den 16. Febr. 1813. 

Kon. Kandtvogteis Steueramt Schwarzwald und Cam ralamt Freudenſtadt. 
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Mengen, Oberamt? Saulgau. Die Sommer: Schaafweide der Stadt Mengen, welche 200 
Stuͤke ertragt, wird am Dienftag den 9. Mer; Vormittags 3 Uber auf dem Rarhhaus zu Mengen 
auf drei Jahre im öffenttichen Aufſtreich werpachter werden. Den 8. Febr. 1813. 

Kon, Dberamt Saulgau. 

Mengen, Oberamts Saulgau. Der, der Stadt Mengen sugebörige bieher öde gelegene All⸗ 
mand⸗ Pla:, Kübburg — an der Landſtraße zwiſchen Mengen und Herbertingen, welcher gegen 
hundert Drergen im Meß halt , leicht urbar gemacht , nnd als Ürerfelb und Wicfen benuzt werden 
kann, oder mwenigfteng 200 Erf Schaafe ertraͤgt, wird am Dienftag den 9. Merz d. J. Rachmits 
tags 2 Uber, wenn fich Licbhaber zeigen, entweder zur Urbarmahung auf 12 Jahre oder ald Schaaf; 
maide auf 3 Jahre im Aufftveich verpachter werden. Den 8. Zebr. 1813. K. Dberamt Saulgau. 

Saulgau. Die Sommer: Schaafweide der Stadt Saulgau, welche 200 Stuͤke erträgf, mird 
Montag den 8. Merz d. J. Vormittags 8 Uhr auf dem Katbbaug dabier, auf drei Jahre von Geors 

il. I. an, im Aufſtreich verpachtet_ werden. Die Liebhaber können die Bedinaniffe täglich bei dem 
J Burgermeiſteramt erfahren. Den 8. Febr. 1813. Kön. Dberamt. 

Wilbelmsfirhb, Horgenzell. Vermoöͤg allerbochften Befehls foll das Pfarrwiddumgut zu 
Wilhelmskirch w. der Pfarrgarten zu Dean unter Borbehalt allergn. Ratification von Georgi d. J. 
an, entweder Stüfmeife oder im Ganzen auf weitere 9 Jahre verpachtet werden. Das Pfarrwiddumgut 
zu Wilhelmskirch beſteht in ungefähr 284 Ichtt. Akerfeld, 64 Msmad Wicfen und 4 Ichrt. Grass 
und Baumgarten. Davon liegen 75 Jchrt. Aferfeld bei der Teufelemühl 5 Etund von Wilbelmss 
firch entfernt, das übrige aber zunachit bei diefem Dorfe. Wird das Gut im Ganzen verpachtet, fo 
wird zu deffen Ertrag dem Pächter der nötbige Paz in der Königl. Zehents Echeuer eingeräumt. 
Zu Vornahme der Aufftreichd: Verhandlung iſt Mittwoch der 10. Merz d. I. feſtgeſezt, und mird 
nun ſolches mit dem Beifügen öffentlich bekannt gemacht, daß ſich die Pachtliebbaber zu dem PMarrs 
widdum⸗ Gut zu Wilhelmstird en gedachten Tag, Vormittags um 9 Uhr mit —— Zeug⸗ 
niſſen, daß fie das erforderliche Vermoͤgen und die noͤthige Kenntniß zu Umtreibung des Guts befis 
en, verfeben, in dem Wirthshauſe zu Frohnhofen, die Pachtliebhaber zu dem ungef. ı Morg. im 

eß haltenden Grassund Baumgarten zu Horgenzell aber an eben diefem Tag, Nachmittags 2 Uhr 
in dem Wirthshauſe zu Baumgarten einfinden, und den Verbandlungen beimobnen mögen. Den 6. 
Kebr.. 1813. Kon. Cameralanıt Friderihshafen. 

Gaildorf. Wermög eines von Kön. Hochpreisl. Recrutirungss Section ergangenen allerböchs 
ften Reſcripts müffen alle Eonferiptiongprlichtige Leute, welche erſt im Luufe d. Jahre das 25 er 
jurüflegen oder fchon zurüfgelege haben, mitbin alle diejenige, weiche im Jahr 1758 geboren find, 
ohne Ausnahme bei der beurigen Konjeriptions: Revifion erfcheinen. Es baben daber alle diejenige 
eonferiptiongpflichtige Leute, welche im Jahr 1788. geboren find, fi bis zum 1. Derz in ibrem Heim⸗ 
weſen einzufinden, und an dem ibnen dort befannt. werdenden Tag bei der Revifion auf dem biefigen 
Darbbaug zum erfcheinen, Den 19. Febr, 1813. Kon. DOberamt. 

Gmünd. Da nach neuerer allerböchtten Verordnung alle diejenige, welche in dem Jahre 1788 
gebohren find, bei_der beurigen Confeription zu erfcheinen baben, fo werden nachträglich zu dem früber 
eingeraften Uvertiffemene diejenige, welde vom 1. Yan. 1788 bie 31. Merz deffelben Jährs incl. ges 
bohren find, aufgefordert, am. 28. Febr. unfehlbar. in ihrem Heimweſen einzutreffen. K. Oberamt. 

Lorch. In Gemäsbeit einer neuerlich ergangenen allerböchften Verordnung, werden auſſer den 
unterm 5. Febr. fchon zur Jahrs-Muſterung einberufenen Militairpflichtigen von ı8 bis 25 Jahren, 
auch noch beſonders diejenige , welche erſt feit dem s. Jam. d. J. das 25 Jahr zurüfgelent haben, 
hiemit aufgefordert, langjteng bid den 1. Merz zu Haufe fich einjufinden, und bei ber Muſterung 
zu ſtellen. Zugleich werden ſaͤmtliche Königl. Civil-Behörden gesiemend erfucht, foldıe Militairpfichz 
tige auf die gedachte. Zeit. nach Haufe zurükzumeifen.. Den 19. ehr. 1813. Kon. Oberamt. 

Nagold. Der erhaltenen neuern Vorſchrift wm Folge müffen bei der auf den 1. Mer: anbe 
raumten Mufterung alle diejenige, welche in dem ‚Jabrgung 1788 gebebren find, alfo auch diejenige, 
welche noch vor dem 1. April das 25te Jahr zuruͤklegen, erfcheinen, welches hiemit_ald Nachtrag zu 
der bereits gemachten Unzeige bemerft wird... Den 10. Kebr. 1813. 8. Oberamt. 


Mit dieſem Platt wird. das. Negifter. von. 1 8 1 2. ausgegeben. 


Nee. ır. 1813 9 
Königlich - Württembergifches 


Staats- und Kegierungs: Blatt, 


Samftag, 6. Merz. 








Die Rechte des Oberlehenherrn und die Sicherftellung oder Entfchädigung deffelben bei Vers 

wandlung der zu einem Königl. Lehen gehörigen Afterlehengüter betr. 

Se. Koͤnigl. Maj. haben allerhöhft Ihre Willenzmeinung und Abfiht, die Ers 
leihterung und allmählige Auflöfung des Lehenverbandes bei den Vaurengütern auf 
alle mögliche Weiſe zu befördern, in der Generals Verordnung vom 6. Zul. v. 5. wies 
derholt ausgefprochen, und dabei allergnädigft befohlen, daß bei Verwandlung der 
von der Königl. Ober: Finanzfammer, und den Eorporationen und Stiftungen abhäns 
genden Fall⸗Lehen nah den diesfalls bereits eingeführten Grundſaͤzen ferner verfahs 
zen werben foll. 

llerhöchfidiefelben finden Sich nun aber auch bewogen, zur Wahrung und Gis 
cherſtellung allerhöchftihrer oberlehenherrlihen Rechte bei Verwandlung der Falllehen 
in Erblehen, oder in Zinsgüter mit dem vollen Eigenthum, in gutsherrlihen Orten, 
welche Königl. Lehen find, folgende nähere Vorfchriften u. Beftimmungen zu ertheilen. 

Dbgleih das nuzbare Eigenthum eines verliehenen Lebens dem damit belehnten 
Bafallen ausfchließlich zufteht, und der Lehenherr, fo lange das Lehen ihm nicht heims 
fällt, oder wegen befonderer Umftände eingezogen wird, Feine Anſprache daran zu mas 
hen hat; eben deswegen auh Se. Königl. Majeftär in dem Fall, wo ein zum 
Complex eines von Ullerhöchfidenfelben relevirenden Lebens gehöriges an einen Drits 
ten, bisher afterlehenmweife verlichen gewefenes Fall⸗Lehen in ein Erblehen s oder Zins» 
gut, oder das Erblehen in ein Zinsgur verwandelt wird, auf die Benuzung ber flipus 
litten Abkaufs⸗Summe, oder des fonfligen Surrogats bes aufgehobenen Lehenvers 
bandes, und ber den Bafallen hieraus zuftändigen Nuzungen und Einfünfte, ders 
malen fhon Anſprache zu machen nicht gemeint find: fo muß doch die nöthige Vor⸗ 
fehung getroffen werden, daß das Leben bei eintretendem Heimfall ohne Bermindes 
zung feiner Subftang und der Einfünfte, womit es dem DVafallen verliehen worden: 
ift, zurüfgegeben, und ber Lehenherr für die durch Aufhebung des bisherigen Falls 
oder Erbichens Verbandes Fünftig ceffirenden Laudemial⸗ oder fonftigen Lehensabgaben 
auf eine diefen Verluſt auf den Kal der Eonfolidation des nuzbaren mit dem oberle- 
benherrlihen Eigenthum genuͤglich ergänzende Weife ficher geftellt werde. 
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Zu biefem Ende hat daher 

1) der Vaſall die zwifhen ihm und feinem Rehens: Innhaber über die Werwanbs 
lung, oder Allovifidation des Lehens getroffene Uebereinfunfs der betreffenden Koͤnigl. 
Beamtung anzuzeigen, welche dieſelbe fofort 

2) der Section für die Königl. Lehen zur Prüfung vorzulegen, 'diefe aber, ‘ob die 
fipulirte Abkaufs Summe mit den dem VBafallen, und in der Folge dem Lehenherrn 
felbft ensgehenden bisherigen Nuzungen und Abgaben bes verwandelten, over allodi⸗ 
fieirten Lebens in einem richtigen Verhaͤltniß ſtehe, zu unterfuchen, mithin entweder 
nah Befund der Umftände den Vertrag zu befiätigen, oder die erwa ſich zeigeuden 
Mängel vorerft noch gehörig ergänzen zu laffen bat. 

3) Rah folchergeftalt berichtigten und beftätigten Uebereinfunft, ift dafür zu fors 
gen, daß entweder 

a) die für die Verwandlung des Falllebens in ein Erblehen, oder für die gänzlis 
che Aufhebung des Lehenverbands ftipulirte Summe als ein verzinnsliches Capi⸗ 
tal, welches mit dem Lehen felbft im ganz gleichen Mechtsverhältniffen ſteht, ges 
gen vollftändige gerichtliche Verfiherung angelegt, und der Capitalbrief bei ders 

« jenigen Königl. Ermerolveriöltung, in deren Bezirk das Lehen gelegen ift, bepos 
nirt, oder 

b) die erhaltene AbFaufss Summe auf den Anfauf anderer dem Werth des verwan⸗ 
beiten Falls oder Erblehenguts gleichfommenden, dem Lehen einzunerleibenden 

Grundbefizungen oder Realitäten verwendet, oder 

e) im Fallder Vaſall die von dem Falls oder Erblehenmann erlöste Abkaufsſum⸗ 
me zu feiner freien und ungehinderten Difpofition zw erhalten wünfhen follte, 
ber Lehenherr von ihm durch hinlänglihe Hppothefen, oder auf andere Weiſe, 
rüffichtlih feiner auf das Lehen: Syrrogat babenden Rechte fichergeftellt, oder das 
für mittelſt einer- zu treffenden billigen Lebereinfunft jogleich abgefunden und ents 
fhädiget werde, ald wozu nad) der zum voraus erklärten allerhoͤchſten Abficht, 
die Aufhebung des Galllehene- Nexus zu begünftigen, die König. Ober» Finanzs 

Kammer fih geneigt finden laffen wird. 

4) Von der auf foldhe Weife vollftänbig berichtigten Verwandlung, oder Allodis _ 
fication des Lehens, und der obgebacdhtermaßen erfolgten Sicherftellung der lehenherr⸗ 
lihen Rechte auf das Lehens-Surrogat, oder ausgemittelten angemeffenen Entfchädis 
gung dafür, hat — der Vaſall an die Koͤnigl. Lehensbehoͤrde unter ober» und Fas 
meralamtlihem Beibericht documentirte Anzeige zu erftatten, damit die vorgegatigene 
Veränderung der Sache, und der Einkünfte in dem näcften Lehenbrief bemerkt, und 
eben fo von ihm felbit in die Fünftigen Lehensbefchreibungen aufgenommen werden möge. 

Wornach fih alfe von Seiten der Rönial. Vafallen ſowohl, als der betreffenden 
Königl. Ober⸗ und CameralsBeamtungen zu benehmen, und in vorfommenden Fällen 
das Erforderlihe in Gemäsheit gegenwärtiger allerhödhften Verordnung genau zu bes 
obachten und zu werfügen iſt. Stuttgart, den 2. Merz 1813. . 

duigl. Dlinifterium des Innern und der Finanzen. 
Graf v. Reiſchach. Graf v. Mandelslohe. 
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Se. Königl. Maj. gerubten in allerhoͤchſtem Reſcript vom 26. Febr. bie 
Amtsfchreiberei in den Orten Fürfeid und Bonfeld, Oberanıts Heilbronn, mit ber 
erften Ortsds Vorſtehers ⸗Stelle in Fürfeld dem vormaligen Patrrimonials Beamten 
Reinhard von Bonfeld, und . 
die erfte Ortsvorſtehers- Stelle in Schwaigern, Oberamts Brafenheim, dem bors 
tigen Umtrsfchreiber Braun mit dem Präpdifar eines Amtmanns zugleich zu überivas 
gen, auch die Eintheilung der Amtsfchreiberei-Beziefe in dem Oberamte Bradenheim 
wie folgt, alleranätigft zu genehmigen. 

1) Sentrals Stadrfchreiberei Bracken heim mit den Orten Bradenheim, Boten⸗ 
heim, Cleebronn, Dürrenzimmern, Haberfhlaht, Haufen, Klingenberg, Meims⸗ 
beim, Neipperg, Mordhaufen, Nordheim. 

11) Amtsfchreiberei Guͤglingen mit den Orten: Güglingen, Eibenfpah, Frauen» 
zimmern, Hafnerhaslah, Ochſenbach, Spielberg, Stodheim, eiler, Leon⸗ 
bronn, Michelbach, Dchfenburg , Zaberfeld, Pfaffenhofen. 

111) Amtsjchreiberei Shwaigern mit den Orten: Gchmwaigern, Maſſenbach, 
Maffenbahhaufen, Kleingartah, Niederhofen, Stetten. Gtuttg. den 27. Febr. 
1813. Königl. Minifterium bes Innern. Graf v. Reiſchach., 


Berorbnung, bie ae der. Zucht» und Waifenbaus: Gefälle und die Einfendung der 
bereinbringerei » Rechnungen betr. 


Sr der Inftrufrion für die Einbringer der Waifens und Zuchthaus⸗-Gefaͤlle und 
andere, welche mit Erhebung und Sicherſtellung diefer Gefälle befchäftiger find, vom 
3. Mai 1810. Beil, zu Nr. 19. bes Staats» u. Reg. Blatts ift $. 20. verordnet, daß 
die gemeinfihaftliche Gefälle der Waifen s und Zuchthaͤußer von den Obereinbringern 
alle Vierteljahr an das denfelben zugemiefene Zuchts oder ag gg eingeſchikt wers 
den ſollen; und in ber Verordnung wegen Bag der Waifen » und Zuchthaus⸗ 
Dbereinbringereis Rechnungen vom 2. Jan 1812. Staats⸗ u, Meg, Blatt Nr, 1. ift bes 

immt, daß . 

r 1) die Untereinbringer, welche ihre Partifularien mit dem 31. Merz jeden Jahre 

fhließen, folche fpäteftens bis zum 15. April den Obereinbringern, 

2) diefe ihre Rechnungen bis zum 30, ebendiefed Monats den Rehuungsreviforen 
uſtellen, 

3) ur Lezteren ihre Ausftellungen und Receffe hierüber binnen 14 Tagen fertigen 
und fofort 

4) die ——— wenn zuvor alles in Richtigkeit iſt, dieſe Rechnungen dop⸗ 
pelt nebſt den Rezeſſen und Beilagen, ſpaͤteſtens bis den 31. Mai, ober, 

5) wenn die Reviſorats-Ausſtellungen zuvor von dem Redner beantwortet werben 
müßten, läugftens bis zum 15. Sun, Den betreffenden Pflegamt zufenden; daß 

6) der Ober⸗ und Untereinbringer, fo wie der Revifor den En, an weichem jeder 
das Partifular oder die Rechnung abgiebt, auf der erften Seite beifezen, und 
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7) die Dberämter über die Veobachtung biefer Termine machen, und gegen bie 

Säumigen die zwelmäßigen gefhärften Maßregeln vorkehren follen, 

Nun baben aber die Zuhts und Warfenhauspflegämter die Anzeige gemacht, daß, 
unerachtet der durch befondere Schreiben und Öffentlichen Aufruf in dem Staats » und 
Reg. Blatt ergangenen Monitorien viele Dbereinbringereien mit Geldlieferungen auf 
die Quartale bin nur felten richtig einhalten, auch die Einfendung der Jahre » Rechs 
nungen meiftens ſehr fpät, u. faft durchaus lange nad) der vorgefchriebenen Zeit erfolge, 

a hiedurch Verlegenheit für die Iuftitutsfaffen und Verfpätung der Haupt⸗Rech⸗ 
nungen entfteht, fo werden diefe Verordnungen den Dberämtern von Neuem in Erins 
nerung gebracht, mit dem Befehl, daß jede der obgenannsen Perfonen, welche ent: 
weder die QuartalsLieferung der Waiſen- und Zuchthus⸗Gefaͤlle, oder einen der obens 
gedachten Termine verfäumeh würde, ohne fich deßhalb gehörig rechtfertigen zu koͤn⸗ 
nen, ohne weiters mit einer Fleinen Frevelftrafe belegt werden foll. 

Es haben daher die Waifen » und Zuchthaufpflegämter diejenigen Obereinbringer, 
welche am Eade jeden Quartals die eingegangenen Gelder, oder bis zum 15. Jun. 
die Rechnungen nicht eingefendet haben, dem Dberamte anzuzeigen, und falls viefe 
Anzeige nicht die gewuͤnſchte fchnelle Wirkung hätte, ſich fogleich an die Landvogteis 
ämter zu wenden, welche biemit den beftimmten Auftrag erhalten, diefem Gegens 
ftand ihre befondere Aufmerkfamkeit zu widmen, und diejenigen DOberämter , die 
es bierinn ferner an der noͤthigen Auffiht und Strenge fehlen laffen würden, fogleich 
zur Verantwortung zu ziehen und erforderlihen Falls dem Königl. Minijterium zu 
zwefmäßiger Ahndung zu benennen. Ötuttgart, den ı. Merz 1813. 

Minifterium des Innern. Graf v. Reifhad. 


Betreffend das Verbot des Spebitions und MWaarens Handels der bei den Waag s und Lagers 
baußern angeftellten Dfficianten. 


Da ed mit dem Amte eines Waags und Lagerhaußmeiſters, deffen mwichtigfte Obs 
liegenheiten fih auf die Eontrole der beftehenden Staats» Abgaben von ben in bas 
Lagerhaus kommenden Gütern und Waaren beziehen, ganz unvereinbarlich ift, fich 
zugleih mit dem Spebitionds und Waarenhandel abzugeben; fo wird hiemit allen fs 
fentlihen Waag / und Lagermeiftern, auch Güterbeftärtern aufs firengfte unterfagt, 
SpeditionssGefhäfte zu treiben, oder mit Kaufmannds Waaren zu handeln. 

Die Königl. Ober» und Cameral » auch Dberzolls und Oberaccifes Uemter haben 
fih hienach zw achten. Gruttg. den 3. Merz 1813. Finanz: Minifterium, 

Graf 9. Mandelslohe. 


ie Einfend üfftändi hrs + Bauüberfchlä d Koſtens ⸗C ti 
a 
Denjenigen Koͤnigl. Camerals Beamtungen, welche mit den Jahre: Bauuͤberſchlaͤ⸗ 
gen auf Martini 1812. in Anſehung der, er Reffort des Kön. Oberhofbaus Depars 
tements gehörigen Königl. Schlößer und Gebäude, noch im Ruͤkſtande find, wird 
biemit aufgegeben, folhe innerhalb 14 Tagen unfehlbar einzufenden, widrigenfalls 
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diefelben nach Verfluß diefes Termins Durch erpteffe Boten auf Koften ber Beamten 
werden abgeholt werden. Auch fieht man der Einreihung der Koftend » Confignatios 
nen über das von 18:?. ausgeführte Bauweſen, längftens bis nächfitünftig Georgii 
zuverläfig entgegen. Stuttg. den 26, Febr. 1813. Kön, General Ober⸗Intendance. 
- Graf v. Dillen, 


Rechts, Erkenntniß des Königl. Ob, Appellations⸗Tribunals. 


”. Sn der an das Koͤnigl. ObersTribungl verwiefenen Appellationd- Sache von dem 
vormaligen Fürfti. Hohenlohe’fhen Patrimonialamte KHaltenbergftetten, zwifchen dem 
SudensVorfteher Mendel Samuel dafelbft, Liquidanten, Appellanten, und dem Jos 
hann Baltas Wuͤchner zu Hachtel, Dberamts Gerabronn, Mit sLiquidanten, Appels 
laten, VBorzugsrecht im Gannte betreffend, wird die Lecationss Urthel voriger Inftanz 
Me jedoh unter Vergleihung der Appellations » Prozeßfoften. Tuͤbingen, den 
25. Febr, 1813. 


Rechts +» Erkenntniffe des Kin. Ober⸗Juſtiz⸗ Collegiums. ‚ 


1) In der Uppellationss Sahe von dem vormaligeu Stadtgeriht Hornberg, zwi⸗ 
fhen Fridolin Neininger, Stabsvogt zu Sullgen, Oberamts Oberndorf, Bell. Anten 
an einem, und Gregor Kunz, ebendajelbft, KI. Aten am andern Theil, die Reihung 
eines Leibgedings betr., wurde die Urthel voriger Inftanz unter Vergleihung der Kos - 
ften beider Inftanzen reformirt. Stuttgart, den 1. Febr. 1813. 

2) In der Appellations » Sache von Aalen Pal der geifilihen Verwaltung 
zu Ellwangen und Conforten, Uppellanten und Königl. Finanz Departement, Section 
der Rrondomainen, Appellatin, die Priorität in dem Marquard Kieningerfchen Cons 
curs zu Unterfochen beir., wurde in einigen Punften die fententia a qua confirmirt, 
in andern auf Beweis erfannt. Stuttg. den 3. Febr. 1813. 

3) Sn der Ationd« Sache von Saulgau, zwifhen Anton de Genére als Curator 
der Sofeph Laiberfhen Ganntmaffe allda, Bell, Anten und Una Maria, Joſeph Rais 
bers Eheweib, cum cur. ebendafelbft, Kl., Atin, Zurüiforderung der Illaten betreff., 
wurde die Urthel erfter Inftanz theils confirmirt, theild reformirt; compens, expens, 
Stuttg. den 4. Febr. 1813. = 

4) In der Rechts⸗Sache des Herrn Örafen Franz von Eifingen, Klägers an eis 
nem, wider den Heren Fürften von Metternich: Winneburg Ochſenhauſen, Beklagten 
am andern Theil, Regredient-Erbfchafts: Anfprühe auf Ochfenhaufen betreffend, wurs 
den von Amtswegen die Acten für gefhloffen angenommen , und darauf durch Urtel 

u Recht erfannt, daß der Herr Beklagte von der gegen ihn erhobenen Klage ents 
— auch der Herr Kläger zum Erſaz der aufgegangenen Koſten verurtheilt wer⸗ 
de. Stuttg. den 10. Febr. 1813. 

Erkenntniße des Koͤnigl. Ehe⸗Gerichts. 


Den 17. Febr. 1813 wurden geſchieden: 
1) Johaunn Gottlieb Feucht, Bürger und Mezger zu Bakuang, Kl. von Chriſti⸗ 
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na Rofina, geb. Fifcher von Ruderfperg, Lorcher Oberamts, Bekl., ex cap. quafi 
defert. unter Vergleichung der Koften. 

2) Shriftina Reichert von Hildrizhauſen, Herrenberger Oberamts, geb. Wafer 
von Schönaih, Bönlinger Oberamts, Kl. von Jakob David Reichert, Bürger und 
Bauer zu Hildrizhaufen, Bekl. ex cap. quafi defert, unter Verurtheiiung des Bes 
klagten in bie Koften, 


Se. König. Maj. haben vermög allerhächfter Refolution vom 27. vor. Dion. 
den Königl. Unterihauen und Vaſallen Grafen Johann Carl Ludwig und Friedrich 
Earl von Löwenftein-Wertheim auf ihr allerunterthänigites Anfuchen die Fürs 
fen » Würde für fie und ihre rechtmäfiige Defcendenz alleranddigft verliehen. 

Se. Kbuigl. Maj. haben durd ein allerhochſtes Desrer vom 26. Febr. dem Oberft 
v. Lalance die nachgefuchte Entlafjung aus Kon. Dienften ertheilt, und dagegen den 
Dberfi v. Spizenberg vom Cav. Reg. Nr. 5. Dragoner Rronprinz, zum Brigadier 
und Commandeur des Infint. Regim. Nr. 7. zu ernennen alleran. geraht; ferner 

haben Se. Rönigl. Mai. von ebend. an die Stelle des Oberfien v. Spizens 
berg den Oberfiskieutenant v. Wagner vom Cavall, Regim. Nr. 5. Dragoner Krons 
prinz, zum Commandeur deſſelben ernannt; . 

durch ein allerhoͤchſtes Deeret vom 27. Febr. dem Rittmeifter v. Baſſ ewig vom 
Gas. Regim. Nr. 3. Ihser Herzog Louis, den Milirair» Verdienft Orden, und dem 
Wachtmeifter Wencher deſſ Iber Regim. das Porrd’epee zu ertheilen allergu. geruht; 

durd) ein allerhöwftes Decret vom 28. Febr. dem Hauptmann v. Gelbke des 
zten Infant, Regiments die nachgeſuchte Entlaſſang ertheilt, dagegen 

den Hauptmann v. Bequignoll vom Juf. Regim. Nr. 6, Kronprinz zum ten 
Infant. Regiment, 

den Stabs-Hauptmann v. Schrank von diefem zum sten, und an deſſen Stelle 

den Stabshaupimann v. Succom vom gten Inf. Reg. zu verfezen allergn, geruht. 

Se. Koͤnigl. Mai. haben durch ein allerhöchites Decret vom 28. Febr. 

Behn Iufanteries Regiment Nr. 4. 

den Premier-Lieutcnant Maierböfer zum Stabs » Hauptmann , 

den Quartiermeiſter Mäulen von der Garde zu Fus zum Seconds Lieutenant. 
Beim Infanterie Regiment Nr, 6. Kronprinz, 

den Staabs: Sapitain v. Schleierweber vom Inf. Regim, Nr, 5. Prinz Fris 
berich zum mwirflihen Hauptmann ; 

Beim Infant, Regiment Ar. 5. Prinz Friderich, 

den Premier» Lientenans Tribelhorn zum Stabs; Capitaine,, 

deu Seconds Lieutenant Schmid zum Premier, Lieutenant, und 

den Unteroffizier Erhard von ber Garde zu Zus zum Second » Lieutenant zu 
ernennen alergnädigft gerubt. 

Se. Koͤnigl. Maj. haben durch ein allerhöchftes Decret vom 1. Merz 

bem Zeugwarth Lieutenant Lind, den Charakter ald Hauptmann zu ertheilen, 


- 
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den Premier Lieutenant Schuͤz, vom Obers Zeugamt zum Stabes Hauptmanıt 
zu ernennen, . 

dem Arfenal:Zengdiener Reichert bie goldene Eivil-Verbienftmebaille zu ertheilen; 

durch ein allerböchfies Decret vom 2. Merz 

den Commandeur des Cavall. Resim. Nro. 3. Jaͤger Herzog Louis, Dberften v. 
Milfau, zum Garde-Regim. zu Pferd à la Suite zu verfezen, Dagegen den Oberſt⸗ 
Lieutenant v. Gaisberg des erfiern Regiments, zum InterimssCommandeur, 

ben Stabs: Ritimeifter v. Reinhardt zum Ritrmeiiter, 

ben Premier= ıentenant 9. Mengen zum Stabes Ritrmeifter, 

den Quartiermeiſter Shaid vom Cav. Reg. Nr. ı. Chevaurlegers, Prinz Adam, 

den Quartiermeifter Herman, und Unteroffizier Herbort vom Garde Regim. 
zu Pferd zu Secondstieutenants, fämtlich bei dem Cavall. Regim. Nr. 3. Tiger Hers 
309 Xonis zu ernennen; 

den Hauptmann v. Bequignoll des Infant. Regiments Nr. 7. zum Major bei 
dieſem Megiment, umd 

den Stabe- Hauptmann, Ordonanzs Dffizier v. Wizleben, zum Stabes Capitais 
ne bei eben dieſem Regiment zu ernennen, und 

durch ein allerböchttes Decret vom 3. Merz den vormaligen Second: Lieutenant 
Dettelbach wieder als folhen bei dem Regiment Nr. 10. leichte Infanterie, ans 
zurellen allergnädigft geruht. 

Se. Königl. Maj. baben durch ein allerhöchftes Decret vom 3. Merz 

den Unterarzt Keller vom Cavall, Regim. Ar. 1. Prinz Adam Che». Legers, 
zum Oberarzt bei dieſem Regiment, 

den Unterarze Hölderlen vom Infant. Regim. Nr. 2. Herzog Wilhelm zum 
Dberarzt beim Cap. Regm. Nr. 3. Jaͤger Herzog Louis, . 

den Unterarzt D. Richter von der Garde zu Fus, zum Oberarzt beim Gavall. 
Regim. Nr. 4. Säger König, 

den Unterarzt Beutenmäller vom Ouvriers- Bataillon, zum Oberarzt bei der 
Artillerie zu befördern allergnädigft gerubt. 

Se. Königl. Maj. haben vermög allerhöchften Nefcripts vom 20. Febr. die ers 
ledigte Amtspflegers-Stelle zu Urach dem dortigen Bürgermeifter Georgii allergnds 
digſt uͤbertragen. 

Se. Koͤnigl. Maj. haben vermoͤg allerhoͤchſten Reſcripts vom 28. Febr. bie 
erledigte Stadtpfarrei Dornhaan, Didcefe Sulz, dem Pfarrer Köhler in Marſchal⸗ 
Fenzimmern zu übertragen allergnäbigft gerubt. 


Stuttgart. Im Monat Februar 1813. ift von der Königl. Generals Staates 
Schuldenzahlungs⸗ Caffe die Summe von 6525 fl. an Staats Paffiv Capitalien in 24 
Poften abgelößt und zurüfbezablt worden. 

Königl, Generab Staats⸗Schuldenzahlungs⸗Caſſe. 
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Blaubeuren. Der in dem Schwab. Merkur Nr. 245. vor. Jahrs bekannt gemachte Verkauf 
der ehemaligen Dberamitei und Oberförftert; Wohnung aflbier it zwar ſchon unterm 17. Dec. v. J. 
vor ſich gegangen, wegen zu niedrigem Erloͤs aber allergnadigft micht_genehmiget, fondern befoblen 
worden, einen nochmaligen Berkaufßr Berfuch u machen. Hiezu iſt Dienftag der 9. Merz anberaumt, 
und die Liebhaber werden hiemit eingeladen, erjagten Tags Morgens 9 Uhr zu Blaubeuren bei diefer 
Verhandlung fich einzufinden, und obrigkeitliche Zeugniffe von ibrem Pradikat und Vermögen mitjus 
bringen. Den a2. Febr. 1315. Eteuerrath der Landuogtei an ” —— und Cameralamt 

aubeuren. 

Dobel. Das Koͤnigl. ältere Jaͤgerhaus ſoll nach allerhoͤchſtem Befehl auf den Abbruch vers 
kauft werden, wozu Samſtag der 20. Merz; d. J, beftimme ift, an welchem Tag Vormittags 9 Uhr 
die Liebhaber erfcheinen , die Gebaube beaugenſcheinigen, und der in dem Schweigliſchen Hof zu 
Dobel unter Vorbehalt allerhöchfter Ratification vornehmenden Aufftreichs » Berbandlung beimohnen 
können. Den 20. Kebr. 1813. Kon. EameralBermwaltung Herrcnalb. 


Eflingen. In Rolge eines von Hochpreifl. Krendomainen + Section zter Abtheilung unterm 
31. Dec. 1512. erlaffenen allerhoͤchſten Decreis, follen die bienach befchriebenen dem biefigen Hofpi» 
tal zugebörigen Weinberge salva ratificatione verkauft werden, und zwar a) ı Mrg. 2 Brt. 303 Rih. 
in der untern Nefarhalden, innerbalb der Etaffelmauer, b) ı Meg. ı Brt. allda, auflechalb des 
Thors, ©) 34 Vrtl. allda, das fogenannte Kreule, d) ı Mrg. 2 Vrth. allda, der Gaifert genannt, 
e) 2} Brei. in der mittlern Rekarhalden, das Afängle genannt, f) 24 Brel. 93 Ruth. allda. Der 
Verkauf geſchieht im öffentlichen Aufjtreich, und wird am Dienftag den 16. Merz d. Y. in ber fos 
genannten Hofpitalamts: Stube dabicr ftatt haben. Der Kauffchilling ift zu jtel 6 Monate nach ers 
folgter NRatification, und zu ätel in 3 verzinnglichen Jahrgzielern zu bezablen. Die Liebhaber Fons 
nen die Meinberge täglich beaugenfcheinisen, bei der unterzeichneten Stelle das Naͤhere vernehmen , 
und fodann an oben bemeldtem Tage Vormittags 9 Uhr der Aufſtreichs- Verbendlung anmohnen. 
Den 27. Febr. 1313. Koͤn. Stiftungs; Verwaltung. 
Gaildorf. Vermög allerhoͤchſter Entfchlieffung Bin die Gebänlichkeiten in der fogenannten 
Echiveiserbalden in der Nabe von Eutendorf auf den Abbruch verfauft, und die dabei befindliche 
15 Morg. 2 Vrtl. 9 Ruth. Gärten, Wiefen und Aeler an den Meiftbietenden entiveder ebenfalls 
verfaufiich bingegeben,, oder auf 6 Fahre früfmweife verpachtet werden. Da nun beiderlei Verbands 
lungen am Dienjtag den 16. Merz vorgenommen werden ; fo wird folches hierdurch zu dem Ende 
Öffentlich bekannt gemacht, damit ſich die Liebhaber an ermeldtem Tag Morgens 9 Ubr in gedachter 
Schweijerhalden einfinden, und der Berhandlung abwarten mögen. Den 26. — ad 
n. DOberamt. 
Hall. Das auf der piefigen Stadtmarkung ftebende und eine Heine Stunde von ber Stadt 
entfernte liegende Königl. Haidhaus, mit den dafelbft befindlichen Gärten und Wiefen wird in Ger 
mäsheit der allerhöchſten Befehle vom 31. Dec. 1912. und 30. Jan. 1813. Dienftag den 16. Merz 
Vormittags so Uhr in der Cameralamts: Wohnung zu Hal, als ein frei eigenes Gut im öffenslis 
hen Aufſtreich verkauft werden. Dieſes Haus beitebet aus 2 Stockwerken, worinn 2 Erus 
ben, 2 Stubenkammern, eine fogenannte Wachftube, ı Küche und Stallungen auch Keller befindlich 
find. Hiezu gehört noch ferner ein Waſch- und Badofen, eine Hofraitbe und ein Scheuern Paz. 
Die Garten befteben aug Vril. 15 Ruth. Baum: und Grasgarten, und 25 Ruth. Küchengarten. 
An Wiß en binaegen find vorhanden 3 Morgen 2 Bretl.; das Ganze ift febr gut firuirt, Die Lieb 
haber tonnen ſolches täglich in Augenſchein nehmen, muffen aber, mern fie zur Auffteeihes Verbands 
lung zugelaſſen werden wollen, fich mit. einem gerichtlichen Atteſtat über ihre Vermögens + ag re 
ausweifen. Den 12. Febr. 1813. Steuerrath der Landvogtei an der Jart, und Kön. Came⸗ 
talverwaltung Hall. 


Laufen. Bei der Eomeralverwaltung ift ein Quantum Roden und Dintel Pu fuceeffiven 
Verkauf ausgefest. Die Liebhaber mögen fich einfinden. Den 13. Kebr. 1813. . Eameralanıt 

La ufen. Nachbenannte Gebäude werden in Gemäsbeit allerhoͤchſter Befeble verkauft und ver: 
lichen worden. - Die Verhandlungen merden vorgenommen: Zu Laufen am Dienftag den 30. Merz 
Vormittags 9 Ubhr,. über die. Verleihung des herrſchaftl. Kellers in der Stadt, zu 750 Aim. Kap. 
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und des dazu gehörigen Bandhauſes, über den Berkauf der Zehend⸗ Scheuer im Dorf, ſtokigt mie 
4 Thenne und 2 Barn. zu Kirchheim am Nekar am Mittwoch den 31. Merz; Vormittags 9 Uhr 
über die Verleihung des berrfihaftl. Kelers zu 300 Aim. Faß, den Berfauf des befonder ftebguden 
2 ftofigten Bandbaufes mit einem Keller darunter, des bisherigen Pfarrbanfes 2 ftofige mit einer 
Scheuer, Vieh⸗ Schwein, und Geflügel: Stallungen, Bak⸗ und Waſchkuͤchen, einem fchönen Küchens 
arten, großen Hof, alles mit einer Mauer umgeben. Zu Mundelsbeim am Donnerstag deu 1. 
April Bormittags 10 Uhr über die Verleihung des unter ber Zebend s Scheuer befindlichen Kellers 
zu 200 Amer Kat. Den Berkauf des unter einem bürgerlichen Hauß befindlichen fogenannten Kaͤß⸗ 
kellers zu 200 Aim. Faß, der ehemaligen Stifts: Scheuer 2 Stof hoch, mit einem gemolbten Keller, 
welcher füglich zu einer Wohnung eingerichtet werden kann, des chemalig alten Schloffes mit einem 
mit Bäumen ausgefesten Graben, u. einem Küchengerten. An Gebauden ftehen noch, ein altes Ges 
baude mit ftarken Stofmauren, worunter ein gemölbter Keller, ein altes Ecbaude mit einem guten 
Keller, ein Banmefen in einem Keller mit.cinem Dad und vorgebauten Kellerhals beſtehend, eine 
Hütte mit einem gemwolbten Kellerien. Auf den Abbrüch wird verkauft, die Kirche aufferhalb dem 
Dre mit einem Thurm. Zu Heßigheim am Freitag den 2. April Vormittags 10 Uhr uber den . 
Verkauf der ehemaligen Kellerei 2 Stof bod von Stein nebit einem Anbau, und einem darunter bes 
findlichen ſehr großen ſchön gewoͤlbten Keller zu 800 Aimer Faß. Fu Kaltenmweften am Samſtag 
den 3. Upril Rachmittags 2 Uhr über den Verkauf eine unter einem derrſchaftl. Gebaͤude ftebenden 
gewoͤlbten Kellers zu 200 Aimer Faß. Die Lichhaber mögen fich einfinden. Den 23. Febr. 1813. 
Kön. Eameralamt. 
Tuttlingen. In Gemaͤsheit eines allerböchften Befehls vom 25. v. M. wird mit dem Vers 
kauf des Kapuziners Hofpitii in dem diffeitigen Cameralamts- Orte Wurmlingen, welches in einem 
1764. erbauten, a Etunde weit von der Amtsſtadt Tuttlingen an der Chauſſee gelegenen einftofigten 
Rapuziners Klofter + Gebaude ſamt Waſch⸗ und Baks Küken, gutem Keller, und laufendem Bronnen 
befichet, und worzu auch noch ein an das Gemeinde + Kırchien angebautcd Chor, und ein mit einer 
Mauer umfhloffener 3 Mrg. im Meß haltender Baum sund Grasgarten gehört, Dienstag den 30. 
Merz d. J. auf alterböchfte Ratifikation ein wiederholter Verkaufs, Verfuch auf gedoppelte Weife, 
nemlich mit dem Gebaude famt der Area und Garten, und dann mit Erfterem allein auf den Abs 
bruch, fodann mit der Arca und dem Garten, nach vorgangiger Vermeſſung und Wbrheilung, 
Stüufmeife, gemacht werden, mworzu die Kaufsr Lrebbaber, welche diefe Realitäten täglich in Augens 
ein nehmen können, auf den beftimmten Tag Vormittags 9 Uhr in das Kisfter zu Wurmlingen 
iemit eingeladen werden. Den 25. Febr. 1813. - kandvogteis&teuerratb am obern Near, 
u. Sameralverwaltung Tuttlingen. 


Weil die Stadt. Zufolge allergnädigften Befehls der Königl. Hochpreisl. Krondomainens 
&ection vom 13. Nov. 1512. «ll mit dem vormaligen Kapuziners Klofters Gebaͤude, famt darzu ges 
böriger Kirche und Garten in Weil der Stadt, unter Borbebalt der Natification im Wege des Aufs 
ſtreichs ein Verkaufs⸗- Verfuch vorgenommen, und neben andern angemeflenen Bedingungen einen 
Kaufer insbefondere die Beratung des Kaufſchillung zu Itel baar, und zu Ztel in 2 verzinnglichen 
Jahrszielern, jedoch unter hinlanglicher Bürgfrbaft, bevingt, dargegen vorlaufig die Gonceffion zw 
Treibung irgend eines erlaubten Gewerbes, namentlich einer Wirttfchaft, aegen Entridtung der ges 
aa Abgaben, zugeſichert meiden. Das Klofters Gebaude famt Zugeboͤrde mit Mauren umger 

en, ftebet in der Stadt, ift gegen Morgen 3 Etof, und gegen Abend 2 &tof bob, 70 Schub lang, 
27 Schuh breit, mit 2 auf beeden Seiten gegen Abend anftoffenden Flügeln, bis unter das Dad 
marfiv von Etein gebaut, darinn befinden ſich: zur ebenen Erde ein gewälbter Keller, ein nicht ges 
wölbter Vorkeller, und 5 Holsjtälle. Im erften Etof ein großes Zimmer, das ehemalige Refeltos 
rium mit cinem eifernen Dfen, die Sacriſtei, eine Ruche, Speißkammer und ein Gang zwiſchen 
ber Kirche und dem Kleſter. Im zweiten Stok 2 Gange nach der Breite, und einer nah der Fans 
ge, geaen Morsen 6, gegen Übend 5 Fleine Kammern oder Zellen, im erften Klügel dieſes Stoks 
ein —— mit irdenem Dfen , und eine Bibliothek-Kommer, im zweiten Fluͤgel cin Zimmer ohne 
Dfen, und eine Kammer. Die angebaute ganz leere Kirche iſt mit dem Langhauß u. Chor 95 Schuh 
lang, das Langhauß 34 Schub, das Chor aber 20 Schuh breit, und alles 27 Schuh hoc. 
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das Kloſter und neben der —5* befindet ih ein Baum + Gras⸗Kuͤchen⸗ und Blumengarten, zu⸗ 
fanımen 3 Berl. 19 Nuthen 92 Schub Decimal im Meß baltend, und in dem Garten ein einftöfigs, 
tes Waſchhaußz, mit einem laufenden Rohrbronnen. Nach Befeitigung der eingetretenen Hinderniſſe 
bat man zur öffentlichen Berjleigerung vorgemelter Realitäten, Samjtag den 20. Merz d. J. anbe⸗ 
raum, weswegen die mit obrigfeitlihen Zeugniffen ihres Praͤdikats und Vermögens halber verſehe⸗ 
ne Kaufss Liebbaber eingeladen werden, gedachten Tags Bormittags 10 Ubr auf dem oe. in 
Werl der Stade ſich einzufinden, unb dann die weitere Verhandlung zu erwarten. Den 22. Bebr. 
1813. xandvogtei⸗Steueramt Rothenberg, und Cameralamt Merklingen. 


Bodelshauſen. Die Unterjeichnete find allergnädigft beauftragt, eine Anzabl Schaafe, 
welche die Königl. Cameralverwaltung Tübingen auf die Bodelshauſer Markung den Winter über 
laufen zu daffen das Recht hat, fo wie die Winferung derfelben in der Herrfchaftl. Etallung, an den 
Meiftbieienden auf 3 Jahre zm verleihen. Der mit der berrfchaftl. Zehendſcheuer in Verbindung fies 
hende Schaafſtall faßt gegen 150 — 180 Schaafe, und bat zugleich einen befondern Heuboden, Das 
zum treuen für die Schaafe benöthigte Stroh mit 4 Ruder muß die Commun Bodelshaufen unent⸗ 
geldlich anſchaffen, und das zum Futtern erforderliche Heu und Debmd eine Meile oder 2 Etunds 
wegs weit frei auf den 25 führen. Diejenige nun, welche ſich diefes Schaafwinterungs⸗Rechts bes 
dienen wollen, haben fi Mittwoch den 17. Merz; Vormittags 9 Ubr auf dem Rathhauß in Bodelss 
ya, einzufinden, dieſe vortheilbafte Gelegenbeit einzufeben, unp fodann das nabere wegen biefer 

erleibung zu vernehmen. Den 16. Febr. 1813. andvogtei-Eteuerrath zu Rottenburg, u. Ca⸗ 
nteralvermalter zu Tübingen. 


Eflingen. Das in biefiger Stadt vorzunehmende Eafernen » und Stallbauweſen wird bis 
Mittwoch den 10. Merz im Abftreich veraffordirt werden. Dig wird den hiezu erforderlichen Hand» 
werksleuien, als Zimmerleuten, Mauren, Echmiden, Schloſſern, Schreinern, Wagnern, Glafern, 

laſchnern, Hafnern und Pflafterern mit dem Anbang befannt gemacht, daß fie fih an gedachten 

ag Bormittags 3 Uhr auf dem biefigen Ratbhaufe einfinden, und wegen ibrer Tuchtigkeit, auch) 
dag fie eine hinreichende Eaution zu leiften im Stande feien, obrigkeitliche Seugniffe beibringen, fos 
fort_der Verhandlung anwohnen mögen. Den 26. Febr. 1313. . Dberanıt. 


jemaringen, Prullinger Cameralamtzs. Das koniglihe Waierei » Gut zu Gomaringen 
wird nahkhöch ten Befehl ontag den 22. Merz d. J. auf 9 Jabre, von Georgii 1815 bis 1820. 
Öffentlich werlichen werden. Zu diefem Gut gebören : eine geraumige Wohnung, 3 — die 
1200 Stuͤk Schaafen zur Winterung Raum geben, genugfame Stallung, Scheuern, 2, Rohrbron⸗ 
nen ic. alles in einem gefchloffenen Hof. Ferner 173 Morgen 33 Prtl. Wieſen und Garten und 
54 Ichtt. 3 Vrel. Aeker in allen 3 Zeligen. Die Unfitveichs » Verbandiung gehet auf dem Maths 
baus in Gomaringen Vormittags 8 Uhr vor fih, mobei ſich die Liebhaber mit obrigkeitlichen Zeugs 
niffen über ausreichendes Nermögen zu einer dem Beſtandgeld gleichen Caution und der mit betrachts 
lihen Koften verbundenen Einrichtung cbenſowohl, als über gutes Prädikat und Landwirthſchaftliche 
Kenntniſſe, einfinden mögen. Den 1. Merz 1813. Landvogteis Steneramt Kirchheim, und 
Cameralamt Pfullingen. 
‚Heilbronn. Nahbenannte Communfchäfereien des hiefigen Oberamts mit der Sommer: und 
MWinterwaide auf der ganzen Markung jeden Orts, werben am nachbenerften Tagen auf 3 oder 6 
Jahre aufs neue verpachtet werden: 4) bie zu Thalbein Dienftags den 25. Mer; d. J., ſolche er: 
sagt 500 Stuͤt Schaafe, wovon aber die Bürgerfchaft 200 Stuͤt balteu darf, und bat der Beitander 
das Schafhaus mit Schafſtall, nebft Scheuer, Rindvieh und Echweinftällen, auch einem Kuͤchen⸗ u. 
Grasgarten von ungefähr 25 Viertel Plazes am Schaafbaufe, und wenn er nicht Bürger iſt, eine 
Holsgabe und übrige bürgerliche Beneficien gleich dem Bürger zu genieffen. 2) Die zu, Grofgars 
ta, Mittwochs den 24. Mer; d. J. und erfrägt diefe Waide_ 500 Stuͤk, woran die Bürgerichaft 
nur so Stüf einfchlagen varf. Der Beftänder bat bier das Schaafhaus mit Stallung u. Scheuer, 
auch eine bürgerliche Dolsgabe zu geirden. 3) Die zu Sontheim am Freitag den 26. Meri. 
Spice ertragt 300 Stuͤk, die der Beftander allein einfchlagen darf, und bat folder im Genuß das 
neueingerichtete Schuafhaus mit Stallung und Futterböden, nebjt einer Buͤrgerholzgabe. Die Liebs 
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haber zu diefen Schaͤfereien haben ſich am gebachten Tagen Morgens Ehre anf dem Rathhauſe am 
jedem der genannten Drte einzufinden. Den 2. Bebr. 1815. Kon. Dberamt. 


Waiblingen. Rachbenannte Commun ⸗ Schaafweiden in_biefigem Dberamt, deren Beſtand 
auf nächft Michaelis zu Ende geht, und wovon die erftere 125 &rüf, die zweite 350 Erüf, und die 
dritte 450 Stuͤk Schaafe ertragt, werden an, den nachbeftimmten Tagen, jedesmal Bormittags 10 Uhr 
auf fernere 3 Jahre, an den Meiftbierenden öffentlich verliehen werden, als zu Kleinheppah am Mitt: 
woch den 10. Merz; J Leutenbach am Donnerftag den 11. Merz, und zu Schmwaitbeim am Frei⸗ 
tag den 12. Mer;. ie Liebhaber mögen fi auf dem Rathhauß jeden Orts einfinden. Den 2 
Sebr. 1813. Kön. Oberamt. 


Nagold. Nachſtehende abweſende militairpflichtige Mannfchaft wird biemit zum zweitenmal 
aufgerufen, Ach in ihr Deimmefen zu begeben, indem bei längerem Ausbleiben ihr bereits zur Bers 
mögengs Gonfifcation annotirte® Vermögen wirklich confifeirt werden wird. Bon Nagold: Feb. 
MWılh. Grosmann, Weisgerber. Gortl. Kuchsftatt, Sattler. Ge. Fried Mobr, Färber. Tobias 
Mösner, Mabler. Bon der Etadı Altenftaig: Ehrift. zur Bauer, Schmid. Wilh. Fried. 
Wittlinger, —— Jak. Fried. Hensler, Etriter. Job. Dan. Kirn, Schuſter. Jobs. Kirn, 

ärber, Gosttr. Wösner, Edufter. Ge. Kried. Hensler, Schmid. Joh. Michael Hahn, Weber. 
arl Dav. Mob, Mezger. Job. Mich. Klein, Müller. Chriſt Kried. Luz, Keller. Simon Kreß. 
Bom Dorf Altenjtaig: Joh. Jak. Seeger, Schufter. a Ge, Weißer, Weber. Job. Mart. 
Wurfter, Weber. Joch. Manz, Bet, Von Bernek: ak. Dennsler, Eqyufter. Phil. Jereb 
Echmeljle, Maurer. - Bon Boͤßingen: Jak. Frid. Pfeifle, Weber. Mich. Brenxer, Weber. Mich, 
Haier , Wiesger. Bon Effringen: Jat. Bol, Schmid. Job. Ge. Bol, Echmit. Job. Ge. 

oller, Weber. 4* Ge. Chriſt. Huber, Weber. Bon Egenbanfen: Ich Ge. Stikel, Tucher. 

ob. Ge. Bolz, Del. Don Gültlingen: Job. Mid. Kugel, Weber. Ben Haitterbach: 
ob. Jak. Miller, Weber. Mich. Siegler, Weber. Jak. Bresing, Schuſter. Jobs, Huzel, Schuſter. 
Ernft Gettfr. Suͤler, Maurer. zu Sauer, Rotgerber. Wilb. Ronfchenberger, Etrunigfrocher. 
Jobs, Schiler, Schuſter. Jak. Braun, Strumpfweber. Jak. Rapp, Schuſter. at. Fried. Raus, 
Schneider. Dioniſius Helber, Schuſter. Job. Eiting, Weber. Gottl. Konzelmann, Mezger. Von 
Minderſpach: Job. Jak. Henne, Tucher. Matth. Kek, Tucher. Johs. Henne, Mezger. Bon 
Oberthal hzim T Anton Zink, Maurer. Yo. Ade, Schuſter. ent. Zink, Schneider. Peter 
Ehäfer. Bon Rothfelden: Andr. Dirr, Ber. Joh. Martin Ko, Bel. Bon one 
tingen: Job. Ge. Gutekunft, Weber. Jobs. Fur, Def. Pen Ehämbronn: Job. Mart, 
Epadi, Hafner. Bon Untershalheim: of. Goͤz, Kiefer. Ton Walddorf: Johannes 
Many, Ehmid. Koh. Fat. Murfter. Ben Wartb: af, Fried. Schaible, Echmidt Von 
Menden: ob. Martin Stoll, Schulproviſor. Ben Wildberg: ob. Ge. Reichert, Mer 
er. Jak. Fried. Schraishun, Echloffer. Johs. Dengler, Zengmacher. Thriſtorh Heinr. Brands 
e, Schufter. Jak. Fried. Miller, Schneiber. Koͤn. Oberamt. 


Tuttlingen. Die Militairpflichtigen Join Engeffer, Müller, von Seitingen, 23 9. alt, 
5’ 74 5" groß, und Jebannes Biedermann , von Durchhauſen, 20 J. alt, 5’ 6 5" gros, find ſtatt 
eftern Rekruten-Aushebung dabier ju erfcheinen, heimlich entwichen. Eamtlibe Militär + und 
Eivit, ebörden werden geziemend erſucht, auf gedachte Blüchtlinge fabnden, und ſolche auf Betre⸗ 
ten wohlverwahrt zum hiefigen Dberamt liefern zu laffen. Deu a. Febr. 1813. K. Oberamt. 


Urach. Nachfolgende Conſcriptionspflichtige, welche bei mehreren Aushebungen nicht erſchienen 
find, und ſich bisher weder geftells, noch von ihrem Anfentbalt Nachricht sgeren haben, werben 
biemit, unter Androhung, ber Confiſcation ihres Vermögens und verlangerten Capitulations⸗Zeit anfı 
gefordert , am fo zuverlafiger in Baͤlde ju erfcbeinen, nnd fid, über ibr Ausbleiben zu verantworten, 
als die Eonfeription in dem hiefigen Dberomt den 1. Dierz ihren Unfong nebmien wird. Auch mwers 
ben alle gg Wohlöbl. Dbrigkeiten gesicmiend erfudt, im Kol ſich ein felder Eonferiptiongs 
pflichtiger ſehen laſſen folte, denfelben zu arretiren,, und gegen Erfaz der Poften bieber trangpertis 
ven zu laflen, und jwar von Urach: Job. Adam Wenz, Tuchwacher. Johann Kertin. Attinger, 
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Echneider. Bram Frey, Meger. Johs. Buchfink, Schmid, Bon ondglfingen: Johann 
Ge. Maier, Bon Ehningen: Job. Ge. Mübleifen, Reimer. ak, ehe, Kramer. Branz 
Hat. Koch, Krämer. Jobs. Koh. Vou Wittlingen: Johann Ge. Blaͤher, Schmip. 
Kon. Oberamt, 

Wangen, Landvogtei am Bodenſee. Der zuruͤkgekommene Eonferiptionspflichtine Kranz Jo— 
ferb Schuewerkh von Chriſtazhofen biejigen Oberamts, ein Bierhrauer, 21 Y. alt, 5’ 9 3% follte zur 
Machviiitation eingeliefert werden, hat fih aber vor Einlauf des allergnaͤdigſten Decrets gegen bie 
ibm gemachte Auflage wiederum entfernt. Derfelbe wird daber bei Strafe der Confiſcation feines 
Vermoͤzens, nnd der weitern geferlichen Gtrafen aufgefordert, fich unverzüglich bei dem biefigen 
ee ftellen , und famtliche obrigkeitliche Bebörden werben ergebenft erfucht, auf den Kranz 
Joſeph Schuewerk fahnden, und ihn im Berretungsial an das unterzeichnete Oberamt transportis 
ven zu laſſen. Koͤn. Oberamt. 


Herrenberg. Der bei dem Linien-Infanterie-Regiment Me. 9. geſtandene Gemeine, Peter 
Dußle, von Ruppingen biejiyen DOberamtd, bat Ih den 3. Jam. aus der Garniſon Hohbenafperg 
entfernt, umd nicht wieder eingefunden. Es werden daher alle Militair + und Eivil s Behörden. ers 
fucht, auf denfelben fahnden, ihn im Betretungsfal arreticen, und entweder an das Militair; Eoıns 
mando , oder bieber liefern zu laſſen. Koͤn. Oberamt. 

Nürtingen. Der unter dem Koͤn. Piniens Infanterie Regiment Mr, 3. geftandene Gemeine, 
Johannes Binder von Zizishaufen, bieilgen Dberamt3, it Samitag_den 3. Yan. in der Nacht aus 
der Sarnifon Schorndorf entwihen. Alle Fivil: umd »Militair+ Behörden werden deshalb gejiemend 
erfucht, auf diefen Rluhtling fabnden zu laffen und im Betretungsfall wohlverwahrt bieber In lies 
fern. Den 23. Yan. 1813. Kon. Oberamt. 

Tuttlingen. Dir bei dem Linien: Ynfanteries Megiment Rr. 3 geftandene Gemeine, Anton 
Müller von Dberdacht , bieiizen Dberamts, iR den 26. Yan. d. J. aus der Garnifon Mergentheim 
deſertirt. Simtlibe Obrigkeiten werden daher geziemend eriu.ht, auf diefen Deferteur zu fahnden , 
and ihn im Betretungsfall entweder im Betretungsfall entweder an das Reyiments + Sommando in 
Mergentheim oder-an das biefige Oberamt einliefern zn lafen; Den 9. Kebr. 1813. Dberamt, 


— — — —— 


Freudenthal. Um dem Nuhlikum den Ankauf des Biers von der Königl. Bierbrauerei in 
Rechentshofen möglichst zu erleichtern „ik die Einrichtung getroffen worden, daß denienigen, melde 
mit den erforderlichen Bierfafchen nicht verfeben ſeyn follten, ſolche, gegen eıne Dinterlage des Werths 
derfelben, von Seiten des Inſtituts geliehen und die? nach gemachteu Gebrauch gegen Zuruͤkbdezah⸗ 
lung der Hinterlare wieder angenemmen werden. Zugleich wird für das Pubſtkum tu Stuttgart u. 
Ludiwizsburg hienm’t befanne gemachht, daß jeden Denſtag ein Rrahtvagen nah Stuttgart, und jes 
den Sımtar ein derrleihen nah Ludwirtburg von Rechentshofen aus, kuͤnftig abarben werde, um 
die eingefom nenen Berteflungen, und zwar nah Stuttzart im Preis su 2 fl. 24 fr; per Mimer, und 
nah Ludwigsburg gu u Hl. 30 fr. per Aimer Fracht zu aberführen. Der Ruhrınann wird in Stutt⸗ 
gart im Rothenhaus und zu Lurwirsburg im Bären logiren, mofel‘t die leere Ril.hen jedesmal 
abgegeben werben können, um folche Retour zu nehmen. Den 1.Merz 1813. 8. Tameralams. 


Nordftetten. Bei — Oberamt ſind mehrexe nachbenannte von dem Valentin 
Blach er von Nordſtetten geſtoblenen Objekte deponirt, deren Eigentbiner bis jest nicht ausfindig 
gemacht werben Fonnten. Dirienige, melche hierauf Anforüche zu machen baben, und ſich achörig 
gu Tegitimiren im Stande find, baben ſich bei bieigem Dberamt, und zwar binnen 4 Wochen zu 
melden, indem nad Merduf diefer Zeit diefe Sachen an den Meiftbietenden werden verkauft mers 
den. 1 Scüf Peder, ı paar lederne Hofen, 1 paar dergleichen Kleinere, 2 Nastaͤcher, 1 neues feis 
deneg Halstuch, 1 dito älteres, ı paar Schuhe, 3 Kupferhäfen, ı Senfe, ı Meſſer. Horb, den 
12. Febr. 1813. Kön. Dberumt. 
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Ludwigsburg. Der bei dem Königl., Eavalleries Regiment Nr. 2. Leib-Chevqaurlegers ges 
Beam: Unteroffizier Eſenwein aus Ernttrart, hat fich heimlich aus der Station Eıiterißfiy bei 
eipiig entfernt, ohne daß biß,jest etwas von ibm hätte in Erfahrung gebracht werden koͤmen. Es 
wird daber derselbe anf Allethöchſten Koͤnigl. Befehl andurch ediktaliter peremtoriſch vorgeladen, ins 
nerbalb der naͤchſten 6 Wochen a dato, moven ibm 14 Tage für den ıten, 14 für den stem, und 
44 für den zten Termin gegeben werden, jich bei feinem Regiment zu flellen, und wegen feine Ent 
fernung fib zu vsrantworten , im Michterfcbeinungsfall aber zu gewärtigen, daß gegen in durch sin 

Kriegs : Rede ın Contumaciam verfabren und geſprochen werde. Den 22, Febr. 1813. 
Eommando des Komgl Eavallerie Regiments Nr. 2. Leib⸗Chevauxlegers. 


Baknang. Ebersberg. Der abmefende Eonferiptiengpfichtige Georg © oferb Maier -vom 
Ebersberg wird hiemit zuc Ruͤkkehr innerhalb 4 Monaten bei Vermeidung der Verndgens: Eonfifcas 
tion zum zweitenmal aufgefordert. Kon. Oberamt. — 


Ell wangen. Nachſtehende Conſcriptionspflichtige, weiche ſich ſeit der Jahrsmuſterung 1312 
entfernt, und bei den vergeweſenen Aushebungen nicht geſtellt haben, werden hiemit nuter Undro— 
bung ter in den Conſcriptions ⸗Gefezen beſtimmten Strafen eufgefordert, ſich ſoaleich bei dem biefis 
sen Obergmt zu ſtellen, und aber ihre Entfernung zn verantworten: Auton Thalheimer, Porcekais 
ner, und ob. Ehriftopb PAan;, Sinimermann von Ellwangen. Nikolaus Eraft, Chirurgus van 
Geislineen. Kranz Brandhuber von. Thannbauſen. Fried. Mühldörfer, Schaufpieler von Rorftwcis 
ler. Andr. Hagele von Schmenningen. Friedrich Brei von Lauchheim. Zugleich werden tünıtliche 
inn⸗ und aus laͤndiſche Eivils Behorden erfuhr, die benannte Conſcriptionspflichtige auf Betreten hie⸗ 
her liefern zu laſſen. Kon. Oberamt. 


Freudenſtadt. Machftebende zur Aushebung bezeichnete Militairpkichtige des hieſigen Ober— 
amts, deren Auſenthalts⸗Ort unbekaunt ift, werden andurch anfgeforbert, ſich ohne Verzug bicher 
zu begeben, und bei, unterzeichneter Stelle zu melden, oder der Conftſcation ihres Vermoͤgens und 
weiterer Strafe gewaͤrtig zu ſeyn, als von —— Joh. Chriſt. Haas, Meiger. Jateb 
Friedrich Zuͤfie, Mezger. Job. Se. Zuͤfle, Bek. Don Baiersbronn: Fried. Buchoff, Schu⸗ 
macher. Joh. Ge. Morlok, Taglöhner. Bon Dieterdmweiler: Job. Chriſt. Wirtb, Weber, 
Bon Erzarube: Job. Adam Wagner, Zimmermann. Don Loßburg: Joh, Ydom Weis 
gold, Bierbrauer. Bon Reihenbah: Wilhelm Haiſch, Meiger. Kim Dberamt. 


Gmünd Die Militairpflichtige Michael Maier von Schönhard, Michgel Müller von TE: 
derhaus und Joſeph Mund ven Unterböbingen bat am 29. vor. Monats die Ausbebung getroffen; 
diefelbe find aber abweſend geweſen. Es werden daher afe Militgir- und Tibil, Behörden erſucht, 
diefelbe auf Betreten arretiren, und gegen Erfaz der Keſten an unterzeichnete Stelle einlief 


isteru au 
laffen. Den 3. Febr. 1813. ' Kon. DOberant. 


Gmund Die nachbefchrichene abweſende Dilitairpfichtige des hieſgen Oberamts, welche ſich 
jur Gonjeription des Jahrs ass. nicht geſtellt, und feit der Emanirung der ten Cunferipmons; 
Ordnung ſich entierns haben, werden zum dristen s und leztenmal aufgefordert, innerhalb 3 Monsten 
a date um jo gewißer vor Oberamt albier zu erſcheigen, ald ıbr Vermögen conflicier werben wuͤr 


9— ba) 
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de, und gwar von Gmünd: oh. Se Huber naz Gries dieſe beide Baur echte. Joh. 
rot, Kran Zaver Kuttler, diefe beede Solfe Jen * entelmann. Leop. er MW: . 


eichenbach: Johs. Schmid, Maurer. Ben Dinterweilers 


ma . Bon‘ 
Rehberg: Job. Knödler, Preiffenmacher! Kbn. Oberamt. 


Gmünd. Bi efchriebene abiwejende Mifitniepflichtige des biefigen Oberamts, melde jur 
Eonfeription des Jabrs 1511. fich nicht aefteilt, und von Cmanirung der erjten bis zur @rfheinuns 
der — Drdmumg füch entfecht dabei ‚ werden aufackotbert, a bato innerbaf * BY 


naten um fo gewiffer vor Oberaͤmt zu erfcheinen, als ihr bereits — Eonfifcation annotirtes Bermd, 
en confifeirt werden würde, und — dritten » und le;tenmal von Gmünd: Anton Bogt, 
— hmid. Vinzens Maier, Goldſchmd. Bon Horn: Jof. Schurke, Bel. Zum ſechsten⸗ 


mal von Gmuud: Anton Waldenmater, Schneid Bogt, Goldfdmid. 

Bon Leinzell: Bened. Wohlrab. Micach Heiler. ————— * — 

€ { f r T N eramt. 

> Gmünd. Die abweſende Miitaitpflichtige Dominicus Schutr, Zierler von, Gmuͤnd, und 
Knoͤdl 

Deren] ab an Ver MER ME Ver Gkaceue Be ac Gonfedplane Direang Rd atand Yan 


fangen bat am 11, Febr. die Ausbebung — dieſelbe find aber abweſend geweſen. Sie wer⸗ 


BR ; — 5 Gottfried Steiner, Schloſſer von uUnterſchlechtbach ‚ „Rubdersbers 


der eng catio dert ügli 
a een Aniasfarnert, Bi une nad Date u 


er 
eten artetiren — ausliefern zu laffen. Kön. 


Lord. Machbenannte Militairpfii ‚ tel Bei der Testen Aushebung nicht gefteltt ha⸗ 
ben , werden biem —* — ebene "anfifcation Safe ne. une ih : 
ni ivi 


3 Haufe zu begeben, und vor Dberamt zu flellen. Zugleich werden die ſam 

Örden gesiemend erfucht , diefelben auf Betreten arreticen, und bieber angliefeen jw laflen, yon 
om Kienbarzer b; vom Zannböfle: Hobann Ge, Alermann. Bom Pluͤderhaͤuſer 

Staab; von Weitmars: Andr. Bühler. Kön. Oberamt. 


‚or, 2ord, —— abweſender Conſeriptionspflichtige des biefigen Oberamts wird hiemit 

Aufgerufen, innerhalb 4 Monaten nach ee und 16 * —— zu 
erfen, widrigenfalls über fein gegenwartiges und während fe ner Abweſenheit ihm anfallendes 
en die Eonfifcation erkammt — wird, und zwar zum zweitenmal vom Rudersberget Stab; 

von Kudersberg: Rrievriep Dil. Koͤn. Oberamt. 

4, Mergentheim. Nachſtehende Conſcriptionspflichtige des biefisen Oberamts, welche bei ber 
erung 1810 a a ——— u ee — ſich nicht geſtellt haben, 
werden andurch unter Androh der Bermögeng Confifeation aufgefordert, innerhalb 4 Mes 
naten a dato vor Dbetamt dabier zur erfcheinen, und Ach den Conſcript ons⸗Geſezen zu unter 


en. Zum zweitenmal von Mergentheim: ron; Ritlaus, Alois Kohler, Weber. ‚ Eaipar 
Far FE Davi Biptig, Bauer b. &imen Scan; Dirth, Bucbinder. Ge. 3 {pb. 


abender. Vermögens + Eonfifcation und fonftiger gelesliher 


fucht, denfelben auf. 
beranit. 


en Elpersbeim:; Molis. Kebr, Kam̃macher. on. Hertenzimmernt. Jobanı - 
Wolfg. Kempf, Schäfer. ” Bon Hetsheih: Digacl Riegel, Knchht. Won Laubenbad; 
4 x | 2 
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vr 
68. Brand, Bäder. Bon Löffelftelzen: Andr. Frans Femmer, Maurer, Friedrich Lang, 
hufter. Von Raffau: ob. Ge. Ried, Weber _ Bon Weiter£beim: Ge. Wilhelm 
edinger. Feb. Ludwig Biffing, Dreber. ob. Ludw. Friedle, Bek. Don Markfelsbeim: 
af. Eichinger, Zimmermann. Ben Wermutbshaufen: Joh. Philipp Strifler, Echreiker.. 
m drittennal von Mergentheim: Michel Kempf, Zimmermann. on, Weikersheim; 
Gr. Mi. Roſſ, Apotheker. Koͤn. Oberamt. 


Mergentheim Der Militairpflichtige Martin Buchs, der Rechte Candidat aus Mergent 
beim geburtig, welcher zu dem Kön. Infanterie» Regiment Rr. 3. aſſentirt iſt, und fih im Ausland 
aufhält, wird auf höhern Befehl hiermit zum zweitenmal ebiftaliter vorgeladen, fich innerhalb 4 Mo; 
naten unfeblbar entweder bei feinem Megiment oder bei ber umterzeichweten Behörde zu ſtellen, twidris 

enfalls er zu gewärtigen bat, daß die auf die Eutweichung beftimmten gefejlihen trafen gegen 
u erkannt werben. Koͤn. DOberamt. 


Reusubärg. Der Conferiptionspfichtige Johaunes Hölslen von Kapfenbarb, biefigen Dbers 
amts, 21 J. Fuß 6 Zell ein, rag —* ik auf den 30. Jan. d. we Viſita⸗ 
tion einberufen worden, aber nicht erſchienen. Er wird deßwegen aufgefordert, bei Verluſt feines 
Bermögens ſich unverzüglich bei Oberamt zu ſtellen, und über fein Ausbleiben fich zu werdntworten, 

i Kon Dberamt. 

Rürtingen. Machfelgende Militairpflichtige, welche bei der Muſterung 1312. ih zwar ge⸗ 

ER aber nachher auf eine geſezwidrige Art 2 und Dadurch ber toi Aushebang entjogen 
ben, werben hiermit unter rohnng der in den Eenfcriptions, Gefezen immten trafen zum 

eritenmal vorgeladen : Bon Reuenhauß: Joh. Jak. Schwarz, Be. on Raidmwangen: 

Matth. Henjler, Schueiber. Kön. Oberamt. 


Riedlingen. Nachftchende aus dem hiefigen Oberamt ohne Erlaubniß abweſende Militair⸗ 
flichtige, wide bei der henrigen Jahre » Mufterung nicht auweſend waren, werben biemit aufge⸗ 
ordert, ſich innerhalb 4 Monaten in ihrer Heimath einzufinden, und den Eonfeription⸗ Geſezen zu 

terwerfen, indem fonft ihr Vermögen confiſcirt werden würde, und zwar zum zweitenniai von 
Buchau: Georg Stuͤkle, Schreiner. en Uttenweller: Anton Gaupp — 
u. a 


Niedlingen. Racftchende aus dem biefigen DOberamt en Erlaubniß 8 entfernte Mili⸗ 
tairpflichtige werden hiemit unter der Bemerkung, bei ie Bermögen bereits zur Eonfifcation anno» 
fire fei, zung deittenmal ——— ſich binnen 4 Monaten in ihrem Heimweſen einzufinden in⸗ 
dem ſonſt bei längerem Ansbleiben ihr Vermögen confiſcitt werden würde, und zwar von Kied 
lingen: Ludwig Wermer, Buchbinder, Bon Kappel: Earl Hoyer, Schucider. Bon Utten⸗ 
weiler: Melchior Bailer, Schuſter. 

Riedlingen. Folgende ohne Erlaubniß fich ensfermte Militairpflichtige des biegen Ober: 
amts, werben biemif unter deu Bemerkung, daß Bermögen bereits jun Eonfifcatien annotirt fei, 
nochmals edietaliter vorgeladen, fih binnen 4 Monaten in ihrem Heimmmefen einzufinden, und dem 
Eonferiptiong » Gefezen Folge zu leiſten, widrigenfalis die wirflidde Confifcafion — Bermögend eins 
treten würde, und jmar zum weitenmal von Heudorf: Anton Wichmann. on Dunberfim 

en: Lorenz Rucland. _ Ben Mörfingen: Ge. Maier, Müller. Bon Sanggarsı Gil 
ert Hain, Student. Vom Unteramt Buchan; von Dürmentingen: Joſ. Schmid, Bräyer, 
Bon Kappel: Alois Eprliher. Bon Dogelshanfen: Cour. Manag. CN tgus. Bon 
Seekirch':: Michael Rauſcher. Koͤn. Oberamt. 


Rottenburg am Nekax. Rachſtehende zur Aushebung ———— Militairplichtige des hie⸗ 
ſigen Oberamts, nemlich von Rottenburg: Ferdin. Buß, Gerber. Joh. Ge. Bieſtiger, Schu⸗ 
er. Frauz Zaver Bieſinger, Rotgerber. Anton Volzhert, Rotgerber. nten Frik, Weingaͤrtner. 
akob Hofweifter, Maurer. Alois Kittele, Barbierer. Von Hirſchanm: Bened. 3 Bauer 
on Hirtlingen: Jobs. Beuter, Weber Bon Frommenhaufen: Wichael — 
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Bierbraser. Bon Möffingen: Jakob Schan;, Feng Bon Bodelshauſen: 
che. Rift, Bauer. Ben Ehmalborf: Johs. Straus, Bauer. Bon Wurmlingen: 
af. Heß, Bauer. Remigus Bauer, Weber ; baben fih von Haus entfernt, ohne von ihrem. Yufı 

entbaltgort inzwifhen Nachricht zu geben. Dieſelbe werden daher anmit alıfgefordert, bei den zu 

befabren habenden gefezlihen Strafen auf der Stelle nah Haus surüksufchren, und ftch beim Ober; 
ame zu melden. amtliche sbrigfeitlihe Behoͤrden aber werden geziemend erſucht, anf diefe MAlis 
tairpflichtige fabnden, fie im Betretungsfall arretiren , und wohlverwahrt bieher einliefern zu laflen. 
. R Kon. Oberamt. “ 
Waiblingen. Gottlieb Friedrich Efüz, Bärbergefel, von Winnenden gebärtig, wird biemit 
edictaliter vorgeladen , fih bei Verluſt ſeines Vermögens in den naͤchſten 4 Monaten su Hauß cins 
zufinden. Koͤn. Oberamt. 





WVaihingen. Joſeph Reicher aus Fraukfurt, welcher wegen eines Diebſtahls-Vergehens 
nach Carlstuhe transportitt werden ſollte entſprang dieſen Morgen feinem Wachter. Derſelbe iſt 
54 Fuß areh, 35 I. olt, bat ſchwarze abgeſchnittene Haare, kurze Stirne, ſchwarze Augen, mittle— 
ze Rafe und Mund, rundes Gericht, ſchwärzlichte Geſichtsfarbe, und eine Heine Wunde auf der 
Hase. Er war mit einem dunfein Ueberrok und Stiefeln bekleidet, trug einen runden But. Samt— 
liche Hoch: und Wehlloͤbl. Orts⸗Obrigkeiten werden erfucht, auf deufiiben zu fahnden, und ibn anf 
Bitreten woblverwahrt aflbier einliefern zu laffın. Den 16. Febr; 1513. K. Oberamt. - - 


Waiblingen. Jakob Mutſchelknaus von Hochdorf biefigen Oberamts, bat ſich chen vor 5 
Wochen von Haus entfernt, und zieht unter dem Borwande Heu „.Daber und Stroh zu verkaufen, 
in der Gegend beram, betruͤgt aber jedesmal die Kauſer auf die grobfte Arr, indem er fih Diaufs 
Geld geben haͤßt, und fih dann davon macht. Er.trägt cınen dreiefigten Hut u. einen altcu Zwilch⸗ 
Kittel, weislederne Dofen, ſchwarze wollene Etrümpie und Schuhe. Ale Docs und Wontöbf. 
Dbrigkeiten werden erfucht, auf dieſen Betruͤger fahnden, ibn auf Betreten arretiren, und wohlver—⸗ 
wahri zum hiefigen Oberamt einliefern zu laffen. Den 15. Sehr. 1313. K. Oberamt. 


Ausgewieſene. 


Nedarfulm. Der heimathloſe Bettel-Jud Jakob Levi kam mit einem Schubſchein von dem 
Grosherzoglich +» Würzburgischen Landgericht Ochſenſurt vom ı3. Der. ıg12, in Gemäsheit deffen 
er nah Buchen im Grosherzegthum Baadın, ald dem Ort, wo er copulict wurde, vermiefen wur— 
de, nebſt Frau amd zwei Kinder in dem biefigen Oberamtsbesirt an, wurde auf dem Bertel betre— 
ten, und vermög allerboͤchſten General: Berordiung vom 11. Sept. 1807. 8. 10. unter Bedrohung 


einer empfindlichen Leibes Strafe auf den Wiederbetretunggfall in den diſſeitigen Konigl. Staaten, 
aber die Graͤnze gebracht. Eignalement: 
Jakob Yevi it 49 Jahr alt, 5" 4% 5#_groß, bet eihe bagere Statur, länglichteg gelbes hage— 
res Ungeficht, ſchwarze Eranfe Haare, bebelte mittlere Etirne, dünne braune Angenbraunen, blaue 
roße Augen, arefe breite Naſe, eingefallene Wangen, großen Mund, mungelbaite Sahne, ovales 
mn; gerade Beine, Bekleidet ıft folcher mit einem zerriffenen ſchwarzen, mit verſchieden farbigten 
Limpen gefliften Rock, weißleinenem Dalstuch , ſchwaͤrztuͤchener Wette, graumencheſternen abgercns 
genen langen Beinkleidern, welleyen Stroͤmpfen und Schuhen, tragt einen alten runden Filzhut. 
Deſſen Ehefrau Eſter iſt 26 J. alt, von kleiner Stptur, bat ein blaſſes hageres Angeſicht, brau⸗ 
ne Haare, breite Stirne, ſtarke braune Augenbraunen, kleine braune Augen, lange ſpizige Nufe, 
haiboolle bleiche Wangen, weiten Mund, vollfommene Zabne, ovales Kinn, obhne auferlich ſichtba— 
te Gebrechen. Bekleidet iſt ſolche mis einer weiffen Judenhaube mit ſchwarzteidenem Linletwch ums 
bunden, braun: und weißgactuptten kottunenem Daistich, weiswollenem jirlumprem Kittel, dunkel— 
biesim wollenen Hof mir weigen Et eifen, blauem baumwellenem Schurz mit breiten weiffen 
Strenen, weiswollenen Struͤmpfen und Schuhen. Die elbe Hat zwei Kinder, wovon das erſte cin 
Madchen von 34Jahren, dag zweite sin Knablein von 14 Jahren it, ber ih. Den 18. Febr. 1515. 
- Kon. Oberamt. 
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Aufforderung an die Dberämter wegen Erftattung der Berichte über die Verehligung erem; 
ter Perfonen. 


Da nad) einer Anzeige des Königl. Tutelars Raths die in der emanirten Verord⸗ 
nung vom 20, Dec. 1810, (Reg. Blatt v. 1811. Rr. 3.) anbefohlene Jahres Berichte 
über die Verehelihung exemter Perfonen, von mehreren Oberämtern auf das J. 1812 
noch nicht erftattet worden find; fo werben die Saͤumige hiermit erinnert, ihre dieß— 
falfige Berichte innerhalb 14 Tagen unfehlbar an das gedachte Collegium einzufenden. 
Stuttg. den zo, Merz 1813. Staats» und Juſtiz-⸗ Minifter. von der Kühe, 


Rechts. Erkenntmife des Koͤnigl. Ob. Appellationg; Tribunals. 


1) In der Debit» Sahe Seiner Hoheit, des Herrn Herzogs Ludwig von Würt- 
temberg,, werden, dem in der Urthel vom 24. Dec, 1812. angedrohten Rechts» Nach» 
theil zufolge, diejenigen Öldubiger, welche innerhalb der anberaumten,, mit dem 23. 
Febr. d. J. abgelaufenen zerftiörlihen Frift von 2 Monaten entweder den Punkt ihs 
rer Bevollmächiigurg nicht rechtsgenuͤgend berichtiget oder zur Herftellung der Liquis 
dirär ihrer eingeflagten Forderungen die Beweis s Urfunden und Schrift» Size, des 
ren Nachtragung fie fih vorbehalten hatten, nicht übergeben haben, mittelft eröffnes 
ten N ge ii mit diefen Handlungen ausgefchloffen. Tuͤbingen, den 

. Merz 1813. 
. -) In der delegirten Appellations⸗Sache von dem vormaligen Fürftlih Hohen⸗ 
loh⸗Jaxtbergiſchen eine: Juſtizamt Haltenbergfietten , zwiſchen dem Juden» 
Vorſteher Mendel Samuel dafeibft, Liquidanten, Appellanten am einen, und dem ges 
richtlich beftellien Wormunde der Ehbarlotte Glok allda, Mitliquidanten, Uppellaten 
am andern Theil, ein Borzugs: Recht im Gannte betreffend, wird confirmatorifch ers 
Fannt; compenf. ex en. b eod 

3) In der Uppellationds Sahe von dem Koͤnial. Ober » Jufttz» Collegium, zwi⸗ 
fhen der geſammten Rinzigs Flözerfhaft im Oberamt Oberndorf, Berl, Appellanten, 
und dem Säger Erbe in Alpirfpah, Kl. Uppellaten, Schadens: Erfaz betreff., wird 


102 ’ 


unter Abfchlagung des eventuellen Gegenbemweiss Gefuches , bie Urthel voriger Inftanz 
b.tiätigt, und appellantifher Theil in die, feinem Gegentheil verurfachten Prozeßko⸗ 
fien verurtheilt. Tübingen, den 8. Merz 1813. 


Rechts » Erfenntniffe des Koͤn. Ober + Auftiz Eollegiums. 


1) In der Appellationss Sache von Eßlingen zwifchen der Ehefrau des penfios 
nirten Baufaffierd Schmid dafelbft, modo deren Erben, Anten, und dem Bürgerme's 
ſter⸗ Amt zu Eßlingen, Aten, die Verbindlichkeit der Anten zu Bezahlung ber Hälfs 
te des von dem Baukaſſier Schmid gemadhten Rechnungs » Refts betreffend, wurte 
wegen Mangels in den Formalieu und Materialien non devolutorie erfannt, unter 
BVerurtheilung der Anten in die Koften biefer Inſtanz. Stuttg. den 8. Febr. 1813. 


2) Die Appellationss Sache von dem vormaligen Fürftlich» Hohenlohifchen Obers 
vogteiamt Ingelfingen zwiſchen Friedrich Jak, Goldarbeiter dafelbft, Bell. Anten und 
Auguft Köhler, Graveur u Gmünd, Kl. Aten, einen Hauskauf betr., wurde wegen 
Mur gels einer gegründeten Beſchwerde von Amtswegen per Refcriptum verworfen. 
Stuttgart, ben 15. Febr. 1813. 


3) Auf erhobene Wechſelklage des Salomon Löw zu Dlnhaufen wider den Apo⸗ 
theier und Fabrifanten Johakn Martin Stirner zu Dörzbah, Oberamts Künzelsau, 
wurde Kezterer zu Vezaglung der eingekligten MWechfelforderung von 400 fl. nebft Zins 
fen zu o pro Cent, auch Schäden und Koften, für fehuldig erkannt. Stuttgart, den 
18. Febr. 1813. 


4) In der Rechtsfahe erſter Inftanz zwifchen Johann Friedrih Weiß aus Stutts 
gart, Gemeinen unter des Koͤnigl. Chevaurlegers, KI., fodann dem Königl. Kam⸗ 
merberrn, Laubjägermeifter n. Oberforftmeifter zu Ellwangen, Freiherrn von Moltke, 
Bekl., Verbal und Real Sejurien betr., wurde auf beffern Beweis erfannt. Ib, eod, 


Erkenntniße des Koͤnigl. Che, Gerichts. 
Den 3. Merz 1813. wurben gefhieden: 


1) Chriftoph Staud, Bürger und Goldarbeiter zu Cantſtadt, RI., von Roſina 
Sophia Margaretha, geb. Füger von Dchringen, Bekl. ex cap. quafi defert, unter 
Vergleihung der Koften. j 

2) Jung Johann Süffer, Bürger und Schneidermeifter zu Defenpftonn, Cals 
wer Oberamts, Kl., von Maria Agnes, geb. Aichele von da, Bekl. ex cap. quafü 
defert. unter Berurtheilung ber Beklagten in Koften, 


3) Wurde in ber Ehefceibungss Klagfahe der Margaretha Barbara Klumpp 
von Heslah, Stuttgarter Gradi Direction, geb. Vogel von da, Kl., gegen Chriftian 
Eberhard Klumpp, Bürger und Weingärtner zu Heslach, Bekl., ex cap. adulterii, 
Beklagter, wegen der Einrede der Condonation, von der Klage , unter Vergleihung 
der Koften, entbunden. 
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&trafs Erkenntniffe des Koͤnigl. Eriminals Tribunals. 
Ad and, Sacr. Reg. Maj. 


Am 1. Febr. find die zu Mergentheim wegen Widerfezlichfeit gegen einen Gens, 
b’armes in Verhaft und Unterfuhung gefommene Brüder, Johann und. Jonas Pfis 
fier von Naffau, neben der Verurtheilung in die Koften, erfterer zu einer fünfzehns 
monatlihen eftungsarbeit, und lezterer zu zehenmonatlicher Zuchthaußftrafe verurs 
theilt worden. 

Unter dem 2. Febr. wurde ber zu Rothenburg , wegen wiederholten Diebftahls 
verbaftete Gottlieb Giüf von Eulz, neben dem Erfaz aller Koften, mit fünfmonats 
licher Feſtungsarbeit belegt. 

Den 3. Febr. ijt der zu Göppingen verhaftete Friedrich Falfenftein von Schorns 


dorf wegen — Diebſtahls, neben dem Koftend: und Schadens⸗Erſaz zu ſechs⸗ 


monatliher Zuchthaußſtrafe condemnirt worben. 

Am 5. Febr. wurde die zu Altdorf wegen Bigamie und Vagabundität in Unters 
fuhung gefommene Thereſia Willier von Hechingen, neben bem Koftend + Erfaz mit 
einjähriger Zuchthaußarbeit beftraft. 

Eodem ift der zu Eflingen verhaftete Gebhard Geyer von Schanfah, megen 
großen und qualificirten Diebftahls, neben dem Erfaz aller Koften, mit achtze hnmo⸗ 
natlich er Zuchthaußſtrafe belegt worden. J 

Unter dem 9. Febr. wurde ber zu Heilbronn in Unterſuchung gekommene Joſeph 
Kraus von Sontheim, wegen Widerfezlichfeit gegen eine Militair» Wache zu frches 
monatlicher Feftungsarbeit und Erftattung ber aufgewendeten Koſten verurtheilt. 

Den 12. Febr. ift der zu Ludwigsburg verhaftete Dberfchäfer bei der KRönigl, 
Schäferei zu Gross Sahfenheim, Elias Pfeffer, wegen Verrügereien im Dienſte, nes 
ben Entfezung von lezterem, zu fünfmonatlicher Feftungsarbeit, und zum Erfaz. der 
Koften und des Schadens verurtheilt worden. 

Den 13. Febr. wurde der zu Heilbronn in Verbaft und Unterfuhung gefommes 
ne Gerichtöverwandte Johann Philipp Bender von Eleebronn, wegen Faͤlſchung dfs 
fentlicher Urkunden und pflesfihaftlihen Kaffenrefts, neben Caſſation von feiner Ötelle 
und Unfähigkeits » Erflärung zu Bekleidung eines öffentiichen Amtes, zu dreijähriger 
Zudthaußftrafe, fo wie zum Erfaz fünıtliher Koften und des verurſachten Schadens 
conbemnirt. 

Eodem ift der zu Urad in Unterfuchung gefommene Peter Maier von Ehningen, 
wegen Widerfezlichfeit gegen die Obrigkeit, neben dem Koſtens⸗Erſaz mit zweijähris 
ger Feftungsarbeit beftraft worden. 

Unterm ı5. Febr. wurde der wegen eines durch grobe Vernachlaͤſſigung verurs 

fachten Brands, in Unterfuhung gefommene Otto Wadler vom Zollhof, neben dem 
Koſtens⸗ und Schadens: Erfaz, mit jehnmonatlicher Feftungsarbeit belegt. 

Den 16. Febr. ift der zu Ulm verhaftete Johann Hager von Heroldingen, mes 

gen Diebſtahls und Zälfhung, neben dem Koftens und Schadens Erfaz, zu achtme⸗ 


— 
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natlicher Zuchthaußftrafe und nachheriger Verweifung aus den Königl. Staaten vers 
urtheilt worden. 

Am 19. Febr. wurde ber zu Mergentheim wegen Widerfezlichfeit gegen die Obrig⸗ 
feit in Unterfahung gefommene Michael Schuhmann von Lendfiedel, neben dem Ers 
faz der Koften, zu zweijähriger Feftungsarbeit condemnirt. 

Unter dem zo. Febr. ift die zu Rottenburg verhaftete Catharina Magdalena Mem⸗ 
minger von Tübingen wegen wiederholten Diebftahls, neben dem Erſaz aller Koſten, 
u viermonatlicher Zuchrhaußftrafe mir dem Anhang verurtheilt worden, daß fie nad 
blauf ihrer Strafzeit in einem Zwangs-Arbeits hauße bis zu erprobter Beſſerung 
recludirt werden fol. 

Eodem wurde der zu Ravensburg in Unterfuhung gefommene Benedict Hug von 
da, wegen Wilderei und Gewehr» Verheimlichung , neben dem Erfaz der Koften und 
Sonfifcation feines Gewehrs, zu fünfmonatlicher Feftungsarbeit, die erſten 6 Wochen 
mit aufgejezter Wilderers Kappe verurtbeilt. 

Den 2s. Febr, ift der zu Hall in Verhaft und Unterfuhung gefommene, fufpens 
dirte Galinens Bau » Controlleue Geyer in Hall, wegen der ihm zur Laſt fallenden 
Amts⸗ Nachläfigkeiten, Faͤlſchung und unerlaubter Gefchen?s » Annahme, neben der 
Kaffation von feiner Stelle und Unfähigkeit: Erklärung zu Bekleidung eines öffents 
lihen Amtes zır ſechsmonatlichem Feftungs: Arreft mit angemeffener Beſchaͤftigung, fo 
wie zu dem Erfaz des Schadens, der Arreſt⸗ und eines Theild der Unterfuhungss 
Koften verurtheilt worben. 

Eodem wurben die zu Eßlingen wegen ebebrecherifhen Concubinats in Unterfus 
chung gefommene Lorenz Härter von Leonberg und Rofine Höfer von Plüberhaufen, 
neben dem Koften » Erfaz, der erftere zu achtmonatlicher Feftungsarbeit und bie leztes 
re zu fünfmonatliher Zuchthaußſtrafe verurtheiit. 

Am 26. Febr. ift die zu Mergentheim wegen verheimlichter Schwangerfchaft und 
Geburt, dann lebensgefährliher Behandlung ihres neugebornen Kindes in Unterfus 
hung gefommene Eoa Rofina Denner von Ernsbah, neben dem Koftens Erfaz, zu 
einer dreijährigen Zuchthaußſtrafe condemnirt worden, 


Se. Königl. Maj. haben vermög allerhoͤchſten Refcripts vom 6. Merz ben 
Landvogt der Landvogtei Shwarzwald von Bothmer auf fein allerunterthänigfies 
Anfuchen von dieſer Stelle zu entlaffen, und mit Beibehaltung feines Rangs in ber 
zten Rangflaffe zum Dienfleiftenden Kammerheren; fodann 

den Criminal» Tribunal»Rath Rammerherin von Gemmingen zum Landvogt 
der Randvogtei Schwarzwald, und 

den Dbers Juſtiz⸗ Uffeffor Reibel zum Criminal» TribunalsRath zu ernennen als 
lergnädigft gerujt. 

Se. Königl. Maj. baben durch ein allerhöcdites Decret vom 7. Merz dem 
Seconds Lieutenant v. Caffenope, vom Eavall. Regim. Nr. 4. Jäger König, bie als 
ferunterchänigft nachgeſuchte Entlaffung aus den Königl. Dienften ertheilt. 
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Durch ein allerhödhftes Decret vom 8. Merz haben Se. Koͤnigl. Maj. 

dem General: Armee» Arzt v. Sonftantin den Majors, Charakter zu ertheifen ; 

an die Stelle des verfiorbenen Stabes: Rittmeifters v. San, vom Cavall. Regim, 
Mr. ı. Prinz Adam, den Premier jkieutenant v. Blücder zum Stabes» Rırtmeifter 
bei dieſem Regiment zu ernennen; 

den Premier; Lieutenant v.Rafler, vom Cavall. Regim, Nr. 5. Dragoner Kron⸗ 
prinz, zum Cavall. Regim. Nr. ı. Prinz Adam, 

- den Premier⸗ Lieutenant v. Dungern, vom Cavall. Regim. Nro. 3. Jaͤger Ders 
309 Louis, zum Cavall. Regim. Nr. 5. Dragoner Kronprinz, 

den Premier» Lieutenant 9. Albedyll, diefed Regiments, zum Cavall, Regim. 
Nr. 3. Jaͤger Herzog Louis, und 

den SccondsKieutenant Nomerio vom Sten Infant. Regiment als folchen zum 
Cav. Regim. Nr. 5. Dragoner Kronprinz zu verfezen allergnädigft geruht. 

Durch ein allerhöchftes Decret vom ı0. Merz baben Se. Königl. Mai. den 
Haupimann, Grafen dv. der Lippe zum Major und Flügel Adjutanten bei Aller 
hoͤchſt den ſelben zu ernennen allergnädigft gerubt. 

Se. Königl. Maj. haben vermög allerböchften Refcripts vom 6. Merz 

ben charafterifirten Leib: Medicus Dr, Jäger zum Mitgliede der Section des 
MedicinalWefens und zum Arzt bei ber Königl. Hof Pflege zu ernennen ; 

den Stadt» Direktor v. Wächter in Stuttgart auf fein alleruntırthänigftes Ans 
ſuchen von diefer Stelle zu difpenfiren, und ihn als Rath bei dem Ober » Juftizs Cols 
legium unter Beibehaltung feiner Confiftorialrathsftelle anzuftellen, dagegen 

den RegierungssRath, DOberamtmann v. Disinger in Ravensburg, zum Gtabdts 
Director in Stuttgart; fodann ’ 

den bisherigen Amtmann und Amtsfchreiber Rümelin zu Weikersheim zum 
Dberamtmann in Ravensburg, und 

den vormaligen Amtmann Tautphäus zu Igersheim zum Amtmann u. Amts» 
fhreiber in Weifersheim zu ernennen allergnaͤdigſt gerubt. 

Se. Königl. Maj. haben vermög allechöchften Reſcripts v. 5. Merz den Stab 
über Rechentshofen von dem Stab über Freudenchal zu trennen, und erfieren dem 
Defonomies Rath Scheffold zu übertragen, auch 

vermög allerhoͤchſten Refcripts von ebend. dem DOberinfpecter und Gaffier bes 
Zwangs⸗ Arbeitshaufes zu Ulm, Senator A br dafelbft bie allerunterıhänigft nachge⸗ 
fuchte Entiaffung von diefer Stelle zu ertheilen, und folde dem Dberumge der des 
Eameral» Bezirks Wiblingen ». Moͤldenhaver nıben feinem bisherigen Amte zu 
übertragen, ferner 

vermög.allerhöchften Refcripts v. ıı. Dierz den Subftituten Boͤeklen zum Mit: 
2. dev Bau und Garten: Direction in Ludwigsburg, und zum Gtabs: Beamten auch 

ekonomies Berwalter in Monrepos zu ernennen allergnädigft geruht. 

Se. Königl. Maj. haben vermög allerhöchtten Refaripts vom 10. Merz bie 
erledigte eoangeliiihe Pfarrei Aichelberg, Didcefe Echorndorf, dem Pfarrer Gollmar 
in Schwarzenberg allergnädigft übertragen. 
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Se. Königl. Maj. haben vermög allerhöchften Decretd vom 9. Merz das vas 
Fante Poſtamt Saulgau dem Privats Pofts Schreiber Kleber in Riedlingen allergnäs 
Digft übertragen. . 


Stuttgart. Ferner eingegangene Beiträge für verwundete Koͤn. Krieger: 
von der Stadt u. einigen Arıtdorten des Oberamts Biberah 335 fl. 
von dem Dberumgelver But ge Biber und mehreten 


Ungel: ern feines Diftrifts 14fl, 24 Pr, 
son dem Deca nats: Sommiffair des RandFapitels Viberach, 

Pfarrer Rugel und der Gemeinde Gutenzell — 24 fl 12 Er. 
von dem vormaligen Sefandten u. Vice-Director v. Arand 

in Ehin gen — Heer 
durch Decanats-Commiſſaire des Tandkapitels Wurmlingen 

Pfarrer Muͤnch, von einigen Gemeinden — 11 fl. 30 Pr, 
von dem Dberamt Zuttlingen 327 fl. 57 Er. 

ferner — 10 fl. zo fr. 338 fl. 47 kr. 


von 14 Sattlermeiftern aus Stuttgart, Die in das Rönigl 

Arfenal Arbeit I5 — 36 fl. 18 Pr. 
von dem Fürften von Thurn und Taxis — Z0o fl. 
durch den geiſtl. Rath Decan Dr. Haßler in Oberndorf über 

bie bereits vom mehreren Pfarreien des LandFapitels 

Kottweil eingefhiften Beiträge, noch weiter, won den 

Pfarreien: Seedorf ı5 fl, — Epfendorf 14 fl ı9 fr. 


Mariazell u. Hardt 11 fl ızPr. — Gulgen zfl.28 fr. 44 fl. 
vom Oberamte Eontfiadt, ı über Die bereits 9 eingefigieten Beis 

träge, ferner 26 fl. 36 fr, 
vom Dberumgelder Stäb von Doraban,, und den Umgeb 

dern ſeines Diftrictd fl. aı kr. 
som DOberaccifer Wunderlich zu Weil im Shönbug, 

—— Gehülfen u. 9 Unteracifen feines Difieicte 7fl. 30 fr. 
son A— ſch. Ein L. — g fl. 


durch das Dberfijägermeifters Amt, über di bie son : mehreren 
Dberforftämtern bereits eingeſchikten Beiträge, ferner von 
ben Oberforfiämtern Mergentheim "39 fl. 18 kr. — Neus 
ſtadt 46 fl. 11 Pr, — Reichenberg 63 fl, zo fr. — 148 fl. 49 kr. 
Den ıı, Merz 1813. Generalstieutenant, BicesPräfident des Koͤnigl. 
Kriegs s Departement. von Phull, 





Ludwig Kine De Mittwoch den 31. Merz Vormittags 9 Uhr mird ein Reit des gr 06 der 
son Pflugfeld über Möglingen nad Sr ieberdingen Eu und 667 Ruthen im ve alt, jur 
Ehauffisung mittelit Abſtreichs auf dem Rathhauß ju ghöglingen verakforbirt werden. Liebhaber im 
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diefer Entreprife haben ſich mit obrigfeitlichen Beugniffen über ihr Vermögen und ihre Renntniffe im 


Ehauffeebau ausjumeifen, und können den a ag und die Akkorde; NEE — bei dem 
er; 1813. n. Dberamt. 


Schultheiſſenamt Möglingen einfehen. Den 9. 
„Horb. Auf den Königl. Frucht: Käften zu Horb, ift ein Quantum Dinkel vom 9. 1312. allers 
gnaͤdigſt zum Verkauf ausgefest, was mit der Bemerkung jur Publicität gebracht wird, daß davon 
jeden Donnerftag und Montag in Portionen zu ı bis 10 Schfl. um Bezahlung der laufenden Preiße, 
gefaßt werden könne. Den 5. Merz 1813. Gameralverwalter Dibolv. 


Münfingen. Da der auf den 11. d. M. ausgefchriebene Verkauf von 14 Srit Marmotbloͤ⸗ 
fen aus dem berrfchaftl. Bruch zu Böttingen vermög befondern allerhöchften Befehls vom 1. diefes 


nicht ftatt finden fol, jo wird folches zur Nachachrung hiemit öffentlich befannt gemacht. Den 6. 
Merz 1815. Kon. Cameralamt. 


Nenenftade. Bei diffeitigem Cameralamt ift ein Quantum Kernen, Roggen,» Dinkel und 
Haber zum fuccefiven Verkauf ausgeſezt, und Fönnen fih die Liebhaber alle Tage hiezu bei dem 
Cameralamt Neuenſtadt melden. Den 8. Mer; 1813. Kön. Cameralamt. 


Reidlingen, Cameralamts Wicfenftaig. Durch ein allerhöchftes Decret von Kön. Departem. 
der Rinanzen, Section der Krons-Demainen vom 20. Febr. d. J. ift man legitimirt, bei Gelegenheit 
der auf dem 1. April d. J. feſtgeſeten Wicder + Verleihung des Koͤnigl. Schloßguts dabier, einen 
Perkaufss Verfuch mit dem Schloß⸗ Gebäude —— Appertinenen an Gebauden und Gärten 
ju maden. Eben dieſes Schloß, mit 4 Slügeln (im Quadtat) ift von unten auf bis an das Dach 
mit Steinen aufgebaut, und bat folgenden innern Gelag : als im untern Stok parterre befinder ficy 
ein neueingerichterer Kleiner Pferdftall, eine Dolzlege, nebft einigen Gefängniffen, (orann ein Keller 
mit 3 Abtbeilungen, werinn ungefaͤhr 400 Aimer Wein gelagert werden können. Im mittlern Stoß 
2 beisbare Zimmer, 9 nicht beisbare Zimmer, ı Küche nebſt Speisfammer, auch mebrere Fleine Bes 
halter. Im dritten Stof 5 beizbare Zimmer, 3 nicht heizbare Zimmer mit einigen Fleinern Behäls 
tern, ı Küche und Speiskammer. Auf der Bühne befinden ih 2 Böden, welche bisher als Konigl. 
Eruchts Kaften benuzt wurden. Sodann in Verbindung, deffen wird weiter zum Berkauff angeboten 
werden: ı abgefondertes_ Wafhhaus, 1 Materialien: Haͤusle und ı Scheuer, das fogenannte Bruis 
baug, mworunter fih Stall und gefremter Keller — an Saͤrten, welche ganz um das Schloß 
berum liegen, ı Morg. 15 Vrtl. Echlogdamm, den Schloßgraben bildend, 14 Brei. Schloßgärtlen, 
und ungefabe 4 Ruthen weiteres Burzgartlen. Sollte ſich aber zu diefen einzelnen Realitäten Fein 
Liebhaber finden, fo wird nebſt diefen, auch noch das ganze Gut, an Deconomie + Gebauden und 
Gütern, als 4 Wohnhaus, die ehemalige Amsstnechtss Wohnung, ı Scheuer , die ebmalige Vogts— 
Scheuer, mit Rindvich und angebauter Schafjtallung zu 300 Grüß mit darauf befindlichem Heubos 
den , ſodann 16 More ı Berl. 15 Ruth. Baumgut, um das Schloß herum, der Schloßgarten ges 
nannt, a1 Morg. 11 Ruth. Roͤtewieſe, und 27 Morg. ı Vrt. 65 Ruth. Ueker in 3 Zeilgen zum Vers 
fauf ausgeſezt worden, in Verbindung des vom Pachter bisher ausgeübten Rechts ded Winter: Ges 
faͤrihs auf der Neidlinger Markung. Das ganze gebt an den Käufer ale cin freies Eigenthum über, 
auf welchem nichts, ald die Königl. teuren und die bisherigen Zehent- Abgaben ruhen. Zu diefer 
Verhandlung ift Freitag der 2. April d. I. auf dem Neidlinger Dratphand. Teipeist.; das Gut Fann 
man jedoch vorher täglich in Angenfchein nehmen; wozu die Liebhaber, mit Vermögens + Zeugniffen 


verfebent, biemit eingeladen werden. Den 1. Merz 1813. 
EN Pandvogteis&teueramt an der Fils u. Rems, und Cameralamt Wieſenſteig. 


otteszell, Zuchthauß. Es wird biemit oͤffentlich bekannt gemacht, daß am Samſtag den 
20. Sn die Hol ae Butter » Lieferungen fuͤt das biejige Zucthauß » Jnfkitur auf ı J ar 
TKontag den 22. Merz, fofort die Mehl⸗ und Rep6öt iferungn auf 3 Jahr, und am Dienftag 
den 23. di die Leinwand s und Ecjube sLieferungen auf ı Jabr im öffentlichen Hdftreih wieder vers 
attordirt werden. Diejenige , melde nun ——— dieſe Lieferungen zu übernehmen , werden bier 
mit eingeladen, an gedachten Taͤgen jedesmal Vormittags 9 Uhr auf der hieſigen Pilegamıs: Schreib» 
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ſtube zu erſcheinen, fich ihrer Tüchtigkeit wegen zu legitimiren, und fofort das Weitere zu verneh⸗ 
wien. Da 5. Merz 1813. "Kon. Zuchthauß⸗ Pflegamt, 


Meidlingen, Eameralamts Wieſenſtaig. Das dafelbft befindliche Königl. Schloßgut, wovon 
der bisherige Pacht auf nahft Georgii 1813. zu Ende gebt, fell vermög allerhoͤchſten Befehls von 
König. Departement der Finanzen, Section der Kron + Domainen, wieder auf weitere 9 Jabre im 
öffentlichen Aufſtreich verlichen werden. Der künftige Beitänder erhält zur Benuzung: 1 zweiftöfigs 
tes Wohngebäude, die ehemalige Amtsknechts-Wohnung, wovon zwar die Hälfte ſchon früher verlies 
ben worden ift, jedoch aber auch nad dem Wunſch der Pachtluftigen ganz in Beſtand gegeben mers 
den fann ; mit folgender innern Einrichtung : als im unsern Stof, ı beizbare Stube ı Kammer. u. 
s Küche ; im obern Stof ı beijbare Stube mit Rüche und 3 Heinen Kammern fomt einer Bühne, 
1 Scheuer, die cbemalige Vogis Scheuer mit Rindvieh + und angebauter Schaafftallung , ı große 
Schaafſtallung zu 300 Stuͤk mit darauf befindlichen Heubovden, fodann 16 Morgen ı Brt. 13 tb. 
Bgumgut um das Schloß herum, der Schloßgarten genonnt, 11 Morg. ss Ruth, Wiefen auf der 
Nöte, hinter dem Drt, mit tragbaren Bäumen geſezt und an Ackern in allen 3 Zellgen 27 Motg. 
1 Vri. 63 Ruthen, welche fäntliche Güter, excl. 11 Morg. 11 Rush. Mötewiefe und ı Virg. 5 2. 
6 Ruth. Akers, der Weingarts Afer genannt, von der Neidlinger Bürgerfhaft in der Frohn gebaut 
werden, an Braachens Belgen: Saecn -Schneiden⸗ Maben: Dung: und Garben ıc. führen; wofür 
der Beltänder den Hand» und Rubrfröbnern ein beſtimmtes kleines Surrogat-Geld für die Koft bes 
jablen muß. Aufferdem wird dem Beftander aber auch noch bei einer mie bisher treibenden Schaͤfe⸗ 
rei auf befonderes Euppliciren das Land: Sefartb zu 600 Erut Echaafen ertbeilt werden. Die Ber; 
handlung gebt Donnerjtags den 1. April d. I. Vormittags auf dem Neidlinger Rathhaus vor ih; 
wobei fich die Liebhaber mit Zengniffen über Pradifat und Vermögen zu_legitimiren baben. Den 1. 
Merz 1813. Landvogtei- Steueramt an der Fils. uw. Rems, und Cameralamt Wicfenfteig. 


Saulgau. Der Eonfcriptiongpflichtige Jofepb Rauch von Haggenmoos weicher ſich in Defts 
reih aufbalt, und fich bei Feiner Muſterung geftellt hat, wird biemit_ zum zweitenmal vorgeluden ,- 
bei Verluft feineg gegenroartigen und künftigen Vermögens fih nah Haus zjurüfzubegeben, und me; 
gen feiner bisherigen Abwefenheit zu verantworten. Kön. Sberamt. 





Gmünd. Auf allerboͤchſte Königliche Anordnung befteht in der hiefigen Stadt feit_dem 
1. Januar 1813. eine dffentlihe Golds und Silber s Eontrolle, nah welcher ın Ruͤk⸗ 
fiht der Gold + Rabrikate fein anderes ald 18, 14 und 6 faratiges Geld, bei dem Silber 
aber nur 12 und 13 loͤthiges verarbeitet werden darf. Zu Begründung und Augführun 
diefer Anftalt find zwei Controlleurg aufgeftellt, welche nicht nur im allgemeinen auf bie deshal 
beftebende Koͤnigl. Verordnungen verpflichtet, fondern auch befugt und angewieſen find, die Werks 
Ratte der Gold: und Silber s Arbeiter zu jeder Stunde au unterfuden; auch iſt festen aufgegeben, 
alle inre Waaren nad aufgefchlagenem Namenszug sur Stempelung zu übergeben, mo fodann die 
Eontrofleurs, wenn fie von der Hechtbeit der Fabrikate auf jede mögliche Art unter ihrer Rerants 
twortlichfeit fich zuvor auf das genaueſte überzeugt haben, ſolche mit der Nummer des Karat oder 
Lorh » Gehalts und dem Stadt: Wappen, nemlich dem Kopf des Einboing, bezeichnen. Indem die 
unterzeichnete Stelle das verehrliche bandelnde Publifum von diefer Anftalt in Kenntniß fezt, glaubt 
diefelbe ſich zugleich zu der Hofnung berechtigt, daß bald größere Beftellungen den vielen geſchikten 
Sold- und Silber-Arbeitern, fo wie auch dem Handelsſtande dabier_die erwuͤnſchte Gelegenbeit dar— 
bieten werden, den in altern Zeiten behaupteten Ruhm der hieſigen Babrifate wieder erneuern, und 
die durch diefe Anſtalt veranlaßten allgemeinen — vollſtaͤndig befriedigen zu können. Den 
4. Mer; 1813. ön. Oberamt und Stadt: Magiftrat. 





Drudfebler. ©. 87. ficht von dem evang. Pfarrer sc. anftatt von einem ıc. 
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Staats und Regierungs-Blatt. 


Samſtag, 20. Merz. 








Seneral⸗Verordnung wegen Nicht-Aushebung von Conſcriptionspflichtigen zum Koͤnigl. 
Militair, welche wegen Vergehen in Unterfuchung gekommen, ehe die Entſcheidung 
darüber erfolgt ift. 


Da fchon einigemal Fälle vorgefommen, daß Conferiptionspflichtige, welche wegen 
noch vor ihrer Aushebung begangener Vergehen in Unterfuchung gefommen, ausgehos 
ben worden find, ehe noch über ihre Schuld oder Unfchuld entfhieden war, woraus 
dann gewöhnlich Inconvenienzen und Nachtbeile für den Milirairdienft hervorgehen ; 
fo wird hierdurch den fämtlihen Koͤnigl. Landvogteien und Oberaͤmtern gemefjenft aufge 
geben, feinen Confcriptionspflichtigen, welcher wegen eined Verbrechens oder Berges 
hens in Unterfuhung gefommen, worauf eine Feftungss oder höhere Strafe zu erwars 
ten fteht, auszuheben, che und dann ven der Behörde. dus definitive Giraferfenntnis 
über ihn erfolgt, und von ihm die zuerfannte Strafe erftanden ift. 

Damit jedoch ſolche Militairpflichtige, welche mittlerweile die Reihe der Aushebung 
getroffen haben würde, dem Militairdienfte nicht entgehen mögen, fo ift-ein Jeder nad) 
erftandener Strafe einzeln zur Nifentirung an die Rönigl. Rekrutirungs⸗Section einzulies 
fern. Stuttg. den 18. Merz 1813. Kön. Kriegs» Departement, von Phull. 


Berordnuing, polizeiliche Mansregeln gegen die Kraͤtze betreffend. 


Die Kräße, ein efelhaftes jedoch bei vorfichtiger Behandlung leicht zu heilende 
Uebel, wird im Gegentheile unter dem verkehrten Gebrauch Aufferliher Mittel, nas 
mentlich der Salben, oft die Urfache gefährlicher Krankheiten, die fih bald früher 
baid ipäter. Auffern. 

Aus Sorge für das Wohl und die Gefundheit der Königl. Unterthanen wirb 
daher folgendes verordnet. 

1) Die den Oberaͤmtern zugefertigte Belehrung, worinn bie Unterthanen über dieſe 
Kranfyeit unterrichtet, um fie zu verhuͤten, zur möglichften Reinlichkeit, und wenn 
fie davon befallen werden, zur gröften Borficht bei der Heilung erinnert werben, 
ift unter dem Volke zu vertheilen und allgemein befannt zu machen. 
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2) Die Pfaurer und Schullehrer haben darauf zu dringen, daß bie ohnehin befohls 
ne möglichfte Reinlichkeit unter den Schul’indern beobachtet werde, und biefelben 
insbefondere nicht anders, denn wohlgewaſchen, in der Schule erfcheinen. 

3) Kinder, welche mit der Kräge behafter find, müffen bis zu vollendeter Heliun 
> ar Öffentlihen Schule und dem Umgange mit andern Kindern aussefölot 
en werben. 

4) Den Apothekern ift verboten, die Quekſilber⸗Salbe und überhaupt andere, als 
die hienach nenannten, Auffern Kräg- Mittel, ohne die fhriftliche Ordination eines 
legitimirten Arztes abzugeben. 

Der Apotheker, weldyer gegen dieſes Verbot handelt, wird das Erftemal mit 
einer großen Frevel, beim zten Uebertretungsfall mit 14 Tage langen Gefängnif, 
beim zten Fall aber mit Verluft feines Privilegii beftraft. 

Dagegen werden die Apothefer legitimirr, auch ohne Arztlihe Verordnung, für 
Kraͤtzkranke die einfache Salbe aus Schwefel und reinem Fett und die zu Bereis 
tung eines fharfen Waſchwaſſers erforderlihe Schwefelleber abzugeben ; fie find 
jedoch verpflichter, jedem ſolchen Kranken zugleich eine angemeffene Gabe Schwes 
felblumen zum innerlihen Gebrauche mit der Erinnerung zuzuftellen, daß er das 
duffere nicht ohne das innerlihe Mittel anwenden fol, 

5) Die Chirurgen, weldye nicht zur innern Praris legitimirt find, haben die Kur eis 
ner Kräße, wenn fie nicht etwa blos durch Anftefung enıftanden, und noch ganz 
ohne bösartigen Charakter ift, nie auf fih allein zu übernehmen, fonbern wegen 
der fih ihnen anvertrauenden, mit Hautausfhlägen behafteren Perfonen, genauen 
Bericht an den Oberamts- Phyfifus zu erftatten, und deſſen Vorfchriften zu bes 
folgen und zu vollziehen. 

Sie haben ferner jede Gelegenheit zu benüzen, um dem Landvolke die Lebers 
zeugung beizubringen, daß es nur durd große Reinlichfeit vor Hautkrankheiten, 
und ihren, bei ſchlechter Behandlung gefährlihen Folgen ſich fihern koͤnne. 

6) Die Aerzte, welche bei Anwendung dufferer Mittel gegen die Kräge zugleich ben 
Gebrauch zwefmäffiger innerer Mittel fierd anordnen werden, und insbefondere die 
Oberamts⸗Phoyſici haben ber Verminderung bdiefer Krankheit vorzüglice Aufmerk⸗ 
ſamkeit zu wiomen. 

Es ift ihre Obliegenheit nicht nur darüber zu wachen, daß bie, wegen ber 
Apotheker und Chirurgen ertheilten Vorſchriften genau erfüllt werden, fonbern 
auch die Chirurgen über das, was diefelben beobachten follen, zu unterweifen, ihnen 
in leichtern Fällen, da die perfönlide Anmefenheit des Arztes nicht nothwendig 
wäre, auf ihre Verichte die angemeffenen Vorſchriften zu ertheilen, und in ans 
bern Fällen die Kranfen zu fi zu berufen, damit nicht der unbemitteltere Theil 
der Unterthanen, aus Furcht vor den Koften, vorzüglich wenn der Arzt zu ihnen 
in ein entferntered Amtsort Fommen müßte, abgehalten werde, aͤrztliche Hülfe 
u juchen. 

Die Oberamts⸗Phyſici find ferner verbindlih, ihre Erfahrungen und Wahrs 
nehn,ungen über biefes Uebel, deſſen mindere oder größere Verbreitung und bes 


111 


ren Urſachen zu ſammeln, und bie Reſultate kuͤnftig von Zeit zu Zeit ben Dbers 
— aur weitern Beförderung an bie Section des MedicinalWefens fchriftlich 
zu übergeben. : 

7) Bur Heilung ganz armer mit der Kräße behafteter Perfonen ift, wie fih von 
felbft verfteht, aus den hiezu beftimmten Fonds und den Gemeinde⸗Kaſſen eben die 
— zu leiſten, welche der Dürftige in andern Fällen zu hoffen hat. 

8) Die Königl. Yandvogtei » und DOberämter haben für die Vollziehung des Ganzen 

+ zu forgen, hiernach die Unterbehörden zu inftruiren, in Fällen, da in einem Hauf 
sder in einem Drte die Kräße bedeutend überhand nahme, unter Rüffpradye mit 
dem Phyjifus die geeigneren polizeilihen DMasregeln zur Heilung der Kranken, 
und gegen weitere Verbreitung des Uebels zu treffen, oder nad Befchaffenbeit der 
Umftände Bericht zu erfiatten, auch die allerhächfte Verordnung vom 28. Mai 1811 
zu handhaben, nad) welcher Soidaten im Urlaube, wenn fie während beffen mit 
diefer Krankheit behaftet würden, dad Tragen ihrer Uniform nicht geftattet wers _ 

» den barf. 

9) Endlich erhalten die Medicinals Vifitatoren den Auftrag, dem Kräß» Lebel daus 
rende Aufmerffamfeit gu widmen, bei den jährlichen Bifitarionen ihre Unterfuchuns 
gen über daffelbe auszubehnen, und die Refultate in ihren Vifitations + Berichten 
zu meiden, Ötuttg. den ı2. Merz 1813, Minifterium des Innern. 

Sraf v. Reiſchach. 


Die Prüfungen der Candidaten zu gepeäimtern an den katholiſchen Lyceen und Gymnafien 
betr. d. d. 13. Merz 1513. 

Alle diejenigen, welche bie Abfiht haben, fich dem Lehramt an einem der Pathos 
Yifchen Lyceen und Gpmnafien des Königreichs zu wiebmen, werden hiemit aufgefors 
dert, ihr Vorhaben der Königl. Obers Studien» Direciion, ohne erft bie Erledigung 
einer folhen Stelle abzuwarten, jedesmal in Zeiten anzuzeigen, und damit das Ges 
fuh um Zulaffung zur Pröfung zu verbinden, indem Fünftig, wie es bei den Gandis 
daten zu kirchlichen Aemtern vorgefchrieben ift, die Prüfung der Bewerbung um ders 
gleihen Lehrämter vorangehen foll. 

In den Bittſchriften ift, neben den Perfonalien , beftimmt anzugeben, welchen 
Studienlauf, und wo, foldhen der Supplicant gemacht, weldhem Zweige des Lehr 
fachs er ſich beſonders gewibmer habe? und ob er * oder wann er ſich der Pruͤ⸗ 
fung zu unterwerfen erboͤtig ſei? Stuttg. den 13. Merz 1813. 

Staats» und Eult Minifter, von Jasmund. 


Rechts⸗Erkenntniße des König. Db. Appellations⸗Tribunals. + 


1) In der bei dem vormaligen Reih3-Kammergeriht in Einem Prozeffe vers 
handelten, an das Koͤnigl. Ober⸗ Tribunal in Reſtitutorio Üübergegangenen Rechtsfache, 
und zwar 

25 zwifchen den Erben der Frau Gräfin Augufte von Sternberg : Manderfcheid, 
Beklagien, ISmploranten, und dem Königl, Rammerheren und erfien Stallmeifter Jh⸗ 
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ver Majeftät der Königin, Herren Grafen von Salms Dyf, für fih und als 
Sefjionar feines Bruders, Klägern, Imploraten, RegredientsErbfolge betreffend, wird, 
unter Verwerfung des zweiten Reſtitutions- Gefuches, e8 bei den reihsfammergerichts 
lihen Erfenntniffen belaffen, und Implorantifher Theil in die Erfiattung fowohl ber 
aus der ehemaligen Herrfhaft Dollendorf bezogenen Früchten, ald auch der zur Ents 
ſchaͤdigung für Jene auf Schuffenried und Weiffenau angewiefenen jährlichen Einkuͤnf⸗ 
ten, wie auch der Prozeß⸗Koſten verurtheilt; fodann 

11.) zwiſchen dem Koͤnigl. Erb» Reichs: ObersHofmeifter, Heren Fürften zu Wald» 
burg» Zeils Trauhburg, Beklagten, Jmploranten, und demfelben Herrn Grafen von 
Sams Dyf, Klägern, Imploraten, hat Erfierer, nad denſelben reihsfammergerichts 
lichen Erfenntniffen, die aus der Herrfchaft Dollendorf von feiner Erblafferin als 
Wittum bezogenen Früchten, fo wie die Prozeß⸗Koſten an den Imploraten zu erſtat⸗ 
ten, und wird übrigens die Liquidirung der. beiderfeitigen Reftitutions » Gegenftände 
ad feparatum verwieſen. : 

2) In der reihshofräthliden Mandats: Sahe zwifhen dem Herrn Grafen von 
Hallberg und deffen Creditorſchaft, Klägern, und den Erben der Frau Gräfin Augus 
fie von Sternberg» Manderfcheid , Beklagten, werden die Lezteren, nach dem Innhaͤlte 
des vorliegenden Mandats S. C. und den Inhäfiv: Erfenntniffen, unter Vorbehalt ih— 
rer Einwendungen, in die Erjtattung und Eatrichtung der auf die Herrfchaften. Schuf 
fenried und Weiffenau angewiefenen jährlihen Nennten, fo weit fie v. 1. Dec. 1803, 
an verfallen find, und fernerhin verfallen werden, nach vorgängiger Tiquidirung und 
Ermäjigung, wie auch in fämtlihe Prozeß» Koften verurtheilt. Xübingen, den 11. 
Merz 1813. 


Mechts » Erkenntniffe des Koͤn. Ober⸗Juſtiz ⸗Collegiums. 


1) In der Appellations⸗Sache von Weinſperg zwiſchen ben Andreas Großiſchen 
Erben in Bizfeld, Kl. Aten nun Anten und Michael Weil daſelbſt, Bekl. Anten nun 
Aten, wechſelſeitige Forderungen wegen eines aufgehobenen Ziegelhüttens Kaufs betr, 
wurde reformatorie theils definitive, theils auf Beweis erkannt. Stuttg. den 11. Febr. 

2) In der Appellations⸗Sache von Tübingen zwiſchen Caſpar Löffler von Thals 
heim, Kl. Anten und Martin Wendhöfel von da, Bekl. Arten, Nebenbeftimmungen 
bei dem Verkauf einer Blaiche betreffend, wurde nah geführtem Beweiſe reformatos 
riſch erkannt, daß Bell. Ar die hä'ftige Blaiche, Behaufung und Zugehörde an den 
Ki. Anten, gegen Erjtattung des hälftigen Kaufſchilligs, wieder abzutreten, auch die 
ftipulirten 300 fl. nach Abzug bereitö bezablter 70 fl. fat Verzugszinfen zu bezahlen, 
Dagegen auch Ri. Ant neben Erftattung des hälftigen Kauffchilings, dem Bekl. Aten, 
nad vorher von diefem abgefhworenen Ergänzungs:Tid, deifen Gegenforderung von 
447 fl. 58 Er. zu entrichten habe; compenf. expens. Stuttg. den 22. Febr. 1813. 

3) In der Appellationds Sache von Alpirſpach zwifchen Johann Armbruſter und 
Conſ. zu Reinerzau, RI. Anten und der Gemeinde Reinerzau, Bekl. Atin, Weg:Repas 
rations-Frohnen betr., wurde die Urthel erjter Inftanz dahin reformirt, dag die RI. 
Anten die von der Gemeinde Reinerzau geforderten Fropndienfte fo lange zw leiften 
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nicht fhuldig, fondern davon befreit und bei.biefem Zuftand gefchäzt fenn füllen, bis 
von der Atifchen Gemeinde rechtlich erwiefen ſeyn werde, daß biefer Freiheits-Zuftand 
auf eine unrehtmäßige Weife entftanden feiz compenf. expenf. Stuttg. den 25. Febr. 

4) Die Nullitdtens Klage des Johann Georg Bofh zu AUltenthal gegen die Ents 
fheidung des Dberamtsgerihts Blaubeuren in der Schuldklagſache des Schultheißen 
MWeimer zu Seifen gegen ermeldten Boſch, wurde von Amtswegen per Refcripium 
verworfen, Siuttg. den ı, Merz 1813. 


Erfenntniße des Königl. Eher Gerichts. 
Den 10, Merz 1813. wurden gefchieden: 


1) Alt Johann Adam Conzmann, Bürger und Weingärtner zu Stetten, Gants 
fladten Oberamts, Kl., von Magdalena Elifaberh, geb. Moſer von da, Beil. ex cap. 
quafi defert, unter WVergleihung der Koften. r 

2) Johann Martin Vollmer, Bürger und Bek zu Dußlingen, Tübinger Obers 
amts, Kl., von Barbara, geb. Dürr von ba, Bekl. ex cap. quali defert, unter Bere 
gleihung der Koften. 


Se. Königl: Maj. haben durch ein allerhöhftes Decret vom 12. Merz 
den Premier Lieutenant Grafen v. Reifhad vom ÖardesRegim, zu Pferd, zum 
Cavall. Regim. Nr. 4. Jäger König, und dagegen 
den Premiers Lieutenant, Grafen v. Beroldingen von biefem zu jenem Regis 
ment zu verfezen; 
durch ein allerhöcdhftes Decret vom 13. Merz 
ben Premiers Lieutenant Schenk v. Winterftietten vom Cavall, Regim, Nr, 4, 
Jaͤger König, ; 
: die Second»Lientenants König und Schlaidh vom Cav. Regim. Nr, ı. Prinz 
Adam, Chevaurlegers, 
den Stabes Capitaine v. Holleben vom Infant. Regim. Nr. 6. Kronprinz, und 
den Dberft-Lieutenant und Commandeur des sten Vataillons diefes Regiments, 
v. Imhoff, fämtlih zu Rittern des Kön. MilitairsVerdienft- Ordens zu ernennen; 
durch ein allerhöchftes Decrer vom * Merz 
den Oberſten v. Dernbad zum Generals Major zu ernennen; und 
durch ein allerhöchftes Decret von ebend. den bisherigen Criminal: Amts» Nctuar 
Hoͤrner zu Calw, zum Aubitor bei dem Cavall, Regim. Nr. ı. Prinz Adam, Ches 
vaurlegerd; 
* Jar. Cand. Ströhlin aus Stuttgart, zum Auditor bei dem Cavall. Regim. 
Nr, 2. Letb⸗ Chevaurlegers, 
den Jur. Cand, Piftorius von Stuttgart, zum Aubitor bei dem Cavall, Regim. 
Nro. 3. Jäger Herzog Louis, 
den Kriegs: Commiffaire v. Becher zum Auditor beim Cavall, Regim. Nr. 4. 
Jaͤger König zu ernennen; 
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durch ein allerhödhftes Decret vom’ 15. Merz dem General» Aubitor v. Georgii 
den Charakter als Dberft Lieutenant zu ertheilen, und | 
die' erledigte Eafernen » Verwalters > Stelle zu Ludwigsburg dem Quartiermeifter 
Munk der Königl. Garde zu Pferd, zu übertragen allergnäpdigft geruht. 
"Se. Rönigl. Maj. haben allergnädi,ft geruht, 
vermödg allerhöchften Refcripts vom 10 Merz dem Oberamtsphnfifus D. ven DO Ins 
baufen zu Oehringen aus Veranlaſſung feines zo jährigen Amts-Jubilaͤums den Chas 
racter eines Hofmedicus zu ertbeilen; 2 
vermoͤg allerhoͤchſten Refcripts vom 13. Merz bie erledigte Schuldenzahlungs⸗Caſ⸗ 
ey Aa in Hal dem Liquidationd; und Rechnungs» Commiffair Honold dafelbft, 
u übertragen ; | 
: — allerhoͤchſten Reſcripts vom 15. Merz den Oberzollverwalter Rahn von 
Ferthofen, mit Beibehaltung dieſes Charakters, auf das Oberzollamt Mengen, und 
den Oberzoller Wagner von Mengen auf die Zoll: Verwaltung Gerthofen 
u verfezen; 
u ae allerhöchften Referipts vom 16. Merz den bisherigen DOberzoller Bühr 
von Ellwangen zum Oberaccifer in Waldſee zu ernennen, dagegen das Oberzollamt 


Ellwangen dem Iberzoller und Oberaccifer Manz von Rottweil, das dadurch erles 
digte Oberzollamt Rortweil und Oberaccisamt Rorenmünfter dem Stadt» Xccifer von 
Schad von Ravensburg zu übertragen, und an deffen Stelle den vormaligen Veis 
Maurhaer Kindinger von Maulady zum Ötadraccifer in Ravensburg zu ernennen. 

errmög allerhöchiten Reſcripts vom 17. Merz den bisherigen Zolls Eontroleur 
Stang von Heilbronn zum Oberzoller in Rnistlingen, und Dagegen 

den Spital und Kirhenpfleger Schönfeld von Comburg zum Zolls Eontroleur 
in Heilbronn zu eruennen. 

Vermög allerhöchften Reſcripts vom 13. Merz haben Se. Koͤnigl. Maj. dem 
zur erledigten Parholifchen Patronat ⸗ Saplanei in Isny, Oberamts Wangen, nominirs 
ten Bicar des Kanofapiteld Rieolingen, Spengler, die allerhoͤchſte Eonfirmation zu 
ertheilen allergnaͤdigſt geruht. 





Lubmwigshurg. Bei der unterzeichneten Beamtung mird dag von Georgi 1813 bie dahin 
1814. benöthigte Quantum verfchiedener Leinwand Montag den 29. Merz im Abſtreich veraffordirt 
werden, zu melcher Verhandlung fich die Liebhaber an gedachtem Tage Vormittags so Uhr einfinden 
wollen. Den 11. Merz 1813. Kon. Zucht⸗ u, Warenhaus: Pflegumnt. 

Ludwigsburg. Bei unterzeichnetem Pflegamt wird über die Kieferung des für die Inſtitute 
in dem Halbjahr ven Georgii bis Martini 1813. —— — ein Atkord abgeſchloſſen 
"werden, wozu ſich die Liebhaber Dienſtag den 30. Merz Vormittags 10 Uhr einfinden wollen. Den 
41. Merz 1813. Kön. Zucht: u. Waiſenhaͤus⸗Pflegamt. 

Sndmigäburg Mittwoch den 31. Merz Vormittags 9 Uhr wird ein Diſtrikt des Wegs, der 
von Prrugfeld über Mögiingen nach Schwieberdingen jiebt, und 667 Ruthen im Meß balt, zur 
Ehauffirung mittelſt Abfercids anf dem Ratbhauß zu Möglingen verakkordirt werden. Liebhaber zu 
diefer Ensreprife haben ſich mit obrigkeitlichen Zeugniffen uber ihr Vermögen und ihre Kenntniffe im 
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Ehanffeeban auszuweiſen, und können den Ueberſchlag und die Akkorde; Bedingungen täglich bei dem 
Schultheiſſenamt Möglingen einfeben. Den 9. Merz 1313. Kön. Oberanit. 
Biberach. In Folge allergnädigften Befehls fol mit der fogenannten Jägerwohnung, und 
en dazu gehörigen Gütern auf den obern Höfen, fowohl ein Berkaufss als auch ein Berleihungss 
erfuch unter Borbebalt allergnadigfter Ratification vorgenommen werden. Das gefanımte Gut bes 
cht aus einem wobl unterbaltenen zweiftöfigen Wohnhaus, famt Scheuer und Stallung, an der 
andftraße.von Biberady nach Ulm, zwei daran liegenden Graſs⸗ u. Baumgärten von 14 Bril, 46 Rtb. 
4 Morg. 66 Ruth. Aeker, Motg. 24 Vrt 34 Ruth. Wiefen, und dem Genuß einer Gemeinde Ges 
rechtigkeit, welche noch weiter ı Morg. 12 Rth. Aeker, 2 Brei. 11 Ruth. 85 Schuh Wiefen und 24 
Rth. 14 Schub Erdäpfeltheilen betragt. Zu diefen Verhandlungen it Samftag der 3. April bes 
ri welches dem Publicum mit dem Anhang bekannt gemacht wird, daß die allenfaljigen Lieb⸗ 
aber ermeldtes Gut täglich in Augenichein nehmen können, und ſich an gedachtem Tage Vormit: 
tage 8 Ubr in dem zu diefem Gut gebörigen Kaufe auf den obern Hofen einfinden wollen, mobei noch 
ferner angeführt wird, daß fich die Auswärtigen über ein binlanglihes Bermögen ausjumeifen has 
ben. Den 6. Merz 1813. Landvogtei⸗ Eteuerrath an der Donau, und Cameralamt Biberach. 
Eraitsbeim. In Gemäsbeit allerhöchſter Verordnung werden Freitags den 26. Merz Mors 
gend um 9 Ubr im biejigen Cameralamt folgende duch das mpprimirte zweite Diafonat dabter ent 
bebrlich gewordene, der Schulpfleg zuſtehende Realitäten: 1) eine Scheuer aufferhalb der Stadt, 
obnmeit dem Jagttäuf, worinnen ein Stall befimdlich iſt, und 2) cin allernächſt daran licgendes 
Schor⸗ und Baumgartchen von ungefähr 20 Narben groß, welches eine angenebine Lage hat, im 
öffentlichen. Aufſtraͤch und zwar jedes befonders an den Meiftbietenden verkauft, worzu Kaufs⸗Lieb⸗ 
haber andurch eingeladen werden. Den ı7. Merz 1813. ön. Cameralanit. 


Heilbronn Semſtag den 27. Merz werden in ber hieſigen Cameralverwaltung Vormittegs 
so Uhr 100 Sch. Gerſten von ganz guter Qualitat in kleinern und geöffern Partbien im Aufitreich 
verfauft. Den 12. Merz 1813. Kon. Eameralamt. 

Mergentbeim. In der biefigen vormaligen Dominicaner » Kirche befinden fih 4 ſchoͤne Sei— 
tens» und 1 Hochaltar, weiche zum Abbruch beſtimmt find, und daher Kreitag den 2. Apr. d. J. Bor: 
mittags 9 Uhr im öffentlichen Aufſtreich werden verkauft werden. Die Verhandlung iſt in der Eas 
meralamtd: Wohnung und koͤnnen jich diejenige, welche etwa die Altare einfeben mwolten, allda mel 
den. Den 10. Merz 1813. Kon. Eameralverwaltung. 

Rehentsbofen. Bei der biefigen Königl. Maierei werden 200 Schh. Dinkel u. 150 Schfl. 
Einkorn nach und nach verkauft, worüber mit dem Unterzeichneten Kaufe abgefehloffen werden. Den 
15. Merz 1813. Dekonomies Rath, Stabsamtmann Scheffold. 


Breudentbal. Das Königl. Widdumgur zu Löchgan, hieſigen Eameral + Diftrifts, fol vers 
mög allergnadigften Befehls Koͤnigl. Hochlöbl. Hof: und DemainensPammer vom 25. vor. Mon. et 
raes. 5. Merz auf 9 Yabre oder 3 PRugrechte in frifche Verleihung gebracht werden. Diefes Gut 
begreife in fih: 1) Haufer und Gebaude; a) eine Bebaufung mit 2 heizbaren Stuben, mehreren 
Kammern, Fruchtboden und Keller; b) eine Scheuer nebſt angebauten Schmweinftälen; c) einen 
geräumigen Rindviehſtall ncbft Heubaufß; und d) die Hefraitin ſamt einem Bronnen. - IL) Güter; 
) Ueber: Zellg Weilerfeld 22 Morg. ı Vrt. 154 Rch. Zelig Dfterfeld 22 Moers. 31 Bet. 1] Rutb. 
Zen Burgfeld 29 Morg. 2 Vrt. 11; Ruth. b) Wiefen und Garten: 11 Morg. 1 Brel.; zuſammen 
86 org. ıo Rtb. Da nun zu diefer Verhandlung Freitag der 2. April beftimme, ift, fo werden die 
Beitandı Liebhaber eingeladen, ſich mit obrigkeitlichen Zeugniffen über ihre Vermögens »Umftäande u. 
Kenntnis im Feldbau verfeben, gedachten Tags Vormittags 10 Uhr auf dem Rathhauſe zu Löchgau 
einzufinden und der Verleihung anzumohnen . Zugleich wird bemerkt. daß das unterzeichnete Came⸗ 
talamt die Beſtellung der Krüblinge- Eaat für beuer beforgen werde, und daß daher die Beſtandzeit 
von Lichtmeß 1815 bis 1322. bejtimmet werden werde. Das Gut kann täglich in Augenſchein genom⸗ 
men werden, und wird der Unterpfleger Kek zu Löchgau disfalls jedermann millig an die Hand ges 


ben. Den 12. Merz 1813. Koͤn. Cameralamt. 
’ 
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Gaildorf. Die Sommer, Schaafweide zu — welche ungefehr zoo Stuͤk er⸗ 
trägt, wird Montag den 29. Mer; Vormittags. 10 Uhr in der beramtei im Aufftreich verliehen, 
worzu die Schafhalter hiemit eingeladen werden. Den 9. Merz 1513. 8 Dberamt. 

Maulbronn. Die der Commun Schmie, Dberamts Maulbronn, zuftändige 3 Seen, deren 
Beftand auf Lichtmeß 1313. zu Ende gegangen if, werden bis Montag den 29. Merz Morgens 9 Uhr 
auf dem Ratbhaus zu Schmie wiederum auf 3 Jabre verlichen werden. Die Bedingungen werden 
bei der Verhandlung befannt gemacht. Ein See halt im Meg 5 Morgen, der zte s Morgen, und 
der 3te Viertel. Den 15. Merz 1813. Kon. Oberamt. 


Stuttgart. Nachdem die nachbenannten abwefenden Eonferibirten durch drei Edictal » Laduns 
en unter Androhung der Vermögens: Annstation ıc. jur Nüffchr aufgefordert worden, und dieſem 
ufruf Feine Folge geleiftet hatten: fo ift deren Vermögen bereits zur Confifcation_annorirt, und 
mit Sequeſter belegt worden, und wird nach Verfluß der unten anberaumten lejten Termine unfehls 
bar confifeırt werden. Eben fo unterliegt auch das ihnen in Zukunft anfallende Vermögen der Cons 

cation. Es haben nun die betreffenden Yndividuen vor Verfiuß des festen Termins zurüfzufehren, 
hre allenfalſigen rechtlichen Einmendungen gegen die Confiſcation vorzubringen, und ihre bisherige 
Abweſenheit zu entfchuldigen. Unter Anberaumung eines viermonatlichen Termins, werden auf 
obige Art aufgefordert : , ä 

Zum zweitenmal: Gottl. Fried. Knoͤller, Schneider. Carl Auauft Rieringer, Scheider. Jak. 
ried. Sattler, Sattler. Ge. Ludw. Oechsle, Kübler. Ehrift. Ludw. Kriedrihd Strahl, Schreiner, 
ob. Chrift. Rheinwald, Sattler. Ferdin. Ritter, Bandmacher. Guftav Bernb. Ritter, Buchbins 

der. Gotthilf Ludw Ritter, Buchdrufer. Chriſt. Gortfr. Ritter, Bandmacer. Earl Kried. Ritter, 
Tuchmacher. Auguſt Fried. Efcher, Schneider. Chriſt. Eberhard Bott, Bel. ob. Gottl. Schil⸗ 
ling, Schneider. Ebrift. Gottl. Melchior Rheinwald, Canditor. Joh. Ge. Schnaitmann, Ehirurs 
zus. Carl Heinr. Gottl. Kind, Schneider. Gorti. Bofinger, Kaufmann. 

Zum dritten s und icztenmale Carl Anguſt Bartb, Buchbinder. Job. Ge. Knaupp, Kaufmann, 
Bottl. Heine. Gminner, Rotgerber. — Gottl. Geiger, Bek. Chriſtoph Friedrich Auguſt Lemm, 
Schumacher. Chriſt. Fried. Lemm, Schneider. Chriſt. Ludw. Eßlinger, Schloſſer. Jak. Friedrich 
Eßzlinger, Saifenſteder. Job. Imgn. Reiher, Schreiner. Fried. Riſt, Kaufmann. Griſtoph Rift, 
Eandnor. Earl Fried. Steinle, Apotheker. Chriſt. Gottl. Steinle, Mahler. Joh, Heinr. Steinle, 
zune Chriſt. Fried. Kirchner, Handelsmann. Job. Ebrift. Kirchner, Kellner. _ Ebrift. Kricd. 

arl Berthold, Flaſchner. Gotth. Fried. Hagenlocher, Schneider. —* Heidewag, Schloſſer. * 
ẽhriſtoph Okkertshaͤuſer, Schneidert. Auguft Fried. Ludw. Groß, Kaufmann. Eberh. Ludw. Eitel, 
Ehriitopb Andr. Vogt, Kübler. Ge. Fried. Rommel, Schreiner. Wilh. Kried. Zimmermann, Edus 
macer von Heßlach. Den 1. Mer; 1813. K. Eonfeript. Commifjion der Refidenzftadt Stuttgart. 





— 


Weil die Stadt: Die biefige Stadt hat die allergnädigſte Erlaubniß erhalten, mit denen 
bisher beftandenen 6. Krämermarkten auch Viehmaͤrkte verbinden zu durien und zwar: Montag noch 
Kitare, Montag nach Duafimodogeniti, Montag nah Trinitatıg, am Burtbelomaug Tag, Montag 
nah Gallus, und Montag. vor dem. Thomastag. Welches hiemit zur öffentlichen kenntniß gebracht 
wird. Den 12. Merz 1913. Juſtizamt und Stadrgericht allda. 


Münfinsen. Johann Baptiſt Schmid, ein Ber, aus Goflen;ugen, biefigen Oberamts, bat 
ch geitern Schuldenhalben von Haus entfernt und flüchtig gemacht; da nun on deſſen Micderbeifas 
ung vieles gelegen , fo werden biemit: famtlih Königl. Höchloͤbl. Juſtiz- und Polizei» Bebo:den ger 

horſanſt erfucht, auf denrelben fahnden, ihn auf Betreten arretiren, und gegen Erfa; der Koften 
wohlverwahrt zum bicfisen Oberamt einliefern zu lafien, Derfelbe ift 23 I. alt, 5’ 10% 5/4 gras, 
ſtarker Etatur, langlichten Geſichts, rotber Wangen, ſchmalen Kinns, ſtarken Barts, fhwerser Yus 
en, ſchmaler Etirne, etwas großer Nafe, gewöhnlichen Munds, etwas gebüften Ganges, vhne 
ebredben; Jeine Kleidung beftand bei feiner Entweihung in einem beiibiuutüchenen Rot mit meißen 
Knöpfen, grün. mancheſterner Weſte, dergleichen. langen Hoſen, Stiefeln und runden Hut. Den 5. 
Wer;, 1815». Kön. Oberamt. 


Nro. 14. 181% 217 
Koͤniglich-Wuͤrttembergiſches 
Staats- und Regitrungs Blatt. 


Samſtag, 27. Merz. 








Königl. Berordnung, die puͤnktliche Einfendung der Conſcriptions-Liſten betr, 


Da die von der Refrutirungss Section des Königl. Kriegs» Departement neuers 
lich unter beftimmten Terminen eivgeforderten Confcriptions: Liften von mehreren Rös 
nigl. Zandvogreien nicht zur fefigefezten Zeit eingefommen find; fo haben Seine 
Königl. Mai. durd ein allerhöchftes Keicript vom 23. d. M. zu verordnen gerubt,. 
daß, wenn in Zukunft ein Landvogt, oder Oberbeimter, bei diefem Geſchaͤfte fih eine 
Verzögerung zu Schulden kommen ließe, und anf den vorgefdriebenen Termin nicht 
‚einhielte, derfelbe jedes Mal mit angemeffener Geldbuße unnachfichtlich beftraft wer⸗ 
den folle. Den fämtl Königl. Landvogteis und Oberaͤmtern wird nun diefe allerhöchs 
fte Verordnung vermög allerhöchiten Befehis zur pflihtmäßigen Nachachtung eröffner. 
Stuttgart, den 24. Merz 1813. önigl. Minifterium des Innern. 

Graf v. Reiſchach. 


Das Zufammenpaden verfchiebener Poſtwagen ⸗Stuͤke betr. 


Se. Königl. Maj. haben vermoͤg allerböchfier Refolurion vom 4. Merz ollers 
gnädigft zu verorbnen geruher, daß bei dem Buchhandel das Zufammenpaden meh—⸗ 
zerer an verfchiedene Empfänger adreffirten Buͤcher⸗Pakete als Ausnahme geſtattet 
ſeyn foll, daß aber diefe Ausnahme durchaus nicht auf die Verfendungen der übris 

en Kaufleute und Privaten fib beziehe; daher aud die unterm 25. Sept. 1811. 
— u. Reg. Blait Nr. 51. Seite 549. und 20. Okt. 1512. Staats⸗u. Reg. Blatt 
Nr. 46. Eeite 534. gegebene das Zufammenpafen mehrerer an verſchiedene Empfäns 
ger gehörigen Padete berreffende Verordnungen in ihrer vollen Wirkung zu verbleis 
ben haben. 

Das Publitum wird von diefer allerhöchften Verfügung hiemit in Kenntnif ger 
fezt, und vemfelben zugleich eröfnet, daß. wenn gleich nach dem allerhöchften Generals 
Refcript vom 20. Nov. v. J. Staatss u. Reg. Blatt Nr. zı. Seite 585. von einem und 
dem nämlihen Verſendber an einen und ben nämlichen Empfänger mehrere und vers 


t 
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fchiedenartige Poftwagens Städe unter einem Umfchlag ober in einem Verſchlag vers 
paft und verfiegelt und im Fall fie zufammen das Gewicht‘ von 60 Pfd. überfteigen 
auch durch bie Fubr verſchikt werden dürfen, diefe Verfendungs» Weife in Gemäss 
heit einer unterm 24. Dec. v. 3. an die Obersund Poftämter erlaffenen und durch 
obige allerhöchfte Refolution beftätigten Verordnung nicht dahin ausgedehnt werten 
Fann und darf, dag folhe Güter und Effecten, die ausfchließlih zum Poſt-Trans—⸗ 
port beſtimmt find, und das Gewicht von 60 Pfd. nicht überfteigen, zu nicht Pofts 
mäßigen Gütern und Effecten verpaßt, und unter dem Vorwand, daß bie poſtmaͤßi⸗ 
gen und nicht pofimäßigen Güter zufammen das Gewicht von 60 Pfund überjteigen, 
durch die Fuhr verſchikt werben. 

Diefem zu Folge dürfen 5.8. 20 Pfd. Geidewaare nicht zu 40 Pfd. Funence, 
oder 6 Pfd. Seidenwaare, 10 Pfo. Wollmaaren, 4 Pfd. Gummi, 5 Pfd. Spielfars 
ten, 15 Pfd. Rofinen nicht zu 20 Pfd. Krapp verpaft und mit der Fuhr verfchift 
werden, wenn auch die — von einem und demſelben Aufgeber an einen und 
denſelben Empfaͤnger geſchehen wollte, ſondern die poſtmaͤßigen Effecten duͤrfen, ſo 
lang fie hinſichtlich des Gewichts oder ſonſtigen Beſtimmungen vom Poſt⸗Transport 
nicht ausgenommen find, nur durch bie Poſt verſendet werden. Stuttg. den 16. Merz 
1811. Koͤnigl. Reichs⸗ Generab Ob. Poſt ⸗ Direction. 


Rechts-Erkenntniße des Koͤnigl. Ob. Appellations⸗Tribunals. 


H In der Appellations⸗Sache ven dem Koͤnigl. Obers Juſtiz ⸗/ Collegium zwiſchen 
Friedrike von Adelsheim zu Wachbach, cum curat. Klägerin, Appellantin an einem, 
und dem Freiberen Earl von Adelsheim, auch der Euratel des Ferdinand von Adels» 
heim ebendafelbft, Bekl. Uppellaten am andern Theil, Wittums- und Capitalien, Fors 
derungen betreffend, wurde wegen Mangels an einer gegründeten Beſchwerde, und 

2) in der delegirten Appellations» Sahe von dem Königl. Bayeriſchen Landges 
riht an der Tauber zwifchen Sohann Heinrich Burkhard zu Wildenthierbah, Ober⸗ 
amts Gerabronn, Beklagten, Uppellanten am einen, und Johann Adam Klingler zu 
Standorf, Dbrramts Mergentheim, Klaͤg. Appellaten am andern Theil, eine Schulds 
forberung betreffend, wegen Mangels ſowohl in den FörmlichFeiten, als an einer ges 
gründeten Beſchwerde non devolutorie erfauntz; und wurden bie Uppellanten in beis 
ben Sachen in die KRoften diefer Inftanz verurtheilt. Tuͤbingen, ben 18. Merz 1813. 

3) In der Uppellationds Sache von dem Koͤnigl. Ober: Fuftizs Collegium zwifchen 
dem Gerichts: Verwandten Straub zu Göppingen, Bel. Appellanten am einen, und 
Margaretha Elifaberha, geb. Hübner, nun verehlihten Wiedenmann in Ulm, Kläger 
rin Appellatin am andern Theil, eine Sllatens Forderung betreffend, wurbe, wegen 
Mangels an einer gegründeten Beſchwerde non devolutorie erkannt, auch Uppellant 
in die Koften diefer Inſtanz verurtheilt. Tübingen, den 20. Merz 1813. 


Rechts » Erkenntniffe-des Fön. Ober⸗Juſtiz ⸗Collegiums. 
1) Iu der Appellations: Sache von Weikersheim zwiſchen Regina Barbara, 
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Adam Kaiſers Ehefrau zu Elpersheim, eum eurat. Bekl. Antin, und Thomas Kaiſer 
von Jeſingen, auch Peter Leipold von Elpersheim, Kl. Aten, wurde die Bekl. Amin 
von den gegen ſie bei dem Gannte ihres Ehemanns durch die Klaͤger, Appellaten 
eingefagren Schuldforderungen losgeſprochen, und die Koſten der zweiten Inſtanz 
compenfirt. Siuttg. den 2. Merz 1813. * 

2) In der Appellations⸗Sache von Crailsheim zwiſchen Anna Maria, gefchiedes 
nen Ehefrau des Zieglers Rogner dafelbit, geb. Donner, cum curat Kl. Antin, und 
Johann Georg Hollmann, Färbermeifter allda, Bekl. Äten, die Annullirung einer Hy⸗ 
pothef und angefprochenes Vorzugsrecht im Gant bes Chemanns der Antin betreff, 
wurde die Urrhel voriger Inſtanz, unter Verurtheilung der Antin in die Koſten der: 
zweiten Inſtanz confirmirt. Stuttg. den 8. Merz 1813. 

3) Die Bitte des Handelsmanns Johann Peter Paulimo in Bamberg um Er« 
Fennung des Wechfelproziifes gegen den Salinen» Director Thon zu Hall wurde we— 
gen Mängel und und Verjährung des Wechfeld von Amtswegen verworfen. Stutt- 
gart, den 11. Merz 1813. 

4) Su der Rechter Sache ber Bayeriſchen Eheleute in Niederftetten, Kläger, ges 
gen die Wermuthenfhe Witwe bafeibft, Bekl. ein Wohnungsred;t betr., wurie das 
son dem Dberamtögericht Gerabronn auf incompetente Weife gefällte Beweis: Interlos 
cur annullirt, und dem Königl. eig 3 Collegio zu Ludwigsburg das rechte 
lihe Erkenniniß in diefer Sache überlaffen. tuttg. den 15. Merz 1813. 


Erkenntniße des Koͤnigk. Ehe⸗Gerichts. 


Den 17. Merz 1813 wurden geſchieden: 

1) Johann Philipp Speidel, Buͤrger und Kuͤbler zu Ofterdingen, Rothenbur⸗ 
ger Oberamts, Kl., von Anna Maris, geb. Goͤhner von da, Bekl., ex cap, gurfä 
defert. unter Bergleichung der Koften. 

2) Zohan Georg Schumacher, Bürger und Weber zu Bernhaufen, Stuttgarter 
AmtssDberamts, Kl. von Ehriftina, geb. Wader von Maͤhringen, deſſelben Oberamts, 
Bel. ex cap, quali defert, unter Vergleihung der Koften. 


Se. Koͤnigl. Maj. haben allergnäbigft geruht, 
durch ein alerhöchftes Decret vom 18. Merz den Unterarzt Heim vom Eavball. 
Regim. Nr. 1. Prinz Adam, Chevaurlegers, zum Oberarzt bei diefem Regiment zu 


befördern ; 
durch ein allerhöchftes Dreret vom 19, Merz den Stabes »Rittmeitter der Garde 
zu Dierd, v. Nabemzum Eavall. Regim. Nr. 5. Dragoner Kronprinz, dagegen 
den Stab; Nittnreifter 9. Stetren vom Cavall. Regim, Nr. 2, Keib:Chevaurlez.. 
als folben zur Garde zu Pferd zu verſezen; 
den Premierstieutenanr v. Albed yĩ vom Cavall Regin. Niro. 3. Jäger Herzog 
Louis zum Stabs⸗Mittmeiſter beim Canal, Regim, Rr. 2. Leib-Cheonurlegers, uud 


Im 


den Second» Lieutenant Kapff vom Eavall, Regiment Nr, 3. Jaͤger Herzog Louis 
zum Premier » Lieutenaut zu befdrdern ; 

durch ein allerhöchftes Decret vom ar. Merz dem Regiments: Quartiermeifter DO es 
tinger von der Xrtillerie, die allerunterthänigft gebetene Entlaffung zu ertheilen, 
und Dagegen 

diefe Stelle dem bisherigen Regiments» Quartiermeifter » Umtsverwefer Teich 
mann zu übertragen ; 

durch ein allerhöcyftes Decret vom 22. Merz den bisherigen Unteroffizier Bechs 
linger vom Gavall. Regim. Nr. 2. Leib»Chev, Leg. zum Lieutenant beim Srain, u. 

den bisherigen Quartiermeifter Traub, vom Regim. Nr. 9. leichte Infanterie 
König, zum Seconds Lieutenant beim Land-Scharfihiizens Bataillon zu ernennen. 

Se. Koͤnigl. Maj. haben vermög allerhoͤchſten Referipts vom 14. Merz bie er: 
ledigte Amtei Wildbad und die damit verbundenen Nebenftellen dem Extraprobator 
Reufher in Stuttgart allergnädigft übertragen. 

Se. Koͤnigl. Maj. haben allergnädigft geruht, 

vermög allerhoͤchſten Referipts vom 16. Merz den Kanzelliſten Daniel bei dem 
Koͤnigl. ObersHofbau; Departement und der Baus und Garten» Direction in Stuttgart, 
als foflhen zur Section ber Rrons Domainen zu verfegen, und 

dem Chriftian Friedrich Hang aus Heilbronn die Kanzelliften «Stelle bei dem 
Ober: Hofbaus Departement und der Bausund Gartens Direction zu übertragen; 

vermög allerhoͤchſten Neferipts vom 18. Merz den Stadt slimgelder Wolf von 
Tübiagen zugleih zum Ober-Acciſer im Camerals Diftrift Bebenhauſen, und 

vermoͤg allerhöhften Reſcripts vom 19. Merz den vormal. Amtspfleger Schulz 
von Shönthal zum Oberumgelder in den Cameral: Diftriften Schönthal und Gundelss 
beim zu ernennen, nnd 

die erledigte Dberumgelderss Stelle in den Cameral-Bezirfen Güglingen u. Dauls 
bronn dem vormaligen Hauptzoller Gönner in Güglingen zu übertragen ; ferner 

vermög allerhöchften Refcripts vom zı. Merz dem Amtsfchreiber und erften Orts» 
Vorfieher Reinhardt in Fürfeld, Oberamts Heilbronn, den Character eines Amts 
mauns zu ertheilen; aud 

verndg allerhöcften Refcripts vom 22. Merz die erledigte Stelle eines MWags 
hauß⸗ Infpeftors und Straffens Gefälls Einbringers in Stuttgart, dem Handelsniann 

Sobann Ludwig Vifher dafelbft zu übertragen. 
Se. Königl. Maj. haben allergnädigft geruht, 

vermög allerhöchften Refcripts vom 19. Merz die erledigte Pfarrei Reubach, Dids 
cefe Biaufelden, dem Pfarrer Wiedemann in Goldbah, und 

vermög alerhöchften Reſcripts vom 23. Merz die erledigte Fatholifche Patronats 
Saplanei in Pfärrih, Oberamts Wangen, vermög Devolutions » Rechts, dem Capus 
ziner: Duardian, Maximilian Nun von Wangen zu übertragen, auch) 

ben Schulmeifter Ulrich in Hirfau aus PVeranlaffung feines Amts-Jubilaͤums 
mit der filberaen Civil» Verdienft- Medaille zu begnadigen. 


Jar 


Stuttgart, An Beiträgen für verwundete Kin. Krieger find weiter eingegangen 
Von den Dberämtern: 
Böblingen, Über das durch das daſige Decanat bereits 


Eingeſchikte, ferner — — — — 235 fl. 7. 
Urach — — — — — — 278 fl. 1rr. zhl. 
Nuͤrtingen — — — — — 321 fl. 55 Er, 
Gmünd — — — — — — 308 fl. 49 fr, 
Maulbronn mit dem Geminarium — _ — 341 fl. ıfn 
Neresheim — — — — — 255 fl. 57 Er, 
Blaubeuren, mit Inbegriff des Beitrags des Kammers 

beren, Frhrn. v. Bernhauſen A 100 fl. — 553fl. 533 kr. z hl, 
durch das Landsogteiamt am untern Nekar, über die bereits 

eingefchikten Beitraͤge, nachträglid) — — afl. 4kr. 
vom Cameralverwalter Bleibel in Bietigheim u. feinen Kindern ı0 fl. 

Den 25. Merz 1813. GeneralsLieutenant, Vice⸗Praͤſident des Koͤnigl. 


Kriegs s Departement. von Phull, 





Stuttgart. Bei dem Königl, Oberamt Balingen ift die Stelle eines Obers 
amts ⸗ Uctuars offen. Man erwarter von Seiten der unterzeichneten Stelle, daß alle 
diejenigen, welde zum Dberamts » Uftuariat gefezlih qualificirt und gegenwärtig auf 
einer ſolchen Stelle nicht angeftelle find, fi binnen 14 Tagen bei dem Königl. Mis 
nifterium des Junern durch fchriftlihe Eingaben melven werden. Den 24. Merz 
1813. Minifterium des Innern. Graf v. Reifhad. 


Zudmigsburg. Bei der unterzeichreten Beoamtung wird dag —— 1843 bis dahbin 
1814. benoͤthigte Quantum verſchiedener Leinwand Montag den 29. Merz im Abſtreich verakkordirt 
werden, zu welcher Verhandlung ſich die Liebhaber an gedachtem Tage Vormittags 10 Uhr einfinden 
wollen. Den 11. Merz 1913. Kön. Zucht⸗ u, Waiſenhaus⸗Pflegamt. 

Ludwigsburg. Bei unterzeichnetem Pflegamt wird über die Lieferung des für die Inſtitute 
in dem Halbjahr von Georgii big Martini 1813. benorbigten Kochmehls ein Akkord abgefchloffen 
werden, wozu fich die Liebhaber Dienftag den 30. Mer; Vormittags so Ubr einfinden wollen. Den 
11. Merz 1813. Kon. Zucht; u. Waifenhaus: Pflegamt. 


Horb. Durch ein allerhoͤchſtes Decret Hochpreisl. Departements der Rinangen, Gection ber 
Kron »Domainen legitimirt, merden die Unterfertigten am Dienftag den 15. April d, J. eine Wies 
derverpachtung des in dem Horber Cameral s Diftrift befindlihen Maierei-Guts, der Weiberhof ger 
nannt, vornehmen. Cie bringen diß biemit zur Publicitat, und bemerken dabei: 1) daß die J. 
Objekte in der Bennzung von 2 Morg. 24 Vrtl, 104 Ruth. Baum⸗ und Grasgaͤrten, 5 Bırl. Wurzs 
garten, 55 Morg. 4 Brei. 14 Ruth. Wiefen, 425 Morg. 154 Ruth. Ufer + und Hakfelder, und in 
dem Recht zu einer Schastwaide anf ungefähre 150 Stuͤt befteben, zu welch famtlicher Bewirthſchaf⸗ 
tung die erforderlichen Gebäude vorhanden feien. 2) Daß die Pacht⸗Verhandlung in dem naͤchſt des 
Weiberhofg gelegenen Klofter Kirchberg, und zwat an erwahntem Tag, Vormittags so Uhr flatt har 
be, zu der aber 3) ſchlechterdings niemand gelaflen werde, der nicht vor deren Eröfnung durch ein 
magiftratifches, von dem betreffenden Oberamt unterfchriftlich anerkanntes Zeugniß, unzweideutig zu 
beweifen vermöge, daß er binlangliche Kenntniffe in der Landwirthſchaft und ein reines Vermoͤgen 
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beſtze, um wenigſtens im baarem Gelde 3,300 fl. oder in Fiegenden Gründen für fich oder durch am 
dere 9,900 fi. Caution leiften zu können. Den 43. Merz 1813. 
Landvogtei⸗ Steuerratb am mittlern Rear, u. Cameralverwalter zu Horb. 
Kaltenmweften. Der Pacht der der Eameralvermaltung Laufen und der Commun Kaltenwe— 
en gemeinfchaftlich zuftebenden Schaafweide zu Kaltenmweften gebet bie — d. J. zu Ende. 
Ki —B—— auf die kuͤnftige z oder 6 Jahre wird am —— den 21. April Vornuttags 9 Uhr 
auf dem Rathhaus zu Kaltenweiten vorgenommen werden. Die Waide erträgt 4390 Stuüt Schaaf—⸗ 
waare , worauf der Beſtaͤnder 350 Stüf einſchlagen darf. Ein Bejtänder, genieht das Schaafbaus 
mit der Etallung, ı ufterboden, und 2 Küchengärtlen, den Miitagspförch und für den Nacht⸗ 
pfoͤrch, den Aten Theil von dem Ertrag des aebefferten Guts. Der Pröch » Karren mird ihm ans 
efchaft, unterhalten, die Hurten und Etorzen aber bat er —. anzuſchaffen und im Stand zu ers 
alten. Die Liebhaber, melde mit Deister s oder Eoneeffions » Briefen umd obrigkeitlih und ober, 
amtlich geflegelten Zeugniffen über ihr Prädikat und Vermögen und dag fie neben einem tuͤchtigen 
Bürgen eine Kaution von 500 fl. prajtiren können, verfeben ſeyn muͤſſen, mögen ſich einfinden, und 


Die weitere annebmliche Bedingungen anhören. Den 20. Merz 1313. £ 
“ — Koͤn. Oberamt Beſigheim, u. Cameralamt Laufen. 


Baums;Erlenbac. Dienſtags den 20. April d. J. wird die dem hieſigen Ort zuſtaͤndige 
Echaafmweide wieder. auf 3 Jahre nemlih von Michaelis 1813 bie dabin 1916 verlichen werden. 
Die Sıhäferei trägt 300 Grüf. Hiezu fchlägt die Bürgerfhaft 200, und der Echäfer 100 Stüf ein. 
Kesterer hat neben ı Hauß und nöthiger Stallung noch 3 Morgen Wiefen, 14 Morg. Akers und eis 
ne bürgerliche Holzgabe zu genießen. Die Akkords-Luſtige können fih an obbemeldtem Tag Nach— 
mittags 2 Uhr im Wirthshauß zu Baums Erlenbach einfinden und der Verhandlung anmwobnen. Den 
19. Merz 1313. Kon. Oberamt Debringen. 


Rottenburg am Nektar. Bis Montag den 12. April d. J. wird die obere Königl. Nekar⸗ 
Müble itel Stunde von der Stadt entfernt, auf 6. 9 Oder —— je nachdem ſich Kichbaber hier⸗ 
zu zeigen, Aufftreihsiveife verliehen. Sie beftebet aus dem Mibigebaude, Prerds ; Stallungen und 
Heuboden, bat 4 Mahl⸗ und einen Gerbgang, es werden dem Beſtänder 6 Mannsmad oder 9 Mor; 
gen Königl.. Wiefen, im Brüel genannt, zur Benuzung eingeraumt, und demjelben auch der Eiscag 
an gejchnittenem Zeug von den den Rekars Fluß das Sabe über paßirenden Hol; Klözen überlaffen. 
Diefe Berhandlung wird hierdurch zur allgemeinen Wiſſenſchaft gebracht, und «8 haben dirjenige, 
welche zw Beflebung der Muͤhlen Luft bezeugen, am gedachten Tage des Morgens um 7 Ubr in dem. 
Cameralamt fich einzufinden, auch obrigfeitlihe Zengniffe über ihren Vermögens» Zuftınd wegen 
Stellung. einer Caution niit;wbringen, und der Verhandlung fodann anzuwohnen. Den 17. Merz 
1813. Landvogtei⸗Steuertath und Cameral:Berwalter. 


Smwicfalten. Dres dem Königl. Cameralamt zugebörige Fiſchwaſſer im Aachbach, fo s} Stun; 
zen lang it, und Korelien und Weichen führt, wird bis Mittwoch: der 7. April in der Gamerals 
Berwaltung auf 3 Jabre, namlih vom 1. Jun, 1813 bis 1816. an ben Meiſtbietenden verliehen 
werden. Liebhaber wollen an diefem Tage mit Vermoͤgens-Atteſtaten derſehen, ſich bei der Verhand⸗ 
Jung. einfinden. Den 19. Merz 1813. Kon. Cameralamt. 


Eantftabt. Nachbemelte Couſcriptienspflichtige ledige Unterthanen aus dem bicfigen Ober⸗ 
amtsbezirk haben ſich erſt nach der Conſcriptiens-Orduung vom 20. Yug. 1809. muthwillig von 
Haus entfernt, und werden daber aufgefsıdert, innerhalb 4 Monaten zurüfnfehren, widrigen— 
ul ihr Vermögen confiſcirt werden wird. Und zwar merben zum brittenmal aufgefordert, von 

ofen: Franz Unton Epi, Maurer. Von Müblbaufen: at. Friev. Ramhofer, Wagner, 

b8. Zeltwanger, Wagner. Den Muͤnſter: Wilbelm Fried. Detinger, Schreiner. Chrütian 
Gottlieb Maier, Weingartner. Ton Rommelshaufen: Ludwig Buͤrklen, Ber, Von 
Schmiden: Wild: Fried. Munder, Echneider. Bon Stetten: Job. Dav. Ensien, Wein; 
gortuer K. Oberami. 
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Eanftapt. Der conſcriptionspflichtige Jeremias Sixt, Schneider von Schmiden, welcher ſich 
nach Emanirung der aten Eonferivt. Ordnung vom 6. Aug. 1809. muthwillig von Haus entfernt bat, 
wird biemit zum exftenmal aufgefordert, inner 4 Monaten um fo gewiſſer zuruͤkzukehren, als fonften 
fein Vermögen würde conflfeirt werden. Kön. Oberamt. 


Eberbardzell, Dberamts Waldfee. Der Eonferiptionspflichtige Joſeph Anton Eifenbart von 
Eberhardzeil, bat fih im Jahr 1809. unerlaubter Weife ing Ausland entfernt, obne bi jest, der 
an ibn ergarigenen Aufforderung ungeachtet, in fein Heimmefen zurüfgufehren. Derfelbe wird daber 
ediftaliter unter Anberaumung eines Termins von 4 Monaten jur ungefaumten Ruͤkkehr in fein Das 
terland mit der Warnung aufgefordert, daß er bei längerem Ungehorſam den Verluſt Bermös 
gend fich felbit zujufchreiben babe. Kon. DOberamt. 


Heilbronn. Da nach allerhöchfter Refolution vom 23. Oft. vor. Jahre die drei fchon früs 
ber abmwefenden Militairpflichtigen von Grosgartach, nemlich : Job. Jakob Korb, Bauer, Johann 
Peter Diem, und Jobann Leonb. Spinnebörn, Schuſter, deren Vermögen zur Confifcation bereits 
annotirt iſt, noch dreimal zur Ruͤtkehr vorgeladen werden follen, fie die erfte Aufforderung vom 8- 
Nov. 1812. auch fruchtlos verftreichen ließen; fo werden biefelben zum zweitenmal biermit anfgerus 
fen, fi innerhalb 4 Monaten von dats an um fo — nah Hauſe zuruͤk zu begeben, als fie 
bei ihrem längeren ungeborfamen Ausbleiben unausbleibliche wirkliche Eonfifcation ihres Bermögens 
ja gewarten haben. Den 8. Merz 1813, Kön. DOberamt. 


‚ Künzelsau. 1) Der zur Affentirung unter das Koͤnigl. Militair beftimmte Eonferiptionds 
zit tige Georg Eafimir Heinrich, Sattlergeſelle von ngelfingen, bat fih am 20. vor. Mon. von 
Hauß entfernt, und ſich wiſſentlich dem Militair; Dienft entzogen. Derfelbe wird demnach nicht nur 
aufgefordert, fich bei Vermeldung der Be er feines Vermoͤgens ungefaumt vor dabiefigem Dbers 
amte zu fteflen, und über feine unerlaubte Entfernung ſich zu verantworten, fondern es werden auch 
fämtlihe Hoc » und Wohlloͤbl. Behörden geziemendft erſucht, denfelben da, mo er fih aufhalten 
ollte, arretiren, und begleitet hicher liefern zu laffen. Signalement; Der entwichene Eafimir 
Heinrich ift 27 Fabt alt, mißt 5 Fuß 9 Zoll 1 Linie, ift etwas hagerer Statur, bat hellbraune Haas 
re, niedere Stirne, ein länglichted Angeficht mit etwas bleicher Gefichtsiarbe, braune Augenbraus 
nen, blaue Yugen, eine ** ange Naſe, ſchmale Wangen, Heinen Mund, gute Zaͤhne, ſpiziges 
Kinn, gerade Beine. j 

4 Der als Reken, ausgehobene Peter Friz von Heimhauſen, Schaafknecht, auf dem Dollishof 
bei Widdern gebuͤrtig, iſt auf dem Transport den ihn von Weinsberg nach Heilbronn trangportis 
renden Gensd'armen am oten diß entwichen. Da an deſſen Wiederhabhaftwerdung um fo mehr gelegen 
iſt, als er bereits wegen Diebſtahl criminelle, Strafen erſtanden bat, und wieder gefaͤhrlich werden 
kann, ſo werden alle hoͤhere und niedere Behoͤrden geziemendſt erſucht, auf ſolchen moͤglichſt fahn⸗ 
den, und ihn im Betretungsfall, woblverwahrt hieher uͤberliefern zu laſſen. Signalement. ge oe 
be J 23 J. alt, bat aber ein aͤlteres Ausſehen, mißt 5 Fußes Zoll ı Linie, bat eine mittlere ge ez⸗ 
te Statur, nur wenige und weißblonde Haare, dergleichen Augenbraunen, eine hohe Stirne, blaue 
Augen, ein laͤnglichtes Geſicht mit bleicher Geſichtsfarbe, eine etwas aebogene Nafe, ſchmale Wan⸗ 
gen , gute Zaͤhne, mittleren Mund, gerade Beine. Derfelbe trug an Kleidern am Leibe: einen duns 


kelbianen weiß vorgefchoffenen Echafers Rod, kurze lederne Hofen, eine rothe Wefte und Stiecfel. 
Kon. Dberamt. 


‚ Ravensburg. Nachbenannte Eonferiptionspflichtige, welche fich feit Emanirung der Con— 
feript. Ordnung von 1909. entfernt haben, und bei den Mufkerungen von 1810 und 1811. abweſend 
waren, werden biemit in Felge eines von Hochpreisl. König. Juſtiz-Sektion unterm 29. Jan. 1813 
ergangenen allerböchften Befehls zum dritten + und leztenmal aufgefordert, immer der nächıten 4 Mos 
nate in ihr Deimmefen zurüfzwfchren und fih vor Dberamt zu flellen, widrigenfalls ihr gegenwartis 
ges und während ihrer Abmefenbeit ihnen zufallendes Vermoͤgen confifeirt werden wird: ale von ber 
Stadt Ravensburg: u Krauß, Weber. Conr. Erb, Wagner. Andreas Cour. Rabhol; , 
Strumpfwirker. om Schultheiſſenamt Eſchach: Auguſtin Senn, Schreiner. Von Alt 


124 


dorf: Andre. Widmer, Maurer. Eav. Hober, Papierer. Joh. Fried. Lots, Forſtyraktikant. Joſ. 
rit, Hutmacher. _ Bom Schuftheiffename Reutefronbofen: Ant. Stadler, Schneider. Vom 
hultheifenam Schlier: Johs. Wegel, Bel, Vom Schuitheiffenam Hof: Nepom. Dans 
fer, Müller. Kon. Oberamt. 


Reuttlingen. Johann Weinmann, Mezger, 34 I. alt, 10 Zoll 4 Lin. gioß, Sohn des vers 
ftorbenen Johann Jakob Weinmann, Meigers von Reutlingen, welcher wegen Ungehorfam gegen die 
Eonferiptiong » Gefeze in Unterfuhung gekommen, ſich aber vor dem Ablauf wiederum —— ent⸗ 
fernt hat, wird hiemit unter Androhung der Vermoͤgens-Confiſcation zum erſtenmal aufgerufen, ins 


ner 4 Monaten fi in fein Heimmefen zurüfzubegeben. Kön. Dberamt. 
Reuttlingen. ‘Zu der Aushebung. auf den 13. Febr. 1813. mar der Eonferiptiongpflichtige 


Sohann Georg Dummel, Notgerber von Reutlingen defignirt, und zum Erfcheinen verbunden. Da 
er aber auggeblieben it, und ungehorfamer Weile feinen Aufenthaltsort nicht angezeigt hat, fo wird 
ec biemit aufgerufen, ſogleich in feinen Geburtsort zuruͤkzukehren, u. ſich das weitere zu gewaͤrtigen. 
Zugleich werden alle Hech-uno Wohllöbl. Obrigkeiten geziemend erſucht, gedachten Conſcriptions⸗ 
pflichtigen im Betretungsfall unterzeichneter Stelle einzuliefern. Koͤn. Oberamt. 


Rottenburg am Nekar. Da ſich nachſtehende Eenferibirte des hieſigen Oberamts, nem⸗ 
lich von Rottenburg: Bartholom. Groͤner. Don Srommenbaufen: Carl Bek, Schu 
fter. Jof. Widmaier, Sriter. Bon Möifingen: Martin Eteinhilber, Schreiner. Johannes 
Scham. Don Hirrlingen: Matth. Daubler. Bon Hirfhau: Jar. Woblſchies, Schu— 
fier. Balentin Woblfchies, Bauer. Job. Ge. Raidt. Caſp. Maier, Den Riedernau: Etas 
nislaus Muller, Papieret. Oeſchingen: che. Schneider, Weber. Bon Dfterdbingen: 
Joh. Ge. Luz, Seiler. Joh. Eafp. Hartmaier, Kiefer. Don Thalheim: Joh. Mart. Schu— 
Ter, Salpeterieder. Bon Wurmlingen: Conrad Birlinger, Weber. Ludwig Heß von Hanf 
entfernt haben, obne von ihren Aufentbaltsort Nachricht zu geben; fo werden diefelbe anmit aufges 
fordert, ſich unverzüglich in ihrem Deimmefen einzufinden, und bei ihren vorgeſezten Oberamt Ju 
melden. Samtliche obrigkeitliche Behoͤrden aber werden erfucht, auf diefelbe fahnden, fie im Bes 
sretungsfall arretiren, und bieher einliefern zu laſſen. Kon. Dberamt. 





Maulbronn. Dorothea Starkin, Tochter der Thomas Starfin Wittwe in Illingen, biefis 
gen Oberamts, bat fih, nachdem fie mebrere Betrügereien begangen, am ssten diefed Monats von 
Haus entfernt, ie it 50 I. alt, bat rörhlicte Paare, etwas Eommerfleden im Geſicht, ut mitt 
lerer Etatur, hat eine keuchendheißere Stimme, tragt einen gedruften Rot mit ſchwatzen Flecken, 
und läuft haufig mit einem alten Schäfer umher. Die obrigfeitliche Bebörden werden daher erſucht, 
folhe auf Betreten an das hieſige Oberamt einliefern zu laffen. Den 25. Merz 1815. Oberamt. 


Drfenbaufen, Oberamts Wiblingen., Der unten Pasakfinie Jokob Breitner, Burger und 
Maurer von Dıfenhaufen bat fih vor ungefähr 9 Monaten nnter dem Vorwand nah Arbeit umzu— 
fehen , von Hang entfernt, und feither nichts von 9 hoͤren laſſen, dadurch aber feine Rrau und 4 
finerzogene Kinder in die druͤkendſte Lage verſezt. Es werden daber alle Hochs u. Wohlloͤbl. Dbrigs 
feiten erſucht, auf diefen Mann zu fahnden, ibn im Berretungsfall arretiren, und hieher einliefern 
ju laſſen. Zugleich merden deſſen Glaͤubiger aufgefordert, ihre Forderungen binnen 4 Wochen bei 
dem Waifengericht zu Drfenbaufen einzugeben , um_eine vollftangige Kenniniß von deffen zweifelhafs 
sem Vermögengftand zu erhalten. Signalement: Jofepb Breitner von Drfenbaufen geburtig und alls 
da verbeirathet, ift 35 I. alt, 5 Buß 11 Fol groß, etwas bagerer Statur, länglichter Gefichtsforn, 
ewas bleicher Geſichtsfarbe, bar beilbraune Haare und Bafenbart , der von dem einen bis zum ans 
dern Baken unausgeſezt fortgebt, lange Naſe, blaue Augen etwas ſchielend, gute Zabne. Die Knie 


find etwas einwaͤris gebogen. Wiblingen „den. 24. Febr. 1813. Kön, Oberamt. 
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Königlich » Württembergifches 
Staats: und Negierungs:Blott, 


Montag, 29 Merz. 








Königl. Reſcript an das. Koͤnigl. Staats» Minifkerium , d. d. 23. Merz 18135 die commife: 
farifche Unterfuchungen bei Hoch: Verraths » und. Majeftäts : Verbrechen betr. 


Sriderich, von Gottes Gnaden, König von Württemberg ꝛc. ꝛc. ıc. 


Liebe Getreue! Wir wollen ald Nachtrag’ zu dem unterm zten Merz ıgro. in! 
Abſicht der Staats» und Majeſtaͤts-Verbrechen erlaffenen Strafs Gefe verordnet und 
feftgefeßt haben, daß ſowohl bey der Unterfuhung in Betreff des wirklichen Verbres 
chens des Hochverraths aid bey allen andern: Majeftäts » Verbrechen, wenn die Unter⸗ 
fuhung dem Polizey» Minifter oder einem andern Commiffaire von Uns befonders: 
übertragen wird‘, die fonft gewöhnliche Beiziehung von Scabinis in Hinfiht auf die‘ 
befondere Befchaffenheit diefer beiderley. Arten von Verbrechen, wo diefe Formalität 
im allgemeinen nit anwendbar. iſt, unterbleiben und überhaupt einem foldhen Com: 
miffaire hiebey jedesmal die Jurisdi:tion in Beziehung auf die ihm übertragene Com⸗ 
miffion: dergeftalt delegirt: ſeyn feyn fol’, daß die von ihm’ geführte‘ Unterſuchung 
quoad formale als gänzlich gefchloffen anzunehmen ift, und mithin,. wenn bie Unter: 
fuhungs; Aften, fey es unmittelbar der betreffenden ordentlichen Gerichts» Stelle oder 
dem von: Uns niederzufeßenden: Specials Gericht’ zur Würdigung des MWerbrechens 
und zum rechtlichen Spruch in ber Sache abgegeben werben,. ed Feiner: ferneren Reafs 
fumirung der Unterfuchung bedarf, fondern diefe ſo angeſehen und behandelt werden - 
foll, wie wenn fie auf dem gewöhnlihen Weg durch General» und Specials Inquifis' 
tion von Seiten der orbinairen inquifitorifchen -Stelle. vollführt worden wäre. 

Ihr habt diefe Allerhöhfte Normal» Verordnung zur genauen Beobachtung umb 
Nachachtung in jedem betreffenden Fall’gehörig. befannt zu machen. Gegeben, Stutts» 
gart, den 23. Merz 1813.- 


Friderid. 


Ad Mand, Sacr. Reg. Maj. propr.- 
9. Vellnagel.- 
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Königl. Verordnung, Anzeigen von dem Tobe Koͤnigl. Beamten und Diener betr. 
d. d. 26. Merz 1813. 


Da Se. Königl. Maj. gnädigft zu befehlen geruht haben, daß bei dem Ableben 
von Dbers Amtleuten u. Camerals Verwaltern, oder andern in diefe Kategorie ald Vor⸗ 
gefeßte einer Stelle oder Aıftalt gehörigen Dienern, neben der davon an die nächfts 
vorgefeßte Stelle zu erftattenden Meldung, jedesmal fogleich per Expreflum oder fonft 
auf dem fchleunigften Weg eine unmittelbare Anzeige an den Minifter des Departes 
ment gemacht werden foll: fo wird ſolches andurch zur Nachacht ung befannt gemacht, 
Decretum, Stuttgart, im Königl. Staats» Minifterium, den 26. Merz 1813. 

Ad Mand, Saer. Reg. Maj. propr, 


Se. Koͤnigl. Maj. haben vermög allerhächften Decrets vom 24, Merz 

den Jur. Cand. Schickardt von Zübingen, und 

den Adoocaten Bardili von Kırchheim unter Tef, zu Aubitors, erſteren bei 
dem Infanteries Regiment Nr. 5. Prinz Friderich, und den lezteren bei dem leichten 
Infanierie «Regiment Nr. 10. zu ernennen, und 

die Reg::nente- Quartiermeifterds Stelle bei dem leichten Infant. Regiment Nr. 9. 
König, dem bisherigen Regiments Quartiermeifters Amtsverweſer Glafer zu übers 
tragen geruht. , 

Se. Königl: Maj. haben vermög allerhöchften Decrets vom 22. Merz die ers 
ledigte Pater Stelle auf dem Königl, Generals Poftamt Stuttgart dem bisherigen 
Sondusteur Ralbfell zu übertragen, und dagegen den Johann Schuld von Rohr, 
Stuttgarter Amts» DOberamts zum Conducteur zu ernennen allergnädigit geruhet. 








Biberadh. In Folge allergnadigiten Befehls fol mit der fogenannten Jagerwohnung, und 
den dazu gehörigen Gütern auf den obern Höfen, ſowohl ein Verkaufs + als auch ein Verleihungss 
Verſuch unter Vorbehalt allergnaͤdigſter Natiftcation vorgenommen werden. Das gefammte Gut bes 

cht ang einem wohl unterbaltenen jmweittöfigen Wohnhaus, famt Scheuer und Stallung, an der 
andftrage von Biberach nah Ulm, zwei daran liegenden Gras: u. Baumgarten von 14 Berl. 46 Rth. 
4 Morg. 66 Ruth. Aeker, ı Morg. 2, Vet. 34 Ruth. Wieſen, uad dem Genuß einer Gemeinde Ges 
rechtigkeit, welche noch weiter ı Morg. 12 Rth. Aeker, 2 Brel. 11 Ruth. 55 Schub Wicfen und 24 
Rth. 14 Schuh Erväpfeltheilen beträgt. Zu diefen Verbandiungen it Samſtag der 3. Aprıl bes 
ftimmt, weiches dem Publicum mit dem Anhang bekannt gemacht wird, daß die altenfalfigen Lieb— 
baber ermeldtes Gut täglich in Augenfchein nehmen Lönnen, und ſich an gedachtem Tage Vormit— 
tags 8 Ubr in dem zu diefem Gut geborgen Haufe auf den obern Höfen einfinden wollen, wobei noch 
ferner angeführt wird, daß fich die Auswaärtigen über ein hinlanzlihes Vermögen augjumeifen bas 
ben. Den 6. Merz 1813. Kandvogteis Steucrrath an der Donau, und Cameralamt Biberach. 


Mergentbeim. In der biefigen vormaligen Dominicaner » Kirche befinden ſich 4 ſchoͤne Set 
tens und ı Hochaltar, welche zum Abbruch beftimme find, und daber Freitag den 2. Apr. d. J. Vors 
mittags 9 Uber im Öffentlichen Aufftceich werden verkauft werden. Die Verbandlung ift in der Ea— 
meralamts⸗Wohnung und Fönnen ſich diejenige, welche etwa -die Altäre einfehen wolten, allda mels 
den. Den 10. Merz 1813. Kön. Cameralverwaltung. 

Neidlingen, Cameralamts Wiefenftaig. Durch ein allerhöchftes Decret von Kön. Departen. 
der Finanzen, Section der Kron⸗Domainen vom 20. Gebr. d. J. ut man legitimirt, bei Gelegenheit 
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der auf den 1. April d. J. feſtgeſezten Wieder + Verleihung des Könige. Schloßßguts dabier, einen 
Berkaufs: Berfuch mit dem SHloßs Gebaude famt einigen Appertinenzien an Gebauden und Gatten 
zu machen. Eben diefes Schloß, mie 4 Klügeln (im Quadrat) ift von unten auf bi8 an dag Dad 
mit Steinen aufgebaut, und bat folgenden innern Gelaf : alg im untern Stof parterre befindet fi 
ein neueingerichteter Heiner Pferdſtall, eine ‚polilege, nebft einigen Sefängniffen, fodann ein Keller 
mit 3 Abtheilungen, worinn ungefäbt 400 Aimer Wein gelagert werden koͤnnen. Im mittleren Stof 
2 beizbare Zimmer, 5 nicht heizbare Zimmer, ı Kuͤche nebft Speis kammer, auch mehrere Kleine Bes 
bälter, gm deitten Stoß 5 beisbare Zimmer, 3 nicht heizbare Zimmer mit einigen kleinern Bebäls 
tern, ı Küche und Speisfammer. Auf der Bübne befinden ſich 2 Böden, weiche bisher als Königl. 
Frucht⸗Kaſten benuzt wurden. Sodann in Verbindung, deifen wird meiter zum Verkauff angeboten 
werden: 1abgeſendertes Waſchhaus, 1 Marerialiens Hausle und ı Scheuer, das fegenaunte Brui— 
zu worunter 54 4 Stall und getremter Keller befindet; an Gärten, welche ganz um das Schloß 
erum liegen, 1 Mary. 13 Berl, logdamm, den Schloßgraben bildend, 14 Prel. Schlofgartien, 
and ungefaͤhr 4 Ruthen weiteres Wurjgartien. Sollte fich aber zu diefen einzelnen Realitäten fein 
Liebhaber Anden, 19 wird nebſt Diefen, auch noch das ganze Gut, an Decononte s Gebauden und 
Gütern, als ı Wohnhaus, die ehemalige Amtsknechts-Wohnung, 1 Scheuer , die ehmalige Vogts⸗ 
Scheuer, mit Rudvreh-und angebauter Schafſtallung zu 300 Stuük mit darauf befindlichem Heubo— 
den, ſodann 16 Mora. ı Verl, 15 Ruth. Baumgut, am das Schloß herum, der Schloßgarten ge: 
nannte, 11 Morg. 11 Ruth. Kötewiefe, und 27 Morg. ı Vrt. 65 Kuth. Acker in 3 Zellgen zum Ders 
kauf ausgefezt worden, in Verbindung des vom Pächter bisher ausgeübten Rechts des Winter: Ges 
faͤrths auf der Neidlinger Markung. _Das ganze gebt an den Käufer als ein freies Eigenthum über, 
anf welchem nichts, als die Königl. Steucen und die bisherigen Zebent: Abgaben ruhen. Zu diefer 
Berhandlung it Freitag der 2. April d. J. auf dem gt Rathhaus feitgefest; das Gut kann 
man jedoch vorher taglich in Augenſchein nehmen; wozu die Liebhaber, mit Vermoͤgens-Zeugniſſen, 

verſehen, hiemit eingeladen werden. Den 1. Merz 1813. 
Landvogtei⸗Steueramt an der Fils u. Rems, und Cameralamt Wieſenſteig. 


Wieſenſteig. Die unterzeichnete Stellen find allergnaͤdigſt angewieſen worden, das fogenanns 
te Gaſthaus dahier, fo wie den vormaligen Jagd-Zeug-Stadel, die Bind-Scheuer genannt, im We; 
ge des öffentlichen Aufſtreichs, salva retiticauone zu verlaufen. Erjteres it 3föfigt, 53° lang und 
38° breit, und bat einen guten Keller. Der erjte Stof par terre, fo eine Mauer bat, enthält ı 
heizbare Stube mit einem eifernen Dfen, ı Küche, 2 Holjfammern und 1 geraumigten Stall, der 
zweite 2 beizbare Stuben und 4 Kammern, fodann der dritte ebenfalld 2 beisbare Stuben nebft 4 
Rammern. Unter dem Dad befinden fih 2 Fruchtboͤden. Das zweite Gebäude, nemlich die Bind⸗ 
Scheuer, von 58’ lang und 38° breit, bat nur ı Stof, welcher ehemals als Jagdzeug: Sradel benuzt 
worden iſt; darunter befinder ſich aber ein ſehr vortrefliher Keller 40° lang 26° breit und 10 bo. 
Das Dach enthalt 2 Fruchtboͤden. Zur Verbaudlung ift Donnerflag der 22. April d. J. auf bem 
biefigen Ratbhaus Vormittags ausgeſezt; wobei die näbere Bedingungen werden eröfnet werden. 
Die Kaufss Liebhaber, melde fih mit Bermögeng + Zeugniffen zu verfchen haben, werden zu dem 


Aufſtreich hiemit öffentlich eingeladen. Den 9, Merz 1313. j 
' K. Landoogteis Steueramt an der Kils und Rems u. Eameralamt Wiefenftaig. 


Eflingen. Die biefiger Stadt zugehörige Plienfaumühle mit 9 Mahl: und ı Gerbgang, eis 
nem Stall nnd einem Gartchen fol wieder frifh verliehen merden, da der Beftand auf Georgii 1813 
zu Ende gebt. Am Montag den 5. April d. J. Morgens 9 Uhr werden wir die Verleibung auf 
alibiefigem Rathhaus im ofentiichen Aufftreih vwornebmen, und laden defmegen alle gelernte Mil: 
ler, welche ſich durch obrigkeitliche Zeugniſſe als rechtliche und zuverläßige Männer ausweiſen koͤn⸗ 
nen, zu viefer Verhandlung ein. Die Bedingungen im Allgemeinen find folgende: 1) der Müller 
darf an Milter den ıöten Theil erheben, 2) der Beftand dauert 6 Jahr, nemlich von Georgüi 1813 
big dabin 18:4, 3) das Beſtandgeld muß afle Monat bezahle werden, 4) der Beſtaͤnder muß nes 
ben der General; Hypothek eine Epecial: Caution von 2000 fl. entweder in Lregenfchaft oder in baar 


Geld ftellen, welches dann zu 5 pro Eent verzinnst' werden wird. Den 5. Febr. 1813. 
— — Stadt⸗Magiſtrat allda. 
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Ford. Nach allerböchftem Befehl vom 29. Dec. 1812. Hochpreisl. Departement des Innern 
Ecction der Eommuns Verwaltung ift der neue Brütenbau über die Wieslauf zwiſchen den beiden 
Meilern Mittels und — dr te allergnadigft genehmigt und befoblen worden, deshalb cine 
Abftreichs: Verhandlung. öffenslich vorzunehmen. Der entworfene und bereits moderirte Baus Uebers 
ſchlag beſagt: Steinhauer » und Maurer s Arbeit 773 fl. as r., Zimmer + Arbeit 471 fl. 55 fr.; 
und Schmid ; Ürbeit 5 fi. 20 fr. Die Verhandlung dicfes Abſtreichs mird auf dem Rathhauß zu 
Kuderfperg Samſtag den 10. April d. J. Vormittags 9 Uhr vorgenommen merden, umd den Mei— 
ftern der Maurer und Steinhauer mit der, Bemerkung befannt gemacht, daß die Liebhaber mit ober: 
amtlichen Zeugniffen verfeben, gute und tüchtige Meiſter zu feyn, auch die geborige Cautionen zu 
feiften im. Stande feien , ſich einfinden Fonnen. Den 25. Merz 1813. Kon. DOberamt. 


Urach. Nacfolgende Eonfeription®pflichtige merden biemit uach vergeblich anberaumten Ters 
min. zum dritten s und lestenmal namentlich. aufgefordert, ſich inner 4 Monaten vor Dberamt zu flels 
len , und die. Conſcription zu berichtigen , mit der meitern Bemerkung, daß ihr Vermögen bereits zur 


Eonfifcation annotirt feie, und im Ball langern Ausbleibens unfehlbar die wirkliche Eonfifcation defs 
kun eintretten. werde, und zwat von Urach: Ebriftian Gottlieb Waidner, Papierer, Chriftian 


tried. Julmi, Barber. Bon Böhringen: Jeremias Kachele, Weber. Von Ehningen: 

ob. Ge. Sautter, Mezger. Johs. Lotterer, Sekler. Gottlieb Deuſcher, Bel, rg Leuze, Kraͤ⸗ 
mer.. Taſp. Eitel, Kramer. Job. Ge, Paflaner, Mezger. Von Mezingen: Mid. Siegwarth, 
Bauer... Christoph Heinrich Flamm, Zeugmacher. Johs. Ernſt, Bek. Gabriel Handel, Mesger. 
be. Flamm, Zeugmacer. Job. Ge. Ernft, Notgerber. Jobs. Auer, Def. Job. Caſp. Schmid, 

esger.. Chriſtian Heinrich, Grafer, Kauffmann, Job. Ebriftopb Siegel, Schloſſer. Thom. Daier, 
eber.. Ge. Adam Bazlen. Matth. Enslen, Darner. Von itfel ſtadt: Johs. Müller, 
Weber. Joh. Ge. Knecht, Weber. Bon Neubaufen: David Flad, Schmid. Joh. Friedrich 
Barlen, Meiger. Eebaft. Weible, Bek. Mid. Hau, Müker. Von Riederich: Ge. Fried. 
Dolde, Mesger.. Bon Pliezbaufen: Phil. Jakob Yaug, Bel. Bon Upfingen: Fatob 
Munz, Schmid. Von Würtingen: Ja. Kazmaier, Bauer. Kon. Dberamt. 


Spaibingen.. Der unterm ten Linien-Inf. Reg. sten Bataillon geftandene Soldat Jobann 
Evangelift Denfinger von Webingen,, bat. fi ſtaͤtt einzuruͤcken, entferne, und iſt bieher nicht bei 
feinem. Commando eingetroffen... Alte Eivils und Militair : Bebörben werden geziemend erſucht, auf 
ibn zu: fabnden ‚„, und. ihn. im Berretungsfall. arreticen ‚und. entweder.bicher. oder zu ſeiner Fahne eins 
liefern zu. laffen.. Den. 25. Mer; 1813.. Kon. DOberamt.. 


Waldfee. Der unter dem Hochloͤbl. Eavallerie s Regiment Nr. 5. Dragoner Kronprinz geftans 
dene Gemeine, Jofepb Anton Sigg von Unterhornſtolz, Schultheifferei Eberbardzell ift den 23. Hg 
d. J. aus der Garnıfon Kirchheim defertirt. Es merden daher alle Hoch: und Wohllöbl. Obrigfeiten 
gejiemend. erfucht, auf dieſen Sigg fahnden, ibn im. Betretungsfall arrefiren, und an dag unterzeichs : 
nete. Dberamt. wohlverwahrt einliefern zu laſſen. Den 23. Merz. 1813.. Kon. Oberamt. 








Gmünd. Geftern- Abend iſt der Sattlersgefelle Auguſt Guͤntera aus Zuͤrch in der Schweiz ge; 
bürtig, welcher in. Erailsheim wegen Diebftabis abgeſtraft wurde, und, ‚da er a —— Ei 
ein Wanderbüchlein befizt, in feine, Heimath transportirt werden follte, einem Landfüjilier auf dem 
Transport in biefiger Stadt entfprungen.. Derfelbe iſt 27.9. alt, 5° 8” groß,. mittlerer Etatur, 
und bat ſchwarze Haare, dergleichen Yugen und Augbraunen, keine gerade Naſe und dergleichen 
Mund-, niedere Stirne, ovales Gefiht, rundes: Kim, und branne Geſichtsfarbe. Bei feinem Ent; 
weichen. beftand feine hg | in ı dunfelgrunen Frak und dergleichen langen weiten Beinfleidern, 
1. gelb und blau: geftreiften -? ollenzeugmefte, rotb und teisgebupfter Halsbinde, rundem Hut und 
langer Etiefeln; auch bafte er einige Tücher und ı Wefte, die von ihm angekauft worden find, nebit 
andern Kleinigkeiten bei fih.. Koͤnigl. Hochloͤbl. Oberamter und Wohllöbl. Orts-Obrigkeiten wer— 
den nun erfucht, auf diefen fignalijirten Fluͤchtling zu. fabnden, ibn auf. Betreten. arretiren, und wohl; 
serwahrs. an unterzeichnete. Behörde liefern zu.laflen.. Den. 24, Merz 1813.. 8. Oberamt. 
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Staats- und Regietrungs-Blatt. 


Samftag, 3. April. 








Die Umgelds- und Accis- Freiheit des = ber Rönigl. Brauerei zu Rechentsbofen erkauften 
iers betr. 


Den Königl, Camerals und Umgeldss Beamten wird hiemit die Belehrung gege—⸗ 
ben, daß von demjenigen Bier, welches aus der Königl. Brauerei zu Recdenrsho'en 
erfauft wird, ed mag zu eigenem Hausgebrauch oder zum Ausſchank verwendet wer— 
den, nad) Maasgabe der beftehenden Umgelds » Gefeze, weder limgeld noch Aceiſe 
von dem Käufer zu bezahlen, mithin ed hiebei eben jo zu halten fei, wie bei demjeni— 
gen Bier, weiches aus Privarbrauereien erfauft wird, Stuttg. den 26. Merz 1313. 

Finanz» Minifterium. Graf v. Mandelsloh. 


’ 


PolizeisBerordnung, die Eduberung der Bäume x. auf Etuttgarter Markung 
betreffend. " 


Bei eingetretener Frühlings» Witterung wird es nothwendig, daß die Baͤume, 
GSeſtraͤuche und Haͤger auf hiefiger Stadt-Markung unverzuͤglich geſaͤubert werden. 


Sämtliche Feld» und Gartenbeſizer werben daher aufgefordert, ungeſaͤumt dafuͤr 
zu forgen, daß die Raupen » Nefter vertilgt werben. 


Mer diefe Anordnung nicht fofort in Vollzug fezt, und bei der angeordneten Bis 
fitation faumfelig erfunden wird, wird mit der Legalfirafe von Sechs Gulden und 
dreifig Kreuzer belegt werden. 


Zugleich wird: die beftehende Verordnung erneuert, daß bei Ein Gulden Strafe 
fein Abraum. von Weinbergen, Aekern, Gärten, Ländereien und MWiefen in die 
Straßen. und. Wege. oder Gräben: geworfen. darf... Stuttgart, den 27. Merz 1813. 


Koͤnigl. Polizei» Minifterium, 
Graf. 9. Taube. 
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Rechts⸗Erkenntniſſe des Koͤn. Ober⸗Juſtiz⸗Collegiums. 


1) In ber Appellations⸗Sache von Kocherſtetten zwiſchen der Gemeinde Zottis— 
hofen & Cons, Bekl. Anten und der Gemeinde Maͤusdorf, Kl. Aren die Con'urrenz 
der Antifhen Gemeinden zu einem von der Atifhen Gemeinde erlittenen Kriejsfche: 
ben betr., wurde auf Beweis erfunnt. Scuttg. den 15. Merz 1813. 


2) In der Appellations⸗Sache von Haltenbergftetten run "Gerabronn, z wiſchen 
bem Cantor und Schullehrer Leonhard Heinrich Kelber zu Haltenbergitetien, — 
Anten, Producenten an einem, ſodann dem Weingaͤrtner Michael Abendſchein, eben⸗ 
daſelbſt, Beklagten, Aten, Producten am andern Theil, Stolgebuͤhren berr., wurde 
das Erkenntniß erſter Inſtanz unter Vergleichung der aufgegangenen Keſten confirs 
mirt. Stuttg. den 16. Merz 1813. 


3) In der AppellationssSade von Göppingen zwifhen Sufanne, Joh Georg 
Mabdelfpahers, Wittwe zu Buͤchenbronn, cum curat. & Conf. Kl. Anten und Johan» 
nes Höfer zu Buͤnzwangen, Bell. Aten, bie Gültigfeit eines Kaufes betreffend, 
wurde bie Urthel voriger Inftanz confirmirt und die Appellanten in die Koften zweis 
ter Iuftanz verurtheilt. GStuttg. ben 17. Merz 1813. 


) In der Appellationss Sadhe von Tübingen zwifhen Johann Martin Brenner 
son -Altenftaig, & Conf. Bell. Anten und Johann Jakob Renner zu Dornftetten, 
jezt deffen Erben, Klägern, Appellaten, Theilung eines Geſellſchafis- Gewinns und 

echnungsablegung betreffend, wurde die Urthel erfter Inſtanz theils confirmirt, theils 
xeformirt, die Koften aber compenfirt. Ib. eod. 


Crtemmtniße des Koͤnigl. Eher Gerichte. 
Den 24. Merz 1813 wurden geſchieden: | 

1) Dorothea Widmaier von Beffigheim, geb. Bäßler von Strümpfelbah, Waibs 
linger Oberamts, Kl., von Johann Georg Widmmier, Bürger und Schloſſer zu Beh 
figheim, Bekl. ex cap. quafi deſert. unter Verurtheilung des Beflagten in die Koften. 

2) Johann Eberhard Boͤß, Bürger und Strumpfmweber iR Cantſtadt, RI. , von 
Catharina Margaretha, geb. Ernft von da, Bekl. ex cap. quali defert. unter Werglets 
Hung ber Koſten. 





Se. Koͤnigl. Maj. haben vermög allerhöchften Refcripts vom 28. Merz den 
General⸗Major, Staats» Rath von Kerner zum Direktor der Section der Bergr 
Hütten » und Eiſenwerker im ganzen Königreiche zu ernennen gnädigft geruht. 

Se. Königl Maj. haben vermög allerhoͤchſten Reſcripts nom 25. Merz den 
Lieutenant Lindner vom Cavall, Regiment Nr. 1. Prinz Adam -wieder zur Gens» 
D’armerie zu verfegen, und 

germög allerhöchiten Referipts vom 28. Merz bem Geconb » Lieutenant v. Cons 
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ſtant vom Cavall, Regim. Nr. 4. Jaͤger König, die allerunterthänigft gebetene Euts 
kaffung aus Königl. Dienften zu ertheilen allergnädigft gerubt. 

Se. Königl. Maj. haben vermög allerhöchften Refcripts vom 25. Merz die fräs 
ber dem vormaligen Dbervogt Bumuͤller von Kl. Nördlingen übetragene Rarhss 
Stelle bei dem Königl. Provincial» Juftiz; Eollegio in Wim, nah Abgang deffelben, 
dem vormaligen Stadrrichter Hol! von Kempten allergnädigft zu übertragen geruht. 

Se. Koͤnigl. Maj. haben allergnätigft gerubt, 

vermög allerhöchften Reſcripts vom 27. Merz die erledigte Pfarrei Erligheim, 
Didcefe Befigheim „ dem Vikar M. Geiger in DOberslenningen, und 

das erledigte Sub⸗Diaconat und Präceptorar in Göppingen dem Präceptor M, 
Wurfter in Böblingen, ferner 

vermoͤg allechirhiten Meferipts vom 29. Merz die erledigte Pfarrei Ueberfingen , 
Didcefe Geislingen, dem Diaconus Ruhn in Grosbotwar., und 

die erledigte Pfarrei Schwarzenberg, Didcefe Freudenfiade, dem Pfarc» Vilar 
Weiß zu Schiutsiel, auch 

vermsg allerhoͤchſten Refcripts vom 31. Merz die erledigte Pfarrei Schalkfterten, 
Didcefe Geislingen, dem Pfarrer Zügel in Wangen, und 

die erledigte Pfarrei Goldbach, Didcefe Crailsheim, dem Vikar Milker zu 
Groß» Süffen zu übertragen. 





Stuttgart. Im Monat Merz 1813. ift von der Koͤnigl. General s Staates 
Schuldenzahlungs⸗ Saffe die Summe von 0033 fl, an Staats⸗ Paſſiv⸗Capitalien in 22 
Poſten abgelößr und zuräfbezahlt worden. Den 1. April 1813. 

Königl. General Staats⸗Schuldenzahlungs⸗Caſſe. 


Stuttgart. In den Ranzlei » Gebäude der aten Stetion des Königl. Kriegs + Departements, 
werden folgende Atkords; Verhandlungen vorgenommen werden, und zwar: Samſtag den so. April 
d. J. über die Brodskicferung für das Königl. Militair in den Garnifenen Esuttgart, Ludwigsburg 
und Hohenafpery, auf do& Pu esainiehe vom 1. Mai big Testen Dit. 1913. Mintag, dım 
+2. April, über die Fieferung der Erfordernig an Haber, Hen und Stroh für die Koͤnigl. Eavallerie 
in den Garnifonen Stuttgart, Ludwissburg, Eßlingen, Winnenden, Kirchheim und Nürtingen, auf 
die nemliche Periode. Die Lichhaber haben fach an den gedachten Tagen, je Vormittags 9 Uhr eins 
gufinden. . Den 29. Merz 1813. Konigl. Kriegs; Deparrement. 

Srutsgarst. Bei der Königl, Maicrei Adminiſtration dahier iſt nach allerhoͤchſtem Befehl 
eine Anzabhl Melkvieh von 20 bis 23 Stuͤk, groͤſtentheils Allgaͤuer Race zum Verkauf in offentſichem 
Aufſtreich qusgeſezt, und zu der Verhandlung Mittwoch der 14, April d. J- beſtimmt. Die Kiebdas 
der wollen fid, an gemeldsem Tag Vormittags 9 Uhr in der Königl. Materei Stuttgart einfinden, 
Den 30. Merz 1813. Koͤnigl. Maierei-Adnuniſtration zw Stuttgart. 

Crailsheim. Bei der hiefigen Hofpitalpflege iſt ein nicht unbedeutendes Duantum Haber 
ferndige Rrucht von guter Befdckenheit zum Verkauf auggefest worden. Lisbbaber koͤnnen ſich das 
ber täglich bei dem Camcralamt meiden, und Akkorde abſchlieſſen. Den 27. Merz 313. 

Kon. Cameralamt. 

Gaildorf. Vermöͤg allerhöchſter Entſchlieſſung fol die Wildſcheuer zu Honkling fo zw einer 
Schaafſchtuer md Stallung tauglich mare, und das Solms-Aſſenheimiſche Fruchthauß zu Gaildorf, 
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reiches zu 2 Wohnungen eingerichtet werden darf,-salva ratificatione im öffentlichen Aufftreich ver 
kauft werden. Erıtere Verhandlung wird Dienſtag den 15. April in dem Wirtosbaug zu Honkling 
Bormittags 10 Uhr, und die 2te als der Verkauf des Fruchthauſes den 13. April als den Tag dav 
auf ın GHauldorf im alten Schlop Morgens 9 Uyr vorgensmmen werden, welches hierdurch zu dem 
Ende öffentlich bekannt gemacht wird, damit ſich die Liebhaber an ermeidten Tagen zur bejtimmten 
Zeit eininden, die Bedingniffe vernehmen, und der Verhandlung abwarten mögen. Den 27. Merz 
1813. Kon. Cameralamt, 


Kichbeim unter Tek. Mach allergnadigftem Decret vom 26. diß, Kön. Hochpreisi. Krieges 
Departement zte Section, bin ih bsordert, für das Konigl. Cavallerie⸗Regiment Nr. 5. Dragoner 
Kconpein;, in den Garniſenen Kirchheim und Nürtingen auf dag Sommerbalbjabr vom 1. Mat big 
lejten Dit. 1313. einen Fourage-Lieferungs-Akkord, uber Haber, Heu und Stroh vorzunehmen, 
Diejenize, welche zur Uebernahme dieſes Akkords Luſt und Eigenſchaft baben, wollen ſich Mittwoch 
den 7. April d. I. Morgens 7 Uhr zu Kirchheim in meinem Quartier auf dem Graben einfinden, 
und dag weitere vernehmen. Den 31. Merz 1813. Regiments + Quartiermeifter Pfizmaier, 


Wendlingen. In Gemäsheit allergnädigften Befehls wurde die Koͤnigl. Drittelfcheuer im 
Wendlingen mit 2 Thennen und 3 Barn, und ı mngefehr 17 Schub hoben fleinernen Gtof entwe— 
der als ſtehen bleibendes Gebaude, oder auf den Abbruch im öffentlichen Aufiteeih und unter Vor— 
bebalt allergnadigiter Ratification zum Verkauf ausgerest; zu diefem Vorhaben ift der g. April d. J. 
auf dem Rathhaus zu Wendlingen Morgens 9 Uhr beytimmt, wozu die etwaige Liebhaber hiemit 
eingeladen merden. Den 27. Merz 1813. Kon. Cameralamt Neubaufen. 


Wiefenfteig. Die unterzeichnete Stellen find allergnadigft angeriefen worden, das fogenanns 
te Gaſthaus dabier, fd wie den vormaligen Jagd-Zeug⸗- Stidel, die Bind-Schener genannt, im Wes 
ge des öffentlichen Aufſtreichs, salva ratilicatione zu verfaufen. Erſteres it 3 töfigt, 53° lang und 
35° breit, und bat einen guten Keller. Der erſte Stok par terre, fo eine Mauer bat, enthalt ı 
heizbare Stube mit einem eiſernen Dfen, ı Kuͤche, 2 Holzkammern und 4 geraumigten Etall, der 
zwete 2 beizbare Stuben und 4 Kammern, fodann der dritte ebenfalls 2 beisbare Stuben nebit 4 
Kammern. Unter ven Dach befinden ib 2 Fruchtböden. Das zweite Gebaude, nemlich die Binds 
& heuer, von 58’ lang und 38’ breit, bat nur ı Ctof, weiber ehemals als Jagdzeug: Stadel benuzt 
worden iſt; darunter befindet ſich aber ein ſeht vortreſflicher Peter 40° lang 26° breite und 10 hoch. 
Das Dad enthält 2 Fruchtböden. Zur Verhaudtung iſt Dongerſtag der 22. April d. I. auf dem 
biefisen Rathhaus Vormittags unsgefest ; wobei die nähere Bedingungen werben eröinet werden. 
Die Raͤufs Liebhaber, melche ſich mit Vermögens + Zeugniffen zw verfeben haben, merden zu dem 
Aufftceich hiemit öffentlich eingeladen. Den 9. Merz 18135. 

8. Landvogteis Steueramt an der Fils und Rems u, Camerslamt Wiefenftaig. 


Canntftadt. Das Nekar-Fiſchwaſſer zu Deünfter, welches 717} Ruthen lang ift, wird 
Mittwoch den 7. April Vormittags 10 Ubr in der Kameralvermaltungs «+ Bermohnung auf 6 oder 9 
Fahre in öffentlichen Aufſtreich verlieben werden, wobei fih Pachtliebhaber einfinden mögen. Den 
1. April 1813. Landvogtei⸗ Steueramt Kotbenberg und Gameralamt Canntjtadt. 


Eflingen. Die biefiger Stadt zugehörige Plienfaumühle mit 9 Mahl: und ı Gerbgang, eis 
nem Stall und einem Gartchen foll wieder frifch verliehen werden, da der Beftand auf Georgi rgr: 
zu Ende geht. Um Montag den 5. April d. J. Morgens 9 Uhr werden wir die Verleibung au 
alibiefigem Rathhaus im öffentlichen Aufjtreih vornehmen, und laden deßwegen alle gelernte Müls 
ler, melde fih durch obrigkeitliche Zeugniffe als rechrliche und zuverläfige Männer ausweiſen füns 
nen, zu dieſer Berhandlung ein. Die Bedingungen im Allgemeinen find folgende: 1) der Müller 
darf an Milter den ıöten Theil erheben , 2) der Beitand dauert 6 Jabr, nemlich von Georgü 13 
bis dahin 1819, 3) das Beſtandgeld muß alle Monat bezahlt werden, 4) der Bertänder muß ne 
ben der General; Hypothek eine Special: Caution von 2000 fi. entweder in Liegenſchaft eder in baac 
Geld stellen, welches dann zu 5 pro Gent verzinnet werden wird. Den 5. Febr. 1813. 

Stadt: Magiftrat allda. 
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Gotteszell, Zuhehauf. Die unterzeichnete Beamtung findet fih veranlaßt, zu Nerafkordis 
rung der Leinwaud ur das hieſige Zu hthauß⸗Inſtitut noch einmal einen Tag zu deſtimmen, an wel— 
em dieſenige, welche eine fo bedeutende Lieſerung an fih zu bringen wuͤuſchen, ıbre Dfferte machen 
konnen. Dieſer iſt aar den 13. April dv. J. feſtgeſezt, und wird die Nerbandiung Vormittags 9 Uhr 
anf der biefigen Plegamts- Schreibtube, wo ſich die Liebhaber einfinden wollen, vorgenommen wer⸗ 
den. Den 29. Merz 1813. Kön. Zuchthauß⸗Pflegamt. 


Grosbotwar. Der Beftand der biefigen Commun-Schaaweide geht auf Michaelig d. J. zu 
Ende, und wird ſolche Mittwoch den 23. April auf 5 Jahre, von Michaelts 1345 bis 191% vers 
lieben. Die Wurde tragt 600 Stak Schaafwaar, movon ein Bejtander 200 Stuͤk einſchlagen darf, 
Der Beſtaͤnder ut neben freier Wohnung und einem Kuchengarten, bürgerliche Bereficien zu geniefs 
fen, und eine binlangliche Saution zu fteiten. Dieſe Verleihung, wird nun öffentlich biemit, bekannt 

emacht damit ſich die Liebhaber mir obrigkeitlihen Zeugniſſen über ihre Vermögens : Umftinde und 
ufabrung verichen, an gebachtem Tag morgens 3 Uhr auf dem Rathhaus dahier einfinden mögen, 
Den 26. Merz 1813. Ammann, Burgermeifter und Gericht allda. 


Horb. Duch ein allerhöhftes Decret Hochpreisl. Departements der Finanzen, Section der 
Kron : Domainen legitimirt, werden bie Unterfertigeen am Dienſtag den 13. April d. I. eine Wie 
derverpuchtung des in den Docber Cameral-Diſteikt befindlichen Materei-Guts, der Weiherhof ges 
nannt, vornebinen. Sie bringen dig biemit zur Publicitat, und bemerken dabei : 1) 4 die —*—* 
Objekte in der Benuzung von 2 Morg. 24 Vrtl. 104 Ruth. Baum⸗ und Graggarten, Vrtl. Wurz— 
garten, 55 Mora. 4 Brel. 14 Ruth. Wiefen, 425 Morg. 153 Ruth. Ufer» und Hakfelder, und in 
dem Recht zu einer Schaafwaide anf ungefabe 150 Stuük beftchen, zu welch ſamtlicher Bewirthſchaf⸗ 
tung. die erforderlichen Gebäude vorbanden teien. 2) Daß die Pacht-Verhandiung in dem nächſt deg 
Weiberbofs gelegenen Kloster Kirchberg, und zwar an erivabntem Tag, Permirtags so Uhr fkatt bas 
be, zu der aber 3) fchlechterdings niemand gelaffen werde, der nicht vor deren Eröfnung durch ein 
magıftratiiches, von dem —— Oberamt unterſchriſtlich anerkanntes Zeugniß, unzweidentig zu 
beweiſen vermöge, daß er hinlangliche Kenntniſſe in der Landwirthſchaft und ein reines Vermoͤgen 
bejize, um meniait-.* in baarem Belde 5,500 A. oder in liegenden Gründen für ſich oder durch am 
dere 9,900 fl. Kaution feiften zu können. Den 23. Merz 1813. 

Landvogteis Steuerrath am mittiern Nekar, u. Cameralvermwalter zu Horb. 


Kaltenweften. Der Pacht der der Cameralverwaltung Laufen und der Commun Kaltenwe— 
ften gemeinfchaftlich zuftebenden Schaafweide zu Kaltenweiten gehet bis Michaelis d. J. zu Ende, 
Die Berleibung auf die fünftige 3 oder 6 Jahre wird am Mittwoch den 21. April Bormittagg 9 Uhr 
auf dem Rathhaus zu Kaltenweſten vorgenommen werden. Die Waide crtragt 490 Stuͤk Echaafs 
waate, worauf der Bertänder 350 Etüf einſchlagen darf. Ein Beſtander gemeßt das Schaafbaug 
mit der Stallung, ı Rutterboden, und 2 Küchengärtien, den Mittagepforh und für den Nachts 
pfoͤrch, den Aten Theil von dem krirag des gebeſſetten Guts. Der Prörch + Karren wird ibm ans 

eſchaft, unterbalten, die Hurten und Storzen aber bat er ſelbſt anzuichaffen und im Stand zu er 
—662 Die Liebhaber, welche mit Meifter s oder Eoncerfiong s Briefen und obrigkeitlich und ober, 
amtlich gefiegelten Zeugniffen über ibr Pradifat und Vermögen und daf fie neben einem tuͤchtigen 
Bürgen eine Caution von 500 fl. prajtiren Eonnen, verfeben ſeyn müffen, mögen ſich einfinden, und 


die weitere annehmliche Bedingungen anhören. Den 20. Merz 1813. 
Kon. Oberamt Befigbeim , u. Gameralamt Laufen. 


Lorch. Nah allerböchftem Befehl von 28. Dec. 1912. Hochpreisl. Departement des Innern 
Section der Communs Verwaltung ift der neue Brüfenbau über die Wieslauf zwiſchen den beiden 
Wenern Mittels und Unterſchlechtbach allergnädigft genehmigt und befoblen werten, deshalb eine 
Abjtreichs: Verhandlung öffentlih vorzunehmen. Der entworfene und beveits moderirte Baur Uchers 
ſchlag befage: Steinhauer + und Maurer s Arbeit 773 A. ayfr.; Zimmer + Arbeit 471 fl. 55 Er.; 
und Schmid + Arbeit 5 fl. 20 fr. Die Verbandlung dieſes Abſtreichs wird auf dem Rathhauß zu 
Ruderfperg Samftag den 10. April d. J. Vormittags 9 Uhr vorgenommen werden, und den Meis 
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Kern der Maurer und Eteinhauer mit der, Bemerkung befahnt gemacht, daß die Liebhaber mit obers 
amtlichen Ausnifen verfeben, gute und fächtige Meifter zu ſeyn, auch die gehörige Lauticnen zu 
leiften im Stande felen , fich einfinden konnen. Den 23. Merz 1813. Kon. Dberant, 


Maulbronn. In dem biefigen Oberamt werden die Sommer » und Winter » Schaafmeiden: in 
folgenden Ortſchaften auf weitere 3 Jahre von Michaelis 1813 bis dahin 1816 im Aufſtreich verlies 
hen werben. 1) Mittwoch den 21. April Morgens 9 Uhr zu Schmic; die Waibe ertragt 150 Srüf, 
an welchen die Bürgerfchaft 5o Stuͤt einfhlagen darf. 2) Donnerflag ben 22. April Morgens 
9 Uhr jun Detigbeim; die Waide ertragt 250 Stuͤk, gleige Anzahl darf die Bürgerfchaft einſchla⸗ 

en. Der Beftänder hat nebſt freier Wohnung, Scheuer, Stallung und Küchengarten, 2 Morgen 
tiefen zu genießen. 3) Montag den 26. April Morgens 9 Uhr zu Wurmberg; die Waide ers 
tragt 150 ruf, gleiche Anzahl darf die Bürgerfchaft einſchlagen. er Schäfer genieft freie Wobs 
nung, nebft hinlaͤnglicher Erallung, auch einen Wurzgarten von ungefabr 3 Ruth. und dabei alle 
bürgerliche Beneficien. , 4) Montag den 26. April Nachmittags 2 Uhr in Wiernsbeim; 350 
uf, woven ber Beſtaͤnder so Stuͤk einfhlagen darf, welcher freie Wohnung und Gtallung ges 
nießt, und zugleih Schäfer in Serres if. 5) Miitwoch den 28. April Vormittags 9 Uhr zu 
Gündelbad; der Beftänder darf die Waide mit 125, und die Buͤrgerſchaft mit 125 Seit Schaa⸗ 
—— Für die noͤthige Wohnung Stallung sc. bat Beitänder felbit * ſorgen. Und 6) 
onnerſtag den 29. April Vormittags 9 Uhr iu & Dunn} mofelbjt der Beſtaͤnder 200, und 
die Conimun 100 Stuͤk Schaafe einihlagen darf. Auch has der Schäfer freie Wohnung nebft Etals 
lung und 2 Garten zu geniefen. Die weitere Bedingungen in, den betreffenden Drefchaften werden 
bei den Schäfereis Berleibungen felbft, mobei alle Liebhaber mit den nöthigen Zeugniffer insbeſon⸗ 
dere wegen ihres Vermoͤgens verfehen ſeyn müffen, befannt gemacht werden. < en genden, 1815. 
on. Dberamt. 


Rottenburg am Rekar. Bis Montag den 12: April d. J. wird bie obere Kömigl. Mefars 
Mühle Itel Stunde von der Stadt entfernt, auf 6. 9 oder 12 Fahre, je nachdem fich Liebhaber hier⸗ 
zu zeigen, Aufſtreichsweiſe verlichen. Ste beftehet aus dem Müblgebaude, Pferds ; Srallungen und 
Heubeden, bat 4 Mahl: und einen Gerbgang, c3 merden dem Berfänder 6 Maͤnnsmad oder 9 Mors 
gen König. Wiefen, im Brück genannt, zur Benuzung eingeraumt, und bemfelben auch der Ertrag 
an geſchnittenem Zeug von den den Mekar: Rluß das Jahr über paßirenden Holz» Klösen überlaffen. 
Diefe Berbandlung wird hierdurch zur allgemeinen Wiſſenſchaft gebracht, und «8 haben diejenige, 
welche zu Beftebung der Mühlen Lust bezeugen, am gedachten Tage des Morgens um 7 Uhr in dem 
Cameralamt fih einzufinden, auch obrigkeitlihe Zeugniffe über ihren Vermögens s Zuſtand wegen 
Erellung einer Caution mitjubringen, und der Verhandlung fobann anzumohnen. Den 17. Merz 
1813. Landvogteis Steuerratb und Gameral:-Berwalter, 


Zmwicfalten. Das dem Königl. Cameralamt zugebörige Fiſchwaſſer im Aachbach, fo 1: Eruns 
den lang ift, und Kurellen und Aeſchen führt, wird bis Mittwoch den 7. April in der Gamerals 
Verwaltung auf 3 Jahre, namlich vom ı. Jun. 1813 bi8_1816. an den Meiftbietenden verlieben 
werden. Liebhaber wollen an diefem Tage mit Vermögens; Astejtaten verfchen, ſich bei der Verbands 
lung einfinden. Den 19. Merz 1313. Kon. Cameralamt. 


Ludwigsburg. Der bei dem Koͤnigl. Eavallerie » Negiment Mr. 2. Leib + Chevanrfegerg ges 
ftandene Unterorfizier Zfenwein aus Stuttgart, bat fich heimlich aus der Etation Eiterißfch Lei 
geipzig entfernt, ohne daR bis jest etwas von ihm hatte in Erfahrung gebracht werden Fönnen. Es 
wicd daher derielbe auf Allerhoͤchſten Koͤnigl. Befehl audurch ediftalifer peremtorifch vorgeladen , ins 
nerhalb der naͤch ten 6 Woechen a dato, wovon ihm 14 Tage für den iten, 14 für den zten, und 
14 für den zten Termin gegeben werden, ſich bei feinem Regiment zu fiellen, und wegen feiner Ents 
fernung ich zu verantworten, im Nichterſcheinungsfall aber zu gewärtigen, daß gegen ibn durch ein 
Kriegs; Recht in Lemtumaciam verfabren und gefprochen werde. Den 22. Febr. 1813. 

| Con mando des Königl. Cavall. Regiments Nr. 2 Leib» Chevauxlegers. 
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Weinsberg. Krichrich Echner von Lerenſteinsfeld, Stiefſohn ded Daniel Scheuermams, 
and Jchenn Bernhard, Schumacher von Wirimentbal, werden um dritten: und leztenmal vorgelas 
ten, sich binnen 4 Monaten noch Haus ;u begehen, und bei Oberemt zu flelfen, indem fenft ibr 
Mermidgen, das bereus zer Leufiſcetten anncdürt if, wirklich emnficint werden wird, und fic Dane 
ben Liibes; Strafe und verlängerte Militardienfte zu gewaͤrtigen haben, Kon. Dberantt. 


Epaibingen. Der unterm zten Liriens Inf. Mey. sten Bataillon geftandene Eoldat Jobann 
Evangelit Denfinger von Webingen, bt ſich flott einzurüden, entferne, und ift bisher nicht bei 
feinem Commando eingetroffen. Alle Eivils und Militairs Peböıden werden geziemend erſucht, auf 
ibn zu fahnden, und ihn im Berretungsfall arretiren , und entweder bieher oder zu feiner Fahne eins 
biefern zu laffen. Den 25. Mer; 1513. Kon. Oberamt. 





Mergentheim. Das bier garnifonnirende leichte Infanterie» Regiment Nr. 10. bedarf eines 
tuͤchtigen Buͤchſenmachers. Diejenige, welche die erforderliche Geſchiklichkeit befizen, und ſich ſowobl 
deshalb, als wegen des Vermögens, mit obrigkeitiichen Zeugniffen legitimiren Fönnen, mollen fi 
in Balde an die unterzeichnete Etelle wenden, und den zu treffenden Mfkord abfchließen. Den 29. 
Merz 1313. Regiments: Commando, 


Krendentbal. Un dem Publifum den Ankauf des Bier von der Königl. Bierbrauerei im 
Rechents hofen möglichft zu erleichtern, ift die Einrichtung getroffen worden, daf denjenigen, welche 
mit den erforderlichen Bierfaßchen nicht verſehen fenn follten, ſolche, gegen eine Hinterlage des Werths 
derfelben, von Eeiten des Inſtituts gelichen und dieſe nach gemachten Gebrauch gegen Zuruͤkbezah⸗ 
Jung der Hinterlage wieder angenommen werden. Zugleich wird für dad Publikum zu Ötuttgart m. 
Ludwigsburg hiemit bekannt gemacht, daß jeden Dienftag ein Frachtwagen, nad Stuttgart, und jes 
deu Samſtag ein dergleihen nach Ludwigsburg von Kecentsbofen aus, Fünftig abgeben werde, um 
die eingelommenen Beitellungen,, und zwar nah Stuttgart im Preis zu 2 fl. 24 fr. per Yimer, und 
nach Zupmigsburg zu ı fl. 30 fr, per Aimer Fracht zu überfübren. Der Fuhrmann mird in Seutts 
gart im Rothenhaue und zu Ludwigsburg im Bären logiren, woſelbſt die leere Faͤßchen jedesmal 
abgegeben werden können, um folche Retour zu nehmen. Den 1. Merz 1843. 8. Eameralamt. 


Gmünd. Auf aflerhödfte Königliche Anordnung beftebt in der biefigen Stadt feit dem 
+. Janwar 1813. eine Sffentlihe Golds und Gilber + Eontrofle, nad welcher in Zuͤt⸗ 
fiht der Gold + Fabrifate fein andere® ald 18, 14 und 6 Enratiged Geld, bei dem Gilber 
aber nur 12 umd 13 loͤthiges veracheitet werden darf. Zu Begründung und Ausfuͤhrun 
diefer Anſtalt find zwei Controlleurs aufgeftellt, welche nicht nur im allgemeinen auf die deshal 
beftebende König. Verordnungen verpflichtet, fondern auch befugt und angemiefen find, die Werks 
ftatte der Gold und Eilber + Arbeiter zu jeder Stunde zu —— auch iſt leztern aufgegeben, 
afle ihre Waaren nach aufgeſchlagenem Namenszug zur Stempelung zu übergeben; we ſodann bie 
Controfleurs, wenn fie von der Wcchtbeit der Fäbrikate anf jede mögliche Art unter ihrer Berants 
meortlichteit fi zuvor auf dag genaueſte übersengt haben, ſolche mit der Nummer des Karat + oder 
Korb: Gchalts und dem Stadt: Wappen, nemlich dem Kopf des Einhocns, bezeichnen. Indem die 
unterzeiinete Etelle das verebrliche handelnde Publikum von diefer Anjtalt in Kenntnig fezt, glaube 
diefelbe ſich zugleich zu der Hofnung berechtigt, daß bald größere Beſtellungen ven vielen geſchikten 
Gold, und Silber⸗Arbeitern, fo wie auch dem Handelsſtande dabier die ermünfchte Gelegenbrit dar⸗ 
bieten werden, pen in altern Zeiten behaupteten Ruhm der biefigen Fabrikate wieder erneuern, und 
die durch diefe Anftalt veranlaßten allgemeinen —— * vollftändig befriedigen zu können. Den 
4. Merz 1813. ön. Oberamt und Stadt, Magiftrat. 








Calw. Der im biefigen Arbeitshaufe ſchon geraume Zeit aufbewahrt — Zigeuner, An 
dreas Winter, ift in der vergangenen Nacht mittelſt Durchbrechung !eines Riegels ans der Kran 
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Penftube entwichen. Bei feinen frübern Verbören bat er den Verdacht für die oͤfentliche Sicherheit 
gereb.iich zu ſeyn, nicht von fich entfernen können. Es werben daher ale Hoch- und Wohllöbl. 
Dinigfeiten und Polizei⸗Behoͤrden — t, zuc Wiederbeifangung dieſes Menſchen, alle zwekdienliche 
Magsregeln zu ergreifen, und ihn auf Betreten zur Ober-Inſpection des Arbeitshauſes einliefern zu 
laſſen. Signalement: Andreas Winter, Zigeuner, welcher früber als Warionettenfpieler herumgezo⸗ 
en, ift 31 J. alt, 5 Fuß 9 Zoll groß, von unterfezter Statur, bat rundes ſchwarzgelbes Angeficht , 
——— fraufe, in dag Geſicht hereinhaͤngende Haare, niedere Stirne, ſchwarze Augbraunen, ſchwat⸗ 
e Augen, kurze ſpizige Naſe, halbvolle Wangen, Heinen Mund, ſchniale Lippen, angeloffene Zahne, 
arken ſchwarzen Bart und Bakenbart, etwas ſpiziges Kinn und breite Schultern. Er kaut ſehr 
viel Tabak und ſpricht ziemlich ſchnell. Er war bekleidet mit einer grauen Tuchkappe mit ledernem 
Stulpp, ſchwarzem Halstuch, grau tuͤchener Weſte, dergleichen Höſen und Wammes von einerlei 
Zeng und Farbe, ſchwarzen tuͤchenen alten Gamaſchen und Baͤndelſchuhen. Den, ee 1813. 
; on. eramt. 


Kreudenftadt. Der Baurentneht Michael Mienhardt von Schoͤnmenznach, biefigen Dbers 
anıts, wurde als der Aushebung entwichen, und verfalichten Pafles verdächtig, im Dberamt Reuens 
bürg arretirt, fand aver Gelegenheit, auf dem Transport abermals flüchtig zu merden. amtliche 
Polizei: Behörden werden daber erfucht, auf diefen Menſchen fahnden, ihn auf Betreten auretiren , 
und wohlverwahtt bieber außliefern zu laffen. Signalement: Mienbarde ift 24 I. alt, ſechs Fuß 
zwei Zoll bo bat roͤthliche Haare, gewoͤlbte Stirne, dünne Ausbraunen, Heine blaue Augen, Fleis 
ne fpizige Mate, bleihe Wangen , mittelmaffigen Mund, ſchmale Kippen, breites Kinn, ſchmales Ans 
geficht, ſchmale Schultern. Den 21. Merz 1813. Kon. DOberamt. 


Ravensburg. Der mit einem auf + Monat zur Reife nach Nürnberg und Braunau gültis 
en Paf den 7. Sept. vu. entwichene Hechtwirth und Bierbraner Johannes Hiemer von Altdorf 
ft in dem in Gemasheit Deerets Fönisl. Hocpreisl. Section der innern Adminiſtration unterm 25. 
Kov. v. I. ibm anberaumten 3 monetlshen Termin in fein Heimweſen nicht zuruͤkgekehrt. Derfelbe 

teird daher vermög dieſes allerbochften Dectets wiederholt aufgefordert, innerbalb einer weitern Krift 

von 3 Monaten in fein Heimweſen zuruͤkzulehren, widrigenfalg wegen der erbobenen Schuldenlaſt 
een ibn als einen. entwichenen. Sablungsppichtinen in contumaciam verfahren würde. Den 25 
erz 1613. Koͤn. Oberamt. 


Wiblingen. Ort Baltringen. Der wegen landſtreicheriſchen Lebens in Unterſuchung und 
Verhaft gekommene Johann Evangeliſt Voldenauer iſt in der Nacht vom 26 auf den 27. Mer; aus 
feinem Gefangniß entwichen. Roldenauer ift 5 Kuß 3 Zoll 2 Linien hoch, bagerer Stellung, feine 
Geſichtsfarbe it braunlich, biaß eingefallen die Wangen, die Haare und Angen braun, der Mund 
gewoͤhnlich, die Nafe fpizig Hein, die Zabne gut. cine Kleidung beitand bei feiner Entweichung in 
einem ſtark zerriffenen grau zwilchenen Baurenwammes, einem blautücbenen alten Brujttuch, einem 
ſchwarz und rothgeſtreiften floretſeidenen Halsiuch, ſchwarzledernen friſchgefärbten Beinkleidern, und 
ggen jreilchenen ſtark zerriffenen Ucberbeinfleidern. &eine Kopfbedetung in einem ſtark abgetragenen 

aurenkut, feine Fußbedefung in alten ihm nicht anpaffenden Schnuͤrſtiefeln. Er zeichnet ſich übris 

end noch dadrıcy aus, daß er fehr viel und fehr ſchnell fpricht, und auf dem rechten Dbr etmag 
bei hoͤrt, was hanfig eine Wendung des, Kopfs genen den Sprechenden veranlagt. Saͤmtliche Bes 
hörden werden num erfucht, auf diefen Klüctling fabnden, und ihn im Betretungsfall verbaften und 
wohlverwahrt hicher einliefern zu. laffen. Den 28. Merz 1813.. Kon. DOberamt. 





Druffebler in dem neuen. Zolls Tarif vom 11. Nov. 1812. 


S. 37. unter Saamen find die Kleefaamen durchzuftreichen, da fie. bereits &. 19, unter 
Kleefiaamten befonderd vorkommen.. 
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_ Samſtag, 10. April. 








Aller hoͤchſte Verordnung, die Niederſezung einer Criminal-Commiſſton betreffend; 
d. d. 3. April 1813. 

Da Se. Königl. Majeftät, um bei den dermaligen Zeit » Umftänden allen 
bie Störung ber öffentlihen Ruhe und Sicherheit zum Zwecke habenden verbrecheri⸗ 
ſchen Fr und Schritten mit dem gehörigen Nahdrude zu begegnen, und 
durch fchnelle Beftrafung der Schuldigen weitere Verbrechen diefer Art zu verhüten, 
Sich bewogen gefunden haben, zu Würdigung und Aburtheilung ber Verbrechen des 
Sodvercuihe und anderer Majeftdıs» Verbrechen, fo wie aller die Störung ber öfs 
fentlihden Sicherheit und Ruhe beabfihtenden Verbrechen, eine eigene, aus Perfonen 
vom Militaire und Eivil zufammengefegte Criminab Commiffion, unter dem 
Präfidio des Staats » Raths und Criminal» Zribunals Directors von Maucler ans 
zuordnen: fo wird felches hiedurch mit dem Anhange befannt gemacht, daß die ge⸗ 
dachte Criminal⸗ Commiſſion angewieſen worden ift, daß ſowohl die Unterſuchung als 
Aburtheilung dieſer Verbrechen mit der moͤglichſten Schnelligkeit betrieben, alle nicht 
zum Weſen der Sache gehörigen Formen und Weitlaͤufigkeiten vermieden werden, 
und nahmentlich die hergebrachte foͤrmliche Defenfion eines Inquifiten dabei nicht ſtatt 
finden ſoll. Decretum, Stuttgart, im. Königl. Staats» Minifterium, den 3. April 
1813. Ad Mand, Sacr. Reg. Maj. propr. 


Den bisherigen Etadt s und Amtsfchreibereis Bezirk von Neuenbürg betr. 


"Se. Koͤnigl. Mai. haben allergräbigft geruht, auf allermitertbänigftes Anſu⸗ 
hen des Stadt⸗ und Amtsfchreiberd Bolley zu Neuenbürg eine Abtheilung des bis⸗ 
herigen Stadt» und — et allda in eine Central» Stadt: u. Amtss 
f&preiberei ‚und eine Amtsfchreiberei in Allerhöchftem Refcripte vom 4. dig dahin als 
lergnädigft zu genehmigen , daß ber Centrals Stelle die Orte Neuenbürg, Feldrens 
nah mit Pfinzweiler, Schwann , Conweiler, Dennach, Dobel, Reuſatz, Rothenfol , 
Herrenalb, Bernbach mit Moosbronn. und: Loffenau , der befonbern. Amtsſchreiberei 
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aber die Orte Dttenbaufen mit Rudmersbach, Gräfenhaufen, Arnbach, Ober: und 
Unter» Niebelsbah, Birkenfeld, Langenbrand, Engelsbraud, Salmbah, Grumbach, 
Kapfenbhardt, Waldrennah, Kalmbach und Höfen zugewiefen werden. 

Die Sentrals Stadt: und Amtsfchreiberei ift dem bisherigen Landvogtei-Actuar 
Kurz in Ludwigsburg allergnädigft übertragen worden, die Amtsſchreiberei hingegen 
verbleibt dem bisherigen Stadt» und Amtsfhreiber Bolley. Stuttg. den 5. April 
1813. Kön. Minifterium des Innern Graf v. Reiſchach. 


Die auf dem Schloß Rotenberg «ufgeftellte Feuerwache betr. 


Da nad der für die auf dem Schloß Rotenberg aufgeftellre Feuerwache verfaßs 
ten Inftrufrion die Lärmfanone dafelbfi, wenn das Feuer in einer der beiden Königs 
lihen Refidenzen, Stuttgart oder Kudwigsburg, ausgebrochen ift, dreimal, — wen 
foldyes Ungiüf in dem Bezirk der Landvogtei Rotenberg fich ereignet, zweimal — und 
wenn aufferhalb deffelben eine Feuersbrunft entſteht, einmal gelößt wird, und zwar 
ſo, daf jedesmal nad Verfluß einer halben Stunde, im Fall das Feuer anhält, dies 
felbe Feuerzeihen wiederholt werden: fo wird ſolches andurch zur allgemeinen Kennts 
niß gebracht. Stuttgart, den 1. April 1813. Koͤnigl. Polizei-Miniſterium 

Graf v. Taube. 


Die Ter nine zu den Concurs-Pruͤfungen der evangeliſchen Schulmeiſter, Proviſoren und 
Schul⸗Incipienten betreffend. 

Fuͤr die evangeliſchen Schuls Proviforen und Schul⸗Incipienten werden folgende 
Zermine zu den auf Georgii verordneten Concurs= Prüfungen hiemit beftin.mt; näms 
lich der 21. April für alle Schul» Proviforen, die fich theils um das Dienfteramen 
gemelder haben, theild um ein vorzüglicheres Zeuguiß concurriren wollen; ber zgfte 
April für allerSchuls Incipienten von den Generalaren Heilbronn , Debringen und 
Maulbronn, und der ro. Mai für die Schnl-Incipienten aus den übrigen Generalaten. 

Für die deutfhen Schulmeifter, welche entiweber zum Behuf einer Veförderung, 
oder, um die Legitimation zum Unterricht von Schul» Incipienten zu erhalten, ſich 
um das Königl, Dber: Confiftorials Eramen gemeldet haben, wirb der 26. April zum 
Prüfungs» Termin beſtimmt. s 

Es haben demnach alle diejenigen, welche ihre Vittfchriften um das Concurseramen 
bereitö bei dem Königl. Obers Confiftorium eingegeben baben, und nicht durch befons 
dere Reſolutionen von der dißmahligen Prüfung abgemiefen find, an den für fie bes 
ſtimmien Tagen Morgens 8 Uhr in der Kanzlei des Koͤnigl. Ober» Confiftoriums zu 
erjcheinen,, wo Ihnen das Meitere bekannt gemacht werben wird. 

Sämrliche evangelifhe Defane werden biemit angewiefen, diefe Termine in ihren 
Didcefen gehörig befannt zu mahen, und den SchulsLehrern und Schul: Proviferen 
auf ugeben, ihre, bei früher erftandenen- Ober: Coniiforial: Prüfungen erhaltenen Zeugs 
nije im Original mitzubringen. Stuttg. den 7. Upril 1813. 

Staats» und Cult: Minifter von Jasmund. 
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Rechts + Erkenntniffe des Kin. Ober⸗Juſtiz⸗ Collegiums. 


1) In der Appellatlons⸗Sache von Heilbronn mehr dem Seribenten Bernharb 
Zehender dafelbft, Kiquidanten Anten, und dem Befermeifter Chriftian Zehender ebens 
dafelbit, Liquidaten Aten, wurde das von dem Dberamtägericht zu Heilbronn in der 
Zehenderifhen Concurs-⸗Sache zu Thalheim ausgefprodhene Erkenntniß, den Vorzug 
dreier VBürgfihafieforderungen des Atem betreffend, unter Verurrheilung des Oberamıgs 
erichts in die den Parthien dadurch verurfachte Koften von Amtswegen als nichtig 
aſſirt. Stuttgart, don 20, Merz 1813. 

3) In der Ations Sache von Nagold zwifchen Sohannes Kreidler zu. Schönbronn 
Kl. Anten, und den Teſtaments-Erben und Legatarien des verfiorbenen Magnus 
Meftlen zu Rothfelden, Berl. Aten, die Gültigkeit eines Teſtaments betreffend, wurs 
de die Urthel erſter Inſtanz reformirt, und das vorliegende Teſtament als unfoͤrmlich 
aufgehoben; compenf, expens. Stuttg. den 2y. Merz 1813. 

3) Su der Ationds Sache von Wangen zwifchen Cornel Schäffer zu Plaz, Bekl. 
MWiederfl. Anten am einen, und dem Freiheren von Razenried, modo dem Geheimen 
Rath, Grafen von Beroldingen, als Befizer des Guts Razenried, RL, Wiederbekl. 
Aten, die Bezahlung eines Lehenzinſes in der Vorflage u. Erfaz herrichaftl. Steuern 
in der Nachklage betreffend, wurde das Erfenntniß voriger Inftanz in der Vorflage 
confirmirt und in der Nachklage reformirt; compenf. expens. Ib. eod, 

4) In der Appellations-Sahe von Cantftadt zwifchen Georg Laudauer, Handelss 
mann und LedersFabrifanteu dafelbft, Vorbekl. Nachkl. Anten und refp. Aten, und 
dem Med. Dr. Chriſtian Reuß zu Stuttgart, Vorkl. Nachbefl. Aten und refp. Anten, 
einen Gefellihafts: Vertrag betreffend, wurde die Urthel voriger Inftanz unter Vers 
gleichung der Koften reformirt. Ib. eod, 

Erkenntniße des Koͤnigl. Ehe⸗Gerichts. 
Den 31. Merz 1813 wurden gefchieden : 

1) Johann Friedrich Hengftler, Bürger und Schumacher zu Leonberg, RI.,'von 
Elifabeth, geb. Schwid von Groß⸗-Heppach, Schorndorfer Oberamts, Bekl. ex cap. 
quafi defert. unter Verurtheilung der Beklagten in die Koſten. 

2) Chriſtian Banzhaf, Bürger und Mezger zu Gerfietten, Heidenheimer Obers 
amts, RL, von Urſula, geb. Hagſtotz von da, Bekl. ex cap, quafi defert, unter Vers 
gleihung der Koſten. 


Etraf ; Erkenntniffe des Königl. Eriminals Tribunals. 
Ad Mandl, Sacr. Reg. Maj. 


Am 3. Merz wurde der wegen wiederholten Diebftahls in Unterfuhung gefoms 
mene Feflungs-Gträfling Andreas Bauer von Crifpenhofen, mit Einfhluß des noch 
nicht erftandenen Reſts feiner früheren Strafe, neben dem Erfaz aller Koſten, zu 
fehsmonatliher Zuchthaußftrafe verurtheilt, 

Den 8. Merz wurde ber zu Ludwigsburg wegen Widerfezlichfeit gegen bie Obrigs 
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keit in Unterfuchung gefommene Johann Grimm von Slöfeld, neben dem Koſten Er⸗ 
faz, mit zweijähriger Feftungsarbeit belegt. 

Eodem ift der zu Rottweil verhaftete Jakob Strauß von Winterlingen, wegen 
Muͤnzfaͤlſchungs⸗ Artentats und Betrugs, neben dem Erſaz aller KRoften, zu dreijähris 
ger Zuchthaußſtrafe und nahheriger Reclufion in ein Zwangs⸗-Arbeitshauß verurs 
theilt worden. 

Am 9. Merz wurde der zu Ulm verhaftete Gottlieb Spitz von Dedenmwaldftetten, 
wegen wiederholten Diebſtahls, neben dem Koftens Erfaz mir einjähriger Feftungss 
arbeit belegt. 

Unter dem ır. Merz ift ber zu Calw in Verhaft und Unterfuhung gefommene 
Chriſtoph Friedrich Kiefer von Calmbach, wegen Brandftiftung, zu fechsjähriger 
Zuchthaußſtraſe und nachheriger Reclufion in ein Zwangs⸗Arbeitshauß auf unbeftimms 
te Seit verurrheilt worden. 

Den ı2. Merz wurde der zu Ulm verhaftete Vinzens Schneider von Hunderfins 
gen, wegen thaͤtlicher Widerfezlichkeit gegen die Obrigkeit, neben dem Koftens;Erfaz, 
zu zweijähriger Feftungsarbeit condemnirt. 

Am 13. Merz ift der zu Ellwangen wegen wieberholten Diebftahls in Unterfus 
hung gefommene Johann Kopp von Bang zu fehsmonatliher Zuchthaußſtrafe verurs 
theilt worden. 

Yın 15. Merz wurbe der zu Eßlingen verhaftete Johann Felger von MWäldens 
bronn, wegen Diebftahls, neben dem Koſten⸗ und Schadens; Erfaz, mit neunmonats 
liher Seftungsarbeit beftraft. 

Unter dem 16 Merz ift der zu Tettnang in Unterfuhung gefommeney vormalis 
ge Haußfchneider Leibgeb dafelbit, wegen Ehebruchs⸗-Attentats und Calumnien, neben 
dem Erfaz fämtlicher Koften, zu viermonatlicher Feftungsftrafe condemnirt worden. 

Unter dem 18. Merz ift der zu Heilbronn in Verhaft und Unterfuhung gekoms 
mene Jakob Röder von Finfterro:h, wegen wiederholten Diebftahls, mit zwmeijähriger 
Zuchthaußarbeit, neben dem Erſaz der Koften belegt, und deſſen nachherige Reclus 
fion in ein Zwangs⸗Arbeitshauß auf wenigftens 2 Jahre verfügt worden. 

Den 19. Merz wurde der zu Ulm verhaftere Johann Rueß von Marhbronn, 
wegen Wilderei » Uitentats, Gewehrverheimlichung und thätliher Widerfezlichfeit ges 
gen einen Forftoffiziansen, neben dem Erfaz aller Koften, zu drei und einbalbjähris 
ger Feftungsarbeit , jo wie zu einer Geldbuße von 20 Pfd. Hellern verurtheilt. 

Um 20. Merz ift ber zu Göppingen, wegen wiederholten Diebftahls in Unterſu—⸗ 
Hung gefommene Johann Ölafer von Geradftetten, neben dem Erfaz aller Koften, 
mit achtmonatliher Feftungsarbeit belegt worden, n 

Unter dem 22. Merz ift der zu Eßlingen in Verhaft und Unterfuhung gefoms 
mene Johann Georg Eißler von Thalheim, wegen wiederholter Berrügereien, ncben 
bem Erſaz aller KRoften, zu ein und einhalbjahriger Fefiungsarbeit und nachheriger 
Reclufion in ein Zwangs-Arbeitshauß bis. zu erprobter Beſſerung condemnirt worden. 


Eodem wurde ber zu Göppingen verhaftete Georg Schmid son Groß: Säüffen, wer 
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gen Eufpofer Toͤdtung des Joſias Staͤudle von Göppingen, neben dem Erſaz eines 
heils der Kojten, zu vierjähriger Feftungsarbeit verurtbeilt. 

Unrer dem 23. Merz find die zu Göppingen in Verhaft und Unterfuchurg ges 
Eommene Joſeph Klein und Franziska Schunter von Wäfchenbeuren, und zwar der 
erjtere wegen Diebftahls und Betrugs zu fünfmonarliher Feftungsarbeit , die leztere 
aber wesen Betrugs und Ehebruhs zu fünfmonarliher Zuchthaufßftrafe fo wie zum 
Erſaz der ihnen zugefhiedenen Koften condemnirt worden. i 

Am 24. Merz ift der zu Rapensburg verhafieie Johann MWiefenbofer von Luftt, 
wegen Wilderei und Gewehrverheimlihung , neben dem Erfaz der Kofien und bed 
Schadens, Er fünfmonatliher Feitungsarbeit, die erften ſechs ÖBochen mit aufgefezter 
MWilderers Kappe verurtheilt worden. 

Den 25. Merz wurden die zu Ulm wrgen Fälfhung in Unterfuchung gefommene 
Leo Stuber von Bühlefingen und Thomas Mayer von Wolpertshofen, jener zu ſechs⸗ 
monatlicher, diefer zw viermonarlicher Feftungsarbeit, neben dem Koſten-Erſaz, mit 

em Anhang condemnirt, daß beide Inquiſiten nad erftandener Strafe unter befons 
dere polizeiliche Aufficht geſezt werden follen. 

Den 26. Merz find die zu Mottweil refp. wegen Bigamie, ehebrecherifchen Con⸗ 
eubinats und WBagabundirät in Unterfuhung gefommene, Ehriftian Friedrid Pfaus 
von Küzenhard und Carharine Rab, der erftere zu zweijähriger, die leztere zu fünfs 
monatiiher Zuchthaufiftrafe , fo mie zum Koftens Erfaz verurtheilt worden, und follen 
beide nach Ablauf ihrer Strafzeit der PolizeisBehörde zu Ergreifung der weiter ges 
eigneten Maafregela übergeben werden. 

Unter dem 29. Merz it der zu Ulm verhaftete Johann Weber von Memmingen 
wegen wiederholten Diebſtahls, neben dem Erſaz aller Koften, mit einer vier und eins 
balbjähriger Zuchthaußftrafe belegt, und deſſen nachherige Auslieferung an die Koͤn. 
Balerifche Behörde verfüzt werden. 

Eodem wurde ber zu Eßlingen verhaftete Matthäus Glafer von Aichelbach, wes 
gen wiederholten großen und qualificirten Diebftahls, neben dem Erfaz aller Koften., 
u drei und einhaibjähriger Zuchthaußſtrafe, und nochberiger Reclufion in ein Zwangs⸗ 

rbeitshauß bis zu erprobter Beſſerung veyartheilr, 





Aufruf. Es ift eine von der vormalig Wuͤrttemberg. Randfchaft ben ro. Ang. 
1796. ausgeftellte Obligation über ein von Chriftina Friverifa Nenzin zu Brafens 
beim der damaligen Kriegs Präftationd: Kaffe angelichenes Copital A 100 fl. verloh⸗ 
zen gegangen Der etwaige — dieſer Obligation wird hiemit aufgerufen, in ei⸗ 
ner 33 von 3 Monaten ſolche bei der Koͤnigl. General⸗Staats⸗Schuldenzahlungs⸗ 
Eaffe zu produciren, und fi über fein Einenrhums: Recht zu leaisimiren, indem nach 
Verfluß diefes Termins der dermaligen Gläubigerin eine neue Obliga ion aurgeftellt, 
und auf Die verlohrne Ältere Obligation Beine Ruͤkſicht mehr nenon men werden wird. 
Siuttg. den 27. Merz 1813. Königl, General Staats⸗Schuldenzahlungs⸗Caſſe. 
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Se. Koͤnigl. Maj. baben alleranädigft gerubt, 
vermög allerhöcdften Decrets vom 31. Merz den Advokaten König von Braken⸗ 
beim, zum Auditor bei dem Infant, Regiment Nr, 1. Prinz Paul, 
vermög allerbichften Decrets vom 2, April, den Commandanten zu Rottweil, 
Dberften v. Hövel als folchen nach Ludivigsburg zu verſezen; 
vermig allerhöchfien Decrets vom 3. April den Leibpage 9. Linden zum Seconds 
kieutenant beim Guavalleries Regiment Nr. 4, Tiger König, 
Leibpage v. Sturmfeder zum Eecond Lieutenant beim Garbdes Regiment 
u Fus, 
u den MWachtmteifter Diener vom Carall. Regiment Nr. 4. Jaͤger König, zum 
Seconds Lieutenant bei dem Carall, Regim. Nr. 3. Jaͤger Herzog Louis zu ernennen, 
den Lieutenant Maier von der Grened’armerie zu Dem sten Infant. Negiment, 
den Lieutenant Witrich von dieſem Regiment zur Gensd'armerie, den Lieutenant 
Lerhgefiner von diefer zu dein Land-Scharfſchüzen-VPataillon zu verfezen;z und 
vermoͤg allerhoͤchſten Decrets von ebend. die zu Lieutenants beförderten biskeris 
gen Leib⸗Pagen v. Kinden und v. Sturmfever zu Scmmerjunfern zu ernennen; 
vermög allerhödhften Decrets vom 5. Axril den penfionirten Hauptmann v. Bis 
dbenfeld den Charakter ald Major zu ertbeilen, und ibn bei dem neuerrichteten sten 
Bataillen des Regiments Nr. 9. leidite Jufanterie König einzutbeilen, 
den Eadet Weber vom Inſt. Negiment Nr. 8, und den Unteroffizier v. Cams 
merer ıten, vom Infant. Regiment Nr. 5. Prinz Friderich, zu Second: Lieutenants 
beim Infant. Resiment Nr. 8, 
den Unteroffizier v. Cammerer zten, zum, Secondstieutenant beim Infant. Res 
gimen: Nr. 6. Kronprinz zu ernennen, 
den Dberft und Auſſeher der Duvriers s Compagnie bei der Gewehrfabrif zu 
Dberndorff, 9. Nettelhorft, ald Commandant nach Gmünd, und dagegen 
den Stabshauptmann v. Lang vom Infant. Regiment Nr. 2, Herzog Wilhelm, 
in deffen Stelle nah Oberndorff zu verfezenz dagegen 
bei dieiem Regiment den Premierskieutenant Roͤll zum Stabshauptmann, 
den Second-Lieutenant Beck zum Premierskieutenant, 
den Cadet ROLL zum Second »Lieutenant, und 
den Feldwebel Knauer vom Infant. Regiment Ne. 5, Prinz Friderich, zum 
Gensd’armericz Lieutenant in dev Landvogtei am untern Nedar zn ernennen; 
vermög allerhöchften Deerets vom 6. April an die Stelle des auf fein Anfuchen 
entlaffenen Stabs-Rittmeifters v. Breitenbaud, vom Cavall, Regiment Nr. 4. Jaͤ⸗ 
ger König, den Premier: Kieutenant und Adjutant v. Völter zum StabssRittmeifter 
zu ernennen, und 
den Seconds Lieutenant 9. Wagner, vom Cavall, Regiment Nr. ı. Prinz Adam, 
zum Gavall. Regiment Nr. 4, Jäger König zu verfezen ; 
unterm 7. April den Quartiermeifter Pflüger und Unteroffizier Dechsle yom 
Infant. Regiment Nr, 3, und 
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Auartiermeifter Ehrhardt vom Infant. Regiment Nr. 4, zu Seconds Lieutes 
nant® beim Infant Regiment Mr. 8. zu ernennen. 

Bermög allerhöchften Decrets vom 5. April haben Se. Rönigl. Maj. dem 
Anditer Hafnagel von dem Infant. Regiment Nr. 7. die allerunterthänigft nachge— 
fuhr Entlaſſung, Kränflih:ens halber, allergädigft ertheilt. 

Se. Königl. Ma;. yabeır vermög allerhoͤchſten Refcripts vom 5. April den ges 
heimen Exbinetss Secre air v. Kohlhaas zum Legations-Rarh und zu AUllerhöchfts 
Dero Commiffsir und Fiskal bei der Königl Hof: und Domainens Kammer, und 

vermoͤg allerhähften Reſcripts vom 8 April den Firanz: Minifterial: Secreraäfre 
Gärtner zum Geheimen Cabinets-Se retair, und den Gecretari.ts s Ajfiftenten bei 
der Medicinal: Section Haas zum zten Geheimen Cabinets Regiftrator zu ernennen 
allerand‘igit geruht. 

Se Königl. Maj. haben allergnaͤdigſt gerubt, 

vermög allerhoͤchſten Decrets vom 27. Merz den biefigen Ober » Peft- Dfficialen 
v. Schmädel als dritten Polizei» Schreiber bei der Königl. Ober » Polizeis Direction 
allhier anzuitellen; 

vermoͤg allerhoͤchſten Moferipts vom 6. Upril die Oberaccifere: Stelle in dem Cas 
mexaldiſtrikt Marbech dem dafıgen Amts-Säbſtituten Daufer zu übertragen; und 

vermög allerboͤchten Mefcripts vom 7 Aprit dem Stiftungsverwalter Krais in 
Marggröningen die Ober-Inſpection über das Fiiial Zuchthauß dafelbft zu übertragen. 

Se. Königl. Mas. haben vermög allerhechſten Meferirts vom 6. April dem 
zur Patronatpfarrei Mühlbaufen am Nekar, Didceſe Caunſatt, nominirten Pfarrer 
M. Lebret in Nordheim die allerhoͤchſte Conſirmation allerznaͤdigſt ertheilt. 
Stuttgart. Ferner eingegangene Beitraͤge fuͤr verwundete Koͤnigl. Krieger: 

von dein Oberamte Kirchheim mir Einſchlaß gfl. 40 kr. von 





dem Pfarrdorfe Brufen — — 358 fl, 40 fr. 
durch das DOberamt Herrenberg von din Innwohnern zu 

Entringen — — — — — 16 fl. 
von dem Dberamte Biberach über tie bereits eingefchiften 

Beiträge, ferner — — — — 85 fl. 18 fr. 
von dem Dberumgelder Stuͤb von Freudenfisdt, und den 

Umgeildern feines Diſtrikts — — — 7 fl. 16 Pr. 

Den 8. April 1813. General⸗Lieutenant, Vice⸗Praͤſident des Koͤnigl. 


Kriegs-ODepartement. von Phull. 





Stuttgart. Der ledige 22 Jahr alte Sohn des Tagloͤhners Muͤnch von hier, 
iſt zu Ende v. Mon. heimlich eutwichen, und durch ein Decret von Koͤnigl Hoͤchſt⸗ 
preis. Polizeis Minijteriam om 31. deſſelben Monats der lg Aare Behörde 
befohlen worden, denfelben dur Steibriefe verfolgen zu laffen. 8 werden demnach 
ale Mikteirs und Civils Vehdrden erjucht, auf diefen Menſchen fahuden, und ihn im 
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Berretungsfall wohlverwahrt hieher ausliefern zu laſſen. Derfelbe ift 5‘ 7” groß, 
fhlarker Statur, hat braune abgefihnittene Haare, braune Augen, fhmale Wangen, 
mittelmäßigen Mund, gute Zähne, ftumpfe Nafe, gerade Beine, und Fein auffallens 
des Kennzeichen; wie er bei feinem Entweichen bekleidet gewefen, ift unbefannt. Den 
3. Aprl 1813. - Königl. Stadt: Direction. 


Stuttgart. Die Königl. MReichs- General: Ober: Poft- Direction iſt gefonnen,, die pro 1813. 
neu anzufchaffende Poſt⸗ Livreen, beftehend in 255 Jaken, 255 Ober, Rofen und in 255 Huͤthen im 
Abſtreich fertigen und anfchaffen zu laffen, morzu bios dag erforderliche gelbe, rothe und fchmarze 
Tuch bergegeben wird, bie grgeh reden aber nebjt den Düthen von den Enfreprenneurs beigefchaft 
werden müffen. Zu diefer Berbandlung wird Dienftag der 20, April d. J. auggefest, an, welchem 
Tag diejenigen Meiſter der Schneider s und Hutbmacher » Zunft oder auch andere, zu biefer Entreprife 
Lufteragende Perfonen Vormittags 9 Uhr in dem Konigl. Ober: Port Gebäude ſich einfinden, dag 
weitere vernehmen, auch die Probftüde dafeibft bejichtigen Föunen, mobei noch angefügt wird, daß 
die Verleihung im Ganzen oder Parthienmeife, je nachdem fi Liebhaber dazu finden, geſchehen wer⸗ 
de, auch daß diejenige, welchen der Aklord nad erfolgter Ratifikation zugeſchlagen wird, für die Un: 
ternehmung cavent und zu einer angemeffenen Eaution genugiam gefaßt fenn müffen. Den 2. April 
1813- Kön. Reichs: Generals Ober: Poft » Direction. 


Stuttgart. Der im Hofpital« Hof befindliche Wurigarten von 1; Viertel im Meß, ift dem 
allergnädigften Befehl gemas auf mehrere Jahre an den Meifibietenden in Verleihung zu bringen, 
wozu Montag der 12te dieſes Monats anberaumt tft. Zugleich wird auch an diefem Tag eine bes 
ſchloſſene Hofitatt nebſt Hühnerftall in gedachtem Spitalhof verlieben werden. Die Liebhaber mols 
len fih deshalb Vormittags 9 Uhr in dem Gameral: Verwaltungs s Gebäude einfinden. Den 3. 


April 1313, Kon. Camerals Berwaltung. 
Murcharbt. Unterzeichnete Stelle hat ız Buder Stroh zu verkaufen, mozu dic Liebhaber 
eingeladen werden. Den 2. April 1813. Kon. Cameralamt. 


‚Altsbaufen. Zufolge erhaltenen allerhöchften Befehls wird die Koͤnigl. Untere Mablmuͤhle 
dahier mit, ı Gerb + und 3 Mablgängen, den erforderlichen Wohns und Dekonomic Gebaͤuden, famt 
einigen Garten und einem Allmandtheil bis Montag 26. April d. J. wiederum auf 9 Jahre verpach⸗ 
tet werden. Die Pachts-Berhandlung wird Morgens um 9 Uhr in der Cameral: Verwaltung dahier 
vor fich geben, mobei fich die Liebhaber, melche gelernte Müller und unbefcholtene Lente feyn, audy 
toegen der nöthigen Cautionsleiftung einiges Vermögen haben müffen, init obrigkeitlich gefiegelten Ats 
tejtaten verfehen „ einfinden mögen. Den 31. Merz 1813. Kon. Eameralamt. 


Gaildorf. Nah einem von Königl. Hochpreidl. — He des Innern „Section ber 
EommumBerwaltung erlaffenen allerböchften Deerer fol das Baumefen des furzlich zu einem Maths 
baug und der Stadtichreibereis Wohnung erfauften, nnd dazu einzurichtenden Hauſes im öffentlichen 
Abſtreich Donnerſtag den 15. April d. J. Morgens 9 Uhr veraktordirt werden. Hiezu werden bes 
ſonders eingeladen, Maurer, Zimmerleute, Schloſſer, Schreiner, Flaſchner und Glaͤſer, welche aber 
die Materialien anzufchaffen, und fih mit obrigkeitlichen Zeugniſſen über ibre Kenntniffe und Pradis 
kat. fo mie über ihre Vermögens Umftande augjumeifen haben. Den 30. Mer; a — 
oͤn. Oberamt. 


Heßigheim und Wahlheim. Die Schaafweide zu Wahlheim wird Montag den 26. April 
und die zu Heßigheim Dienitag den 27. April jedesmal Vormittags 10 Ubr auf dem Ratkbaufe eis 
nes jeden Orts dem Meiftbietenden verlichen werden ; welches mit dem Anhang, biemit öffentlich bes 
kannt gunacht wird, daß jede Schaafweide zu 500 Stuͤk Schaafen berecbtigt fei, wovon der Beſtaͤn—⸗ 
ber die Helfte — darf, und daß, Niemand zur Licitation zugelaßen werde, Per ſich nicht_mit 
einem Meifterbriefe und guscm Zeugnis über feinen Wandek und Vermögen ausweiſen funn. Den 
29, Merz 1813. Kön. Oberamt Befigheim. 
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Koͤniglich-Wuͤrttembergiſches 


Staats- und Regierungs-Blatt. 





Samſtag, 17. April. 





Konigl. Verordnung in Betreff der Bürger + und nor Receptions⸗ Gebühren, ingleichen 
der Buͤrger⸗-Steuer, des Beiſiz-Geldes und des uz⸗ und Schirm + Geldes. 


Zu Bewirfung einer zweckmaͤßigen Gleichfoͤrmigkeit in Hinſicht auf die Bürgers 


und Beifiger s Annahmen und Bürger» und Beifißs Receptiond Gebühren, fo wie in 


Anſehung des jährlich zu entrihtenden Vürgers und Beiſitz- Geldes und bes Schuß» 


Geldes wird bierdurch in Beziehung auf das allerhoͤchſte GeneralsRefript tem 6, 


Tun. 181:. mit Aufhebung aller früheren bier nicht ausdruͤklich vorbehaltenen Stas 
tuten, Organifationd: Beftimmungen,, Rechts-Gewohnheiten und anderer Rechte: Nors 
men Folgendes allgemein feftgefest: 


1) Jeder Koͤnigl. Unterthan wird an demjenigen Ort, wo fein Vater zur Zeit feir 


ner Geburt Bürger oder Beiſitzer war, ohne befondere Aufnahme als geborner 
" Bürger oder Beifißer angefehen, und bat, wenn er in die wirflihe Ausübung 
ber Merhte eines acıiven Gemeinde: Mitglieds eintritt, auffer demjenigen, was 


die Könial. Gefeße wegen Pflanzung fructbarer Bäume auf die Allmand, und 


Anfhaffung eines Feuer: Eimers auf das Rathhaus ıc. verorduen, weder an bie 
Königl. Cameral⸗Caſſe nod an die Gemeinde, noch an die Grundherrfchaft Ets 
was zu entrichien. 
Unebelihe Rinder treten in bie Rechte ihrer verbärgertem oder ben Beifig ge⸗ 
nießenden Mütter ein. s 
2) In allen Orten des KRönigreihs , wo ein Orts: Magiftrat befteht, iſt diefer die 
gefeßlihe Behoͤrde, weiche mit Genrhmivung des Oberamts und mit Vorbehalt 
höherer Entfcheibung in ftreitigen Fällen die Bürger und Beifizer nach den ges 


feslihen WVorfchriften anzunehmen bat In Hinſicht auf die Königl. Reſidenzſtadt 


Sturtsart verbleibt es jedoh bei den deshalb beſonderch ertheilten Vorſchriften. 


An den neniaen Kammer: Orten, wo noch Feine Gemeinde⸗ VBerfaffung befieht, 
werden die Beifißer, wie bisber, ern der Section der innern Aöminiftration une 
ter Ruͤkſprache mit ver Finanz Behörde angenommen 
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3) Somohl die Meceptionds Gebühren der Buͤrger und Beiſitzer als bie jährliche 
Abgaben der Bürger, Steuer und bes BeiſitzGeldes werden (mir Ausſchluß der 
Samerals Saffen) von den Gemeinde: Eaſſen Leziyen. 

Nur wenn wegen der Annahme einer Perfon zum Bürger oder Beißtzer Streit 
entficht, welcher zum Vortheil derfe.bAı entfchieden wird, bat Diele neben der 
GSebuͤhr für die Gemeinde auch noch die geſetzlich beſtimmte Taxe an die Koͤnigl. 
Caffe zu entrichten. Auch bleibt in den vorgedachten Rammer: Orsen, "fo lange 
nicht eine förmliche Gemeinde: Berfaffung dafelbft eingeführt wird, bie bisherige 
Einrihtung in Anfehung der Receptions: und Beifißs Gelver unverändert. 

4) In ben vormaligen Parrimonial:Orten find, ſowohl was die Annahme der Bürs 
ger und Beiſitzer, als was die Receptionss Gebühren anbelangt, die in der Öes 
nerals Berordnung vom *. Dec. 1810. feftgefeßten Beſtimmungen zur Richt—⸗ 
ſchnur zu nehmen. 

Nach ebendenfeiben Grundfägen find auch die Rechte der Grundherrfhaften in 
Anfehung des Bezugs ber jährlichen Bürgers und Beiſitz Gelds » Abgaben abs 
jumeyen. 

5) Wer, ohne das volle Untertbaneg Recht zu erhalten , in ben Landesſchuz aufge— 
nommen wird, hat ſowohl die gefeßlihe Receptions-Taxe, ald and) ein von der 
Finanz⸗ Behörde nah Maßgabe feines Vermögens und Gewerbes anzufegendes 

jaͤhrliches Schuß: u. Schirmgeld an die König. Cameral: Caffe und baneben noch 
an die Gemeinde, wo er feine Wohnung bat, oder in den obgedachten Kammers 
Orten, fo lange in denjelben eine foͤrmliche Gemeinde Berfaffung nicht eingeführt 
ift, an die König‘. Camerals Caffe das gewöhnliche Beiſitzgend nah den Beſtim⸗ 
mungen der General Verordnungen vom 13. Jan. 1002., 22. Dec. 1679., und 
19. Sul. 1777. zu bezahlen, 

6) Da die in den neuen Staaten bes Königreichs eingeführt gewefere Buͤrger-Annahm⸗ 

* Gebühr den jegigen zum Theil fehr veränderten Verbältniffen öfters nicht mehr 
angemeffen, und es darum zu thun ift, daß auch hierinn eine gleichfoͤrmige Ve⸗ 
bandlungsweife mit derjenigen, welde in den Roͤnigl. Erbftaaten bergebradt ift, 
beobachtet werde; fo ift die Receprions Gebühr in dirfen reuen Staaten einer Re— 
pifion zu unterwerfen, und unter Ruͤrſichtnahme auf die den Bürgern der darinn 
liegenden Drte zufommenden bürgerliben Benefizien und etwaigen eigenthümlichen 
Lokal ⸗·Verhaͤltniſſe, befonders auf die in dem bereits erwähnten General Refcript 
vom 775. Dec. 1810. feftzeiezten Rechte der Gutsherren, fo wie auf die in eins 
elnen Drten bereitd gegebenen Normen bei den ohnehin abzuhaltenden Vogt— 

ug: Gerichten oder Rechnungs⸗Abhoͤren von dem Magiſtrat nach einem gleich⸗ 
förmigen Maßſtabe zu befiimmenz worauf die gefaßten Beſchluͤße nach vorberiser 
Bernehmung der gutsherrlichen Behoͤrde, in fo fern deren Intereſſe dabei concurs 
rirt, unter Beilegung der geführten, Die morivirenden Umſtaͤnde, insbeſondere 
den Genuß und Werth der Gemeinde: VBerefizion enthaltduden Protokolle in du- 
plo von allen Orten auf Einmal an die Section ber Communs Verwaltung zur 
Genehmigung oder fonftigen Verfügung einzufinden find, Was eber die Megulis 
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zung ber Receptionds Gebühren in fämtlichen zur Zeit noch beftehenden fogenanns 
ten Rammers Orten anbelangt, in welchen noch Feine Gemeinde» Berfaffung eriftirt; 
fo haben die Oberämter mir deu betreffenden Cameralämtern über einen Entwurf 
derfelben auf eine mit den Veſtimmungen für die In Semeinde⸗Verfaſſung ftehens 
den Drie analoge Wefe fi zw vereinigen, und diefen Entwurf an die König! 
=. der regen zur —— — einzufenden. 4 
Bei Regulirung der Receptions⸗Gebuͤhren iſt ſich in der Regelen 

Dre Beftimmungen zu adhten: na ee a ge 

a) Eine Weibäperfon, weiche in Das Buͤrgerrecht aufgenommen wird, zahlt die Hälfs 

"te von dem einer Mannsperfon, und ein Kind männlichen oder weiblichen Ges 
ſchlechts die Hä-fte von dem einer Weibsperſon angefegten Buͤrgergeld. 

b) Neben dem Buͤrger⸗Aunahmgeld hat jeder Mue Bürger einen brauchbaren, bie 
Probe haltenden Feuers Eimer auf das Rathhaus anzufhaffen und 2 fruchtbare 
Bäume auf die Allmand oder an die Straße zu feßen, auch da, wo ein Gemeins 
des oder Amts: Frucht: Vorrath vorhanden ift, den magifiratifch zu regulirenden 
Roturals Beitrag zu leijten, ; 

e) Für die Waifens und Zuchthäufer wird eingezogen 

von einem neuen Bürger — — — 1 fl. 
von einer neuen Bürgerinn — — — 30 kr. 
— er — * — * —— oder weibl. Geſchlechts 15 fr. 

d) Eine Abgabe an den Magiftrat, oder die Bürgerfchaft, fie beftehe in Ge 

Wein, Brod u. f. w. findet nicht Statt. I — 
Iſt es jedoch in einem Orte hergebracht, fuͤr die magiſtratiſche Sitzung, in wel⸗ 
cher über ein Bürgers Annahm⸗Geſuch berathſchlagt wird, dem Magiſtrat ein 
Taggeld zu bezahlen, fo wird geftattet, daß in die SportelsCaffe deffelben nach den 
oben beftimmten Abftufungen ein Geld» Surrogat von 3 fl., ı fl. zo fr. und sie, 
jedesmal gelegt werbe. — 
8) Die Wirkſamkeit dieſer Verordnung ſoll an denjenigen Orten, wo nicht ſchon 
vorhin die Vorfihriften derfelben eingeführt wären, mit dem Tag ihrer Erlaffung 
in der Maße eintreten, daß Die nach der früheren Lofals Verfaffung bereits ans 
gefegren und noch im Ausftand haftenden Abgaben an diejenige Cafe, für welche 
fie beftimmt waren, unabänderlich abzuiragen find. 
Für die Bekanntmachung und Vollſtreckung berfelben haben nunmehr die Koͤnigl. 
Zandoogteis Uemter Sorge zu tragen. Stuitgart, den 9. April 1813. 
Ad Mand. Sacr. Reg. Ma) , 
Königl. Minifterium bed Innern, Königl, Minifterium der Finanzeg. 
Graf v. Reiſchach. Graf v. Mandelsloh. 


Den Ausfuhr + Zoll für abwergen Garn betreffend, 


Da Se. Königl. Maj. vermög allerhöchfter Refolution vom 9. April den Aus 
Pi Zoll für abwergen Garn auf ı fl. 4 Pr. vom Centner — haben * | 
o 


3 


ird ſolches hiemit zur allgemeinen Nachachtung bekannt gemacht, und dabei den 


* 
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Beamten bie Weiſung ertheilt, die unter der Deflaration von abwergen Garu zur 
Verzollung Fommenden Eolli genau zu vifitiren, damit Feine Unterfchleife te 
koͤnnen. Stuttg. ben 10. April ıgız, Finanz Minifterium. Graf v. Mandelsloh. 


Rechts/Erkenntniſſe des Fön. Ober / Juſtiz⸗ Eoleziums. 


1) In der Appellations⸗Sache von Schramberg zwiſchen Joſeph Hils zu Hinters 
fulgau, Kl. Anten Producten, und Johannes Reuter auf dem Fridrichsberg, Bekl. 
Aren, Producenten, Abrechnungsſtreitigkeit betreffend, wurde Ant Product zu Abs 
ſchwoͤrung eines Reinigungs⸗Eides zugelaffen. Oruttg. den 24. Merz 1813. 

2) In der Schuldforderungsfache des Handlungshauſes Stahl und Federer das 
bier, Kiquidanten Producenten, gegen die Debitmaffe des verftorbenen Geheimen. Ges 
ceetaird Döring, Liquidatin Produciin, wurde der dem Producentifchen Handlungs⸗ 
hauſe auferlegte, und von demſelben geführte Beweis für. nicht bergeftellt erfannt, 
und hiernach in der Hauptſache geſprochen; compenf. expens. Stuttg. den 26. Merz. 

3) Bar Übwendung der Execution in der. Kechtsfache der Gräfl. Haͤuſer Solmss 
Roͤdelheim und Waldeck gegen das Gräfl, Haus Limpurg »Püdler, den Kauf und 
reſp. die Auslöfung von 2 Quoten an bein Lımpurg Gaildorf Solms » Affenhein:ifchen 
Landes: Antheil beireffend,-wurde von dem Koͤnigl. Ober » Zuftiz» Collegium ein Vers 
gleih zu S ande gebracht, folder unterm heutigen genehmigt, und-der auf die Reve— 
nüen und G:fälle der beiden Reutkaſſen zu Oberrorh u. Gaildorf unterm 17. Auguſt 
ıgı1, gelegte Sequefter wieder aufgehoben. Stuttg. den 30. Merz ıgı 3. 

4) In der Ations⸗Sache von Riedlingen zwiſchen Fridolin Egle von Altshaufen 
Anten und Matthias Engler von da, fo wie Joſeph Branz von Seekirch, Aren, die 
Anfprahe an den Befiz und Genuß eines Fall⸗Lehenguts betr., wurde die Urthel er» 
fier Iuftınz dahin reformiert, dad die von Engler und Branz gegen Egle angebradyte 
Rage nicht ftart habe, compenf. expens. Gruttgert, den 1. April 1813. 





Se. Koͤnigl. Maj. haben vermoͤg allerhoͤchſten Refcripts vom 9. April an die 
Stelle des zum Finanz Departement id yon Hofraths Spittler den Hof ur Fir 
nanz⸗Rath Seyffer zum Mitgliede der Königl. Hof» und Domainens Rammer , des 
Dbers Hofbau » Departement und der Baur und Gartens Direktion in Stuttgart graͤ⸗ 
digft ernannt, 

Se. Königl. Maj. haben vermög allerhöchften Decrets vom 9. April folgende 
Bataillons-Aerzte allergnädigft ernannt: 

Beim Inf. Regiment Ne. r, Prinz Paul, den Unterarzt Wenz bei der Artillerie. 

Beim Inf. Regim. Nr. 2. Herzog Wilhelm, den Unterarzt D. Sontbeimer 
vom Regiment Nr. 9. König leichte Infanterie. 

Beim Infarr. Regiment Nr. 4. den Unterarzt Pfäler, diefes Regiments. 

Beim Inf, Regiment Nr. 5. Piinz Sriedrih, den Unterarzt Riefbhe, vom Res 
giment Nr. 8. 

Beim Jufant. Regim, Nr, 6. Kronprinz, den Unterart Rhode vom zten Ju— 
fanterie» Regiment, und a | 
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vermoͤg alerhöchften Decrets von ebend. haben Se. Koͤnigl. Maj. den Andi: 
ter Schwarz vom 4ten zum zten Infant. Regiment zu verfezen, und beffen Stielle 
dem Criminal Uctuar Medicus zu Heilbronn zu übertragen allergnädigft geruht. 

Se. Königl. Maj. haben allergnädigft geruͤht, 

vermoͤg allerhoͤchſten Refcripts vom 9. April die erledigte Aftuard- Stelle bei der 
Landvogtei an der Enz dem Oberamts-Aetuar Reup zu Beſigheim zu übertragen ; 

vermög allerhöchften Refcripts vom 10. April den bisherigen Ober: Finanz-Rams 
mersRegiftrator Örumer zum Öecretair bei dem Finanz Vlinifterium zu ernennen, 

das Lbergeccife: Amt in dem Eameraldiftrift Ro: am See dem vermaligen Amts» 
verwefer Braun dafelbft, und 

das DOberaccifes Amt in den Cameraldiſtriet Ehingen dem dortigen Gafernen» Ins 
fpeftor Vogt, aud 

vermög allerhöchften Decrets vom 11. April die eriedigte Oberamtei Nageld dem 
Juſtizrath Engel in Rottenburg zu übertragun; 

vermög allerhöchften Refcripts vom ı2. April den Ober-Regierungs:Eecretair und 
Leben » Regiftrator Lohbauer zum wirfiichen Ober s Regierungs; Eocretair bei ber 
Section ber innern Adminiftration, und an deffen Stelle 

den DOberamtnann Geisheimer ven Gaildorf zum Leben Regiftvator mit dem 
Praͤdicat als Ober⸗Regierungs⸗ Secretair zu ernennen. — 

Se. Koͤnigl. Maj. haben vermoͤg allerhoͤchſten Reſcripts vom 9. April den zum 
Stadtpfarrer in Dornhaan ernannen Pfarrer Köhler von Marſchalkenzimmern, auf 
fein allerunterrhäniaftes Anfuchen, auf feiner bisherigen Stelle zu belaſſen, u. dagegen 
den Pfarrer Hirſch von Une» Sontheim zum Stadtpfarrer in Dornhaan zu ernennen; 

vermög allerhächften Rejcripts vom 13. April dem zur kathol. Pfarr-Caplanei in 
Rimpach, Dberamıs Wangen, nominirten Ex: Franziskaner Thomas Staudader 
von Waldfee, und 

vermög allerhöcdhften Referipts vom 135. April bem zur kathol. Patronat » Saplancı 
Ragenried, Oberamts Wangen, nominirten Ercapuziner von Wangen, Marx Fidel 
Salis, die allerhöchfte Beſtaͤtigung zu ertheilen,, ferner > 

das erletigte Diaconat Grosbottwar, Didcefe Marbach, dem PfarrsVifar Chr 
bart zu Schalfitetten zu übertragen allergnädigft gerubt. 

Se. Könial. Maj. haben dem Geiftlichen Raıh und Profeffor zu Freiburg, 
Aug, als cin Merfmal der allerhöhiten Gnade, das kleine Kreuz des Königl. Civil 
Berdienf-Ordend zu verleihen geruht. 

Se. Königl. Maj. haben vermög allerhoͤchſten Refcripts vom 13. April ben reis 
figen Förfter Bogel von Mutemsheim, Oberforfis Leonberg auf die reifige Foͤrſters— 
Stelle zu Böblingen, eben diefes Oberforftd zu verfezen, u. die veifige Foͤrſters-Stelle 
zu Rutemsheim, dem bisherigen Unterförfter Ernft Koch in der Gönninger Huth, 
Oberforfis Tübingen zu übertragen allerguädigft gerubt. 

Se. Königl. Mai. haben vermdg allerhoͤchſten Decret3 vom 11. April allers 
gnaͤdigſt geruht, den Heinrich Ludwig Bühler von Lord, zum Vofthalter in Lorch, 
den Loͤwenwirth Butterſak in Vopfiigen zum Pofthalter in Bopfingen, den Kros 
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nenwirtb Böhnle in Brafenheim zum Pofthalter in Brafenheim, ben Ignaz Rübs 
ler in Bühlerthann zum Pofthalter in Vühlerthann, und den Ochſenwirth Kogel 
in Dettingen zum Pofihalter in Dettingen allergnädigft zu ernennen, 





Stuttgart. Da der auf dem Transport von Carlsruhe nah Heidelberg Fürzs 
ih entwichene dufferft geiährlihe Er betruͤger Carl Wilhelm Teſche von Soblingen 
tim Großherzogthum B rg durd die Königl. Gensd'armerie in Vernsfelder, Cheramts 
Mergentheim wieder aufgegriffen und arrerirt, fofort derfelbe an die Großherzoglich 
Baadenfhe Dbers Polizeis Behörde in Carlsruhe wicder ausgelieſert worden iſt; fo 
wird der dieſes Flüchtlings wegen unterm 31. Merz d. J. erlaffene Etefbrief andurd 
auſſer Wirkung gefezt. Den ı2. April 1813. Königl. Polizeis Minifterium, 
Graf von Taube, 


Königsbronn. Um' den willführlihen Frachtforderungen der Eiſen-Fuhrleute 
u begegnen, iſt uͤber das Privat-Eiſen-Fohrweſen in die auf der Route zwiſchen 
Rönigebronn , Stuttgart und Ludwigeburg liegende Orte ein Akkord abgefchloffen 
worben. x 

Nach diefem Akkord, der bis zum 3. Nov. d. J. dauert, ift für die Fracht von 
einem Centner Eifen nach 


Gmünd, und Kor — — — Deeiſſig Kreuzer, 
nah Schorndorf — — — Vierzig Kreuzer, 
nach Waiblingen — — Vierzig Acht Kreuzer, 


nach Cantſtatt, Stuttgart und Ludwigsburg Ein Gulden 
zu bezahlen. j 

Dabei ift den Fuhrleuten auferlegt worden, auf dem Ladfchein, worinn bei Gußs 
waaren und Defen die vornehmften Theile derfelben angezeiat feyn werben, jedesmal, 
zu bemerfen, wieviel der Empfänger für den Zransport der Waare von der Ablads 
ftätte bis in tas Hauf zu bezahlen habe. 

Die Fuhrleute find für jedes Uebermaaß verantwortlich gemacht worden, 

Das Publifum wird von diefer Anordnung hiemit in Kenntniß gefezt. Den 27. 
Merz 1813. Koͤn. Hüttenamt Königsbronn. 


Aalen. Wir find durch eine Königl. Refolution vom 23. v. M. allergnaͤdigſt angewieſen morz 
ben, das a aan und das Helferatb:Hauß in Aalen im Aufftreich zu verkaufen. _ Erftereg 
hat drei hei;bare Zimmer, lezteres 2 dergleichen, beede Gchaude aber find mit Keller, Kindvich 
Etallungen, Kühe, Speiß: und andern Kammern, auch Bühnen .verfehen, und für Bernie 
deswegen fehr tauglich, weil beide Gebäude flieffendes Waſſer in der Nabe haben. a dieſe Se 
baude auffer der Reichsjteuer und dem Brandichadeng + Beitrag gar feine Abgaben auf fich haben, 
die Berfaufs: und Berablunge: Bedingungen aber febr annchmlich find; fo laden wir auch ausmars 
tige Liebhaber zu der Berfaujs: Verbandlung ein, und haben wir darzu Mittwoch) den 25. April ber 
ftimmt, an welchem ne ſich die Liebhaber Vormittags 9 Uhr anf dem Rathhaus in Aalen einfins 
den, indeffen aber die Gebaͤude täglich in Augenfchein nebmen mögen. Den_a. April 1813. 

Landrogteis Steueramt am Kocher, und Cameralamt Aalen. 


Bietigheim. Auf rd ce Befehl wird das bisherige Diaconathauß zu Bietigheim im 
öffentlichen Aufſtreich an den Meiſtbietenden verkauft werben, Es enthalt; Im Eoustertain einem 
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gewölbten Keller; zur ebenen Erde einen Borelaz, zwei Holzfkäfle, einen Viehſtall, eine Waſchkuͤche 
und im Hof einen Schweinſtall; im erſten Stok zwei beizbare Zimmer mit eifernen Oefen, drei nicht 
heizbare Ben, jwei Kammern, eine Küche und Epeisfammer ; im zweiten Stok cn heizbares 
Zimmer mit eifernem Dfen, und drei Kammern; auf dem Kehfgebalf eine Fammır. Da2 Hauf 
ſteht in der Mahe der Kirche, ift von allen 4 Seiten frei und für mancherle herserhe wehiselegen. 
An daſſelbe ftort vin theils mit einer Mauer theild mit einem Zaun umfangener Kächengarten von 
165 Ruth. im Meß, welcher, je nachdem ſich Kiebbaber finden, entweder mit den Haug oder auch 
beionder verkauft merden wird. An dem erzielenden Rauffchilling muß Stel fogleih naͤch gerichtlicher 
Erkenntniß des Contralts baar, die übrigen Ftel aber in 2 versinnglichen Jahrs jelern brrahlt mers 
den; auch behalte fick die allergnaͤdigſte Herrſchaft das Eigenthums/-Recht auf die verfawiten Dbiefte 
bes zur vodigen Befriedigung bevor. Die Bertaufs Verbaniung wird am Samſtag den 24 April 
Vormittags 10 Uhr in der Someralamts + Wohnung zu Bietigheim -vorgenemmin werden. Den 3. 
April 18:3. Kön. Cameralvermaltung. 

Ellwangen. Zufolge allergnädiaften Befehls von Könige. Section der, Prondomainen vom 
20. Merz 1513. foil die ſogenangte Ottenhofmuͤhle bei Adelmannsfelden im öffentlichen Aufſtreich 
verkauft werden, wezu dir 30. April d. J. anberaumt worden; an welchem Tage fih die Liebhaber 
infindea, die Verkauft: Bedingungen vernehnien, und einftmeilen die Midte felbit in Augenſchein 
nchmen körnen, welche folgende Beſtandtheile bat: 1) dag Müblardaude, mit ı Gerb: und 2 Mabls 
ganzen; anf demfelben eine Wohnung mit ı Stube, Kammern und Küche. 2) Ein beſonders gebans 
les Stallchen zu 2 Erüf Rindvieh. 3) Eine abgefonderre Schweinſtallung, und 4) a part gebauten 
Bakofen, fodanı 5) ungefähr jteld Morg. Gratrhein, nebſt 6) ein y Morg. entbaltendes Wurz⸗ 
gartlen. Den 6. April 15135. - Kon. Landvogtei⸗Steueramt am Kocher, und Gtadts 

Sameralamt allda. 

Markvorf, Mit tem ſogenennten Piheracher Hof zu Markdorf, Grosherzogl. Faadenfche 
Beztirlisamts Morsburg, welcher ein Ergentbum des Hoſpitals Biberach iſt, und ip einem Wohnhaus 
famt Torfel, Kellet u. Waſchhaus, fovann 1 Jwit, zo Ruth. Garten, ı Ichrt. 2 Vrtl. 88 Ruthen 
Wieſen, und 9 Ichtt. 2 Vıri. 35 uth. Keben befieber, desgleichen mut den even dieſem Hofpital ges 
börigen Reben zu Bermatingen, Grosheczogl Bıteniän Be icigams Solem, melde"? Hofjtatt, 
oder ungefähr 1 Jauchert im Meß, halten, ſoll nad; Sllerhöchſtem Befehl en nockmaliger Verkaufss 
Verſuch vorgenommen, und, ſodiel den Hof zu Merkdorf betrift, eine neue Echazung zu Grund ge— 
Icgt werden. Dis wird nun unter dem Anhang bekannt gemacht, daß die Derkan lung ) m Marks 
dorf Dienftag den 4. Mai d. J. Vormittags 9 Uor in dem Biberacher Hof feibjt, 2) ;u Dermatins 
gen aber an dem nemlichen Zay Nachmittags 2 Uhr in dem dortigen Wirthshauſe vor ſich geben 
wird, mobei fich num die Liebhaber, welche übrigens die Grundſtuͤke taͤglich beaugenſcheinigen und 
dabei die nähere Bedingungen vernehmen können , einfinden mögen. Altdorf, den 26. Merz 1813. 

Eommiffersus, Steuerrath der Landvogtei am Bodenfee, Ubl, 
Dehringen. Nach allerhöchttem Befehle Hochpreisl. Section der Kron-Domainen vom 235. 
Merz d. J. find folgende dem, nun. definitiv incammerirten Stifte sngehörigen Gebaude zu Oehrin⸗ 
en, zum Verkguf im Aufſtreich ausgeſezt, und, zwan: ) die ehemalige Wohnung des Praͤceptors 
chad mit 2 Zimmern, 3 Kommen, einer Bühne, 2 Kellerlen, nnd einem Waſchhauß; 2) die 
bisherige Wohnung des Praceptors Baier, mit 5 Zimmern, 2 Kammern, Küche, Altane, Bübr 
ne, Keller und Holzſtall nebft einem Garten; 3) die feitherige Wohnung dee Lraͤceptors Geis 
ler, mit 5 Zimmern, 3 Kammern, Kühe, Buͤhne, Seller, Dolsiege, Waſchkuͤchen, famt einem 
Gaͤrtchen; 4) dag bieher von ber verwittweten Etadtva yfin Nöfien vertragsmafig bewohnte Hauß 
mit 4 Zimmern , 2 Kammern, 2 Fuͤchen, ı Bubne, nevit Seiler, Holzplaz und Wafchhauß; 5) die 
Kapelle zu St. Nana auf dem Kirchhof guſſerhalb der Cirdt Debrisein, sum Abbruch beitinmt. 
Dieje Gebäude können, nach vorheriger Anzeige beim Caneralanit taiglich ’a Augenſchein genommen 
foerden. Die Aufſtreichs Verhandlung findet Dienftag den 4. Mai in dem Amtszimmer des Cameral⸗ 
amts Normittags 8 Uhr Eratt. Es werden aber nur ſolche Kaufsluſtige zugelaflen, welche den Kaufs 
ſchitlling nach erfolgter allerhöchfter Ratification, entweder ganz, oder doch zu ſtel baar zu bezahlen 
vermögen. Den 8. April gandoogteis Steuerrath an der Jaxt u. Cameralamt Debringen. 


Weikersheim. Nah allergnaͤdigſtem Befehl vom 8. April find 127 Eimer Wein ıgıar Ga 
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waͤchs, worunter so Eimer Vorlaß meiſtens von Rresfinger und Archshofer Gebürsen, und 6 Eimer 
MWeinberfe in der Könial. Kellerei zu Kreglingen zum Verkauf ausgeſezt, melde Dienſtag den 20, 
April Vormittags 10 Uhr zu Kreglingen im öffenslichen Aufitreich verkauft werden. Liebhaber kön— 
nen fih säglih von deren Güte in der Kellerei daſelbſt überzeugen , und werden biemit zur Auf— 
ſtreichs- Verhandlung auf die beftimmte Zeit eingeladen. Den 16. April 1813. 
Kon. Cameral Verwaltung. 

Gomaringen, Pfullinger Cameralamts. Die unterm ae. Mer; d. J. vorgenommene öffent; 
liche Verleitung des Königl. Maiereisuts in Gomaringen, welches in einem geräumigen Wobnbaug, 
3 Schaafbaufern, Scheuren und Etallungen, 173 Morg. 35 Breit. Wieſen, und 54 Morg. 3 Brt. 
Akers in 3 Zellgen beftebet, ift nicht genehmigt, fonvern eine nocymalige Derlibung auf 9 Yabre, 
ron Georgii 1813 bis 22. allergnad. angeorbuct worden, welche Donnerftag din 22. Apr. Vormittags 
9 Uhr auf dem Rathhaus in Orontaringen vorgeben, dazu aber Feiner zugelaſſen werden wird, wels 
her fich nicht mit einem gerichtlich ausgeſtellten und oberontlich gejiegelten Zeugniß aus;umeifen vers 
naa, daR er von gutem Prädikat feie, den Feldtk.r verſtehe, eine Kontion von menigftend 3000 fl. 
an liegenden Gütern, oder obrigkeitlich verſicherren Capits ien zu praſtiren vermöge, und neben dem 
noch den zur Einrihtung für din Pacht erforderlichen Aufrsand bejtreiten könne. Den 6. Apr. 1813. 

Kön. Eameralamt. 

Menenbürg Nach allerböchitem Befebl fallen Gefängniffe in der Oberamtsſtadt Neuenbürg 
nen erbaut werden, wovon nach dem. Leberichlag die Maurers Arbeit zıa fl. 26 fr., Gteinbauers 
Arbeit 357 fl. afe., Ips- und Beſtech-Arbeit 275 fl. 25 ir., Zimmers: Arbeit 1133 fl. 52 fr, Schreis 
ner-Arbeit 26 fl. ar fr, Schloſſer Arbeit 503 fl. 16 fr, Glaſer Arbeit 14 fl. 7 kr. und Dafners Urs 
beit a fl. betraͤgt Die Dertellung dieſer Arbeiten wird Montag den 26. April d. J. Vormittags g Uhr 
ouf dem Rathbans in Reuenbürg in Abſtteich werefforeit werden, mobei aber nur ſolche Meifter, 
Die ibre Tuͤchtigkeit, und Dan yie, entweder anscmeficne Caution oder tüchtige Buͤrgſchaft zu leiten 
vermzen, durch obrigfeitiung Zugniſſe zu beweiſen ım Erande find, suzelaffen werden fünnen. An 
demſelben Tag wird wird aud; de Anſchaff- und Beiführung 60 bölgerner Teuchel zu dem Schloß— 
brennen in Muenbürg ont dem dortigen Rathlaus im Abſtreich verakkordiet merden, weshalb die 
dieß alſige Lelbhaber Vermittags 11 Ur zu erſcheinen hatten. Herrenalh, den 5. April 1813. 

Kin. Camero lverwaltung. 

Waiblingen Die Verleihung ber Commun-Schaafweide un Kleinbcrpach wurde allergnä⸗— 
digſt nicht ratificirt, und wird deßwegen am Freitag den 23. April d. J. Vormittegs 10 Uhr auf 
dem Rathhaus in Waiblingen eine nochmalige Verſcihung vorgenommen werden. Diß wird unter 
dern Anhang öffentlich bekannt'gemacht, daß die Waide 125. Stuͤk ertrage, daß aber ein Beſtander 
außer der Waide, ſonſt lediglich nichts zu genieften babe. Den 10. Aprit 1813. K. Dberumt. 

Wilhbelmskirch. Horgentell. Vermög allerhöchſter Refolution vem-4. d. M. murde die 
unterm ioten vor. Mon. vorgenommene Verpachtung des im Steats- und Reg. Blatt vom 27. Rebr. 
1813. Ar. 10. und in dem Schwaͤbiſchen Merkur vom 26. Rebr. 1913. Mr. 41. beſchriebenen Pfarr⸗ 
widdum- Guts zu Wiihelinttirch und des Marrgarteng zu Horgeniell um dag damals erzielte Yocas 
rium allergnadigft nicht ratificire, fondern beroblen, eine nochmälige Verleibung damit vorunchmen. 
Diefe wird nun Mittwoch den 23. Apriſ Vormittags um 9 Uhr vorgenenmmen werden, wobei fich 
die Pacht Liebhaber mir obrigkeitlichen Zeuqniſſen, daß fie das erforderliche Vermögen und die nätbir 
gen Kenntniſſe zu Umer.ibung der Güter befizen, verfügen, in dem Wirtbekaufe su Rrehnbofen eins 
findtn mögen. Den 9. April 1813. Kon. Cameralamt Rriderichshafen. 








Ravensbura. Am Freitag den 50. April Morgens 9 Uhr wird die Verkoͤſtigung der Prüns 
der im Hoipital zu MNavenaburg vom 15. Nun. J. ar auf 5 Jahre, unter Vorbehält allerhächiter 
Matification verpachter werden ; wozu fib wie Kiebhaber auf befagte Zeit in dem Hoipitalifchen Amts⸗ 
zimmer cinfinden wollen, mr ihnen fodenn die Fediraungen werden befannt gemöcht werden; welche 
auch taglıch bei der Hospital» Zerwakung zu verhehmen Bad. Weingarten, den g. Arrit 1213. 

. Kon. Eumeralanıt. 


— 
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Staats- und Regitrungs-Blatt. 


Samſtag, 24. April. 








Dienſt-Verrichtungen der Koͤnigl. Gensd'armerie. 


Stuttgart. In den erſten 3 Monaten des laufenden Jahrs find in den XII. 
Landvogteien des Königreich 39 Diebe, ı Mörder, ı Wilddieb, 94 fonflige Verbre: 
her, 394 Vaganten, 481 Bettler, 58 Conferiptionspflichtige, 10 deutfche und 4 frans 
zöfifche Deferteurd , im Ganzen 1082 Perfonen durch die Königl. Gensd’armerie 
verhafter worden. Den 22. April, 1813. 

Koͤnigl. Minifterium des Innern. Graf v. Reifhad. 


Rechts/ Erkenntnife des Koͤnigl. Ob. Appellations⸗Tribunals. 


1) In der von dem vormaligen Kaiſerlichen Reihshofrath uͤbergegangenen Man⸗ 
dats ⸗Sache, —— dem Herrn Fuͤrſten von Hohenlohe-Waldenburg-Bartenſtein⸗ 
Jaxiberg, Klaͤgern an einem, und den beiden Herren Fuͤrſten von Hohenlohe⸗Kirch⸗ 
berg und Langenburg, Bekl. am andern Theil, die Abtretung eines Theils vom Hufs 

ute Carlsberg betreffend, ift unter commiffarifcher WVermittiung des Königl. Dbers 
ribunals ein Vergleich abgefhloffen und diefer heute beftdtigt worden... Tuͤbingen, 
den 6. April 1813. 


2) In der Appellations:Sadhe von dem Königl. Ober: Juftiz« Collegium zwiſchen 
der KRönigl. Hof und Domainens Kammer, Klägerin, Appellantin,. und dem vormalis 
gen Pächter Johann Friedrich Wiedmann in Weiler zum Stein, Beklagten, Appella⸗ 
ten, Erſaz der auf ein Geftade verwandten Koſten, zunächft die Verbindlichkeit zur Be⸗ 
weisführung betreffend, wird das Beweis, Erfenntnif voriger Inſtanz beftätigt, und 
— Theil in die Prozeß⸗ Koſten dieſer Inſtanz verurtheilt. Tuͤbingen, den: 
3. April 1813. 


Rechts⸗ Erkenntniffe des Koͤn. Ober/Juſtiz ⸗Collegiums. 
1) In der Nullitaͤten⸗ Sache von Rißdiſſen zwiſchen dem Schutzjuden Moſes Iſaak 
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Rothſchild, KT. Imploranten Probucenten und Martin Teufel von Baifingen, Bekl. 
Imploraten Producten, eine Schuldforderung betr., wurde Berl. Smplorat von der 
gegen ihn erhobenen Klage entbunden, und RI. Implorant in die aufgegangenen Pros 
ceßsKoften condemnirt. Stuttg. den 7. April 1813. 


2) In dir Appellationd» Sache von Maiblingen zwiſchen Chriftine Wezel, Witts 
we des Edhulmeifiers Wezel zu Nekarrems, cum curat. Querulantin Antin an einem, 
und der Königl. Ober» Finanz» Kammer, Section der Krondomainen, Querulatin Atin 
am andern Theil, wegen Nichtigfeit einer Gantverweiſung, wurde die Urthel erfter 
Inftanz reformirt, die Koften beider Inftanzen aber compenfirt. Stuttg. ben 9. April. 


3) In der Echuldforderungs-Gahe des Jona Abraham Levi zu Baireuth, KL 
Producenten, gegen die Vormundfchaft des minderjährigen Grafen von Hazfeld als 
Befizers von Waldmannshofen, Bekl. Productin wurde die beklagte Vormundſchaft 
von der VerbindlichFeit, den probucirten Wechfel vom zo. Merz 1805. zu recognofcis 
ren oder eidlich zu biffitiren, unter Vergleihung ber Productionds Koften freigefpros 
hen. Stuttg. ben 13. April 1813. 


- 4) In der Appellationds Sache von Ulm zwifhen David Enberlen nunc beffen 
binterlaffenen Wittwe und Kindern cum curat., fodann dem Bürger und Echufter Jo⸗ 
bann Gottfried Straßer zu Ulm, Kl. ‚Anten an einem, und Sohann Georg Kolb, 
Kaufmann dafelbft, Bell. Aten am andern Theil, ein gemeinfchaftlides Casquet⸗ Lies 
ferungs⸗ Gefhäft betr., wurde auf geführten Beweiß, Bekl. At von ber gegen ihn 
erhobenen Klage entbunden, compenf. expenf, Gtuttg. den 14. April 1813. 


Erkenntniße des Königl. Eher Gerichts. 
Den 7. April 1813 wurden gefhieden: _ 

1) Garoline Friederife Lenz von Stuttgart, geb. Bregenzer von Schorndorf, Kl., 
von Friedrich Lenz, Bürger und Hoffirfchner zu Stuttgart, Bekl. ex cap. quali defert. 
unter Verurtheilung des Beklagten in die Koften. 

2) Sohann Jakob Breitmaier, Bürger und Lammwirth zu Breitenholz, Herrens 
berger Dberamts, Kl., von Maria Catharina, geb. Weiß von da, Bell, ex cap. quali 
defert, unter Verurtheilung der Beklagten in die Koften. 


Aufruf. Es ift eine von ber vormalig Württemberg. Landfchaft den 10. Aug. 
1796. ausgeftellte Dbligation über ein von Chriſtina Friderifa Reuzin zu Brafens 
heim der damaligen Kriegs Präftationds: Kaffe angelichenes Capital A zoo fl. verlohs 
ren aegangen. Der etivaige ae biefer Abligation wird hiemit aufaerufen, in eis 
ner Friſt von 3 Monaten folde bei der Konigl. Generals Staats» Schuldenzahlungs« 
Caſſe zu prod sciren, und fih uber fein Eigenthums-Recht zu legitimiren, indem nad) 
Verfluß dieſes Termins der dermaligen Glaͤubigerin eine neue Obligation ausgeftellt, 
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und auf die verlohrne aͤltere Obligation keine Ruͤkſicht mehr genommen werden wird. 
Stuttg. den 27. Merz 1813. Königl. Generab Staats, SchuldenzahlungssCaffe, 





Se, aeeigt Maj. haben allergnädigft gerubt , 

vermög allerhöchften Refcript vom 17. April die erledigte Mathss Stelle bei dem 
Königl. Provincialx Zuftiz » Collegio in Rottenburg dem bisherigen QJuftizs Affeffor 
Georgii in Ludwigsburg, und 

vermoͤg allerhoͤchſten Neferipts vom 18. April die erledigte Oberamtei Gaildorf 
dem feitherigen Landvogteis Actuar Romig in Weingarten zu übertragen ; 

vermög allerhoͤchſten Reſcripts vom 19. April den Legationd> Gecretaie bei der 
Königl, Geſandtſchaft zu Paris, Rittmeifter von Schwarz, von feiner Stelle abzu» 
berufen, und den Geheimen Cabinets⸗Canzelliſten Schaul zum Legations » Secretair 


‚ bei gebachter Koͤnigl. Gefandrfchaft zu ernennen ; 


vermög allerhoͤchſten Refcripts vom 21. April bie erledigte Laudvogtei⸗Aktuars⸗ 
Stelle zu Weingarten bem Oberamts: Aftuar Stehle zu Waldjee zu übertragen. 

Vermög allerhöchften Refcripts vom 20, April haben Se. Königl. Maj. bie 
vakante kathol. Pfarrei Mögglingen, Dberamts Gmünd, dem Cooperator Ade in 
Gmünd, und die hiedurch erledigte Eooperatur in Gmünd dem Profeffor am Lycenm 
zu Ellwaugen Reeb allergnädigft übertragen. 


Stuttgart. Weiter eingegangene Beiträge fuͤr verwundete Königl, Krieger: 
durch den Landvogt, Kammerherrn v. Hiller in Dehrins- 
gen, über die bereits eingeſchikten Beiträge, ferner, 
von dem Herrn Fürften von Hohenlohe⸗Langen— 
burg 21 fl. 36Pr. — DOberamte Gerabronn 13 fl, 20kr. 
— Oberamte Mergentheim 36 fl. 17fr. — — zıf. Sk, 
von den Honoratioren und Bürgern zu Bietigheim — 35 fl. 
von dem Dbers Eonfiftoria Rache, Hofprediger ’Antel 
zu Stuttgart, den Erlöß. aus der gedrukten, am lezten 
Neujahre: Tage von ihm gehaltenen Predigt — 
von dem Oberſteiger Haͤnel und den Arbeitern bei den 
Bergwerken zu Neuenbuͤrg — — — 
durch den Oberamtmann Muff zu Um von Löw Laza—⸗ 
rus von Sflingen, aus befonderer Veranlaffung 44 fl. 
von dem geiftlihen Rache, Decan und Stadtpfarrer von 
Brentano zu Radolphzell, eine Königl.. Staats: Obs 
ligation von — — — — — Too fl. 
Den 15. April 1813; General⸗Lieutenant, Vice⸗Praͤſident des Koͤnigl. 
Kriegs⸗Departement. von Phull. 


172 fl, 52 Er. 
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Stuttgart. Bei der allhieſigen Königl. Maierei werden bie Freitag ben 30. April d. J. 
Vormittags 9 Uhr noch 13 bis 15 Stuͤk ſchoöne Kahe an den Meitbietenden verkauft; worzu die 
KaufssLiebhaber eingeladen werden. Den 19. April 1813. Kon. Maierei⸗ Adminiſtration. 


Stuttgart. Mach allergnaͤdigſtem Befebl fol mit dem Garten binter den vormalig Kaufs 
mann Deugelinfchen Haäufern in der Friderichsſtraſſe, welcher 4 Morgen 4 Brel. 134 Ruthen im Meß 
haͤlt, ſewohl ein Verkaufs s als au ein Verleihungs-Verſuch gemacht merden, wozu Samſtag der 
23. April anberaumt if. Die Liebhaber wollen ſich an diefem Tag Wormittagg 11 Uhr in der Ems 
meralverwaltung dabier einfinden. Den 17. April 1813. 

Landvogteis Steueramt Rothenberg und Cameralverwaltung Stuttgart. 


Aalen. Wir find durch eine König. Refolution vom 23. dv. M. allergnädigft angerwiefen wor⸗ 
den, das Stadt ˖ Pfarrhauß und das Helferath-⸗Hauß im Aalen im Aufftreich zu verkaufen. Erſteres 
bat drei heisbare Zimmer, lezteres 2 dergleichen, beede Gebaͤude aber find mit Keller, Rindvichs 
Stallungen, Kühe, Speiß- und andern Kammern, auh Bühnen verfeben, und für a 
deßwegen fehe tauglich, weil beide Gebaͤude flieſſendes Waſſer in der Nabe haben. a diefe Ger 
baude auifer der Meichgkeuer und dem Brandfchadeng s —*— gar keine Abgaben auf ſich haben, 
die Verkaufs- und Bezahlungs-Bedingungen aber ſehr annchmlich ſind; fo laden wir auch ausmärs 
tige Liebhaber zu der_Verkans; Verbandlung ein, und haben mir darzu Mittwoch den 38. April bes 
flimmt, an welchem Tag ſich die Liebhaber Vormittags 9 Ubr auf dem Narbhaus in Yalen. einfins 
den, indeffen aber die Gebaͤude täglich in Augenſchein nehmen mögen. Den 8. April 1813. 

Landvogtet: Steueramt am Kocher, und Cameralamt Aalen. 


orb. Auf den Königl. Brucht:Käften zu Horb ift ein Quantum Nocden vom Jahr 1312. als 
Iergnadien zum Verkauf ausgeſezt, wag mit der Bemerkung zur Publicitat gebracht wird, daf das 
von jeten Montag und Donnerftag in Povtionen zu + Gi. big 5 Schfl. um Bezablung der laufens 
den Wreife gefaßt werden Eönne. Den 15. April 1813. Kon. Cameralverwaͤltung. 


Markdorf. Mit dem fogenannten Biberaher Hof zu Markdorf, Grosherzegl. Baadenfche 
Bezirksamts Morkburg, welcher ein Eigenthum des Hofpitals Biberach ift, und in einem Wohnhaus 
famt Torkel, Keller u. Waſchhaus, fodann ı Ihr! z0 Ruth. Garten, ı Jchrt. 2 Vrtl. ag Ruthen 
Wieſen, amd 9 Ichtt. 2 Vrel, 45 Ruth. Reben beſtehet, deggleichen mit den eben diefem Hojpıtal ges 
börigen Reben zu Bermatingen, Grosherzegl. Badenfhen Bezirfdamts Salem, welche 7 Hofftatt, 
oder ungefabr 1 Jauchert im Meß balten, füll nach alterhöchftem Befehl ein_nochmaliger Verkaufs; 
Berfuch vorgenommen, und, foviel den Hof zu Markdorf betrift, eine nene Schazung zu Grund ges 
legt werden. Dig wird nun unter dem Anbang bekannt gemacht, daß die Berbandlung 5) zu Mark 
dorf Dienftag den 4. Mai d. J. Vormittags 9 Uhr im dem Biberacher Hof felbit, 2) zu Bermatins 
gen aber an dem nemlihen Tag Nachmittags 2 Uhr in dem dertigen Wirthshauſe vor ſich geben 
wird, mobei ſich num die Liebhaber, melche übrigens die Grundſtuͤke taͤglich beaugenfheinigen und 
dabei die nähere Bedingungen vernebmen fönnen , einfinden mögen. Altdorf, den 25. Mer; 1313. 

Eommiffarius, Steuerrath der Landvogtei am Bodenſee, Ubl. 


» 
Mengen. Nah allerhoͤchſtem Befehl find die Eaplancis Wohnung Et. Michael famt Hauss 
gärtcben zum Verkauf, und die dazu gehörigen Güter von 4 Morg. Garten, 24 Dirg. Wieſen und 
14 Morgen Uler zur Verpachtung beftimmt. Das smweiftötigte Gebaude. mit, Scheuer und Gtals 
lung unter einem Dad 48‘ lang und 35° breit, befonderm Holsfhopf und gemölbtem Keller, iſt in 
utem u und fo für ein Gewerbe, als einen Bauersmann geeignet. Die Verkaufss und Pers 
— erhandlungen werden Mittwochs am 5. Mat d. J. Vormittags zu Mengen vorgenommen. 
Auswaͤrtige Liebbaber haben ſich mit obrigkeitlichen Zeugniſſen uͤber ihr Praͤdikat und Vermögen 
auszuweißen. Den 16. April. 1815. Steuerrath der Landvogtei an der Donau, und Came⸗ 
ralamt Heiligkreuzthal. 


Oehringen. Mach allerhoͤchſtem Befehl vom 31. Merz iſt ein Quantum Dinkel und Gerſten 
auf hiefigem Cameral⸗Kaſtenkaus freier Hand zu verkaufen. —* 4. April 1815. K. Cameralamt. 
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- Debringen. Nach allerhöchftem Befehle Hochpreisl. Section der Kron» Demainen vom 23. 
Merz 2. J. find folgende dem, run definitiv incammerirten Etifte zugebörigen Gebaude zu Oedrin— 

en, zum Verkauf im Aufſtreich ausgeſezt, und zwar: 1) tie ehemalige Wohnung des Präceptors 
Edda mit 2 Zimmern, 3 Kämmern, einer Buͤhne, 2 Kellerlen, und einem Waſchhauß; 2) die 
bisherige Wohnung des Praͤceptors Baier, mit 3 Zimmern, 2 Kammern, Küche, Altane, Buͤh— 
ne, Keller und Holsftatt nebft einem Gärtchen; 3) die teitberige Wohnung des Praͤceptors Geis 
ler, mit 3 Zimmern, 3 Kammern, Küche, Bühne, Keller, Holzlege, Waſchluͤchen, famt einem 
Garten; 4) dus bisher von der verwittweren Stadtvdatin Rößlen vertragemajig bewohnte Hauß 
mit 4 Zımmern,, 2 Kammern, 2 Küchen, 1 Bühne, nebit Kellec, Holzplaz und Waſchhauß; 5) die 
Kapelle zu St. Anna auf dem Kirchhof anflechalb der Stadt Debringen, zum Abbruch beſtimmt. 
Diefe Gebaude können, nad) vorheriger Anzeige beim Cameralamt täglich in Angenfchein genommen 
werden. Die Aufftreichs: Verhandlung findet Dienſtag den 4. Mai in dem Amtszimmer ded Ganıerals 
amts Vormittags 8 Uhr Statt. Es werden aber nur ſolche Raufsluſtige zugelaffen, welche den aufs 
ſchilling — allerhoͤchſter Ratification, entweder ganz, oder nf stel baar zu bezahlen 
vermögen. Den 8. April Landvogteir Steuerrath an der Jart u. Cameralamt Dehringen. ” 


Rotmweil. Durch allergnädigftes Decret KRönial. Hochpreisl. Binanzs Departements, Section 
der Kron: Domainen vom 29. Merz d. J. find die Unterzeichneten legitimirt, den Verkauf des dabier 
“ befindlichen vormaligen Kapuziner⸗Kloſters, ncbft der dabeı befindlichen Kirche und dem Garten vors 

— Dieſes Kloſter, in der Vorſtadt von Rottweil befindlich, bat eine von allen Seiten freie 
age, und ſteht an der frequenten Haupt: Strafe, die nah Schramberg, Hornberg und Villingen 
führt. Das Gehande hat 3 am einander gebaute Flügel, an welche die dauerhaft erbaute Kirche jich 
anfchlieht. Die Fronte der, Kirche nnd der eine Flügel des Kleſters ftoffen auf die Haupt: Errafie, 
Zwiſchen dem Klofters Gebaude und der Kirche befindet fh ein Gartchen von ungefabr 6 Rurben, 
welches auch als Hofplaz benuzt werden Fann. Hinter denfelben aber ift ein ſehr ſchöner Garten, 
der mit Spalier- und andern fruchtbaren Baͤumen ausgeſezt iſt. Alle diefe Zugchoͤrungen find dan, 
wo ſolche die Gebäude nicht fehließen, mit einervbobengManer umgeben. „Sie ſind, da wegen der 
Geräumigfeit des ganzen alle mögliche Einrihtungen getroffen, und die nötbige Keller leicht gegres 
ben werden können, nit nur zu einer Wirthſchaft fondern auch zu jedem andern Gerwerb geeigner, 
ur Vornahme des Verkaufs _diefer Mealitisen iſt Montag der 24. Maid J. beftimmt, an weichen 
ag num die Kaufsliebhaber Vormittags um 9 Ubr ın der Eameralverwaltung Rothweil ſich einfins 
den, und die Kaufe; Bedingungen vernehmen wollen, wobei vorläufig bemerkt wird, daß nur dtel 
des Kaufſchillings baar, das ubrige_aber in Zieletn bezahlt merden darf. Den 18. April 1813. 
Kon. Kandvogteis Steueramt am obern Mefar, und Eameralvermalt. Rottweil, 


Maulbronn. Die Sommer s und Winter « Schaafweide zu Iptingen, hieſtgen Oberamts wird 
bis Dienftag den 27. April Morgens 9 Ubr auf weitere 3 Jahre von Michaclis 1313 bie dahin 
1816 im Uurjtreih verlieben werden. Die Waide ertragt 500 Etüf, woven der, Beftänder 150 Ctüf, 
und die Hürgerfchaft 350 Stuͤk einfhlagen darf. Der Beſtänder genießt hinlaͤngliche Stallungen, 
und nötbigen Pla; zu Kutter, aber feine Wohnung. Die weitere Bedingungen werden bei der Schaͤ— 
ereis Verleihung ken mobei alle Liebhaber mit den nöthigen Zcugniffen , inebefondere wegen ihres 

ermögeng verjeben ſeyn müffen, bekannt gemacht werden. Den 14. April 1813. K. Dberanit. 


Dhfenburg im Zabergaͤu. Die allergnadigfter Herrfchaft suftehende Schaafmeide mit Piörds 
gerechtigkeit auf Zaberfelder und Michelbacher Markung , deren Beftand auf Michgelis d Y. zu En— 
de acht, und welche mit 500 Erüt Schaafe befchlagen werden darf, wird vermög allergnadigſten— 
Befehls Rreitag den 7. Mai d. J. auf 5 Jabre, unter Worbebalt auerböchſter Karficaticn, im Aufs 
reich verlieben werden. Ein Bejtander erhalt eine Bewobhnung mit 2 Eruben nebft Kammern, 
Kuche, Bühne ıc. wie auch die benötbigte Stallungen, Antbeil an ciner gemeinfhaftlihen Scheuer 
und Keller , desgleichen 19 Morgen 6 Rth. Wielen + und Gartenplaz , auch unaefchr 1 Berl, Krauts 
land. Rerner werden demfelben jahrlih 200 Buͤſcheln Buchen: Reifah aus den Königl. Waldungen 
des Camceral⸗Bezirks unentgeldlih, jedoch gegen Bezahlung des Holzmachens und Fuhrlohns, abges 
geben. Statt eimr Eaution muß er gleich beim Antritt des Beftands eine Eumme, die dem jaͤhrli— 
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chen Beftandgeld gleich iſt, baar vorfchießen, und die ganze Befkandzeit über ohne Zins ſtehen laſ⸗ 
fen, twogegen er daß lezte Beſtand⸗Jahr nichts bezablen darf. Die Liebhaber wollen ſich an gedach⸗ 
sem Tag Vormittags 10 Uhr in der biefigen Cameral:Berwaltung einfinden, und wegen ihres Pras 
dikats und Bermögens verfiegelte obrigkeitlihe Zeugniffe mitbringen. Den 30. Merz 1313. 
| oͤn. Eameral-Berwaltung- 

Deberingen. - Die Beftandzeit der Commun + Schaafweide zu Pfedelbach geht auf Michaelis 
d. I. zu Ende, und wird daher dieſe Waide, welche im Ganzen 450 Stüf ertraͤgt, wovon der Bes 
ftänder 200 Stuͤt einfhlagen darf, auf Dienftag den 4. Mai d. J. an den Meiftbierenden verliehen 
werden. Zu diefer — — welche an getachtem Tag Nachmittags 2 Uhr auf dem 
Rathhauß zu Predelbach vor fi gehen wird, werden jedoch nur diejenigen Schäfer zugelaffen,, die 
ſich mit obrigfeitlichen Zeugniffen ausweifen können. Den 3. April 1813. K. Dberamt. 


Drendelfali. Da der Beftand von 47 Morg. fogenannter er Wieſen zu Orendels 
fall bis Martini 1913. zu Ende geht, fo find wir durch allerhöchſten Befehl vom 15. Jan. angemies 
fen, eine fernere Verpachtung auf 6 bis 9 Jahre vorzunehmen, wozu mir Mittwoch den 5. Mai bes 
ſtimmt haben , an welchem Tag ſich die Liebhaber Tormittags 9 Ubr in dem Wirth Mesifchen Haufe 
zu Drendelfall, mit Zcugniffen über Rechtſchaffenheit und Vermögen verfeben, einfinden mögen. 
Debringen, den 8. April Zandvogteis Steuerrath an der Jart, und Eameralamt Debringen. 


Rottweil. Bis Montag den 10. Mai d. J. Vormittags 9 Uhr, wird das der hiefigen Stiftes 
verwaltung zugehörige, von dem Beſtaͤnder Lukas Schmid von er Kg vorigen Jahre in Vers 
achtung genommene zte Maiereigut in Feckenhauſen auf fernere_9 Fahre zur Wiederverleihung ger 
—* werben. Es enthaͤlt Haͤuſer und Gebäude. Ein Haug, Etallung und Scheuer; 4 Jauchert 
4 Bet. 19 Ruth. Gärten; 37 Ichrt. 3 Ruth. 76° Wieſen; 76 Jchrt. 14 Vrt. 80° Aeker in allen 
3 Zellgen; wovon 4 Jchrt., ı Brel. 32 Ruth. 29% müft liegen. Almand» Gütern 12 Ichrt. Ne⸗ 
ben diefem erhält der Beftänder aus den St verggitungd-RBaldungen Eilf Klafter tanneneg Scheit⸗ 
ters Holz, wovon der Beltänder das Macherlohn zu Dezablen bat, fo mie das zum Cinmachen der 
Güter nötbige Holt. Die allenfahfige Liebhaber zu Uebernahme diefes Pachts werden zu diefer Ver— 
handlung an gedachtem Tag auf den — unter der Bemerkung hiemit eingeladen, daß die 
Sommers Saat auf Koſten und unter Aufſicht der Stiftsverwaltung beſtelit iſt, und Feiner zur Wers 
handlung zugelaffen werden wird, der ich nicht mit einem obrigkeitlih ausgeſtellten Zeugniß fegitis 
miren kann, daß er des Feldbaues Fundig ift, und foviel Vermögen hat, daß er wemgſtens 300 fl. 
baare Mittel zu Anſchaffung des nörbigen Viehes, Schiffs und Geſchirrs aufiubringen meif, und 
dann noch eine Caution von 700 fl. in liegenden Gütern, Kapital-Briefen , oder Kcherer Bürgfchaft 
zu leiften im Etande if. Den 12. April 1815. ’ Kon. Gameralamt. 


Unterrieringen. Die herrſchaftl. Schaafwaide zu Unterrieringen wird big Samſtag den 8. 
Mai auf 3 Jahre nemlih von Michaelis 1813 bis 1816. öffentlih ve-pochtet werden. Die Waide 
beträgt für den Beftänder 400 Etüf, welcher neben den bürgerlichen Binencien freie Ctallung, und 
fort der Wohnung 44 fl. Hauszins zu acnicffen hat. Die iebbaber, welche mit Meifters oder Cons 
ceſſions⸗ Briefen, fo wie mit Vermögens: Zeugniffen verfehen feyn müßten, haben fih an gedachten. 
Tag Vormittags 8 Uhr auf dem Rathhauß zu Unterrieringen einzufinden, und der Verhandlung ans 
puwohnen. Den 12. April 1813. Landvogteis@teueramt Ludwigsburg, und Cameralamt 
i Marggröningen. 


Stuttgart. Die nahbenannten Conferibirten haben fich theils feit der Mufterung 1312. von 
bier entfernt, obne daß fie fich, den beftebenden Verordnungen zu Folge bei der beurigen Mufterung 
wieder geftent haben, theils hatten fie ſich sum erſtenmal bei der difjabrigen Mufterung ſtellen fols 
len, und fin® ungeborfamer Weiſe ausgeblieben.. Sie werben nun biemit bei zu gewarten „babender 
Eonfifcation ibres gegenwärtigen und zukünftigen Vermögens, und der bei verfpateter Nükfehr im 
den Gefezen beſtimmten Eorperlichen Strafen aufgefordert , innerhalb 4 Monaten in ihre Heimath 
uruͤtzukehren und ſich den Conſcriptions⸗ Seſezen ſchuſdigermafſen zu UNE, und zwaär nament— 
ich: Carl Schramm, Schneider. Joh. Chriſtian Fried. Herd, Kübler. Joy. Heinr. Fried. Kind, 
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Schloſſer. Chriſtian Gipfel, Steinhauer. Job. Gottlieb Fried. Eufdorf, Kellner. Chriſtoph 
Riehle, Zimmermann. Yuguft Frieb. Kaufmann. Ges Fried. Guftev v. Der Kauf · 
mann. Franz Wilhelm Brutſcher, Nagelſchmid. Zum jmeitegmal wird auf obige Art inger 4 
Monaten citirt: Ge. Heinrich Bindi &, Ubrmader. um drittenmal: ob. Ferdin. Göffes 
ler, Schriftgießer. Kön. Eonferiptions: Commiffion der Reſidemſtadt Stuttgart. 


Balingen. Der Eonferibirte Martin Gaugel, Ragelfhmid von Unterdigisbeim, 18 J. alt, 
5’ 8” 3“ groß, ift bei der am 27. Merz d. J. vorgegangenen Rekruten-Aushebung ungehorfam aus⸗ 
geblieben. Es wird daher nicht nur diefer Eonferibirte biedurch öffentlich zur alsbaldigen Nütfebr 
zum Gchorfam mit der Drohung aufgefordert, daß er widrigenfalls mit der Bermögens»Eonfifcation 
und verlängerter Militair⸗Dienſtzeit werde beftraft werden, fondern auch famtliche refpect. Doch und 
Loͤbl. Dbrigkeiten des Inn s und Auslandes werden geziemend erfucht, denſelben im Betretungsfatl 
arretiren, und bieber einliefern zu laffen. Kon. Oberamt. 


Blaubeuren. Der Eonferiptionspflichtige Johannes Menn, ailer von Blaubeuren, wels 
her jich nach der Conſcriptions-Ordnung von 1809. entfernt bat, wird biemit unter Androhung der 
Eonfifcation feines gegenrodrtigen und ihm waͤhrend feiner Abweſenbeit anfallenden Vermögens und 
der übrigen in den Conferiptiongs Gefezen beſtimmten Strafen zum erftenmal aufgefordert, innsrhalb 
4 Monaten in fein Heimmefen zurüfzufebren, und die Eonfcription zu berichtigen. 8. Oberamt. 


Cantſtadt. Der Eonferiptionepflichtige Jobann Friedrich Kronn, Bek von bier, hat ſich nach 
der Mufterung des Jahre 1812. von Haus entfernt, umd fich bei der heurigen Muſterung nicht eins 
gefannen, wird daher erftmald aufgefordert, innerhalb 4 Monaten zuruͤkzukehren, widrigenfalls fein 

ermögen confifcirt werden würde. Kon. Oberamt, 


Ellwangen. Nachbenannte Eonferiptionspfichtige, welche fih in der Zeit vom 6. Aug. 1806 
big 20. Aug. 1809. mit oder ohne obrigteitlihe Erlaubnig aus dem biefigen Oberamt entfernt baben, 
werden biemit unter der Bedrohung, daß ihr zur Confifcation bereits annotirtes Vermögen im Nichts 
befolgungsfatfe wirklich werde confifcirt werden, aufgefordert, binnen den nachften 4 Monaten vor 
Dberamt ir erfcheinen, und fich über ihre bisherige Abweſenheit zu verantwerten, und zwar zum 
drittenmal von Ellwangen: Paltad Kieninger, Zimmermann. ob. Welchior Lanzel, Sattler. 
Siib. Springer, Schneider, Jofeph Eeibold, Porzeltaner. Kranz Taver Tbalbeimer, Porzellaner, 
Mich. Fiegelbauer, Drerler. Darth. Siandinger, Weber. Bon Pau ch heim: obanı Rifcher, 
Schuſter. Anton Seifer, Wagner. Yof. Steinbuber, Wagner. Zum zweitenmal von Buͤbler⸗ 


sell: Job. Bauer, Bauer. Bon Lauchheim: Jof. Schmidle, Bauer. Joſ. Schleis, Bauer, 
Kon. Oberamt. 


Freudenftadt. Der Militairpflichtige. Johann Adam Finfbohner ven Dornftetten, Schuſter, 
welcher auf allerhöchften Befehl zur Nachrifitation eingeliefert werden ſollte, hat fih unterwegs 
flüchtig gemacht. Derfelbe wird daher andurch edictaliter vergeladen, binnen 4 Monaten a dato vor _ 


unterzeichneter Stelle gu erfcheinen,, oder der Vermoͤgens⸗-Confiſcation und weiterer Etrafe gemwärtig 
zu fen. Kon. Oberamt. 


Wiblingen. Nachſtehende abweſende Militairpfichtige , welche bei der Dufterung 1811. erſt⸗ 
mals abweſend waren, und aus den länger Württembergiihen Orten des bdiffeitigen Oberamts ges 
burtig find, werden andurcb, gemäß einem allerbechften Befehl des Königl. Kriege: Devartementg, 
Seltion der Juſtiz, zum zweitenmal unter dem Praäͤjudiz der Confiſcation ihres gegenwärtigen und 
ihnen mäbren» Ihrer Abmefenbeit anfallenden Vermögens aufgefordert, binnen 4 Monaten jich vor 
ihrem Oberamt zu ſtellen, und. den Gonferiptionfaefesen Genuͤge zu Teiften. Non Wiblingen: 
Chriſt. Walter, Schuſter. Ton Achjtetten: Franz Ant Gruͤndler, Schreiner. Von Bal— 
tringen: Joh. Lammle, Brauer. Nop Laupheim: Flerien Fuber, Steinhaner. Nepomutk 
Herzer. Job. Ge. Bauer, Brauer. Joh. Ant. Schneider, Gaͤrtner. Phil. Jok. Schultheit, Muͤl⸗ 
ker. Aav. Buck, Schneider. Joh. Mepom. Steigenteſch. of. Ant. Epole, Dreher. Ton Mie—⸗— 
tingen: Zaver Schmidt, Baurenlnecht. Jeb. Nepemuf Zoller. Thaddaͤ Schwarz. Oberamt. 
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Delimenfimgien, Oberamts Wiblingen. Der Gemeine. Mattbaus Bauer unter dem sten Pis 
nien: Infaut. Regiment It unterm 9. vor. Mon. aus der Garniſon Schorndorf entwichen. Sämtliche 
amtliche Behörden, in deren Wirfungskreis es einſchlaͤgt, werden nun’ erfucht, auf diefen Ausreiffer 
ahnden, ibn im Betretungsfall verhaften,, und wohlverwahrt hicher einliefern zu laſſen. Den 14. 

pril 1813. Kon. Oberamt Wiblingen. 








Eglingen. Die biefige Amtsverfammiung hat durch allerhöchften Befchl die alfergnädiafte 
Legitimation erhalten, zu Beſtreitung der übernommenen Kafernen-Baufoften ein Capital von 10,000 fl. 
gen Berzinfung aufnehmen zu dürfen. Es merden daher ale diejenige, bie der biefigen Amtspfleg 
leinere oder graßere Summen gegen 5 pro Ent jäbrliches Intereſſe anzuleiben gedenken, eingeladen, 
ſich deshalb mit der unterzeichneten Behörde in Eorrefpondenz zu ſezen. Den 9. — 33 
oͤn. Oberamt. 


Aalen. Joſeph Maier, ein heimatloſer, getaufter Jude, wurde in Gemägheit allerböchften 
Befehls mit ſeiner Familie der Gemeinde Heuchlingen zugewieſen. Da nun derſelbe in Folge weite, 
verer allerbochften Weiſung über verichiedene Umſtande mie feinem Weibe von der unterzeichneten 
Etelle vernommen werden ſolle, ſich bingegen feit mehreren Monaten mit feiner Ramilie von Haus 
entfernt hat, ohne daß deffen gegenmärtiger Aufenthalt bis jezt in, Erfabrung gebracht merden konn 
te, fo werden die Hoch: und Wohllöbl. Eivil:Öcehörden gesiemend erfucht, denfelben auf Betreten’ dem 
unterzeichneten Dberamt gefälligst einliefern zu laffen. Den a. April 1813. 8. DOberamt. « 


Balingen. Johann Ludwig Luippold, lediger Beker und Bierbrauer, 32 3. alt, 5 Echub 
Zoll gres von Weilheim gebürtig, tft als Mirfchuldiger bei ciner Tuch» Entwendung angegeben 
werden. Samtliche Obrigieiien des Inn» und Unslandes werden daber geziemendft erfucht, auf dies 
fen Purſchen zu fabnden, denfelben auf Betreten arretiren, und wohlverwährt bieber einliefern zu 
laffen.. Den 5. April 1813. Kön. Oberamt. 


Renttlingen, Pfulingen. Auf dem Gottesafer zu Pfullingen entdekte der Todtengräber 
den 17. April d. J. Abends bei Verfertigung eines Grabes eine nur wenig mit Erde bedefte Schach» 
tel von Paͤppendekel, und machte bievon ſogleich die gebührende Anzeige. Bei der bierauf veranitals 
teten Beſichtigung fanden fich in diefer Schachtel einzelne in einem Zumpen eingewikelte Knochenihei⸗ 
le ohne alie Spuren von Fleiſch. Mac dem ärztlichen Urtheil find es Beftandtbeile einer unzeitigen 
Leibesfrucht, welche etwa in dem dritten Monat abgegangen, und mabrfcheinlich ſchon vor 480 en 
in die Erde gelegt worden ſeyn möchte. Aus dem Zuſammenhang aller Umſtaͤnde geht der Verdacht 
bervor, daß irgend eine Mutter entweder dur Verheimlichung der Echmangerfhaft und der Ents 
bindung oder gar durch Abtreibung der Frucht biebei verbrecherifhe Abfichten möchte gebegt baben. 
In Ermanglung jeder nabern Merkmale werden daher alle Hoc + und Wobtlöbl. Yufkiz u Behörden 
ale erfucht, im Fall eine in diefer Beziehung verdaͤchtige Weibsperſon in ihrem Amtsbezirke 

eobachtst worden wäre, und bei welcher der Verdacht einer folchen That durch diefe Unzeige ned) 
mehr beſtaͤrkt worden ſeyn follte, die erforderlichen Ergreifungs; Anftalten zu treffen, und dem biefls 
gen Dberamt gefällige fhleunige Anzeige fu geben. Den 19. April 1813. Koͤn. DOberamt. 


Nedarfulm. Der von Kocerfteingfeld gebürtige Friedrich Burkhard, von, Profeffion ein 
Ehmid, bat fi den 28. diefes heimlih von Haus entfernt. Da der Verdacht verübter Verbrechen 
gegen benielben vorliegt, fo werden alle Hoch: und Wohlloͤbl. amtliche Behörden geziemend erfucht, 
auf denſelben genau fabnden, ibn im Betretungsfall arretiren, a. dem biefigen Oberamt wohlverwahrt 
einliefern zu laffen. Signalement: Friedrich Burkhard ift 45 J. alt, 5° 10” groß, flarker Statur, 
bat cin. volles rothes Angeſicht, ſchwarze mit weis vermengte Haare, fchmwarzbraune Augbraunen, 
blaue Mugen, mittlere Naſe, weiten Mund, volltommene Zabne, fettes Kinn, gerade Beine. Bei 
feiner Entwerchung war folcher befleider mit einem beflbraunen falmufenen Ueberrof, ſchwarzſeidenem 
Halstuch, gelb aeftreifter ſeidener Weſte, meißledernen Hofen, nebft grauen Ueberhofen, grau molles 
nen Strünpfen und Etiefel, trug einen z eligten Huth mit. einer Eocarde, und iſt vorzuͤglich daran 
Teanbar ‚daß er fehr viel. ſpricht. Den 30. Merz 1813.. Kon. DOberamt.. 


Nro. 20, 1813 16 
Königlich : Württembergifches 


Staats: und Regierungs: Blatt. 





Samflag, 1. Mei. 





Bei den Königl. Oberämtern Saulgau und Geiflingen find wie bei dem 
Dberamt Balingen die Oberamts » Uctuars » Stellen unbefezt. Bon unterzeichneter 
Stelle werden daher alle diejenigen, welde zu Uebernahme einer Oberamts » Actuarss 
Stelle die erforderlihen Eigenfchaften haben und nicht bereits als Oberamts-Actua⸗ 
rien angeftellt find, hierdurch aufgefordert, fih innerhalb 14 Tagen durch ſchriftliche 
Anzeigen zu melden. Stuttgart, den 23. April. . 

Minifterium des Innern. Graf von Reiſchach. 


Rechts » Erkermtniffe de8 Ken. Ober⸗Juſtiz Eoflesiums. 


1) Sn der Appellations⸗Sache von Geißlingen zwifhen Maria Anna, Joh. Pul 
vermüllers zu Reichenbach Eheweib, cum curat. leg. auch Franz Raver Honold zu Wer 
fterheim, KL. Anten und Georg Bekert zu Reihenbäh, Vekl. Aten, bie Klage auf 
baare Ausfolge eines pflesfchaftlihen Vermögens betreffend, wurde die Urthel voris 
ger Inftanz dahin confirmirt, daß Bekl. At von ber angeftellten Klage zu entbins - 
den, und Anten in die Koften ber zweiten Inftanz condemnirt, Stuttg. den 6. April. 


2) In der Appellatiends Sadje von Nagold zwifchen dem Gerichtsverwandten 
Ferdinand Renz dafelbft, Kl. Aten nun Anten, und dem Bierbrauer, Chriftiar Saus 
ter, ebendafelbft, Bekl. Anten nun Mit Anten, eine Bauftreitigfeit betreffend, wurde 
die von Menz eingelegte Ation von Amtswegen ald unzuläfig verworfen. Stuttgart, 
ben 13. Upril. 1813. 


3) Die Appellations;Gacye der Wittwe bes Joſeph Haſelmaier zu Gmünd, KL.’ 
gegen Sofeph Scheer und Barbara Schurrin, cum curat. von Waldfterten, Bekl., Uns 
eültigfeit einer Schenfung betr., wurde theild wegen verſaͤumter Nothfrift der Ations⸗ 
Arten: Einlegung, theild wegen Mangels einer gegründeten Beſchwerde per Refer, von 
Amtswegen verworfen. Gtuttg. den 14. April 1813. 


4) In der Appellations⸗Sache von Freubenftadt zwifchen Georg Jakob Danner 
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zu Böfingen, dafigen Dberamts, Berl Appellanten, und Johann Friedrih Heinzels 
mann zu Vöhringen, Dberamıs Sulz, Kl. Appellaten, eine Abrechrung:ftrcitigfeit betr, 
wurde die Urthel voriger Inftanz beftäriget; compens. expens, Stuttg. den 22. April. 


Frendenftadt. Ge. Königl. Mas. haben dur alle: hoͤchſtes Decret vom 
1. l. M. dem Johannes Braun von Baiersbronn zu Belohnung feiner muthvollen 
Handlung, mit welcher er den achtjährigen Knaben des Chriftian Haiſt aus dem Vor⸗ 
bach gerettes bat, die filberne Civils Berdienfts Medaille zu verleihen geruyt. Den 22. 
April 1813. Koͤn. Oberamt. 


Tuttlingen. Se. Koͤnigl. Maj. haben dem hieſigen Bürger Johannes Teus 
fel, der mit eigener Lebensgefahr den Weisgerber Martin von bier vom Ertrinken 
in ber Donau gerettet hat, Durch allerhöchftes Reſcript vom 1. April d. 3. die filbers 
ne Givils Verdienit: Diedaille zu verleihen geruht, welches hiemit öffentlih bekannt 
gemacht wird. Den 23. April 1813, Kön. Oberamt. 





Eflingen. In dem biefigen Hofpital merden Eamftag den 15. Mai d. %. Vormittags von 
g Uhr und Machmittags von 2 Uhr an, einige Hundert Aimer gröitentbeilg in Eiſen gebundene Zagers 
Faͤſſer nebft einer bedeutenden Quantum an ganz guten Faßtaugen und Bodenjtüfen im oͤffentlichen 
Aufſtreich verkauft werden, wozu ſich die Liebhaber einfinden wollen. Den 25. April 1R13. 
Kön. Stiftungsberwaltung. 


Laufen. Bei der Eameralverwaltung ift ein Quantum Gerſten und Haber zum Verkauf auss 
gefeze worden. Die Liebhaber können täglich einen Kauf abfchliegen. Den 20. April 1315. 
Kon. Cameralamt. 
Markdorf. Mit dem fogenannten Biberacher Hof zu Markdorf, Grosher.osi. Baadenfche 
Bezirksamts Moͤrsburg, melder ein Eigenthum dcs Hoſpitals Biberach iſt, und in einem Wohnhaus 
jet Torkel, Keller u. Waſchhaus, fodann s Ichrt. z0 Ruth. Garten, ı Ichrt. 2 Brel. 88 Ruthen 
Zieſen, und 9 Ichtt. 2 Vrtl. 45 Kutb. Neben beſtehet, desaleichen mit den cben dieſem Dolpisal ger 
börigen Heben zu Bermatingen, Grosherzogl. Badenſchen, Bezirksamts Salem, welche 7 HDoritatt, 
oder ungefähr ı Yauchert im Meß balten, fol nach allerboͤchſtem Befehl ein _nochmaliger Vertoufs⸗ 
Verſuch vorgenommen, und, ſoviel den Hof zu Markdorf betrift, eine nene Schaͤzung zu Grund ges 
legt werden. Dis wird num unter dem Anhang bekannt gemacht, daß die Verhandlung 1) zu Marks 
dorf Dienſtag den 4. Mai d. J. Vormittags 9 Uor in dem Biberaher Hof felbit, 2) zu Bermatin⸗ 
gen aber an dem nemlichen Tag Rachmittage 2 Uhr in dem dortigen Wirthshauſe vor fich geben 
wird, mobei ſich nun die Liebhaber, welche übrigens die Grunditüfe täglich beaugenfcheinigen und 
dabei die nähere Bedingungen vernehmen fönnen , einfinden mögen. Altdorf, den 26. Merz 1813. 
Kommifarius, Steuerrath der Landvogtei am Bodenfze, Ubl, 


Ochſenburg. Auf den biefigen Königl. Kaften ift ein Quantum Rocken und Dinkel, desglei⸗ 
chen etwas Haber, zum fuccefiven Verkauf ausgeſezt, welches biemit zuc öffentlichen Kenntnig ges 
bracht wird. Den 21. April 1813. Kön. Sameralanıt. 


Rotweil. Durch allergnaͤdigſtes Decret Koͤnigl. Hochpreisl. Finanz s Departements, Section 
der Kron⸗Domainen vom 29 Merz d. J. find die Unterzeichneten legitimirt, den Verkauf des dabier 
befindlichen vormaligen Kapuziner⸗Kloſters, nebft der dabei befindlichen Kirche und dern Sarten vors 
unehmen. Diefes Klofter, in der Vorſtadt von Rottweil befindlich, bat eine von allen Seiten freie 

ge, und ſteht an der frequenten Haupt Straße, vr nah Schramberg, Hornberg und Billingen 
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anſchließt. Die Fronte der Kirche und der eine Klügel des Kloſters ftoffen auf die Haupt: Etraße. 
Zwifchen dem Klofter: GSebaude und der Kirche befindet fih ein Gartchen von wigerahr 6 Nutben, 
welches auch als Horpliz benu;t werden kann. Hinter denfelben aber iſt ein ſeht ſchöner Garten, 
der mit Spalier- und andern finchrbaren Baͤumen ausgefest ift. Alle diefe Zugebörungen find da, 
100 ſolche die Gebaude nicht ſchließen, mit einer hoben Maner umgeben. ‚Sie ſind, da wegen ber 
Geraͤumigkeit des ganzen elle mögliche Einrichtungen getroffen, und die nöthige Keller leicht gegras 
ben werden fönnen, nice nur zu einer Wirthſchaft, fondern auch zu fedem andern Gemwerb geeignet. 
ur Rornabme des Verlaufe diefer Realitäten iſt ir Ban der 24. Mai d. 5. beſtimmt, an welchem 
ag nun die Kaufsliebhaber Vormittags um 9 Uhr An der Eameraiverwaltung Rothweil fi einfins 
den, und die Kuufss Bedingungen vernebmen wollen, wobei vorlaufig bamrke wird, dag nur itel 
des Kaufſchillings baar, das übrige aber in Zielern bezablt werden darf. Den 18. April 1513. 
Kon. Landvogteis Eteneramt am obern Nekar, und Eameralverwalt. Rottiveil. 


Stammbeim Nach einem allergnadigften Befehl vom, so. April ift von den, auf den Koͤ⸗ 
nigl. Käften dahier und zu Schwieberdingen vorratbigen Fruͤchten neuerlich tmieder ein Quantum 
Roden, Dinkel und Haber zum Verkauf ausgefezt worden; welches hiemit bekannt gemacht wird. 
Den 26. April 1813. Kön. Eameralanıt. 


SGotteszell, Zuchthauß. Da der Lieferunge: Afkord über dag von Georgi big Martini d.%. 
erforderliche Kochmehl allergnaͤdigſt nicht ratıficirt worden iſt, und daber eine neue Abftreiche ı Vers 
handlung vorgenommen werden foll, fo werden bievon die Akkorde, Liebhaber mit dem Anfuͤgen im 
Kenntnig gefe;t, daß der Tag zu diefer neuen Abſtreichs-Verhandlung auf den 11. Mai d. J. feftges 
fest worden fei, an welchem fie Vormittags 8 Uber fid auf der Pfieganıtd:Echreibitube dabier einfns 
den, und ihre Dfferte machen können. Den 26. April 1313. Kon. Zuchthauß⸗Pflegamt. 


Zazenbaufen. Die zu 125 Stuͤk berechtigte Könige. Schaaftweide in Zazenhauſen, deren Bes 
fand bis Michaelis d. %. zu Ende gebet, und womit, neben andern Vortheilen, in&befondere andy 
der Genuß des Winterpfoͤrchs für einen Beftander verbunden ift, wird aflergnadigft_ befoblenermaans 
en Kreitag den 23. Mat d. J. neuerlich auf 4 Jahre öffentlich verliehen werden. Welches mit dem 

nhang befannt gemacht wird, daß die Liebhaber, die ſich megen ihres Pradikats und Vermögens 
mit beglaubten obrigkeitlichen Zeugnifſen ausweiſen muͤſſen, ſich gedachten Tags, Vormittags 10 Uhr 
in hiefiger Cameralamts: Wohnung einzufinden haben. Den 21. April 1813. 
. Ä Kon. Cameralamt Etammbeim. 


Elimangen. Der Conſcriptionspflichtige, Jobann Regele von Forſtweiler, 24 3. alt, 5 Buß 
9 Zoll groß, welcher fih am 19. Merz d. J. als er zu der Aushebung citirt murde, entfernte, wird 
aufgefordert, fih bei Dberamt zu ftellen, und des Weitern su gervartigen. Die obrigkeitlihe Bchörs 
den merden erſucht, denſelben auf Betreten arretiren, und wobhlverwahrt hicher liefern zu laffen. Dem 
14. April 1813. Kon. Oberamt. 


Hall. Rachſtehende Eonferiptienspflichtige, welche fih nah Emanirung der erften Eonfeript. 
Drdnung ohne Paß entfernt haben, und deren Vermögen bereits sur Eonfiication notirt ift, merden 
Ir Nüffehe innerhalb 3 Monaten mit der Bedrohung aufgefordert, daß ihr Vermögen werde cons 


führt. Das Gebäude bat 5 an einander gebaute fägel, an welche die banerbaft erbaute Kirche fich 


feirt werden, und zwar zum zweitenmal von Hal: Job. Earl Graf. Job. Mid. Baur. Job, 
udw. Diroif. Albrecht Fried. Grater, Kon. Oberamt. 


Reuttlingen. Da nahbemerkte 2 Eonferiptiongpflichtige des biefigen Oberamtsbezirks, wels 
he nah Promulgation der Eonicriptiond: Orpnung von 1806. aber vermutblich noch vor der neuern 
von 1809. fich entfernt baben, und auf die an fie 798 3 malige Citationen nicht zurüufgefommen 
find; fo ift in Folge allergnädigften Befehls Koͤnigl. Juftize Section des Hochpreisl. Kriegs: Depars 
tements vom 23 Dit. ıg12. ihr Vermögen nunmebr aufgezeichnet worden , und werden nun fe unfer 
Berrobung der wirklichen Eonfifcation deffelben biemit zum zweitenmal zur rRuͤkkehr aufgefordert, 
von Reuttlingen: Job. Ge. Bühler, Mesger. on Unterbaufen: Jakob Wörner. 

Kon. Dberamt. 
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Rottweil. Nachdem nachftehende Tonferiptionspflichtige bei der Mufterung 1311. nicht er⸗ 
ſchienen find, auch auf die unterm 24. Dft. 1512. an ſie ergangene erftmalige Ladung, fih in ibrem 
eimmefen nicht eingefunden haben, fo merben diefelbe biemit wiederholt aufgefordert, innerhalb 4 
enaten, nemlich bie * 26. Inn. 1813. ſich bei dem hieſigen Oberams ſtellen, und über die 
Urſache ihrer Abweſenhelt ſich —— „widtigenfalls fie die in den Geſezen angedrohte Strafe 
der Vermoͤgens⸗Confiſeation und des Verluſts des Bürgers: und Unterthanenrechts zu gewarten has 
ben, und srone zum zweitenmal werden aufgerufen; von Rottweil: of. Ant. Herbft, Nagler. 
Shada Hofer, Meſſerſchmid. Jona; oc Weber. Ant. Maier, Weber, IL, Ant. Schrof, Gla⸗ 
—— Johs. Seidler, Maurer. on Böfing en: Wendelin Merz. on Deißlingen: 
orenz Benninger, Brauer. Ant. Kek, Schneider. korenz Kel, Brauer, Bon Locherbof: Jak. 
Sch nekcuburger, Weber. Bon Schömberg: Zas. Beſenfelder, Weber. Jobs. Riedlinger, 
Maurer. um drittenmal von Rottweil: Sof, Marr, Brauer. Den Altftadt: Sebaͤſt. 
Baumeifter, Wagner. of. Geifer, Brauer. on Böfingen: Werdelin Schmee, Brauer. 
Don Wellendingen: Ignaz Peter, Schuſter. Bon Dunningen: Mattheus Schleich, 
Brauer. Bon Göslingen: Ant. Kan Von Schömberg: Änt. Riedlinger, Schreiner. 
Shada Schwenk, Gerber. Kön. Sberamt. 


Herrenber $ Der unter dem Könial. Eavalleries Regiment Dragener Kronprinz geftandene 
Gemeine, Peter Reichert von Rufringen, biefisen Oberamts, ift den 23. Merz; d. J. aus der Gars 
nifon Nuͤrtingen defertirt. Es werden daher alle Militairs und Eivils Bebörben erfucht, auf den 
Reichert zu fabnden, ihn im Betretungsfall arretiren, und entroeder an das Regiment, oder an uns 
tergeichnete Stelle wohlverwahrt einliefern zu laffen. Den 17. April 1813. Kön. Oberamt. 


Dberndorf. Der unter tem Koͤnigl. Linien: Infanterie Regiment Nr. 8. eingetbeilt getwefene 
Rekrut Michael Zebender von Eichhalden, biefigen Sberamts, 21 J. alt, 5 Buß, 7 Zoll, 2 Linien 
im Meß baltend, feiner Profcffion ein Weber, Fatholifcher Religion, bat fih am 29. Merz d. J. aus 
der Garniſon Hobenafperg unerlaubter Weife entfernt, und feinen Babnens Eid gebrochen. Alte Eis 
pilsamd Militairs Behörden werden daber erſucht, auf —* Deſerteur fahnden, ihn auf Betreten 
arretiren, und entweder an das Militair⸗Commando oder hicher gefällig einliefern zu laſſen. Den 
10. April 1613. Kon. Oberamt. 








Wildbad. Da es ſich oft ereignet, daß arme Kranke im der Hoffnung hieher kommen, aus 
den hieſigen Stiftungen beikAchtlich unterſtuͤzt zu werden, fo wird Licmit oͤffentlich bekannt gemacht, 
end werden bie reſpe Ortsvorſteher geziemend erſucht, es ihren Amtsuntergebenen, welche das hieſige 
Bad gebrauchen wollen, und weder eigene Mittel haben, noch von ihrer Commuß unterſtuͤzt werden, 
befannt zu machen, daß die gewöhnliche Unterftüzung ‚ welche ihnen von den bicfigen Etiitungen ges 
reicht werden kann, fih nur auf 48 fr. bie 1 fl. belaufe, wen nicht beſonders günstige Umftände_eins 
treten, auf die aber Niemand rechnen kann. Auf jeden Fall haben fi die Armen mit cinem Atte— 
flat ihrer Armuth zu verfehen. Den 26, Aptik 1813. Koͤn. Defanatemt. 


eilbronn. Am DOfterfenn + oder Montag, wurden einer hier zurüfgebliebenen Quartiermeis 
ſters⸗Frau aus der in ihrer Eafernen + Wohnung ſtehenden Commod, mistelft deren Erbrechung, folgens 
de Effesten entwendet: a) eine laͤnglicht 16 Lorh ſchwere goldene Dofe, deren Dekel mit einem _Rranze 
von maftem Gold eingefaßt it, b) so bolländifche Dukaten, ce) ein Mapoleond’or von 40 Franks, 
d) eine Rofle von 30 fl. in Dreizbäznern. Dieſer Diebftabl wird biemit mit dem Anfügen bekannt 
gemacht, daß demjenigen, welcher den Thäter diefer geſtohlenen Effekten entdeken follte, eine Beloh⸗ 
hung von 3 Dufaten zugefichert wird. Den 25. April 1313. Kon. Oberamt. 


Heilbronn. Am 24. April wurden dem Schultheiß Eifemann zu Flein, biefigen Dberamts, 
ungefade 38 Ehlen baufen Tuch von feiner Bleihe entmendet. Gamtlihe Hoch sund Woblöbl. Bes 
anitungen werden baber geziemendft erfucht, die erforderliche Maatregein, zu Wienerberbeifhaffung 
dieſes Tuchtz zu ergreifen, und nn eines günftigen Erfolgs, daffelbe gegen Erfaz der Koften 
Kierker zu ubermiachen. Den 26. April 1813. Kon. Oberamt. 


Nro. 21. 1813 165 
Königlich - Württembergifches 


Staats: und Regierungs-Blatt. 


Samfiag, 8 Mai, 








Königl. Reſcript an das Königl. Ctaatd: Minifterium , einen Nachtrag zu dem Gefeße 
von Majeftätd + Verbrechen betr. d. d. Pin Mai 1313. R 


Friderich, von Gottes Gnaden, König von Württemberg ꝛc. ꝛc. 


L. G. Wir finden Uns bewogen, ald Nachtrag zu Unferem Geſetze von Maje⸗ 
ſtaͤts⸗ Verbrechen vom 5. Merz 1810. folgendes zu verorbnen: 

1) Vorfäglihe Erdichtungen eines Anfchlags gegen das Leben ober die Freiheit 
des Königs, in der Abſicht, den König zu einer Regentens Handlung ober zur Zus 
rücnahme derfelben zu veranlaffen, werden mit dem Schwerte beftraft. 

2) Eben diefe Strafe hat derjenige verwirft, der durh Mord: Werfzeuge oder 
a fonft eine Art, vorfäzlich die Taͤuſchung veranlaßt, daß ein Anſchlag gegen das 
Reben des Königs gemacht worden fey, wenn gleich ein wirflider Angriff oder Vers 
lezung nicht erfolgt ift, auch nicht beabfihtigt war. 

3) Derjenige, weldyer an diefen Verbrechen folhen Antheil genommen hat, daß 
er von dem ganzen Pian des Autor’s vollfommen unterrichtet, thaͤtig hülfreiche Hand 
bei der Ausführung geleifter hat, wird mit eben diefer Strafe des Schweres boelegt. 
EFF 4) Da dem Staate an der fhleunigen Beftrafung der Hochs Verrathssund Was 
jeftätd» Verbrehen, mit Abfchneidung erſchwerender Formalitäten vorzuͤglich gelegen 
ift, und fowohl der unterfuchende ald der erfennende Richter von Amtswegen vers 
bunden find, alle Gründe für die Unfhuld, und was dem Angefihuldigten zur Bers 
theidigung gereicyen kann, felbft aufzufuchen und gehörig zu würdigen : fo verordnen 
Mir, daß bei Verbrechen diefer Art dem Inquifiten Fein Defenfor von Amtswegen 
beigegeben werben fol. 

ür die Bekanntmachung vorfiehender Verordnung habt ihr beforat zu ſeyn. 
Gegeben, Ludwigsburg ben 2. Mai 1813. © 


Friderich. Ad Mand. Sacr. Reg. Maj: propr. 
Bellnagel, 
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Hefeript an fämtliche Königl. Oberbeamte, die Bekanntmachung des vorftchenden Gefehes 
betreffend; d. d. ‚6. Mai 1813. 

Mir ertbeilen Euch biedurh den Befehl, die Verfügung zu treffen, daß der 
vorſtehende Nachtrag zu Unferem Gefeße von Staats s und Majeſtaͤts- Verbreden 
d.d. 5. Merz 1810. auf eben die Meife, wie diefes Geſetz felbft, nah Maasgabe 
Unferes Feſcripts d. d. 6. ejusd. gehörig publicirt werde. Gegebsn, Stuttgart im 
Koͤnigl. Staats: Dinift. den 6. Mai 1813, 


Fönigl. Verordnung, die Procef: Koften und Etrafen in Rechtsſtreitigkeiten der Königl. 
Kammer betr. d. d. 2. Mai: 1813. 


Friderich, von Gottes Gnaden, König von Württemberg, ꝛc. ıc. ıc» 


Wir haben in Erwägung gezogen, daſi Unfere Königl, Ober » Finanz» und Hofs 
und Demainen: Kammern diejenigen Rech?s: Streitigfeiten, zu ‚welchen fie fi verans 
laßt ſehen, nicht in Ruͤkſicht auf ein Privat Intereffe, fondern von Amtswegen, und 
zur Wahrung bes ihrer Verwaltung anvertrauten öffemlihen Intereffe unternehmen, 
und forijegen, daß mithin diejenigen Strafen, welche die Gefege eingeführt haben, 
um einer ordnungsmwibrigen Streitſucht Schranfen zu ſetzen, auf fie nicht ammendbar 
icon Fönnen, und finden Uns bewogen, hiermit zu verordnen, daß gedachte Königl. 
Kammern in ihren Rechts ÖStreitigfeiten nit nur von der Hinterlegung der Suc— 
cambenz ⸗ Gelder frey ſeyn, fondern aud in Fäfen der Sachfaͤlligkeit eben fo wenig 
st ter den femerairen Pitiganten angedrobten, als in Sontuma.ials Fällen mit einer 
fiſcoliſchen Unachorfams: Strafe belegt werden follen. Da bingegen Unfere allerhoͤch— 
fe Willensmeinung Feineswegs debin gerichtet ſeyn kann, dat der erdnungsmälige 
Gang ber Sufiizs Dflege durch allenfalige Verfchlungen der Sachwalter Unferer Kamı 
rich ungeahndet aufgehalten, oder die mit Denfelben in Nedts Oneitigfeiten befan— 
genen Partien, denjenigen nothwendigen Aufwand, weicher ihnen durch die Verfech— 
tung ber ihnen im Wege des Progeffes rerichtlich zuerfannten Rechte verurfachr wors 
Kon ift, immer ohne ifag tragen; fo follen auch in Zukunft nicht nur die Sach wal— 
tor unferer Koͤnigl. Kammern, wegen ihres allenfallfigen Ungeborfams regen richters 
Ehe Gebote von Seiten der Gerichte zur gefeglichen, and ihren eigenen Mitteln zu 
bizablenden Straſe gezogen, fondern auch die Kammern fe.bfi in den, nach den Ges 
jezen nicht zur Softeng- Compenfation geetaneten Fällen zum Erfaße der ihrem Ges 
sentheife durch den Prozeß veruͤrſachten Uuslagen, au Advocaten und Procuratorens 
Gebühren, fo wie ber entern paſſierlichen Koften und Schäden, zufolge der Vor⸗ 
ſchriſt Unſeres Kanbrecis P. J. Ti. LV. nad vorbiriger Ordnungsmaͤſſigen Liquida— 
tion und richterlichen Maͤßigung verfällt werben Fünnen. 

Anden Wir folhes hiermit zu Sedermanns MWiffenfchaft und Nachachtung Öffents 
lich bekannt mahen, wollen Wir insbeſondere fümtlihen Gerichten Unſeres Koͤnig— 
reichs befohlen haben, dieſer Merorenung anfe puͤnktlichſte nachzukommen. Gegeben, 
Stuttgart, im Koͤnigl. Staats-Miniſterio, den 2. Mei 1813. 

Ad Mand. Sacr. Reg. Maj. 
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j Hequifition dee Herrfchaft Hirfchlatt. 

Dr SE König, Diajeftit die in dem Bezirk der Landvogtei am Bodenſee 
liegende Herrſchaft Hirſchlatt mir allen Hoheitss und Eigenthbums: Rohren durch 
Kauf acquirirt haben; fo wurde von dieſer Derrfihaft, weldye aus dem Ort Hirſchlatt 
famt dem dortigen Schloß und Hofgut, aus den Pfarrdörfern: Rehleu und Jetten— 
haufen, aus den Dörfern, Weilern und Höfen: Gerbrechtshauſen, Ounzeshaufen, 
Holzreute, Lohbrugg, Schurten und Hecheifurt befteht, am 27. April d. 3. durd) den 
hiezu allergnädigft ernannten Hofs und Finanz s Rath Moſthaf Befiz genommen, 
uno zuzleih von den Finwohnern der Huldigungs-Eid abgelegt. 

Die Herrfchaft Hirſchlatt ift nunmehr dem Oberamt Tettnang, und in DBezies 
bung auf die Enmeral : Aominiftration der Koͤnigl. Camerals Verwaltung Friderichs⸗ 
hafen einverleibt. Stuttgart, den 6. Mai 1813. Finanz⸗ Miniſterium. 

Graf v. Mandelsloh. 


Die beſſere Verwahrung der Dachöffnungen betreffend. 


Da die in der Feuer-Polizei-Ordnung vom 9. Okt. 1750. $. 25. enthaltene Vor⸗ 
ſchriſt, daß die Dad» Deffnungen mit guten Laͤden oder Fenftein verfchen ſeyn folen, 
damit bei einem entftandenen Brand das Flugfeuer nicht eindringen Fünne, mehrfäls 
tig richt beobachtet w.rd; fo werden ſaͤmtliche Hauebefizer auf diefe Verordnung zus 
rüfgerwiefen mit dem Anfügen, daß die Feuerſchau angewiefen worden fei, bei ihren 
DViftarionen auf die Vefolgurg diefer Verordnung zu wachen, und die Contraveniens 
tem anzuzeigen, um diefelben mit der Legalfirafe unmachfichrlich belegen zu Fünnen, 
Stutig. den 2. Mai 1813. Königl. PolizgewMinifterium. Graf v. Taube, 


Rechts » Erkenmtniffe des Koͤn. Ober »Auflijs Eollegiums, 


1) Sn der Appellationds Sade von Ulm zwifchen der Koͤnigl. Section der Krons 
Domainın, Klaͤg. Appellantin und dem Oberförfier Jeitter zu Söflingen, Beil. Ups 
pellaren, eine Entfhedigungss Forderung betr., würde die Urthel voriger Inſtanz bes 
ftätigt und die Appellantin in die Kofien zweiter Inſtanz verurtheilt. Stuttgart, den 
26. Upril 1813. — 

2) In der Appellations⸗-⸗Sache von Biberach zwifhen Georg Martin Voͤlkle zu 
Sngerkingen, Bell. Uppellanten, und Georg Heid allda, Kl. Appellaten, eine Loſung 
betreffend, wurde die Urthel voriger Juſtanz beſtaͤtigt; compenf. expenf, Ib. eod. 

3) Die Appellations⸗Sache von Bietigheim zwifhen dem Handelsmann Friedrich 
Rösler zu Mezingen & Cons, Klaͤg. Appellanten und Friedrih Ludwig Schmidt zu 
"Bietigheim & Cons. Beil. Uppellaren, ptlo judicii familie erciscunde, wurde zwar quoad 
formaha für erwachjen erkannt, hingegen wegen Mangels einer gegründeten Beſchwer⸗ 
de nicht angenommen; compenf, expens, Ib. eod. 

4) In der Appellations⸗Sache von Mürtingen zwifhen Anna Maria Bugfinf, 
geb. He'd, zu Kohlberg, cum curat., Klaͤg. Appellantin and Dorothea Schaich, geb. 
Euchner, Wirtwe des Lammwirths Johannes Schaich zu Kohlberg, cum curat, Vefl, 
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Appellatin, Schuldforderung betreffend, wurde ſowohl wegen Mangels in ben Kormas ' 
lien der Ation als einer gegründeren Beſchwerde non devolutorie erkannt ‚“ auch Antin 
mit ber von ihr vorgebrachten Nichtigkeitsklage abgewiefen, und in die KRoften zweis 
ter Inſtanz condemnirt. ib, eod. 





Se. Königl. Maj. haben allergnädigft geruht, 

vermoͤg allerhöchften Decrets vom 19. April den Cadet FinE des Cavalleries Mes 
giments Nr. 1. Prinz Adam zum SecondsTieutenant bei demfelben zu ernennen, und 

vermög allerhoͤchſten Decrets vom 23. April den bisherigen Spital Commandans 
ten, Hauptınann v. Finkele den Majors; Charakter zu ert eilen; 

vermög allerhöchften Decrets vom 24. April den Gecondskieutenant Blech, des 
Cavall. Regiments Nr. 5. Dragoner Kronprinz zum Infant. Regiment Nr, ı. Prinz 
Paul, und dagegen 

den Gecondslieutenant Bad diefes Regiments zum Cavalleries-Regiment Nr. 5. 
Dragmer Kronprinz zu verfezen. 

Se. Koͤnigl. Mai. haben allergnätigft geruht, vermög allerhoͤchſten Referipts 
eom 39. April die erledigte Regiftratorss» Stelle bei der Section der KRrondomainen 
dem bisherigen Extra-Probator Grundler zu übertragen. 

Se. Königl, Mai. baben vermdg allerhöchfter Mefolution vom 2. Mai den 
Praͤceptor Mezger in Marbah aus Veranlaſſung feines Amts: Jubilaͤums mit der 
filbernen Civils Verdienſt ⸗ Medaille zu begnadigen allergnädigft geruͤht. 

Se. Königl. Maj. haben allergnädigft geruht, 

vermoͤg allerhoͤchſten Refcriptd vom 30. April die erledigte Unterförfterss Stelle 
zu Hohenſtaufen, Engelberger Oberforſts, dem bisherigen Waldfchüzen Kiefer in 
Schlatt, Heininger Huth, Kirchheimer DOberforfis, und 

vermög allerhöchften Reſcripis vom 4. Mai, die reifigen Förfters Stellen 

zu Sulz, Oberforfts Freudenjtadt, dem bisherigen Unterförfter Schoch von Steins 
beim, DOberforfts Heidenheim, 

zu Ellwangen, dem bisherigen reifigen Förfter Hahn von Waldbah, Ober⸗ 
forfifts Neuenſtadt, und 

zu Waldbach, dem bisherigen Unterförftier Gentner in Rotenburg, DOberforfts 
Tübingen, zu übertragen, und 

in — erledigten en Stellen, ; 

zu Fulgenſtadt, Oberforfts Zwiefalten, den bisherigen Scharfſchüzen 
Burckhardt von Dapfen, Oberamts Münfigen, derig Wefipögen Wagaft 

zu Schaiblenshaufen, Oberforftis Zwiefalten, den Scharfſchuͤzen Heinrich Ben ki⸗ 
ſer von Bietigheim, 

in der Schlechtbacher Huth, Engelberger Oberforſts, den Scharfihäzen Matthäus 
Bantleon von Neubronn, 

u Haufen, Altdorfer Huth und Oberforfis, den Scharffchäzen Carl Geiger 
von Sllingen , j 
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zu Gechingen, Stammheimer Huth, Oberforſts Leonberg, den Leibjäger Eberharb 
Lindel von Aſpach, 

zu Oeſchingen, Goͤnninger Huth, Oberforſts Tuͤbingen, den Leibjaͤger Leopold 
Pabſt von Kuͤmmertshofen, 

zu Kirchberg, Sulzer Huth, Oberforſts Freudenſtadt, den Leibjaͤger Benedict 
Glüd von Hochſtadt, 

zu Steinheim, Oberforfts Heidenheim, den Leibjäger Carl Eruft Eberbad von 
Gros⸗Gartach, und 


zu Rottenburg, Oberforfts Tübingen, den Schatfſchuzen Reinhard Schilling 
von Guttenzell zu ernennen, 





Se. Königl. Maj. haben dem gemwefenen Soldaten Johann Georg Biedenbach 
aus Heuchlingen, weicher fih bei einem in lezterm Ort entftandenem Brand durch 
mehrere Verfache drei Rinder den Flammen zu entreißen , befonders auszeichnete, 
wegen feines mutbsollen Benehmens die filberne Eivils Verdienft: Medaille zu ertheis 
len gerubt. Heidenheim, den 29. April 1813. Kön, Dberamt. 


Stuttgart. An Beiträgen für verwundete Königl: Krieger find ferner eingegangen! 
durch dad Dberamt Gmünd, nahträglih von dem Ort 
MWinzingen — — — — — 
durch den Defanats-Commiffaire, Pfarrer Kai ſer zu Gros— 
engftingen, Dberamts MReuttlingen , von den Orten: 
Örosengflingen 2 fl. 29 Pr. — Oberfterten 3 fl. 4 fr. — 
Kloſter Marienberg z fi. 33 kr. — — — Bfl. 6 kr. 
durch den Ober⸗Regierungs⸗Rath, Oberamtmann v. Mieg 
in Tuͤbingen in dem Oberamts ⸗Diſtrikte gefammelt: 
230 fl. — und find bei einem bafelbft veranftalteten 
Eoncerte durch den ftudier. Grafen v. Mandelsloh 
collestirt worden, nach Ka ber Ausgaben ıgo fl. 19 kr. 440 fl. 19 kr. 
durch den Oberamtmann Muͤller zu Geißlingen von ben 
Orten Aufhaufen und Waldhaufen — — 19 fl. 36 Fr. 
durch den Oberamtmann Beiel zu Reutlingen, von fämts 
lihen Amtsd» Orten — — — — 283 fl, 
burh den DOberamtmann Schliz zu Ehingen, von bem 
Grafen Schenk v.Caftell zu Ober-Difchingen 150 fl. 
u. von famtlihen Amts Orten 425 fl. — — 
von dem Hofprediger d'Autel zu Stutgart, weiterer Erloͤs 
aus der gedrukten, von ihm am lezten Neujahrstage 
gehaltenen Predigt 41 fl. 28 kr. — ſobdann von der Ger 
meinde Oberholzheim, Oberamts Wiblingen 15 fl. — 56 fl. «a fr 


4fl. 6 kr. 


491 kr. 
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von ben Landvogt am Bobenfee, Kammerheren v. Welben,- — 
und mehreren adelichen Gutsbeſizern der Landvogtei 170 fl. 
von dem Oberumgelder Kurz zu Aalen und den Umgeldern 
feines Diſtriktts — — — — — 14 fl. 17 fr. 
Den 6. Mai 1513. Oeneralstieutenant, Wice-Präfibent des Koͤnigl. 
Kriegs s Departement. von Phull, 





Stuttgart. In dem Monat April 1813. ift von der Königl. General» Staats» 
Schuldenzahlungs⸗ Caſſe Die Summe von 5995 fl. an Staats» Paffios Capitalien in 23 
Poſten abgelöße und zurüfbezahlt worden. Den 1. Mai 1813. 

Königl. General Staat: Schuldenzahlungs;Caffe. ‘ 


Ludwigsbure. Es mird der umserzeichneten Stelle notbwendig die Aufſuchung eince weißen 
De ine neuerdings wicder in Erinnerung zu bringen, indem big jezo wohl Erdesund Thon— 
roben binlänglich „aber durchaus Feine weisen etngefendet worden find. Gegenwartig im Rrübjabr, 
bei Bebauung der Felder kann es ſich am allererften ereignen, daß der Landmann mit dem Plug 
das Gefuchte zufallig zu Taye fordert, was bisher der mübjamen Nachforſchung nicht gelingen wolle 
te, und aus diefem Grunde mird der ſchon mehrmals gemachte, Aufruf jur Aufſuchung weißer Erde 
biemit <berinaig wiederholt Den 1. Mai 1813. Kon. Porzetl. Babrif » Intendance. 


Halen. Zu Kolge einer von Koͤnigl. Hochpreisl. Prondomaincn » Section den 22 vor. Mon. 
erlafenen Refohition ſoll der fallbare- Hor Echnaitberg unter Cameralamtlicher Zeitung, in 2 oder 3 
Theile zertrennt, im Aufſtreich verlauft werden. Diefer fchone Hof liege in der Nähe der Oberamts⸗ 
ſtadt Aalen, und iſt von der Ehauffce, welche von Aalen nach Gmuͤnd führt, nur eine Viertelſtunde 
entfernt‘, tirjelbe bejtebt in den geraumigen Wirrbefchafes: Schäuden, 45 Tagwerk Garten, 704 Tags 
wert Wiefen, 113 Ichrt. Ufer, und 833 Ichrt. Wald und Waid, alles nach dem alten Def, md an 
einander liegend. Zur Verfauft-Verbandlung ift Mittrsoch der 26. Mai beſtimmt, und werden die 
Licbhaber eingeladen, ſich gedachten Tags Vormittags 4 Uhr auf dem Hof einzufinden, welcher is 
deffen täglich beaugenisheingt werden kann, auch find die auf dem Hof haftende Beſchwerden, fo mie 
die annehmliche Kaufss Bedingungen bei dem Cameralamt Aalen zu erfahren. Unterkochen den 1. 
Mai 1815. Kon. Cameralamt Aalen. 


Ybrsgemänd, Oberamts Aalen. Die König. Huͤtten-Amtsverwaltung Abtsgemuͤnd iſt als 
lergnaͤdigſt legitimiert, die unter ihrer Aufſicht ſtehende Koͤnigl. Kohlenhuͤtte bei Schoͤnhardt, Ober⸗ 
amis Gmuͤnd, nebſt dem dabei befindlichen Wohnhauschen entweder zuſammen, oder jedes Gebaͤude 
einselm, je nacbdem ſich Liebhaber einfinden, im oͤffentlichen Aufſtreich zu verkaufen. Die Kohlen⸗ 
huͤtte ſelbſt ift 66° lang, und 42° breit, mit einem Grundgemaͤuer und. Platten» Dach verſehen, ſehr 
gut conferoirt, und kann mit wenigen Koften_zu einem Oeconomie-Gebaͤude vorzüglid beaucm einges 
richtet werten: das Wohnbauschen iſt von Etein gebeut, und anch im guten Ziſtande. Zu diefem 
Verkauf it Dienstag ders. Jun, beſtimmt, an welchem Tag Vormittags 10 Uhr die Kaufs- Liebha⸗ 
ber mit den erforderlichen Vermögens » und Pradicatss Zengniffen verfeben, in dem Adlerwirhshauße 
zu Heuchlingen ge einfinden, und der Verbanplung anwohnen wollen : in der Zwiſchenzeit aber koͤn⸗ 
nen die beiden VerfaursDbjecte taglich eingefehen, und die Berfaufs: Bedingungen bei unterfertigs 
ger Stelle in Erfahrung gebracht werden. Den 1. Mai 1513. e 

Kön. Härten Amtsverwaltung Abtsgemuͤnd. 


Eßlingen. In dem biefigen Hofpital werden Sacuſtag den 15. Mai d. J. Vormittags ven 
z Uhr und Nachwitkags son 2 hr an, einige Hundert Aimer groͤſtentheils in Eiſen gebundene Lager— 
Käfer nebſt srrem bedeutsuden Quantum an gan; guten Faßtaugen und Bodenftüten im öffentlichen 
Aufſtreich verkauft werden, wozu ich dig Liebhaber einfinden wollen. Den 25. April 1913. 
sche 4 Fon Stiftungsberwaltung. 
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Malen. Die Beifuhr ven 250 Schfl. Haber von den Aalemer Er nera: Amts: Käften für bie 
GSarnifon Ludwigsburg wird Mittwoch den ı2. Mai Vormittags so Uhr uf dem Rathhauß in Yalen 


im Abſtreich veraffordirt werden, wozu die Liebhaber einladet. Unterkowin, den 29. April 1813. 
on. Eamteralamt. 


, £ # 

Gmünd In Gemasheit eines Decrets des Koͤnigl. Generals Landes + Commifferi te d. d. 27. 
April d.%. wird die Beifuhr der bei dem biefigen Cameralamt für dag Konigl. Militeic angewieſe⸗ 
nen soo Schfl. Haber in die Garnifonen. Stuttgart und Ludwigsburg bis Mutwoch den ı2. Mai 
Vormittags y Uhr im Abſtreich veralfordirt, und es wird big auch der Abſteeichs ⸗Akkord ı ber 
den Transport der Ion früher der Konigl. Stall: Eaffe in Skurtgart afjigniiten 1000 Schfi. Haber 
verbunden werden; wobei ſich die Liebhaber zum Transport zur beſtimmten Seit beim Caneralamt 
einfinden fonnen. - Den 29. April 1813. Kön. Cameralenıt. 


Gomaringen, Muflisser Cameralamts. Nah höchftem Befehl ſoll das Koͤnigl. Maierei⸗ Gut 
in Gomaringen, welches im einer — Wohnung, 3 Schaafbaͤuſern die 1200 Stuͤt Schagfen 
e Winterung Raum geben, 173 Morg. 55 Vrt. Wieſen und Garten und 54 Ichrt. 3 Dre. Aekern 
eſtehet, da bei 2 vorangegangenen Öffentlichen Verleihungen das erwartete Pachtgeld nicht erloͤßt 
worden zb, run zum ztenmaul auf 9 Sabre von Georgii 1313 bis 1922. Öffentlich verlieben werden. 
Dieſe te Berieidung wird Dienjtag den 25. Mai Vormittags 9 Uhr auf dem Rathhaus in Gomas 
ringen vorgeben, dabei aber Feiner zugelaffen werden, der ſich nicht mit einem gerichtlich ausgeſtell⸗ 
sen und oberamtiich geflegglten Zeugniß auszuweiſen vermay, daß er von gutem Pradicat feie, den 
Feldbau verſtehe, eine Caution von wenigftens 3000 fl. an itegenden Guͤtern oder gerichtlich verfichers 
ten Eapitalien lciften, und neben_tem nos den zur Einrichtung fir den Pacht erforderlichen bedeuten; 
den Yufwand.beftreiten Tonne. Den 3, Mai 1813. Kon. Cameralamt Pfullingen. 


Gottes zell, Zuchthauf. Da der Lieferungs-Akkord über das von Georaii big Martini d. J. 
erforderliche Kochmehl allergnädigſt wicht rateſicirt worden iſt, und daher eine neue Abſtzeichs-Ver— 
handlung vorgenommen werden ſoll, fo werden hievon die Atlorde-Liebhaber "ic dem Anfuͤgen in“ 
Kenniniß gefest, Daß der Tan zu diefer neuen Abſtreichs Verhandlung auf den nt, Maind. J. firaes 
fege worden fü, an melchen fie Vormittags 8. Une ſich auf der Plegäbits-Schreibſtube dabier citfins 
den , und ihre Dfferte machen können. Den 26. April 1613. Kon. Zuchthauß; Plegamt. 


. Kappisbaufern. Der Beſtand dee Commun-Schaafweide, die zwar nur co big 70 Stuͤt 
erträgt, gebt heuer zu Ende, und wird bis Wittwoch da. 9. Im. Vornettags 11 Une auf fernere 
3 Jahre an den Meiſtbietenden verlieben werden, weßwegen fich die zu dieſer Bade Inztbabende 
Echaͤfer und berechtigte Schaafhalter an gedachtem Tag auf dem Rathhaus in Kohlberg einfigden 
wollen. Den 3. Mar 1515. Kon. Oberamt Nürtingen. 


Kohlberg. Die Commun: Echaafweide zu Koblberg, welche in den 2 erſten Jahren mit 308 
rüf, und im lejten Jahr mit 50 Stuͤt beſchlggen werden darf, wird von Ambroſi 1914. an, auf 
die nächte 3 Jahre bis Mittwoch den 9. un. Machmittags 2 Uhr an den Meifibierenden verlieben 
werden, wozu. man hiemit alle berechtugte Echafereistiebhacer oͤffenttich eingeladen haben will, Din 
3. Mai 1813. Koͤn. Oderamt Ruͤrtingen. 


Ä 

Liebenſtein. Unterzeichnete Stelle verpachtt am 22. Mai d. I. Normittags 9 Uhr zu Lie⸗ 
benftein in der Nabe ven Laufen und einer aengeuehmen Gegend 2. entbebriiche Yes: Bohn zchäudez 
1) die vormalige ſehr bequeme Caͤmeralamts-Wobhnung, entbaltend: im Eregeſchoß 3 gemsture Fels 
fer , im erften Stot 3 Holzlammern und einen großen leeren Plaz, der gar leicht zu Stallungen cins 
gerichtet werden Faro, im aten Eiof 6 beisturc amd 2 unkeijvare Zimmer, eine Kuüche u ane Speiß⸗ 
Tanımer, im zn Stek 5 Kommen, im Doßwert 4 Frurkttummer. 2) Die Wohnung des Gas 
meralamts⸗ Kurerd und SKoafenkerests: im Sidgeſcheße 1 gewilbten Killer, im ıtn Erf ı Speis— 
Tonimer, 2 Deiterkommern und Stellung zu 5 Erst Fich, im atın Croft 2 heizbare Stuben nebfl 
Kammern und cine Küche, im Vechwert 2 Autrertommcon und mHolttewmer. Anch merden zugleich 
a banfaliges Meisrei «und Therhaus auf tin Abbruch verkaufen Den_29. April 1913. = 

. Kon. Cameralamt Bottwar. 
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Margsröningen. ‚Kach allergnadigftiem Befehl vom 30. April &. J. ſoll bei dem bieflgen 
Rilia-Zuchtbauße ein berrachtliched Baumelen vorgenommen werden, wovon die Arbeiten nach dem 
Ueberſchlag gesen 4000 fl. betragen. Die Herftellung diefer Bauarbeiten wird Montag den 17. Mai 
- Vormittags A Uhr in der Amtsſtube des biefigen Zuchthauſes im Abſtreich veraffordirt, dabei aber 
nur folche Meifter zugelaffen werden, die ihre Tüchtigfeit, und daß fie eine angemeffene Caution zu 
keiften vermögen, duch obrigkeitliche Zeugniffe zu _bemeifen im Stande find. Den 2. Mai 1813. 

Koͤn. Ober⸗Inſpection des Filial⸗Zuchthaußes. 


Freudenſtadt. Nachſtehende Militairpflichtige des biefigen Oberamts, welche ſich zwifchen 
der erſten und aten Conſcript. Ordnung entfernt, und auf die nach geſchehener Vermoͤgens⸗-Annota⸗ 
tion erlaſſene Citation nicht geſtellt haben, werden hiemit — dritten » und leztenmal bei Verluſt ih⸗ 
reg bereit$ annotirten Vermoͤgens aufgerufen, binnen 4 Monaten in ihr Heimmefen zurüfzufehren. 
Bon Breudenftadt: Joh, Gottl. Schreiber, Nagelfymid. Ge. Fried. Münfter, Tuchmacher. 
None Ziegler, u Pre Job. Jak. Link, Weber: Joh. Fried. Weitere, Faͤrber. Joh. Heinr. 

hmid. Bon Yah: Johannes, Sohn der Agnes Eatharina Hoferin. Jak. Kübler. Bon 
Baiersbronn: obs. Fahrner. Gottl. Baͤuerle. Karl Böhringer, Apotheker. Job, Eafpar 
Truͤk, Schufter. Yak, Bried. Maſt. Von Earkonde: und Briedrihsthal: ob. Peter 
Weber, Nagelfhmid. Jakob Kried. Weber, Echlofler. Bon Dornftadt: Johannes Eberlen, 
Echneider. Ebrift. Ammer, Ehmid. Bon Glatten: Matth. Haug, Bauer. Jobs. Minkler, 
Schuſter. Von Grüntbal: Johs. Pfeiffer, Wagner. Gottl. Zinfer, Weber, Bon Gröms 
bad: Jobs. Echaible, Weber. Don Hallwangen: Johs. Würfele, Weber. Von ı Tin 
ogmweiler: ob. Ge. Hank. Don Horfhmweiler: wietth. Meng, Weber. ot. übs 
er, Weber. Joh. Ge. Qeſterlen, Schujter.. Bon Hochdorf: Job. Pet. Pfeiflen. on Dus 
enbach: af. Berger, Echneider. Don Lauterbad: obs. MWeigold, Zımmermann. Bon 
ombach: Mattb. Echaber, Echufter. Bon Neured: oh. Ge. Schmid, Maurer. Job. 
Mart. Schmid, Schuſter. Bon Dberiflingen: Andre. Ziegler. Von Dbermußbad: 
ob. Adam Frey, Nagelſchmid. Don Pfalzgrafenweiler: Joh. Ge. Straͤhle, Chirurgus. 
‘ob. Ge. Luz, Schnehp. „Ich. Martin Wagner, Bek. Gottfr. Bachmann. Mich. Kaz, Bek. Per. 
Hab, Weber. Joh. Ge. Bauer. Ge. Fricd. Haier, Schmid. Bon Reichenbach: Johann 
Adam Waͤlde, Schmid. Ludw. Teufel, neider. Bon Rodt: Job. Mich. Eberhardt, neis 
der. ob. Adam Eberbardr. Joh. Ge. Raunfer, Hafner. Bon Thumlingen: ob, ich. 
Bobnet, Schmid. Mich, Reuter, Echufter. _ Andr. Schmid, Schmid. Mid. Vetter, Schneider. 
Jobs. Rieger, Wagner. Job. Ge. Dauer, Schmid. Don Unter waldach: Chriſtian Ruoß, 
Schuſter. Bon Vefperweiler: ob. Mart. Sakmann, Schmid. Von Wittlens wei— 
ter: Job. Jat. Dölker, Schuſter. Ge. Fried. Bletſcher, Schufter. Joh. Adam Bletſcher, Schu⸗ 
fer. ob. Martin Rauter. Don Wittendorf: Johann Michael Widmaier, Schneider. 
Kön. Dberamt. 

Newenbürg. Der bei dem König. Ober + Zengamt geftandene Dusrier, Johann Andreas 
Pfeiffer von Rotenſohl, biefigen Oberamts, ift den 13. Merz d. J. in Urlaub defertirt. Alle Eivils 
und Militair⸗ Behörden werden deshalb geziemend erfucht, auf diefen Fluͤchtling fahnden, und ihn 
im Betretungsfall mohlverwahrt hicher liefern zu laſſen. Den 22. April 1813- 8. Dberamt. 





@flingen. Es mird biemit wiederholt befannt gemacht, daß der fogenannte biefige Maiens 
markt, der font 4 Tage lana gedauert bat, jet auf 2 Tag eingefbränft if, und am Freitag und 
&amftag den 21. und 22. Mai d. I. abgehalten werden mird. Käufer und Verkäufer werden zu eis 
nem zahlreichen Befuch dieſes Markts eingeladen. Den 19. April 1813. Stadtmagiftrat. 

Balingen. Jobannes Echmeizer, Zimmergefelle von Erlabeim, 35 I. alt, 5’ 8” 4” groß, 
bat fih zu Weittingen, Horber Oberamts, einer groben Betrügerei fhuldig gemacht, und fich hier⸗ 
auf beimlich von- Haute entfernt. Sämtliche Obrigfeiten des nn » und Auslandes werden daher ge 
giemendft erſucht, auf biefen Purſchen zu fahnden, denfelben auf Betreten arretiren, und wohlver⸗ 
wahrt entweder hicher, oder an das Konigl. Oberamt Horb einliefern zu laſſen, ww; a. .. 1815. 

on. Dberanit.. 
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Koͤnigl. Berordnung in Betreff der Commun⸗Schaafweid-Verleihungen. 


Die unter dem 8. Jun. 1809. erlaſſene Koͤnigl. Verordnung, die Communs Schaafs 
weids Verleihungen beireffend, enthält unter anderem, daß diefe Berleihungen von dem 
Oberamtmann, oder wo in einer vormaligen Amtsſtadt ein Unteramtmann ift, von dies 
fem zugleih mit dem Schuitheiffen, Pfoͤrchmeiſter und zwei andern Communs, Vorftehern 
vorzunehmendeien, wobei die Magiftratd» Perfonen fih mir den communordnungsmäffis 
gen Tagsgebühren, der Beamte aber in ber Amtsftadt von jeder Weide mit Einem Buß 
den, und in den Amtsorten mit den tarifmäffigen Reifefoften und Didten fich zu bes 
gnügen hätten. 

Es iffaber zu bemerken gewefen, daß die Oberamtleute in neuerer Zeit die Verleis 
bung der Schaafweiden ber Umtsorte hoͤchſt ſelten mehr im Oberamtsfize vernehmen , 
fondern wegen jeder Verleihung auf jedes einzelne Ort hinausreifen,. die Weiden meis 
fiend nur auf ein Fahr verleihen, und, wenn wiederholte Verleihungs » Verfuche eins 
treten , die Reifen jedesmal wiederholen. | 

Wie nun biedurh den Communen bedeutende, oͤfters unverbälmifimäfige Koſten 
verurfacht werden, fo wird andurch verordnet, daß die Oberbeamte die Verleihung 
fämtliher Commun⸗ Schaafweiden in dem Oberamtsfiz unter Zuziehung von zwei. Vors 
fiehern von jeder der betreffenden Gemeinden vorzunehmen, und fich mit der gefezlich 
beftimmten Anrechnung von Einem Gulden für jede zu. verleihende Schaafweide aus 
der Commun ⸗ Eaffe zu begnügen haben. ‘ 

Hiebei wird geftattet, daß mehrere Schaafweiben an ebenbemfelben „ zuvor genug⸗ 
fam befannt gemachten, Tage zugleich verliehen werben. Nur wenn eine Schaafweide 
zum erftenmale verlieben. wird, und daher die Beftandss Bedingungen erft entworfen 
werden müffen, darf die Verleihung an Ort und Stelle gefchehen. 

Sollte auffer diefem im einzelnen Fällen wegen befonderer Verhältniffe für nöthig 
erachtet werben, daß aud) eine folgende Verleihung in dem Ort, wo: bie Weide geles 
gen ift, vorgenommen werde; jo muß biezu unter Anführung der vorwaltenden Gruͤn⸗ 
de bei der Section der Commun- Verwaltung fpecielle Regitimation: eingeholt werden. 
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Vchrigens bleibt e8 bei der Verordnung, daß die Commun-Schaafweiden nidt | 
bles auf Ein Jahr, fondern wenigſtens auf drei Sabre zu verpachten find, Würden 
befondere Umftände eine einjährige Verleihung rärhlih machen, oder die Beſtandlieb⸗ 
baber ſelches wuͤnſchen; fo ift dennoch zugleich der Verſuch mit einer dreijährigen 
Verleibung zu machen. 

Der Erfolg der Verleihung ift in den erfien vier Moden zur Ratification einzus 
berigten. Stuttg. den „;. Mai 1813. Ad Mand. Sacr. Ber Maj. 

Minifterium des Innern. Graf v. Reifhad. 


Die öffentliche Bekanntmachung der Wald: Keuer Ordnung betr. 


Da bei mehreren neuerlich entftandenen Waldbränden die Bemerkung gemacht wors 
ben ift, daß diejenigen, welchen dabei eine Unvorſichtigkeit zur Laft fiel, fich gewöhnlich 
mit Unfenntnif der hierüber in der Wald Feuers Ordnung vom 14. Sul. 1807. (Reg. 
Blatt von 1507. Ar. 67.) gegebenen gefezlichen Verfchriften zu entfchuldigen fuchenz 
fo werden die jämtliche Königl. Oberämter zu pünftliher Beobachtung der im der Köm. 
Waldfener-Drdnung enthaltenen Beftimmung aufgefordert, vermoͤg welcher jene Vers 
ordnung wenigftend Einmal in jedem Jahre bei dem oberamtlihen Rügegerichten oder 
andern zweimäßigen Gelegenheiten öffentlich verlefen werden ſoll, und haben die Kön, 
Kandvogteiämter der puͤnktlichen Befolgung diefer Anordnung fich perſonlich zu verfis 
bern. Gtuttg. den 11. Mai 1813. Mlinifterium des Innern. Graf v. Reifdad. 


Rechts + Erfenniniffe des Kin. Ober/Juſtiz ⸗Collegiums. 


1) In der Rechtsſache des Pfarrers Fifcher zu Meuller, Oberamts Ellwangen, 
Klägers, gegen bie Koͤnigl. Section der Krondomainen, Veflagte, die Anſpruͤche des 
KL. auf Beſoldungsſtroh betreffend, wurde nad geführtem Beweis and weiterem Vers 
fahren der beklagte Theil zur Leiftung des verlangten Beſoldungs-Strohes und Ents 
ſchaͤdigung für das bisher nicht geleiftere für verbunden erklärt, unter Vergleichung 
ber Proceßkoſten. Stuttgart, ben 23. April 1813. 

2) In der Ationd: Sahe von Nekarſulm zwifchen Michael Krebs, Buͤrger zu 
Untergriesheim, Berl, Anten und Cordula Mannhard daſ. cum curit legit. Kl. Arten 
ptto actionis tutelæ diretz wurde Ant mit feinem Geſuch um Reltitution in integrum 
contra lapfum fatalium abgemwiefen, und die Ation zugleih wegen Mangels einer ges 
gründeten Beſchwerde per Refcriptum verworfen. Stuttg. den 4. Mai 1813. 

3) In ber Rechtsſache bes Herren Fürften Franz von Hazfeld: Schönftein zu Tra— 
henburg und dev Vormundfchaft des minderjährigen Herrn Grafen Ermund von Gazs 
fe:d Weisweiler dafelbft Smploranten wider den Herrn Fürften Carl Joſeph von Hos 
henlohe⸗ Bartenkeins Jarıberg Imploraten die Forderung der Zinszablurg aus einer 
von dem vormaligen Hochfiift Würzburg berrührenden und auf die jezige Beſizer der 
vornialigen Würzburgifchen Rande übergegangenen Schuld betr., wurde Smploratifiher 
Theil zu Bezahlung der ihn betreffenden Rate verurtheiltz cempens expens. b. ecd. 

4) in der Atioas-Sache von Schorndorf zroifchen dem Secenomie-Rath Cart 
Friedrich Sick dahier Anten, fodann der Schlettifchen Euratei, den Abeliſchen Relicten, 
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bem Kaufmann Chriftophb Friedrich Senifh dahier, und den 5 Beringerifhen Kindern 
zu Örosheppach Atca, Die Yoration und Prioritde im Noziſchen Cr :curs betr, wurde 
die unteren 13. Merz 1810. ansgefprochene Locations⸗-Urthel in ver Concurs- Suche 
ber Loͤwenwirth Nozifhen Ehefrau theils confirmirs ıheils refermirt, die im Atorio 
anfgegaugene Koften aber compenfirt. Ib, eod. 


Straf s Erfenntniffe des König. Criminal» Tribunalg, 
Ad Mand, $acr. Reg. Maj. 


Unter dem 2. April find die zu Heilbronn wegen ehebrecherifchen Incefts und Cas 
Iumnien in Unterfuchung gekommenen Jakob Schönemann von Gros: Ajpady und defs 
fen Schwägerin Catharina Erno von Steinbach, der erftere zu achtmonatlicher, bie 
leztere zu ſechsmonatlicher Zuchthaußſtrafe, fo wie zum Koſten⸗-Erſaz verurtheilt worden, 

Am 5. April ift der zu Mergentheim verhaftere Johann Georg Friedle von Weis 
fersheim, wegen Wiverfezlichkeit gegen die Obrigkeit, nebeu dem Erſaz aller Koften, 
mit ein und einhalbjähriger Zuchtyaußfteafe belegt worden. 5 

Eodem wurde der zu Rottweil verhaftete Porter Efel von Alt» Oberndorf, wegen 


wiederholten Diebftahls, neben Bezahlung aller Koften zu dreijähriger Zuchthaußs EA 


firafe und nahgängiger Reclafion in ein Arbeitshauß conbemnirt. 

Den 7. April it der zu Calw in Berhaft und Unterfuchung gefemmene Johann 
Friedrich Senne von Nagold, wegen culpofer Tödtung des Johannes Günther von da, 
neben dem Exfaz fämtliher Koften, zu fünfjähriger Zachthaußſtrafe verartheilt worden. 

Unter tem 8. April wurde der zu Rottweil verhaftere Joſeph Comgelmann voır 
MWinterlingen, wegen wiederholten Diebftahls, meben dem Erſaz aller Koften zu einjähs 
riger Feftungsarbeit und nachheriger Reclufion in ein Arbeushauß condemairt. 

Um 9. April wurden die zu Ellwangen wegen ehebrecheriſchen Inceſts, verhaftete 
Ludwig Müller von Miitelbronn und deffen Gtieftochter Anna Maria Verroth von 
da, jener zu zweijähriger, diefe zu achtzehnmonatlicher Zuchthaußftrafe, neben den 
Koſten ⸗ Erſaz verurtheilt. 

Den 10, April iſt der zu Mergentheim verhaftete Martin Neuf valgo Sußmaun 
von Oberbalbach, im Großherzogthum Baden, wegen Verbindung mit Jaunern, viels 
fältiger qualificirrer Diebftähle und ehebrechesifhen Concubinats neben dem Erfaz aller 
Koſten, zu zwölfiähriger Zuchthanßſtrafe mit dem Anhang verurtheilt worden, daß ders 
felbe nad Ablauf feiner Strafzeit aus den Königl. Staaten —— und der Behoͤr⸗ 
de feines Geburtsorts zur weitern polizeilihen Verfügung übergeben werden foll, 

Unter dem 13. Upril wurde die zu Calw, wegen Diebftahls, in Unterfuhung ges 
Fommene Chriftiee Magdalene Ackermann von da, neben dem Erfaz aller Rofien, zu 
fehsmonatliher Zuchthaußſtrafe condemmirt. 

Den 17. April ift der zu Ellmangen verhaftete Johann Jakob Spriegel von Uns 
ter-Sontheim, wegen Widerfezlichkeit gegen einen Geusd'armes, neben Bezahlung als 
fer Koſten, mit Einjähriger Feftungsarbeit beſtraft worben. 

Eodem wurde der zu Rottenburg verhaftete Chriſtoph Daub von Schwalldorf, 
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— Diebſtaͤhls, neben dem Ecrſaz aller Koſten, mit ſechsmonatlicher Feſtungsarbeit 
eiegt. 

Eodern ift der zu Mergentheim in Verhaft und Unterfuchung gefommene Dominis 
kus Knoͤrzer von Dberkeff sch, wegen Widerfeziichfeir gegen die Obrigkeit, zu neunmos 
natlicher Fekungsarbeit und zum Erfaz aller Koſten verurtheilt worden. 

Am zo. April wurde der zu Mergeuthelm verhaftere Vagant Johann Georg 
Andreas Schramm von Rentersweiler, wegen wiederholten Debſtahls und Ehebruchs, 
mis Einfhiuß des noch nicht erfiandenen Reſts an einer ihm früher zuerfannten Stra⸗ 
fe, neben dem Erſaz fämtliger Koften, zu fiebenjähriger Zachthaußarbeit und nachhe⸗ 
riger Reclujion in ein Arbeitshauß auf unbeftimmte Zeit condemnirt, 

Den 21. April wurde der zu Rottenburg in Unterfuchung gefommene Spital ⸗Kuͤ⸗ 
fer Matthaͤus Löfch von Tübingen, wegen Meins Refts und damit verbundener Fäls 
fhungen, neben Caffation von feinem Dienſt und Unfähigkeirs» Erklärung zu Beklei— 
dung einer Öffentlichen Stelle, zu zweijähriger Zuchthaußſtrafe, fo wie zum Koftens 
und Schadens Erfaz verurtheilt. 

Unter dem 23. April wurbe ber zu Eßlingen verhafrete Chriftian Ludwig Kapfer 
von Stuttgart, wegen Diebftahls, zu viermonatlicher Feftungsarbeit und zu Bezahlung 
aller Koſten und des Schadens verurtheilt. 

Am 24. April ift der zu Urach verbaftete Friedrih Müller von Ehningen wegen 
MWiderfezlichfeit gegen einen Gensd’armes, neben dem Koften» Erfaz mit Einjähriger 
Feftungsarbeit belegt worben. 

Eodem wurde der zu Heilbronn wegen wiederholten Diebftahls in Unterfuchung 
gefommene Johann Dasid Thumm von Ruich, neben dem Erſaz aller Koſten zu neuns 
monatlicher Feftungsarbeit condemnirt. 

Den 26. April ift der zu Heilbronn in Verhaft und Unterfuchung gefommene 
Heinrich Walter von Gemrigheim, wegen wiederholten Diebftahis, neben dem Koftens 
und Scadens ⸗ Erfaz, zu Einjähriger Feftungsarbeir und nahgängiger Reclufion. in 
ein Arbeitshauß verurtheilt worden, 

Unter dem 28. April wurde ber zu Ulm verhaftete Matthias Reiſſer zu Hittis— 
heim, wegen wiederholten Diebftahls; neben dem Erſaz aller Koſten mit fechömonats 
licher Feftungsarbeit belegt. 

Am 29. April wurde gegen ben, wegen Diebftahls, zu Ulm verhafteten Jacob 
Guggeumofer von Sulmingen, eine Einjährige und gegen feinen Conforten Veit Ihurs 
ner von Wilfingen eine viermonatlihe Feftungsarbeit neben angemeffenem Koftens» 
Erfaz erfannt. » s 

Eodem ift der zu Altdorf verbaftete Johann Juſt von Debhningen, im Badenſchen, 
wegen wiederholten Diebftahls, neben dem Erſaz aller Koften zu dreijähriger Zucht 
baufitrafe mit dem Anhang condemntrt worden, daß berfeibe nad) Ablauf feiner Straf: 
eit aus den Koͤnigl. Starten gewiefen und der Großberzogl. Badenfhen Behörde zu 
ollziehung einer dort gegen ihn erkannten Strafe ausgeliefert werben foll. 


Eodem wurde ber zu Ulm verbejiete Philipp Gaͤnzle von Köngen wegen wieder⸗ 
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holten Diebftahls zu Ein » und einhalbjähriger Fefungsarbeit und zum Erfaz aller 
Koſten verurtheilt. 

Den 30. Upril ift die im Arbeits hauß au Heilbronn befindlihe Eliſabetha Schaf 
huͤtlin von Scheer, wegen wiederholten Diebſtahls, neben dem Erſaz der Koften zu 
ahtmonatliher Zuchthaußſtrafe und nachheriger Reclufion in ein Arbeitshauß bis zu 
erprobter Wefferung veruriheilt werben. \ 


Se. Koͤnigl. Maj. haben durch ein allerhöchftes Derret vom 28. April 

dem bei dem Infant. Regiment Nr. 2. Herzog Wilhelm geftandenen Unteroffizier 
Sennt, welher in dem lejten Feldzug fehr vieles zur Rertung der Kriegs-Caſſe beis 
getragen bat, zur Belohnung feines braven und klugen Benehmens hiebei, das Port 
b’epee zu ertbeilen, 

durch ein allerhöchfted Decret vom 1. Mai an die Stelle des verftorbenen Coms 
manbanten zu Mergentheim, Gen. Major v. Groos, den bisherigen Sommandanten 
zu Ulm, Oberft v. Röder zum Gommandanten zu Mergentheim, 

buch ein allerhöchftes Decret vom 9. Mai den DOberfisLieutenant v. Bismarck 
zum Commandenr des Cavall. Regiments Nr. ı. Prinz Adam zu ernennen, 

den Major v. Miller vom Cavall. Regiment Nr, 4. Jäger König zum Cavall.- 
Regiment Nr. 2. Leib:Chevaurlegers, 

den Stabs »Rittmeifter v. Einfiedel von ber Garde zu Pferd als Rittmeifter 
zum Cavall. Regiment Nr. 4. Jaͤger König zu verfezen, 

den PremiersLieutenant v. Ranzau der Garde zu Pferd, und 

den Drdonanz Offizier v. Schilling zu Stabes, Rittmeifters zu befördern, | 

durch ein allerhöchftes Decret vom 10. Mai den Second: Lieutenant. der Jägers 
Garde v. Forfiner zum Cap. Regiment Nr. 5, Dragoner Kronprinz, dagegen 

den Lieutenant v. Eglofsftein vom Eavall. Regiment Nr. 4. Täger König, zur 
Säger» Garde, und 

den SecondsLieutenant u Weiffenftein vom Cap. Regiment Nr. 5. Dragoner 
Kronprinz, zum Cav. Regim. Nr. 4. Jäger König zu verſezen allergnaͤdigſt geruht. 

5. Königl Maj. haben vermdg allerhöchiten Referipts von cbend. die Lieutes 
wants bei der Leib» Jägers Garde v. Egloffftein und v. Ördveniz zu Reife Stall 
meiftern allergnädigft ernannt. 

Vermoͤg allerhoͤchſten Meferipts vom ı2. Mai haben Ge Koͤnigl. Maj. bie 
erledigte Controleurds Stelle bei der Dber» Accis: Verwaltung in Stuttgart dem bis— 
berigen A cifes Einbringer Dobel dafelbfi allergnätiaft übertragen, 

Se. Königl. Mai. haben vermoͤg allerhoͤchſten Referipts vem 13. Mai bie erles 
digte Rechnungsraths-Stelle bei der Königl, Zoll:Rechnungs; Kammer dem biöherigen 
Buchhalter Jäger, und 

vermög allerhöchften Referipts vom 14. Mai die erledigte Stelle eines Ober: Bis 
bliothefars der Koͤnigl. Öffentlihen Bibliothet dem geheimen Legations-⸗Rath v. Mat 
thiſon zu übertragen allergnädigft gerubt. 


Se. KAdnigL Mas. haben vermög allerhoͤchſten Decrets vom 9. Mat allergnds 
ji geruht, dem Poſt⸗-Stallmeiſter Benz in Heidenheim die gebetene Entlaffang von 
iger Stelle zu eriheilen, und foiche tem Joh. Leonhard Boſch dafelbft zu übertragen. 


Der König, Obers Zuftiz Procurater Fenerlein in Stuttgart ift ald Koͤnigl. 
Notar auſgerommen, in deſer Sgenſchaft verpflichtet, und heute bei dem KRönigl, 
Dhber-Uppellariong: Tribunal immatricalirt worden. Tuͤbingen, den 11. Mai 1813, 


Stuttgart. Weiter eingegangene Beiträge für verwundere Koͤrigl. Krieger: 
von dem geiftlichen Rathe, Deran u. Et. dtpfarrer v. Bren— 
tano za Radolphzell, die Sins; Rare der von ihm nad 
der Anzeige vom 'zten wor. Mon, ald Beitrag überlaffes 


nen Königl, Staats» Ob:igation vou zoofl, mit — 6fl, 431 kr. 
von dem Dberamte Rottenburg — — — 201 fil. 7 kr. 
yon dem Oberumgelder Keppler zu Pfullingen, und den 

Unmgeldern feines Diftriers _ — — 15 fl, 
von der Pfarrei Lombach, Dberamts Freudenftadt — 6fl. 15 kr. 
durch Saͤttler⸗Obermeiſter Friedrich Gebhardt, von 7 

Sattlermeiſtern in Ludwigsburg — — — 22 fl. 

Den 13. Mai 1813. Oeneralstieutenant, WicesPräfident des Königl, 


Kriegs» Departement. von Phull. 


Stuttgart. Die hienach fignalifirte Chriftiana Barbara Catharina Zwiſelin, 
Ehefrau des Invaliden» Urseroffizierd gleiden Namens , hat fih von bier heimlich 
entſernt, usd fol auf ergangenen Vefebl des Königl. Hoͤchſtpreisl. Polizei⸗-Miniſterii 
durch Siedbriefe verfolge werden. Die Königl. Oberdinter und Polizeiftellen werden 
daher aufgefordert, die mirbige Anflaiten zu Beifahung der Zwifelin zu treffen, und 
fie auf Borieren woblverwahrt hicher einliefern zu laffen Diefeibe ift 39 J. alt, 
mittlerer Statur, hat eine runde Öcfidtsform, dunfelbraune Paare, blaue Augen, 
kleinen Mund, einen gersden Gang, und war bei der Entweichung befieider, mut eis 
nem grauen gelb und ſchwarz gedupften Ueberrok, har mehrere Kleider mirgenommen, 
welche nicht bachrieben werden koͤrnen, md trägt den Kopf gewöhnlich unbedeft, 
Den 6. Mai 1813. Kön. Dbers Potizei-Direction. Freiherr v. Welden, 


Schömberg. David Gudenteim, angeblih ron Endingen, Canton Yarau, ift 
geftern Nachts ı Uhr aus feirem Gemach auf der Stadtthor zu Schömberg, woſelbſt 
er zum weiten Transport verhaftet war, mittelfi Erbredung der Thuͤre entiomnen, 
Derfelbe ift 45 J. alt, 5 Zoll 8 Linien groß, mitt erer Ötatur, länglichtes Geſichtsform, 
blaffer Geſichre farbe, hat ſchwarze Haare, Ihwarze Uugbraunea, graue Augen, pros 
portionirte Raſe, gewöhnlihen Mund, eingefalene Wangen, gute Zähne, fpiziges 
Kiun, fihwarzen Bart, und fonften Feine befoudere Kennzeichen. Bei feinem Entweis 
chen war er be£leivet, mit einem runden Hut, weißen Halstuch, weifer Unter-Weſte, 
igenen gelben Ober: Wefte, viautüchenen Ueberrof , Schrhe ohne Struͤmpfe, blaue 
—9* Hoſen. Da ſich gedachter Ondenheim zu Stuttgart dadurch ſehr verdaͤchtig ges 
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macht bat, daß er dafelbft Morgens 5 Uhr in ein Haus gieng, und eine Thuͤre mit 
Gemalt eröffnete, fo werden alle Polizeis Behörden hiemit erfucht, auf dieſen gefährs 
lihen Menſchen zu fahnden, und ihn auf Betreten zum Oberamt Rortweil einliefern 
zu laffen. Den 2, Mai 1813. Kon. Oberamt Rottweil, 





Stuttggrt. Denjenigen Lieferanten und Handwerksleuten, welche bei der Königl. Generals 
Sriegs: Caſſe Gelber zu echeben haben, wird andurch befannt gemacht, daß. zu Erhaltung der_ndr 
thigen Dronung bei der Caſſe, fünitigbin am fie nur jeden Dienftag, Donnerſtag und Samıtag Bors 
mittags von 7 big ı2 Uhr Rice geleiftet werden können. Den 8. Mai 1813. 

Königl. General⸗ Kriegs; Eaffe. 


Miblingen, Cameralamts Wiefenftaig. Da ber unterm 2. April d. J. vorgenommene Ders 
kauf des Koniol Schloßguts zu Reidlingen allergnadigft nicht ratiftcict, fondern befoblen worden iſt, 
dan cine Wiederverleihung defieiben mir - ohne die darauf rubende Keobngerechtigkeit vorgenommen 
werden fol, jo haben die unterzeichnete Stellen zw diefer Verhandlung Freitag den 21. d. M. feits 
geſezt, mo foldze auf dem Reisinger Rathhaus vor ſich geben wird, Die zum Pachte gehörige 
Ohbekte wefteben in 16 Wırg. 1 Verl. 13 Rutb. Schloßyarten, 11 Mrg. 11 Ruth. Wieſen mit trag⸗ 
baren Baͤumen befezt , und 27 rg. 1Vrt. 63 Ruth. Afers in allen 3 Zellgen, worauf ber Pachtır 
ex. der 11 Mrg. 11 Ruth. Wieſen, und 1 Morg. 3 Vrt. Alers die Krobngerechtigkeit zu ercreiren, 
und neben dem dag Wintergefabre auf der ganzen Neidlinger Marfung zu genieſſen bat; fodann ers 
halt cr an Deconemic. Sirbauden, die eornalige Amtsknechts Wohnung, den großen Schaafſtall ſamt 
Heuboden, die Scheuſr nebſt Stall und Keller das Bierhaus genannt, das Walch nid — 
hinter der Wohnurg, und dag dabei liegende Kuchengartlen von 31 Ruthen. Bei dieſer Gelegenheit 
werden fodann, die sum Berkauf ausgeſezte Gebaure ic. als das Schloß, (welches in Re. ı2. des 
Regier. Blaͤtts hinkanglich befchrieben int) nebjt ı Mera. 14 Dre. Schlofdamm und ı Vitl. 16 Rth. 
Kuüchingarten, die ehemalige Vogtamts⸗Scheuer ſamt Schmweinftatl und zugetheilter Hofraitbin, das 
Materialien: Pausle und 51 Auch. meiterer Wurzgorten im einselnen oder im ganzın nochmals vers 
kauft werden. Zu welch beeden Verhandlungen man die Liebhaber, welche aber mıt Praͤdicats⸗ und 
DMermögend; Zeugniffen verjeben ſeyn muͤſſen, biemit einladet. Den 9. Mai 1813. 

Landvogtei an der Fils und Rems, und Cameralamt Miefenftaig. 
Neuhauſen auf den Fildern. Bei Fiffeitigem Cameralamt, mamentlich auf den Kön. Frucht⸗ 
Käften su Neubsufen, Köngen und Pfaubaufen it auf alleranadiaiten Befehl Koͤnigl. Hofe und Dos 
mainens Kammer eine Duante Rocden, Gerſten, Dinkel und Haber zum fuceefiiven Verkauf gegen 
gleich baare Bezahlung ausgeſezt. Die etwarge Liebhaber werden hiemit eingeladen. Den 5. Mai 
1813. Kon. Cameralamt Reubanfen, 

‚Eaulgan. Das ehemalige Franziskener Kloftersebände ſomt Kirche und Garten iſt durch als 
lerhoͤchſten Befehl zum Verkouf befiinint. Dog Geböure iſt ſeht geraumig, bet einen groffen vers 
Ban Hof, und Mebengebvude iu Etafiungen und Memiscn, urd ift su irgend einem Gewerbe, 

efonders auch Wirihſchaſt und Fierbreuerei geeignet, wozu auf allerbachiten Befehl, Die Eonceffion 
nach ver Wahl dir Liebhaber biemit zugeſtchert wird. Der Garten it 24 Morgen groß, und gang ' 
mit Mauer umgeben. Der Verkauf wird Kreitsge am 4. Jun. d. J. Vormittags in Saulgau vors 
enommen, wozn die Liebhaber eingeladen und Auswärtige erinnert werden, fih mit obrigfeitlichen 
Beugnifen über ihre Pradifat und Vermögen zu verfcehen. Den 7. Mai 1815. 
Steuerrath der Landvoztei an der Donan, und Cameralamt Heiligfreusthaf. 
Wangen, in der Landvogtei am Bodenſee. Da nah einem allerhöchſten Befehl d. d. Stutt⸗ 


art den 9, April die dem Hoſpital Wengen eigenthämlich zugehörige ſogenannte Efelmäble an der 
Meiſtbletenden offentlig verkauft merten fell, fo wird diefer Werfouf unter Vorbehalt oNergnäbigiter 


Ratificatien am⸗Mittwoch den 2. Nun. d. J. früh 9 Uhr in diſſeitizer Cameralamts-Kanzlei verges 


nommen werden. Dieſe Muͤhle befinden ſich inner der Etadt Wangen om Leuttircher Thor on bie 
Stadtmauer angebaut, beſteht in einem großen Wehuhaud, woriun auch das Muͤhlwerk mit 4 Mahl⸗ 
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und ı Gerbaang angebracht iſt, auch gehört ein Gemuͤßgaͤrtchen hiezu, welches aber auffer der Stadt 
bei andern Garten liegt. Die Kaufsliebhaber werden daher biemit eingeladen, an ermeldtem 2. Jun. 
beim Verkauf ſich dabier einzufinden, und die Bedingungen zu vernehmen. —* Kaͤufer aber bas 
ben fich über binlängliches Vermögen, über Kenntnig und gehörige Eigenfhaften zum Umtrieb dies 
fes Mübhlgerverbes, mit obrigfeitlihen Zeugniffen auszumeifen. Den 6. Mai 1813. 
Kön. Sameralamt. 
Debringen. Dr bei der am 20. April d. J. ſtatt gehabten Verleihung der Baumen-Erlen⸗ 
Bader Commun Schaafweide der leztſteigernde weder einen Burgen aufbringen, noch fich durch le— 
ale Zeugniffe über ſein Vermögen ausmweifen konnte, fo iſt zur nochmaligen Berpahtung Donner» 
ag der 20. Mai bejtimmt. Die Aktordsluſtige fonnen ſich mit obrigkeitlihen Zeugniffen uber ihr 
cadifat und Vermoͤgen verfehen, an diefem Sag Nachmittags 2 Uber in dem Wirthshauß zu Baus 
men: Erlenbach einfinden, und der Verhandlung anmwohnen. Den 5. Mai 1313. K. DOberamt. 
Wuͤſtenroth. Die biefige Communſchäferei, deren Beftand auf Michaelis d. I. fich endiget, 
wird big Dienftag den 25. Mai auf dem dafigen Rathhaus Morgens 9 Uhr auf 3 Jabre.von Mis 
chaelis 1913 bis 1816 verlichen werden. Die Waide ertragt 200 Stuͤk Schaafe, wovon die Bürgers 
ſchaft nichts einfchlagen darf. , Der Beftänder genicht ı Morgen Boden zu Anbauung Kraut und 
Grundbirn, und in der Communſcheuer den erforderlichen Plaz zu Aufhebung feines Rutters, fo wie 
auch die benötbigte Stallung von der Eommun, auch andere Benrficien. Die Beitandliebbaber, mels 
he ſich ſowohl megen ihrem Prabdifat, ald auch ihrem Vermögen mit obrigkeitlichen Zeu niſſen legi⸗ 
timiren muͤſſen, werden eingeladen, bei der Verleihung ſich einzufinden, und die weitere Conditionen 
zu vernehmen. Den 7. Mai 1813. Kön. DOberamt. 








Eß lingen. Im Nov. ıa11. wurde dem biefigen Guͤrtlermeiſter Schenkel von einer Weibsper⸗ 
on, welche ih Dorothea Wiklerin von Stetten nannte, ein filberner Kuffeeloffel zum Kauf ange 
re mit der Benierkung, dag fie von ihrem Dienjtveren , dem Lammmirtb Johannes Günther in 
Uhlbaͤch, den Auftrag erbalten babe, den Löffel zu verfaufen, Es wurden aber die Angaben diefer 
Weibsperſon ungegrundet erfunden, indem es feine Willerin zu Stetten gibt, und der Lammwirth 
in Ublbach wicht Johannes Günther, fondern Chriſtoph Moſer beißt.  nzwifchen liege nun der, 
Coffecloͤffel bei Oderamt deponirt „ obne daß der Eigenthuͤmer deffelben bekannt geworden wäre. Es 
wied daher derjenige, der Anſpruͤche auf diefen Löffel zu machen hat, aufgefordert , foldhe innerhalb 
6 Wochen zu ermweifen, unter der Bedrohung, daf nach Verfluß diefer Zeit der Löffel zum Beſten des 
Königl. Fiſcus verkauft werden würde. Den 4. Mai 1813. Kon. DOberamt. 


Nekarfulm. Der ledige, von Dedheim gebürtige Silveſter Greif, bat fich_ mehrerer Berbres 
hen hoͤchſtverdaͤchtig gemacht, und Kreitag den 7. d. Mon. Abends von Hauß entfernt. amtliche 
Hoch-⸗ und Wohlloͤbl. Obrigkeiten werden daher hiemit erfucht, auf diefen Klüchtling, welcher hienach 
fignalifire iſt, zu fahnden, folchen auf Betreten arretiren, und dem biefigen Oberamt wohlvermahrt 
einliefern zu laffen. Signalement. Silveſter Greiß, ift 25 J. alt, 5’ 10% 2* groß, bat eine fchlans 
fe Statur, glattes, ovales Angeficht, braune Haare, mittlere Stirne, braune Yugbraunen, graue Aus 
gen, gebogene Nafe, halbvolle roͤthlichte Wongen, mittlern Mund, gute Zahne, ovales Kinn, geras 
de Beine. Bei feiner nn war er bekleidet mit einem grautüchenen Roc, runden Hut, oder 
weißen Filzkappe (deffen übrige Kleidung ift nicht bekannt.) Den 9. Mai 1813... K. Oberamt. 


Nekarfulm. Der bienach fignalifirte Kranz N. (der Geſchlechtsname und Geburtsort. ift nns 
befannt) fol beute dem in Domenek als Knecht dienenden —* Leonhard Reuſchler aus Kl. 
Aſpach feinen vom 9. Jun. 1810. datirten Abſchied vom Könige. Militair mit nachgetragenem obers 
amtlichen Eertififat und feinen Taufſchein entwendet, umd ſich damit Hüchtig gemacht haben. Alle 
Koͤnigl. obrigkeitlihe Behörden werden hievon benachrichtigt, und geziemend erfucht, diefen Kranz N. 
auf Betreten arretiren und bieher einliefern zu laſſen. Cignalement, ſoweit e8 befannt if. Kranz 
N. tragt ein blaues Wammes, eine grüne Pelzkappe, weiße lange Hofen ‚ und frägt einen grauen. 
Sak, worinn fich feine ubrigen Kleidungsjtüfe befinden... Den 5. Mai 1813.. .. Dberamt.. 
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Verordnung, bie feuergefaͤhrlichen Verbindungs⸗-Thuͤren zwiſchen den Küchen und Staͤllen betr. 


Man hat ſchon mehrmals wahrgenommen, daß noch an mehreren Orten auf dent 
Rande in den Küchen Eingänge oder andere Deffnungen in bie unmittelbar anftoffens 
den Ställe eingerichtet find. 

Da eine folhe Verbindung zwifchen ben mit feuerfangenden Gegenftänden anges 
füllten Stallungen und den Fenerſtaͤtten hoͤchſt gefährlich ift, und erft Fürzlich einem 
Brand zur Folge gehabt hat; fo finder man ſich veranlaftt , alle dergleihen Commus 
nikations⸗Thuͤren und andere Defnungen zwifhen ben Küchen und Gtällen für bie 
Zufunft zu verbieten, zu welhem Ende den Feuerfhauern hiermit zur Pflicht ger 
macht wird, diefeiben, wo fie noch beftehen,, unter Anberaumung einer angemeffenen 
Frift bei zehen Thalern Strafe hinweg zu fprehen, und nah Ablauf diefer Frift nö» 
thigen Falls die befohlene Abänderung hl beftellte Handwerfslente auf Koften ber 
En vornehmen zu laffen. Stuttg den ı7. Mat 1813. 

Königl. Minifterium des Innern, Graf von Reifhad. 


Betreffend die Ausftellung der Vieh: Urkunden für die Mesger; d. d. 13. Mai 1813. 


Den mit der Ausftellung der Wiehs Urfunden beauftragten Behoͤrden wird hiemit 
aufgegeben , zum Behuf des Schlachtaccife » Einzugs Fünftig in den den Mezgern zu 
ertheilenden Urkunden über erfaufte Stiere, Rinder, Kalbeln, jedesmal das Alter 
des Viehes bei Vermeidung einer- Strafe von 3 fl. 15 Er. beizufezen. Stuttgart, ben: 
13. Mai 1813. Königl. Minifteriem des Innern und der Finanzen, 

Graf v. Mandelstloh. Graf v. Reiſchach. 


Rechts/ Erkenntniße des Koͤnigl. Ob. Appellations⸗Tribunals. 


1) In der von dem vormaliaen Koͤnigl. Reichshofrath uͤbergegangenen Rechtsſa⸗ 
he, zwiſchen den von Onz'ſchen Deſcendenten, Kling und Conſorten zu Ramſenſtruth, 
Dheramıs Ellwangen, Impetranten an einem, und dem Beſizern ber Grafſchaft Linse 
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purg, Impetraten, Litis benuncianten am andern, fodarn dem Rönigl. Ober Finanz⸗ 
Departement und Lebens» Fiſcus, Litis denunciaten am dritten Theil, eine rükſtaͤndige 
Vergleichs⸗Summe betreffend, wird vorerfi die Litis demunciation für uuftatih ft ers 
kannt, fofort, in der Hauptſache, unter Verwerfung der imperrutifchen Einwendungen 
und Bitten, Dad unter dem gten Aug. 1805. ertantte Reſcript fine claufula durch Ur— 
thel dahin beharrt, daß die Impetraten die Vergleich“Gelder von 4000 fl. nebft Ver⸗ 
zuas;inien vom 11. Der. 1502. an, bei Vermeidurg einer Strafe von 100 Iheren, 
innerhalb 2 Monaten an bie Impetranten bezabien ſollen Tübingen, den 6. Mai 
2) In der vormals reihsfammergerichtlihen Appellationss Scche zwifchen ber 
Fuͤrſtlich Hohenlohe, Bartenfteinifhen VBormundfhoft, Klägerin, Revifin, App-Iantin 
an einem, und den zinnspflihtigen Bürgern zu Herbfibaufen und Moth, Oberamts 
Mergentheim, Beklagten, Revifen, Appellaten am andern Theil, die Entrihtung eis 
ner Haberguͤlt betreffend, wird die Urthel der nächjtvorigen Juſtanz bejlätigt. Ib eod. 


3) In der Appellatious- Sache von dem Könial. Obers Juftip Collegium, zwifchen 
Emanuel Gundelfinger zu Micheibah, Dberamts Gerabronn, Vekl. Appellanten, und 
Johann Friedrih Zahn auf der Thomasmühle, Klägern, Appellaten, eine Schwidfors 
derung betreffend, wird Die, in Hinficht auf ihre Förmlichfeiten an das Ober: Tribus 
nal erwachſene Appellation wegen Mangels am einer gegründeren Beſchwerde durch 
Urthel verworfen. Ib. eod. 

4) In der Appellations⸗Sache von dem Königl. Ober⸗ Juſtiz Collegium in Stutts 
gart zwifchen der Oberfihofmeifterin Freifrau von Phulls Rippur, Befi. Impetrantin, 
Uppellantin, und den VBaronen v. Reifhadh zu Nufdorf, Kl. Amperraten, AUppellas 
ten, bie Succeffion in das Lehen Obermoͤnsheim, jezt eine MWiederherftellung in den 
. vorigen Stand betr., wird die Urthel voriger Juſtanz dahin abgeändert, daß ols Ents 
ſcheidungs⸗ Norm über die Zuläfigkeit des vorliegenden Reſtitutions⸗Geſuches nicht das 
Ehurfürfil. Badiſche Refcript vom 4. Jul. 1803., fondern allein die Badiſche Oberges 
richts » Ordnung von 1804. von dem Judice a quo bei feinem Erkenntniß zu Örunde 
gelegt werden fol. Tuͤbingen, den ı2. Mai 1813. 

5) In ber Revifione:Sadhe von dem Kön. ObersTribunal, als Richter erfter Ins 
ſtanz, zwifchen dem Grosherzogl. Badenfhen Oberrath Elfan Reutlinger zu Cariss 
ruhe, Klägern, Revidenten an einem, und Seiner Hoheit, dem Herrn Herzog 
Wilhelm von Wiürriemberg, Beklagte. Revifen am andern Theil, hypothekariſche 
Anfprüce auf das Gurt Hirrlingen betr., wird von Reviſions-Gerichtswegen die Urs 
thel erfter Inftanz vom 19. Merz 1812. beftätigt, und beflagter Theil von der gegen 
ihn angefiellten Klage entbunden. Zübingen, den 14. Mai 1813. 


Rechts » Erkenntniffe des Koͤn. Dber -Yufig Eofe ums. 


1) In Sachen erfter Inftanz zwifchen Ludwig Jakob Schwaberer, Gaftgeber zum 
König von England allbier, Kl. an einem, und der Frau Gräfin von GCaftell, aeb. 
Gräfin von Waldburg Wurzach, cum curat. Bell. am andern Thril, zwei verfchiedene 
Sorderungen betr., wurde auf Beweis erkannt, Stuttg. den 7. Mai 1813. 
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2) In der Rechtsſache zwiſchen Koͤnigl. Ober Finanz Kammer, Section ber Kron⸗ 
domainen, Kl., und den vormaligen Oberamısrarh und Rentmeifter von Bed zu Rots 
tenburg modo deffen Erben, Bekl. eine Zinsforderung betr., wurde Bekl. in die Bes 
abhlung der Verzugszinnfe aus 236 fl. von Ihm eingenommener aber nicht verrechneter 
Fruchigelder, fo wie in die Erjtartung der aufgelaufenen Koften eondemnirt. Stutt⸗ 
gart, den 8. Mai 1813. 

3) In ber Ations- Sache von dem ehemaligen Fürftl. Wallerfteinifhen Juſtizamt 
u Neresheim, zwiſchen Johann Ernft, Bauer zu Dumtelkingen, Ki. Anten, und 
Elias Sauer, Barer zu Hofen, Befl. Aten, eine Entfhädigungsforderung betreffend, 
wurde die Uxihel voriger Inftanz unter Verurtheilung des Anten in die Proceffoften 
beitätiget. Stuttg. den ı2. Mai 1813. r 

Erkenntniße des Koͤnigl. Ehe, Berichte. 
Den z. Mai 1813. wurden gefhieden: 

1) Ehriſtina Catharina Trakle von Hirfhau, Calwer Oberamts, geb. Stoß von 
da, Kl., von Jakob Heinrich Trakle, Bürger und Leineweber von Hirfchau, Bekl., ex 
cap. defert. malit. unter Verurtheilung des Beklagten in die Kojten. 

2) Chriftian Gottlieb Rudolph, Bürger und Bauer zu Sheppah, Weinfperger 
Dberamts, Kl. von Maria Eiifaberha, geb. Trumpf von Krifpenhofen,, Dberamts 
Künzelsau, Bel, ex cap, quali defert, unter Verurtheilung des Beklagten in die Koften. 


Den 12. Mai: 
1) Johann Georg Herrmann von Göppingen, Kl, von Unna, geb. Bäuchlin von 
Holzheim, deffelben Oberamts, Vekl. ex cap. quali defert. unter Vergleichung der Koſten. 
2) Henriette Goͤtz, gib. Zimmermann von Stuttgart, Kl., von Ludwig Friedrich 
Goͤtz von da, Bekl. ex cap. quali d fert, unter Vergleichung der Roften. 
3) Joſeph Kenngot von Reattlingen, Kl., von Rofina Phi'ippina Magdalena , 
geb. Liber von da, Bell. ex cap. quali defert. unter Vergleichung der Koften,. 





Se. Koͤnigl. Maj. haben allergnädigft geruht, 

dur ein allerhöchtes vom ı2. Mai den Prentier Lieutenant, Ordonanz » Offizier 
von Lievreville zum Stabes: Sapitaine, und 

unterm 15. Mai an bie Stelle des verftorbenen Oberften von Scipio den 
Dberften von Hoven zum Commandeur des Invalidens Corps zu ernennen, 

Se. Königl. Maj. haben bei. dem Depots Bataillon zu Hohen: Afperg folgens 
de Dfftiiere anzuftellen allergnädigkt geruht, 

den bei der Armes»-Equipirungs> Compagnie geſtandenen ObersLientenant Biffins 
ger ald Stab» Capirain, und ald Gecondskieutenants ben Cadet Fifher u. Quars 
tiermeifter Muef, beide vom InfanterierRegiment Nr. 8., die Cadets Wagner und 
Dfiander, beide vom Infanteries-Regiment Nr. 5. Prinz Friderich, den Feldwebel 
Engel und Unteroffizier Jent, beide vom Depot⸗ Bataillon, 
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Se. 2reig» Mai. Haben allergnädigft gerubt, _ 

vermödg allerhoͤchſten Reſcripts vom 16. Mai die erledigte Buchhalters⸗Stelle bei 
Koͤnigl. — — dem bisherigen Bek zu uͤbertragen; 

vermoͤg allerhoͤchſten vom 16. Mit dem zur katholiſchen Patronat⸗Caplanei zum 
Heiligen Kreuz in Wurzach, Oberamts Leutkirch, nominirten vormaligen Stiftskaplan 
Marimiltan Deſchler, von Zeil, die allerhoͤchſte Beſtaͤtigung gu ertheilen; und 

die erledigte katholiſche Pfarrei Eatingen, Oberamts Riedlingen, dem bisherigen 
Rektor und Profeffor an dem Lyceum zu Rottweil, Merkt, zu Übertragen; 

vermög allerhöchften Refcriprts vom 17. Mat den Ober: Confiftorial D. Flatt zus 
gleih zum Mtitgliede der Köntgl, Ober⸗Studien⸗Direction, und den Öecrerair bei der 
Königl. Obers Studien» Direction Jaͤger zugleih zum Aſſeſſor diefes Collegii zu ers 
nennen; 
bie erledigte Pfarrei Unter» Sontheim, Did:efe Hall, dem bisherigen Pfarroifar 
Ammon von Freudenbadh, 

die erledigte Pfarrei Sonbdelfingen, Didcefe Pfullingen, dem Pfarrer Straffer 
zu Haufen an der Yaucharr, und e i 

die erledigie Fatholifche Pfarrei Offingen am Buffen, Oberamts Riedlingen, dem 
Dekanats⸗Adjunkt des Landkapitels Ehingen, Pfarrer Kempter in Klein» Allnens 
Dingen zu übertragen. 

Vermoͤg allerhoͤchſten Refcrivts vom ı5. Mai haben Se. Königl. Maj. die 
erledigte UnterförfterdsStelle zu Altdorf, Weil im Schönbudher Hut, Tuͤbinger Obers 
forfts, dem bisherigen Waldſchuͤzen Schmid zu Tormendingen, Kirchheimer Obers 
forfts, allergnädigft übertragen. 

Unterm ıöten Mai ift der Schloffermeifter Heinrich Loofe zu Stuttgart zum 
Hofſchloßer allergnäbigft ernannt worben. 





Se. Königl. Maj. haben allergnädigft gerubt, dem Gensd'armen Köberle 
zur Belohnung feines ausgezeichneten Benehmens bei einem zu Granfhen Dberamts 
Weinsberg ausgebrochenen Brande, die filberne Eivils Verdienſt⸗Medaille durch aller» 
hoͤchſte Refolution vom 13. Mai zu verleihen, 


Stuttgart. Denjenigen Lieferanten und Handwerksleuten, welche bei der Königl. Generals 
Kriege: Caſſe Gelder zu erheben haben, wird andurch bekannt gemacht, daß zu Erhaltung der_nös 
thigen Ordnung bei der Caſſe, künftigbin an fie nur jeden Dienjtag, Donnerftag und Samſtag Bors 
mittags von 7 bis 12 Uhr Zahlungen geleiftet werden koͤnnen. Den 8. Mai 1813. 

Königl. General: Kriegs; Eaffe. 


Hal. Ueber das in Steinbach befindliche eine balbe Stunde von der Stadt Hall entfernte 
EapuzinersKlofter nebjt Garten fol in Gemägbeit allecböchften Auftrags vom 23. April 1813. salva 
ratificatione ein Verkaufs: Berfuhb öffentlih vorgenommen werden, wozu Montag der 7. Jun. bes 
ſtimmt it. Der Verkaufs-Gegenſtand theilt ih in das eigentliche Rapıziner-Klofter und in die Kir— 
he, fodann einen Gemuͤg Bann: und Grasgarten von 14 Würtembergifhen Morgen. Das _eigents 
liche Kapuziner⸗Kloſter kann gu einec fhönen Wohnung eingerichtet werden , auch befindet fich dabei 
ein großer guter Seller, Dielenige Perfonen welche hiezu Luſt haben und fich in Abſicht ihres Vers 
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moͤgens mit obrigkeitlichen und oberamtlich geflegelten Atteſtaten ausweiſen koͤnnen, werden eingela⸗ 

den, ſich bei dieſer Verhandlung, an obigem Tag Becaltngs 10 Uhr in dem Gajtbof zur Schwanen 

in Steinbach eiuzufinden. Den 4 Dat 1813. andvogtei⸗Steuerrath an der Jagſt und 
ameralverwaltung Hall. 


Laufen. Bon denen auf den Königl. Kaften zu Laufen und Mundelsheim vorrätbigen Fruͤch⸗ 
ten it ein Quantum Roden und Dinkel und aus dem Konigl. Keller zu Zaufen find ungefabe 5 Yin. 
gar Gefalt-Wein zum Verkauf ausgefezt worden. uch ut noch ein Duantum Haber feil, Die 
Liebhaber mögen ſich einfinden, und einen Kauf abſchließen. Den 12. Mai 1313. 8. Cameralamt. 


Nenenftadt. Bei diffeitigem Cameralamt ift ein Quantum 2 en, Dinkel, Haber und Ein 
korn zum fucceffiven Verkauf allergnadigft ausgefizt, wozu fich die Lie * alle Tage melden Eos 
nen. Den 14. Mai 1813. Kön. Cameralamt. 


Schorndorf. In Gemäzbeit des ertbeilten allerhoͤchſten Befehls, wird bie unterzogene Be: 

amtung, von den vorhandenen und entbebrlichen Herrſchaftl. Kiefer Materialien, 479 Stuͤk Faßtau—⸗ 

en von verſchiedener Länge, und 165 Stuͤk, theild große, mittlere, und Eleine Bodenſtuͤker, auch 

ührling Bodenſtuͤcker öffentlich an den Meiftbierenden verkaufen. Diefe Verhandlung wird Mitt: 

woch den 9. Jun. d. J. als an welchem Tag der allbiejige Nachmarkt iſt, Vormittags so Uhr in 

den chemalishin geiftlihen Bermwaltungs-Bandbaus allbier vorgenommen, und biebei die ermahnte 
Kiefer ; Materialien in größern oder kleinern Parthien, weggegeben werden. Den ı7. Mai 1813. 

" Koͤn. Eameral:Bermaltung, 


Etammbeim Mad einem allergnäbigften Befehl vom aten diß, ift von den, auf den Rör 
nigl. Käften dabier und zu Schwieberdingen vorräthigen Früchten neuerlich mieder ein Duantum 
Rofen, Dinkel und Haber zum Verkauf ansgefezt worden ; welches hiemit bekannt gemacht mird. 
Den 14. Mai 1813. Kon. Cameralanıt. 


Bratenbeim. Die Erblehens; Schäferei zu Balzbof bei Kleebronn, welche zu 500 Stuͤk be— 
rechtigt ift, und mit der alljährlich ein Landgefährt von 400 Stuͤk in Verbindung ſteht, wird Mitts 
woch den 9. Jun. d. J. Vormittags 9 Uhr auf dem Ratbhaus zu Kleebronn auf 3 Jabre von Mis 
chaelis 1813 bis 1316. im Öffentlichen Aufſtreich unter diffeitiger Zeitung verlieben werden. Es wird 
dig mit dem Anhang befannt gemacht, daß diefe Schäferei auf benachbarten Drts + Markungen den 
Uebertrieb zu nebmen babe, und daß zur Verhandlung nur folche zugelaffen merden koͤnnen, die fich 
über ihre Beftandsfähigkeit mit Meifterbriefen und Vermögens » Urkunden ausweiſen koͤnnen. Den 
14. Mai 1813. Kon. Cameralamt. 


Gotteszell, Zuchtbauf. Da der unferm 20. Merz d. J. abgefchloffene Afford über die Liefc⸗ 
rung der erforderlichen Butter zum Schmalzaugjieden und zum Küchenverbrauch alleranadigft nidt 
ratificirt worden ift, fo wird am 29. diß Vormittags 8 Ubr auf der Pflegamtd: Schreibftube dahier 
eine neue Abftreichd, Derbandlung über diefe Pieferung vorgenommen werden, wobei die Liebhaber cn 

edachtem Tage zur beſtimmten Stunde erfdeinen, und die meitere Bedingun eifavernehmen mwoller. 

uch wird die Lieferung der erforderlichen Lichter und Geife für das biefige Sn itut im öffentlichen 
Abſtreich am nemlichen Tage Vormittags so Uhr veraffordirt werden, wozu die Liebhaber biemit eins 
geladen werden. Den 14. Mai 1813. Koͤn. Zuchthauß⸗Pflegamt. 


Horb. Da die unterm 15. April 1. J. ſtatt gebabfe Perpachtung. des Königl. Krondomainen⸗ 
Guts, der MWeiberbof genannt, die „erforderliche allergnadigfte Genehmigung nicht erlangt bat; fo 
bringen die unterfertigten Amtsſtellen unter Berufung auf die frübere AUnnonce in dem Etaatd+ und 
Regier. Blatt vom 27. Mer; d. J. Nr, 14. nnd dem Schmwäb. Merfur vom 1. April Mr. 65. ‚bies 
mit zur allgemeinen Kenntnißß, dag fle Kreitag den 18. Jun. Vormittags um 10 Uhr, in dem nacht 
dieſes Hofs gelegenen Klofter Kirchberg einen meitern Pacht: Verſuch vornehmen gedenfen, der je⸗ 
doch erft mit Georgii 1814. mach einer allerböchften Beitimmung feinen Anfang nehmen mürde. Den 
18. Mai 18135. Landvogteis Steuerrath zu Rottenburg, u. Camerals Vermwalter zu Horb. 
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Maulbronn Das Recht, nah Solpeter zu graben, von Jakobi 1815 bis 1816, in dem 
noch nicht ansacarabenen Diten des Cameralamts auibronn mus am 7. Jun. d. J. Morgens 
8 Uhr in der Camerglamts Stube an ven Meiftoieienden veritebin, wozu nur diejenige Liebhaber eins 

laden werden, welche gute oberamtlich gipegeite Zeugniſſe ihrer Drisobrigfeit, ſowohl über ihre 
radikat und binlangliches Vermögen, als auch darüber beibringen fünnen, daß fie dag Ealpeters 
eden ſelbſt gründiich verstehen, oder durch tüchtige Leute verſehen faffen können, für melde fie, ſo⸗ 
viel das Graben und Sieden beteift, zu haften haben. Den 13. Mat 1813. 8. Cameralanit. 


Dehringen. Die der Stadt Neuenſtein zuftandige Schaafweide wird den 3. Jun. auf dem 
Rathhauß zu Neuenſtein wicder auf 3 Jahre an den Deiftbietenten in Beftand hingegeben merben. 
Diefeibe erträgt iin Ganzen 500 Stuͤk, wovon die Bürzer 150 Stuͤk einzuſchlagen berechtiget find. Der 
Bertander bat zu geuieſſen das Schaafhaus und Scheuern, ferner ein Sommergärtchen vor erſterem 
eine Wieße u. cin Krautlaud. Dre weitere Bedingungen werden am Tag der Verlabung, welche an 
oben gedachten Tag Nachmittags um 2 Uhr flott haben wird, den Pachr-Liebhabern eröfnet werden, 
und koͤnnen ſich dieie, wenn fie mit Zeugmffen über ibr Pradikat und das erforderliche Dermögen 
verfeben find, zur beſtimmten Zeit auf dem Rathhauß in Neuenjtein einfinden. Den 3. Mai 1513. 

Kön. DOberant. 

Urach. Der Beftand der Ehninger Schaafweide gebt heuer zu Ende. Da diefe Waide auf die 
fünftige 3 Jabre 1514 bis 19816 wieder verlieben werden fell, fo Fonnen ſich die etiwaige Mebbaber 
Mittwoch den 9. Jun. d. J. Morgens 8 Uhr auf hieſigem Rathhauß einfinden. _Den 15. Mai 1313. 

Kon. Oberamt. 

Waldenburg, im Oberamt Debringen. Da_der Beſtand der Waldenburger Etadrfchäferei auf 
Michaelis 1813 zu Ende geht: fo wird eine weitere Berleihung auf 3 Jahre bis Dienjtag den 1. Nun. 
d. J. vorgenommen werden. Die Schaferci erträgt jährlich z0o Erüt Schaafe, und baf der Beltans 
der, der das Jahr hindurch diefe Anzahl Schaafe zu halten berechtigt ik, neben einer Wohnung für 
fich und feine Rnechte, einem Heuboden und binlänglicher Stallung noch 35 Morg. Aeker, 4 Morg. 
Grass und Baumgarten und Morg. Grundbisnland iu genieffen. ‚Bür jede Pförchnacht merden 
foldem , wie bieher, 12 Er. als Vorſchlagerlohn bezahlt, auch 50 Stuͤk Pfocchftifel- Stangen und ı 
Schlegeiholz unentgeldiih_ ins Schaafbaus geliefert. Die Liebbaber hiezu koͤnnen fih an obigem 
Tag, mit obrigkeitlichen Zenanifen über ihr Vermögen und Pradifat verfehen, Vormittags um 10 
Uhr auf dem Rathhauß in Waldenburg einfinden. Den 5. Mai 1315. 8. Dberamıt. 


Weinfperg. Der Beitand der Eommun. Schaafweide zu Wimmenthal gebt bie Michaclig d. J. 
zu Ende, und wird Dienjteg den r. Yan. Vorrgittags 9 Uhr anf dent Fathhauß in Wimmentbal an 
den Merftbietenden auf 3 Jabre bingelieben werden. Die Waide ertra,t 125 Stuͤk, welche der Bas 
ſtaͤnder allein einſchlagen darf. Der Beftander hat die Perſonal-Freiheit, und alte bürgerliche Bene 
ficien, wie auch den Winserpforh vom 1. Dec. bis 1. Mai zu genießen. Den 9. Mar 1813. 

Kon. Oberamt. 


PBafingen. Die Eonferibirte Johann Caſpar Sautter, Zimmermann von Weilheim, 24 Yabr 
alt, 7“ 3’ groß, nnd Anton Manrer, Bierbrauer von Unterdigisheim, 23 Y. alt, 7” groß, find bei 
der lezten Refruten⸗ Aushebung nicht erfchienem. Alle Hoch- und reipert. Yobl. DObrigkeiten meiden 
nun geziemend erſucht diefeibige im Betretungsfall anzuhaiten, und zum biefigen, Oberamt einliefgen 
zu tarfen. Den 5. Mai 1513. on. Dberamt. 


Riberad. Der Kontoniff Anton Weber von Rehmoos, biefisen Oberamts, welcher am 16cm 
por. Don. ausgellaben wwd- 1° den 17. April auf dem Transport von Ulm nach Stuttgart in der 
Gegend von Gaflınzen entihen. Samtliche Hoch und Wehllöbl. Behörden werden erfucht, euf 
dieſen Rektucen, welcher wit denlip sit Bourenſnecht unterzukommen ſucht, zu fabnden, und ihn 
im Betretungsſall wohloerwchrt ou hieſtgzes Dberamt einliefern zu laffen. Deu y. Mat 1815. 

Kon. Oberamt. 

Gmüuͤnd. Die hienachtaſcheiehene Leute find in denen bei benfclben genannten Orten geboren, 
bald nach ihrer Geburt von ihren Eiern, melde ald Vaganten oder Beifizer Eure Zeit in dieſen 
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Drten fih aufgehalten haben, mit fortgenommen worden, und haben feither nichts mehr von ſich 
bo ın loflen, fo dag nen von ibrem Aufenthalts Ort, Leben oder Tod bisher nichts erfahren bet, 
Es werben baber zu Berichrigung ihrer Eonferiptione- Verhältnige, wenn fie ned am Keben find, 
diefelbe aufgefordert, im Ball fie einen firen Wohn: Dre genommen haben, uncer,ügtich dieſes ber 
unterzeichneten Stelle anu,eigen, oder im Entgegen eiegien Fall, vor verfeiben zu erſcheinen, un fle 
zu confcıbirn, oder wenn einer oder der andere geitsrben ſeyn ſoute, die betreffende obrigkeitliche 
Stellen erſucht, hievon der unterzeichneten Behörde Nachricht zu geben. Gedachte Leute find: Gott— 
fricd Augup Wabl, Lorenz; Müller, Ge Daniel Biezinser, Ach, Ge. Pindere/ Job. Winsen 
Mich. Wiedmarn, und Job. Jat. Wilh. Wiedmann, tamtlıch su Lindach geboren. Johannes 
Egg, Joh. Koh, Ant. Maier, Franz Strobel, Kran: Mich. Lehr, Valenten Wolter, cs 
delin Hausmann, und Gottl. Burkard, ſaͤmtlich zz Iggingen geboren. Ludw. Fried. Lorenz 
Keller, Valent. Vogt, und Ant, Brimm, ſamtlich zu Herlikofen geboren. Ye, Bernh. Ant. 
Chounaille, und Martin Munz, beede zu Uſſenhofen geboren. Joeh. Jak. Scholt geberen zu 
Mulfingen. Wilh. Melch. Moſer und Matth. Parrot, beede geboren u Thierhaupten. 
Joh. Jar, Parrot, geboren zu U;ftetten. Gottfr. Garniſch, und Job. Ge. Fleiſchmann, beede 
eboren zu Goͤggingen. Friedrich Duonz auf dem Buchbof geboren. Job. Ge. Kurz, zu 
utblangen geboren. ob. Ge. Müller zu Hertigkofen geboren. K. Oberamt. 


Leonberg. Die abweſende Militairpflichtige Philipp Jakob Schindele, Chirurgus von Merk— 
lingen, Job. Jatob Maier, Schuſter von Schoͤlingen, Job. Jakob Gerwik, Uhrmacher vom Wimss 
heims werden biemit unter Anbefaummmng des zweiten Termins von 4 Monaten aufgsrerdert, ſich vor 
Dberamt zu, flellen und den Eonferiptiond; Gefegen zu unterwerfen; widrigenfalls ſie die Confiſcation 
ihres Bermögens zu gemarten baben. Kon. Dberamt. | 


Mündingen, Leonberger Dberants. Der Militairpflichtige Andreas Maurer, Schmid, hat 
ſich obne Vorwiſſen der Obrigkeit und vor Erftebung der ibm megen fruͤherer Abweſenheit alleratde 
Digit zuerkannten Strafe wiederum entfernt. amtliche obrigkeitlihe Behörden merden daher crr 
fucht, auf denjelben genau fabnden, ibn im Petretungsfall arreticen, und gegen Erſaz der Koften 
jum biefigen Oberamt einliefern zu faffen. Signalement. Andreas Monrer, Schmid, it 31 I. alt, 
5 Fuß 7 Zoll groß, mittelmaſiger Statur, bat ſchwarz braune a la Titus gefchnittene Haare, einen 
karten Vafınbart, rundes Geſicht, aufgeworfenen Mund, etwas groge Augen. Bei feinem Enwei— 
chen war er bekleidet mit einem runden Hut, rotb gedupftem Halstuch, blauen Ueberrof, derzleichen 
Wammes und geftrichelten Werte, blauen langen Hoſen und Stiefeln. Den — 1815 

ön, Dberamt. 





Zwiefalten. Das Cameralamt ift durch afferböchrten Befehl angewiefen, alle diejenige, mel: 

2 von dem in der Donau gefundenen Ober: Heiligenpfleger, Imanuel Sriedrich Darter, Gelder_in 

n haben, oder ibm etwas ſchuldig ſeyn follten, öffentlich aufzurufen, daß fie foldyed beim Gas 

meralamt angeben ſollen; aut der Bemerkung, daß da Harter die Heiligen + Ungelegenbeiten unrich— 

tig gefuͤbrt nnd einen Net gefezt bat, ſolche im Unteriaffungsralt als Berrüger am Kirchengut, und 

Teilhaber am Reſt angeichen, und nach den Geſezen als ſolche beſtraft werden mürden. Den 8 
Mu 1813. Kon. Cameralamt. 


Böblingen. Da am Montag nah Vitus, nemlih am 21. Junius 1813. die Zunſtoerſamm⸗ 
fung der Keßler des ganzen Königreichs hier wieder wird abgehalten werden; fo werden alle Hoch— 
loͤbi. Landvogtei und Dberämter unter Beziehung auf den durch das Reyier. Blatt von 1610. G. 250. 
ert:ei.ten Koͤnigl. Befehl vom 16. Jun. 9510. hiedurch gesiemend eriuchrt, damır Sonze u mrusen, 
daß die in ihren Amtsdiſtrilten befindlichen Keßlet wenigſtens ihr ſchuldiges Leggeld big dahin eins 
fhiten, und zwar um fo mehr, als ſelbſt das Königl. Jutereffe darunter verir. Den 13, Mai 
1813. \ Kön. Oberamt. 


# 


Altdorf. Der dahier wegen Diebftabl in Verbaft und Unterfuchnng liegende Anton Sur 
J — 
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wann vulgo Baierifcher Tonne, von Sachſenkam im Baierifchen Landgerichte Mießbach hat folgende 
Waaren bei fich ee: 1 paar weiße Weibsbilder Strümpfe mit blauen Fmifeln, s, paar eifenfars 
bene baummollene Pelz Manneftrümpfe, ı paar geſchraͤnkte wollene filberfarbene Struͤmpfe, 2 ganz 
neue feidene fogenannte WäldersKappen mit Quaften, + bitto etwas abgetragene, ı Handſchuh von 
einem Iltisbalg, 5 Quart olivenfarbes Tuch, ı rothes baummollenes Naßtuch, 1 weißes ditto, 
$ Stüte Naftücher von rotbem baummollenem Garn mit blauen Etreifen, 54 Eblen Mouffelin, 
1 Reit Baummollenuh von ı Ehle, 3 rothe feidene Maylander Halstuͤcher mit blauen Etreifen, 
3 fchmwarzfeidene Zuͤrcher⸗ Halstücher mit rotben Streifen, 5 ſchwarze feidene crois. Maylander Hals⸗ 
tücher, ı fchmarzes ſeidenes Maylaͤnder Halstuch, 1, Stuͤk dito, 3 Stuͤt ſchwarz ſeidene Maylaͤnder 
Halstuͤcher, 3 Stuͤk ditto nicht apretirt. Da diefe famtlihen Waaren boͤchſtwahrſcheinlich geſtohlen 
worden ſind; fo merden die refpect. Eigentbümer derfelben hiemit anfgefordert , ſich diesfalls bei dem 
unterfertisten Umte innerhalb 6 Wochen anzumelden, und ihre Anſpruͤche gebörig auszuführen. Den 
12. Mai 1813. Kon. Württemb. Eriminal-Amt. 


Balingen. In der Racht vom 10. auf dem 11. diefed, Morgens jmwifchen 2 und 3 Ubr find 
dem Meurtlinger Rubrmann Paul Gonfer, von Onftmettingen, von dem beladenen Wagen vor feinem 
Haufe verſchiedene Kleidungsftüce, die der Fuhrmann aber nicht namentlich anzugeben weißt, Schmoʒ⸗ 
wollenes Garn, und 30 paar Struͤmpfe, welches alles in einem Sak zuſammen gepakt geweſen iſt, 
und einen Werth von wenigſtens 200 fl. haben mag, diebiſcherweiſe entwendet worden⸗ He Doch: 


und Wobuobl. Orts⸗Obrigkeiten werden geziemend erfucht, auf den Kal, daf der Thäter oder die 


entwendete Waaren entdeft werden follsen , hieher gefallige Rachricht ergeben zu_laffen. Den ı2. Mai 
2813 Koͤn. Oberamt. 


Schorndorf. Beuttelſpach. Rriberifa, des weil. Auguftin Stieff, Schumaders Witt⸗ 
we von Peuttelfpach; wird hiemit aufgerufen, daß fie nebft ihren zwei Kindern entweder unverzuͤg⸗ 
lich in ihr Vaterland :urüffebren, oder die Erlaubniß zum ferneren Aufenthalt aufferbalb_des Kos 
nigreichs bei der Behörde nachſuchen, im Entjtebungsfal aber gewärtigen fol, daß gegen fie als ges 
gen eine Ungeborfame einer geſezwidrigen Auswanderung verdäd,tige Untertbanin verfahren, und in 
diefem Fall ihr fomobl von ihrem jezigen als in Sufunft anfallenden Vermögen nie etwas verabfolge 
werde. Den 5. Mai 1913. Kön. Oberamt Schorndorf. 

Schorndorf. Hebfaf. Die ledige Ehriftiana Helena Palmer von Hebſak, melde am sten 
Jun. 111. von einer Reife in das Kürftentbum Lippe kätte zutuͤlkommen follen, wird biemit aufges 
rufen, daß fie entweder unverzüglich in ihr Vaterland zurüffehren, oder die Erlaͤubniß zum ferneren 
Aufenthalt aufferbalb des Koͤnigreichs bei der Behörde nachfuchen, im Eutftchungsfall, aber gewär—⸗ 
tigen ſoll, dag gegen fie als eine_ungeborfame einer gefezwidrigen Auswanderung verdadhtige Unters 
tbanin verfahren, und in diefem Fall ihr ſowohl von ihrem jezigen als in Zukunft anfallenden Bers 
mogen nie etwas verabfolgt werde. Den 5. Maui 1313. Kön. Oberamt Schorndorf. 


Wiblingen. Regglis weiler. Der Bürger Johannes Nagel erhielt unterm 13. Mai v. J. 
einen nur auf dag Königreich und Jahr gültigen Paß, kam zwar im Auguſt v. I. nah Hauß, 
entfernte fich aber nach einem 2 ftündigen ufentbalt wieder, und inzwiſchen fab man ıbn nidyt mehr. 
Es iſt ſehr wahrfcheinlich , daß er feinen lanaft abgelaufenen Paß zu geſezwidrigen Zweken mißs 
braucht, und man ſieht ſich daber veranlaßr, diefen Nagel biemit offentlich vorzuladen, alle Behörden 
aber in deren Wirkungsfreis es einfhlagt, und in deren Bezirk er firh betreten laßt, auf Diefen 42 
Jahre alten Man, der fich durch ein kleines roͤthlichtes Geficht, ſchwarze Haare, ſchwatzen Bafens, 
bart und ſchielendes Auge angzeichnet, bei feiner Entfernung aber mit einem mweiggrauen Mantel mit 
Kragen, bellblauen Braſttuch mit rotben Echnuren und weiffen tuͤchenen Beinkleidern, einem rundem 
Hut mit ſchwarzem Band und ftählernee Schnalle und kurzen Etiefeln bekleider war, aufmerkfam zu 
machen, und fie zur Verhaftung und Einlieferung deffelben aufjufordern, Den 10. Mai 1813. 

Kin. Oberamt Wiblingen. 


(Mebft einer Beilage.) 


Beilage zu Nee, — 
des Koͤnigl. Staatd- und Regierungs-Blatts don 1813. 





Erſte Vorladung der abweſenden Conſerliptionspflichtigen 
von 1813. 


Nachfolgende abweſende Militairpflichtige, aus ſaͤmtlichen Oberaͤmtern det Koͤnigreichs, welche 
nach der Mufterung von 1812 ſich entfernt und bei der Yabre:Mufterung des gegenwartigen Jahre 
ſich nicht geftcllt haben, merden durch gegenwärtige Ediktal⸗Ladung unter Anberaumung eined 4 mos 
natlihen Sermins zum Erftenmal um fo mehr zur umverzuͤglichen Ruͤkkehr in ihr Deimmefen und ins 
verweilten Etelung wor das ihnen vorgefeite Dberamt aufgefordert, als im Kai fpaterer Stellung 
fie geſchaͤrftere körperlihe Strafen, verlängerte Militair-Dienſtzeit, und nach Ablauf der vorgeſchrie⸗ 
benen Friſten die Confiſcation ihres gegenwaͤrtigen, ſo wie des waͤbrend ibrer Abrefenheit ihnen noch 
künftig anfallenden Vermögens zu gewarten haben. Stuttgart, den 5. Mai 1813. 

Iuſtiz ⸗ Section des Königl. Kriegs⸗Departement. 


I, Landvogtei am obern Neckar. 


Balingen, aus der Dberantsftadt. Job. Ge.. Judaͤ, Weber. Joh. Friedrich Me, Messer. 
206: Jak. Engelftied, Mezger. Job. Rried. Rukebrod, Sailer, Andr. Müller, Schufter. Seorg 
hriſtoph Zuͤrn, Schuſter. Joh. Jak. Zuͤrn, Rotgerher. Eonr. Link, Schmid. Joh. Mart. Siro 
bei, Striker. Wilb. Roller, Meſſerſchmid. Bon BurgfeEAlven: Ludw. Zierde, Schäfer. Ems 
dingen: Jak. Böhringer, Schneider, Enaftlatt: Joh. Ludw. Jetter, Echmib. Erias 
eim: Niko. Schweizer, Maurer. Erzsingen: Andreas Herter. tommern: Johs. 
FA rich, Schneider, Geißlingen: Yubert Gulden, Schufter. Karl Schädle, Bedienter. Irer 
naus Hang, Maurer. Erasmus Schaͤdle, Bierbrauer. Auguſtin Brobeil - Maurus Mundner. 
Laufen: Job. Jak, Stoz, Müller. Joh. Ehriftoph Fried. Jetter. Lanttlingen: Marjel ” 
Leibold, Küfer. Meffterten: Undreas Eppler, Schneider. Dberdigisbeim; Martin 
Elasle. Ebriftian Stengel, Schuſter. Matth. Echerle, Müller. Dnfmertingen: Matthias 
Sautter, Übrenmader. Johs. Sauter, Ehirurgus, Mid. Bofdh, Ehmid. Jah. Eonrad Eongels 
mann, Ehreiner. „Prerfingen: Joh. Ge. Schairer, Ebirurgus. Gottl. Bütle. Thai 
ungen: obs. Göfer, Strumpfmeber. Thierinaen: Johs. Narr. Unterbigisheim: 
olfgang Steidle, Ehriter. Wunib. Han. Johs. Knobelſpiez Maurer. Sof. Diaier, Ehmid. 
Zillhauſen: Andr. Abel Herr. Ebingen: Jak. Adam Frimmel, Roigerber. Chrift. Krid, . 
Hanr, Chirnrgus. Johs. Ber, Schreiner. Joh. Eafp. Landenberger, Kaufmann. Joh. Heinrich 
Ber, Strumbfweber Gettl. Fried. Linder, Etrunpfweber, Gottfr. Ehmu, Kaufmann. Chriſtlan 
Fried. Weindeimer, Schuſter. Jak. Wilh. Armbrufter, Bet. Matth. Rebfuf, Meiser- Ge. Phü. 


Mante, Mesger. 


Dherndorf, Neon MNihbalden: Kan. Schuler, Weber, Johs. Weiter, Weber. Joſeph 
Wern;, Weber. Mic. Flaig, Weber. Bernh. Broghammer, Weber. Bened. Keop, Weber, Johs. 
Martin. Anguſtin Kime.  Alpirfpadh: Zohr Ee. Schondelmater. Bezweiler: Fob. 
Martin Mäfırer, Bir hrauer. Fluoch: ak. Rieger, Blerbrauet Chriſtian Rieger, Seilet. 
Joh. Jak. Beeſch. Lauterbach: Michael Huk, Zimmermann. Ge Stor EC Ha). Kran: 


Zu Nr, 23, 1813. ” 


Ant. Nügef, Uhrmacher. Barthol. Huf, Bauer. Chriſt. King, Bauer. Fidel Auber, Weber. Jak. 
Trundiiein, Bauer. ° Bruno ae Weber, Carlz Beimenn, Möfferihmid. Philipp Bilder, 
Fyrecht. Aut. P ein, Bauer Wallet, Nagelſchmid. hr. Scheerer. Jof. Remins. 
Narigzen: Eonr. Langbein, Knecht. Ge. Reuter, Shmid. Martin Klais, Schmid. Joſeph 
Flaig, Weber. Mart. ne A} 2, Sebaſt. Rapp, Weber. Michael Flaig. Miko'aus Rapp. 

ercheubachle Fob.’@e chle/ Bautenfuccht. Jehs. Molber Shramberg: Jar, 
Rauch, Weber. Ya. Spinner, Schreiner. Joh. Baͤrtiſt Moosmann, Beh. Ferdin. Richter, Mas 
schhmid. Earl Foͤhrendacher, Schaſter. Ge. Kern, Fuhrtnecht. Kerdinand Weber, Naschihmid. 

eeborf: &e. Korb, Bierbrauer. Gullgen: Jobs, Kimmich, Knecht. af. Zehender, Wer - 
ber. Mid. Flaig. Bitns Sullger. Taver Schuler. Joſ. Pfundſtein. Sof. Zehnter, Echmeider, 
Aois Schuler. 24 Höf: Jobs. Bek, Rotgerber. Winzlen: Mattheus Hand, Schmid. 
Michael Äpie, Schreiner. 


„ Rottweil. Bon Rottweil: Ge. Jatob Dreber, Barbierer. Ulrich Dreher, Schneider. 
Zap. Walter, Kammacher. Alois Mauter, Schreiner. Michael Dorn, Bel. Kram Soreph Uhl. 
Boͤbringen; Leonb. Frommer. Raph. Weſer. Wendelin Merz, Brauer. Bon Büblingen: 
Chriſtian Schlenker, Buchbinder. Dautmergen: Sebafſtian Vogelmann. Dunningen: 
onr. Flaig, Echneider. Rav. Schaible, Brauer, Locherhof: Under Kammerer. Matthias 
Kaͤmmetet, Schneider. 


Spaihingen. Bon Spaichingen: Joſ. Bühler, Schuſter. Johaun Ritter. Thadeus 
Diennbölsler, Johs. Brımm. Den Böttingen: Januar Mattes. Deilingen: Conrad 
Hbmelenourger, Weber. Chrift. Rat, Schreiner. Deutingen: Jak. —— ormets 
tingen: Arıtelin Pfaff, Meurer. Rafjian Wekenmann. Keliz Erler, Waurer, Clemens Müller. 
Dotternkbanfen:- Rranz Merz Banrenfnecht. Zar. Klaiber, Zimmermank. Goghbeim: 
Adelbert Steiner, Zimmermann. of. Weber, Schufter. Danfen im Tbann: Cebaft. Utmer, 
Knecht. Yob. Die. Ulmer, Dbernpeim: Andr. Schnec. Valentin Mofer. Joh. Martın 
Moier,- Joıybs Sohn. Peter Schnell, Joſ. Gehring, Zmmermann. Peter Moſer. Jof. Mofer, 
Midas Sohn. _ Ratpsbaunfen: Gabriel Haller, Schreiner. Job. Bruns Blenp, Banrens 
knecht. Lorenz Sauter, Baurenknecht. Rofmwangen: Andreas Weinmann, Baurcnfnccht. 
@chöriingen: Anton Hauſchel, Schreiner. KZav. Feiboid, Wagner. WB ehingen: Marth. 
Mosbrunger, Maurer, Doninitus Mosbrugger. Job. Baptift Baufer, Weber, Hiacinth Baufer. 
Johannes Reichle. . 


Tuttlingen. Bon Tirttlingen: eb. Adam Haug, Schmid. GSottfr. Martin Müller. 
Jeh.  Safs, Siorz, Mefſerſchmid. obs. Stor:, Hufſchmid. Johann Eonr. Martin, Geifenfieder. 
dh. Jar. Hilzinger, Steger. Joh Adam Niep, Nayier. Jobs. Slorz, Bel und Bierfleder. Job. 
ir. Koßmann Schuſter. Seh. Mari. Menger, Meſſerſchmid. Gottl. ieh, Schuſter. Durds 
baufen: March. Bidermann, Baurenfacht. Jobs. Bidermann,  Gunningen: Con, Schön 
dien, Schreiner. Muͤlheim: of. Ignaz Gauting, Kirſchner. Job. Bart. Tabello, Ziungieſ⸗ 
fer. Rengnighauſen: Stanisl. Ragg Wendelin Magg- Rietbeim: ried, Geiger, 
Ex säfer. Lupe. Geiger. Schwenningen: Taf. rn Ge. Wirtner. Jobs. Klaig. Chriſt. 
Berzing, Schreiner. &elsingen: of. Engeſſer, Miller. Stetten: eh. Bapt. Welte, 
Student. Thunningen; Joh. Jat. Haufer, Salpeter. Trogingen: Ehrik. Ludw. Meißner. 


11, Landvogtel am mitslern Nedar. 


Herrenberg. Bon Herrenberg: obs. Sterzer, Bel. Gottlob Frid. Ruthardt, Strumpf⸗ 
weber. Bondorf: oh. Phil. Kaker, Thirurgus. Gärtringen: eh. Ge Adam Bus 
litſchty, Zainenmacher. Andre. Buͤhler, Meiger. Jeh. Ge, Bien, Hirthenbube. Job. Jak. Rümmers 
len, Meiger. Hildeizbhauſen: Jobs. Reichert, Ber. Mözjinaen: Johs. Schwizler. 
Job. Tat, Schweikert, Barbierer. Jak. Haar, Maurer. Dberndorf: Job. Kepom. Wellbaͤuſet. 
Re uſten: Mich, Hirth, Schneider. Unierieſtngen: Chriſtoph Schnaith. 


Su Nr. 23. 1813. 


x 


Horb. Bon Horb: Job. Bapt. Schäffbammer. Rerbin. Ralble. Bieringen: Bin 
cens Elſaͤſſet. Sebaſt. Het. Joh. Meleni. Egelſtall: Cdbriſt. Kerbim, Haie Jah. Martin 
Haſis. #utingen: Ge. Lhmuͤller. Suͤndringen: Balt. Lohrer. Ladisians Baumg etk⸗ 
ner. och dorf: Johs Walz kuzeuhard: hriſt. Weif. Rartin Pfaus. Rerin 

en: Momuald Bad. Wachendorf: Weichior Faiß. MWeitingen: Fr. Paul Teufel, 
ionis Müller, Gregor Kaz. Peter Kaz. Pet. Ka. ) 


Rottenburg. Bon Rottenburg: Int. Fri, Weingärtner. Jak. Hofmeifter, Maurer, 
zen Edelmann, Kläfchner. Ferdin. Buß, Gerber, Earl Belline, Handlungs: Commis. Joh. Be, 
tefinger, Schufter. Aleis Kirtele, Ebirursis. Dominitus Bieſteger, Faͤrber. Kran; av. Biefin⸗ 
er, Kotderber. Gabriel Hambergei, Sb. nt. Holzherr, Rotgerber. Bodelthaufen: 
obs. Ritt. Bübl: Michael Kecht, Wagner, PBrommenbanfen: Carl Bei, Schuſter, 
of. Widmayer, Striker. Mich. Widmaher, Bierbrauer. Hirrlingen: Mattheus Däubler, 
irſchau: Bened. Ruopp, Bauer. Klebingen: Joſ. Sieber. oͤſſtagen: Jak. Scham 
ainenmacher. Johs. Streib. Remminssbeim: Joh, Dart Funk, Schuſter. Schwali⸗ 
dorf: Conr. Buͤrilen. Thalheim: Job. Mart. Schuler, Saifenſteder. Wendelsheim: 
Ge. Kohler, Bauer. Conſtantin Kohler, Bauer. of. Iter. Wurmlingen: Ludw. Heßz. 
Sulz. Von Suls: Ge. Frei. Job. Eberh. Eberhard, Giebwacher., Martin Mutichler, 
Schuſtet. Job. Auguſt Kraus, Mesger, Kid. Walter, Bresitenau: Chrif, Haas. Dorn 
oh Andres Steinwand. Inngen: Jat. Taf. Ge, Etahle. Rennfrisbaufen: Mart, 
iegler.  Mofenfeld: Andres Dieterle. Jch. Springer. Jak. Muͤller. Adam Springe. Wis 
el Egolf. dringen: Job. Gannfer. Joh. Jakob Klingele. 
Tübingen. Ben Eubingen: ob. Ebrift. Hoch, Mezger. Carl Fried. Sauberſchwarz, 
Mesger. Andre. Deinr. Hauff, Saifenficder, Jak. Bried. Hutten, Mesger. > Chriſt. Meinhatdi, 
Bek. Caſp. Chriſt. Fried. Lupp, Bek. Dußflingen: Ge. Für, Wedert. Goͤnningen; 
zu Loͤffler, Sattler. Immenbanfen: Job. Ge. Baur, Schmid. Mübgerten: Chris 
opb Fried. Wirfum, Schreiner. 


IL Landvogtei Schwarzwald. 


Böblingen ‚Bon Böblingen: Fried. Albr. Werner, Epur. Joh, Gortfr. Kienzle wel⸗ 
che beide ſchon ſeit laͤngerer Zeit abweſend find, und heuer zum erſt enmal hätten gemuſtert werden 
ſollen. Holzgerlingen: Job. Mich. Schuler, Mezger. Joh. Mich. Wurz, der zwar ſchon 
eit mehreren Jahren abweſend iſt, aber heuer erit zum erſteumal hatte erſcheinen foLen. Magftart: 

ohs. Eiſenhardt, Schreiner. Maichin gen: Gr. Fried. Joos, Weber, Schoͤnaich; Mir 
chael Wendel Schimpf, Bauer. Eindelfingen: “re. Chriſtoph Leibftied, Schloßer. 
Calw. Ron Calm: Juſtus Andr. Lu. Hornberg: Abrah. Scherle, Vagant. Ot⸗ 
tenbronn: Johs. Kit, Keßler. Wuͤtzbach: Joh. Ge Bus, Bek. 

Freudenſtadt. Von Freudenſtadt: Joh. Ehrikt; — muge: Ib Fried. Hilinger,: 

dauter. 
a Fried. Züflen, Mezger. Ash. Ehritian Mohr, Razelidrit. Johann Davar Lalſt ier, Sailer 
aiersbrenn: Job. Er Klumpp, Müller. Gottlieb Siegwarth, Glasmacher in ET 


alob ae Dollinger, Sameider. Fe Killgus, it. Ko, Aohs. Maſer, Schmib. Glat⸗ 
ten: 


ed rund: Jobs. Seeger, Provifor, Schopfloch: Joh. Fried. Sauter anne 
fieder. irn erdberg: in Kuͤbler, Saͤger. — 


Nagold. Bon Nagold;: Chriſt. Gröͤninger, 5* Stadt Altenſtaig: Chriſtian 
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ried. Dürrfchnabel, Schufter. Carl Kirn, Sailer, Böffingen: Johann Georg Haier, Ber, 
bhaufen: Ge. Jak. Spathbeif. Egenbaufen: Joh. Ge, Wafenbut, Bierfiever. Johann 
Brenner, Mezger. Joh. Fried. Stikel, Bierfieder. Emingen: Ge. Chriſt. Mosner, Schafer. 
BGarrweiler: Job. Adam Weiß. Gaugenwald;: * Berger, Schnimeifter. Haiter⸗ 
bach: Joh. Phil. Conzelmann, Mezger. Job. Martin Marquardt, Zimmermann. Minden 
pach: Jak. Hehne.- Dbertbalbeim: Anton Keinter, Bauer. Schombronn: Baltas 
eher. Untertbalbeim: Paul Klenk, Bauer. Wildberg: Johañes, u. Joh. Mart. Steimle, 
Mezger. Ludw. Jak. Schweikeri, Papierer. Elias Dengler, Schneider. Job. Se. Seeger, Mahllnecht. 


Neuenbürg. Bon Dennach: Joh. Ge. Bodamer, Echulprovifor. Joh. Jak. Conzelmann. 
Feldrennach: Ludw. Fried. Altergott, Weber. GBrafenhauſen; Mich. Wolfinget. Lie⸗ 
benzell: Job, Gottl. Dittus, Schneider. Shwann; Job. Se. Klais, Sager. Joh. Jakob 
Baas, Schutprovifor. Georg und Gottfr. Großhanß. Waldrennach: Mid. Adam. Wild—⸗ 
baad: Mich. Heſelſchwerdt, Saͤger. 


IV. Landvogtei Rothenberg. 


Cantftadt. Ton Cantſtadt: Yobanıı Fried. Kronn. 

Eflingen. Bon Eflingen: Amand Erb. Siahl, Echleifer. Johann Leonh. Ramminger, 
&aifenfleder. Job. Jak. Berchtboid, Schneider. Joh. Samſon Feigel. Joh. Jerem. Schuler, Bef. 
Dentendorf: ak. Frid. Karcher, Baurenfneht, Got. Mezger, Schuſter. Dberepiingen: 
Jobs. Hahn, Weingärtner. Plochingen: Job. Ehriftoph Geiger, Bel. Gottlob Frid. Me;ger, 

Leonberg. Bon Merklingen: Joh. Jak. Schwarz. 

Stuttgart, Amtsoberamt. Bon Bonlanden: Job. Adam Gluͤck, Buchdruker. Gais— 
burg: Ge. Fried. Lenz, Schleifer. Ferdin. Lenz, Schueider. Plieningen: Joeh. Ge. Breu⸗ 
ning, Schneider. Muitb: Job. Ge. Laitenberger, Schreiner. Matth. Jak. Jerter, Schneider, 

Baiblingen. Bon Waiblingen: Ludw. Fried. Ammuͤller, Dandelsmai. Phil. Jak. Bes 
herer, Schufter. Ge. Ferdin. Dreferie, Slaſer. David Wiſt, Schneider. Birfmanndgmeis 
ler: Mid. Weil, Weber, Buo % oh, Ge. Reble, Schneider. Bittenfeld: Daniel 
Silber, Weber, Honaker: Ge. Balt. Schreiber, Schufter. _ Gtraämpfelbah: Johann 

ich. Ritter. Winnenden: Gott. Bried. Stuͤz, Faͤrber. Earl Fried. Ellwanger, Ber. 


V. Landvogtei an ber Enz. 


Befigbeim. Bon Beſtgheim: Joh. Rried. Allinger, Mezger. Bietigheim: Jaktob 
ried. Halm, Schuſter. Bonnigheim: ob. Ludw. Haͤuſſer, Bel,  Grosingershbeim: 
ug. Heint. Rudolph, ——— Laufen, Dorf: Ernſt Fried, Bechſtein, Mezger. Joh. Chris 
oph Sraͤsle, —— aufen, Stadt: Ludw. Heinr. Laͤchele, Pflaͤſterer. Loͤch ga u: Ernſt 

nr, Grabenftein, Maurer. Chriſtoph Gottl. Fellger, Kuͤfer. 

Ludwigsburg. Bon Ludwigsburg; Fried. Taf, Rueß, Gartner. Job. Jak. Borſt, Sek⸗ 
ler. Earl Heinr. Käfer, Scheider. ns Fried. Eberh. Noller. Fried. Eudw. Carl Hofmann, 
Schneider. Geifingen: Dav. Fried. Fink, Zimmermann, Kornweſtheim: Joh. Fried. 
Reuter, Uhrmacher. Schwieberdingen: Job. Jak. Vollm. Marggröningen; Gottl. 
Roͤthelhuber, Mezger. 

Marbach- Don Marbach: Joh. Chriſt. Sik, Chirurgus. Carl Fried. Ekhardt, Knopfma⸗ 
cher. Earl, Srundner. Ge. Chriſt. Vordermaier, Weingaͤrtner. Auenſtein: Joh. Ludw. Brus 
ker, Weingaͤrtner. Beilſtein: Chriſtoph Fried. Kreßmann, bisher Famulus im Stipendio zu 
Tübingen. Groeisttwar: Job. Gott. Bauer, Kemer. Gettl. Lebherz, Maurer. Höpfigs 
beim: Chriſt. Kid. Deilen, Schuilebrr. Kleinbotewar: Elcm. Beniamin Rieger, Bauer. 
M undelebiimf: Job. Fried. Breithauer.- Murr: Eduard Wilh. Finkh, Subſtitut. Pleis 
delsheim: Ge. Balth. Gohl, Bauer, Ge. Tobias Toshtermann, Schneider Steinheim: 
David Hofmeiſter. — ——— 
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—-Manlbrönt. Ton Dertingen: Sat. Fried. Stiefel, Küfer. Joh. Jakob Matt, Meber, 

Dürrmenz: Jobs. Weifner, Ziegler. Johs. Blefjing, Sailer. Enzberg: Berdin. Sprins 
sing, Papierer. 

‚RXaibingen Ron Baihbingen: Ge Fried, Klo, Meger. Aurich: Joh. Chriſtoph 

@urbredt, Echufſter. Enjmeibingen: So Ebrift. —* Bauer, Horrbeim: Ge. RG 

: Eirglen, Weingariner. Dan. Muͤller, Weingarm. Unterrieringen: Job. Jak. Schnek, Bauer, 


VI. Landvogtei am untern Neckar. 


Baknang. Bon Baknang: Ebrifi. Wilh. Echaad, Apothekersgehuͤlfe. Gottfr. Laier, Was 
ber. Joh. Fried. Quet, Schaaftnedt. Sottl. Kerdın. Schub. Schloßhof: Gottlieb Wahl, 
Schmid. Unterweiffad: Carl Fried, Muͤller. 

‚Bratenbeim Bon Botenbeim: Ge. Mid. Echmidt, Weber. Krauensimmern: 
MWilb. Ge. Joachim Notbenburger, Pflaͤſterer. Dürrenzimmern: Jobs. Kobler, Schreiner, 
Ochſenbach: * Fried. Gruber, Schmid. Schwaigern: Johann Ge. Bonnet, Schmid. 
Stokheim: Yynaz Schref, Schneider. 

Heilbronn. Bon Heilbronn: Joh. Chriſt Fried. Kurtner. Job. Gottl. Heinrich Müller, 
Steinhauer. Sontheim: Job. Anton Eggenſperger. Thalheim: Job. Ernſt Chriſtian 
Briedrich Wuͤlfert, Sattler. 

— Neckarſuhm. Bon Reckarſulm; Franz Dionis Ochs, Mezger. Johann Frann Bierer. 
Duttenberg: Joſ. Mic, Bifondis, Krämer. Brertacd: Job. Sam. Engelhard. Nemens 
ſtadt; Chriſt. Zried. Lehr. Leonb. —2 und Wilh. Fried. Orinet. Moͤkmuͤhl; Job. Guͤl⸗ 

‚tig. Job. Fried, Steinbach. ob. Chriſt. Heimberger. Job. Heint. Wuͤrtemberger. Jagıtbaus 
fen: Job. Andre, Weber. Joh. Rich. MR. Unterkeſſach: Job. Gottft. Baier. Zütt 
ingen: ob. Eafpar Bauer. 

Weinsberg. Bon Weinsberg: ob. Phil. Eezer, Kiefer. Eberſtatt: Chriſtoph 
Sottl. Schindler, Be. Elbofen y —8 Andr. Steinbrenner, Mezger. Derrenböljslle: 
Job. Ferdin. gi er, Shmid, welcher im Merz 1512. als das Koͤnigl. ilitaie im Dberamt fans 
sonnirte, beim Abmarſch ins Bei bei Chev. Leg. Mr. 2. ald Schmid ſich engagiert habe, u. mit ind 

eld gezogen ſei. Loͤwenſtein: Fried. Earl Berdin. Schenk, Meiger. ottlieb Fried. Müller, 
neider. Willſpach: Joh. Jak. Binder. 


VI, Landvogtei an ber Jaxt. 


Gerabronn. Bon Aichenau; Jon Eonr. Kochendoͤrfer. Miche Ibach an der Luͤcke: 
Ge. Conr. Saar. Baimbach: Job. Ge. Ziegler. Kirchherg: Se. Eonr. Hiller, Bar: 
tenftein: Mitel. Vogel. of. Sebafl. Gloz. Klopfhof: Tranz Ludw. Hofmann. Ries 
berfterten: Jat. Begbelm. Ermersbaufen: Jof. Oehrlein. Brettenfeldt: Johann 
Ehriftopb Fried. Schmitt. Kleinbärenmweiler: Joh. Leonh. Köbnlein. 

all. Bon Hal: Joh. Leonh. Earl Walter, Jäger. Ftied. Wolfe. Werel, Hafner, Job. 
ir ugmann, Schumacher. Fried. Dav. Härlin, Schneider. Job. Jak. Günter, Sekler. Chris 

opb Dav. Renner, Schneider. Leomeiler: Ge. Mid. Heine. Haljbäufer. 

Künzelsau. Bon Kuͤnzelsau: Ge, Heinr. Grottenthaler. Ge. Ludw. Plein. Ebriftian 
ied, Biermann. Bilcringen: Ant. Mezger. Berlidingen: 4% Roͤſch. Johs. 
obl. Bieringen: Joſ. Peter Keilbach. Braunsbach: Joh. u} eſchwend. Cries⸗ 

bach: Joh. Mid. Re. Doͤrzbach: Alexand. Joſ. Kahn, Jud. o hebach: Jap. Chri⸗ 
oph Matthes. Hollenbach: Andr. Chriſtoph Albißer. Fagkberg: Yobamı Deißler. 
ngelfingen: &e, Eafinir Heinrich. Laibab: ob. Iof. Bir naer. Job. Heinrich Fleig. 
ob. Matth. Schmid. Marlach; Joſ. Mezger. Job. Matihes Kempf. Malfingen: Ge. 
er Niedernhall: Phil. Bernb. Hofmann, Dberkeffah: Poren; Volt. ob. 

of. Muͤtſch. Dchfentbal: Mid, Fran; Ruk. Unterginsbad: Joi. Buhler. We⸗ 

ſternha uſen: Joſ. Ruͤdenauer. — 
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Mergentheim Bon Mergentheim: Joſ. Weit. Ant. Dich. Schoͤneker. Mleifink Hals 
denfebreiter. Gr. Mich. Schmidt. Joh. Mepom. Ge. Weibenbuſch. Carl Kranz Wurmer, (ts 
baufen: Ge. Herrmann. RE Andr. Rieber. Herbfibaufen: Joh. Ludw. 
Ehriftopb Zieglet. vrautenbach: Mich. Pet. Keppler, Bek. LkLuſtbronn; Michael Weber, 
WMuͤnſter? Ich. Fried. Roͤſch, Haͤker. engersbaufen: Johann Joſ. Weiger, Schreiner. 
SchaftersFeim': Joh. Se. Scheu. Schoͤn: Ge Leonh. Hofarth. Weikersheim: 
Johann Georg Juſtus Narkert. 


Oebringen. Ben Debringen: Joh. Ge, Koͤlner. Hohenraun: Job. Mart. EN 
Schoͤnhuth. vangubreutingen: Ge, Mich. Tod, Schraner Banmerlenbah: Johañ 
Gr. Ludw. Ber. Michelbach; Joh. Fried. Weaible, Schafknecht. Pfedelbach: Aobann 
Mic. Baierbach, Mezger. Job. Fried. il. Be, Schneider. Ticfenſanl: Job. Leonh. Baz, 
Schuſter. Kupferzell: Ge. Adam Schneil. Eſchenthal: Joh. Ge. Boͤlz. 


Vin, Landvogtei am Kocher. 


Aalen. Ge. Caſp. Boͤringer von Aalen. Ant. Hag von Hohenſtatt. Joſ. Kurz von Unterkochen. 

Crailsbeim. Bon Crailsheim: Job. Heinr. Klein, Schweinbirt. Joh. Ge. Schäffer. 
Ge. Chriſtoph Proger, Bourenknecht. Bernpardsmweiler: Koh. Mich. Schörpler, Baurenfn. 
Bölgentbal: Mich. Ug, Spur, Schuſter. Jegkbeim: Mich. Albrecht, Baurentn. Eafp. 
Gotik. Rofa, Schreiner. Ingersheim: Joh. Mel. Steegmaier, Bauer. Leukers hau—⸗ 
fen: Ge. Wich. Herrmann, Dienjtincht, Stimpfach; Zav. Schultheißz, Schuſter. Unter 
deufſtetten: Andr. Ebert. Steinbach am Wald: Anton Baͤrhalter. 


Eliwangen. Von Ell wa 7 — Ant, Thalheimer, Potzellaner. Joh. Caſp. Beret, Schnei⸗ 
der. Geislingen: Rikol. Ernſt Bader. Hohenberg; Yof. Rieger, Bek. Schwab s⸗ 
berg: Andr. Haͤgele, Bauer. Regelsweiler: Ge. Dale, halter, zorametler: rid· 
Müpldörfer, Eomddient. Worth: Ant. Eafp. Saukel, Bierbrauer. auchheim: Iſaak 
Heh, Jud. Weſthauſen: Xav. Saam, Kubrfnect. 
Baildorf. Von Gſchwend; Jak. Krank, Zimmermann. Hrußen: Ge. Jak. Semmeth. 

Untergröningen: Ge. Kland, Zimmermenn. : 

eidenhbeim Bon Burgberg: Joſ. Köble, Schneider. Joh. Ludwig, Messer. Ger 
garen: Ehrift. Grüner, Weber. Giengen: Johannes Dueber, Sailer. SKönigsbronn: 

ubwig Peinrih Dormer, Kaufmann. 

Nereebeim Rranz Ant, Wirsh, Fellner von Difchingen. Matth. Wolf, Papierer von Auf⸗ 
aufen. Kranz Ant. Bair, —— von Flochberg. Se. Adam Pfiſter, Eailer von Bopfingen. 
nt. Reuhaußer, Schafer, und Tod. Trinkler, Knecht von Ubmemmiugen. Joſ. Schub, Knecht von 

Dmmenbeim. Gafp. Feonh. Badıer, Saifenfieder von Neresbeim. Ge. Ant. Miller, Bader von Ebs 
nat. Bet. Dans, fter von Waldbauſen. March. Schmid, Knecht, und Job. Gr. Waibel, Knecht 
von Igenhauſen. Job. Ge. Ehwarzwälser, Schuſter, und Joſ. Brufgaier, Schuſter von Ballmerds 
hofen. Benedite Weiland, Maurer von Denblingen. Ant. Reinmwald, Knecht von Hertsfeldhaufen, 


IX. Laudvogtei an ber Rems unb Fils. 


Beiflingen. Ton Böhmenkinch: Joh. Ge. Heldele, Kutſcher. Eibach: Jar. Roms 
Ier, Zimmermann.  Weißenftein: Ant. Pulvermüder, Chirurgus. Jak. Schwarzkopf, Chirurg. 
obs. Hartmann, Pfannenkiter., Reicheubach: Joſ. Adam Maier, Maurer. 


Gmünd. Bon Gmünd: Joh. Kaufmann, Joh. Maihöfer, Goldſchmib. IL App. Joh. 
Ge. Ehle. Beruh. Alois Raͤuſchlſe. Vincens Debler, Goldfhmid. Kried. Geiger. artın Veiter. 
ggingen: Joſ. Kochner, Schumacher. Herlitofen: Job. WBaibel, Baurenfn. Leinzell: 
at. Schneider, Sptaitbach: Ant. Maier. Weiler; Se Säbold, Baurenknecht. 
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Göppingen. Bon Albershauſen: Jak. Greiner. Boll: Luk. Waldenmaier, Schäfer. 
— kei: er gi Kiefer. Kaurndau: Joh, Mid. Ran, Schäfer. Heinims 
sen: Job. Ge Siegel, Schreiner. SKleineislingen: Jal. Hezel, Schmid. 

Lorch. Dom Plüderbäufer Etaab; ven Pluͤderhauſen; Chriſt. Benkelmann, Weber, Vom 
Rienbarzer Staab; vom Tannböfe: Job. Ge. Adermann, Bel. Rudersberger Staab; von 
Rudersberg: Fried. Dill, Schloffer. Edelmannshof; Job. Ge. Ellinger. Unter— 
ſchlecht bach: Goitfr. Steiner, Schloßer. Waͤſchenbeurer Staab;. von Wäſchenbeuren: 
Franz Heer, Schneider. Welzheimer Staab; von Breitenfuͤrſt: Job. Chriſt. Koͤngeter, Dreher. 


Schorndorf. Bon Geradſtetten: Joh. Ge, Beuer, Bauer. Hobengebren: Joh. 

af. Bantel, Desger. Jobs. Schwarz. Jobs. Reos, Schmid. undsbol;: Johs. Herb, 

apierer.  Unterurbad: Job. Ge. Schabel, Bet. 00 Fried. Eıhabel, Schneider, Roͤhr⸗ 
bronn: Andr. Benzenböfer, Weingartn. Hebfaf: Dan. Fett, Weingärtner. 


X. Landvogtei auf der Alp. 


Kirchheim unter Tek. Bon Kirchheim; Job. Fried. Bauhof, Bek. Chriſt. Gottl. Planiz, 
Meſſerſchmid. Ludw. Fried, Geiger, Schneider. Carl Gottl. Zitli, Schloſſer. Ich. Chriſtoph Wals 
ker, Meiger. Joh. Cenr. Epplen, Ber. Carl Wilb. Pfabler, Kaufmann. Johs chimming, Kefer. 
Se. Chriſtoph Nueffer, Bet. Dettingen: Job. Adam Boder, Weber. Joh. Mi. Leierlen, Sta: 
fer. ob, Kun. Bol, Weingartner. ob. Mic, Kielmann. 0 olzmaden: hr Se. Soll, Daus 
ter. ob. Kricd. Statk, Schafer. obs. Linfenmaier, Schäfer. Jefingen: Wilh. Loͤfler, Schafer. 
8 Braunmüfler, Kiefer. Jak. Schmid, Schaͤfer. Joh. Mich. Löffler, Schaͤfer. Nabern: 

ernb. Pfluͤger, Weber. Dberlenninaen: Dee. Gofmar, Owen?: Ge. Adam Kiedaiſch, Mez— 

er. Chriſtoph Adam Defchler, Kübler. Yols. Huber, Messer. Job. Andr. Schmid, Mesger. 

eilbeim: Matth. ——— Weber. Zell: Steph. Burkhard, Zinenmacher. Plienſpach: 
Lorenz Hauſch, Schmid. ichelberg: Job. Sim. Schultheiß, Schäfer. 


Muͤnſingen. Von Auingen: Jak. Lorenz. Goßenzugen: Joh. Bart. Schmid. 
Nuͤrtingen. Bon Nürtingen: Eberh. Chriſt. Berg, Faͤrber. Job. Phil. Harſch, Bek. 
ren: Ehriftopb Keifer, Schneider. Grafeuberg: Joh. Phil. Shah, Schaͤfer. 
apishbäufern: Jeh. Gorir. Ebinger, Weber. Kleinberrlingen: Joh. Beyl. Neuen 
baus: Job. Jak. Schwarz, Beh Dberbonsingen: Matth. Edelen, Schäter. 


ei. Erna Meſſerichmid. Ulr. Abr. Finkh, Kaufmann, Bernh. Rokenſtihl, Mezger. Jobs. 
ochtermann, Buchduder. Dinterweiler: Job. Jak. Renz, Schuſter. Dberhbanfen: Pet.“ 


Urach. Bon Urach; Johs. Buchſtpk, Schmid. Franz Frey, Mezger. Auguft Fried. Huber. 
Sondelfingen: Job. Ge Maier, Weber. Job. Mart. Deach, Schuſter. Ehningen: Chrijt. 
Sortl. Hummel, Krämer. Ludw. Kod, Schuſter. Trarlfingen: Gafp. Griefinger, Bauer. 


X, Landvogtei an der Donau. 


Alpek. Von Biffingen: Bened. Strobel. Langenau: Michel Herrmann. Oswald 
Schmitd. Johs. Seiler. Urfpring: Jehs. Kell. Wefresfterien: Cenr. Komer. 


Biberach. Bon Biberach: Joh. Chriſtoph Muͤller, Schlofer. Job. Jak. Hanne, Schloſ⸗ 

— Franz Ant. Ubl, Schuſter. Ablen: Marb. Rehm. Insgerrkingen: Bartolomaus Geiger. 
uchaun: Joſ. Tuͤrgut. Hattenburgr Job. Ant. Sehtorfer, Barbierer. 
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Blaubeuren. Bon Arnegg: Andr. Denzel, Barbierer. Bermaringen: Ge. Daunen, 
Baur. Erftetten: Job. Ge. Jhrer, Spur. Merklingen: Leonh. Geiwig, Spurius. 

Ehingen. Bon Ehingen: Ignaz Mayer, Schreiner. Joſ. Bechler, Schreiner. Ogels—⸗ 
beuren: Zaver Demuth, Schufter. | 

Kiedlingen. Bon Riedlingen: Chriftopb Schneider, Manrer. Binzwangen: Ulrich 
Pegel, Sattler. Ant. Schmwar;, Sattler. Buhbau: March. Bader, Glafer. Alois Rlobrer, 
Maurer. Ertingen: Felix Miller, Schulpraparand. Unlingen: Franz Sales Rieber, Schufter. 

Ulm Bon Ulm: Albr. Fried. Scharf. Dav. Jaf. Rumpus, Kartenmaher. Ant. Eberfing, 
Echumacher.. Job. Mich. Hummel, Schumacher. ob. Jak. Algömer, Müller. Iman. Allmendin— 

er, Sbloſſer. Ge. Kried. Bader, Ragelfhmid. Elias Beck, Schneider. ‚Mid. Roͤßle. Daniel 

Bent. Joh. Eoar. Weber. Jak. Popp. Kranz Carl Gall. Job. Ge. Ruͤhle. Dav, Egel. Job. 
Wirk. Gerber. Thomas Berner. Joh. Jak. Mayer. Kranz Krauß. Eberh. Wolfgang Graf. obs. 
Wei. Bonifas SH. Wolfe. Thomas Fink, Handl. Lehrling. 3. Ge. Robert Zipper. FJoſeph 
Braun. Phil. Mehlin. SHflingen: Zaver Holzſchuh. Franz Anton Eberhardt, 

Wiblingen. Bon Wiblingen: Jof. Node, Schneider. Achſtetten; Eonr. Schreiber, 
Schneidet. Stetten: Math. Maucher Bedienter. Dietenheim: of. Leimgruber, Knecht, 
Ignaz Deiß, Meiger. Job. Schellhammer, Schufter. Regglismweiler: Bened. Wörner, Schreis 
ner. Burarieden: of. Hirfch, Maurer. Hürtiebeim: Melh. Mat. Oberkirch 
bera: Gran; Kap, Yunc Schneider. Joſ. Käferle, Student. Schwendi: Gtaniel. Maf, Huts 
macher. Wain: Yof. Schmid. Laupheim; Wend. Mönd, Bedienter. Jof. Manz, Zukerbaͤ⸗ 
ker.  Mietingen: Jof. Haug, Glafer. 


XI, Landvogtei am Bobdenfee, 


Leuttirch. Bon Leutkirch: Abrabam Gäbele, —8 Abrah. Baumann, Weber. 
Caſp. Wild. Hafner. Jobs. Albrecht, Handlungs:Eemmig. we ih. Waldoogel, Schumacher. 
Aus der Schultbeifl. Diepoltshofen: Kranz Zar Wölfe, — aus Diepoltshofen. Aug 
der Echultheiff. Derrlazbofen: Alois Graf, Bauer aus Herrlazbofen. Aus der Schultheiſſ. 
Sautenbofen: Kranz Yof. Muͤller, Weber auf Lanzenbofen. Aus der Dberfchultbeifl. RM urs 

ad: Job. Bapt. Engel, Goldſchmid aus Wurzach. Aus dem unmittelbaren — —— Rotb: 

av. Hamer, Spurius aus der Kreuzmuͤhle. Ans der Schultheiſſ. Ellwangen: Jof. Haͤrle, Muͤl— 
ler, und Joſ. König, Küfer, aus Eilwangen. Aus der Schuliheif. Tannheim: Lorenz Mader, 
Echreiner aus Kronwinkel. 

Ravensburg. Bon Altdorf: of. Habisreutinger, Apotheker, und Zav. Eifcle, Bel, 

Saulgau. Bon Mengen: FTaver Luib, Bet. Simon Beller, Student. Saulgau: 
Joſ. Ant. Doch. of. Ant. Rieager, Schneider. Blönried: Zar. Kögel, Bek. 

Tettnang. Bon Tettnang: Lorenz Bitterle, Hufſchmid. Joſeob Ant, Grubersmann, Beh, 
Sebaſt. Nabhetz, Müller und Baurenkuecht. Aus der Schulbeifl. Flunau: Jch. Ge. Biegger, 
Weber vos Sumerau. Schultheiſſ. Hemigfofen: Yur. Martin, Ber von Thunau. Reufird: 
Kav. Ruhe, Müller von Mebetsweiler. Shomhurg: er Ge. Brutſcher, Bauer von Prim:ss 
weiler. Erive Friderichshafen: Jana; Schabeth, Buchbinder. 

Waldſee. Von Waldſee: Ulois Neuſtadt, Udrenmacher. Alois Ringer, Schuſter. Ar— 
nach: Alois Baumer, Dienftincht. Kämeratshofen; Frayz Joſ. Für, Waſſers: Ignaz 
Bilger, Zimmermann, Aulendorf: Zav. Karl, Jaͤger. Staflangen: Ich. Rehm. 

Wangen. Bon Wangen: Franz Joſ. Peregrin Pfleghaar, Schuſter. Thal: Ant. Bos 
nifazg Meidyardt, Schreiner. Hazenmwerler: Job. Baptift Hager, Bauer. Erde Jong: 
oh. Earl Thomann, Kiefet. Meutrauhburg: Kranz Jof. Ebenhoch, Bauer. 
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Nro. 24 1813 0719 
Königlich : Mürttembergifches 


Skaats- und Regierungs-Blatt. 


Samſtag, 29. Mai. 








Ernte-General-Reſcript fuͤr das Jahr 1813. 


Es ſind bereits die beſtimmteſten Verordnungen gegeben, wie die Koͤnigl. Zehn⸗ 
ten und Landgarben verpachtet, oder ausnahmsweiſe, wo eine Verpachtung um bes 
fonderer Urfachen willen nicht anwendbar iſt, felbft eingezogen werden follen. Den 
Königl. Gameralbeanıten wird die genaue Befolgung diefer Verordnungen auch für 
dad gegenwärtige Jahr zur Pflicht gemacht; zugleich aber werden folgende aus biss 
heriger Erfahrung abgeleitete fpeciele Vorſchriften ertheilt : . 

1) Um den Zehutanfchlag beur:heilen zw Fünnen, ift es wefentlich nöthig, daß das 
in den Zehntorten üblihe Feldmaas und deffen Verhältniß zu dem altwürttems 
bergifchen Maaſe angezeigt, daß ferner der Anſtand oder die Beſchaffenheit der 
Felder genau befchrieben werde. Im dieſer Hinfiht enthält ſchon das Erntes 
Generals Refeript vom 29. Mai 1806. $. 5. und 6. beögleichen die mir jenem 
Referipte erfchienene Inſtruktion $. 8. deurlihe Vorfchriften, weldye aber bish-r 
nicht immer beobachtet wurden, und deßwegen hiemit erneuert werben. 

s) Da bie und da die irrige Meinung berrfht, ald ob Zehnten, woraus der urs 
Eundlihe Anſchlag nicht erlöst werden kann, ben Urfundsperfonen und Taxato—⸗ 
ren um den Anfchlag überlaffen werden dürften, oder von diefen Urfnndsperfos 
nen um ben Anſchlag übernommen werden müßten, eine ſolche Verfahrungsart 
aber leicht zu Einverftändniffen zwifchen den Urfundsperfonen und Pachtliebha— 
beru Anlaß geben, und zum Nachtheil des allerhöchften Intereffe gereihen koͤnn⸗ 
te; fo wird auf die bereits befichenden Verordnungen bingewiefen, wornach jes 
de Theilnahme der Urkundsperſonen am herrfhaftliben Zehntpachte, fie gefches 
be, auf welche Art fie wolle, unzuläfig ift, und in dem Falle, wenn bei den 
Snnwohrern des Zehntortsd Fein angemeffenes Locarium erlöst werden kann, der 
Zehnte den Annwohnern benachbarter Orte feilgeboten , oder, wo dieſe Maaß— 
regel nicht Statt finder, der Gelbfteinjug angeordnet, in feinem Kalle aber ber 
Zehnte unter dem urfundlihen Unfhlage hingegeben werben foll, 
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3) Dur vorliegende Verordnungen ift bereits beftimmt, welche Perfonen ſich als 


4 


ler Theilnahme am herrfhaftlihen Zehntpachte enthalten follen. Als eine fols 
he verbotene Handlung ift befonderd auch zu betrachten, wenn in Orten, wo 
die Koͤnigl. Ober Finanzkanımer bei den Zehntgefällen mit andern in » oder auss 
dändifhen Decimatoren concurrirr, foldhe Perfonen, denen die Theilnahme am 
herrſchaftlichen Zehntpacht unterfagt ift, den nicht berrfchaftl. Zehntantheil in 
der Abſicht pachten, um nad der Zehntverleihung mit den herrfhaftlihen Zehnts 
beftändern in Gemeinfhaft zu treten, und die beiderfeitigen Zehntantheile zus 
fammen zu werfen. Denjenigen Perfonen, welche vom herrſchaftlichen Zehnts 
Pacht ausgeichloffen find, wird daher, wenn fie den Zehntantheil fremder Des 
cimatoren padhten werden, ausdruͤklich verboten, mit ben herrſchaftlichen Zehnts 
beftändern eine Gemeinfhaft einzugehen, und beiderlei Zehnten miteinander zu 
vermifchen, indem ihnen eine folde Handlung ohne Unterſchied, ob ſolche vor 
der Verleihung ſchon verabredet war, oder nicht, ald wirkliche Theilnahme am 


herrſchaftlichen Zehntpacht imputirt, und nach den Gefeßen beftraft werden wird. 


—⸗ 


Die Koͤnigl. Cameralbeamten haben dieſe Verorduung da, wo ſie Anwendung 

finden kann, bei den Zehntverleihungen bekannt zu machen, und uͤber deren 
Beobachtung zu wachen. 
Auf einzelnen abgelegenen Höfen, woſelbſt Feine Concurrenz ber Pachtliebhaber 
Statt finder, und der Zehnte den Hofgutsbefißern ohne Aufftreih im Akkord 
überiaffen werden muß, haben die Cameralbeamten, befonders, wenn ber Zehnte 
um feiner Grringfügigfeit willen Feine jährliche —— verdient, den Ver⸗ 
ſuch zu machen, ob nicht derſelbe, ſtatt dag er bisher alljährlich verliehen wurs 
de, zu Vermeidung unnöthiger Gefchäfte, zu Erfpahrung alljährliher Koſten 
und zum Vortheile des allerhoͤchſten —— an die Gutsbeſizer auf drei, ſechs 
oder neun Jahre verpachtet werden koͤnne. Bei einem ſolchen Zehntpachte iſt 
eine mehrjährige Ertragss Bilance zum Grunde zu legen, jedoch auch zugleich 
auf den jezigen Culturzuftand und den Fläheninnhalt der Felder Ruͤkſicht zu 
nehmen, das Losarium, fo viel möglich, nicht in Geld, fondern in Früchten zu 
beftimmen, den Päctern die Uebernahme aller Ungläfsfälle, felbt des Hagel⸗ 
fhadens , anzubedingen, und fodann ber Pachtvertrag mir beſon derm Berich⸗ 
te zur Genehmigung vorzulegen. 


5) Um zu einer vollfiändigen lleberficht des Ertrages der Königl. Fruchtzehnten zu 


gelangen, ift in die Fruchtzehnt⸗ Ertrags⸗Tabellen, welche fogleich nach beendigs 
ten Zehntverleihungen erwartet werden, aud der Zehntertrag an Gerfte und 
Shäfenfrühten, wenn gleih diefe Getraidegattungen öfters nicht mit dem grofs 
fen, fondern mit dem Eleinen Zehnten verliehen werden, aufzunehmen. Gruitg. 
ben 24. Mai 1813. Finanz Minifterium. Graf v. Mandels loh. 


Die Erfesung ber vafanten a in den proteſtantiſchen Schulen betreffend ;j 
.d. 21. Mai 1813. 


Da bie in Nro. 36. des Könige, Staats und Regierungss Vlatts dom J. 1812. 
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enthaltene Vererdnung, bie Erſezung der vafanten Proviforate betreffend , in den 
proteftantifhben Schulen von den Defanen nicht allgemein genau beobachtet, ſondern 
die Wiederbefezung derjenigen Schulproviforate, welche den Defanen anvertraut wors 
den ift, bin und wieder den Schulmeiftern felbft überlaffen, badurd aber der beab⸗ 
fihtigte Zweck ganz verfehlt wird; fo merden hiemit fämtlihe evangelifhe Defane 
nicht nur zur genaueften Beobachtung der oben genannten Verordnung, fondern auch) 
namentlih dazu anaewiefen, biejenigen Eculproviferate, deren Wieder : Erfezung 
nicht dem Königl. ObersEonfiftortum vorbehalten ift, nah genauer Prüfung der Bes 
därfniffe der Schule, wie der dazu in Vorſchlag kommenden Subjekte, felbft zu £.» 
feßen, und das Befte der Schule gewiffenhaft dabei zu vevüffichtigen. Im Fall ab:r 
bei entitehenden Vakaturen Fein tauglihes Subjekt fih ihnen darftellte, fo haben bie 
Defane fi mit Darlegung der Verhältniffe der Schule an das Königl, Ober » Eonfis 
forium: zu wenden, Staats und Cult ⸗ Minifter v, Jas mun d. 


Rechts/ Erkenntniße des Koͤnigl. Ob. Appellations⸗Tribunals. 


.2) In der Appellations⸗Sache von dem Königl. Obers Juſtiz⸗ Collegium in Stutt⸗ 
Fart zwiſchen der Section der Kron⸗ Domainen def Rönial. Ober⸗Finanz⸗ Departes 
ments in Vertretung ber Koͤnigl. Cameral⸗Beamtungen Marggroͤningen und Aſperg, 
wie auch der Heiligen» und Hofpttals Pflege zu Maragröningen, Klaͤgerin, Appellans 
tin am einen, und dem Schulmeifter und Meßner Chriftian Friedrich Beutel zu Bife 
fingen, Oberamts Ludwigsburg, Beklagtem Appellaten am andern. Theil, Zchendr 
recht betreffend, wird, wegen Mangels an einer gegründeten Befchwerde non devolu- 
. torie erfanns.. Qübingen, ven ı7. Mai 1813. 

2). In der Appellatiungs Sache, ebenfalls von Stuttgart, zwifchen- dem Schult⸗ 
beiffen David Speyßer und tem Chriftian Ziegler von Derlingen, Oberamıs Kirch 
heim, Vorbeflagten, Nach lager, Appellanten am einen, und Jakob Krämer zu 
Schwieberdingen, Oberamts Kudivigeburg, Vorklaͤger, Nachbeklagten, Aprellater am 
andern Theil, gegenfritige, aus einem Fuhrweſens-Akkord herrührende Forderungen 
betreffend, wird vie Urthel aa Inftanz, unter Verwerfung des, dem Appellaten 
beferirien Eides, confirmiet. Xübingen, den zo. Mai 1813, 


Rechte + Erkenntniſſe des Köm. Ober ⸗Juſtiz ⸗/ Coſlegiums. 


1) Sn der Wechſel⸗Klage des Adfepb Tubas in Lutwigsburg gegen den Klein, 
Gaftgeber zum Bären dafelbft, wurde erkannt, daß, da der Bekl. im des Eigenfchuft 
eines bloßen Gaſtgebers zu Austellung von MWechfeln nichr * ſei, deu Wechſel⸗ 
Proceß gegen den Bekl. nicht Statt finde. Stuttg. ben 19. Mai. 1813. 

2) In der Appelletions-Sache von Goͤppingen zwiſchen Alt Johannes Greiner, 
modo deſſen Erben, und Jung Johannes Greiner zw Hattenhofen, Bekl. Anten, ſo⸗ 
dann Johannes Fuchs ebendaſelbſt, Kl. Aten, eine Abrechnung betr., wurde bie U 
thel voriger Inſtanz beſtaͤtigt. Stuttg. den 21. Mai 1813. 
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3) ig Sander Wechſelklage des Dber-Poft-Stallmeifters Heinrich zu Heilbronn 
wider den Salinen- Director Thon zu Heilbronn, und Johann Auguft von Kalb zu 
Dffenau, wurden die beiden Beklagten zur Bezahlung der eingeklagten Forderung für 
ſchuldig erfannt, Ib, eod. 


Se. Koͤnigl. Mai. haben vermög allerhöchften Refcripts vom 27. Mai zu Des 
lohnung der ganz ausgezeichneten Verdienfte, welche fi der Generals Lieutenant und 
Corps» Commandant von Franquement bei den fiegreihen Schladhten am zo. u. 
21. d. Mon. erworben bat, denfelben * Grafen des Koͤnigreichs zu ernennen, und 
ihm eine lebenslaͤngliche Penſion von Dreitauſend Gulden bei der Koͤnigl. Ge— 
neral⸗Staatskaſſe anzuweiſen gnaͤdigſt geruht. 

Se. Koͤnigl. Maj. haben vermoͤg allerhoͤchſter Ordres vom 19. Mai allergnaͤ⸗ 
digſt geruht, 

ben Commandeur bes sten Bataillons des Infant. Regiments Nr. 8, Oberftlieus 
tenant von Redhler, als foldhen zu dem Infant. Regim. Nr. 4, und dagegen 

den Commanbeur be3 aten Bataillons des Infant. Regim. Nr. 4, Obriftlieutes 
nant v. Majer, in gleiher Ei’yenfchaft zu dem Infant, Regim. Nr. 8, 

den Secondlieutenant Meule vom Jifant. Regim. Nr. 4, zum Depot; Batails 
Ion, und dagegen den Gecondlieutenant Ruef, diefes Vataillons, zum Infant. Regis 
ment Nr. 4, zu verfezen; 

Hauptmann v. Lefuire, vom Infant, Regiment Nr. 4, ift zum Infant. Regis 
ment Nr. 8, 

Hauptmann v. Valois und Stabshauptmann v. Pallandt, vom Inf. Regim. 
Pr. 6. Kronprinz, find zum Infant. Regim. Nr. 3. verfezt, wogegen 

Hauptmann 9. Denotti vom Inf. Regim. Nr. 8. zum Inf. Regiment Nr. 4, 

Hauptmann v. Wucherer und Stabshauptmann v. Prueſchenk, vom Infant. 
Regim. N. 3, zum Infant. Regim. Nr. 6, Kronprinz, transferiert werben. 

Endlich haben Se. Königl. Maj. dem Gecondlieutenant Bad vom Infanter, 
Regiment Nr. 4, ftatt ber bisher von ihm getragenen goldenen Medaille, das Eleine 
Kreuz des MilitairsVerdienftordens allergnädigft verliehen. 

Se. Koͤnigl. Maj. haben allergnädigit geruht, 

vermög allerhoͤchſter Ordre vom 20. Mai den Commandeur bes Cavalleries Regis 
ments Nr. 4. Jäger König, Oberſten v. Mundorf, zum Garde Regiment zu Pferd 
zu verfezen, dagegen 

den Obriftlieutenant 9. Mylius von der Garde zu Pferb zum Commandenr bes 
Cavall. Regim, Nr. 4. Jäger König zu ernennen; und 2 

ben Lieutenant Glod vom Infant. Regiment Nr. 8. zur Armee » Equipirungss 
Compagnie zu trandferiren ; 

vermög allerhödhfter Ordre vom 21. Mai ben Generals Major Grafen v. Nor 
mann | rer Brigadier ber Cavall, Regimenter Nr. 2. KeibsChevauzlegers und Nr. 4, 
Jaͤger König, 
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ben Dbriften Prinzen 0. Wallerftein zum Commandeur des Cavall. Regim. 
Mr. 2. Leib⸗Chevauxlegers, 
den Ristmeifter v. Both dieſes Regiments zum Major, 
ben Stabs: Rittmeifter v. Übele, vom Cavalleri» Regiment Nr. 5. Dragoner 
Kronprinz, zum Rittmeifter und Esfadrons, Chef bei dem Gavall, Regiment Nr. 2, 
Leib⸗Chevauxlegers zu ernennen, 
den Stabs:Hauptmann v. Pallandt vom Infant„Regim, Nr. 3. der Königl, 
Dienfte zu entlaſſen, und dagegen . 
den Premier Lieutenant v. Caffelmann diefes Regiments zum Stabs⸗ Haupts 
mann zu ernennen; 
dem Second⸗Lieutenant Schweigländer, vom Infant. Regiment Nr, 4. bie 
allerunterhaͤnigſt nachgefuchte Entlaffung zu ertheilen, und dagegen 
den Quartiermeifter Pichler diefes Regiments zum Secondlieutenant zu apanciren. 
Se. Koͤnigl. Maj. haben vermög allerhödhfter Ordre vom 22. Mai den Generals 
Adjutanten, Grneralmajor v. Moltke zum Brigadier der Cavallerie zu ernennen, und 
den Brigadier, Generalmajor v. Walsleben zum Königl, Kriegs » Departes 
ment zu verfezen; ferner 
vermög allerhöchfter Ordre vom 25. Mai den Generals Lieutenant v. Koſeritz 
in den Penfionsftand zu verfezen und zum Commandanten yon Ellwangen, dagegen 
— Commandanten von Ellwangen, Oberſten v. Alberti, zum Commandanten 
u Ulm, 
den General ⸗Lieutenant v. Romig zum Gouverneur auf dem Aſperg, und 
den General» Lieutenant v. Wöllwarth, zum Commandanten von Ötuttgart, 
zu‘ ernennen allergnädigfi geruht. 
Se. Königl. Maj. haben allergnädigft geruht, 
vermög allerhoͤchſten Decrets vom 14. Mai bei der Koͤnigl. Tuch⸗Manufaktur 
zu — ben bisherigen Caſſier Schönleber zum Controleur zu befördern, 
den bisherigen Commis Lenz als Caffier, und 
den Louis Poths als Commis anzuftellen ;.. 
vermög allerhoͤchſten Mefcripts vom 22. Mai bem bisherigen Xcceffiften bei dem 
Secretariat des Königl Ober » Inftiz, Collegii, Advocaten Franz die Stelle eines 
ten Regiftratord bei diefem CoHegio zu übertragen, und den Penfionair, vormaligen 
Amtmann Mauch von Vöhringen der Regiftratur und dem Gecretariat deffelben zur 
Aushuͤlfe prowiforifh zuzutheilen, und 
die erledigte Reviſors⸗Stelle bei dem KRönigl. Renovations⸗Reviſorat dem bisher 
rigen Extraprobator Bilfinger zu übertragen; ud 
vermoͤg allerhöchften Decrets von ebend. ben bisherigen Extraprobator Jäger 
zum Kriegs Commiffaire allergnädigft zu ernennen. 





j Befanntmahung. F 
Da mit dem Monat Juli d. J. wieder ein neues Semeſter für das Staats⸗ und 
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Regierungs⸗ Blatt beginnt, fo erwartet man, daß bie Koͤnlgl. Ober» und Portämter 
die Beftelungen für das neue Semefter im Lauf bed Monats Juni d. J. machen 
werden; denjenigen Aemtern, welche Feine neue Beftelung machen, wirb die Sicher 
‚bezogene Anzahl von Exemplarien auch fernerhin überfender, nah dem Fintritt im 
das neue Semefter aber Feine Ubbeftellung mehr angenommen; die Präusmera 'nuss 
Gelder find ohne Berzug einzuziehen, und, den über die Geld» Sendungen an Koͤ⸗ 
nigl. Kaffe beitebenden Vorſchriften gemaͤs, in verfiegelten und überjchriebenen Rol⸗ 
len an das Kaffier» Amt für das Staats⸗und Regierungs Blatt einzwlieferm. 


PBietigbeim. In Semaͤs heit allerhöhften Befehls vom 18. bit wird bag bieberige Dioco⸗ 
nat⸗Hauf zu Bietigheim, nebſt dem dabei beñndlichen Gaͤrtchen, auf die geſchehene Nach-Offerte, 
am Samſtag den Fi d. 7. Vormittags 10 Uhr in der Cameralamts- Wohnung zu Bietigheim, 
nohmalg im öfentfihen Aufſtreich verkauft werden; wozu die Licbhaber eingeladen find. Die auss 
führlihe Befchreibung diefer Realitäten iſt in Nro. 18. diefer Blätter entbalten. Den 22. Mai 1813. 

Koͤn. Camekalverwaltung. 

Ellwangen. Nachdem der unterm 6. April 113. (Megier, Blatt Rro. 18.) offentlich bekannt 
gemachte Rerkauf der Drtenbofmüble bei Adelmannsfelden nicht ratificirt, fondern ein morbmalizer 
Berkauf allerınddiaft anbefohlen wurde; fo macht unterzeichnetes Pandvogteis Steuer, und Etadt:Fas 
meralamt folhet noch einmal und zwar mit dem Bemerken offentlih befannt, daß der nochmalige 
Verkauf diefer Mühle Rreitag den 11. Yun. d. J vor ſich geben wird, und daß derfelben Beltands 


theile ans der erſteren Bekanntmachung binlänglih zu erfchen find. Den 21. Mai 1813. 
Kön. Landvogtei⸗ Steuer und Stadt / Eameralamt allda. — 


Heitbronn. Die Cameralverwaltung Heilbronn iſt allergnaͤdigſt legitimirt worden, eine Par⸗ 
chie taızer Weine in kleinern Parthien dieſen Sommer über aus freier Hand zu verkaufen. Die 
Liebhaber wollen fich deswegen bei Unterzeichnetem einfinden, die Weine verfuchen, und dann einen 


Kauf abfchlieffen, wozu jeder Wochentag anberaume ift. Den 25. Mat 1813. 
Fön. Cameralvermaltung. 


Margarsningen. Ben ber biefigem Koͤnigl. Etiftungs «Rerwaltung werden Samſtag ben 
e2. Yun. d. J. Rachmittags ı Uhr 28 Yimer Wein von den Yahrgangem 1808. 1810 und 1312. an 
die Meiftbiefenden Aimer⸗ und Faqweiß m Öffentlihen Auſſtreich verkauft werden. Die Lichhaber 
werden baher auf die ermeidte Zeit eingeladen. Den 24. Mai 1815, K. Stiftungs Verwaltung. 


Kirchheim unter Tef. Da die bieherigen Beftände folaender Commun⸗ Schaafmeiden im bies 
firen Oberamr auf naht Martini zu Ende acben; fo mwird Eamftag den 26. Jun. d. J. eine neue 
RVerleihung derfelben auf die naͤchſten 3 Jahre, und zwar dem neuerlich allerboͤchſten Befehl gemas, 
auf dem Rathhaus in der Amtsitadt, eberamtlich_vorgenummen werden, nemlich von Omen auf 450 
Erif, Ochſenwang zo Stuͤk, Weiler 150 Stuͤk, Sulpach 5 Stuͤk, faͤmtlich Zuchtwaare, 
Moringen 175 tif, Wellingen 125 Stüf, Obmden 159 Stuͤk, ſaͤmtlich Stechwaar, wobei ſich die 
Beſtandiuſtige mit den. nöthigen Zeugniſſen verſehen, Vormittags 9 Uhr einfinden wollen. Den 19. 
Mai 1813- Kön. Oberamt. 

Dofenbura ir Zabersam Da die im Königl.. Staats und Regier. Blatt Nr. 19. vom 24. 
April d. J. angekündigte, den 7. Mat allhier wirklich vorgenommene Verleihung ber Rönigl. Schaͤ⸗ 
ferei sw Zaberfeld die allerhächfte Genehmigung nicht erbalten bat, ſondern wegen gefchebenen Nach⸗ 
achott# eine nochmalige Nerleibung verordnet iſt; fo wird hiemit öffentlich; befannt gemacht, daß 
bieru. Freitag der 19. Jun beftimme werden, an welchem Tage ſich die Liebhaber Vormittags um 9 
Uhr, in biefiger Camerak Verwaltung einfinden wollen. m, übrigen werden diefelben in Betreff der 
näheren Umftände diefes Schaferei: Beitandes auf oben ermahnted Staats; und Regier. Blatt Nr. 19 
Berwiefer , wobei nur noch dieſes angemerkt wird, daß. die Beſtandzeit anıtatt auf 3 Jahre munmebhr 


auf & Jahre allergnaͤdigſt feſtaeleit ſci. Dem 24. Mai 1813. Kin. Cameralamt. 
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Shönthbal. Nah allerhoͤchſtem Befehl d. d. 23. April 1813. ſoll die katholiſche Pfarrkirche 
ga Eindeldorf, Oberamts Künzelsau, nach dem gnädigft genehmigten Riß und Ueberſchlag neu het⸗ 
geſtellt, und das Baumwefen in loco Sindeldorf im Abſtreich veraffordirt werden. Die Baufoftends 
Summe beträgt nach dem Ueberſchlag im ganzen 6563 fl. 49 Er. darumter iſt insbefondere begriffen : 
Maurer» und Steinhauer; Arbeit 4162 fl. 3 fr. Zimmers Arbeit 1036 fl. 15 fr. Gchreiners Arbeit 
884 fl. ta fr. Schloſſer⸗-Arbeit 300 fl. 50 fr. Blafers Arbeit 196 fl. Dafners Arbeit 23 fl. ı2 Er. 
Schmid⸗Arbeit 23 fl. 20 fr. Flaſchner⸗Acbeit 25 fl. Mablers Arbeit 115 fl. Dieſe Attordshand⸗ 
lung wird bis Mittwoch den 16. Jun. d. J. Morgens 10 Uhr auf dem Rathaus in Gıindeldorf vor 
fi geben, wozu alle Luſtbezeugende tüchtige Meiſter, welche das Baumefen im ganzen, oder die Art 
beiten insbefondere übernehmen wollen, uud fich ihrer Tüchtigkeit halber , ſowohl in Abſicht auf 


Kenntniffe als Bermögen mit obrigkeitlichen Zeugniffen ausmeifen können, eingeladen werden. Den 
20. Mai 1813. — — — Kon. Gameralamt Schönthal. 


—— Nachſtehende abweſende Conſcriptionspflichtige aus dieſem Oberamt, die ſich 
inner des Zeitraums von der erſten auf die zweite Conſcripiions-Ordnung von Hauß entfernt haben, 
und noch abmejend find, werden biemit öffentlich vorgeladen, "2 binnen 4 Monaten in ihrem Heim⸗ 
weſen einzufinden, und vor DOberamt ſich zu ftellen, unter der Bedrohung, daß ihr bereits annotirs 
tes Vermoͤgen im Ausbleibungsfall wuͤrklich konfiſcirt wird. Zum zweitenmal von Wangen: Mat—⸗ 


thaͤus Kuhnlen. Zum Erſtenmai von Göppingen: Job. Ge. Ankelen. Johann Saͤußelen. 
Kon. Oberamt. 


Göppingen. Nachbemelte abweſende Conſcriptionspflichtige, die ſich nach Erſcheinung der 
aten Conſcriptions ⸗Ordnung vom 20. Aug. 1809. entfernt baben, werden hiemit aufgefordert, inner 
4 Monaten in ihre Heimath zuruͤkzukehren und den Conferiptionds Gefezen ih zu unterwerfen, mis 
brigenfalld wenn die vorgeferiebenen 3. viermonatlichen Einberufungss Termine obne ihre Ruͤlkehr 
verflieſſen, ihr Vermögen confifeirt werden wird, Auf diefe Weife mirden zum drittens und lezten⸗ 
mal einberufen von Eihenbah: Mic. Baufh, Bet. Bon Klein» Eislingen: Johann 
Mid. BVerter, Barbie. Zum zweitenmal von Salach: Joſ. Rieker, Schreiner. K. Oberamt. 


Hall. Der Eonferiptionspflichtige Jobann Friedrid David Eommer von bier, welcher fich im 
Mainz aufgehalten, und ohne die viffeitige Verfügung abjumarten, fich wicder von da_ entfernt gar 
wird biemit vorgeladen, binnen 4 Monaten vor dem Dbcramt zu erjcheinen, mwidrigenfalls der Con⸗ 
fifcation feines Pflegs Vermögens fich zu gemärtigen. Kön. Oberamt. 


Möffingen, Dberamts Rottenburg. Der Eonferiptiongpflictige Martin Müller, Eohn des 
Maurers Stephan Müller zu Möffingen, biefigen Oberamts, ı8 I. alt, 8 Zoll 4 Lin. gros, ift am 
sten biefes zum Militair anggcehoben worden, aber noch vor der crfolgten Einlieferung entweichen, 
Alle Hoch- und Wohlloͤbl. obrigkeitliche Bebörden werden nun gejiemend erfucht, auf diefen Fluͤcht⸗ 
ling fabnden , ihn im Betretungsfall arreriren, und wohlverwahrt hicher einliefern zu laffen. Den 
7. Mai 1813. “ Kon. Oberamt. 


‚Reuttlingen. Da nahbemerkte Eonferiptientpfichtige des biefigen Oberomts nah Promuls 
gation der Eonferiptiong; Drbnung von 1806. aber vor der neuern von 1809. fich entiernt haben, und 
auf die an fie erlaffene Eitation nicht zuruͤkgekommen find ; fo ift ibr Vermögen nunmehr aufoejelhe 
net worden, und werden fie unser Bedrohung der Eunfication defleiben sıemit_zum ztenmal jur übe 
Echt und zur Ausführung ihrer Vertheidigungsgrunde innerhalb 4 Monaten aufgefordert von Nentts 
lingen: Job. at. Geteler, Weißgerber. Doniel Kaufmann, Kaufmann. Joh. Lubm, Gckeler, 
Weisgerber. Von Bezingen: Jat. Sauer, Schuſter. —* Willmendingen: Johann 
&e. Kenner, Zimmermann. obannes Sauter, Ed mid, Kön. DOberamt, 


Schorndorf, Die abmeiende Conſcrirtionspf ichtige Johennes Retter, Bauer, und Philipp 
Jakob Bader, Mesger, beede ven Seradſtellen, bieſſoen Oberamse, werden biemit noch rum drit— 
gen s und Sestermal unter Androhung der in den Conſcriptions-Ceſezen anggefpremnen Strafen zur 
Ruͤlkehr innerhalb 4 Monaten aufgefordert. Kön. Oberamt. 
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Tuttlingen. Die Eonferiptionspflichtige Joh. Martin Klaiber von Haufen ob Berena, 21 J. 
alt, 5° 8” 4 groß, und Peter Berchtold, Baurenfnecht von Mendingen, 19 J. alt, 5’ 8” 1 groß, 
find flatt zur Retruten: Aushebung am 30. April babier zu erfcheinen ! beimlih entwichen. Diefelbe 
werden nun bei Gefabr der Eonfifcation ihres gegenmartigen und zukünftigen Nermögens ‚ hierdurch 
aufgefordert , fich innerbalb der naͤchſten 4 Monate a dato, vor unterzeichneter Stelle perfönlich eins 
jufinden , und ihr ungeborfames Ausweichen zu rechtfertigen. Kön. Oberamt. 


Woldfer. Die Eonferiptionspflihtige Leonhard Zech, Echufter, und Johann Georg Schens 
mel, Schufter, beede von Waldfee, bätte am 29. Merz und 30. April 1813. die Aushebung getrofs 
fen. Da diefelbe abivefend waren, fo werden fie unter Androhung der Eonfifcation ihres Vermoͤ⸗ 

eng, und bei den in der Eonfeript. Ordnung beſtimmten Nachtbeilen aufgefordert, ſich unverzüglich 
Bei dem unterzeichneten Oberamt zu flellen, und des meitern gewärtig zu ſeyn. K. DOberamt. 


Ealm. Der bei der Königl. ıften Ouvriers Compagnie geftandene Gemeine, Conrad Heinrich 
Bienpabee von Teinach, biefigen Oberamts geburtig, ift den 10. April aug der Sarnifon Ludwigs; 
urg defertirt. Es werden daher alle Hoc +» und Wohllöbl. Ober » und Unterbeamtungen erſucht, 


auf diefen Deſerteur fahnden, und ibn im Betretungsfäll hieher eder an das naͤchſtgele ene Militair⸗ 
Commando einliefern zu laſſen. Den 13. Mai 1813. Koͤn. Oberamt. 


Ellwangen. Der unter dem Königl. kin. Infant. Regiment Mr. 8. geftandene Gemeine, Ans 
ton Manz von Besenbaf gebürtig , if am 25. Merz d. J. aus der Garnifon Ludwigsburg deferrir. 
Ale Hoch- und Wohgöbl. Civil- und Militair- Behörden werden baber geziemend erfucht, auf genanns 
ten Deferteur fahnden, und ihn im Betretungsfalle entweder hieher oder zu feiner Fabne einliefern 
iu laffen. Den in. Mai 1813. Kön. Oberamt. 








Bernbaufen. (Erneuerte Barnung vor einem Munbdtodterklärten und Stek— 
brief.) Dem vor einem Jabre ſchon als mundtodferflärten Bauern Johann Georg ans, von 
Bernbaufen , aelingt es noch immer, vorzüglich bei Pferdehaͤndeln die grobften Betrügereien gegen 
diejenige, melche ibm Credit ſchenken, zu veräben, indem er nicht dag geringſte Vermögen bejist, um 
einen feiner Gläubiger befriedigen zu fönnen. Das Publifum wird daher wiederhoit auf dieien uns 
nuͤzen Menfchen aufmerkſam gemacht , und, ſich mir denjelben in irgend ein Gerchaft einzulaffen, vers 
warnt, weil unterzogene Stehe Riemanden die geringfte Genugtbuung zu ſchaffen vermag. Uud da 
gegenwärtig zwei bedeutend grobe Vergeben wider gedachten Manz anbangig find, derfelbe aber frit 


mehreren Wochen zu Haufe fih nimmer eingefunden bat, fo werden die Hochloͤbi. Juſtiz⸗ und Polis 


ei: Steffen ded Königreichs gehorfamft erfucht wenn ibnen , oder ihren Unterbebörden jener Purfche 
die Hände gerathen follte, denfelben hieher gefalligit liefern zu laſſen. Den 24. Mai 1513. 


Koͤn. Amts: Oberame Stuttgart. 


Heidenbeim. Der zu Abrerdienung feiner &cortationg « &erafe und Arreft s Koften an die 
Königl. Bau⸗ und Garten + Direetion Etuftgart eingelieferte Erbard Steinbuch, Braufneht von Hei: 
denheim , fand, nachdem er Furze Zeit dort gearbeitet hatte, Gelegenheit zu entfliehen. amtliche 
hohe und niedere Drtd:Obrigfeiten werden daber geziemend erfucht, dieſen Purſch auf Betreten arces 
firen und an das hiefige Oberamt einliefern zu laſſen. Steinbuch ift gegen 40 J. alt, Heiner unters 
fester Statur, bat ſchwarze Haare, dichten ſchwarzen Bart, kleine etwas gebogene Nafe, Heinen 


ſtark aufgemorfenen Mund , langes Kinn, ovales Geſicht. Den 22. Mai 1813. 8. Dberanıt. 
—___ — — — — — 
Drukfehler. 


S. 184. Lin. 3. iſt nach bisherigen ⸗Extraprobator zu leſen. 
CNebſt einer Beilage.) 


Beilage zu Nro 24 
des Könige, Staats: und Regierungs-Blatts von 1813. 





Yalen. Nachſtehende Eonferiptiongpflichtige des biegen Oberamts, melde fih vom 6. Aug. 
1806 bis 20. Aug. 1309 theils mit theils obne Paß entfernt haben, werden hlemit unter folgenden 
Bedrohungen aufsefordert , binnen- der nacpiten 4 Monaten vor Dberams zu erſcheinen und ſich uber 
ihre bisberize Abweſenheit zu rechtfertigen, und zwar: 1) zum drittens und leztenmal, widrigenfalls 
ibr jur Conpifeatien annotirtes Vermögen wirklich Fonfifcire werden wird. or. Weiand von Hohen⸗ 

art. Chriſtoph Herrenbaner von Pomimertsweller. 2) Zum zweitenmal under derſelben Bedrohung: 

ob. Gr. Hegele von Reichenbach. Zum erſtenmal unser Diefer Bedrohung: Curiſtoph Votteler 
Ebriftopb Dig, und Chriſtlan Hofmann, von Adelmannskelden. Mätthias Geniner von Euro 
4) Zum dr ttermiel unter Audrehung, dag das Vermögen zur Konfiieation auinetire werde, Eofrar 
Sod ven Dicrkochen. Kon. DOberans. 


- Malen. Der abweſende Johann Kurz von Unterfochen, wird biemit zum dritteumal aufgefors 
dert, binnen der nächſten 4 Monate wor dem Dberamte zu erſcheinen, und fi über feine bisherige 
Abweſcuheit zu verontworten, mwidrigenfnus er die Strafe des Vetmoögens⸗Verluſtes und einer 10 jah⸗ 
rigen Dienſtperpflichtung zu gewartigen bat. Kon. Oberamt. 


Biberach. Der Militairpflichtige Ignaz Niedermaier von Erolzheim, hieſtgen Ober sms Och⸗ 
fenhauſer ünteramte, ge. den 50. Jul. 1733. 8 Zell, 5 Lin. groß, eſſerſchmid, has den 6. Merz 
d. J. einen Eoonfertpneng: Schen erhalten, nm in Eßlingen auf feiner Proieifion arbeiten zu kon⸗ 
nen, bat ſich aber ſchon den 22. Merz wieder von da entfernt, ohne daß, er dem erhaltenen Auftrag 
u Kolze feinen Abgang dem biefigen Oberamt angezeigt bat. Da ihn kürzlich die Reihe zur Außs 

ebang g't.ffen haben würde, und fein mwirkticher Aufenthalts Ort unbetanne ft, ſo merden famt—⸗ 
lich obrig T®.iche, Behörden geziemend erſucht, auf denſelben fahnden, ibn im Betretungsſall arretis 
ven, und gegen Erſaz der Untoſten an das hieſige Oberamt einliefern jur laſſen. 8. Dberantt. 


Eßlingen. Folgende MilitairgTichtige find bei Gefahr der Annotation ımd bei Gefahr der 


Eenfifention ihres Bermoͤgens citirt worden, und merden uun abermald mit dem Anfuͤgen vorgelas 
den, daß ihr Vermögen bereits annotirt fei, und gonfifeirt werden werde, wenn jle nicht vor bs 
lauf der zten Citation suraftommen. Der erſte Termin von 4 Deonaten wird anberanmt von Kr 
lingen: ob. Chriſtoph Keinel, Bierbrauer. af. Fried. Kodweis, Kaufmann. Joh. Jar. Hep— 
eler, Bortenmacher. „Job. Ge. Erb. Kepler, ——— ‚Job. Steph. Geiſel, Messer.” Albrecht 
aier, Bek. Ce. Adam Braͤndle, Schuſter. Erb. Friedrich Kreis, Schreiner. ochingen;: 
Joh. Ge. Maurer, Bek. Wendlingen: Job. Ge. Hammelchle, Bauer. er ate Termin 
von 4 Monaten wird anberaumt von Ch lingen: Jod. Matth. Dürr, Vagelſchmid. Joh. Fried, 
Kammerer, Flaſchner. Erb. Jak. Echreiber, Zimmermann, ont. Fried. Namminger, Karbır. vie, 
Michel Ihrer, Hafner. Chriſt. Fried. Maier, Mefferfchmid. Job. Ebrift. Heinr.- Kaspart, Kaͤuf— 
ntann. Bon Köngen: Job. Chriſtoph Lorch, Nagelfchmid. Don Neubanfen: nhs. 
Ruf, Mejger. Bon Steſnbach: Conr. Sattler, Schreiner. _ Der dritte Termin von 4 Mor’ 
noten wird anberaumt von Efkingen: Joh. Kried, Autenrieih, Siebmacher. Ge. Jar. Gunſen⸗— 
haͤufer, Bortenwirter. Ebriftepb Jak. Geiſert, Fuhrmann Job. Fried. Haag, Fubrmaın. _ Chris 
ftorh af. Endris, Rubrmann. Anand Fried. Ludw. Gaier, Schneider. Gotthiif Cont. Rröimıcr, 
Kupfecſchmid. Ehre. Rudolph Mais, Hafner. Job. Adam Darkmany, Meiger. Mattin Eri, 
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Bulach, Mesger. Joh. Lorenz, Wentenmacher. oh. Gettl. Hausburg, Mesger. Chriſt. Gottlob 
@itel, Schleifer. Ibr. Seied. Hartmann, Mezger. Job. Jaf. Klein, Schuiter. Job. Gott. Stabl, 
Kübler. _ Gottlob Fried. Zimmermann, Flaſchner. Andr. Walter, Bek. IJobann Gottlob Stop, 
Strumpfweber Job. Jak. Mangold, Schneider. Joh. Eonr. Maier, Bel. Jak. Fried. Lehren⸗ 
Eraus, Schreiner. Phil. Ehrift, Kraus, Schreiner. Pet. Cont. Günther, Schloffer. U. Gott 
fried Koͤlle, Wagner. Bon Deisifau: Ebriioph Karle, Bauer. Johann Chriſtoph Fahrion, 
Schuſter. Denkendorf: Job. Ge. Mebger, Weber. Earl Aug. Leipold, Kaufmann. Earl Krid, 
Koch, Barbierer. _ Bon Köngen: 3 Chriſtoph Klein, —8 Ben Rellingen: Jat. 
Fried. Erdinger, Schneider, „Bon Reuhbaufen: Andr. Eile, Ber. Ben Dbereflim 
en: Job. Fried. Eberſpaͤcher, Bek. Chriſtoph Fried. Alber, Poſtinecht. ak. Fried. Kabrion, 
auer. Job. Ludw. Berkhemer, Mezger. Plochingen: Jak. Friedrich Thadeum, Schuſter. 
ohs. gene: Baurenknecht. 309. Jak. Henne, Baurentnecht. Job. Fried. Pfulb, Schufter. Frid. 
Ip, Brodhaag, Barbierer. Marth. Dürr, Hafner. Bon Steinbach: Jaf. Zinf, Bierbrauer. 
Bon Ze: Eone. Schitler, Gaͤriner. Job. Ge. Albeck, Meiger. Kon. Oberamt. 


Gerabronn. I. Folgende bei den 1gı1. 1812 und 1313. flattgehabten Eonferiptiong ; Muftes 
tungen nicht erfchienene Eantmijten werden biemit bei Vermeidung der auf ihr Ausbleiben gefeiten 
Strafen, namentlich der Vermögens + Annotation edictaliter aufgefordert, fih innerhalb 4 Monaten 
in item Heimweſen einzufinden, und zwar zum erftenmal: Job. Lorenz Fried, Rieger ven Lendſie⸗ 
del. Zum zweitenmal: Job. Ge. Dochmeier, von Leuzendorf. 


U. Vachſtehende, die der an fie fihon dreimal ergangenen Edietal+ Citation ungeachtet nicht ers 
f&hienen ‚find, werden unter der Bedrohung, dag ihr bereits annotirtes Vermögen wirklich confifeiret 
und eingezogen werben wird, nunmehr zum vierfenmal aufgefordert, innerhalb 4 Monaten in -ibe 
— uenkjufehren, und zwar von Dberfteinah: Job. Mich. Roͤßler. Ge. Mi. Kurr, 

e. Mich. Reif. Bon Naiha: oh. Ge. Köhnlein. Bon Espershofen: Job, Mels 
chior Heinold. Bon Kirchberg: Joh. Chriſt. Ludw. Kretſchmer. Bon Nicederſtetten: 

van; Schmidt. Joh, Phil. Gutropf. Ge. Leonh. Simon Schlegel. Joh. Ge. Glock. Martin 

eichert. Joh. Ge. Pfiuͤger. on Lobenhauſen: Job. Ge. Lay. Bon Hengſtfeld: 
Beiß Abraham. 


ul. Diejenigen, die der an fie ſchon smal ergangenen Edictal: Eitarion ungeachtet noch nicht 
erfehienen Find, werden unter gleicher Bedrohung, mie vorftchende nunmehr zum Künftenmal aufges 
orders, innerhalb 4 Monaten in ibe Heimweien zurüfzufebren, und zwar von Berabroan: Ebrift. 
af. Lor. Fried. Steinhaͤußer. Job. Ge. Haag. Joh. Roll. Ge. Albr. Blumenſtok. Ge. Fried. 
rat. Ge. Leonh. Haag. Simon Kried. Ludw. Chriftopb Scharf. Ge. Mid, Schölfer. — Von 
SE an der Haid: oh. Jak. Bauer. Job. Ge. Mich. Beyer. Job. Georg Mehrer. 
ried. Mehrer. Ge, Mich. Mel. Steiglever.” Bon Rutersbagen: Andr. Heine. Rein⸗ 
bardt._ Bon Brertbeim: Jeh. Mich. Defchner. Joh. Mich. Bel. Ge. Fried. Ehnes. Job. 
ried, Fleiſchmann. Joh. Mich. Bel. Ge. Mid. Ströbel. Bon Gamesfeld: Job. Sotıfr. 
iethinge. Bon Alkertshauſen: Joh. Ge. Blank. Bon Lendſtedel: Job. Fried, 
Baumann. ob, Mich. Herzog. Joh, Heine, Baumann. _ Rried. Jof. Baumann, Von Dot 
menz; Job. Andre. Keuter. Deine. Kried. Ebert. Bon Aihenau:- Ge, Fricbrich Renner. 
ob. Ge. Ley. Bon Herbolsbaufen: Job. Rried. Spriegel. Bon Michelbach an ber 
üte: 2 Andr. Hier. Ge. Mid. Fick. Ge. Baumann. pri. Baumann. Mayer Mofes 
oͤw. on Wallhauſen:; Joh. Fried. Bauer, Joh. Ge. Bauer. Joh. Mathias Philipp. 
on Bartenftein: Ge. Mich. Riegler. Joh. Mich. Dier. Fram Zav. Marker. Bon Haus 
fen: Ge. Mich. Diebachet. Don Kirhbera: Ge, Phiſ. Gögelein. Ge. Friedrich Brand, 
ob. Mact. Phil. Falb. Joh. —* Chriſt. Blaſenbrei. Ge, Mich. Brand. Earl Frid. Treunpp. 
oh. Mid. Graf. Ge. Keine. Rried. Buz. Ge; Leonh. Brand. Joh. Ge. Reicher. Joh. Fried. 
ung. Yob. Ge, Franz. Joh. Leonh. Durr. Joh. Carl Eonr. Jaͤger. Jos. Fried. Dürr. Joh. 
ried. Brand. Joh. Chriſt. Neu. Chriſtoph Fried. Jaͤger. Joh. Leonh. Spamann. Gr. Mart. 
eu. Se, Heinr. Kuͤmmerer. Johann Gottfcieh Reimann. Fried. Wilh. Braun. Joh. Georg, 
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Bent. Job. Ehrift. Seckel. Joh. Ludw. Goppolt. Ge. Mi, Ber. Ton Hernberg: Jeh. 
Ge. Mi. Reichert. Ge. Mich. Hiller, Job. Ponlus Böhm. Ich. Phil. Hornung. Joh. Georg 
Hiller. Bon Lenkerſtetten: Joh. David Bayer. Ge. Peonh. Bayer. Joh. Andr. Bayer. 
Von Amlishagen: Ge. Simon Belſchner. Ich. Ge. Mid. Stuz. ob. Epriftian Stein. 
eb. Andr. Leonh. Winkler. Wen Pleinbrettbeim: Ge Mid. Hornung. Ton Nie 
derftetten: Er. Mich. Engel. Mart. Rod. Per. Phil. Oder Ven a oh. 
Jak. Rieder. Job. Mid, Friedrich. Joh. Ge, Balbach. Ach. Chriſt. Hopf. on Notb am 

ee: Job. Sam. Steiner. Ge, Fried. Heffenauer. Ge. Mid. Graf. ob. Ge. Kur. Von 
Brettenfeld: Ge. Adam Wolz. Joh. Mich. Reichert. Ge. Fried, Lechner, Ge. Leonb. Reis 
dert. Job. Ge. Veit. Bon kimbah: Job. Jak. Schmidt. Ton Wiefenbabh: Georg 
deonb. Zolzbock. Ge. Adam Stark. Leonh. Mich. Eteinbrenner, Ec. Bid. Kaͤmmlein. Bon 
Englertsbaufen: Ge. Mic. Blumcenftof. Den Blaufelden: Ge. Ehriftopb Hilpert. 
ing Ge. Leidig. Leonb. Kaufmann. - Job. Mich. Jak. Heilmann. Job. Leunb. Echuppert. So. 

ze. Burkhardt. Joh. Mich. Zeus Joh. Be. Dar. Seyfferlein. Eon Lobenhaufen: 
ob. Ge. Rofenmann. Job. Ge. Schwab. Don Miftlau: Job. Mid. Ren. Von Dbew 
winden: Dh Ge. — Bon Niederxinden, ob. Andr. Strauß. Job. Friedrich 
Strauß. Job. Chriſtoph Weidner. Ge. Mich. 5* Bon Hengftfelb: Joh. Adam Le 
die. Ge. Mich. Fuchs. Job. Ehrift. Habn. on Windifhbofenfeld: Job. Kried. Botſch. 
Bon Boffendorf: Job. Ge. Wagner. Ton Obercichenroth: Job. Leonb. Märklein. 
Bon Bovenzenmweiler: Job. Mid. Hutter. Bon Enzenmweiler: Job. Ge Wolfmaier. 


IV. Kerner die, melche der an fie fhon zmal ergangenen Edictal⸗Ladung ungeachtet noch nicht 
erfchienen find, werden unter gleicher Bedrobung, wie vorftebende , nunmehr zum festen und lezten⸗ 
mal aufgefordert , innerhalb 4 Menaten in ihr Heimmefen zuruͤkzukehren, als: Ge. Andr. Ludwig, 
von Grosbärenmweiler. Ge. Mattbeus Abendſchein, und Joh. Martin Dollmann von Ricderfetten. 
Joh. Ludwig Schuſter von Baͤchlingen. Koͤn. Oberamt. 


Künzelsau. +) Nachbemerkte Conſcriptionspflichtige aus dem biefiaen Obetamt werden hie⸗ 
mit ernſtlich und zum Ztenmal aufgefordert, innerbalb 4 Monaten in ihr Heimweſen zuroͤkzukehren, 
und bei Dberamt fich zu melden, widrigenfalls ibr gegenmärtiges uud zukuͤnftiges Bermögen conffeirt 
werden wird; ven Hilringen: ak, Manzius. artin Manzius. of. Gröm. Ton Ai 
trautbeim: Andr. Etaptmüller. Bon Berlidingen: u a Hohenoͤhrlein. Friedrich 
Adolph Hofherr. Bon Doͤrzbach: Jak. Fried. Burkert. on Jagſtberxg; Joh. Min, 
Gernert. Bon Ingelfingen: Job. Ludw. Hofmann. Bon Laibah: Job. Joſ. Kittel. 
Vinzens Denzer, Don Mulfingen: Joh. Mib. Hanf. Mei. Dammer. Von O ber⸗ 
keſſach: Fried. Wilh. Adelmann. Bon Dhfentbal: Job. Hammer. _ Bon Schloß⸗ 
fetten: Albr. Sproͤßer. Bon Spizenhof: Bert Mich. Wolpert. Kon. Oberamt. 


: ' NRachbenannte Cantonspflichtige werden andurch zum_erftenmal mit der Bemerfangt, daß ihr 
Vermögen bereits annotirt fci, aufgefordert , fich inner 4 Monaten bei Oberamt dahier zu melden, 
widrigenfalls fic die Eonfifcation ibres geaenmärtig und zukünftigen Vermögens za cswarten baben; 
son Ailringen: Gafp. Zimmer. Bernh. Hof. of. Hof. Mon Bieringen: of. Mark 


Eichhorn. on Dorzbach: Ludw. Adam Fiſcher. Joh. Ge, Kreß. on Holenbach: 
Ge. Ludw⸗ Fried. Ammon. _Chriftian Fried. Sebaſt. Weinmann. Joh. Simon Walter, 
Laibach: Conr. Alnaius Schmieg. K. Oberant. 


3) Nachſtehende Militairpflichtige des hieſtgen Oberamts werden andurch ticherhe® und u 
stenmal aufgefordert, binnen 4 Monaten a dotg vor unterzeichneter Stelle zu — oder der 
wirklichen Confiſcation ihres bereits annotirten Vermoͤgens Warng zw ſeyn, ols von Küͤnzelsau? 
ohann Fried. Hoͤgner. Non Altfreutbeim:- Job. Jof. Schloͤr. Ten Bern sbofen: 
e. Mich. Häfner. _ Ron Marla: Marth, Mezger. Ten Riedernbak: Joh. Scan 
Andr. Friſchmann. Joh. Mühle. Joh. Jak. Gaufer. Joh. Kried. Gaufer. Por Streinbad: 
Hohe. Ganzenmuͤller. Bon Zottishofen: Dig. Bet. Kön. Oberamt. 
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Nochſtehende Emmferiptiontpfichtige Untertbanen » Cöhne aus dem biefigen Oberamt werden 
biemie zum ten + und lejtenmal, mit der Bemerkung, daß ibe Vermögen bereits annerirt fei, aufge⸗ 
fordert, inner 4 Monaten be dem Dberamt fich zu melden, wibrigenfalld fie die wirkliche Confiſca— 
tion ihres gegeywaärtigen und zukünftigen Vermoͤgens zu erwarten haben; und zwar von Berligim 
gen: ob. Matth. Adelmann, Nagelſchmid. Ben Neuhof: Johann — Marmein. 

kon. Oberamt. 


Stretet. Vom Dorf Altenſtaug: Ich. Jat. Seeger, Schuter. Job. Ge Weißer, Weber, 
‚Ich. Mart. Wurſter, Weber. Dorn Berneck: Fi. Joh Schrielzle, Manrer. * Hennsler, 
Schuſter. Bon Boͤſſingen: Jak. Fried. Peifg, Miben Wich. Brener, Weber, Mitar 


och en: oben Mertin Koh, Bel. Ante Dier, Ber - Von Schlettingen: Top. 
Gr. Gutelunſt, Weber. Johs. uz. Di Bon Dbertbatdeim: Anton Zink, Muurer, Job 
Don 


Schuſter. Zum ziveitenmat son Haitter bach: Johann Fried. Schmelile, Schuſter. Johs. 
Niiler, Kuͤbler. Zum erſenaal van der Stadt “ Samuel Hendter, Schuſter. 
Jobannes Entefunft, Schuſter. Ron Simmersfeld: Be. Fried. Braun, Kanfmann, Joh, 


Fried. Kalmbach, Beh Bon Wildberg: Ge Fried. Vuͤrger, Wayne. K. Oberamẽ. 


ge noch Dans zu begeben, und den Evuferiptiong: Seiszen Folge su leiften, ald von Nagold: 
Zobias Moͤsner, Mabler. Joh. Ge. Schwarzkopf, Rotgerber. Ge. Fried. Mobr, Farber. Von 


Strumofweber. Johannes Schiler, Schuſter. Jakob Braun, Strumpfweber. Jak. Rapp, Schu— 
fler. ak, Fried Muos, Schikider. Dismiflus Helber, Schufter., Bon Min erfand: Y% 
hennes Henne, Mesger, Den Dberthalbeim: Peter Echafer. Ren Walrdorf: Joh, 


Meuenhbüra. Nachſttehekde Conſcriptionspflichtige ledige Läufe, die ſich ver Einfuͤhrung der 
erſten Eomferistiond:Drdaurg vom Jahr 1806. von Haus entfernt baben, umd die zmal unter wirk⸗ 
litnet Androhung der Vermoseng: Eonfifcation, ohne Erfolg zur Ruͤkkehr bereits aufgefordert mors 
Din And, werden num benadwichtigt, daß ihr Vermögen zur Confiſcation wirklich annstirt fei, und 
t>ı deeſe Confiſcation werde rolijegen werden, wenn fie binnen der Krift von 4 Monaten nicht 
geilsten, und ihre Pertheidigungegeünde ausfuͤhren, und swor werden von dieſer Annotation bes 
necnchtigtz zum erflenmal von Solmban:. Earl Friedrich Eben, Bijoutiet. Vom Enzkloͤ— 


X 
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12 a en 9 Hafner. ie * — 


an er. 
gidius oft, ——— 
Run, 
5* Fried. 3 Bd. 
ıtaton vom 5* 
ER it Bei, Su Kuh aelef 35 
Tandı 
mid. —— 
auter. er, Schu 
Gottirted Lese aut. Water, 
& .bontbaler,; ee eu ied. — Bag mi, * 
Did. Eppinger, * Obrecht, Maurer. Sraf 
Rittel, Maurer. J —— Ber ottl. Keaiet, Bed. 2 + £ 
ried. Burgbärd, —— rn, Ki Bed. Ge. Martin Schwarz, Sch 
chuſter. Den Herrenalb Fried. Waibner, Zunmermann. 8 om Höfen | 
rted.,.u. Chriſtoph Frid. Knoöller, Beker. Chriſtoph Frid, Bodamer, Bek. Bon apfen ba —* 
hom. Hoͤlzlen, Maurer. Bon ko ffenau: Ge. Adam'lennk, Mezger. Job. Mart Mahler, Bek. 
Phil. Fat. Luft, Kieter. Jak. Steph. Mertlen⸗ Schneider. Von Salm bach Jat. Dürr, Mez⸗ 
ger. Von SYymwann: : Ge. Pbil. Seeger, Mezger. Ladw. Fried. Weifer, Scuter. Johann. 
Ge. Käfer, Me; er. Ron-Unterniebelsbah: Match. König, Weber. Bon Wialdren⸗ 
nach: Joh. * Fiſcher, Schuſter. Bon Wildbaad: BGoitl. Friedrich Kettler, Spurius. 
get Seied,.Schyuid, Meyer. Job. Jak. Kettner, Bek. Andt. ph: I. Kraus. Phil, Jak. Schmid, 
Beck. Taf. Fried. Särait, Bijoutier,, (der Samtkıan Namen iſt im Avertiſſemeut vom 23. Decemb. 
1812. irrig als Sotti⸗ BE Phil. Jak. Do, Bit. Jakob KAriedrich Schwarz, Nadler. 
Johe Chriſt. Horlbeimer, Mezger. Bart Fried. Burtlen, Eshneiter. Yarı nuel Mugenceuter , Zim⸗ 
















merinan. Joh. Fried. Rarch —ã— — —— "Beıtlieb Henr. Ehkmar, Hutmawer. Carl 
Fried. Schmidt, Bed. Bon Unterreihen bad: Geste. Kurterer, Bihout: ee, K. Oberamt. 


Neuenbuͤrg. Nachſtehende abweſende Conſeription wflichtige, weise ſich vor Eiafuͤhru— ig der 
EonisriptionseGciege von 1305. von Haus entfernt, und ſich indeß nicht geſtellt haben, werden ats 
durch aufgefordert, bei Verluſt ihres Vermögens innerhalb 4 Mongten ph ver Oheramt zu ıleiich, 
und zwar zum une teumal F Bernbach? Gottfr. Adam Graßle, Schloder. Von fofenan: 
Dub Ge. Bol:, Beck. Seh , Gr. Sıhmeifhart, Gerber. Chriſtoph Kicat. RXupferſchmid. CEhriſoph 

a Mehrmann, Nagel nid. Ron Nenfaz: ‚Shrifteph Fried. Graue, Ber" Yat, Friedrich 
wg, Waren, Bon Mo ren fehl: Goaft. Kubier. Johannes Kunz, Schuſter. Von Wilde; 
baad: Job. Ge. Holzinge Den Beinberg:, Jobenn Jak. Stah!l, Baurentnecht. Von 
Denujädt: Mihac Sobnenherger, Wider. Von 38 elelod: Nici Notbocker, Weber, 
Den Ltebenzcht: Joh, Ja, Wuͤſt, Ecneider. Ge. Fried. Kiems, Schloſſer. Johann Adam 
Seyfried, Beck. — Jet. Hafaer, Strumpfweber. Ge. Fried. — Dreher. Joh. Mic. 
Lug, Maurer. Von ———— enbard: Martin Ronietſch. Don Schömberg: che, 
Klenk, Schulproviſor. ch. U oͤber, Zainenmacher, Von Unterhaugfert: Ge. He Ancieh 
&äatele, Schuſtet. Von Zainen: Joh. Adam Maiſenbacher, Weber. Mon Ernitmiüsbl: 
Gr. Jet. Hoͤtier —— Zum drittenmal von Notenfohl: Fried. Nuft, " Ben 106 
nalem: ob. Min Weinmann, "Reber. Bon Wiidbaad: Xob, Sof. Stieringer, Schınid. 
Bei dieſem wird befandsr bemerkt, daß die Eitation vom 23. Dec. 1812, al die te bicher grhorige 
Vorladung zu bettachten ift. Kön. Oberamt. 


Denenbürg. Nachſteh ende Eonfeptionspfüchige, melche ih in dem Zwiſchenraun von Eins 


Zi .. . . 


* 
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führnny der Conſcriptions Orbmumg vom Yahr 1806, bis zur Erſcheinung ber zwelten bom 20, Aug. 
1809. von Haus entrernt haar, werden hierdurch aufgefordert, bei Werlut ihres Vermoͤgens inners 
balb 4 Marten 19 vor Obera ut zw ſtelen, und zwar zum zweiten nal von Bildbaad: Johann 
Fried. Hammer, Mezger. Zum dritteumal von Wildbaad: Johann Ge. Baͤzner, Straͤmpfwe⸗ 
ber. Koͤn. Oberamt. 


Neuenbaoͤrg. Nahtehende Fonferivfionspti htige ledige Leute, die Ach nach Erſcheinung der 
Eonferiptiond: Ordnung von 20. Hay. 1309. von Haus entferne Arten, und die 3 mal unter wirklis 
her Androhung der Vermoͤgens⸗Confiſcation, obne Erfolg zur rRuͤkkehr bereits aufgefordert worden 
find , werden nun benachrichtigt, dag ihr Wermönen zur Conflfcation wirklich annotirt fei, und da} 
diefe Eonftfcation werde vo'liogen werben, wenn fie binnen der Friſt von 4 Momaten nicht zurüffchs 
ren, und ihre Vertheidiguigsgeünde augführen, uud zwar werden von diefer Aanotation benachrich; 
tigt. Zum zweitenual von Neuenbürg: Gar Rried. Walter, Nagel ſchmid. Mattheus Blaih, 
Schmid. Bon Birkenfeld: Andeeas Roth, Maurer. Gottfried Baͤzner, Schreiner. Von 
Herrenalb: Joh. Fried. Bet, Zimmermann. Bon Beinberg: Job, Ge. Schaible, Spur. 
Bon Unterbaugftett: Johannes Deblfhlager, Weber. (In der Eitation vom 23. Dee. 1812. 
wurde gedachter Johannes Deblfchläger, irrig al? von „Schömberg“ gebürtig angegeben). os 
banner Ropp, Baurenfncht. Zum drittstimal von Unterbau she: Ge. Fried. Oehlſchlaͤ⸗ 
ger, Weber. Koͤn. Oberamt. 


Neuenbuͤrg. Nachſtehende abweſende Conſcriptionspflichtige ledige Leute, die ih nach Ein—⸗ 
führung der Conſcrivtions ⸗Ordnung vom Auguſt 1309. von Haus entfernt haben, werden andurch 
aufgefordert, bei Verluſt ihres Vermögens innerbalb 4 Monaten fih vor Oberamt zu ſtellen. Und 
zwar werden zum zweitenmal vorgeladen; von Tonmeilers: Job. Phil. Ealmbager, Maurer, 
Spurius. Vom Enzklökerle: Johannes Schauz. Koͤn. Oberamt. 


Neuenbuͤrg. Nachſtehende Conſcrivtionspflichtige ledige Leute, die Ah in dem Zwiſchenraum 
son Einfuͤhrung der erſten Conſcriptions⸗ Ordnung vom Jahr 1806. bis zu Erſcheinung der zweiten 
vom 20. Aug. 1909. von Maus entfernt haben, umd die 5mal unter mirflicher Androhung der Ders 
moͤgens⸗ Conftcation ohre Erfolg zur Ruͤkkehr bereit? aufgefordert worden ſind, werden nun benach— 
richtige , dag ihr Vermögen zur Confifration wirklich annotirt fer, und, daR diefe Confiſcation merde 
vollsogen werden, wenn fie binnen der Friſt von 4 Monaten nicht zuruͤkkehren, ımd ihre Vertheidi⸗ 
gunzsgruͤnde ausführen. Und zwar werden von dieſer Unnotation benachrichtigt: Zum zmweitenmal - 
von Liebenzell: Job. Schaft. Zimmermann, Schloffer. Fön. DOberamt. 


Ulm. Nahitevenye, (Mmaſt fhon abweſende MilitairpTichtige, welche ſich auf die in ben 
Etaatd + und Regierunzs-Blaͤttern 1411. Rt. 29. Dig. 211. md Rr. 61. p. 556. 1312. Mr. 14, 
2. 163. und Mr. 39. p. 4385 und 1313. in der Beil. zuu Seif Nr. 6. p. 3. erlaffenen 5 Edictals 
Eitationen niht geſtellt baben, und deven Vermögen daher bereit® annotiet worden ist, werden bies 
mit tum Sen s amd lezten ual bei Strafe der wirklichen Confifcarion vorgeladen , innerhalb 4 Monas 
ten fh bier zu ſtellen, amd den Eonfcriptiong + Gefezen zu unterwerfen. Von Ulm: —5*8* 
Daniel Botzenhardt. Radolph Kuͤnnmerle. Joh. Georg &Sheerer, Hafner. Albrecht kudw. daichin— 

Schumacher. Mare Lus vig Mirdel, Maurer. Joh. Peter Mader. Franz Joſerh Buß, Wis 

, Barl Gutın Heufch. Joh. Jakob Schuͤle. Joh. Jakob Buͤhtle, Schloffer. Marx Theodor 
Aus Mider, Schloſſer. Gotthelf Friedrich v. Seutter, Handlung» Commis. Joh, Mich. Schnei⸗ 
der. Daniel Barrel, Zimmermann. Siamund Muſſager, Najelſch nid. Izhannes Rößglen, Schu⸗ 
maher. Rranz Kleiner, Schneider· Wi hael Haug, Khtfr, Meırr Conrad Edel, Pats 
fiber. Jakob Venſenbek, Zin nermann. Joh. Matthaͤns Kerler, Nagelſchmid. Chridoph Ehrhard 

orert, Schreluer. Jgfob Roãlen, Shuma her. Johannes Sſhneider, Haturher. Johann Das. 
Rt Sitze. Joh. Georn Merkle, Zim nermann. Daniel roq. Seiler. Job. Albrecht 
an, Meyer. Chriſtoph Hagenmaier, Weber. oh. Chriſtoph Wirth, Zimmernann, Ludw. Als 
biee he Bohnater. Johs, Beeithaupt, Schneider, ohannes Moifenter, Johann Se, Laquai, Cand. 
Thast. Tr, Martin Schröͤfel, Rnopfmiher. Johann Georg Bas, Waler. Friedrich Haͤufele. 
Teenctius Schhley Zube Daniel Wilhelm Naͤher, genannt Biedler, Buͤ hſen nacher. Jak. Sterb, 
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fner. - Thomas Held, Schneider. Michael agenmaier, Weber. : Jobs Jakob Schwar Binder 
* F Weber. Joh. Jakob ge? Joh. Chriſtoph RE Kunftmabier. 348 
unf, Jakob Mayer, ta Adclung, Zinmermenn. Johannes Halder, Seneider. Elias 
nton Ederking, Schneider. Foh. Martha mal, Sepreiner, Joh. Michgel Schneider, en 
ftecher. Daniel Abr, Simmermann. Job. Georg Hertmann, Sattler. Joh. Pbilipp Zu Fried. 
at leifchlen, Günther, Jo anneg de 5 —— Albrecht Bisher. — Ulri 
— inimerniann. Michael Echmid, Maurer, I Stahlen. ch Miguſt Hann 
7 el Heinzmann. jo: — Ehen, Chriſt. Gotrfried ag 5 
eher, ob. Conrad Mayer. af, Müller. - Jobann Matthäus Kobır, offer. 
Marıh. Mauer. Chriſtian leid 9 Fi Dredisier. Ge. Andıeag Best, Kupferbammerfchnuid. 
Ich. Michael Klein, Brauer. "Elias Kerdinand Reiten, Handlungs⸗ Eomnuis, Ebr os Gorifried 
Bruͤkle, en Jakob Eit, Schreiner. Joh. ine Kienien. Tobias Fried. old. Jo⸗ 
bannes Echröfel, Buchdrufer. Johannes Eienient, nd 2. 38* Leonhard Maier, Haudlungs⸗ 
ommis. Gr Kiverien, —— Commis. Loren rauf, Zimmermann. Andre Federlen, 


inder. Caſp. Earl Rint, Maurer. —*82 Jehle, elf. Ehriftian Dav — — 
ohs. emer, Weber. 3 Michael Dietrich, —— dolp age 5* 
Soitlieb Kaufmann, Schraner. Andreas Kramer. Chri fötel.. &e- Brungih Ch 


Rud Krauß, Uh Elias Fried. 13 sl 
— — — —— Eau 
macer. Job. David Maier, Johannes Maurer. Ge. Kiderle, a %ob. Jakob 
Seen —— eider. — A Vetter * Wenn X EN 3 
‚Gutter, rg Euflad. Bucth u , Sting —— ie ‚Soft. 
Sob. Ge, Rehm chumacher. —— —— fer a ae Ko 3 
mergefell. — Bukle. ‚Feb wer, Zinime Tele, fahr. Wi ‚ 
Jobanne Shane er, Da Hafner. x —— — Bel, Job: atthaͤus 
N 

. Ge. Lang. . Pau 17 m nn ias v. Mi ⸗ 
lungs ⸗ Commis. ——— Schuma * —86 Fetzer, Schreinetr. Hans — 


&chreiner. Leonh. Baur. Job. EConad Herer. Michael Schwetzer, Schuns 
Wilh. Ludwig, Copreiner — of. — irn oh. . Pr "Mats 
dus Eberhardt. Sir, Erhardt, of. Albinger, v. Herzen. Tebias Ludw. Bühler, 
eider. Earl Rried. Barnisky, Binder. Jakob — —— ais, Meurer, F Kr 
Bübrle. —F ha —— —— — Chriſt. agner. ag Schuͤtz, 
S made; Ge. Es Sattler. Iobe. eye Job. Ge. een. ‘ob. Ur. Herrmann, 
ri au Johs. Sieler, Schuma r. Joh. Conr. Glaſer. PEN 
Ehrift. Ludw. Ulmer. Koi rad, —— Ge. Sch 
Schreiner. £udro. Unfeld, Sic F an Eine. Ge. Knapp. Joh. Melch. — Dav, r⸗ 


Chriſt. Kaft, humaser. ER ed, Echreiner. ob. Yafı € smid. _ e Buf. ehe. 
tried, Weber. ob: Ludw. —— Sihteiner. Ten nger. Job. Ebert SR, S 
ner, Marr Phil. —* ee am. Klein, Schumacher teph. i 
Ftid. r. tiel, Marner. Job. Leonb. K te * Comnis. Ehriſtoph Gottlob Kings 
macher, ——— obs. Kite , Ehreiner. Marıba € — obannes Artier, 
Schneider. Joh. Wertin Summe Von er —— Zimmermann. _ Bon 
artbaufen: det 4. Nepomut Heumann, anlumes;Commig.. Bon Yan ingen: Balthas 
ar Blanf, Raurentnecht. Kalt. Polsku, Ehmid. Ee.-Eberbart, Bel.” Den Cöfingen: 
ia Ebrift, Sibsrkers. € Strumpfitriter. . Matriäag Schmid, Fapiermadber, Johann Ge. Dai 
— ed abler. ne Echumader Joh. Adam Rittelmann. of. Hausmann, Wer 
af. Hausmann, Beh. 
im Die bienach benannten, längft * abweſenden Militairpflichtigen, welche ſich auf die 
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in den Etaatd + und Regierung: Blättern gr. Mr, 14. P. 16. Mr, 38. p. 446. und 1315. in der 
Beil. zu Nr. 6. p. 4. erlaffene Ediltal⸗Citattonen nicht geſtellt haken, und deren Vermögen daher 
bercius annetirt worden iſt, werden biermit bei Steafe der wirklichen —— zum erſten⸗ 
male vergeladen, umerbalb à Monaten g%y za ſtellen, und den Conſcriptions⸗-Seſezen Folge lei⸗ 
ſten. Won Ulm: Ixrh. Martin Greß. Jeh. Tonrgd Leutner. Job. Jakob Ezunger 848 
Peinzing. Friedrich Dit. Job. Georg Baur. Joh. Martin Faͤuſtle. Job. Ge. Kran. Jobannes 
K.oier. Ichanned Dauner, Johannes Lauchert. Johannes Zimmermann. Andreas Scheufeie. 
Johannes Nufler. gchanne ifenburser. _ Job. Georg Gert. Job. Michael Strobel, Johann 
Tat. Authenricd. ob. Balthafar Tuffenſammer. Georg Ott. Joh. Jakob Ruͤßler. Ehrijtian 
Schlumberger. Michael gang Jak. Schwenk. Johannes Heflinger. Michael Boſch. David 
Daber. Jakob Himme. Peter übler. Fohannes Kraik. Johannes Baigler, Müller. Johann 
Kin, Huilbronner. Matthäus Pfifter, Tuhmacer. Johannes Junginger. Johann Ge. Häberfe. 
ob. Martin Pirling. Job. Conrad Hebl. Joh. Georg Baur. Franz Zaver Merklen. Jakob 
ger. Johannes Fund. Georg Heinrih Burkhardt. Friedrich Miller. Leonb. Eifer. Jobann 
obrmenn. Job. Grerg Glafner, Schneider. Ernft Benkefer. Gottlieb Heinrih Hipp. Johan 
Albrecht Schultes, Ich. Georg Authenried. Ge. Eckhardt. Gortl. Friedtich Echlaghanf. Fra 
Earl August Langsur. Yalob Biegendorf. Johannes Baur. Joh. Georg Zimmerman. Martthau 
Abrabam Hermann, Tobias Schmid. Joh. Georg Brülle. Job. Ge. Werner. Andr. Hagen 
maier. Job. Ge. Werner. atob Kricd. Jiklen, Matthis Mayer. Fried. Albrecht Scheifelet 
Ge. Friedrich Mayer. Job. Jalkeb Eßlinger. — Merklen. ohannes Gaſſenhofer. Jehann 
Adam Baumeiſter. Jobanges Seifer. Georg Caſp. Junginger. Johannes Wöhrlen. Joh Be. 
Muͤn;. Cbrijttan * Nikolaus Münz Andr. Seifert. oh, Heinrich Korn. Ludwig Stief. 
Fur Gottfr. Rink, Schumacher. Heinr. Auguſt Mayer. ichael Traub. Chriſtoph Gottfried: 
Veiel. Daniel Molfenter. Job, Georg Braun. Job. Ge, Abele. Georg Auele. Geoͤrg Ludwi 
Guͤmner Jch. Gr. Bühler. Mikeleus Gnann. Johs. Haͤge. Joh. Michael Hagele. Jako 
Batkheimer. — Kittelhergetr. Conrad Schmid) Jak. Enderle. Daniel Frictrich Klinaler; 
Kirſchner. Job. Chriitsph Kienle, Tenkuͤnſtler. Elias Benjamin Hol, Handlungs-Commis. afs 
thaͤus Übele, Conrad Weber, Nagelſchmid. Thomas Em, Maurer. oh. Ge. Friedtich Güntner. 
Job. Michael Slokler. 48* King. Job. Chriſtian Sottleb. Andt. Knecht. Andreas Héjler 
obannes Uhl. Hanns Michael Rehklau. Johannes Maier. Joh. Friedrich Taͤuber. Maithaͤus 
chwarz. Irhennes Schmid nene Joh, Hemr. Kek, Zimmermann. Georg Maier, Maurer, Joh. 
Jal. Baah. Joh. Se. Schleicher. Ludm. Herrmann. Jeoh. Ge. Feter. David Hannes, EÄnkir - 
der. Te. Uri Kint, oh. Ehriftoph Bohner. ob. Cbrifteph Dinger. Ge. Ludw. br, Ger; 
Ier. a Georg KFeil. Jakteb Wieland. David Liſtel, Hafner. Michael Friedrich Oberkugler. 
bhamnes Schutz. Doris Welfortb, Binder. Iohann Ledreng Groß, NRagelſchmid. Jakob Noog, 
a Philipp Earyer, ESumochet. Gebannes Korhel. Georg Herdum, Schneider, Joh. Gcorg 
Baier, Shumabe. Job, Chriftion Thümling, Eperer. Joh. Ebrütorb Endris, Handlungs, Coms 
mis. Friedrich Feil. Joh. Levnhard Funk, Schaͤfer. Idh. Jakob Fetzer, Schreiner. Jobhannes 
DE Weber. Joh. Conrad Neter. Joh. Martin Fritz, Shumecher. ee. Stegmaier. Jobannes 
Miclen, Schleſſer. Job. Hirih Moll. Ge. Crieſinget, Schneider. Ge. Schlumberger. Jobann 
Edrite vh Heinmenm Geerg Corrod Erin, Eisen. „Cbeiſtlan Wunfche Heinrich Renmald. 
Soamuel Krener. Jobenn Jatob Leoſer. Jakob Weiter. Georg Bauſch. Job. Ge. Kur. Jakob 
Lorenz. . Matthäus Scheibſen. Ge. Ehrikeph Cd. Arh. De. Reber. Chriſtoph Ernſt Schmid. 
Jakob Sgleicher. Grttüch Fried. Wiezmann. Jrh. Ge. Heer, Job. Jak. Burger. Fatob 
Boſch. Andı. Burkert, Awmmermenu. Johb. Geerg Heßzler. Joh. Michael Schrom, Zimmermann. 
Ton Grimmelfingen: Geerg Schrag. Ehriſt. Hauf. Von Mahringen: Job. Georg 
Weber, Joh. Peter Ritscehnons: Johannes Jopp. Joh. Bapuſt Schmid, Weiber, 
Ulm. Ich Ulrich Eherde, Scridente, welcher Ab im Jehr spe. vom bier entfernt, und auf 
die in dem Staats m Aog, Miertisgen. Fo ze and Hr. erlaflınn 2 Eriftal +» Gitafionen nicht ge— 
Belle hat, wird biemuf, bei Etyaſchder Munotiimng feiner BSermoͤgens sur Confiſtation, zum dritten 
male auigeſerdett, inutthalb Mennß.un 3 vor. Obetamt zu Brlfen, und den Eenfeirtione: Geſezen 
Folge zu le. ſteu. Kou. Oberaua. 
\ 
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Samſtag, 5 Jun. 





Koͤnigl. Normal⸗-Verordnung, das Schieſſen oder Fangen des Wildprets von Seiten 
der Forſt⸗Officianten betr. 

Se. Koͤnigl. Maj. haben ald Normal» Verordnung beftimmt, daß Fein Forfts 

O ficiaut, von welcher Claffe er auch feyn möge, und unter Peinerlei Vorwand, we⸗ 

der großes noch Pleines Wildpret, es fei dann durch das Königl. Obrift: JÄägermeifters 

Amt aus s und vorgefchrieben worben, fchieffen oder fangen laffen dürfe, und ber 

— dieſer Verordnung unausbleibliche Caſſation von ſeiner Stelle zu erwar⸗ 
ten habe. 

Die Koͤnigl. Oberforſtaͤmter haben ſich hienach zu achten, und das ihnen unter⸗ 

eordnete Forſt⸗Perſonal von dieſer allerhoͤchſten Wersrdnung in Kenntniß zu fezen. 

tuttgart, ben 29. Mai 1813. Finanz Minifterium. Graf v. Mandels lo h. 


Die Entfernung der evangel. Schul⸗Proviſoren von ihren Stellen betr. 


Da dem Königl. Ober: Confiftorium die Anzeige gemacht wurde, daß bier und 
da Schulproviforen von ihrer Stelle ſich entfernen, ehe ihr Nachfolger eingetreten ift, 
dadurch aber eine nachtheilige Störung im Schul, Unterricht entſteht; fo werben ſaͤmt⸗ 
liche evangelifhe Decane hiemit ernftlih angewiefen, forgfältig darauf zu achten, daß 
kein Schulprorifor , felbft in dem Fall nicht, wenn er zu einem Schnldienfte ernannt 
worden, oder den Scullehrerftand aufzugeben Willens wäre, feine Stelle eher ver- 
laffe,, ald fein Nachfolger eingetreten fepn wirb. 
| Jede Uebertrertung diefes Befehls ift zur ernftlicher Ahndung ungefäumt ar das 
Königl, Ober s Eonfiftorium zu berichten. Stuttg. ben 31. Mat 1813. 

Staatss und Eult Minifter v. Sasmund. 


Rechts, Erkenntnife des Rönigt. Ob. Apvellationd; Tribunalg. 


1) Sn der Appellations-Gadhe von dem Rönigl. Ober » Tuftiz« Collegium zwifchen 
der Catharine Dororhee, geb. Merkel in Stuttgart, Klägerin Appellantin und dem 
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Weingaͤrtner Johann Michael Schaͤf dafelbft, Bekl. Aten, die Zurhfforberung eines 

Heirathguts nah erfolgter Eheſcheidung betreffend , wurde auf den zugefchobenen 

— nach Ablegung des Eides für Gefaͤhrde erkannt. Tuͤbingen, den 22. 
ai 1813. 

2) In der an das Koͤn. Ober⸗Tribunal uͤbergegangenen Appellationds Sache von 
dem Körigl. Baierifchen Appellations: Gerichte in Anſpach, zwifchen dem Müller Her: 
zer zu Amlishagen, Oberamts Gerabronn, Vorbeflegten, Wicderflägern, Appellans 
ten, und dem Freiberrlih von Holz'ſchen Sequcfters Bogt Hummer allda, Workläs 
gern, Wiederbeklagten, Appellaten, Steuren und Quartier» Koften betreffend, wird, 
nah Wiederanfnahme diefes Mechtsitreited in feiner gegenwärtigen Lage, die Appel 
lation wegen Mangels an einer gegründeten Befchwerde nihr angenommen. Ib. es. 

3) In der velegirten AppellationssSache von dem Stadtgerichte Nürtingen zwis 
{hen dem Gerichts: Verwandten Häusler zu Neuffen, Kl. Querulaten, Appellanten, 
und den Erben des Johann Martin Fleifh dafeibfi, Bel. Querulanten, Appellas 
ten, Entfehädigung wegen manglenden Gürermeffes, wird die Urthel voriger Inftanz 
beftätist. Tb. eod. | 

4) In der an das Könial. Dber, Tribunal verwiefenen Appellations » Sache von 
dem Oberamts- Gerihte zu Saulgau, zwifhen Nifolaus Ver, Kl. Appellanten, und 
der Gauntmaſſe des Mebftofwirths Laiber dafelbft, Bel Appellaten, die Rechtsguͤl⸗ 
tafeit einer Ceſſion betreffend, wird das Locationd> Erfenutnig dahin abgeändert, 
daß Appellant wegen der von Laiber an ihn unter dem 10. Febr. 1808. abgetretenen 
Forderung von 170 fl., jedoch ohne Zinfen, aus der appellaifhen Concurs-Maſſe 
sermöge des Abſonderungs-Rechtes befriedigt werden fol. Xübingen, den 24. Mai. 

s) In der Appellationss Sache von dem Königl. Ober⸗ Juſtiz⸗ Collegium zwifchen 
dem Teaiteur Teichnann zu Stuttgart, Kläg. Appellanten, und der Chriftiane Bars 
bare, ach. Rofer dafelbit, Beil. Appellatin, den Berluft bes Heirathguts nad) erfolg» 
ter Ebeſcheidung betreffend, wird die, in Rüffiht auf ihre Förmlidyfeiten hieher ers 
wachſene Appellarion, unter Ubfchlagung des appellantifhen unerheblichen Beweiss 
Geſuches, wegen Mangeld an einer gegründeten Befhwerde, verworfen. Tübingen, 
den 29. Mai 1813. I ü 


Mechts » Erkenntniffe des Koͤn. Ober » Juftiz, Eollegiums. 


1) Die Nppellationds Sache von Heilbronn zreifhen dem Handlungshauße B. A. 
Kieberts Enfel zu Augsburg, Impetranten, Uppellanten, und dem Handlungshauße 
Kover und Beer zu Heilbronn, Impetraten Uppellaten, einen auf 13 Ballen Kaffee 
gelegten Arreſt betr., wurde wegen gänzlihen Mangels an einer Belhwerbe p:r Re- - 
feriprtum von Amtswegen verworfen. Stuttg. ben 13. Mai 1813. 


) Auf erhobene Wechſelklage des Handelsmanns Johann Conrad Reihlen zu 
Stut sart, mider den Handeldmann Johann Chriftian Rieb zu Dehringen, wurde 
Lezterer zu Bezahlung der eingeflagten Wechfelforderung von 100 fl,, nebſt Verzugss 
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zinfen vom r. San. d. J. an, auch Schäden und Koften, für ſchuldig erfannt. Stutts 
gart, ben 15. Mai 1813, 


3) In der Ations⸗ Sache von Stuttgart zwifchen ber Koͤnigl. Section der Kron⸗ 
domainen unb der abcitirten Semmun Cantftadt, Kl. Antinnen, fobarn der Commun 
Gaisburg, Bell. Atin den Erfaz von Nekar⸗Ufer- Baufoften betreffend, wurde die 
Urthel erfier Inftanz beftäriget. Stuttg. ben 13. Mai 1813. 


4) In Wechſelklagſachen des Handelsmann Johann Friedrih Chur zu Hal, wis 
der die Handelsleute Primavefi, Pofca & Comp. allda, wurde der Wedfels Prozeß 
wegen Mangels der gefezlichen Erisrderniffe bei dem vorgeiegten Wechfelbriefe, vers 
mitteift Decvetd abgefchlagen. Stuttg. den 25. Mat 1813. 





Se. Koͤnigl. Maj. haben unterm 29. Mai noch ferner ald Belohnung für den 
rubmvollen Antheil, welden das Königl. Armeekorps an denen am 20, und zı. diß 
erfochtenen Siegen har, nachſtehende Auszeichnungen ertbeilt, u. find dadurch ernannt: 

Generd'major und Brigadier von Stodmaier, zum Öroskreuz des Civil Bers 
dienſt / Ordens; 

der Commandeur bes Infant. Regiments Ne,z. Herzog Wilhelm, Oberſt v. Baur 
zum Commandeur erfier Claffe, und 

ter Commandeur des Infant. Regiments Nr. 7 Oberſt u, Brigadier v. Spitz em⸗ 
berg, zum Sommandeur zweiter Claffe des Milisair- Verdienftordens. 

Zu Rittern find ernannt: Der Oberſt und Batallous Commandeur beim Infant, 
Regiment Nr. 2. Herzog Wilhelm, v. Berndes; ' 


Dberftlieutenant w. Commandeur des leihren Inf. Regim, Nr. 10. 9. Hüpedenz 


Major v. Fridensburg, vom Megiment Nr. 1. Prinz Paul; 

die Stabshauptleute v. Auer, vom Regiment Nr. 1. Prinz Paul, und 

von Sudomw, vom Regiment Nr. 75 
die Premierstieutenants; Stablinger, vom Regim. Nr. 2, Herzog Wilhelm; 
Killmaier, vom Kegiment Nr.75 v. Beuft und Faber, vom Regiment Wr. 102 

die Second⸗Lieutenauts; Herrmann, vom Gavall, Regimens Nr. 3. Tiger Hera 
2s Louis; Härle, Wölfing, Wernle, vom Infant Regim. Nr. ı. Prinz Paul; 

prößer, vom Ifant. Regiment Mr. 2. Derzog Wilhelm; Schreiner, vom 

Anfant. Regiment Mr ı Prinz Paul; Ruf, vom Infant. Regiment Nr. 2. Herzog 
Wilheim; Maier, vom Infant. Regim. Nr. 1. Prinz Paul; Lang, vom Infaut. 
Regim. Nr. 9. König, und Hirft, vom Infant. Regim. Nr. 10, 

Ferner haben Se, Königl. Maj. folgende Veränderungen in ber Koͤnigl. Ars 
mee vorgenommen: 

Beim Inf. Regim. Nr. 9. König ift Hauptmann v. Landenberger zum Me 
jor und Inrerims-Commandeur dieſes Regiments, 

Stıbahauprmann v. Hügel zum Hauptmann und Compagnies Chef, 

Premierlieusenant 9. Imthmen zum Stabskapitaͤn, und 


Cadet Roth, vom Regiment Nr. 5. Prinz Friderich, zum Seconds Lieutenant 
ernannt. 
Der ehemals in Deftreihifhen Dienften geftandene Graf von Wittgenfieins 
Berleburg ift zum Flügeladjutanten und Major der Ea:allerie, und 
der Rittmeiſter und Flügeladjutant v. Moltke ebenjalls zum Major ernannt. 
Beim Inf. Regiment Nr. 8. find avancirt: Hauprmann v. Watter zum Major, 
die Stabshauptleute 9. Enzberg, v. Schmidt und v. Jent zu wirkiiden 
Hauptleuten, 
die Premierlieutenants v. Laugen und Vollmer zu Stabskapitaͤns, und 
die Secondlieutenants Lieſching, Walter, Daniel, v. Bülow, u. Majer 
zu Prem erlieutenants. Endlich find 
die Premierlieutenants v. Lamotte und v. Petridpmwsfy, beide vom Regim. 
Nr. 3, und die Secondlieutenants Arnold und Pflüger, beide vom Regim. Nr. 8. 
zum Regiment Nr. 10. verfezt. 
Se. König. Maj. haben unter ebend. den Major v. Grimmenftein vom 
Regiment Nr. 10, zum Regim. Nr. », und dagegen 
den Major v. Bequignol dieſes Regiments zum Regim. Nr. 10, verfezt. 
Se. Königl. Maj. haben unterm 31. Dlai allergnädigft geruht, 
den Secondlieutenant v. Bofe bei der Depots Escadron des Cavallerie » Regim. 
Mr. 1. Prinz Adam zum Premierlieutenant zu befördern; 
den Secondlieutenant v. Blattmaher, vom Cavall. Regiment Nr. 3. Herzog 
Rouis, zum Cavall. Regim. Nr. 4. Jaͤger König u. beffen Depot:E8cadron zu verſezen; 
ſodann zu Second-Rieutenants:; die Cadets des Cavall. Regiments Nr. 5. Dragos 
ner Rronprinz, Mar v. Befferer, bei der Depots Esfadron des Regiments Nr, 2. 
Reib: Shevaurlegerd; x 
Endrefi, bei der Depot Esfadron des Regiments Nr. 4, Jaͤger König; 
König ,.bei ber Depot» Esiadron des Reyim. N. 3. Jäger Herzog Louis; 
Unteroffizier Kober der Garde zu Pferd, bei der Depot Esfabron des Cavall. 
Regiments Nr. ı. Prinz Adam, und endlich 
Quartiermeiſter Fink und Unteroffizier Häffelin vom Eavaller. Regim. Nr. 5. 
Dragoner Kronprinz, bei diefem Regiment zu ernennen. 
Ge. Rönigl. Maj. haben allergnädigft gerubt, 
vermög allerhöchften Refcripts vom zı. Mai, den Flügeladjutanten, Major, Gras 
fen v. Wittgenfteins Berleburg zum Kammerherrn, und 
vermög allerhöhften Refcrip:s vom 29. Mai die Profefforen der Rechte auf der 
Uniserſitaͤt Tübingen, Ehritian Gortlieb v. Gmelin, Wilhelm Gortlieb v. Tafın 
ger, Julius Fridrich v. Malblanc, und Heinrich Eduard Giegfiied Schrader 
Ju Mitgliedern Des Koͤnigl. Ober » Appellations: Tribunals zu ernennen, 
Se. Königl. Maj. haben den Diaconus Pfifter zu Vaihingen, zum Beweis 
der allerhoͤchſten Zufriedenheit mit deffen Bemühungen um die vateriändifhc Geſchich⸗ 
te, mit einer goldenen Tabatiere mir Allerhoͤchſt Dero Namens » Chiffre zu begnadigen 


geruht. Den 1. Jun. 
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Se. Königl. Maj. haben vermög allerhöchften Decrets vom 24. Mai dem 

Bene Reuß in Beßzigheim die gebetene Entlaffung aus den dnig!. Pofts 

ie: ften zu eribeilen, und die Brief Poft: Expedition in Beßigheim dem Poftverwals 
ter Rothwang dafelbft allergnädigft zu übertragen gerubt. 


Se. Königl. Mai. haben vermög allerhöchfter Ordre vom 30. Mai auf ein 
über den Major de la Chevallerie, welder ſich dem allerhechſen Befehl, vor den 
Feind zu gehen mwiderfezte, abgehaltenes Kriegsrecht, befchlen, daß terfe.berdurd 
Abnahme des Degend und Zerreißung der Patente, kaſſirt, und durch Gensd’a men 
über die Graͤnze des Königreichs gebracht werde, mit Bedrohung des Juͤſilirens, 
wenn er ſich je wieder in demjelben betreten laffen follte. 


Bei der Rönigl. Section des MedicinabWefens wurde nad erftandener Prüfung 
und geichebener Verpflihtung dem Dberamts: Chirurgen und Geburtshelfer Johenn 
Ravel zu Nüctingen, bie Erlaubnis zu Ausübuug der medicinifchen Praxis ertheilt, 


Stuttgart. An Beiträgen für verwundete Königl. Krieger find ferner eingegangen: 
Durch den G:neral: Poftamtss-Verwefer Breyer, von dem 
Königl. General Poftamt Stuttgart, und den Poſtaͤm⸗ 
tern Ludwigsburg, Nürtingen, Nagold, Freudenftadt, 
Shiwieberdingen, Göppingen, Blaubeuren, Feldfietten, 
Kirchheim, Pfalzgrafenweiler und Vayhingen — 110 fl. 


durch die Landvogtei am untern Nekar — 2 fl, 42 fr. 
dur den Amrspfleger Schrott zu Reresheim, von der 
Fudenfhaft zu Aufhaufen 15 fl. 


durch den Dekanats-Commiſſaire des Landkapitels Riedlins 
33 Pfarrer Eugel von Wiflingen, von mehreren 


farreyen des gedachten Landkapitels — 20 fl. 48 Er. 
durch den Oberammann Roſer zu Herrenberg von fämts 
lihen Amts, Orten — — 245 fl. aı fr. 
von einem Ungenannten aus Mergentheim — — ı1 fl, 
Den 3. Jun. 1813. Generalstieutenant, Vice⸗Praͤſident des — 


Kriegs⸗Departements. von Phul 





Stuttgart. Im Monat Mai 1813. wurde von der Koͤnigl. General⸗Staats⸗ 
Schuldenzahlungs⸗ Caſſe an Staats⸗Paſſiv⸗Capitalien die Summe von 4912 fl. zo kr. 
in 17 Poften abgelößt und zurüfbezahlt. Den 1. Sun. 1813 

Königl. Generals Stans: Ecyuidenzablungs-Caffe, 


Edictal:» Citation. 


Nah dem Wunſche des Generals Major v. Ezdorff, mit allen tenjenigen, 
mit denen er auf irgend eine Urt noch in Rechnung fteht, unter Keitung ber gericht 


lichen Behoͤrde in NRichtigfeit zu Fommen, und dem deshalb vorgebrachten ausbräflis 
chen Anfuchen deffeiben gemaͤs, werden hiemit alle diejenige, welche an ben Generals 
Major v. Ezbor ff aus irgend einem Rechtsgrunde etwas fordern haben, unter 
Strafe des Ausſchluſſes von dem hiernach einzuleitenden land — ement, 
aufgerufen, Montags den 21. Jun. d. 3. Vormittags g Uhr entweder in Perfon oder 
durch rechtlich Bevollmaͤchtigte vor dem Koͤnigl. Ober» Kriegs» Gerichte zu erſcheinen, 
ihre Forderungen rechtliher Orbnung nad zu liquidiren, ihre etwaige Vorzugsrechte 
auszuführen, und in Beziehung auf das zu treffende Arrangement ihre Erklärungen 
abzugeben, Stuttg. den 28. Mai 1813. Juſtiz⸗ Section des Königl. Rriegd»Depart. 
als Königl. Ober⸗Kriegs⸗Gericht. 


@flingen. Zu Folge aflergnädigken Befehls vom 21. Mai wird, bei der biegen Cameral⸗ 
Beamtung im Laufe dieſes Sommers, insbefondere aber währen» der Heus und Frucht: Erndte cin 
Dusntum Wen 19128 Gewaͤchs in größern oder Heinern Parthien aus freier Hand verkauft werden. 
Den 23. Mai 1813. Kon. Eameral:Berwaltung. 


Leutkirch. Mach dem allerhoͤchſten Befehl des Köuigl. Departement der Rinanzen, Section 
der Kron:Domainen vom 30. April d. J. wird der allerhoͤchſt K * Fruchtſpeicher in Ausnang, 
fo mit Platten gedekt, 344 Schub lang, 245 Schuh breit, und 10 Schuh hoch bis an Gibel mit 
a Stokwerk, mo im untern Stock ein ag Ser aefteinser Bruchtfpeicher, die aͤuſſere Eeite mit einem 
Anfchlag von Brettern verfeben , der 2te Stok enthalt einen Koruboden mit cingemanerten Riegels 
wandungen salva ratilicaiume mit der Bedingung an den Meiftbietenden am 30. Jun. Morgens glihr 
verkauft, daß Käufer ſaͤmtliche Verkaufs + und Erfannt « Köften, fo mie die fünftige Beſteurung zu 
übernehmen bat, onera baften auf dem Gebaude feine, die Bezahlung des Kaufſchillings geſchicht 
zu Itel baar, und die übrigen ätef in zwei zu 5 prö Eent verzinnslichen Jahresfriſten, wobei ſich 
. jedoch das Eigenthumsrecht bis zw erfolgter gänzlicher Bejeblung des, Kauffhilings, vorbehalten 

wird. Die Kaufer haben ſich mit obrigkeitlich gefiegelten Seugniffen über ibr Pradicat fewobl, 
als auch hierüber beiznbringen, daß felbe Pen Kaufſchilling zu beftreiten ine Stande find. en 20. 
Mai 13:3. Kon. KandvogtesSreueramt Altdorf am Bodenice, und Cameralanıt Leutkirch. 


Marggröningen. Bon ver hisfigen Königl. Stiftungs + Terwaltung werden Samſtag den 
42. Nr d. 3 Nachmittags ı ihr 28 Ainer Wein von den Yahrgangen 1903. 1810 und 1912. am 
die Meiftbietenden Aimer und Faßweiß im Öffentlichen Aufſteeich verkauft werden. Die Ficbbaber 
werden daber auf die ermeldee Zeit eingekiden. Den 23. Mai 1gı3. K. Stiftungs: Verwaltung. 


Waiblingen. Nach erbaltener allergnaͤdigſten Legitimation wird diefen Sommer über cin 
Quantum Wein von dem Fabrgang 1512. in Heinen Partbien aus dieffeitigem Koͤnigl. Keller aus 
freier Hand verkauft werden, wozu bie Liebhaber ſich jeden Tags bei unterzeichneter Beamtung eins 
finden, den Wein verfuchen und ſodann einen Kauf abſchließen mögen. Den 51. Mat 1813. 

Kon. Eameralamı Waiblingen. 


Leonberg Da der Beſtand der Schaafmwaide zu Wimsheim bis naht Michaelis zu Ende 
gehet; fo wird am Dienflag den 15. Jun. d. J- Morgens 9 Uhr eine weitere Verleihung auf 3 Jah⸗ 
re auf allbiefigem Rathhaus vorgenommen werden. Die Waide erträgs 275 Gtüf,, wovon der Ber 
ſtaͤnder die «ine, und bie Burgerfchaft die andere Helfte einfchlagen darf. Der Schäfer genickt freie 
Wohnung, ein Wurzgärtien und binlänglihe Stallung. Die Liebhaber hiezu fönnen ſich an oben 
angezeigtem Termin mit obrigfeitlichen Zeugniſfen über ihr Prädikat und Vermögen verfcben bei der 
Rerleibung allbier einfinden. Den 25. Mai 1213. Kon. Oberamt. 


‚Unterrteringen. Dre Berleitue der Koͤnigk. Schaafweide zu Unterrieringen welche 400 
Exit Schaaſwaat eitragt, wurde alle guaͤdigſt nicht genehmigt, ſeudern eine nochmalige Verleihung 
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auf 3 Jahre damit vorzunehmen wfrordnet * 763 der 12. Jun. beftimme iſt. Die Pacht 

liebhaber haben na daher an gedachtem Tag Bormittags g Uhr mit olrigkeitlihen Zeugniffen über 
ce Pradifar und Bermögen verſehen, auf dem Rathhaus zu Untcerieringen einzufinden. Den 28. 
ai 1815. Landvogteis Steweramt Ludwigs butg, und Kameralamt Marggröningen. 


Stuttgart. Es find zwar die nachbenannten abmwefenden Eonferi a sing 7 Mena —* 
uͤlkehr aufges 


der. Joh. Fried. Reuhold, Schreiner, Earl Eberh. Joſenhaus, Saifenfieder. manuel Rofiher, 
Gürtler. Iman. Gottl. Grimminger, Weber. Job. Ge. Heine. Riedle, Steinhaueßr. Wilh. Wulle, 
Blafhner. Jak. Schmid, Schumacher. Eberb. Fried. Wilh. Steinkopf, Kaufmann. Perdin. Ebs 


Wiub — Me Tuch — Pr eng! tlieb Keppfer, Koch. Cbrift 
i er. . Kerdinand Do er, Meolo ottlieb Keppfer, Koch. ri 
Yager, € Ki, Bildbak, Schreiner. Eberh. er. it 


Wilh. Carl Wildhak, Schreiner. Job. Heinr. Pſizenmaier, Silberarbeiter. ob. Rried. Wilbelm 
Are Earl Gottfried Bofinger, Schreiner. briftian Arnold, Buderus Joh. Ge. Gottlob 


macher. Carl Anton Barıb, Uhrmacher. Rikol. Ludwig Dfterberger, Kaufmann. ide Beutler, 
Kupferdrufer. Chriſtian Stoz, Schumacher. Jakob Adam Friedrih, Schreiner. Yobann 8 


ried. Wolpert, Kaufmann. Chriſt. Fried —729 et Schneider. Job. Mich. Fried. Scheerer, 
. Ehri 


oph 84 Buchdruker. Joh. Jak. Rikolaus 
Uebele, Schloſſer. David Heinr. Fecht, Schneider. &. i 
erdin. Fenſterle. ob. Fried. Maier, Schneider. Earl Amandus Gloder, Schneider. Job. 
af. Haaf, Sgeiftgieper. Gortl. Murfchel, Peruguier. Igk. Fried. Weiſſinger, Buchdrufer. 
ſtian Fried. Ludw. La 


"© Murrcbardt, Oberamts Batgang. Der ſchon ſeit 2 Jahren abweſende, unwiſſend mo? ſich 
aufhaltende Tagloͤhner Gottlieb —— von Murthardt wird biemit vermög allethochſter Weiſung 
aufgefotdert, ſich unverzüglich dahier einzufinden, um ihm über fein Debit: Wefen belebren zu toͤn— 
nen. Zugleid werden famtliche gti „und Polizei: Behörden erfucht, denſelben auf Betreten zur 
Ruͤkkeht anzuweifen. Den 25. Mai 1813. Kön. Amt. 








Heidenheim. Die biefige Stadt; und — iſt allergnaͤdigſt legitimitt, zum Behuf ei⸗ 
nes der Zuchthauspfleg⸗Kaſſe in Gmünd zu leiſtenden Vorſchuſſes die Summe von 1500 fl. aufzuneh⸗ 
men. Wer nun olche gegen 5 pro Eent Zinße auf kurze Zeit, anzuleiben gefonnen üft, wird gebeten, 
fich darüber in Balde gegen den Stadt» und Amtspfleger Jager dahier ſchriftlich zu erklären. Den 
27. Mai 1613. * Kon. Oberamt. 
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Adelmannsfelden, Dberants Aalen. Dem Ebirurgud Roͤtter dabier ift am Freitag, den 
21. dis, Machmittags mittelſt Einbruchs durch ein Fenſter in fein Wohnzimmer, ein Fleined Pult⸗ 
Kaäftchen entwendet worden, worinn Bolgendes enthalten war: als 4 ganje, 4, und 3 jtel Kroͤnen⸗ 
thaler, 14 24 fr. Stüf, ı Stüf altes Geld, worauf die Stadt Augsburg geprägt ift, vom Jabr 
1600, 4 Hädifcher Thaler, ı fllberner_ Löffel, mit G. H. bezeichnet, nebft verfchiedenen chirurgifchen 
Anftrumenten und Mobiliar Stüfen. Die Hoch- und Wohllöbl. Obrigkeiten werden nun gejiemend 
erfucht , wenn denfelben etwas vom Dieb, oder den geftohlenen Sachen zu Kenntniß kaͤme, es for 
gieich dem diffeitigen Dberamte gefälligft anzuzeigen. Aalen, den 26. Mai 1913. K. Dberamt. 


Biberad. Ein am zatın diß von dem Kön. Hochloͤbl. Oberamt Blaubeuren hieher eingelies 
ferter Purſch, welcher ſich Sebaftian Geiger nannte, und von Unterfullmetingen, biefigen Oberamts 
ebürtig zu feyn angab, but fih am 24. diß vor ber von dem Pfarramt des leiteren Orts eingelaus 
enen Nachricht, daß ein von Landleuten dafelbft-gebohrner Sebaſtian Geiger im Jahre 1782. dort 
etanft worden ſei, durch Zurükdrüken des eiſernen Kenfterbands an dem Gefängnig fluͤchtig und erft 
dadurch verdaͤchtig gemacht. Ale Hoch⸗ und Wohlloͤbl. DOrts-Dbrigkeiten werben deswegen erfucht, 
auf denfelben, welcher großer ſchlanker Statur und 6 Fuß 2 Zoll groß ift, braune Haare, blaue 
Augen, Feine Rafe und mittleren Mund, auch bei feinem Entweichen einen runden Dut, blaues 
Wammes, gelbe Weite, fchmarz lederne kurze Hofen und Stiefel getragen bat, fahnden, ibn auf Bes 
treten arreticen und wohlverwahrt hieher einliefern zu laffen. Den 26. Mai 1313. K. Sbetamt. 


Bratenbeim. In Gemäsheit allerböchften Reſcripts Koͤnigl. Hochpreist. Polizei + Minifterii 
som 17. diß foll Johannes Niefer, lediger Webergefel von Nozingen, Dberamts Kirchheim, welcher 
einige Zeit in biefigem DOberamt in Arbeit gejtanden, und nach Hinterlaffung Schulden, Mitnahme 
einer entlebnten Udr, und Entwendung 2 mouffclinener u. 2 hauniwollener Weiberhalstächer, s Stuͤt⸗ 
len Pique u. anderer Kleinigkeiten ın feinem Dienſthaus Aüchtig geworden ift, durch Siekbriefe vers 
folgt werden. Derfelbe it 32 I. alt, 6° groß, ftarker beſezter Statur glatten runden Angefihts, 
ſchwarzer und ftarker Augbrannen, und ſowohl an feinen eingebogenen Füffen als in einer Werkſtatt 
auch daran Fenntlih , dag er auf dem rechten Arm feinen Namen mit 3 lateinifhen Buchftaben und 
4 Weberfchirlen roth eingefra;t hat. Bei feiner —— war er mit ı blau tuͤchenen Wammes, 
dergleichen langen Hofen, Bande» Schuhen und ı runden Wachshut bekleidet. Alle Ortsobrigkeiten 
werden daber gejiemend erfucht, auf diefen Fluͤchtling genau zu fahnden, und ihn auf Betreten ges 
gen Erſaz der Koften an hieſiges Dberamt einliefern zu laſſen. Den 19. Mai 1813. Dberamt. 


Eflingen. In ber Nacht vom 17 auf dem 15. db. Mon. wurden aus bem Gartenhaus des 
biefigen Buchbinders Gotthilf Taubner —*— Einbruchs folgende Sachen entwendet: baar Geld 
ungefeht 6 fl., # Digend neue Meffer mit rotbem Heft von Ochfenhorn, 6 dergleichen Gabeln, 6. Bes 
ftefe mit Heften von Hirſchhorn, 4 Saljbüchslein von Zinn, ı großes Trandirs Meffer mit einem 
Heft von Hirfhhorn „ + dergi. mit fhmwarzem Heft, ungefebr 4 Pfd. ESchmeiserkäs, ein noch nicht 
angefchnittenee Schinfen, + Krug mit ungefabr 44 Maas alten Wein, 5 Maas Moſt, 2 Maas 
neuen Wein, ı neue Score, ı Daue, ı Gartenpuger. Da man bisher in Anfehung des Urhebers 
diefes Diebſtahls auf Feine Spur kommen konnte, fo wird ſolcher hiemit Öffentlich bekannt gemacht, 
und alle obrigfeitlihe Etellen erfucht, im Ball irgendwo etwas von den obenbefchriebenen Sachen zum 
Borfhein kommen folte, dem hieſſgen Oberamt Rachricht zu geben. Den — ge 

on. eramt. 


Waiblingen. Der Richter und Burgermeiſter Ulrich Teufel zu Hoͤfen, diſſeitigen Oberamts, 
bat dic allerahädigfte Erlaubniß erhalten „ den Bamilien » Ramen Neumann annehmen zu dürfen, 
welches hiemit offentlich befannt gemacht wird. Den 1. Yun. 1813. Kön. DOberamt. 


—— 








Drutfehler. In der Beilage zu Nr. 23. ſteht unter dem Obetamt Brackenheim, bei Stod, 
beim „Juan; Schreck anſtatt Schrack. 


Nro. 26, ı813 205 
Königlich : Württembergifches 


Staats- und Regierungs-Blatt. 


Samſtag, 12. Jun. 








\ 


Redts, Crkenntnife des Koͤnigl. Ob. Appellations ⸗ Teibunals. 


1) Sn der an das Königl. Ober» Tribunal übergegangenen Revifionds Sache von 
der vormald Graͤflich Löwenftein s MWertheimifchen gemeinfchaftliden Regierung zu 
Wertheim, zwifhen der Gräflihen Kellereis Verwaltung in Loͤwenſtein, beflagter Res 
pidentin, und der Stadt» Gemeinde Lömwenftein, Klägerin, Revifin, vertragsmäfige 
Behendfreiheit betreffend, wird die Urthel voriger Inſtanz vom 20, Jan, 1798. nad 
ihrem ganzen Innhalte beftätiger. Zübingen, den 3. Jun. 1813. 


2) In der Rechts» Sache zwifhen dem Uhrmacher Abraham Linz zu Darmſtadt, 
Tmploranten, und dem Gontradictor ber Debitmaffe Sr. Hoheit des Herrn Herzogs 
Ludwig von Württemberg, Imploraten, wird durch Urthel erkannt, daß die wider 
das ausfchlieffende Erfenntniß vom 24. Dec. 1812. nachgeſuchte Wiedereinfezung in 
den vorigen Stand nicht Statt habe. Ib. eod. 


3) In der Uppellationd:Sadhe von dem Königl. Ober» Tufitze Collegium zmifchen 
Thomas Krauß zu Mühiheim am Nekar, Oberamts Horb, Klägern Appellanten, 
und dem Freiheren Chriftian von Münch zu Mühringen, Bekl. Uppellaten, eine Ents 
fhädigung® Forderung betreffend, wird die Appellation, fowohl in Hinfiht auf ihre 
Förmlichkeiten, unter Übfchlagung des Reftitutiond» Gefuches, ald auch hauptſaͤchlich 
in Erwägung ber materiellen Befchaffenheit der Sache, durch Urthel verworfen, und 
der anmaslihe Appellant wegen feiner muthwilligen Streitfuht zu Erftehung einer 
zmal 24ftündigen Thurmftrafe verustheils. Ib. eod. 


.Rechts,/ Erkenntniſſe des Koͤn. Ober⸗Juſtiz ⸗ Collegiums. 


1) In der Appellations⸗ Sache vom Cautſtadt zwiſchen Catharina Barbara Schub 
Beutelsbach, cum curat, Kläg. Appellantin an einem, und Sabina Magdalena 
reiner zu Rommelshaufen, cum curat, legit. & Conf. Bekl. Appellaten am andern 
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Theil, die Aufoebung einer Vermoͤgens⸗Auseinanderſezungs⸗-Conbention betr., wurde 
die Urthel erſter Inftanz reformiert. tung. den 19. Mai 1813. 


2) Die Upprllations- Sahe von Saulgau zwifhen Anna Maria Laiberin Antin, 
fodann 1) dem Adminiſtrator der Warfenmaffe zu Schemmerberg, 2) der Ehegattin 
des Mundarzts Wolf zu Mannheim, 3) dem Sebaftian Ammann, Weinhändier in 
Ermatingen, Aten wurden durch Ordination erledigt. Srur:g. den 20. Mui-ıgı3, 


3) Auf erhobene Wechletflage des Handelsmanns Johann Conrad Reihlen zw 
Stutigart, wider die Handelsleute Dominic Ama, und Gajeran Kloß zu Rothmweil, 
wurden lejtere zu Bezahlung der eingeflagten Wechfelforderungen nebjt Verzugszinfen, 
auh Schäden und Koften, für fhuldig erkannt. Sıuttg. den 22. Mai 1813. 


4) In der Appellationss Sache von Heilbronn zirifchen dem Hoffaftor Maier Löw 
zu Sontheim, Verl. Anten an einem, und den ad alla legitimirten von NHeffenbeimis 
fchen Erben zu Heilbronn, Kl. Aten am andern Theil, die Abtrerrung eines Haußes 
oder Bezahlung einer beftimmten Summe Geldes betreffend, wurde die Urthel erfter 
Inſtanz confirmirt. Stuttg. den 24. Mai 1813. 


Se. Königl. Maj. haben allergnädigk gerubt, 

vermög allerhöchfter Ordre vom =. Jun. den Gecondskieutenant v. Zeffin, vor 
ber Rönigl. Garde zu Pferd, zur Depots Esfadron des Cavall. Regiments Nr. 1. 
Chevauxlegers Priv; Adam, und 

den Premierslieutenant v. Maucler, von der Depot -EsFadron des Cavallerie⸗ 
Regiments Nr. 4. Jäger König, zum Garde: Regim. zu Pferd zu verfezen; 

vermög allerhoͤchſter Drdre vom 4. Jun. den Unteroffizier Bud, vom Cavaller. 
Regim. Nr. ı. Prinz Adam, zum Secondlientenant bei diefem Regiment zu ernennen. 


Se. Königl. Maj. haben allergnädigft geruht, 

vermög allerhoͤchſter Refcripte vom 5. Jun. den Legationd» Secretaire Rölle in 
Dresden zum Legationsrarh zu befördern, und 

ben zum Kammerjunfer gnädigft ernannten Carl Schott v. Schottenftein als 
Elöve diplomatique bei der Rönigl. Yegation am Dresdner Hofe anzuftellen ; 

den bisherigen Secretair des Königl. Ober: Cenſurkollegii, Ober: S:udiendtrectiongs 
Afeffor Jäger, zugleih zum Juftitiar bei dem Ober» Genfurfollegio, neben Beibes 
haltung ber ihm bereits übertragenen Stellen, zu ernennen; 

die erledigte Aftuarsftele bei dem Provincial» Suftizfollegio in Ludwigsburg dem 
bisherigen Criminal» Aftuar Finkh dafelbft zu übertragen; 

den Penfionair, vormaliaen Hobenlohs Jartberafben Hofrath Münch zum Ju⸗ 
ſtizrath bei dem Provincial-Juſtiz · Eollegio in Mortenburg zu ernennen , 

den bei lezterem Collegio angeſtellten Aſſeſſor Schnurrer als Aſſeſſor cum voto 
gu dem Provincials Isftizfollegio in Lurwigebarg zu verfe,n, und diefem Collegio 
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auch den Penflonair, vormaligen Dettingen: Wallerfteinifhen Hefrath und Suftizbes 
amten Ehriften gleichfalls als Aſſeſſor cum voto zuzutheilen. 

Se. Königl. Maj. haben allergnäbigft geruht, vermög allerhöhften Refcriprs 
vom 4. Jun. dem Scultheiffen Louis Binson von Groß» Villars, Oberamts Mauls 
bronn, aus Anlaß feines Amtes Jubiläums die filberne Civils Verdienft» Medaille zu 

a, Herleihen. 


Der Rechts, Candidat Sebaftian Riegger aus Zepfenhahn bei Rottweil ift als 
Königl. Advokat aufgenommen, und in diefer Eigenfchaft bei dem Königl. Ober Aps 
pellationss Tribunal verpflichtet und immatrifulirt worden. Xübingen, den 3. Jun, 


Stuttgart. Durd die Königl. Landvogtei am Kocher find an Beiträgen für vers 
wundete Königl. Krieger eingefhift worden: 
Bon dem Generals Vicar, Bifhof von Tempe, Herrn Fürs 


ten von Hohenlohe = — fl. 
von den DOberämtern: 
Ellwangen, — — — — 297 fl. 20 fr, 
er 2 
Heidenheim, — — — — 605 fl. 55 er. 
Gaildorf, — — — — 335 fl. 
Creilsheim, — — — ER: 358 fl. 55 Er. 
Den 10. un. 1813. GeneralsLieutenant, Vice-Präfivent des Koͤnigl. 


Kriegs > Departements von Phull. 





Edictal:» Citation. 


Nah dem Wunfhe des Generals Major v. Ezdorff, mit allen denjenign, 
mit denen er auf irgend eine Art no in Rechnung ficht, unter Leitung der gericht 
lihen Behörde in Richtigkeit zu tommen, und dem deshalb vorgebrachten ausdrüflis 
chen Anfuchen deffelben gemäs, werden hiemit alle diejenige, welche an den Generals 
Major v. Ezdorff aus irgend einem Rechtsgrunde etwas zu fordern haben, unter 
Strafe des Ausſchluſſes von dem hiernah einzuleitenden Zahlungs » Arrangement, 
aufgerufen, Montags den 21. Jun. d. J. Vormittags 9 Uhr entweder. in Derfon oder 
durch rechtlich Bevollmaͤchtigte vor dem Koͤnigl. Ober Kriegs» Öerichte zu erſcheinen, 
ihre Forderungen rechtliher Ordnung nad) zu liquidiren, ihre etwaige Vorzugsrechte 
auszuführen, und in Beziehung auf das zu treffende Arrangement ihre Erklaͤrungen 
abzugeben, Stuttg. den 28. Mai 1813. Juſtiz / Section des Koͤnigl. Kriegs⸗Depart. 

als Koͤnigl. Ober⸗Kriegs⸗Sericht. 

Rottweil. Der vormalige dahieſige Oberamts-Actuar, nachherige Subſtitut 
Lang zu Baͤrenthal, deſſen dermaliger Aufenthalts⸗-Ort nicht in Erfahrung gebracht 
werben kann, wird auf allerhoͤchſten Befehl des Koͤnigl. Hochpreisl. Criminal⸗Tribu⸗ 


nals aufgefordert, bahiefigem Oberamt ungefiumt Nachricht Yon feinem bermaligen 
Aufenthalts: Dre zu ertheilen, um das von gedachter allerhöchfter Behörde unterm 3. 
April 1.3. gegen ihn ergangene Straf» Urthel wegen des ihm zur Laft fallenden 
Reſts der von ihm eingezogenen Chauffeegelds » Gefälle demfelben publiciren, und an 
ihm vollziehen laffen zu koͤnnen. Sollte Lang diefer Aufforderung nicht freiwillig 
Genüge leiften wollen, fo wird diejenige Königl. Behörde, in deren Gerichtszwang 
fih derfelbe dermalen befindet, erfucht, von deffen Aufenthalts» Orr Nachricht anhere * 
gefällig mitzutheilen. Den 6. Jun. 1813. Koͤn. DOberamt, 





Brakenbeim.. Bei der biefigen Cameral-Verwaltung ift ein Quantum Wein vom Jahr 1812. 
welcher vorzüglich zum Gebrauch mabrend der ——— geeignet iſt, zum ſucceſſiven Verkauf aus⸗ 
geſezt. Die Liebhaber können ſich zu jeder Stunde bei der unterzeichneten Stelle einfinden, über groͤſ⸗ 
ere oder Heinere Parthien einen Kauf abfchlieffen, voraus aber ne. annehmlicher Preife verfichert 
Daiten. Den 3. Jun. 1513. ön. Cameral-Bermwaltung. 


Dentendorf. Montag den 21. Jun. Vormittags 10 Uhr werden unter Vorbehalt allerhöchs 
ſter Genehmigung bei der Königl. Schäterei dahier 4 Stuͤk abgefhobene Widder, 50 Srüt Mutter, 
ſchaafe, 117 Stuͤt 4 und Hfchaufelige Hammel und 20 Stuͤk Jabrlinge im öffentlichen Aufftreich vers 
kauft werden; wozu fich die eg nm diefe Zeit in dem Schaafhauß zu Denkerdorf einfinden 
und das Naͤhere vernehmen mollen. en 4. Jun. 1813. K. Cameralamt Rellingen. 


Ellwangen. Mit allergnädigſter Genehmigung des Koͤnigl. Hochpreisl. Departements ber 
Finanzen Section der Krondomainen vom 26. Mat d. J. wird dag Lehengut der in Gannt geratbes 
nen Joſeph Schneiderſchen Wittwe zu Unterfchneidbeim in der Eigenfchaft eines von allem Zebens+ 
Berbande befreiten, gemeinen Zinnsguts entweder im Ganzen oder Theilmeife, je nachdem ſich Lich: 
baber finden, im öffentlichen Aufftreich verkauft werden. Das Gut_beftebet in einem mit Platten 
bedeften Hauß und dergleichen Stadel mit ı Vrel. Garten dabei, 3 Morg. ı Vrtl. Ackerfeld, ı Tags 
wert ı Brel. Ohmatwieſen, und 2 Brel. Herbftwiefen; umd giebt jährliche Grundbefchwerden ıfl. 3 fr. 
erviges Herrngeld, ı Raßnachtbenne, 2 Herbſthuͤhner und 50 Eyer. Der Verkauf gebet Donnerftag 
den 24. Jun. d. J. Morgens 9 Ubr in dem Wirthshaufe zu Unterfchneidbeim vor fi, mobei die 
mit obrigkeitlichen Zeugniffen über Pradikut und Vermögens Umftande verfehene Liebhaber erfcheinen 
tönnen. Den 5. Jun. 1313. 8. Lands Eameralamt Ellwangen. 


Eslingen. Zu Kolge allergnädigften Befehls vom 21. Mai wird bei der hieſigen Cameral 
Beamtung im kaufe diefeds Sommers , insbefondere aber mährend der Hens und Frucht» Erndte ein 
Duantum Wein ıgıac Gewaͤchs in größern oder Heinern Parthien aus freier Hand verkauft werden. 
Den 29. Mai 1313. Kon. Cameral⸗Verwaltung. 


Leutkirch, Mach dem allerböchften Befehl des Königl. Departement der Finanzen, Section 
der Kron:Domainen vom 30. April d. J. wird der allerhoͤchſt —— Fruchtſpeicher in Ausnang, 
fo mit Platten gedekt, 344 Schub lang, 244 Schub breit, und 160 Schub hoch bis an Gibel mit 
a Stokwerk, wo im untern Stock ein bölgerner gefteinter Fruchtſpeicher, bie auffere Seite mit einem 
Anſchlag von Brettern verfeben , der ate Stok enthält einen Kornboden mit eingemauerten Riegel: 
wandungen salva ratificatione mit der Bedingung an den Meiftbietenben am 30. Jun. Morgens 9 Uhr 
verkauft, daß Käufer fämtliche Verkaufs + und Erkannt » Köften, fo wie die künftige Befkcurung zu 
übernehmen bat, onera haften auf dem Gebaude keine, die Bezahlung des Kaufſchillings gefhicht 
zu Itel baar, und die übrigen ztel in zwei zu 5 pro Eent versinnglichen Jahresfriſten, mobei fich 
jedoch das Eigentbumsrecht bis zu erfolgter gänzliger Bezahlung des, Kauficillinge vorbehalten 
wird. Die Kaufer baben ſich mit obrigfeitlih gefiegelten Zeugniffen über ihr Prädicat ſowohl, 
als auch hierüber beizubringen, daß felbe den Kaufſchilling zu beftreiten im Stande find. Den 20, 
Mai 1813. Kon. Landvozteisßteueramt Altdorf am Bodenfee, und Cameralamt Leurkirch. 
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Waiblingen. Bei unterzeichneter Beamtung find folgende ferndige ber feil, als Ken 
nen, Waizen, Berften, Ukerbohnen, Wiken und Einkotn, welches hiemit öffentlich befannt gemacht 
wird. Den 3. Jun. 1813. Cameralamt daſelbſt. 


Waiblingen. Nah erhaltener allergnaͤdigſten Legitimation wird dieſen Sommer über ein 
Quantum Wein von dem Jahrgang igır, in Heinen Parthien aus dieſſeitigem Koͤnigl. Keller ans 
freier Dand verkauft werden, wozw die Liebhaber ſich jeden Tags bei unterzeichneter Beamtung ein: 
finden, den Wein verfuchen und fodann einen Kauf abſchließen mögen. Den 31. Mai 1813. 

n. Eameralamı Waiblingen. 


Aalen. Bermög eingelaufenen Königl. Befehls fol bier ein ganz neues Decanat: und Stadt 
farrhauß erbauer, das Geſchaͤft ſelbſt aber, fo, wie die Beifhaffung der Baus Materialien im 
bſtreich veraffordict werden. Mach dem allergnädigft ratificirten Ueberfchlag ift vorläufig ausgefezt, 

für Grob⸗ Maurer» und Steinhauer Arbeit 3602 fl. 25 fr., Zimmer:Arbeit 1209 fl. 44 Er., Schreiner⸗ 
Arbeit 425 fl. 16 ke., Exhloßers Arbeit 342 fl. 16 Er., Schmid s Arbeit safl. 24 Er, Glaſer⸗ Arbeit 
295 fl. zo kr., Hafner-Arbeit 28 fl. und Mahler⸗Arbeit 139 fl. Zu Vornahme der Abſtreichs-Ver—⸗ 
handlung ift Mittwoch der 16. Jan. beftimme, an welchem Tag Vormittags 9 Uhr fich die, Lichhas 
ber auf dem gg zu Aalen einfinden, und die annebmliche Bedingungen vernehmen mögen, es 
werden aber bei dem Abſtreich nur diejenige zugela,ten , welche ſich über ihre Tüchtigkeit und über 
ihre Vermögens: Umftände durch oberamslich verifieirte Beugniffe ausweifen fönnen. Unterfocen, 
den 5. Jun. 1813. e Kön. Eameralamt. 


Elmwangen. Zur Abſtreichs- Verhandlung über diejenige Koften, welche die auf allerhoͤchſten 
Befehl vorzunehmende Einrichtung zer Fruchtböden auf die Be Pfarrkirche für die 
Königl. Land» Eameral:Bermaltung dahier, nah fich ziehet, ift Mittwoch der 16. Jun, beftimmr, 
Mach dem bereits moderirten Ucberfchlag betragt der ganze Koften 1217 fl. 265 fr., und zwar: für 
Maurer: Arbeit famt Materialien 130 fl. 38 fr., Zimmer:Arbeit mit Brettern g9osfl. 354 fr.; Schrei⸗ 
ner: Arbeit 59 fl. 39 fr., Echmid- Arbeit 20 fl. zo fr., Echloffer Arbeit zı fl. 12 kr., Olafer » Arbeit 
1 fl. 52kr.; Sailer; Arbeit 1 130° langes Zugfail 55 fl» Bei der an obgedachtem Tag Morgens g Uhr 
in dem biejigen Land» Cameralamtd: Gebaude vorgebenden Abftreihs; Berbandlung werden kur ſolche 
Handwerksmeiſter zugelaffen werden, welche fi über ihr Prädikat und Vermögens: Umftände gebös 
rig ausweiſen können, und von, denen zu erwarten iſt, daß fie gute Arbeit und Materialien, auf 
welche bei diefem Gefchaft vorzuglich gefehen wird, zu liefern im Etande fiien. Den 4. Fun. 1813, 

Kön. Stadt: und Land-Cameralamt dafelbft. 


Heidenheim. Breitags den 25. Jun. d. J. Morgens 7 Ubr werden auf dem Rathhauße in 
Heidenheim die Communs Schaafmaiden von Heidenheim zu goo Etüf, von Bolheim zu 450 Etüf, 
von Hürben zu 300 Etüf, und die Flefenwaide von Steinheim zu 600 Erüf, fodann Samſtags den 
26. Jun. d. 4 ebenfalls Morgens um 7 Ubr die von Heldenfingen zu 500 Erüf, ven Fleinheim zw 
500 Stuͤk, von Herbrechtingen zu 600 Stuͤk und von Efeleburg zu 150 Erüf auf 3 Sabre neuer 
dings verliehen werden. Die Liebbaber zu diefen Waiden mon ſich daber um bemerkte Zeit an Drt 
und Stelle einfinden, die Bedingungen vernehmen, zugleich aber ſich über dag Recht, Ecyäferei kreis 
ben zu dürfen gehörig ausmweifen , und zu Stellung tüchtiger Bürgen oder Einlegung _binreichender 
Eaution für das Beftandgeld gefaßt halten. Den 6. Jun. 1813. Königl. DOberamt. 


Herrenalb. Allerhoͤchſtem Befehl gemäß werden die dortig Könige. Maiereis Gebäude , mes 
be in einem Wohnbauß 75 Schub lang und 22 Schub breit, und einer daneben fd befindend befons 
dern Schener 95 Schub lang und 40 Schuh breit mit einem Stock von Stein bis and Da beſte⸗ 
ben, und innerhalb dem Kloſter-⸗ Hof fich befinden, im Auffireich verkauft werden, wozu Samſiag 
der 10. Jul. d. J. beftimme it, an welhem Tag Vormittags 8 Uhr die Liebhaber in der Camerals 
Verwaltung ſich einfinden koͤnnen und ihre Bäbigfeit zu Uebernahme eines ſolchen Kaufs durch vors 
legend glaubwürdig obrigkeitliche Zeugniſſe zu bemeifen haben. Den IM Mai 1813. 

Zön. Eameralvermaltung. 


» 
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Kirchheim unter Tek. Da die bisherigen Beſtaͤnde folgender Communſchaafweiden im biefl, 
gen Dberamt zu Ende geben, ſo wird Samſtag den 26. Jun. d. J. ‚eine — — auf die 
nächften 3 Jahre und zwar dem neuerlich allerhöchſten Befehl gemäß, auf dem Rathhaus in der 
Amisſtadt dorgenommen werden, nemlich 1) die Sommer; und Winterfchaafmeide zu Kirchheim, mwels 
he auf Ambrofi 1814. zu Ende gebt, u. im Borfommer 400, im Nachſommer aber 500 Stuͤt Stech⸗ 
maar erträgt. Der Beltänder genicht eine geraumige Wohnung, Scheuer und Etallung nebſt einem 
Wurzgarten beim Haus. 2) Die Sommerfchaafrwerde zu Jefingen, melde an Martini d. %. zu 
Erde gebt, und 150 Stuͤk Zuchtwaar erträat. 5) Die Eommerfchaafmweide zu Detblingen, melde 
an Maärtini d. J. zu Ende gebt, und 5oo Stuͤk Zuchtwaar erträgt, worunter jedoch der Beſtaͤnder 
von der Bärgerfchaft 50 Etnt gegen Berablung von jaͤhrlichen 20 Er, Eommermardgeld vom Stuͤk 
anzunchmen bat. 4) Die Soͤnmerwalde von kinderf, welche an Martini d. J. zu Ende geht, und 
450 Etüt Zuchtwaar ertragt, worunser der Beftander von der Bürgerfchaft 30 Stuͤk gegen Bezabs 
lung von jabrlichen 30 fr. Semmerwaidgeld vom Erüf annehmen muß. Wobei ſich die Beitandlus 
Be: mit den nötbigen Zeugniffen vergeben an gedachtem Tag Nachmittags 2 Ubr einfinden koͤnnen. 

en 51. Mai 1813. ie Kon. Dberamt. 

Kichbeim nnter Tek. Da die bisherigen Beftände folgender Commun ⸗ Schaafweiden im bies 

gen Dberamt auf nacht Martini zu Ende geben; jo mird Samſtag den 26. Jun. d. J. eine neue 

erleibung derfelben auf die nächſten 3 Jahre, und zwar dem neuerlich allerhöchſten Berebl gemag, 
auf dem Katbbaus in der Amtsſtadt, oberamtlich vorgenommen werden, nemlih von Omen auf 450 
Erit, Ochſenwang 250 -Erüf, Weiler 150 Erüf, Sulpach 125 Erüf, faͤmtlich Zuchtwaare, 
No:ingen 175 Etüf, Wellingen 125 Erüf, Obmpden 150 Stüf, famtlih Stechwaar, mobei fich bie 
Beltandiuftige mit den nöthigen Zeugnifien verſehen, Vormittags 9 Uhr einfinden moflen. Den 19. 
Mat 1813 Kon. Oberamt. 


Leonberg. Allergnaͤdigſt befohlenermaßen wird die Königl. Sommer + und Winter» & haafweis 
de zu Deimerdingen , Leonberger Ober und Cameralamts, deren Bertand auf nacftlommend Michars 
1i8 zu Finde geht, Samſtags den 26. Jun. d. J. micder neuerdings auf drei Jahre im öffentlichen 
Yusrtreich verliehen werden. Die Bedingniffe, unter weichen fie verlichen wird, Bann ein Liebhaber 
mit allın Umftanden bei der Königl. Lameralverwaltung täglich vernehmen; vorläufig aber dient zur 
Nachricht, van diefelbe mit 350 Stuͤk vermiſchter Waare befchlagen wird, daß die Schäferei auf 
11 benachbarten Markungen Waide und Zufart-Gerechtisfeit in_lagerbüchlich : beſtimmter Maake ju 
genießen hat; daß cin Beftander neben der gemobnlichn, mit Etallung verfebenen geraumigen Schaͤ⸗ 
ferei- Wohnung auch noch eine befondere herrſchaftl. Scheuer, nebſt den darinn befinslihen Stallun— 
gen :um Gebrauch betonmt, daß er den Den» und Debmd: Zehenden ven ungefabr 30 Morgen gu— 
ten Wieſen auf der Heimerdinger Markung bejieben darf, und dann, dafi die Kıebbaber ihres Mers 
mögeng und ihrer Auffübrung halber mu obrrıtstischen Tenguifen verſehen, bemeidten Tags Rors 
mittags 10 Uhr fi) auf, dem Heimerdinger Rathhaus einfindern, und zu Stellung eines anwchnilichen 
Pürgen gefaßt halten müffen. Zen 4. Jun. 1813. Zandvogrei- &teueramt Rothenberg, und 

\ Cameral⸗Verwaltung Leonberg. 


Beſtg heim. An die Abweſende des hieſtgen Oberamts ergeht hiemit unter den nach ges 
nannten Prajudicien die Aufforderung binnen 3 Monaten vor der unterzeichneten Behörde ſich zu flels 
len, und d:n Eenferiptions:eiesen zu unterwerfen ; 1) an Diejenige, Die fih nad der erſten Eon— 
feription obne Reiſepaͤße entfernten, a) mit dem Bemerfen, daß, da fie auf die bisherige Frikrals 
Ladungen nicht eriwienen find, im Roll ıbres Richterfcheineng ihr bereitd annotirted Vermögen cons 

feirt werde, zum drittenmal von Bietigheim: Jobann Georg Köllreurer, Ebirurgus. Von 
Ser Ge. Jal. Scholl, Kübler. Don Kirgbeim: Chriſt. Schneider, Saifenſie— 
der. ob. Ge, Murrweis, Schreinee. Von Walbeim: Job. Adam Frank, Per. Sum zwei⸗ 
tenmal von Bietigbeim: ob. Jak. Albrecht, Sattler. Cigmund Jak. Coccius, Weber, Von 
Eriigberm: Andr. Ralt. Kau, Schuſter. Bon Krendentbal: Chriſtian Gottlieb Müft, 
Schreiner. Pbil. Carl Weber, Weingartner. Von Deffigbeim: 2 Jak Norbeurft, Zims 
mermanı. Bon Jlsfeld: Job. Phil, Henfinger, Weber. Ludw. Heinrich Obenland, Müker. 


211 


Bon Kirchheim; Jobs. Hek, Bauer. Job. Andre. Bek, Weingaͤrtner. Andre, Chriſtoph Er im: 
ler, Maurer. Bon Klein: Ingershberm: Jobann Ernſt Kieſel, Weber. Von Laufen, 
Stadt: Chriſtoph Peter Schneider, Weber. Georg David Mezler, Schuſter. Yobann Ebri,ioph 
Bojon, Schloffer. Bon Laufen, Dorf: Jat. Fried. Sanzenbacher, Weisgerber. Joh. Fried. 
Gottl. Low, Kaufmann. Bon Löchgau: Joh. Andr. Sellner, Chirurg. Stud. 1b) Unter dem 
Prajudiz der VBermegend +: Annotation zum drittenmal ven Gros: Ingersbeim: Iman. Wied, 
Haͤrle, Bauer. Kon Grurpenbah: Job. Fried. Jaus, Bauer. Job. Adam Knaus, Bauer, 
Don Kaltenweilten: Chriſtoph Ludwig David Arnold, Kaufmann. Contad Wilbelm Ben vis, 


Mezger. Conr. Fried. Ropp, Weingartner. 2) An diejenige, die ſich nach Emanirung der zwei⸗ 
ten Eonferiptions; Ordnung ohne Reiſepäße entfernten, unter dem Prajudiz der Vermoͤgens Confiſca⸗ 
tion; zum drittenmal von Freudenthal: Abrabam Woſes, Jude. Kon. Oberamt. 


Mergentheim. Der Eonfcriptionspflichtige Johann Michael Goͤz von Archshofen, biefigen 
Dberamts, ift bei der beutigen Rekruten⸗-A shebung nicht erichienen , und wird daher hiemit offents 
lich aufgeforsert, ſich fogleich bei der unterzeichneten Stefle einzufinden,, und megen feines Ausoleis 
bens zu verantworten, widrigenfalls gegen ibn die gefejlihe Strafe unfehrbar volljogen wird. Den 
5. Jun. 1813. Koͤn. DOberamt. 


Saulgan.‘ Der Eonferiptionspflichtige Zaver Kögel von Bloͤenried bat fih bei einer weuerlis 
hen Ausbebung vor der Einlieferung an das Konigi. Landvogteiamt beimlih entternt, und ift bie 
dato nicht wieder erfehienen. Samtliche Obrigkeiten werden erfucht, auf diefen Wenichen zu fabns 
den, und ibn im Betretungsfall gegen Erſaz der Untotten bieber einliefern zu larfen. Derſelbe iſt 
23 4. alt, bat 9 Zoll z Strich im Meß, von ſchlanker Statur, und von Profelion —— 

on. — eramt. 

Freudenſtadt. Der bei dem Königl Infant. Regiment Nr. g. geſtandene Gememe Eberha:d 
Ludwig Eberle von Dornſtetten, hieſiſen D\eramts, it den 13. April d. J. aus der Garniſon Lud— 
migsburg deſertirt. Samtliche obrigkeitlzwe Behörden werden erfucht, onf dieſen Deſerteur fahnden, 
und denfelben im Betretungsfall an das unterzeichneld Oberamt einliefern zu laſſen. Den 12. Mai 
1813. r Kon. Dberamt. 


Spaihingen. Der unterm 5. Linien: Infanter Regiment gelrandene Gemeine Yobann Wein 
mann von Weilen unter der Nennen ift den 19. April 1. J. ang der Garnifon kudwigsburg entwi— 
hen. Ale Hochs und Wohlloͤbl. Polizei-⸗ Herorsen werden biemit erfucht, auf isn Deſerteur 
fahnden, und ibn im Betretungsfall woblverwahrt entweder hieher oder an ihr betreffendes Comman⸗ 
do liefern zu laffen. Den 13. Mai 1313. Kön. Oberamt. 


MWaldfee. Der unterm 9. Lin. Infant. Regiment ten Bataillon geitandene Gemeine Joſeph 
Heim von Menzlis, Schultheiſſerei Dietmanns, bat fich den 6. dig ohne Urlaub aus der Garnıfon 
Ludwigsburg entfernt, und fich bis jezt nicht wieder gejtellt. Es werden daber alle Hoch- u. Wohls 
loͤbl. DObrigfeiten geziemend erfucht, auf diefen Heim fabnden, ibn im Betretungsfall arretiren, und 
an dag unterzeichnete Oberamt wohlvermwahrt einliefern zu larfen. Den 12. Mai 13135. Dberamt, 





Alpe. In dem FKönigl. Staats: und Regier. Blatt Nr. 2. ift bereits bekannt gemacht mors 
den , daß zu Langenau die Amtsdiener-Stelle von etwa 120 fl. Ertrag — und die Amtsdiener- und 
—8 Stelle zu Weidenſtetten, von ungefehr 124 fl. Ertrag erledige ſeien, und wurden gediente 

ilitairs aufgefordert, ſich zu Verſchung dieſer Stellen zu melden. Da bis jest diß noch nicht fo 
geſchehen iſt, dag man im Stande ware, allethoͤchſten Dits die erforderlichen Subjecte vorzufchlas 
gen , fo ernenert man die Bekanntmachung mit dem Anfuͤgen, daß die ſich meldenden Judividuen bes 
laubte Zeugniſſe wegen ihrer Dienftzeit, Alter, törperlicher Beichaffenbeit, Stand, Fäbigkeiten, 

ermögen , beizubringen haben, and, daß gebrechliche oder alte Perfonen ſich wicht zu einer dieſer 
Stellen eignen. Den 31. Mai 1913. Kon. DOberamt. " 


Böblingen. Da am Montay nah Virus, nemlih am 21. Junius 1313. die Zunftverfanms 
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lung ber Keßler des ganzen Königreichs hier wieder tirb abgehalten werden; fo terben alle Hoch⸗ 
löbl. Landvogteis und Dberamter unter Beziehnng auf den durch das Regier. Blatt von 1810. ©. 256, 
ertbeilten Königl. Befehl vom 16. * 1810. hledurch geziemend erſucht, dafür Sorge zu tragen, 
daß bie in ihren Amtsdiſtrikten befindlichen Keßler wenigſtens ihr ſchuldiges Leggeld bis dahin eins 
ſchiken, und zwar um fo mehr, als felbft das Koͤnigl. Intereſſe darunter wehgtt, Den 18. Mai 


1813. ön. Oberamt. 


Heidenheim. Die biefige Stadt: und Amrspflege if allergnädigft legitimirt, zum Behuf eis 
nes der Zuchtbauspfleg: Kaffe in Gmünd zu leiftenden VBorfhuffes die Summe von 1500 fl. aufzunch⸗ 
men. Wer nun ſolche gegen 5 pro Eent Binge auf kurze Zeit anzuleiben gefonnen ift, wird gebeten, 
fi darüber in Balde gegen den Stadts und Amtspfleger Jäger dahier fhriftlich zu erklären. Den 
27. Mai 18135. Kon. Oberamt. 


Hochdorf, Dberamts Vaihingen. Saͤmtliche Hoch + und Wohlloͤbl. Obrigfeiten werden er» 
fücht, den Kaufmann, Wilhelm Chriſtoph Schmid von bier, welcher fih den 27. Mai d. J. von 
Haus entfernt bat, gegen dem indeffen Klagen vorgekommen find, nach denen er fih der Theilnahme 
an einer betrüglihen Handlung verdachtig rg bat, auf Betreten arretiren, und zum dieffeitigen 
Sberamt ficher einliefern zır laffen. Derfelbe ift 42 I. alt, 5 Kuß 9 Zoll groß, bat große Statur, 
länglichtes_blaffes Angeſicht, ſchwarzbraune Haare und Augbraunen, braune Augen, lange fpisige 
Bat, großen Mund , eingefallene Wangen, gute Zähne, rundes Kinn, gerade Beine. ei feinem 
Entfernen war er bekleidet, mit einem fehmarz feidenen Halstuch, dunkelblau tüchenem Ueberrok, 
weißer Piques Weite, Nanquin Hofen, Stiefeln, trug einen runden Hut. Baibingen, den 3. Jun. 
1815. Koͤn. Oberamt. 


Pfannenſtiel, Oberamts Aalen. 236 Wengert von Pfannenſtiel, ein Schmid, 56 Jahr 
alt, reicher im Jahr sgrr in Bamilien s nach Kettenhofen in Oeſtreich reißte, wird 
diemit in Gemäsheit allerhoͤchſten Decrets Koͤnigl. Section der innern Adminiſtration aufgefordert , 
ungefAumt in fein Vaterland jurüf zu Eebren, oder zum ferneren Aufenthalt im Ausland die Erlaubs 
nie Dei dee Behörde nachzufuchen. Aalen, den 4. Jun. 18:13. Kön. Dberamt. 


Biblingen. Hüstisheim. Der Keßler, Johann Michael Geiger, der eines Wilddiebs 
ſtahls und Gewebrverbeimlihung und feine Schweſter, die einer Theilnabme an beidem ſehr verdaͤch⸗ 
ig ift, mußte fich der Unterfuhung und dem Berhaft durch Flucht zu entziehen. Es werden daher 
alle Behörden, in deren Wirkungstreis es einfchlagt, biemit aufgefordert, auf diefe beede unten näher 
bezeichnete Flüchtlinge fabnden „ fie im —— verhaften, und wohlverwahrt entweder hieher, 
oder an das Königl. Oberamt Alpek, in deſſen Bezirk nach allen Anzeigen das Verbrechen begangen 
wurde, und in deffen Bezirk fie dem Gensd)armen, der fie verbaften mollte, entwichen find, einliefern 
n laffen, und wird zugleich bemerft, daß fie einer genauen Aufmerkſamkeit um fo meniger entgeben 
Vstnen , als ſach Feiner über feine perfönlihe Verbältniffe ausjumeifen meiß. Geiger ift 20 J. alt, 
mißt 5* 9” gs Die Stellung feines Körpers ift hager, die Korm feines Geſichtes länglicht, die 
Farbe gefund. Haare und Augbraunen braun, die Augen blaw, und dag rechte erblinder, feine Ras 
fe iſt gewoͤhnlich, mittelmäßig, der Mund, die Lippen cotb, die Wangen voll, die vordere Fahne 
gut, fein Kinn iſt etwas ſpizig, und feine Beine gerad. eine Kleidung beftand bei feiner Entweis 
Kung in fangen gruͤntuͤchenen Hofen, laugem ſchwarzen Zwilchkittel und fchmwarzfeidenem Halstuch, 
feine Kopfbedelung in einem dreichigten Hut mit ſchwarzen Bandern, auf dem Hut trägt er eine 
Pfaufeder. Seine Echmefter, in fo meit fie der Gensd'arme zn bezeichnen mußte, ift ungefehr 
35%. alt, mittlerer Größe, unserfezter Stellung, vollen Angefihts und gefunder Karbe. Sie trug 
bei ihrer Entweichung einen grün flanellenen Rok und weißen Koller „ ihre Fußbedekung beftand im 
Bändelfchuben. Den 4. Jun. 1513. Kön. Oberamt Wiblingen. 





— 


Drukfeblier. Rr, 25. Beil. Bei der Stadt Leutfirh: Kaſpar Wilhelm Hafner, ans 
Bots Eafpar Wilhalm, Hafner. 
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Beilage zu Neo. 26 
des Koͤnigl. Staatd-und Regierungs-Blatts von 1813. 


— — — — —ñ — — — 


Zu Ergaͤnzung der Koͤnigl. Maas⸗Ordnung vom 30. Nov. 1806. wird hierdurch 
bekanut gemacht, daß vermöge Allerhöchiter Anordnung ftatt ber Stadt Ebingen. die: 
Stadt Um zur fünften Lager » Stätte für die Moafe und Gewichte des Königreiches 
beftimmt und eine fechste LagersStätte zu Ravensburg errichter worden iſt. 


Zugleich werden zu Belehrung des Publikums die angeſchloſſenen Tabellen über‘ 
die geſetzliche Beſtimmung der Maaſe des Koͤnigreiches und deren Vergleichung mit 
denen der benachbarten Staaten Öffentlich befannt gemacht. Stuttgart, den 4. Jun. 
1813. Königl. Minifterium des Innern... Graf von Reifhad,. 





L Gefezlihe Maas-Beſtimmungen. 
») Längen Manfe. 





Wuͤrttembergiſche. Franjoͤſiſche. Baieriſche. Badiſcher. 


a) 1Ruthe⸗10Fuß. |a) 1 Myriametre —a) ı Ruthe=rofuß.| =) ı Ruthe 1oFuß; 


ı "10,000 Mötres,. — 3 Mötres- franz. 
b) ı Fuß od. Schuh b) ı kilometre —=|b) 1 Fuß — 12 Fl Maasb.. 


— 127. altParifer| 1000 Mötres; : 129 „8 Parifer | b) 1: Fuße 3 Deeid- 
Linien * |e) 1: Hectomätre —=| Linien. m£ıres.. 

. oder 100. Mötres. ce) 130ll— 12 Linien ©), 1: Zoll — 7, Fuß 
soMürt. Decimals|d) 1 Decamätre —=| — Fuß. == 3 Cartimttres; ı 
Zolle. 10.Mötres;. 4): 1 Linie —y44 Buß | d) 1Kiniezt- Fuß 

e). 1301 = FH Fuß. c) 1 Mere = 4453| = 5 Boll. — ZMillim.etres.. 
d) ıkinie—yisduß | 72% Variferkinien || &): 1 Putin ee 
f) 1: Decimeıre = yo || ' Fuß, Millim&- 


Mitre,. ’ I Ares;» " 


2 
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Württembergifche. Franzöfifche, Bairiſche. Badiſche. 
) 1Centimätre 45) 

| Moͤtre. 

| h) I Millimätre— Tos% 

Möıre, 








1 1Chleng Wirt! Durch einen Beihlußir Ehle — 2 Fuß 1or Ehle = 2 Fuß. 
temb. Decimal: $i- des Miniſters de, Zoll = 
nien, — 2 Fuß Innern zur Vollzies 369 5 Parifer 
1Zoll 4 Linien. | bung des Kaiferl.| Linien. 
Decrets v. 12. Febr. 
1812. wurden für 
den Kleinhandel u. 
das tägliche Leben 
noch folgende Abs 
theilungen und Bes 
nennungen erlaubt: 
ı Toise = 2 Motres. 
r-Pied == # Meıre, 
ı Doigt —= ‚5 Pied. ” 
ı Ligne — „1, Doigt. 
ı Aune — 12° Beci-| 
moͤtres 
wird abgetheilt in 
1. 2, 7 I und 
in 


2) Flähen:Maafe 








Wuͤrttembergiſche. Franzoͤſiſche. Baieriſche. Badiſche. 

ı Morgen = 3841 Myriare = 100001 Tagwerk, Morgen 4 Viertel = ı Mor⸗ 
ORuthen. | Ares, oder Jauchert —=| gen. 

z ®iertel = 96 Dit Kilare= 1000 Ares.| 400 ORutben. ı Viertel = 100 M 
Ruthen. ı Hectare ⸗ 100 Ares, | Ruthen == 9 Ares, 

ı Ruthe = 1001 Decare = 10 Ares. ı ORuth. — 100 Ir [Ruhe = 9 Cen- 
D Fuß. I Are, Fuß. \, tiares, 

1 8 == 100 D Deciare — 4.Ares. Du = = 155 O 
Zoll, I Centiare—;.,. Ares, 1 D Fup = 14 D Kenn 9, Cen- 


== ı Metre carre, | Er ; | tieres, 


3) Kubiſche Maaſe. 
a) Holzmaas. 


Wuͤrttembergiſche. Franzoͤſiſche. Baieriſche. Badiſche. 
1 Klafter oder Mehr Stere — 1 Mörrelı Klaf ex 6 Fuß Hoͤhe, v Klafter von 
von 6 Fuß Höbe cube. 6 Fuß Breite 6 Fuß Hoͤhe, 
6 Fuß Breite, 1 Déeecistère —Stère. und 6 Fuß Breite und 
4 Fuß Tiefe. Centistoꝛe = yös 31 Fuß Tiefe. 4 Fuß Scheiter— 
— 144 Kubic⸗Fuß. Stere, — 126 Rubic Fuß. Länge 
ı Klafter —= 4 Viertel. — 144 Kubi Fuß, 
1 Riertel — 2 Ahtel, — 3 Steres, 8 Deci« 
ı Achtel— 2 Eflein. | | störes, 8% Centi- 
störes, franzoͤſiſch 
| Maas. 


b) Getraide» Maas. 
ı Scheffel— sg Sinri.|r Kilolitre = 1000Li-Jı Mezen (ber altBaier!ı Zuber = 100 Ges 





tres== ı Mötre cube.|  rifche) ſter. 

ı Simmri — 942411 Hectolitre = 100) — 34 3 Baieriſche — 15 Hectolitres. 
Wuͤrttemb. Deci⸗ Litres, Maas Kannen. 1 Malter = 10 Ges 
malsKubice3oll —|r Decalitre — Io Li. Mezen (Viertel) | fter 
4 Vierling. tres. x Mezen (halbes == 15 Pecalitres. 

ı Litre — ı Décimè- Viertel.) ı Seſter = ı15LLitres, 

ı Bierling — 8 Ek⸗ tre cube. : Mezen (Mafile.) |ı Meflen = „5 Ger 
len. ı Deeilitre 5 Litre |? Mezen C halbes) fter: 

1 Centilitre „45 Litre. Maßle. ) — 15 Deeilitres, 


ı Glen — 4 Vierte⸗ Erlaubte Maafe und]; Mezen (dreißiger) z Becher = 155 Se⸗ 


len. * Benennungen: 16 Mezen—208Maas| fter 
ı Double Boisseau — — 8 Kubis Fuß und] == I5 Centilitres, 
2 Hectolitre, 944DecimalsKubicz 
ı Boisseau — 5 Hec- Zoll 
tolitre (Sceffel.) 


wird weiter abgetheilt 
in 4. %. Boisseau, 

Ebenfo darf bei Koͤr⸗ 
nern ı Litre in 4. 
4. 4 getheilt werdẽ. 
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ce) Fluͤſſigkeits-Maas. 


Wuͤrttem bergiſche. Franzoͤſiſche. Baieriſche. Badiſche. 
ı Fuder = 6 Eimer. Wie bei dem Getreis ı Maas Kanne — 43 1 Fuder — 100 Stuͤ⸗ 
ı vimer — 16 Imi. de⸗Maas. Baieriſche Decimal⸗ zen — 15 Hectoli- 
ı Imi — 10 Maas. Au & bei den Flüſſig— Kubic⸗Zoll. tres. 


ı Maas — 784 Deci⸗ 
mal:RubicsZoll od; ı Eimer — 64 Maas — 15 Decalitres. 
4 Schoppen. —2 Kubic⸗Fuß undlı Stüje — 15 Litres, 
t Eimer Truͤb⸗Eich ¶ Litre in 4. £. ra, 752 dec. Kub. Zoll. Maas — Stuͤze 
ı Eimer 7 Diaasl;u tbeilen, — 15 Decilit:es, 
Hell⸗Eich. ı Ölas Stuůje 
— 15 Centilitres, 


keita⸗Maaſen ift ers ı Ohm = 10 Stüzen 
laubt: 





4) Gewicht. 


ı Sentner ſchwer Ges|r Quintal Metrique =|1 Centner—1o0Pfund!ı Sentner=roo Pfund 
wicht — 104 Pfund.| oo Kilogrammes — == 5 Myrıagrammes, 

ı Pfund — 2 Mark| 100000 Grammes. ı Pfund — 560 fran;.|ı Stein — 10 Pfund 
Cöllnifh—32Xoth.|t Myrisgramme —| Grammes —32Loth. — 5 Kilogrammes. 

ı Lord — 4 Quentlen.| 10000 Grammes. er ı Pfund — 5 Hecto- 

I Kilogramme — j1000 grammes, 

Anmerfung. , | Grammes, ı Zehnling — 5 Pf. 

Im Jahr 1806. if, Hectogramme — 100 — 5 Decagrammes, 









durch Vergleichung Grammes ı Quenthen — ;; 

\ ang! A = jd5 
des auf der K.Münze, Decagramme — 10 Pfund = 5 Gram- 
in Stuttgart befindlis| Grymmes, mes. 


chen Köllnifchen und , Gramme, 


— ı Pfenning — ee 
Neufranz. Gewichts, Decigramme — 4, 


Pfund = 5 De£ei- 


en worden, Gramme. grammes. 
af 500 Grammes —|, Centigramme — +£, ı AB — ot Pfund 
140158 koͤlln. Richt⸗ Gremme. * == 5 Centigrammes, 


pfennig Theile, at — 
Hierauf beruht das —— wel m — ——— 
weiter unten folgen⸗ 
de Verhaͤltniß jtwis 
fen dem Wirttem: 
bergifchen und fran- 
zoͤſiſchen Gewicht. 


Ferner erlaubte Ger] - P — EIN 
i * Hingegen werden die vor dem Kalſ. Decre m 12, 
wichte und Benen⸗ — x geſezmaͤßige Nahmen durch alle Mubrifen 
nungen: noch —— allein * ———— bei * 
ivre — UL KkKi ſen tlichen Arbeiten, bei dem Groshandel, ım 

I Livre— - Kilogram | in allen Haudels⸗ und andern Verträgen, namentlich 
me — 500 Grammes. bei Planen, Ieberihlägen, Memoiren von Annitars 

I Once — -Livre beiten, Werbal: Proceifen,, und andern Schriften, 
ER : Käufen, Facturen, Anzeigen von Eurrent s Dreifen, 

ı Gros — + Once, ——— Anzeigen in Journalen, kurz in allen 


i Grain = #5 Gros. * entlichen und Priyar-Urkunden. 
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T. Maas: DBergleihungen. 
I) Württembergifde und franzöfifdhe, 
A Langen⸗Maaſe. 


nn nn nen 
Der Witrttemberaifhe Schuh verhält fih zu dem franzdfifchen Metre wie 127000 zu 443296. 
m — —— 











Mir. ——— 
Wouͤrnem⸗ | Franzöfifche. * Wuͤrtttembergiſche. 
bergifche. Nigeres.] Dacim.Tceninn.] ELLI Franzofiſche. im sn äste.| _Ninien _ 

ı Rutbe 2.181 6.14% Myrismötre, 13490. | 5. || 9% 

ı Schuh ⸗ 2. 8. 6 EM⸗ Kilometre, ⸗ 349. ⸗ 5 | I 

1 Zoll ⸗ ⸗ 2. 8 Sa Hectomètre. 34. 9. s | 5. yo 

1 Kinie ⸗ ⸗ ⸗ 2 Decamotre. 3. 4+ | 9 Teas+ 

Metre. 23. 4.9 8 
Décimètre. a 3 | 4 Parse 
Centimetre, ⸗ | ⸗ — | 3 
| Millimetre. 





Die Wuͤrttembergiſche Ehle verhält fich zum franzöfifchen Mötre wie 614235 zu 1000000. 


ee 0 
x Württ, Ehle —6 Decim. 1 Cent. 4 2% Millfı Mötre— ı 13824, Württembergifche Ehlen. 
— — 
Be Flächen⸗Maaſe. 

a) Allgemeine. 
EEE SE REEL FZTEEETET 
Der Wuͤrt. Quadrat⸗Schuh verhält fich zum franzoͤſ. Metre carr€ wie (127000) zu (443296)* 

UT — — 


see — 
1 Wuͤrttemb. Quadrat⸗ Ruthe = 8 ——— Moetre cart — 12 Pt MWürttems 
Mötres carris, ergiiche Quadra» Schub. 


ı Württemb. Quadrat» Schuh = 2 


M£tres carris. 
b) Feldmaas. i 


Te —— 
Der Märttembergifche Morgen verhält ſich zum franzöfifhen Are wie 3151 746 zu 10000@, 
ee. ee rer — —— 





























— — 
Wuͤrttem⸗ Franzoͤſiſche. Wuͤrttembergiſche. 

— — — — — — — — — — — * 
bergifche. Derares.| Ares, [Ueriares| Centiares Franzoſ. MoBit ER ERACTE 0] Quad. Schub, d. Schub. 
Morgen. | 3. | 1. 5. | ı „4%. 1 Myriare. |317-| I. | 13.| 9% 

Viertel 939 E 2 
I - ⸗ 7. 8. 7 . I kilare 31.12. | I. 1.39, 72 
ı »chtel. ⸗ 3. 9. 3 yes. Jr Hectare. | 3.1 8 I. 1$.| 37 is° 
ı Qu.Ruthe = ⸗ ⸗ 8 555 1Dccare. »| 1. s | 25. | 83 785% 
1 Are, ⸗ ⸗ s | ı2.| 18. Yaoo+ 
ı Deciare, | + Fa 1. «1 5 
1 12 
ı Centiare.⸗ ⸗ . | 12 TV00006* 
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c. Rubifde Maafe 


a) Allgemeine, 
(nn nn 
Der Württemb, Kubie-Schuh verhält fich zum franzöf. Metre wie (127000)? zu (443296) >. 


— Mach: Te RB 
cubes. temb. Kubi»Schuh. 
ı Württemb. Kubics Shuhb — 5 
Mötres cubes. 3 
——— — — — — —— — — — 
b) Holz: Maas. 


Die Württemb. Klafter ol; verhält fich zw dem franzöf. Stere — 14400000 Zu 4252752. 





MWiürttems Tranzöfifhe. Franzoſſſch Wuͤrttembergiſche. 
— — — FFranzoͤſiſchhe ·æMr — 
bergiſche. _Stäres. Decistöres. 3 Mlafter. — — 
ı Klafier. z 3 Az Ir Decistere, P 4 Te 
ı Stere. ⸗ 42 Ya 
4 Störes. I; 26 ZESER 
—rnn — — — — 000° 


ce) Getraide-Maas. 
Das Wuͤrttembergiſche Simmri verhält fich zum franzöf. Litre wie 2215331 ju 100000. 
FEIERTE FREE VES TEE ee TREE — 
Wuͤrtem⸗ Franzoͤſiſche. Franzoͤſi⸗ Wuͤrttembergiſche. 















bergiſche. Deca- Deel. "Ihe. - Schefllim|Xrer) &| oierte 
giſche. — u«. | itres. jenes. | Centilitres, ſch wir ae | en. e Viertel, 
10Scheffel 1. | 7. | 7. | 2 | 2. [6 #. fr Kilolitre, = 512 1.0 
ıSimmri.) + ⸗2. 2. 1. 5 4%%5. gaDecalitre| » |: | 2.| 6.|1 22. 
z®ierling! » | s | » I 5. 5. (3 722. [elite Iso |: in Ze 
s Eflen. — — ⸗ ⸗6. 9 FAAi Decilitre-⸗⸗⸗ Toss®ese 
»Diertelen! . = |: «| 1. 17ysssss-hrCentilitre] = | » |: ı 8 Ispazzzt,, 














d) Fluͤſſigkeits⸗ Maas. 
Die Württembergifche Maas verhält fich zum franzöf. Litre wie 1837046. Zu 1000000, 
TB IE Raas verhalt PH ZUM Franzo]. Litre wie 1837046. zu 1000000. 











Wuͤrttem⸗ le ae Franzöfis Württembergifche. 
ber i ec. Kin lecto-| 1} is —— — —— 
sie res, | „ Stitres.| ne Cextilitres. ſche Eimer] Imi. Maas. Schepven. 
NE LIE en Dos; [ERBE Nara) ENTER. | — | 1 I 
1 Zuber. ı. 17-16 3. |35 [6 u ı Kilolitre, 3.16 | 4 |ı #2 
ı Eimer, 22. 9. 13.19 12 ZI ı Hectalit. | ei 8 1a. le, 
ı Imi. a s 11. | 8. | 3. 7 1355 JaDecalitre} > » I 8.:Ir Zeh, * 
ı Maus. * ⸗ ⸗ 1. 8. 13 . ı Litre, ⸗ — — 
aSchoppen ⸗ ⸗ ⸗ 4. > —— 1 Dccilitre * s £ 2 sen 
ili 217931 
ıCentilitre| = | u |s 1S00eer 
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D. G e w i ch t. x 
—————— — —— — — — — — — — — 
Das Wuͤrttemb. Pfund verhält ſich zu dem franzöf. Gramme wie 65536000. zu 140158. 
er | Kranıdfifche, Mürttembergifche. 
Miürttems | _ — ——— Franzoͤſiſch. — Er 
bergiſch. Zi 2 9 vn Pfund.) 2 | Quentqhen. 
5 2] grammes, | 


— — — — — — — — — — 


ı Etr. ſchwer 
Gewicht, od. 








un 








| 
1 

4. | 8.16,.12.19. | 3 ‚ 5. [1 Quintal Meirique 
| 


104 Pf. | 213.| 27.|2 1% 

1 Enr. leich I | | | | 

Gewicht, vd. | I 6, .] | 

100 Pf. 4. 6. I7. | 5.18. 6. 6. r Myriagramme, | 21. 12.11 Yes 

u Pfund. | »| #14. 6.17. 15.18 t Kilogramme. 2.) 

1 Loth. | # 1. 4. 6. 1 Zi. [r Hectogramme, 6.133 —— 

ıQuentchen.| = ⸗⸗223. 16.15 30%. jr Decagranme. 2 
J. 14 3141 ı Gramme. i I PERS 





Nach den für den Kleinhandel und das tägliche Leben in Franfreich gebuldeten Maaſen 
finden ferner folgende Vergleihungen Statt. 


a Rängen: Macafe 
u I ed. ö— — Se 1 — — — —— — 
Der Mürttemb. Schub verhält ſich zum geduldeten franzöf. Pıed wie 3000000 443490519. 





Wuͤrttem⸗ Franzoͤſiſche. Wuͤrttembergiſche. 
bergiſchh. ArbAæ. m Saun. | Bol. | einem — 
1 Ruthe. I», 2. T- 1 oe ˖ ⸗ 6, 9. 8 Tess. 

ı Schuh. ⸗ * 10. 3 —— ⸗ 1. 1. 6 TE 

ı Zoll. ⸗ ⸗ 1. 19 Podaas ⸗ sl 

ı Xinie, ⸗ ⸗ ⸗ a ⸗ ⸗ » Is 12292. 








— 1 4 BEE RIED ABEL NE SEHE 
Die Iürttemb. Ehle verhält ſich zur franz. Aune wie 614235 zu 1200000 oder wie 
204745 jU 400000. 
1 Württemb, Chle = y448455 Aunes. | r Aune = ı Yard Wuͤrttemb. Ehlen. 


B. Die allgemeine FSlähden:Maafe 
ergeben ſich aus obigem von felbft. 
Für das Feld» Diaas trat Feine neue Beftimmung ein. 
C. Die allgemeine kubiſche Maaſe 
ergeben ſich aus obigem. 


Das Holz-Maas erhielt Feine neue Veſtimmung. Diefe fand nur Statt bei dem 
Getreide- und Flüffigfeits : Maas. 
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Setreide⸗Maaſe. 
* A TE ö— —— —— — — —— 
Das. Württemb. Simmri emb. Simmri verhält fi) zu dem franjdfifchen Roisseau wie 4000 ju 2257. 
7 Franzöfifche fche. . MWiürttembergifche. 
Mürttems |: &1, „I: „In ;la ne 
bergifche F sie2j23 E : |3 1 1/16 Boisseau, Sranzöfifche. Bart! Eims ei Etlen. Viertelen. 
fm] 
ı Shefel. 7. ‚|: 2 1. [ers „15 Boisseaux.| 1. | = | 1.]6. 3 4% 
ıSimmri.| » Ir.jı.Ir.Is (sd |" Doxbteßois ⸗ 21a I 
ı Vierling| # | =| sjr.| 2. |1 4833555. Jı Boissean, ⸗ .»ı 2.12 Is Ph 
sCfien. |» | s| |» siessezr. ft Beisscau, | s|n | rn (yin 
1 Biertele I\= | = | > ser; Boisseau, ⸗ ⸗ «| 4. 2 15% 
| fi Boisseau, | ⸗ ⸗ ⸗2. 1 vaio 
Boisseau. ⸗ ⸗ sa|ı. | 
Ferner GetreidesMaafe bei Körnern, Mech, 1. 
: e ; I an 2 
Miürttem: Franzöfifche. Franzdfis Miürttembergifche. 
beraifche. x Litres|} Litres| „z Litres. Ihe. Erlen. | Viertelen. 
7Bierling. 5. I; P e 19.6 fr Lite | 5 — 
ı Eflen. ⸗ 1. ⸗ 1. 12 2239%-.1 4% Litre, ⸗ 2 IS 
ı Viertelen > ⸗ 2 I. | ans zLitre, ⸗ — 
Litre. ⸗ . 
jr Litre. ⸗ ARE ER 
Fluſſigkeits-Maaſe. 
Wuͤrttem⸗ | Franzoͤſiſche. Fratzoͤſiſche | MWürttembergifche. 
rt iſche. 
bergiſche. Litres. } Litres. | 7a Litres. Shoppen. 
1. Schoppen I» | I». 3. Mes ri Litre, 2 — 
| 4 Litre, az, 
34 Litre. ——— 
ra_Fitres | — * 








D:, Gemwi bte,. 
Das Württemb, Pfund verhält fich zu ber gedulbeten franzöf. Livre wie 65536 zu 70079. 























Mirrrtems. |. Tranzöfifche:. Framjoͤ⸗ 0 
bergifche,. Livres, | Onces.| Gros. Greins. ſiſche. Pf .. | Quentdhen. 
2. Pfand. 1. 13. 7. 129, · | r Livre. —— Tr 

1, Pfund. | 5 14. 7. 150: 5 ı Onde, ⸗ 2. Tasse». 
1, Korb, a ⸗ ⸗ 3 153 ii { Gros. ⸗ ⸗ —xXR 
1Quentchen⸗ 0617 Hoss Ja Grain. ⸗ ⸗ 185555 
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2) Württembergifhe und Baieriſche. 


A. Längen: Maafe 
Der Württemb. Schuh verhält fih zum Baier. wie 127 zu 129 (wie 12700 zu 12938.) 
Wuͤrttem⸗ Baieriſche. Baieriſche. Wuͤritembergiſche. 












bergiſche. Ruth Schuh Zoll. | Mien. Ruth. Schuh Zolle. Kinien. 

2 Ruthen. ı | 7 17 vi ı KRuthe. FR ⸗ ı. | 8— 

ı Ruthen. » 9% | 919 5 Su | | | ⸗ 1 . 

ı Schuh. ⸗ s | 12. 9 A. Jr Zoll ⸗ . | 8 a 

ı Zoll, P P 1. 2 A As Linie, ⸗ ⸗ E27 798 
1 Linie, s s — 





Die ie Wuͤrtt. Ehle verhä.t ſich zur Baier, wie 272 2%. 30369 „+ (Wie 272288 zu 369270.) 
ı Mürtt. Ehle = 753,4 Baieriſche Ehlen. | ı Baierifche Ehle — 1 3,4574 Württems 
2 Württ. Ehlen ı 5. Baier. Ehlen. bergifche Ehlen. 
B, Flachen Maaſe. 
a) Allgemeine. 
Der Württemb. Quadrat-Schuh verhält fih zum Baler wie ( 12700.)* zu (12938. )?. 
Baieriſche. uͤrttembergiſche. 
ee — ER: ne Selle olle. 




















3 Qu. Ruthen ls 92. | 102 ZA. HF Qw,Rutbe.| 1. 3. 3 
Qu. Rurde | + | 96. | 51 785. Qu. Schuh 3 


ı Qu. Schuh ⸗ ⸗ 138 rt Qu. Zolle ⸗ ⸗ 


—N— 
ı Qu. Zoll, ⸗ 


IRTEe 
1 Yarsarı 


b) Felbmans. 


Der lem, Morgen verhält fich zum Vaier. wie 925006 ju 1000000, oder beynahe 
völlig genau wie 37 zu 40. 

















Wuͤrttem⸗ Baieriſche. Baieriſch Wuͤrttembergiſche. 

"Tagwerf, | Wet Igygei I Baieriſche. Morgen. | Biere AterSuad. | Duad. 
bergifche. S a dun Morgen. Ta uste. mus. |Saud. 
2 Morgen, — 3. is ı Zagwerf.| 1. 3 * 13 
ı Morgen. ⸗ 1. 20. » | Viertel. ⸗I. 78. 
ı Viertel. s s 1. | 42.| 52.| ı Achtel, ⸗ ⸗ 1, 3 89» 
ı Achtel. ⸗ ⸗ s | 46.| 25, 


ce. Rubifde Maaſe. 
a) Allgemeine, 


* Warnemb Rubic-Gchub uh verhält ſich zum Vaieriſchen wie (12700)’* ju (12938.)?. 








Mär — Wuͤrttembergiſche. 
rg Sub. 04] Deskezimel« | oder. Derimsb | Wairifäe. Im, Sub. Du Ruh. ea [Rub. ©] Aubiozone 
ı Rub. Rh. 945. 1422 at, = 1 RubicsRth. s81. Fe 

ı Kub. Sch. e N 945 Rubin 57 Yossees 


ıRub, Zoll. | | ee ı Duodecim. 
8 — — — Kubiczoll. ⸗ ——— 
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db) Holz» Maafe. 
Die Wirttemb, Klafter verhält fich zu der Baier. wie 144 30.133 725 (wie 1440000 
34 1332173.) 
* Wuͤrttembergiſche 
Vatente. — TRubirShu 







Mürsteme ]___Waierifche, 
bergifhe. |_Wlafter. |Rubie-Schu. 


a Klafter, | 1. | 10 5 ı Rlafter. | s 133 Yale 
2 Klafter, 1. 122 ze 





e) Getreide » Maas. 
Das Württ, Simmri .. ſich zur Buier. Mege wie 942 1255 jU 1570 „im 
) 

























MWürttem: | ST — x 1#1. 
bergifche. 5 £ * Metze J Viertelen. 
os SE »8 
2 Scheffel.| 1. | 3. I1. |» | = | 1. 1,252. 1.|2.|°]| 1.|o 20, 
ıScheffel.| | 4. Ir. |1.|s |» liri3t; ⸗41. 2. 5.12 
1Simmri. P3 5 IE ⸗ ⸗ 1, 1 BAER sis 3. 2% 3 15,73 
ı Vierlin sl.s|is| si. |. Ik ya Ts |.|& r KERLE 
a Eklen. ezeeele—— sis |s | 6.12. 
gsi$ 3 3 I Ye — 
|» Is |1.2 geuar, 


d). Slüffigfeits- Maas, 
- Die Württenb, Diaas verhält fih zur Baieriſchen Maasfanne wie 78 „u, zu 455 
(wie 78125 ju 45463.) 















Wuͤrttem⸗ Bairiſche. R Württembergifche. 
bergifche. Eimer. Maaskanne. Eimer. | Imi. Maas.| Schoppen. 
a Eimer, 1 2 6. ei: — 


⸗ 
1 Maas, ⸗ I . 
5 7 —— 
D. Gewicht. 


Das Wuͤrttemb. Pfund verhält ſich zum Baleriſchen wie 131072 Richtpfennig- Theile 


zu 560 Grammes, d. i. wie 131072 zu 156977. 

1 ö7 ——— — — — — 

Württembers | __WBalerifge Bairifche.|___Württembergifhe. 
giſche. Ctner. Pfund. Loth. Et. ſchw.Gew Pfd.. KLorh. 

2 Centner ſchwer 





i —— 1. 73. 21 225 Centner. 15. 2455 
en "| 36 20 Re fe Pfand. | . 
1Ctr. ew. 
ober 100 Pf. 3 1 . Roth, s sd Yes 
1 Zi. 26 . 
1 kath. EHER bu 


* 
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3) Württembergiſche md Badiſche. 
A. Längen-⸗Maaſe. 


— — — — — — ee — 
Der Wuͤrttemb. Schuh verhält fid) zum Badischen wie 127 Parifer Linien zu 


3 Decimetern d. i. wie 954908 34 1000000. 
MWürttems Badifche. Württembergifhe. 


bergifche. Ruth. h. Schuh] ; Zoll. | Linien. —* —— Ze L  2inien. ' 


















2MRuthen.| ı. 9. ».19 va N — * vs — 

1 Ruthe. ⸗ 9 5. 4 az 1 I. : (3 

I Schuh. ⸗ J 9. 5 ————— 1 Zoll. I. * e· 
ı Zoll, P P se Jr Linie. ⸗ ⸗ — * 
ı Linie. ⸗ I» : Verse ———— 


Die Die Württemb. Ehle verbält ſich EHE verbält ß ch zur ie Babenfchen wie 21440 zu : Ief zu SIT — 
1 Würtremb. Ehle — 1 emb. Ehle— 1 1252255 Bad. Ehlen. ı Badiſche Ehle 3. Wit. >%, Mär. Eh. 
B. Flahen⸗ Maaſe. 
a) Allgemeine. 
"cr Wirttemb. DundraGchub verhält ch zum Vadifchen wie 911963 zu aoooooo, 












Wuͤrttem⸗ Aa⸗biſche. Württembergif rgiſche. 
bergiſche. uh Sch Qu. Zoll. auth 0.54. Du. Lu. Zolle 


— — — — —— —ü — 






2 Qu, Ruthen. I» 82. |39 FE TUT RE 
ı Qu. Ruthe. ⸗ 91. 19 * 1. 9 en 
ı Qu. Schuh. ⸗ ⸗ 1 eaas- ⸗ I 155555 
ı Qu. Zell, s — 
b) Feld⸗Maas. 
— —— ——— —— ET ———— 
Der Württemb. Morgen verhält ſich zum Badiſchen wie 384 zu 438 (tie 





3840000 ju 4386143.) 
Wuͤrttem⸗ Babiſche. Wuͤrttembergiſche. 


bergifche. | Morgen. | Wer ware Gun Sams. Vadiſche·¶ —J Queb- 

orgen. I. 3 ⸗ ’ | R I M orgen. I. ⸗ I. 8. 61. 
ı Morgen. s» |3.|1. | s | 19.f1 Wiertel, s I.1.°] » Iı3. } 65. 
ı ®iertel, s I » | ı. | 37-| 55. jr Achtel. ⸗ .|i1.16. | 8% 
1 Achtel. ⸗ ⸗ ⸗ 77 . 


C. Subifde Maaſe. 
a) Allgemeine. 
Der Württemb. Rubie-Schub verhält fi zum Vadifhen wie 870895 ju 1000000, 


Badiſche. Wuͤrttembergiſche. 
Kub Sb : Die Kub, Drurbe.| Hub. Shmb.] Kubic -Zele. 
i 
Br 
5 8 







ı Kub, Ruthe. Lt, 148. | 243. 
ı Kub, Zoll, ⸗ 


3 
⸗ — 


m. . b) Holj- Maas. 
Die Württemb. Klafter verhält fich zu der Badifhen wie 870895 zu 1000000, 












s Badiſche. Wuͤrttembergiſche. 
— | re Klaftee | Kubic-Schube 
2 Klafter. I. 1060 ehe Klafter. | 1, 21 — 
ı Klafter. ⸗ 125 1%0085+ 





ce) Gerreide-Maas, 


Das Württemb. Simmti verhält ſt fich zu dem Badifchen Gefter wie 10000 zu 6771. 
Württems | MWürrtembergifche. 


bergiſche. Zuber.] Malt. | [Sefierimepte Shr [Shme.| Dierl. |Sflen. | Wiertelen. — 

















ıo Sceffell 1. | 1. | 8. | 1. |5 12%. » Is: |: |6 nA, 

I — e1. 2.| 8 TE, ı Malter. | » z | RS 
ı’Simmri | » I. | 4 7 Fi Sefter. | > »\2. |5.. 2 
ı Vierling. | » | » 3 rer fe Meßlen| » | s | s | 2. 3. 
ı Eflen. e 1. ⸗ 4 is 00 I Becher. s 5 s LT IT 

ı Viertelen » | = | >» 1% s I. | | | 


d) Flüffigfeirts: Maas, 
Die MWürttemb. Maas verhält ſich ; h zur Badifchen wie 10000000 zu 8165285. 
Württems Badiſche. Badiſche Württembergifche, 


bergifche. |Fuder.] Dpm. [Stunt Maas] Fuder .|Cimer| Im |Maas.| Gchoppen. 
Io Eimer. I. 9 5. J I. 4. 3 3. ⸗ ze 





ı Eimer. |. = |.ı. | 9x ı $ubder, | > I Pa a € 

ı. Imi. # In 3 Is ⸗ ⸗ 8. L 2 

ı Maas Men "| |. || 8 Ir 

I Schopp. ⸗ ⸗ | ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ eo 
⸗ ⸗ ⸗ id 1100658 





D. Sewicht. 


Das Württemb. Pfund verhält fi h zum zum Badiſchen wie 131072 Richtpfennig ⸗ Theile 
zu 500 Grammes, d. i. wie 65536 zu 70079. 





Wiürtemz au. | Badifche. * — — —— 
bergiſche. Sente fe tein. Jona. ] Abu (Gem Dienning. | Padifche, erfawerig,, 5 — Teen FRE 
2 Er, fhwer 


"Sewicht. ui | n \ — 


* 
» 
5) 
@ » 
* 
o 
* 
o 

[2 


I. 








Gewicht. ⸗ 9 7 2» 5 17 Ted # 10/22, ——— 

ı CEtr. leich | 

Gewicht od. 

100 Pf. :/1.|: 15:15 7% u LO E28 

fund, . #190. 1a: ec, .. 181 3.| Teresa 
£? b. s ⸗ ⸗ ⸗ 2. 9 ——— * ⸗ * ER 

: ı Quentchen! » —— en 

————— — — — 

Druckfehler ).1 Wirtt, Rub, S uh — 185 2053 ließ = 1905% — 


3. von unten 50 DAAD ließ : xo —. 


Nro. 27. | 1813 225 
Königlich : Mürttembergifches 


Staats- und Regierungs-Blatt. 


Samſtag, 19. Jun. 








Die Einſendung der freiwilligen Beiträge für verwundete Königliche Krieger betreffend. 


Es wird hiemit zur allgemeinen Wiffenfchaft gebracht, daß in dem Falle, wen 
Amtsftellen oder Privat⸗ Perfonen ihre freiwilligen Beiträge für verwundete KRöniglis 
che Krieger bereits übergeben, von deren richtigen Eimfendung hingegen burch die öfs 
fentlihen Blätter, als die hierunter beftehende Kontrolle , indeffen noch Peine Kennt⸗ 
niß erhalten hätten, dem Unterzeichneten von jenen Stellen oder Perfonen zur weis 
‚tern geeigneten Verfügung bie njeige davon zu machen fei. Ferner eingehende freis 
willige Beiträge find immer gleihbalden yon ber betreffenden Stelle hieher einzufens 
den, Die Einfender ober Geber von Beiträgen haben daher, wenn fie innerhalb 14 
Tagen, nad ber Uebergabe berfelben, auf die gedachte Weife nicht dafür befcheiniget 
würden, den Unterzeichneten davon zu — Stuttg. den 13. Jun. 1813. 

Koͤn. Kriegs⸗Departement. von Phull. 


Rechts/Erkenntniſſe des Koͤn. Ober⸗Juſtiz ⸗ Colleginms. 


1) In der Appellations⸗Sache von Leonberg zwiſchen Jakob Ulrich Kocher zu 
Dizingen, Klaͤg Anten, und den uͤbrigen Erben der Michael Domaiſchen Wittwe 
ebendaſelbſt, Bekl. Aten, eine Koſtgelds-Forderung betr., wurde auf Beweis erkannt. 
Stuttg. den 26. Mai 1813. 


2) In der Uppellationss Sadhe von Waiblinger zwifchen der Königl. Section der 
Krondomainen, und dem Amtmann und Holzfaktor Kapff zu Berg Anten und ber 
Ehfrau des gemwefenen Holzmeffers Jakob Friedrih Koſt zu Waiblingen, Chriftin« 
Satharina, geb. Hahn, cum curat. Atim, die Socialitaͤt von Schuldforderungen betr., 
wurde theils confirmatorifdy, theil$ auf Beweis erfannt. Stuttg. ben 4. Jun. 1813. 


3) In der Ations⸗Sache von Waiblingen zwifhen dem Amtmann urd Holzfafs 
tor Kapff zu Berg, Anten und der Koͤnigl. Section ber Krondomainen Atin, den Vor⸗ 
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zug einer Zinsforberung im Holzmeffer Koftifchen Eoncurs betreffend, wurde bie Urs 
thel erfier Juſtanz confirmirt. Ib. eod. 


4) Die Ationds Sache von Wangen zwiſchen Michael Jehle alda, und Johann 
Georg Jehle von Schwarzenfee Verl. Anten, und Michael Reinhard zu Leutkirch 
er — eine Schuldſorderung betr., wurde durch Erkenntnis für deſert erklaͤrt. 

'd, e0d,. 

5) I der Ations · Sache von Nürtingen zwiſhen dem Amtmann u. Amtsſchreiber 
Fifcher zu Neuffen, Bekl. Anten, und Johann Friedrich Nierhhammer, Bürger und 
Beker bafelbfi, Kl. Aten, eine Lofung betr., wurbe auf Beweis erfannt. Ib. eod, 


Erkenntniße des Königl. Eher Gerichts. 
Den 9. Jun. 1813. wurden gefchieden: 


1) Sohann Wolfgang Luͤllich, Bürger und Weber zu Langenburg, Dberamts 
Gerabronn, Kläg., von Maria Barbara, geb. Ertel von da, Bell. ex cap. quafi de- 
fert, unter Vergleihung der KRoften. 


2) Veit Friedrich Boͤs, Bürger und Kiefer zu Schorrdorf, Pl. von Veronika 


om; geb, Müller von da, Bekl. ex cap. quafi defert. unter Vergleichung der 
often. 





Se. Königl. Maj. haben durch allerhoͤchſte Ordres unterm Zr. vorig. Mon. 

den en Grof von der Armee: Equipirungs- Compagnie, jun Snfanteries Res 
iment Nr. 8., 

e unterm 7. Jun. den Seconds Lieutenant v. Teffin vom Gavallerie» Depot zum 
Cavall. Hegiment Nr. 1. Prinz Adam, und 

unterm 9. Sun. den Premier, Lieutenant v. Lamotte und Gecond» Lieutenant 
Arnold, beede vom leiten Infant. Regiment Nr, 10, zum Regiment Nr. 9. zu 
verjezen alleramädigft geruht. 


Wegen des rubmpollen Antheils, melden das Königlihe Armeekorps an ber 
Schlacht bei Baugen und denen bis zum 31. Mat vorgefallenen Gefechten genoms 
men bat, haben Se. Königl. Maj. zu Bezeugung Allerhbödftihrer Zufcieden— 
heit durch allerhoͤchſte Ordre vom 9. Jun. nocd weiter folgende Auszeichnungen aller» 
gnädigft berilligt : 

Zu Commandeurs des Militairs: Werdienft- Ordens find ernannt: 

Dberft und Commandeur ded Regiments Nr. 1. Prinz Paul, v. Biberftein, 
= Dberftlieutenant und Commandeur dcs zweiten Baraillons diefes Regiments, von 

tumpe. 
Zu Rittern diefes Ordens find ernannt: 
Major v. Starkloff, vom Regim. Nr. 2. Herzog Wilhelm, 
Dlajor v. Bequignol, vom leichten Infant, Regiment Nr. 10. 


227 
die Hauptlente: 
v. Bofe, vom Regiment Nr. 2. Herzoa Werhelm, 
v. Schmid, vom Regiment Nr. 1. Prinz Paul, 
v. Buhl, vom Regiment Nr. 7. 
"9. Rottenhoff, vom Regiment Nr. x. Prinz Paul; 
bie Premier⸗Lieutenants: : 
Kndoͤrzer, und v. Wöldern, vom Regiment Nr.ı Prinz Paul, 
Badmeifter, vom Regiment Rr. 7, | 
Herwig und Hensler, vom Regiment Nr. 2. Herzog Wilhelm, 
v. Mofer, vom Regiment Nr. 9. König; 
die Second» Lieutenants : 
Entreß, Srebner, v.Peyer und Schlaich, vom Cavall. Regiment Nr, 3, 
Herzog Louis, . 
v. Alberti, von der Artillerie, 
v. Urand, vom Regiment Nr.2. Herzog Wilhelm, 
Faber dü Four, vom Regiment Nr. ı. Prinz Paul, 
Pommer und Baier, vom Regiment Nr. 7, 
Bloß, vom Regiment Nr. 2. Herzog Wilhelm , 
Finkh und Vetter, vom Regiment Nr. ı. Prinz Paul, 
Memminger, Fromm, Haafid, Bertfhe, Schüßler, vom Reg. Nr, 7, 
Schaumenkeſſel, Schnitzer, Hobach, vom Regiment Rr. 9, 
Weinland, Pflüger, Stiefel und Reihert, vom Regiment Nr, 10. 
Zu Rittern des Königl, Civil Verdienft- Ordens find ernannt: 
die Regiments Uerzte: Hölderlin, vom Eavall, Regim. Nr, 3. Herzog Louis, 
Fricker, vom Regiment Nr. 7, und 
Buitaillond » Arzt Delhaff, von demfe'ben Regiment, 


Bon denjenigen Dffizieren des Königl. Armeeforps, welche wegen ihres braven 
pe vor dem Feinde ſchon früher Auszeichnungen erbielten,. werben nener, 
dings belobt; 

s Bom General Staab: 
Major v. Wimpfen, 
Major v. Bangold, 
Brigade: Adjutant, Second; Lieutenant v. Hügel, 
Bon ber Artillerie: r 
Hauptmann v. Bürgi, 
Stabs hauptmaun v. Widede, und 
Lieutenant v. Kaußler. 
- Vom Regiment Nr, 2, Herzog Wilhelm: 
Stabshauptmann v. Wirth, 
Premier s Kientenam 9, Händlern, 


Vom Regiment Nr. 9. König: 
Major v. Landenberger, 
Premier⸗Lieutenant v. Erhardt, 
Bom Regiment Nr. 10: 
Hauptmann 9. Gaisberg, und endlich 
Generals Ehirurgus v. Köllreutrer. 


An Medaillen haben Se. Königl. Maj. ber Mannfhaft, vom Feldwebel abs 
waͤrts allergnädigft bewilligt, 65 goldene und 339 filberne. 

Se. Koͤnigl. Maj. haben folgende Beförderungen in der Koͤnigl. Armee vor⸗ 
genommen : 

der Brigabier, Oberſt v. Spigemberg, ift unter Refervation ber Unciennete 
für die Oberften v. Bünau, Prinz v. Hohenlohe, v. Mifani und v. Beul 
wiz, zum GeneralMajor u. Brigadier der leichten Infanteries Brigade, welde aus 
den Regimentern: Nr. 7, Nr. 9. und Nr, ıo. befteht, ernannt. 

Dagegen adancirt der Commandeur des zten Bataillons bes Regiments Nr, 4, 
Dberft» Lieutenant v. Rechler, zum Commandeur ded Regiments Nr. 7, und 

ferner im Regiment Nr. 4. Mafor v. Kechler zum Bataillons » Commandeur, 

Hauptmann v. Denotti zum Major, 

Stabshauptmann v. Klapp zum wirflihen Hauptmann, und 

Premier: Lieutenant Tafel zum Stabs-⸗Capitain. 2 

Ge. Königl. Maj. haben vermög allerhöchfter Ordre vom 13. Jun. an bie 
Stelle des verftorbenen Hauptmanns v. Dillmann, den bisherigen Gensb’armeries 
Lieutenant v. Schmitt, als vorgefezten Dffizier im KRönigl. Caderten » Inftitut anges 
ftellt, und ihn zum Stabs-Capitain allergnäbigft ernannt. 

Auch haben Se. Rönigl. Maj. vermoͤg allerhöchfter Ordre vom 10. Jun. ben 
Premier: Lieutenant Sigel, vom Cavall. Regiment Nr. ı, Prinz Adam, zum Ritter 
des Dtilitairs Verdienft- Ordens ernannt, 

Se. Königl. Maj. haben vermög allerhöchfter Ordre vom 11. Jun. befohlen, 
daß der Lieutenant Sepfferheld, vom Infant. Regiment Nr. 8., welcher ſich bei 
der Wegnahme der ihm zum Transport zur Armee übergebenen Lebensmittel , nicht 
einmal zu wehren verfucht, und dadurch die unverfennbarfte Feigheit bewiefen, mits 
telft Abnahme bes „ort d'Epees kaſſirt, zum Gemeinen begradirt, und als folder 
bei dem Depots Bataillon auf unbeftimmte Zeit angeftellt werden foll, 

Se. Königl. Maj. haben vermög allerhoͤchſten Reſcripts vom ı2. Jun. bie 
Stelle eines Stiftungs» Verwalters in den beiden Sameral: Diftriften Tuͤbingen und 
Bebenhaufen dem bisherigen Hofpitals Verwalter Vogt in Tübingen, und 

vermög allerhöhften Refcripts vom ı5. Sun. die Stifrungss Verwaltung in dem 
Samerals Bezirk Weingarten dem bisherigen Hofpitals Verwalter Kutter in Ravens⸗ 
burg zw übertragen allergnäbdigft geruht. 


Se, Königl, Mai. haben allergnädigft geruht , vermög allerhöchften Referipts 
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vom 12. Fun. die erledigte Pfarrei Meccarbenzlingen, Didcefe Nürtingen, dem Pfars 
rer Fiber in Sulzbach am Kocher zu übertragen, 
Ss dem zur erledigten katholiſchen Patronats Pfarrei Rechberghaufen, Oberamts Göps 
pingen , no.ninieten Pfarrer Atermann von Klein, Eüffen vie allerhichfte Beſtaͤti⸗ 
gung zu eriheilen; und 

vermög allerhöchften Refcripts vom 13. Jun. die erledigte Pfarrei Wangen, Dids 
cefe Göppingen, dem bisherigen Vikar zu Steinenberg Steinhofer zu übertragen. 


Der Rechts Candidat Sixt Auguft Kapff aus Abelberg ift als Königl. Advokat 
aufgenommen, uno in diefer Eigenfhaft bei dem Königl. Ober Appellations Tribunal 
verpflichtet und immatrikulirt worden. Xübingen, den 10. Jun. 1813. 





Plieningen. Am 11. Mai Nachmittags, ift die fünfjährige Techter des Tag⸗ 
löhners Gottlieb Arnold von Plieningen, in die im Orte befindlihe Schwemme ges 
fallen. Der Schuis Provifor, Chriſtoph Friedrih Bruklacher daſelbſt, gieng eben 
vorüber, als er dad Geſchrei ber Älteren Schweftern , ihrer jüngern zu Hülfe zu kom⸗ 
men, vernahm. Sogleich, und wie er gefleidet war, wagte fih Vrufiacher in das 
5 Schuhe tiefe Wafler, und es gelang ihm, nady wenigen Selunden, das Kind zu 
erhafchen, und ihm das Leben zu retten. Diefe muthvolle Handlung öffentlich zu 
beloben, hat unterzogene Stelle von Hochpreisl. Section der innern Udminifiration, 
unter dem 2. l. M. den allerböhften Auftrag erhalten. Den 10. Jun. 1513. 

Königl, Amtsoberamt Stuttgart. 





Stuttgart. Weiter eingeganugene Beiträge für verwundete Königl. Krieger : 
Durch Regierungsrarh, Oberamtmann Muff in Um, bei 


Öelegenheit einer Abendunterhaltung erfammelt — 22 fl. ı2 Er, 
durch die Koͤnigl. Landvogtei am Rocher von dem Decanats 
amte Aalen — — — — — 108 fl. 
von einem Ungenannten — — — — 32 fl. 56 Er. 
Den 17. Jun. 1813. GeneralsLieutenant, Wice-Präfident des Koͤnigl. 


Kriegs» Departements von Phull, 





Edictals Citation. 


Nah dem Wunſche bes Generals Major v. Ezdorff, mit allen denjcnigen, 
mit denen er auf irgend eine Urt noch in Rechnung ſteht, unter Leitung der gericht 
lihen Behörde in Richtigkeit zu kommen, und dem deshalb vorgebrachten ausdräflis 
hen Anſuchen deffelben gemaͤs, werben hiemit alle diejenige, welche an den Generals 
Major v. Ezdorff aus irgend einem Rechtsgrunde etwas zu fordern haben, unter 
Strafe des Ausſchluſſes von dem hiernach einzuleitenden Zahlungs » Arrangen ent, 
aufgerufen, Montags den 21. Jun. d. I. Vormittags 9 Uhr entweder in Perfen oder 
durch rechtlich Vevollmächtigte vor dem KRönigl. Ober s Kriegs» Gerichte zu erfcheinen, 
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ihre Forderungen rechtliher Ordnung nach zu liquidiren, ihre etwaige Vorzugsrechte 

auszuführen, und in Beziehung auf das zu treffende Arrangement ihre Erklaͤrungen 

abzugeben, Stuttg. ben 23. Mai 1813, Juſtiz⸗ Section des Koͤnigl. Kr :98,Depart. 
als Königl, Ober⸗Kriegs⸗Gericht. 





Denfendorf. Mentag den 21. Jun. Vormittags 10 Uhr werden unter Borbebalt allerhoͤch⸗ 
fer Genehmigung bei der Konigl. Schaͤferei dahier 4 Crüf abgefchebene Widder, 50 Stuͤt Mutters 
fhazfe, #17 Stut 4 und 6 ſchaufelige Hammel und 20 Stuͤk Jabrlinge im öffentlichen Aufftreich vers 
fanfr werden; wozu jich die Kaufsluſtige um diefe Zeit in dem Schaafbauß zu Denkendorf einfinden 
und das Nahere vernebium molen. Den 4. Jun. 1815. 8. Sameraiamt Rellingen. 


Ellwangen. Mir allergnädigfter Genehmigung des Königl. Hochpreisi. Departements ber 
Finanzen Section der Krondomainen vom 26. Mai d. J. mird dag Lebengut der in Gannt geratbes 
nen Joſeph Schneiderſchen Wittwe zu Unterfchneidbeim in der Eigenjchaft eines von allem Lehens⸗ 
Verdande befreien gemeinen Zinnsguts entweder im Ganzen oder Theilmeife, je nachdem fich Lieb⸗ 
baber finden, im Sfeittichen Aufſtreich verkauft werden. Das Gut beſtehet in einem mit Platsen 
bedetten Hauß und dergleichen Stadel mis ı Vrtl. Garten dabei, 3 Morg. ı Vrtl. Uderfeld, ı Tags 
werk ı Vrtl. Obmatwiefen, und 2 Berl. Herbftiiefen; und giebt jährliche Grundbeſchwerden ı fl. 3 Er. 
ewiges Kerengeld, ı Rafnachthenne, 2 Herbſthuͤhner und 50 Eger. Der Berkauf gebet Donnerftag 
den 24. Jun. d. J. Morgens 9 Uhr in dem Wirtböhaufe zu Unterfchneidbeim vor Pe: wobei die 
mit obrigfeitlichen Zeugniſſen über Prädikat und Bermögend: Umftande verfehene Liebhaber erfcheinen 
tönnen. Den 5. Jun. 1813. 8. Land⸗Cameralanit Ellwangen. 


Laufen. Der Berkauf ber ehemaligen Kellerei » Wohnung zu Heßigheim, 2 Stot hoch von 
Stein aufgeführt, mit einem Anbau, Stallung und Hrfraithen, und des darunter befindlichen 8* 
ut gewoͤlbten Kellers zu 800 Aimer Faß, und der Verkauf bes unter einem herrſchaftl. Hauß zu 
—R8— befnalichen gewoͤlbten Kellers zu 200 Aim. Faß,iſt nicht genehmigt, fondern alletgnas 
Digit befoblen, einen nohmaligen Verkauf vorzunehmen. Die Bertaufs- Verhandlung des Kellets in 
Kaltenweften wird am Samſtäg den 26. Jun. Nachmittags 2 Ubr auf dem vortigen Rathhauß und 
der Kellerei⸗ Gebaude in Heßigheim am Montag den 28. Jun. Bormittage 9 Uhr auf dem dortigen 
Rathhauß vorgenommen werden, wobei fich die Liebhaber einfinden mögen. Den 9. Jun. 1813. 
Kon. Eameralamt. 
Waldſee. Auf allerböchften Befehl wird bas biefige Cafernen + Gebäude an den Meiftbietens 
den im öffentlichen Aufftreich verfauft werden. Daffelbe beflebet 1) in der ehemal. Ehorberrn:Wobs 
nung mit 3 Etagen, wovon jede 3 beisbare und 2 unbeisbare Zimmer bat, 2) in dem ehemal. Bibfios 
chel Gebaͤude mit z Saͤlen aufeinander, und 3) in einem Anbau mir 3 Wobns, Etagen. Die Kaufs— 
liebbaber, welchen vorläufig die Conceifion zu Treibung eines Gewerbs jugefichert wird, können 
alles säglih beangenfcheinigen , und am Kreitag den 2. Jul. d. J. Vormittags 9 Uhr der Verkaufs— 
Berhandlung bei Königl. Eamerai; Bericritung anwebnen. Den 6. jur. 1813. 
Landvogtew Ötewerame Alsdorf und Comeralverwaltung Waldfer, 


Rottweil, Nachbeſchriebene Eonferiptionepflichtige, melche der erlaffenen 3 Vorladungen uns 
erachtet ansgeblicben find, und deren Vermögen bereits zur Cenfiſcation annotirt iſt, haben fich 
binnen 4 Monaten vor dem hiefigen Oberamt einzufinven, und ibre Vertheidigungs⸗ &ründe anzu⸗ 
bringen, oder aber die wirkliche Confiſcation ihres Vermögens ju gewärtigen. s werden daher 
aufgefordert zum drittenmal von Goslingen: Phil. Kauz. Joſeph Schneider. Bon Täbin— 
gen: Ulrich Stoß, Wagner. Ben Dantmeraen: oferb Wuger, Müller. Bon Zims 
mern unter der Burg: Job. Bapt. Geifer, Schuſter. Zum zmeitenmal von Rottweil: 

gnaz Ettenſperger, Sattler. Joſeph Hezinger, Kieſer. ‚Bon Dautmergen: Adam Wager. 
on Dunningen: Lorenz Refter, Schuſter. Bon Bloslingen: Jobs. Maier, Bet. Bon 
Haufen: Di. Aigeldinger. Perer Raible. Ton Herrenzimmern; Benuch. Baumann, 
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Barbierer, Bon Locherhof: Math. Rapp. Don Chömberg: Fu. Schwenk, Ger— 
ber. Ignaz Schment, Weber. Eafp. Stroͤbel, Schufter. Bon Zepfenbabn: Joß Gtimm, 
Schneider, Zum erftenmal von Rortwerl: ak. Kifhinger, Schneider. Joh. Nepom. 6 
bei, Med. Cand. ob. Bapt. Wörn;, Kammacher. Von Böfingen: Mattb. Bannık. Von 
Deislingen: ch. Ge. Jerger, Bel. Bon Dunningen: Ge. Hils. — Hils. 
on Haufen: Michael Ettwein. Bon Herrenzimmern: Jobs. Hirth. on Horgen: 
Michael Steidlinger. Bon Neufich: Kajimir Pfeiffer, Schreiner. Bon Schömberg: 
ir Bernhardt, Schreiner. Eonr. Etrobel, Zinngießer. Eonr. Weber, Bet. Mattbeus Weber, 
reiner. Bon Wellendingen: Johs. Hafner, Schäfer. Ib Mepom. Blattler. Johs. 
ker. Bon Simmern unter der Burg: Peter Schwarj. on Dunningen: Domin. 
auch, Uhrenmacher. Kön. Oberamt. 


' Tuttlingen. Rachftehende. Eonferiptionspflichtige, welche fich feit der Mufterunz 1312 von 
Hauß entfernten, und nun die Reihe zur Aushebung getroffen haben mürde, werden biemit hei Vers 
luft ihres gegenwärtigen und zukünftigen Bermögens —— » fih in den naͤchſten 4 Monaten 
ver dem matcrzeihneten Oberamt unfeblbar zu fleden. Und es iſt diß die zte und leiste Vorladung 
bei Johann Adam Haug, Schmid von Tuttlingen, 24 9. alt, 11 Zoll gros. K. DOberamt. 


Tuttlingen. Bei nachſtehenden Eonferiptionspflichtigen des bieflgen Oberamts, welche ſich 
nach Emanirung der erſten Königl. Eonfeript. Ordnung vom 6. Aug, 1806. bis zur Publikation der 
meiten vom 20. Aug. 1809. theils mit, theils ohne oberamtliche, übrigens nur auf ı Jahr gültige 
onferiptiong » Scheine, ven Hauß entfernt, und ſich der dreimalig öffentlichen Borladungen ungeach⸗ 
tet, bis daher nicht wieder eingeſunden haben, it nun die Annotation ihre® Vermögen eingetreten, 
wovon diefelbe hiemit unter dem Anbang benachreichtigt werden, daß, mwoferne fir fih a dato inners 
balb 3 Monaten vor unterzeichueter Bebörde nicht keailen, und ihr bitheriges Ausbleiben nicht rechts 
fertigen , die wirkliche Vermögens, Eonftfcation unfchibar erfolgen werde. Und zwar werden neuer 
lich vorgeladen , zum dritten » und lejtenmal: Chriſtian Miller, Weber, von — 
n. Oberamt. 


Tuttlingen. Rolgende —— — des hieſigen Oberamts, welche ſchon vor Emas 
nirung der erſten Conſcriptions Oronung vom 6. Aug. 1806. abweſend geweſen, und bisher noch 
nicht zmal namentlich citirt worden jiuo, werden unter der Bedrohung der Confiſcation ihres Vermös 
gens biemit aufgefordert, innerhalb der nächrten 4 Monaten vor unterzeichneter Stalle zu erſcheinen, 
nnd ji der Eonfeription zu unterwerfen. Es iſt aber dig die zte Borladung bei Johann Sigmund 
Drommer, von Hohentwiel. Kön. Dberamt. 








Eflingen. Johannes Reiher, ein lediger Bürgers Kohn von Plochingen, wurde wegen eis 
nes ihm angefchuldigten Meinen Diebftabls vor Oberamt berufen, ergriff aber, ſtatt auf diefe Eitas 
tion zu erfcheinen , die Flucht. Es werden daber alle obrigfeitlihe Stellen erſucht, denfelben_auf 
Betreten zu auretiren, und an dag biefia®Dberamt einliefern ju laffen. Reiber it 5 Ruß, 6 300, 
 finien greß, bat auf dem linken Auge ein Wolken und einen etwas difen Hals. Bei feiner 
Entweichung war er mit einem blau tüchenen Wammes mit weis metallenen Knoͤpfen, mit einem 
gelb und roth gedapften Halstuch, einer blau und roth geitreiften barcheinen Weite, kurzen gelble 
bernen Hofen, Stiefeln und einem dreictigten Baurenhut bekleidet. Den 5. Jun 1015 

on. eranıt. 


Eßlingen. In der Naht vom 13. auf dem 14. d. M. murben aus dem Kaften der Gefellen 
des biefigen Zeugmachermeiſters Ludwig Friedrich Hartmann , folgende Effekten entwendet : ein paar 
longe dunkelgruͤne Biberhoien, ein paar lange fhwarz und grau melirte tuͤchene Hoſen; ein aſchgrau 
Nanquin Wammes; cin ſchwarz feidene® Halstuch mit rothem Lauf; ein weiß mouffelinenes Dalss 
uch; a blau roth und weiſſes Schnupftuch; ein Tafchenmeffer mit mörfingelem Heft. Da man mer 
gen des Urhebers diejes Diebſtabls keine Spur bat; fo wird folder hiemit öffentlich befannt ger 
mecht, und alle obrigkeitliche Stellen fowohl, alt auch Privass Perfenen erjucht, im Fall das eine 


oder andere Stuͤk von obigen Effekten irgendwo zum Borfchein fommen follte, dem hieſigen Oberamt 
Nachricht davon zugeben. Den 15. Jun. 1813. Kon. Dberamt. 


Eflingen. In der verfloffenen Nacht wurden dem Silber⸗Arbeiter Kellenbach allhier folgen» 
de Bijouteric: Waaren im Werth von 17% fl. aus feinem Haus entwendet: 6 — 14 karatig goldene 
Tacheis mit Carniol, worunter 2 gleiche find, mit Hohl⸗Keblen und 3 Laub in der Mitte; ein gang 
großes mit einer Mufchel auf jeder Seite, 2 mit geftampften Suhbornern; mit gefeilten Perlen ; 
5 Medaillens mit gemablten Glaßern von _r& Faratigem Gold, nemlih 1 rät mit ſchwarzem Stein 
vierefig, das Metaillon in der Mitte, auf dem Glas ein gemahltes Vergiß mein nicht mit Charnier ; 
+ Etüf rund mis 3 Vergiß mein nicht ohne Eharnier und einer auf dem Glas_gemablten Roſe; 
s Erät rund mit Charnier und einer Nelke auf dem Glas; ı Etüf rund ohne Eharnier und obne 
Gemäblde. 7 paar Obrentinge von 14 fardtigem Geld, theild mit theil$ obne Etangen mit Facet⸗ 
ten, oben mis Knöpfen; 5_paar Kleinere dito von 14 Faratigem Geld, 4 paar rund und ganz glatt 
in der Größe eines 6 fr. Stuͤks , ı paar geftampfte halbmond foͤrmig mit Facetten; 1 filbernes und 
vergoldetes Gürtelfchloß mit Bachus, Köpfen; 2. Stuͤk Heine goldene geftampfte Herze von 14 Karat; 
eine jilberme Uhrkette mit Panzer oben 3, und unten 4 Reiben; ı Kollo-Sette von Silber; 2 Erüf 
Ulmer Pfeifenföpfe mit hohen filbernen Befchlagen , mit_der Probe P. J. K. und dem Zeichen 13; 
2 paar ovale filberne Schuhſchnallen mit gefchnittenen Steinen mit obiger Probe, jedes Paar incl. 
der Herze 34 Loth ſchwer. — obrigkeitlichen Stellen werden geſiemend erſucht, auf den Fali, 
daß irgendwo etwas von den vorbeſchriebenen Waaren zum Vorſchein kommen, oder gegen irgend 
jemand ein Verdacht wegen diefes Diebftahls entftehen follte, dem biefigen Oberamt unverzüglich das 
von Nachricht zu geben. Den 17. Jun. 1813. Kon. DOberamt. 


wendeten, was fie unbemerkt wegfchaffen konnten. So gemein diefe Art von —— iſt, 6 hat 
en Leuten 


lereien verwarnt, und aufgefordert, was von dieſen Purſchen etwa befannt (en möchte, ſolches 
1 


ſteifen Stiefeln mit Zotteln. Den 11. Jun. Kön. Oberamt, 


Leut kürch. In der Nacht vom 9. auf den 10. Mai d. J. hat eine PAichtveraeffene Mutt 
ihr kaum einige Tage altes Kind, weiblichen Geſchlechts, in Er ſchlechte nd — in 
eincm mis Kutter angefüllten Armforb an die Handhebe der Haustbüre des Gaffenwirrbs Aloig 
Schraͤnz zu Wurzach angehängt, und auf diefe Art dem Schikfale ganz Preis gegeben. Aller big, 
ber gepflegenen Nachforſchungen ungeachtet konnte bie Thaterin nicht erforfcht werden; ed wird das 
ber , da an der Entdefung diefer ſchlechten Perſen ſehr viel gelegen, noch der Weg der oͤffentlichen 
Bekanntmachung eingei@lagen, und hierdurch jedermann jur Affifteng in dieſer Erforfhung , unter 
Hinweiſung auf Menfiyen + und Bürgerpflicht aufgefordert. Den 5. Yan. 1813. K. Oberamt. 


— 
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Mechts/⸗Erkenntnifſſe des Koͤn. Ober⸗Juſtiz⸗ Collegiums. 


1) Die Appellations⸗Sache von Urach zwiſchen Andreas Scheer zu Suppingen, 
Klaͤg. Appellanten, und Margaretha Schilling zu Boͤhringen, cum cur, legit. Beklag⸗ 
ten Appellatin, pcto debiti, nunc probationis, wurde mit Reformirung der Urthel vo⸗ 
riger Inſtanz, dürch Ordination erlediget. Stuttg. den 5. Sun 1813. 


2) In der Appellations⸗Sache von Stuttgart zwiſchen Koͤnigl. Finanz⸗Depart. 
Section der Krondomainen, Kl. Anten und ber Hoftath Fiſcheriſchen Fideicommißs 
Adminiftration dabier, Bekl. Atin, eine Forderung von 790 fl. 12 Er. betreff., wurde 
bie Urthel erfier Inftanz confirmirt, Stuttg. den 8. Sun. 1813. 

3) Die Appellation in Sachen der Ehfrau bes Rofenwirths Häfner zu VB laufel 
den cum carat. legit. Antin, und den Geis Scheu Kobn’fhen Reliften zu Srailsheim 
Aten, p&o debiti ex transaltione, wurde wegen Mangels in den Formalien, fo wie 
einer gegründeten Befchwerde per Refcriptum verworfen. Ib'd. eod. 

4) In ber ellations⸗ Sache von bem ehemaligen Gräfl. Biſſingiſchen Patrir 
monial-Geriht Schramberg, zeifgen Andreas Diosmann von Liemberg, Klaͤg. Anten 
Producenten an einem, und Martin Haas von Eihhalden, Bekl. Arten, Producten 
am andern Theil, bie Gültigkeit eines Hofkaufs beir., wurde die Uribel erfier Ins 
Kanz confirmirt. Stuttg. den 9. Jun. 1813- 

5) In der Appellations⸗Sache von Böblingen zwiſchen Johanne, Chefrau bes 
Lammwirths Dollmetſch zu Ehingen, cum curat. legit. Bel. Antin und Jakob Fries 
drich Mammel, Schultheif zu Ruppingen, KL. Aten, Erfaz bezahlter Schulden betr., 
wurde auf Beweis erfannt. Gtuttg. dem 10. Jun. 1813. 

i Erkenntniße des Koͤnigl. Eher Gerichts. 
Den 16. Jun. 1813. wurden gefhieden: 
1) Catharina Barbara Haag von Moͤkmuͤhl, Oberamts Nekarsulm, geb, Ahei⸗ 
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mer von ba, Rläg., von Carl Heinrih Haag, Bürger und Shönfärker von Moͤk— 
muͤhl, Bekl. ex cap. deſert. malit. unter Werurtheilung des Beklagten in die Koflen. 

2) Johann Weber, Bürger und Kübler zu Aibershaufen, Gdppinaer Ob-ramts, 
RL. von Urſula, geb. Viſer von da, Bell. ex cap. quali defert. unter Verurthelung 
ber Beklagten in die Koften. 


3) Andreas Sauer, Vürger und Tagloͤhner zu Fluorn, Oberamts Oberndorf, 
RL, von Chriſtina, geb. Vühler aus dem Pehengericht bei Hornbera, Großherzogl. 
nn Herrſchaft, Vekl. ex cap. adult:rü, unter Veruriheilung der Beklagten in 
ie Koſten. 


Etrafs Frtenntniffe des Koͤnigl. Criminal» Tribunale. 
Ad Mani, Sacr. Leg. Maj. 


Unter dem 2. Mai murde der zu Calw verhaftete Georg Jak. Keck von Walds 
rennach, wegen Unbortmäffigkeit gegen den ihm vorgefezten Ortsvorſteher neben dem 
Erfaz der Koſten, zu ſechsmonatlicher Feſtungsarbeit verurteilt. 

Den 8. Mai ift der zu Neckarsulm in Unterfachung gefommene Johann Freund 
von Brettach, wegen MWilderei s Artentats und Gewehrverheimlichung, neben der Eons 
fifcation des Gewehre uud dem Koftens Erfaz, zu vier und einhalbmonatiider Fes 
fiingsarbeit und Bezahlung von zo Pfd. Hellern condemnirt worden. 


Am 10. Mai wurde der zu Calw verhaftere Carl Augeft Krieger von Berlin, 
wegen MViderfezlichkeir gegen die Gensd’armerie und Ehebruchs, neben dem Erſaz der 
ihm augerlegten. Koften, mit einer zwei und einvierteijährigen Feſtungsſtraſe belegt. 

Eodem ift ber zu Rottweil in Verhaft gefommene Safob Sauer von Eflingen, 
im Badenfhen, wegen Dirbitahls neben dem Erſaz aller Koſten zu fünfmenatliher 
FVefiungsarbeit mir dem Anhang verur:heilt worden, daß er nad deren Erfieyung 
aus dem Königreiche verwiefen werden ſoll. 

Unterm ı1. Mai wurde ber zu Urach verhaftete Stephan Werner von Erfens 
brechröweiler, wegen Diebftahls, neben dem Erfaz aller Koſten, zu fünfmonarlicer 
Feftungsarbeit mit der weitern Verfuͤgung verurrbeilt, daß er nach erſtandener Stra— 
fe unter genaue poiizeiliche Aufficht zu ftellen ſei. 

Fodem wurde der zu Rottenburg verhafiete Fidel Geiger von Lüzenhard, wegen 
EN Diebſtahls, neben dem Koften» Eıfaz, mit ſechsmonatlicher Feftungsars 

eit belegt. 

Den 12. Mai iſt die im Zuchthauß zu Ludwigsburg befiidlihe Victorie Guͤnther 
von Gmünd, wegen wiederholten Diebitahls, neben dem Erfaz aller Koften, zu weis 
tirer achtmonatlicher Zuchthaußftrafe condemnirt worden. 

Am 14. Mii iſt die zu Mottweil verbaftete Thereſe Eyth von Geißlingen, wes 
gen verbeimlihter Schwangerfihaft und Geburt, fo wie wegen nadhläffiger und les 
benszefaͤhrlicher Behandlusg ihres neugebohrnen Kindes, neben dem Erſaz der Kos 
fer, zu zwei und einhalbiähriger Zuchthaußſt afe verurtheilt worden. 
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Eodem wurde ber zu Ludwigsburg in WVerhaft und Unterfuhung gefommene Jo⸗ 
hann Leucht von Sllingen, wegen wiederholten Diebftahls, neben dem Koſten⸗ Erſaz, 
zu zweijaͤhriger Feſtungsarbeit und nachheriger Reclufion in ein Arbeits hauß bis zur 
erzrodten Brfferung verurtbeilt. 

Eodem ift der zu Rottenburg verhaftete Philipp Rieger von Dettingen, wegen 
Baumbefhädigung, neben dem Koſten und Schadens Erfaz, zu ba'bfiündiger Auss 
ſtellang auf der Schandbühne uno fiedenmonatlicher Zuchthaußftrafe condemnirr worden. 

Den .0. Mai wurde der zu Altdorf verhaftere Joſepyh Kling von Lachen, wegen 
Diebſtahls, neben dem Erfaz aller Koſten, mit viermonarlicher Feſtungsarbeit belegt. 

Unter dem 22. Mai ift der zu Urach verhaftete Chriftoph Heinrih Schmidt von 
Seeburg, wegen Widerſezlichkeit gegen die Obrigkeit und Diebftab‘s, neben Bezah⸗ 
lung aller Koſten, zu ſechszehnmongtlicher Feſtungsarbeit veruriheilt worden. 

Am :4. Mai wurde die zu Heilbronn verhaftete Caiharina Seeber von Nrters 
keſſach, wegen wiederholten Diebſtahls, veben dem Erfaz aller Koſten, zu ſechsmo— 
natlicher Zuchthaußfirafe und nachheriger Reclufion in ein Urbeitehaug bis jur ers 
probten Befferung verurtheiit. 

Eodem ift der zu Altdorf in Verhaft und Unterfuhung gefommene Sofeph Stens 
nee von Baldensmweiler, wegen Verwundung des Revier⸗Foͤrſters Feyerle, Wirths 
Stuͤber und Bauren König, und der hierdurch bewirkten Todtung bes tejtern, neben 
dem Erfaz fämtiiher Koften mit vierjähriger Zuchthaufftrafe belegt worden. 

Eodem mwurbe ter zu Ludwigsbarg verhaftere Johaun Küſtner von de, wegen 
Entwendung KRönigl. Eigenthume . zu zehnjaͤhriger Zuchthaufitrafe und zum Koftens 
Erfaz mit dem Anhaug verurtheilt, daß nad fehs Jahren feinerwegen wieder aller 
unter hänigft angefragt werden foll, 

Unter dem 25. Mai ift der zu Heilbronn in Verhaft und Unterfuhung gekom⸗ 
mene Georg Friedrich Wollmershäufer vom obern Pfishof, wegen wiederholter bes 
deutender Diebſtaͤhle und Faͤlſchung, neben der Verurtheilung in die Koften umd zum 
Schadens-Erſaz, mit achtjaͤhhriger Zuchthaußſtrafe belegt, und deſſen nachherige Re⸗ 
einjion in ein Arbeitshauß auf unbeſtimmte Zeit verfügt worden. 

Eodem wurde der zu Ultdorf im Unterſuchung gefommene Schaftian Vof von 
Scheer, wegen Diebftahld und "Gewehrverheimlihung, neben dem Erſaz aller Koſten 
mit finfmonatliher Feftungsarbeit beftraft. 

Am 30. Mai ift der zu Ludwigsburg verhaftete Joſeph Weigel von Steinheim, 
wesen Diebſtahls, zu viermonatliher Zuchthaußſtrafe und zum Koſtens⸗- Erfaz cons 
Beinnirr werden. a 

Dex 3°. Mai wurde der zu Calw in Verhaft und Unterfuhung gefommene Tos 
hann Meſchior Waldkamm, wegen attentirter Nothzucht, Mifhandlung feines Vaters 
und verf medener Unterfhlagungen, zu Einjähriger Zeftungsarbeit und zum Erfaz 
aller Koften veruriheilt, 
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Se. Koͤnigl. Mai. haben vermdg allerhächfter Ordre vom 16. Sun. ben Stabs» 
bauptmann v. — vom Jafant. Regiment Nr. 6. Kronprinz, Krankheits hal⸗ 
ber der Militairdienſte entlaſſen; 

unterm 18. diß den Second⸗Lieutenant v. Wizleben von ber Garde zu Fuß 
zu dem 2ten Bataillon des Regim. Nr. 8, und dagegen 

den Secondslieutenant 9. Maltiz vom Jufant. Regim. Nr. 5. Prinz Friderich 
zur Garde zu Fuß verſezt; 

den 21. diß den Gecondskieutenant u. Bittinghof von ber Garde zu Fuß zum 
Depot» Bataillon auf den Afperg, und an deffen Stelle den Second⸗Lieuten. v. Jan 
vom Infant. Regiment Nr. 8. zur Garde zu Fuß verfegt. 

Unterm 20. Sun. haben Se. Königl. Maj. den feither im Hauptquartier als 
Stab3: Quartiermeifter commandirten Affiftenten Seeger zum Kriegs» Commilffaire 
allergrädigft zu ernerinen gerubt. 

Ferner haben Allerhöchftdiefelben unterm 21. Sun. den bisherigen Oberamts⸗ 
Aktuar Hoffmann als Krieges Commiffair allergnädigft aufgeſtellt. 


Se. Königl. Maj. haben allergnädigft gerubt, . 
vermög allerhöchften Refcripts vom 17. Sun. die erledigte Oberumgelders, Stelle 
zu Hirfhau dem bisherigen Ertraprobator Laiblin zu übertragen; 
durch ein allerhoͤchſtes Refeript vom 18. Jun. die Verfezung des Oberamtmanns 
v. Piftorius zu Leonberg auf die Oberamtei Eßlingen, 
bed Oberamtmanns v. Seeger zu Eßlingen auf die Oberamtei Göppingen, u. 
* Oberamtmanns Kaußler zu Goͤppingen auf die Oberamtei Leonberg zu 
verfügen. . 
8. Königl. Maj. haben vermög allerhöchften Refcripts vom 21. Jun. bie ers 
—— Pfarrei Schmiden, Dioͤceſe Cannſtadt, dem Pfarrer Bayha in Gruorn zu 
ertragen; 
dem zur erledigten katholiſchen Patronat⸗Pfarrei Untergrönigen, Oberamts Gail⸗ 
dorf, nominirten Vikar Moßbrugger die allerhoͤchſte Beſtaͤtigung zu ertheilen; m. 
dermoͤg allerhoͤch ſter Reſolution vom 18. Jun. dem Schullehrer Weber in Bel—⸗ 
ſenberg, Dioͤceſe Ingelfingen, aus Veranlaſſung feines Amts: Jubiläums, die ſilber⸗ 
ne Civil⸗ Verdienſt⸗ Medaille zu verleihen allergnaͤdigſt geruht. 


Nachſtehende Einwohner von Friderichshafen, welche eines ſtuͤrmiſchen Wet⸗ 
ters ungeachtet ſich in 2 Nachen auf den Bodenſee gewagt, und 2 Schweizer, Edifs 
fer, deren Schiff umgeſchlagen war, glüdlich gerettet haben, werden für diefe mutbis 
ge Rettung vermög allerhöchften Befehls hierdurch öffentlich belobt. Ihre Namen findr 

Richter Sebaftian Shmidberger, 
Apotheker Bonifaz Bayer, 
Amtsdiener Gibele, 
Sohann Georg Rift, Zimmermeifter , 
Anton Nagel, Fiſcher, 


Matthäus Schabet, Lagerhausdiener, 

Conrad Feßler, 

Felix Bofh, Schaftr, und 

Paul Shmibberger, Barbiererjung. . 
Stuttgart, den 20, Jun. 1813. Miniſterium des Innern, 


! 





Stuttgart. Bon der Königl. Inſtituts-Schaͤferei zu Juſtingen follen nach allergnaͤdigſtem 
Decret vom 13. Jun, 230 Stüf fette Hammel und Goͤltſchaafe gegen baare Bezablung an den Meifts 
bietenden verkauft werden Die Mebbaber mögen ſich Freitags den 2. Jul. Vormittags: 10 Uhr ja 
Schloß Juſtingen einfinden. Den 21. Yun. 1313. Rechnungsrath, —— — 

ürger. 


Altshauſen. Die unterzeichnete Stelle wird bis Mittwoch den 14. Jul. eine zerfprungene 
Glocke 78 Pfd. ſchwer nebſt 12 Pfd. altes Eiſen im Aufſtreich, jedoch mit Vorbehalt allergnädigfter 
Ratification verkaufen, und find die allenfalſigen Kaufs-Liebbaber biermit eingeladen, an gedachten 
Tag Vormittags 10 Uhr fih in der Eameralverwaltung dahier einzufinden. Den 13. Jun. 1513. 

Kon. Cameralamt. 

. Bradenbeim. In biefiger CameralBermaltung wird Dienftag den 29. Jun. d. 3. Vormit 
tags 10 Uhr die Lieferung einer bedeutenden Quantität Keiters Materialien, melde diefen Sommer 
noch gefcheben muß, im öffentlichen Abſtreich veraffordirt werden, wozu die Liebhaber biemit eins 
geladen werden. Den 16. Jun. 1815. j Kön. Cameralamt, 


Herrenalb, Allerhoͤchſtem Befehl gemaͤß werden die bortig Koͤnigl. Maiereis Gebäude, wel⸗ 
he in einem Wohnhauß 75 Schub lang und 22 Schuh breit, und einer daneben ſich befinbend befons 
dern Scheuer 95 Schub lang und 40 Schub breit mit einem Stock von Stein bis and Dach befter 
ben, und innerhalb dem Kloſter⸗ Hof ſich befinden, im Aufftreih verfauft werden, wozu Samſtag 
ber 10. Jul. d. J. beſtimmt ıft, an welchem Tag Vormittags 8 Ubr die Liebhaber in der Camerals 
Verwaltung fich einfinden können „und ibre Rabigfeit zu Uebernabme eines ſolchen Kaufs durch vore 
legend glaubwürdig obrigkeitliche Zeugnuffe zu beweifen haben. Den 15. Mai 1815. 

2 Kon. Kameralvermaltung. 

Reutlingen. Nah allerböhftem Befehl vom 14. diefes ift von der Könige. Schäferei «Ins 
ſtituts/ Heerde Prlgende Schaafwaar fpanifcher Abkanft, zum Verkauf ausgefezt worden. Widder: 
14 abgefhobene, 9 fechsfchaufelige, 19 vierfhäufelige, 50 zweiſchaͤufeiige. Hammel: 44 abgefchobes 
ne, 159 fechsſchaͤufelige. Mutterſchaafe: 125 abgeichobene, 50 fechsichäufelige, und 20 vierichäufes 
lige. Diefer Verkauf gebt Montag den 19. Jul. Vormittags 10 Uhr in der Stade Reutlingen im 
einem aufgefchlagenen *634 unter Borbebalt allerhoͤchſter Ratification vor ſich, und es werden das 
her die inn / und auslaͤndiſche Liebhaber hiezu eingeladen, wobei bemerkt wird, daß die Haͤmmel nebſt 
den 125 Mutterſchaafen, welche goͤlt geloffen find, zum Abſtechen fett, die übrige aber zur Zuchts 
waar geeignet find. Rudersberg, den 20. Jun. 1815. SKönigl. Schaͤferei⸗Ober⸗Inſpection dafelbit 


Waldfer. Auf allerhöchſten Befehl wird bas biefige Cafernen » Gebäude an den Meiftbictens 
den im Öffentlichen Aufftreich verkauft werden. Daffelbe beftebet 1) in der chemal. Eborberrn:Wohs 
nung mit 3 Etagen, wovon jebe 5 beigbare und 2 unbeigbare Zimmer bat, 2) in dem ehemal. Biblios 
thek⸗Gebaͤude mit 3 Saͤlen aufeinander, und 3) in einem Anbau mit 3 Wohn + Etagen Die Kaufss 
liebhaber, welchen vorlaufig die Eonceffion zu Treibung_eines Gewerbs zugeſichert mird, koͤnnen 
alles täglich ———— ‚und am Freitag den 2. Jul. d. J. Vormittags 9 Uhr der Verkaufs⸗ 
Verhandlung bei Königl. Eamera:: Verwaltung anmwohnen. Den 6. Jun. 1313. 

Landvogtei-Steueramt Altdorf und Eamcralverwaltung Waldfee, 


Maulbronn. Das Recht, nach Salpeter zu graben, von Jakobi 1813 big 1816 in den noch 


nicht augsegrabenen Orten bed Cameralamtes Maufdronn , wird am 12. Jul. d. J. Morgens 3 Uhr 
in der Cameralamts-⸗Stube, an den Meiftbietenden verlieben, wozu nur diejenige Liebhaber eingelas 
den werden, welche gute oberamtlich gefigelte Zengniffe ihrer Orts- Obrigkeit ſowohl über ihr Praͤ⸗ 
difat und binlängliches Vermögen, alt guch darüber beibringen können, dag jie das Ealpeterficden 
felbſt gründlich verſtehen, oder durch tuchtige Leute verfeben laſſen konnen, für welche fie, ſoviel das 
Graben und Eieden betrift, ju.baften baben. Den 19. Jun. 1813. Kon. Cameralamt. 


Nürtingen Die Mittwoch Ten 11. Auguſt d. J. werten die Cowmunſchaatweiden von nach⸗ 
benannten biefigen Amts-Orten, deren Verpachtung bier zu Ende geht, von nacht Ambroſt 1814. 
auf fernere 3 Jahre verliehen werds, mwarzu die Liebhaber hiemtt öffentlich eingeladen werden , um 
fih zur heſtimmten Zeit auf dem alibiefigen Rathhaus enf.nten zu Fonnenz des Vormittags von 
8 Uhr an werden verlichen die Schuarmaiden von Redarbousen zu 275 Etüf, die Waide_von Zins 
fenboien zu soo Stück, die von Frickenhauſen zu 400 Stück, die von Balzholz zu 150 Stuͤck, die 
von Grafenberg, welche zu 200 Stük bevechtiget iſtz ſodönn des Madmittead von 2 Uhr an die 
Maiden von Oberboihingen zu 350 Stuͤk, die von Reudern zu 150 Stuͤck, und die von Zizishauſen 
nit 200 Stüd. Den 19. Jun. 1813. Kon. DOberamt. 


Debringen. Die Commun-Schaafweide zu Unterobrn biefigen Oberamts, deren Beſtand big 
auf Michaelis d. J. zu Ende gcht, wird Donnerftag den 1. Jul. 4. Y. wiederum auf 3 Jabre im öfr 
fentlichen Aufſtreich an den Meiſtbietenden bingelieben werden. Die Waide erfragt im Ganzen 300 
Erüt Schaafe, wovon der Bejtänder zo Fruf einzufchlagen berechtigt it. Derfelbe bat neben einer 
freien Wohnung und Stellung noch 35. Simri Korn, 25 Eimri Dinfel, und s Morgen Ufer zu ger 
nieſſen. Die Liebhaber biczu haben fih an gedachtem Tage Nachmittaas 3 Uhr auf dem Ratbbanf 
allbter mir Meifterbrieten und obrigfeitlichen Zeugniß über ihr Veruögen und Prädicat verfeben,, 
einzufinden. Den 14. Jun. 1813. Kon. Oberamt. 


Stetten im Remsthal. Das Könige Maiereigut allbier wird _ n Gemäsbeit eines von ber 
Königl. Hof- und Dowainen-Kammer unterm 5. diß erlaffenen allerbödjten Decrets auf weitere 9 
oder 12 Jahre von Martini 1813, bis 1522. ober 1825. theils um Geld, theils um Maturalien, zus 
erft im ganzen, und dann auch ſtuͤckweiß an den Meijtbictenden verliehen. Zu dieſem Gut gebören 
4 geräumige ım Jabr 1800 neuerbaute Wohnung mit mehreren Stallungen; ı große Scheuer mit 
a Thennen, Baͤhrn und einem Kruchtfajten darauf, cinem Kuchengaͤrtlen, Bronnen und Waſchhauß, 
45 Morg. 34 rel. Garten, Wiefen und Laͤnder; 77 Meg. 5 Bril. Aeker. Die Garten_find mit 
ſchoͤnen / zum Tbeil jungen Obſtbaͤumen ausgeſezt, und wird das Gut Steuer» Gült: und Fchendfrek 
verlichen. Die Aufſtreichs-Verhandlung gehet Kreitag den 9. Jul Vormittags g Uhr auf dem Ratb⸗ 
baug ;n Eteiten vor ſich. Die Liebhaber zu dem Geſamt-Pacht haben fich mit obrigkeitlihen Zeugs 
niffen über ihr Praͤdikat, Kenntniß im Feldbau, aud daß fie eine der Beltands-Eumme angemeffene 
si fache Caution präftiren können, zw legitimiren. Den 18. Jun. 1813- 8. Cameralanıt. 


Balingen. Machdem dat Vermögen des auf 3 maliae Vorladung nicht erfchienenen Eon 
feriptiongpflichtigen Johann Geora Hafner, Webers von Deiclwangen, biefigen Oberamts, bereits 
zur Eonfifcation annofirt worden iſt, fo mird Demfelbe durch gegenwärtige Edictal- Ladung um fo mebr 
zur unverzuͤglichen Ruͤkkehr in feinen Geburtsort und untcweriten Stellung vor das ihm toracfeite 
Dberamt aufgefordert, als im Fall fpäteren Erſcheinens er geibarftere körperliche Straͤfen, verlans 
gerte Mitlitatrs Dienftzeit und die Eonfifcation feines gegenmartigen,, fo wie des wahrend feiner Abs 
wefenheit ihm noch künftig anfallenden Bermögens zu 'gemarten bat. K. Dberamt. 


Gmünd. Der abweſende Militairpflichtige Fronz Joſerh Weihrerer von Moggl'ngen biefigen 
Dberamre, wird bierdurch denen vorliegenden allerköchften VBeroranungen zu Folge aufgctordert, ins 
balb 4 Monaten bei der unterzeichneten Stelle zu ericheinen , und fi der Eomicriprien su unterwer— 
fen, widrigenfalls ſein Be möjen confiſcirt werden würde. Kon. Obetamt. 


Gmiürs Den Milit icpichtigen Jofepb Mund ven Unterböbingen, bieflgen Oberamts, hat 
tuͤrzlich die Aushebung getroffen, bei welcher er abweſend war. Es wird daher derfelbe aufgefors 


239 


dert , ich unverzüglich bei der unterzeichneten Etefle einzufinden, und die betreffende MHitaie + und 
Eivils Behörden erjucht , denfelben auf Betreten unterzeichnetee Stelle zuzuſchiken. K. Oberamt. 


Oehringen. Nachſtehende bei der lezten Muſtecung nicht erſchienene Militairpflichtige, mels 
he jich vor Erfcheinung der erften Eonfeript. Drdnung im J. 1905. ven ibrem Heimmefen entfernt 
haben, und feitden nicht zurüfgefehrt find, werden andurch bei Vermeidung der anf ihr längeres 
Ausbleiben gefesten Strafe der Vermoͤgens-Confiſcation edictaliter aufgerufen, fich innerhalb 3 Mo⸗ 
naten zu ftellen. Vorgeladen werden jum zweitenmal von Dchringen: eb. Ludw. Jak. Schnei⸗ 
der, Candiror. Bon Obrnberg: Chriſt. Pail. Schramm Von Dbernbof: Joh. Peter 
und Joh. Michael Schoͤnhuth. en Sindringen: Ge. Heinr. Zolmann, Bauer, Stabe: 
Schultheiſſere Michelbach; von Baierbach: Job. Mars. Meier Von Unterböfen: 
Ge, Friedrich Jutob, Bon Unterhoͤllbach: Fried. Jof. Bürger. Stadtſchultheiſſ. Meuens 
Rein; von Reuenftein: eb. Ge. Karl Berti. Stabsſchultheiſſ. Unterjteinbad; von 
Flosſsholz: Job. Ge. Pfiſterer. Bon Renzen: ob. Fried. Earl Ekmaier. Zum drittens 
mai, von der Stabsſchullheiſſerei Predcelbah: Ebrift. Fried. Nick, Ber. Ludwig Grundler, 
Don Deuberg: Ge Kober. Ge. Büpler, Bon Ernsbah: Martin Merktreuter. Seboſt. 
Sich. Derkowiiſch. Job. Ge. Schmeiſſer. Joh. Ge. Buchner. Job. Ge. Gottfr. Kuhn. Johan 
Gr, Martin Schwenk. Job. Gottfr. Rried. Eprinzing. Chriſtoph Fried. Hirth. Joſeph Kater. 
Fat. Wi. Strobel. Eberb. Lorenz; Braun. Joh. Matth. Burkert. Jak. Fried. Haiſt. Georg 
— — Mühle. Job. Chriſtoph nnd Job, Ge. Melch. Joos. Job. Friedrich Matth. Auchert. 
Fricd. Ludw. Earl Mütter. Joh. Martin Kautelehner, Schneider. Joh. Joſ. Wilbelm Konclv. 
Hiob Ge. Gortfr. Kopp. Matih. Ludw. Albrecht Kenold. Friedrich Ant, Karch. Don Ohrn— 
berg: Job. Peter Prutſcher, Kiefer. Job, Gr Mangoldt. Chriſt. Bernh. Jordan. Joh. Ge. 
Erierel. Jak. Fried. Steinle, Kiefer. Yon. Ge. Mied, Baurentnecht. Joh. Jat. Manarıst. Jat. 
Ludw. Endres, Schmidt. Joh. Ge. Prutjiser. Von Shwarzenmweiler:, Job. Michel Bin 
ner. . Kon. Dberimt. 


Debringen. Nachſtehende Militairpflichtige aus dem biefigen Oberamt, melde fi feit Ers 
fheinung der erften Confeript. Ordnung ven 6. Au‘. 1305 bis ;um 20. Yu. 1809. entfernt baben, 
bereits 3 mal vorgeladen und no.b nimt surüfgefchrt find, werden nun wiecerbelt und zwar mit der 
andruͤtlichen Bemerkung aufgerufen, dag the Vernögen ;ur Confifcation annotrt fee, ſich inners 
halb 4 Monaten in ibrem Heimweſen einzuſinden. Borgeladen werden nur unter jenen Bemerkungen 
zum erftenmal von Oehringen; Ge, CLöriſt. Breutner, Schloſſer. Chriſt. Gotihelf Fried. Brecht, 
Kellner. Stabsſchultheiſſetkei Pfedelbagh. Bon Pfedelbach: Ge. Ludw. Merker, Kaiſ. Kranz. 
Soldat. Joh. Fried. Phil. Buz, Schneider. Bon Dberobrn: eb. Fried. Cloſſen, Schrei⸗ 
ner, Stabsſchnltheiſſ. Untere ppach; ven Tanne: oh. Peter Maier. Unteramt Wals 
denburg; von Waldenburg: Kranz Joſ. Zeller, Schneider Bon Sfreitbof: Johann 


Chriſt. Buͤchler. Zum sweitenmal von Debringen: Job. Mich. Dreher, Schreiner. Job. 
Ehrift. Boͤhm, Schneider. Job. Earl Scherdie, Minrer. Stabsſchultheiſſ. Ekartsweiler; 


von Kappel: Joh. Adam Gebert, Schpeider. Stoͤbsſchultheiſſ. Eſchelbach; von Eſchel— 
bach: Joh. Mich. Hohbach, Schmidt. Stabsſchultheiſ. Kleinhirſchbach; von Löſchen— 
hirſchbach: Job. Chriſt. Schmwar:. Stabs ſchultheiſſ. Neuenſtein; von Netenſtein: Joh. 
Fried. Breſcher. Stabsſchulth. Pfedelbach; von Pfedelbah: Xav. Kauf, Murer. Vom 
Unteramt Sindringen; von Ernsbach: Ye. Chriſt. Kantelehner. Jak. Mehrle, Hammer⸗ 
ſchmidt. Unteramt Waldenburg; Stabs chuliß. Kupferzell; von Geisbach: Mich. Schmidt. 
Von Röblingen: Joh. Ge, Starf. Ten Feßbach: Ge Heinrich Leidig. Zum driftens 
mi: Stabsichulrheifl. Lanzgendbcutingeus von Baumerlenbach: Yeter Gotiir. Endres. 
Stadtſchultheiſſ. Neuenſtein; von Reuerftein: ch. Michel Kirchner. Kon. Oberamt. 


Debhringen. Nahbenannte Conkriptiontpfichtige, melde ſich zwiſchen den Mufterungen 
1810 und 511. entferne baben, und bei der lezten nicht erſchienen find, werben biemit ‚anrgernien , 
innerhalb 4 Monaten ib vor biefzen Oberamt zu flellen, wibrigenfall® fie zu gewartigen baten, 


daß ihr Vermögen sonfifeirg werden wird. Es ergehet diefe Vorladung zum ziveitenmal von Sip— 
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dringen: an Georg Heine. Zollmann. ‚Zum dristenmal von Debringen: ob Peonbarb 
Sub, Schloſſer. — Neuenſtein; von Neuenſtein: Johann Chriſtoph Dreſcher. 
Stabsſchultheiſſ. Pfedelbach z von Pfedelbach: Joh. Ge. Leonh. Fundus, Schagfknecht. Bon 
Heuberg: Be. Anton Vogt, Schneider. Kön. Oberamt. 


Debringen. In Gemägheit der beſtehenden Königl. Verordnungen , und beſonders einet als 
terbö.gften Decrets vom 26. Merz sarı. werden nachftebende abmefende Militairpflichtige aus den 
vormals eremten Ständen und Claſſen, unter der Bedrohung, daß menn fie Vermögen haben, 400 fl. 
eingezogen, und im Ball fie innerhalb der feftgefesten Zeitftiſt nicht erfcheinen,, endlich ihr ganies 
Vermögen confiſcirt werde, biermis vorgeladen, innerhalb 4 Monaten in ibrem Heimweſen zu er 
feinen. Diefe Vorlatung ergeht zum zroeitenmal von Debringen: an Nlerander Gottfr. Chriſt. 
Hochſtettet. Bon Ernsbadh: Gr. pe Franz Wibel. Zum dritten s und lejtenmal: Ju— 
kius Friedrich und Auguft Wilh. Eberh. Chriſtoph Wibel. Kön. Oberamt. 


Eflingen. Der bei dem leichten Infanterie» Regimens Nro. 9. geftandene Gemeine Wilhelm 
Reinhardt ven Deyziſau ift am 2. April d. J. aus der Garnifon Rottenburg defertirt. Saͤmtliche 
obrigkeitliche Etellen werden daher gesiemend erfucht, auf diefen Deferseur zu fahnden, ihn auf Bes 
ereten zu arretiren, und wohlverwahrt an das biefige DOberamt einliefern zu laffen. en 15. Fun. 
1815. Kon. Dberamt. 


Künzelsau. Der bei dem Königl. Infanterie» Regiment Nr. 8. geftandene Gemeine Heinrich 
Ehmid ron Hohbach ift den 8. Mai d. J. aus der Gurnifon Ludwigsburg defertirt. amtliche 
Koͤnigl. Civil: und Militairs Behörden werben erſucht, auf denfelben zu fabnden, ibn auf Betreten 

a arretiren, und zum biefigen Oberamt, ober zum Militair Eommande wohlverwabrt einliefern zu 
fin. Den 11. Jun. 1813. Kon. Oberamt. 


Ravensburg. Der bei dem Königl. Infanterio- Regiment Nr. 3. eingetheilt geweſene Sol⸗ 
dat Philipp Dbertaner von Schleife „ Echultheiffenamts Bodnegg , ift am 12. Mai aus der Garnis 
fon in Ulm deſertirt; ſaͤmtliche Hochlobl. Eisil und Militairs Behörden werden daber erfucht, auf 
Aanfchben genau fahnden und ihn im Betretungsfolle wohlverwahrt zum Oberamt einliefern zu laffen. 
Den 20. Mat 1413. Koͤnigl. Dberamt. 





Innenbofen, Oberamts Aalen. In der Nacht vom 12. auf dem 13. Jım. wurde dem Baus 
een Fanaz Schneckenhoͤfer von Immenhofen ein 5 jaͤhtiges 15 — 16 Fauſt großes hellbraunes Stut⸗ 
tenpferd mit ſchwarzen Extremitäten, ſtarker Mabne und Schweif, einem 2-3 Finger breiten weiſ⸗ 
fen Etreifen um den Leib in der Gegend der Bauchgurte, 2 big an die untere Knöheln weißen Hin⸗ 
terfüflen „ nad ein neuer mit dem Namen Ignaz Schnecenböfer in Immenhofen und einer Prlugs 
ſchaar bezeichneter Kornſack entwendet. Hoch: und Wohllöbl. Obrigkeiten werden hiemit gesiemendft 
erjucht , auf den Dieb des Pferdes zu fahnden „ und: benfelben im Betretungsfat gesen Erfag ber 
Koften bieber einliefern zu laffen. Walen, den 15. Jun. 1813. Kön. Oberamt. 


Nefarfufm. Geftern Nachmittag um 3 Uhr wurde dem Ehultheiß Pfeiffer zu Bürg durch 
den unten fignahfirten Maiereifneht, Georg Binnig aus Debheim, in fein Hauß gebrochen, und 
mehreres Geld entwendet. Alle Königl. Hoc: und Wohröbl. Orts «Dbrigkeiten werden geziemendſt 
erfucht, auf diefen Berbrecher fahnden , u. ibn im Vetretungsfalt dem biegen Dberanıt einliefern zu 
laſſen. Signalement: Georg Binnig von Oedheim gebuͤrtig, * 22 J. alt 5 Fuß 4 Zoll groß, 
mittlerer Statur, voller Geſichtsform, brauner Haare, grauer Augen, und war bei feinem Entwei— 
chen befleidet mit aelbiedernen furzen Hoſen, blau Eettonener Wefte, blautuͤchenen Wammes, einer 
ſaͤmmetnen mit Pelz ausgeſchlagenen Kappe oder runden Hut, und Stiefeln, wober bemerkt wird, 
daß er noch mehrere Kleider bei ſich hatte. Den 21. Jun. 1813. Koͤn. Oberamt. 
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Da mau zu wiffen nöthig bat, woher ein gewiffer, im Ausland befindliches 
Aloifius Roth, der in Königl. Militairs Dienften geftanden ſeyn, und im J. 1808, 
feinen Abſchied erhalten haben fol, gebürrig ift, fo werben hierdurch fämtlihe Ober⸗ 
Amter aufgefordert, ſolchen fowohl in den Confcriptions » als Erfapitulanten > Liften 
nachzuſuchen, auch fonft hierüber nachzuſorſchen; und hat fodann dasjenige Oberamt, 
bei dem er etwa aufgefunden wird, den Erfund unter Bemerkung ber Eonfcriptionss 
Verhältniffe an die Juſtiz-Section des Königl. Kriegs: Departements einzuberichten, 
Stuttgart, den 30. Jun. 1813. Koͤn. Kriegs, Departem, v. Phull. 


Die Faſſung der Zinß⸗Quittungen für die Koͤnigl. General: Staatg; Schuldenzahlungs⸗ 
Caſſe betreffend. 

Durch das Staats/ und Regierungs » Blatt vom Jahr 1607. Mio, 16., und vom 
Jahr 1812. Nro. 30. wurde unterm 8. April 1807. und 8. Jul. 1812. die bei der 
Königl. Generals Siaats · Schufdenzahlungs- Caffe gemachte Anorbnung zur algemeis 
nen Kenntniß gebradt, daß in jeder ber bei der Königl. Generals Staats» Schuldens 
Zahlungs» Caffe uͤbergebenden Zinnf » Quittung, neben dem gnenaneft anzugebenden 
Binnßs Zermin, auch befonders noch anzuzeigen feie, bei welcher der vormaligen Se⸗ 
parat» Caffen das Capital ehedem angelegt werben. 

Die bis jezo, jedennod beinahe täglich vorkommende dergleichen Anftände, wors 
durch fo viele Aufhaͤltlichkeiten im Geſchaͤftegang entſtehen, maden es nothwendig, 
dieſe Anordnung unter der Bemerkung hierdurch zu erneuern, daß die nach ſolcher 
Erforderniß nicht gefertigte Zinnß⸗Quittungen, kuͤnftig jeweilen zur Ergänzung wev⸗ 
ben zurüfgegeben werben, Stuttgart, den 23. Sum. 1813. 

Königl. General Staats» Schuldenzahlungs » Eaſſe. 


Rechts, Erkenntniß des Koͤnigl. Ob. Appellat ons⸗Tribunals. 
In der an das Koͤnigl. Ober-Appellations-Tribunal delegirten Appellations⸗ 
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Sache von dem vormaligen Koͤnigl. Balerifchen Landgericht zu Gerabronn, zwiſchen 
dem Handelsmann Mofes Löw Kohn, als Pfleger der Veit Schur Kohn'ſchen Res 
likten allda, Rlägern, Uppellanten am einen, und der verwittweten Pofrhalterin Mars 
garerha Sepfferlein cum curat, zu Blaufelden und Comforrem als Erben des Poſthal⸗ 
ters Sepfferlein daſelbſt, Bekl. Appellaten am antern Theil, eine Pöechrſchillings⸗ 
Forderung betreffend, wird die Urthel voriger Inftanz beſtaͤtigt. Tuͤbingen, dem 26. 
Sun. 1813. 
Rechte + Ertenntniffe des Koͤn. Ober »-Auftiz- Collegiums. 

1) In Rechtsſachen erfier Inſtanz zwiſchen bem Herrn Fürſten Philipp von 
Hohenlohe ⸗ Waldenburg in Luzern, Kläg, und kom Herrn Fürfen Franz Carl zu 
Hohenlohe⸗ Waldenburg, Generals Ticar zu Elwangen, Biſchoff von Tempe, Bes 
Plagten , Die Ausbezahlung einer Leibrente betreffend, wurde ber Herr Beklagte von 
ber gegen ihn erhobenen Klage noch zur Zeit freigefprschen. Stuug. ben 11. Sun. 


2) In ber Appellations» Sache von Knittlingen zwiſchen dem Apotheker Daniel 
Ludwig Riem zu Wierssheim, Oberamts Leonberg, Beil. Anten, mund dem Koͤnigl. 
Finanz · Depariement, Section der Salz /Adminiſtration, Kl. Aten, p&to debiti ex 
eontrattu, wurde die Urthel voriger Iuſtanz confirwirt. Stuttg. ben 12. Sun. 1813. 


3) In der Appellations: Sache von Maulbronn zwiſchen der Ehefrau des gewe⸗ 
feren Pfarrers Moutoxr zu Pinache cum cur, Antin, und der Koͤnigl. Section ber 
Krondomainen, Atin, Location im Gaunt bed Ehemanns der Antin betreffend, wurs 
de die Urthel erfter Inſtanz confirmirt. Stuttg. dem 14. Jan. 1813, 

4) In der Upyellationgs Sadhe von dem vormalig Koͤntgl. Baieriſchen Stadtge⸗ 
richt zu Ulm zwiſchen der dortigen Hofpital-Berwalreng Artin und ber verwittiveten 
Einungsisreiberin, Juliana Catharina Heinzin dafe!bt, mod» deren Erben , Aıen, 
wurde bie Urthel voriger Inſtauz reformirt, und die Auſpruͤche Amtifcher Hojpitals 
Verwaltung auf des grosvaͤterlichen Erbtheil des im Waifenhaus verfiorbenen Heins 
ziſchen Sohnes für begründer erklärt. sb:d. eod, 


Erfenntniße des Koͤnigl. Ebes Gerichts. 
Den 23. Jun. 1813. wurden geſchieden: 

x) Friedrich Ruͤhle, Bürger und Weingärtner zu Weiler, Weinfperger Oberamts, 
Kl., von Dlaria Sophia, 4 Knorr von Scheppach, deffelben DOberamts, Bekl. ex 
cap. quali defert. unter Vergleihung der Koften- 

2) Johann Michael Geifried, Bürger und Bauer, zu Meichenbah, Göppinger 
Oberamts, Kl. von Maria Catharina, geb. Bach von da, Bekl. ex cap. quali defert, 
unter Vergleihung der Koſten. 

3) Rofina Heinrika Mik von Meuften, Herrenberger Oberamts, geb. Dies von 
Tübingen, Kläg., von Sebaftian Mik, Müller zu Reuften, Bekl. ex cap quali de- 
fert. unter Vergleihung der Koften. 
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Se. Koͤnigl. Maj. haben unterm 23. Sun. nachſtehenden Individuen des im 
Felde fichenden Kenigl Urmeeforps die allerhöcfte Erlaubniß ertheilt, die wegen ber 
in der Schlacht bei Bautzen und dem darauf gefolgten Affären an den Tag gelegten 
Bravour von des Franzöfifhben Kaiſers Majeftär erhaltenen Defovariowen der 
Sranzöfifhen Ehren» Legion tragen zu dürfen. Es find nämlich ernannt: 

u Commandans: Die Generalmajord und Brigadierd v. Jett, 9. Stock⸗ 
mapyer, v. Spitzemberg. 

Zu Dffiziers: Öeneralmajor und PBrigadier 9. Heuffer, der Commandenr 
bes Infanteries-Regimen:s Nr. 2. Herzog Wilhelm, Obere v. Baur, der Commans 
deur des Eavalleries Regiments Mr. ı. Chevaulegers Prinz Adam, Dberftlientenant v. 
Bismark, Oberftliensenant v. Stumpe, vom Infant. Regiment Wr. ı Prinz Paul, 
Diajor v. Wimpffen vom Generaljiab, Hauptmann v. Khuon, vom Infant. Regi⸗ 
ment Nr. ı. Prinz Paul. 

Zu Rittern: vom Generalftab: Stabshauptmann, Adjutant v. Faucigny, 
Lieutenant und Adjutant v. Arand, Lieutenant und Adjutant v. Hügel; 

Vom Gavalerie-Regiment Nr. ı Chevauriegers Prinz Adam: Waͤchtmeiſter Palm, 
Unteroffizier Rleth haͤmmer; 

Vom Gavalleries Regiment Nr. 3 Jaͤger Herzog Louis: Secondlleutenant von 
Peyer, Wachtmeiſter Wender; 

Von der Fuß⸗Artillerie: Sergeant Haug, Unteroffizierd Hicber, und Koch. 

Rom Inſanterie⸗Regiment Nr. ı Prinz Paul: Oberit und Commandeur v. Bis 
berftein, Major u. Sevbold, Hauptmauu v. Shaid, Hauptmann 9. Satıler, 
Secondlientenant v. Wölfing, Secondlieuten. Faberdüfour, Feldwebel Nille; 

Vom Infant. Rogiment Nr. = Herzog Wilhelm: Hauptmann v. Bofe, Pre 
mierlieutenant v. Henzler, Felbwebel Bahnſchek; 

Vom Infanterie: Regiment Nr 7: Haupimann v. Buol, Stabshauptmann v. 
Succomw, Premicrlieutenant v. Bafmeifter, Premierlieutenant v. Ktillmaper, 
Sefondlieutenant v. Memminger, Secondiieutenaut v. Schüßler, Gecondlieutes 
nant und Arjurant 9. Pommer, Feidwebel Erhardt, Feldwebel Wagner, Felds 
webel Hübler, Corporal Liebe; 

Vom leichten Infant. Regiment Nr. 9 Rönig: Premierlieutenant v. Erhardt, 
Premierliestenant v. Mofer, Oberjäger Pfaͤndt, Premier Arnold, Premier 
Mirtle, Tiger Wirte, Jäger Wurfter; 

Born leichten Infant. Regiment Nr. 10: Dberftlieutenant und Commandeur von 
Hüpeden, Hauptmann v. Gaisberg, Teldwebel Hofer, Feldwebel Brotbek, 
Corporal Kurz, Corporal Kugler. 

Endlih war den — wie ſchon bekannt — an feinen Wunden geftorbenen Major 
9. Griedensburg ebenfalls die Ritters Decoration der Ehrenlegion zugebecht. 


Der Eorporal Tohannes Bucher, vom leichten Jafaut. Regiment Nr. 10, welcher 
fhon den achten Tag, nachdem ihm beide Arme amputirt worden waren, von Baus 
ben zu Fuß nah Dresden gieng, zeigte fich daſelbſt auf der Parade dem KRaifer, 
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worauf ihm Derfelbe fogleih 100 Francs baar geben ließ, und befahl, bag ihm 
das Ehrenlegionskreuz ertheilt, und neben der bamit verbundenen Penfion noch eine 
jährliche Rente von 500 Francs ausbezahlt werben folle. 


Se. Königl. Majeft. haben unterm a5. Jun. folgende Beförderungen in der 
Königl. Armee vorzunehmen allergnädigft geruht: 

Bei der Königl, Garde zu Fuß find die Second » Lieutenant von Riedeſel, 
v. Ellrihshaufen und v. Gaisberg zu Premier » Lieutenants, und Cadet von 
ber Planig zum Gecondskieutenant ernannt. 

Beim Infant. Regim. Nr. 1. Prinz Paul find avancirt: Hauptmann v. Satt⸗ 
ler zum Major, Stabshauptmann v. Tiling zum wirklichen Hauptmann, Premiers 
Lieutenant v. Andrzer zum Grabshauptmann, die Second » Lientenants v. Härle 
und v. Faber du Four zu PremiersLieutenants, und Cadet Herbrandt vom 
Regiment Nr. 5. Prinz Friderih zum Second» Lieutenant. 

Beim Infant. Regiment Nr. 3. die Cadets Molitor vom Regim. Nr. 5. Prinz 
Friderich, Schott vom Regiment Nr. 8, und Koͤhl vom Regiment Nr, 3. zu 
Fe Son 7* Nr. 4. Cadet Moͤgl 

ant. Regiment Nr. 4. Cadet gling, vom Regiment Nr. 5. Prin 
Friderich, zum Second⸗Lieutenant. — 5. Prinz 

Beim Infant. Regiment Nr. 5. Prinz Friderih Cadet Pland der Garde zu 
Zug, zum Second»Lieutenant. 

Beim Infant. Regiment Nr. 6. Kronprinz Premierlieutenant Shlagenhauff 
zum Stabshauptmann,, bie Seconblieutenante Bühler und 9. HDornftein zu Pres 
— — — & 

Beim Infant. Regiment Nr. 8. Cedet Seeger, vom Jufant. Regiment Nr. 5. 
Prinz Friderih, zum Secondlieutenant. i s z 

Se. eh Maj. haben allergnädigft geruht, 

vermoͤg allerhöchften Refcripts vom 25. Jun. den Oberumgelder Areußer von 
Eflingen in bie beiden Cameralbejirke Nellingen und Weil im Schönbuch zu verjes 
zen, und dagegen 

den bisherigen Oberumgelder in den genannten Diſtrikten Ruthart, zum Obers 
wngelder ber beiden Cameralbezirke Eßlingen und Cannfiadt zu ernennen ; 

vermög allerhöchften Refcripts vom 29. Tun. die Stelle eines Siftungs, Berwals 
terd in den beiden Camerals Diftriften Reonberg und Merklingen dem Ammann und 
biöherigen Stiftsvermalter ROLL in Weil der Stadt zu übertragen. 

Se. oe Maj. haben vermög allerhoͤchſten Refcripts vom 29. Sun. bie ers 


lebigte Pfarrei Sulzbah am Kocher, Diöcefe Gaildorf, dem Präceptor M. Bardili 
in Dornfleten zu übertragen allergnädigft gerubt. nn Bun 





Stuttgart. Ferner eingegangene Beiträge für verwundete Koͤnigl. Krieger: 
Bon dem Oberamt Ravensburg — — — er fl. — 


durch die Königl. Landvogtei Schwarzwald, von dem Ober⸗ 


amte Neuenbürg — — — 439 fl. zo fr. 
son dem DOberumgelder Reichert zu Dehringen und ben 
Umgeldern feines Diftrifts — — — 10 fl. 
Den 1. Jul. 1813. Generalskieutenant, BicesPräfident des Körigl. 


Kriegs s Departements von Phull. 





Stuttgart. Im Monat Sun. 1813. wurde von der Rönigl. Generals Staats» 
Schuldenzahlungs » Caffe die Summe von 7097 fl. an Staats s Paffiv » Capitalien in 
29. Poften abgelößt und zurüfbezahlt. Den 30. Jun. 1813. 

Königl, General Staats⸗Schuldenzahlungs⸗Caſſe. 


Stuttgart. Die dem Vernehmen nah in Rußland und Holland fih aufhals 
tenden Suteftat» Erben des am 30. April diefes Jahrs mit Tod abgegangenen Genes 
ral Majors Johann Philipp von Groos, gewefenen Stadt Commandanten zu Ders 
gentheim, gebürtig aus Fulda, werben hiemit aufgeforbert, ihre etwaige Einwendun⸗ 
gen gegen das von bemfelben binterlaffene Zeftament, worinn er feine Gattin zur 
Univerfal» Erbin feiner Verlaffenichaft eingefezt hat, binnen des biemit arberaumten 
peremtorifchen Iermins yon 3 Monaten bei der unterzeichneten Behörde vorzubrins 

en, und wird benfelben babei bemerft, daß das gedachte Teſtament Feine fichtbare 
Geber bat. Den ı8. Sun. 1813. Juſtiz⸗Section des Königl. Kriegs ⸗Depart. 
als Ober⸗Kriegs⸗ Gericht. 


Stuttgart. Don der Koͤnigl. Inſtituts-Schäferei zu Juſtingen ſollen nach allergnäbigftem 
Deeret vom 14. 2 an Zucht⸗Schaafwaare fpanifcher Race, 54 Widder und 100 Mutterfchaafe 
gegen baare Bezahlung an den Meiftbictenden verkauft werden. Nic —— —— wird zu Kirch⸗ 

eim unter Tek Freitags den 23. Jul. ge 9 Uhr vorgenommen werden, mobei fich die Liets 
baber einfinden mögen. Den 2. Jul. 1813. echnungsrath, Ober: Schäfereis Infpector Bürger. 


Ludwigsburg. An denen unten beſtimmten Tagen werden auf dem Königl. Arfenal + Plaz 
babier , mebrere dem Militair entbehrlich gewordene Artikel durch alle Rubriken gegen baare Bezah⸗ 
lung an die Meiftbietenden öffentlich verkauft, und merden die betreffende Liebhaber, meldhe bei den⸗ 
jenigen Artikeln, welche nach diffeitiger —— für fie am vortheilhafteſten zu ſeyn ſcheinen, beſon⸗ 
ders benennt find, zu dieſem Verkauf eingeladen, die wirkliche Verſteigerung gebt in folgender Ord⸗ 
Eu vor fih, und zwar: Um Dienjtag den 13. Jul. kommen beim Verkauf vor: Casquets und 
Tzakows von Leder und Filz, Patrontafchen , Eartouches, Büffelleverne Bandoliers, Kuppeln, Ge⸗ 
wehr⸗ Riemen , lederne Ueberzüge u. AbfasLeder ıc. und möchten wiefe Artikel für Sattler, Schub: u. 
ner befonders am zutraglichften feyn. Am 13. Jul. werden Fauflich bingegeben : Tornifter, 

asquet⸗ Raupen, Sailmerf, Ladzeug vom Geſchuͤz, muflfalifche In Frumente aller Art, Pelzwerk, 
Feldgeſchirr, nemlih Schippen , Bidel ıc. welches die Leimfeder, Sailer, Papierer, Bertenmirker, 
Muſici, Landleute und Kirfchner, zwekmaͤſſig werden benuzen können. Am 15. Zul. uberlaßt 

man den Käufern, Handmerkzeug aller Urt, eiferne Keffel, Blechwaare, alten Moͤſſing, ſilberne u. 
goldene Borten, filberne Jagbſchnuͤre, ein Quantum alter Sabelklingen, Sporn, Carabiner-Haten , 
tächene Wallrappen und Chabraquen von verſchiehener Barbe , und werden zur Verfteigerung an dies 
fem Tage namentlich die in Holz, Möffing u. Eijen arbeitende Handwerksleute, VBorkaufler, Speng⸗ 
er, Inden und Rärber ıc. aufgefordert. Der 16. Jul. ſchlleßt den Berkauf mit beutich + unga« 
riſch⸗ und englifchem Reutzeug, Zaͤume, Halftern, Fuhrgeſchitre, Pferdteppichen, Puzzeugen und 
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fonfigen Stall, Effekten , und dörften dieſe Artikel für Messer, Fuhr + und Lanbleute, Guͤterbeſtzer, 
eppichmacher, Juden x. — von Ruzen ſeyn. Zu dieſem Verkauf * ſich nun die Lieb⸗ 
— an den vorgedachten Tagen, jedesmal Morgens 9 Uhr und Mitteg 2 Uhr auf dem Königl. 
efenal: Piaz dabier einfindem Schließlich werden bie betreffende Orts-Obrigkeiten erſucht, dieſen 
beverftebenben Verkauf bit den Amts und Orts- Untergebenen auf die fonft gewöhnliche Weife ans 
derer Pubiifationen noch befender® befanne machen zu laffen. Den 30. un. 1813. 
önigl. DOberjengamf. 
Altsbaufen. Die unterzeichnete Stelle wird bis Mittwoch den 14. Jul. eine jerfprumgene 
Slocke 78 Pd. ſchwer nebft 12 Pd. altes Eifen im Aufftreich , jedoch mit Vorbehalt allergnaͤdigſter 
Rurification verfauien, und find die allenfaljigen Kauſs-Liebhaber hiermit eingeladen, an gedachten 
Tag Bormittags 10 Uhr ſich in der Cameralvermaltung dabier einzufinden. _Den 13. Jun. 1813. 
Kon. Eameralamt. 
Biberach. Rad einer, allerböchken Entſchlieſſung werden folgende, dem Hoſpital Biberach 
eigenthumlich Waldungen in öffentlichem Aufftreich, jedoch mit der ausdrucdiıhen Bedingung , du 
keins Ausitodung Eturt babe, vertautt, werden: > in ber Gegend von Volkersheim, Rothen⸗ 
Alter ıc. 255 Mra. 35 Rutb. das Domböljle; 12, Mrg, 41 Rtb. das Häldele; 25 Mrg. 2 Ruth. 
das Echandhölle; 14, Morg. 26 Kutk. das Etenshal; 11 Morg. 8 Ruth das Billenlöchle; 
22 Mig. id Rth. das Narrenioh ; 175 Mrg. 41 Rth. die Dappenlache; 94 Mrg 23 Muth. die 
Ereinfurtbz; 3: Morg. 23 Rth. des Maiſeniau; ar Mrg. 41 Rth. die Vierſuhen; b) in der 
Gegend von Inserkingen , Schemmerberg x. u} Mig. 30 Rth. die Miſtlache; As; Meg. 45 Rth. 
die obere Scheeye; 29 Morg. 5 Muth. die untere Echreye; und 4 org. 7 Ruth, das Hoͤlzbe. 
Die Zahlungs Bedingungen werden ſehr leidentlich gemacht, und bie — zu Volkersheim 
am Montag den 2. Auguſt, in Ingerkingen aber am Dienſtag den 3. Auguſt, und zwar in den 
Wirthshauſern beider Drte vorgenommen werden. Den 21. Jun. 1813. , 
Kön. Eameral s und HofpitalsBerwaltung. 
Bibe rach. Seeweine von verfehiedenen Jahren und Preifen find. gegen baare Bezablung zu 
Taufen bei der Kön. Hofpitalverwaltung in Biberach. 


Eflingen. Die in der Mäbe biefiger Stadt an dem Nekar erbaute dem biefigen Hofpital zus 
gebörige Lohmüble, ſamt dem dabei befindlichen Kuchengärtien und dem mit fchönen fruchtbaren Baus 
men auggefe;ten jogenaunten Lohwaſen, deren Beftand bis naht Martini zu Ende geht, wird Mons 
tag8 den 5. Jul. d. J. mwiederum anf 6 Jabre an den Meiftbietenden verlichen, und dabei zugleich 
anf allerhoͤchſten Befehl ein Verſuch mis dem Verkauf derſelben gemacht werden. Die Lohmuͤhle ik 
43 Schub long und 24 Schub breit mit einem ſteinernen Stock, worin ſich das laufende Werk mit 
9 Stampfen befindet, über demfelben uater dem Dach befinde fh ein Yobboden und am Eingang 
ein 8 Sub sicher Vorſchopf. biezn gehörige ganz nahe dabei flebende zweiſtokigte Wohnbaus 
des Lobmuͤllers, 46 Schuh lang, 27 Schub breit, enthaͤlt im erften Stok einen Rindeichftall uns 
eine Dörre, im aten Stok eine Wohnflube, zwei Kammern und einen Kochheerd, amier dem Dach 
ift Raum zu Aufbewahrung von Butter m. f. w. vorhanden ; der fogenante Lohwaſen balt mit Eins 
ſchluß des Knchengartens 4 Morg. 4 Achtel 6 Ruth. im Meß, moren mit der Yohnfhie ı Morgen 
3; Achtel, und ohne biefelbe 2 Dirg. 5 Adel 6 Ruth beivrder3 zur Verleihung und zum Verfauf 
gebracht werden. Auswaͤrtige Uebhaber müſſen ſich uber ibre Kenntniſſe in dem Lohmuühle- Gererb, 
ſo wie, auf den Roll des Verkqufs, über ihre Zahlungsfäbigleit mit obrigkeitlichen Jeugnifſen aus— 
weijen, and muß binlanslihe Buͤrgſchaft arleitter werten. Der Kanfſchilling wird in 4 versinglis 
wen Jahrssiekeen bezahlt. Die famrliche Kaufs-und Beſtands-Liebhaber koͤnnen die befebricbenen 
Gebande nebſt dem dazu gehörigen Plaz täglich beaugenfdeinigen , dag Mühere bei der unterzeichnes 
ten teile vernehmen, fetort an gedadıtem Tag Mergens 9 Uhr in der —— Hofpital: Amtes 
ſtube dahier ſich einfinden und der Aufflceiche: Verhandlung anmohnen. Den 23. Yun. 1813. 

Kon. Stiftungs⸗ Verwaltung. 

Eßlingen, Die den biefigen Hofpitel zugehörige Weinkelter in der fogenannten Hofpitalaaffe 
babier, mus 5 Boͤumen und ı Troste, ſoll anf allerhoͤchiten Befehl im Aufftreich verkauft merden. 
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Diefelbe bat auf 3 Seiten einen fleinernen Stoß, auf der Vorderſeite gegen der Straffe ‚aber mei 
Stockwerke, in deren einem ich eine Wohnung befindet , unter dem Gebaͤude iſt ein geräumiger ge— 
woͤlbter Keller. Der Verkauf wird am Dienftag den 6. Jul. Bormittags 9 Uhr salva ratilicatione 
auf eine gedoppelte Weife ſtatt haben, nämlich einmal mit ber Erlaubnif , von der Kelterngerechtig · 
Heit Gebrauch ju machen oder nicht, und einmal mic ber Bedingung, daß die Kelter als ſoiche fort 
befteben muͤffe. Der Kaufſchilling teird in 4 werzinnslichen Zielern bezahlt, und muß gehörig vers 
‚ bürgt werden. An ebendemfelben Tag Nachmit ags 2 Uhr mwird das famtliche in der Kelter befindlis 
8 — — am eichenen uns samnenen Buͤtten Peld > und Tretzuͤber, Butten ꝛc. gegen baare 
tzablung im WUuffireich verfauft werden. Die Eiebhaber zu dem einen oder dem andern Gegenftand 
koͤnnen täglich Augenſchein davon einnehmen, bag Raͤhere bei der unterzeichneten &telle vernehmen , 
and um bie gemeldte Zeit bei den Aufftreichs-Verhandlungen in ber, fogenannten Hofpitals Anıtsitube 
allhier ſich einfinden. Den 23. Jan. 1813. Kön. Stiftungs: Berwaltung. ' 


Eßlingen. Bon Seiten ber nnterjeichneten Stelle werben u: zum bieflgen Kirchen. 
und Schulfenss gehoͤrige Gegenſtaͤnde am Dommeritag den 8. Jul. d. J. salva ratificatione zum Anfı 
ſtreichsweiſen Berkauf gebracht werden, und zwar: 1 Relterabaum in dem bisherigen Diaconathaug 
am Mettiager Thor, von 4 Eichen, 29 Schub lang, ſamt Biet, allweg 10 Schub im Meß baltend, . 
ohne Bracken und Biethunde; ı gr dergleichen in dem vormaligen geiſtlichen Bermaltungs- 
Gebäude von 4 Eichen, 38 Schub lang mit einem guten allmeeg 135% aus langen Biet und übris . 
ger Zugebörde. Feruner 2 zerfprungene Gtofen, deren eine 513 Pro. und bie andere 205 Pfo. im 
Gewicht halt, nebſt 492 Pfd. gegoſſenem Möffing , 44 Prd. altem Kupfer und 130 Pfd. Gufeifen. 
Die Liebhaber weiten Hy an oben genielatern Tage Nachmittags 2 Ubr in dem Ötiftungs + Berwals 
tungs:Gebaude einfinden, die Bedingungen vernehmen und der Aufſtreichs, Perbandlung anmwohnen. 
Den 23. Jun. 1813. Kön. Stiftungs:Berwaltung. 


Dchfenburg. Auf ben diffeitigen berrfchaftlichen Kaͤſten iſt ein Quantum Rocken und Dinkel 
am fucceffiven Verkauf ausgeſezt, weiches hiemit zuc öffentlichen Kenntuiß gebracht wird. Den 21. 
un. 1813. Kon. Eameralanıt. 
Stammbeim. AMlleranadigfe befohlenermaßen merden Samftag den 10, Jul. d. J. Vormit⸗ 
tags 11 Ubr 2 Srüf vortathige Wildhaͤute in der biefigen Cameralamts-Wohnung in Dffentlichern 
Aufſtreich verkauft werden ; welches hiemit bekannt gemacht wird. Deu 23. jun. 1815 
Kon. Eameralamt. 


Altsbaufen. Bermög allerhoͤchſten Befehls vom 5. Jun. ſoll die König. Sommer» Schaafr 
wide auf den Feld-Markungen von Altshauſen, Ebersbach, Hochberg, Krenried, Eichftegen, Mens 
delbeuren, Fleiſchwangen und Pfrungen auf weitere 3 Jahre von Lichrareh 19314 bis dabi 1817. am 
den Meitbietenden verpachtet werden. Die unterseichnete Stelle bringt ſolches biemit zur allgemeinen 
Kenntnig, und ladet zugleich die allenfalige Pachtliebhaber, melde ſich m einer Cautionsleiſtung 
von „oo fi. mit obeigkeitlichen Zeugniſſen su legit miren, und auch ihre Neiſter- oder Conceſſſons⸗ 
Briefe zu produciren haben, ein, ſich bis Sainſtag den 25. Auzuſt l. J. Vormittags so Uhr im ber 
Cameralverwaltung dahier einzufinden, und das Weitere zu gewartigem Den 23. Jun. 1813. 

N ? Kön Eameralamt. 

Heidenheim. Bermög allerhöhften Decrets v. 21. Kun. d. J. foll die Beifuhr von 450 Schf. 
Haber, welche bei der hieſigen Gameral-Berwaltung für das zu Kirhberm unter Zei in Garniſon Iter 
gende Rönigl. Dragoner + Regiment Kronprinz angewieſen worden ftad, im Abſtreich verafkordiız 
swerden. Diele Berbandfung wird am Samſtag den 10. Jul, Vormittags 9 Uhr in+der Eamerals 
Verwaltung dahier vorgenommen, wobei ſich die Liebhaber einfinden Fünnen. _ Den 28. Jun. 1813 

; Son Cameralamt. 

Rehbentshofen Montag Nachmittags den 5. Jul. wird dahier eine Abſtreichsverhandlung 
über die Lieferung ven 150 Centner Beutelharz vorgenommen werden, welches der Unterzogene ans 
Durch mit dem zuc Öffentiichen Kenntnig bringe, daß der gröfte Theil hievon bicher, das andere 
Quantaum aber nach Bietigheim nud Laufen in die daſelbſt errichtet werbenden Kellexeien geliefert wers 
den muͤße. Den 23. Jun. 1815 Defonomisrath, Stabsanumann Scheffold. 
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Neresbeim. Der abtvefende Eonferiptionspflichtige Franz Anton Berger, Baurenknecht von 
Ebnat, wird andurd zum 2tenmal aufgefordert, wor unterzeichneter Stille zu erfcheinen, und über 
feine Entfernung fid zu verantworten, indem er font feines Vermögens verluftige wird, und weitere 
gefejlihe Strafen zu gewaͤrtigen hat. Kön. Oberamt. 

Merekbeim, Dee Eonferiptionepflichtige Johann Leonhard Dberbäußer von Echmeindorf, 
uad Martin Heuberger von Kößingen , find der Auswahl entwichen, ohne daß bisher derfeiben Auf: 
enthalts:Drt zu erfragen war. ie werden daher vorgeladen, fih ohne Verzug vor biefigem Dbers 
ame zu ſtellen, ſaͤmtliche Konigl. DOberamter aber werden erfucht, diefelben auf Betreten Bicher lies 
fern zu laffen. Köu. Oberamt. 


Sulz. Bolgende Eonferibirte werben biemit zum brittenmal unter Androbung der Eonfifcation 

ihres annotirten Bermögens vorgeladen. Bon Bikels berg; Joſtas Jörg. Bon Leidbrins 
en: Chriſtoph Kek. Chriſtoph Hauſer. Von Boringen: Jakob Geifer., Bon Witters— 
aufen: Ge. Fiſcher. Joh. Schaible. Kön. DOberamt. 


Marbach. Der militairpflichtige Johann Friedrich Breithauer von Mundelebeim, 18 9. alt, 
welcher in dem gegenrärtigen Jahr bei der Jahre; Musterung fih hätte ftelen ſollen, wisd in Ger 
mäsheit eines von Hochpreiel. Juſtiz- Eection des Kin. Kriegs: Departem. vom ı2. Maid. J. ers 
laſſenen Dektets sum erjtenmal unter den gefezlihen Prajudicien zut Ruͤkkehr aufgefordert und anges 
wieſen, vor biefigem Oberamt zu erfcheinen. Fön. Oberamt, 


Baknang. Der bei dem Königl. leichten Infant. Regiment Nr. 9. aeftandene Gemeine, Jos 
fepb Reinhard von Unterweiſſach, hieſigen Dberamts gebürtig, ift am 2. Aptil d. J. aus der Gars 
nifon Rottenburg defertirt. Sämtliche Konigl. Behörden werden nun erfucht, auf denfelben fahnden, 
und ihn im Betretungsfall zum hieſigen Oberamt wohlverwahrt einliefern zu laſſen. Den 19. Jun. 
1813. Kon. Oberamt. 


Breudenftadt. Der bei dem Königl Infant. Regiment Nr. 5. geftandene Gemeine Johannes 
Walter von Göttelfingen, biefigen Oberamis, iſt den 1. Dai d. J. aus der Garnifon Ludwiasburg 
deſertirt. amtliche obrigkeitliche Debörden werden erfucht, auf denfelben fabnden, und ibn im Ber 
iretungsfall an das witerjeichnete Oberamt einliefern zu laflen. Den 7. Jun. 1813. Dberamt. 








Leonberg. Heute Pormittag if in der Mäbe von Kornthal, hieſigen Oberamts, eine 4 jäbs 
rige braune Stutte, ungefähr 15 Fauſt hoch, an einen Baum angebunden, gefunden worden. Dieſes 
Pferd bat als Auszeihnung ein weitet Duͤpfchen auf der Mafe, einen ſchwatzen Schweif u. Mäbs 
ne, und batte einen alten Rrofch » Satrel mit einer neuen Bauchgurt und einen alten Zaum. Dig 
wird mit dem Anbang offertirch belannt gemacht, dag ſich der Kisenthümer hieru mit einem obrigs 
feitlichen Zeugniß bei dem Schultheiſſenamt Dizingen zu Iegitimiren habe. Den 30. Yun. 1813. 

Kon. Dberanıt. 


ES paihingen. Der wesen Abweſenheit bei einigen Mufterungen in Unterfuchung gefonmene, 
nach diefer wieder in feine Heimat entlaffene Johann Weber, Müller von Deilingen , bat jih von 
dort, ebe eine allergnatigite Reſolution dabier eingeloren, abermals entfernt. _ Derfelbe wird nun 
aufgefordert, ſich bei Verluſt feines Untersbanen + und Buͤrgerrechts und Vermögens dabier zu jtels 
len, und fich über fein ungeborfames Bettagen zu verantworten. Auch werden alle Hoc: und Wobls 
löbl. Obrigkeiten eriucht,, auf den ermahnsen Fluͤchtling fahnden, und ihn im Betretungsfall bicher _ 
liefern zu laffen. Den 24. Jun. 18135. Kön. DOberumt. 


Tübingen. Dicjenige Königl. Hoclöbl. Ober + und andere Hemter, mit welchen die unters 
zeichnete Stelle in amtlichen Verkehr ftebt, werben erfucht, anf den Addreßen der bicher erlaffenden 
Echreiben, jededmal zu fesen : Stiftungs»- Sache: indem die Poft+ Berfendungen von und an 
die milde Stiftungen im Königreiche, unter bemelter Declaration, nach der vorliegenden alle: boͤch⸗ 
Berorbnung, Port » Porto frei zu laffen find. Den zo. Jun. 1815. Kön. EtiftungsBerwaltung. 
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Staats: und Regierungs- Blatt. 


Samflag, 10, Jul, 








Den Eftaffettens Dienft betreffend. 


Man findet fich veranlaßt, in Beziehung und unter Hinweiſung auf bie Pofts 
Dienft » Inftruction nachfolgende Beftimmungen, ben Eftaffetten » Dienft beiveffenp , 
zu geben: $ u 

1. 


Wegen Bezahlung der Eſtaffetten, welche bei einem Koͤnigl. Poſtamt zur weitern 
Befoͤrderung aufgegeben werden, hat es bei dem $. 8. ©. 10. der Poſt⸗Dienſt⸗In⸗ 
‘> firustion fein Verbleiben, wornach immerhin das Aufgabs-Poſtamt für die Bezahr 

lung der aufgegebenen Eftaffetten verantwortli bleibt, die Eftaffette mag, gleich viel 
wohin, ins Inn s oder Ausland gerichtet feyn. 


$. 2. 

Hat fih die Perſon, an welde eine Cftaffette fpebirt wurde, von dem Srte, 
wohin die Eftaffette adreffirs iſt, entfernt, fo ift die Depefhe mir der Briefs Poft an 
das Aufgabe: Poftamt retour, unter Recommanbation zu fenden, wann wicht der Aufs 
geber auf der Adreſſe der Depefche bemerkt hat, daß biefe dem Adreſſaten im Fall 
er fchon abgereißt wäre, per Eftafferte nachgeſchikt werben fol. 


$. 3. 
Kann eine Eftaffettals Depefhe von dem Abgabe » Poftamt nicht beftellt werben, 

weil entweder der Ndreffat nicht zu erfragen, oder abgereißt ift, fo ift eine folche 
Depefche gleichfalls mit der Brief» Poft an das Anfgabs- Poftamt, unter Recommans 
dation zuräßzufchiden, wann nicht der Aufgeber auf der Adreffe bemerkt bat: daß im 
Fall die Depefche nicht beftelle werben koͤnne, fie per Eftaffette zurüfgefhift werden 
fol. Wornad ſich nun fämtlihe Koͤn. Poſtaͤmter genau zu achten haben. Decret, 
Stuttgart, den 21. Sum. 1813. Koͤnigl. Reid; Generab Ober Pop Direction. «= 
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Michrk » Erkenntniffe des Kön. Ober-Juſtiz⸗Collegiums. 


1) In der Wechfel- Regreßs Klage des Wolf Judas und Laͤmmle Judas zu Lud⸗ 
wigsburg wider den Kronenwirth Gottlob Faderich Rommel zu Nürtingen als Ins 
boffanten, wurde der MWecyfels Prozeß wegen Mangels an der MWechfelfähigfeit des 
Beklagten als Andoffanten vermirtelft Decrets abgeſchlagen. Stuttg. den 16. Tun. 

2) In der Uppellarionss Sache von Mulfingen zwifhen den Johannes Schlundi⸗ 
{hen Eheleuten zu Baifenhaufen, Vekl. Anten und? Maria Barbara Grätterin cum 
eur. zu Niederftetten, Kl. Atin p&to debiti wurde auf Beweis erfannt. Stuttg. ben 
17. Sun. 1813. 

3) Die Appellation des Roman Stuzenbaher, Silberarbeiters zu Laupheim im 
ter Rechts⸗Sache ber Elifabetha Hezler von Hofheggenberg, Kon. Bairifhen Lands 
Gerichts Landberg, cum cur. Klägerin, gegen deufelben, Satisfactions⸗ und Koftens 
Erfezforderung wegen nicht erfüllten Ehe, Verfprehens und unchlider Schwängerung 
betreffend, wurde wegen Mangels der Appellattons: Summe per Refcript, von Amts⸗ 
wegen verworfen. Stuttg. ben 25. Sun. 1813. r 


“ 

In der Debitfache des verftorbenen Freiherrn Earl Theodor von Kechler auf. 
Schwandorf, Ober» und Ilnters Ihalheim, wird biemit in Geniärheit des in deu 
Specials und Epittals Ladungen vom 2. Upr. 1808. angedrohten Präjudizes zu Recht 
erkannt, daß alle diejenige, welche bei der auf ben 19. Jul 1898. angeftandenen 
Liquidations⸗Tagfahrt und bis jezt ihre Anſpruͤche an die v. Kechleriſche Debitmaſſe 
noch nicht eingeflagt und geltend gemacht haben, mit ihren Forderungen von der ger 
dachten Maſſe abgewiefen feyn ſolen. Stuttg. den 1. Jul. 1813. 





Stuttgart. Diejenige Koͤnigl. Ober » und Poft » Nemter, welche die Pränumes 
rationd » Gebühren für das Staats » und MReglerungs s Blait auf dad ate Gemefter 
dieſes Jahrs nicht in Termino beridtigt haben, werben hiemit zur ungefäumten Eins 
lieferung des ſchuldigen Betrags an die unterzeichnete Stelle aufgefordert. Den 5. 
Sul, 1813. Kön. Eaffier» Amt für das Staats⸗ u. Reg. Blatt. 


Durch allerböchfte Drdre vom 30. Jun. ift Stabs» Eapitain v. Mayers bach 

des Koͤnigl. Militär» Inftituts zum Hauptmann alleranddigft ernannt. 
Se. Königl. Maj. haben unterm 3. Jul. zu Kriegs-Commiſſaires allergnädigft 

ernannt, Den bisherigen Aſſiſtenten Pleffing und den Subftituten Bühler, 

Vermoͤg allerhöchfter Ordre von ebend. ift Stabshaupimann v. Brandenftein 
vom Infſant. Regim, Nr. 3. aus Königl, Dienften entlaſſen. 

Bugieih haben Se. Königl. Maj. dem Regiments-⸗Arzt Groos vom Infant, 
Regiment Llr. 2. Herzog Wilhelm das Fleine Kreuz des Könizl. Civil⸗Verdieuſt⸗ Ors 
bens allergnaͤdigſt —— 


Da ber Second⸗Lieutenant v. Riclomwiz tom Ca allerie-Regiment Nr, 3. Jaͤ⸗ 


ger Herzog Louis fih ohne Erlaubnig von der Armee entfernt hat, nach Dresden zus 
ruͤk gegangen ift, und von da als Prauf um feine Entlaffung gebeten bat, fo haben 
Se. Königl. Maj. befohlen, daß ihm bie Uniformss Klappen abgeriffen, das 
Portb’epee abgenommen, und er fortgejagt werben fol, 


Se. zn Maj. haben allergnaͤdigſt gerubt: 

vermög allerböchften Refcripts vom a5. gun. bie vakante Secretairds Stelle bei 
ber Sektion der Innern Adminiftration dem bisherigen Buchhalter Lerch bei der Koͤ⸗ 
nigl. Steuer» Rehnungs » Kammer, 

vermög allerhoͤchſten Refcripts vem 2. Sul. die erledigte Ranzellifen» Stelle bei 
dem Königl. Eatholifchen geiftlihen Rath dem Decopiften Dietle, und 

vermög allerhöcften Refcripts vom 3. Jul. die erledigte veifige Förftersitelle in 
der Lampoldshauſer Huth, Dberforfis Neuenftadt, dem bisherigen Unterfü.fier Stod 
son der Sillenbucher Hath, Dberforfts Leonberg Fr übertragen ; 

vermög allerhoͤchſten Referipts vom 4. Jul’ die erledigte Ober Bollverwaltung 
Ulm den bisherigen Rechnungsrath Vetter zu übertragen; 

vermoͤg allerhöcdhften Refcripts vom 6. Jul. den bisherigen Aſſiſtenten bei der 
Königl. General Staats, Schuldenzahlungs » Safe, Schönleber, zum Buchhalter 
bei dlefer Eaffe zu ernennen. 

Se. Königl. Maj. habeu den Ncceffiften bei dem Schreibtifih des Königl, Ca⸗ 
binets, Dinifterii, Hummel, zum geheimen Cabinets⸗-Kanzelliſten allergnädigft ers 
nanıt. Den 6. Jul 

Se. Koͤnigl. Maj. haben allergnädigft gerubt, 

vermoͤg allerhöchften Refcripts vom 7. Jul. bie erledigte Buchhalters » Stelle bei 
Königl. Umgeldd- Rechnungs Kammer dem bisherigen Extraprobator Bühler; 

vermög allerhoͤchſten Refcripts vom 8. Jul. das erledigte Ober: Nccifeamt Im Ca⸗ 
meralbezirke Waldſee dem bisherigen Ertraprobator Manner, und 

die. erledigte Acciſe Einbringers, Stelle bei der Ober: Uccifes Verwaltung Stutt⸗ 
gart dem bisherigen Hof: Mafitus Braͤuhaͤuſer zu übertragen, 


Stuttgart. Der Reis: Candidat Carl Marimilian Klett von Cantfladt iſt 
nach erftandener Prüfung ald Königl. Advokat aufgenommen, und in dieſer Eigens 
ſchaſt bei dem Königl, Ober» Juſtiz⸗ Collegium verpflichtet und immatrifulies worden, 
Den 1. Jul. 1813. 





Gmünd. Durch allerhoͤchſtes Refcript der Hochpreisl. Königl. Section der. innern 
Adminiftration vom 16. biefes ift dem Königl, Oberamt der allergnäbigite Auftrag ers 
theilt worden , den hiefigen Rathsserwandten Rorgerber Johann Eifele, wegen ber 
durch ihn bemirften Lebensrettung der g jährigen Tochter des Patriz Salzmann und 
der jährigen Tochter des Jgnaz Deubele von bier öffentlich zu beloben. Zu wels 
"em Ende folches hiemit allgemein befannt gemacht wird, Den — * 1813. 

n. eramt. 
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Da nah einer, von Seiten bes Großherzoglih Baadiſchen Direktorium bes 
Nekkarkreiſes dem Königlichen. Polizei» Minifterio mitgerheilten Nahriht, am ztem 
d. Mon. der Rirhenfhaffner Andreas Diehl zu Mannheim, nahdem fi in defs 
fen Verwaltungs» Kaffe ein Aufferft bedeutender Defect entdekt hatte, und die unten 
aufgefuͤhrte Rumern Badiſcher Amortifations » Scheine von ihm entwendet waren, 
heimlich entfernte; fo wird biemir allen Landvogteyen, Ober: und Unter « Ucmtern, 
Polizei» Behörden, Grenzzollern und Schultheiſſen aufgegeben, das nachfolgende Gis 
gnalement diefes Verbrechers fi) befannt zu machen, auf felbigen alles Fleiffes zu 
fahnden, auf Betreten aber ihn zu arretiren, wohlzuverwahren und fogleih Anzeige 
davon anhero zu eritatten. 

Schließlich haben auch diejenige Kaufleute oder andere Perfonen, welhen von 
den bezeichneten Numern Großherzoglihd Baadenſcher Staats, Papiere oder Amortis 
fations» Scheinen zum Erkauf gngetragen werden follten, der vorgefezten Amisſtelle 
unverzügliche Nachricht zu ertheilen. Stuttgart, am 8. Jul. ı813. 

Koͤnigl. Polizeis Minifterium, Graf v. Taube, 
Signalement. 
Namen, Andress Diehl, Kirhenfhaffner. Größe, ohngefaͤhr 5 Schuh 5 Zoll; 
ftarfer unterfezter Röperbau. Alter, obngefähr 56 Jahre. Gefichtsfarbe, ftarf roch, 
beinahe Eupferih. Haare, ſchwarz, weiß gepubert im einen Zopf gebunden. Lippen, 
aufgeworfen. Augen, —— Kleidung, ein grauer tüdhener Frack, tuͤchene, 
ſchwarze kurze Beinkleider, Stiefel ohne Umſchlag, runden Hut. 

Er hat einen Paß des hieſigen Stadtamts vom 16. Sept. 1812 nach Neuſtadt, 
Mainz und die Gegend auf ein Jahr giltig, und einen zweiten Paß von dieſem Amt 
v. 30. Sun. 1813 nah Carlsruhe, Baden und Gegend auf ein Jahr giltig in Handen. 
Numern ber entfommenen AUmortifationd » Scheine : 

: a 500 fl, per Stuͤck. 

Nr. 2405. 2835. 2830. 2837. 2838. 2839. 2840. 2841. 2842. 2843. 2844: 2845, 
2846. 2847. 2848. 2849. 2850. 2851. 2852. 2853. 2854. 2855. 2856. 2857. 
2858. 2859. 2860. 2861. 2862, 2863. 2894. 2895. 2806. 2807. 2868. 2869. 
2870. 2871. 2872. 2873- 2874. 2875. 2876. 2877. 2878. 2879. 2880. 2881. 
2882. 2883. 2884. 2990. 3225. 3226. 3227. 3228. 3229. 3230, 3231. 3232. 
3234. 3235. 3236. 3237. 3238. 3239. 3240. 3241. 3242. 3243. 3244. 3245. 
3246. 3247. 3248. 3250. 3251. 3252. 3253. 3254. 3255. 3250. 3257. 3258. 
3259. 3260. 3261. 3262. 3263. 3205. 3206. 3267. 3268. 3269. 3270. 3271. 
3272. 3281. 3282. 3831. 3832. 3833. und 3834.  - 
Summa 103 Stüf — — — — 51,509 fl. 
e a 100 fl. per Stüd. 
Mo. 3381. 3332. 3383. 3384. 3385. 3386. 3387. 3388. 3389. 3390. 3391. 3392. 
3393. 3394. 3395. 3395. 3397. 3398. 3399. 3400. 3401. 3402, 3403. 340% 
34095. 3400. 3497. 3408. 3409. 3410, 3411. 3412. 3413. 3414. 3415. 3423. 
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3424. 3425. 3425. 3427. 3428. 3429. 3430. 3431. 3432. 3433. 3434: 3466. 
3467. 3468. 3469. 347%. 3471. 
| Summa 53 S:üd — — — — 5300 fl. 
Eine Erbbeftands: Obligation, die bei dem Handlungshauſe Reinhardt 
zahlbar ift No. 1235. — — — = — 


500 — 


— — — 


Summa 57,300 fl. 


Stuttgart. Die dem Vernehmen nah in Rußland und Holland fih aufhals 
tenden Jnteftar» Erben bes am zo. April diefes Jahrs mit Tod abgegangenen Öenes 
rals Majors Johann Philipp von Groos, gewefenen Stadt: Commandanten zu ers 
gentheim, gebürtig aus Fulda, werben hiemit aufgefordert, ihre etwaige Einwenduns 
gen gegen dis von demfelben binterlaffene Teftament, worinn er feine Gattin zur 
Univerfal» Erbin feiner Verlaſſenſchaft eingefezt hat, biunen des bicmit anberaumten 
peremtorifhen Termius von 3 Monaten bei der unterzeichneten Behörde vorzubrins 

en, und wird denfelben dabei bemerkt, Daß das gedachte Zeftament Feine fichibare 
Fehler bat. Den ı8. Jun. 1813. Juſtiz⸗Gection des Königl. Kriegs Depart, 
| als Ober» Kriegs» Gericht. - 


Renttlingen. Der hienach bezeichnete eines beträchtlichen Geld » Diebftahls 
fehr verdaͤchtige hiefige Burger und Schneider Friedrich Faas bat ſich am 5. diß 
Nachmittags, noch ehe er arretirt werben Fonnte, von feinem Feldgut aus flüchtig 
— und konnte bis jezt nicht wieder aufgefunden werden. Alle Hoch/ u. Wohls 
loͤbl. Polizei⸗Behoͤrden werden daher erſucht, durch geeignete Vorkehrungen zur Haf⸗ 
haftwerdung dieſes Fluͤchtlings gefaͤlligſt mitzuwirken, und denſelben, falls er ſich 
betreten ließe, gegen Erſaz ber Koſten wohlverwahrt anher liefern zu laſſen. 

u Signalement: 

Friedrich Faas, Burger und Schneider, ift 44 » 45 I. alt, 5 Fuß 5,6 Zoll groß, 
von mittelmäfiger unterfezter Statur, mehr rundem als länglidyrtem Argeſicht, gefuns 
der Gefihtsfarbe, hat ſchwarzbraune Kopfbaare, dunkle Augen,’ gemöhnlihe Naſe. 
War bei feiner Entweichung bePleider mit einem grüntüchenen Wanımes, roth gemwürs 
felter abgetragener Barchetweſte, ſchwarzem feinenem Halstuch, Furgen fhwarzledernen 
Hofen, gewöhnlihen Stiefein, weißen Strümpfen, runder ſchwarzlederner fogenannter 
Schmeerfappe. Den 7. Zul. 1813. Koͤn. Oberamt. 


Ulm. Chriftoph Friedrich Haneifen, allhiefiger Bürger und Mitbefizer einer 
Effigfabrif iſt, während er in einer Unterfuhung verfangen war, von bier entiwichen. 
Es werden daher alle Hochs» und Wohllöbl. Obrigfeiren erfucht, auf benfelben zu 
fahnden, ihn im Verretungsfall arretiren, und an dus hiefige Königl. Oberamt wohls 
verwahrt einliefern zu laſſen. Den 7. Jul. 1813. 

K. Oberamt und Obers Polizei Commiffariat. 
Signalement: 
Derfelbe ift zı Jahr alt, 3° 6” groß, hagerer Statur, ſchwaͤrzlichten Angefihts, 
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ſchwarzer und abgefchnittener krauſer Haupthaare, ſchwarzer Augbraunen, Eleiner nie 
dergedrüfter Naſe, guter Zähne, hat einen bunflen Bakenbart. Am —— Ents 
weichung trug er einen ganz neuen braunen Ueberrof nach dem neueften Schnitt, eine 
ſchwarze oder gelbe Wefte, lange grau melirte Veinkleider von Sommerzeug, weiße 
Strümpfe und Schuhe mit Bändern und einen runden Hut. 





Stuttgart: Auf allerbötften Befehl wird bis den 31. Jul. d. 9. Vormittags 10 Uhr vom 
den in dem biefigen Hof: Kammer » Kıkler befindlichen, 18120 Beine, ein beträchtlihed Duantum ins 
öffentlichen Auſſtreich verkauft, welches mit dem Anfügen bekannt gemacht wird, daß die Lichhaber 
hierzu ſich um bemerkte Zeit in der Wohnung des General,Eaffiers Königl. Hoftammer einfinden koͤn⸗ 
nen. Königl. Hof⸗ und DomainenKammer, 


E tuttgart. Bon der Königl. Inſtituts-Schaͤferei zu Juftingen ſollen nach allergnädigftem 
Decret vom 15. Yun. an Iuchts Schaafwaare fpanifcher Mare, 54 Widder und 100 — 
egen baare Beadlung an den Meiſtbietenden verkauft werden. Die Verkaufshandlung wird zu Kirch⸗ 
eim unter Tet Freitags den 23. Jul. Vormittags 9 Ubr vorgenommen werden, wobei fich die Lie 
baber einfinden mögen. Den 2. Jul. 1813. echnungsrath, Dbers Echäferels Infpector Bürger. 


Ludwigsburg. An denen unsen beftimmten Tagen werben auf dem Koͤnigl. Arfenal + Plaz 
dabier, mehrere dem Militaie entbehrlich gerordene Mrtifel duch alle Rubriken gegen baare Bezah⸗ 
kung an die Meiftbietenden öffentlich verkauft, und werden die betreffende Liebhaber , melche bei den» 
jenigen Artiteln , welche nach Biffeitiger An ht für fie am vortheilbafteften zu pr feinen, befon» 
ders benennt find, zu diefem Verkauf eingeladen, die wirkliche Berfteigerung gebt in folgender Ord⸗ 
nung vor fih , und zwar: Am Dienftag den 13. Jul. kommen beim Berkauf vor: Cakquets und 
Tzakows von Beder und ilz, —— Lartduches, Buͤffellederne Bandoliers, Kuppeln, Ges 
wehr Riemen, lederne Ueberzüge u. Abfall⸗Leder ıc. und möchten dieſe Artikel für Sattler, Schuh⸗ u. 
— beſonders am a ring feyn. Am 14. Jul, werden fäuflich bingegeben : Tornifter, 

asquets Raupen, Eaumerk, Ladjeug vom Befchüz , mufitalifche Juftrumente aller Art, Peljwert, 
& chirt, nemlich Sgippen, Biel ıc. welches die Leimſteder, Sailer , Papierer, Bortenmirker, 

uſici, Landleute und Kirſchner, zwekmaͤſſig werben benuzen koͤnnen. Am 15. Jul. uͤberlaͤßt 
man den Kaͤufern, Handwerkzeug aͤller Art, eiferne Keſſel, Blechwaare, alten Möffing , ſilberne u, 
goldene Borten, filberne Jagdinürc, ein Duansum alter Säbelklingen, Sporn, Karabiner: Hafen, 
tüchene Walltappen und Chabraquen von verſchiedener Farbe, und werden zur Verfteigerung an dies 
—— Tage namentlich die in Holz, Moͤſſing m. Eiſen arbeitende Handwerksleute, Vorkaͤufler, Speng⸗ 

rt, Inden und Faͤrber ıc. aufgefordert. Der 16. Jul. ſchließt den Berkauf mit deutich + ungas 
rifch » und engliſchem MReutzeug , Zaume, Halftern, Buhrgefegirre, Pferdteppichen, Purzeugen und 
fonftigen Stat: Effekten , und dörften diefe Artikel für Deiger Kubr +» und Yandleute, Guͤterbeſtzer, 
Teppichmacher, Juden ıc. befonders von Ruzen feyn. Zu diefem Verkauf wollen ſich mun die Lich, 
baber an den vorgedachten Tagen, jedesmal Morgens 9 Uhr und Mittags 2 Ubr auf dem Königl. 
Arſenal⸗ Plaz dabier einfinden. Schließlich werden die betreffende Orte: Obrigfeiten erfucht , diefen 
bevorftebenben Verkauf bei den Anis + und Orts, Untergebenen auf die fonft gewöhnliche Weife ans 
derer Publikationen noch befenders befanne machen zu laffen. Den 30. Jun. 1813. 

Königl. Oberjeugamt. 

Ludwigsburg. Am Dienflag den 13. Jul. Vormittags 9 Uhr merden in ber Königl. Baus 
verwaltung dahier erlih und 40 Yimer Wein vom Herbft 1311. auf allerhoͤchſte Ratification im Auf 
ftreich verkauft, wozu die Liebhaber eingeladen werden. Den 6. Jul. 1813. 

Köuisl. Bau sund Gartens Direction. 

Cantſtadt. Bis Dienſtag den 20. Jul. d. J. Morgens 8 Ubr werden bei der Hoſpitalpflege 
dabier 11 Aymer sgı2er Wein und 20 Schfl. Dinkel im Aufftweich verkauft werden, wobei Laufe 
tiebhaber in der SpitalsAnınsgube ſich einfinden mögen, Den 30. Ju 


Fön. Camssalvertmaltung. 
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Erailsbeim. Bei der unterzeichneten Stelle ift ein Quantum guter Rogsen und Dinkel von 

den beiden Brachtfäften zu Ernilspeim und Hohnhard ſucceſſtve zu verfaufen. Den 3. Jul. 1515. 
ön. Eameralant. 

Gmänd. Die in der Nähe der hieſtgen Stadt an der Ehauffee mach Lorch gelegene fogenanus 
se Fteimuͤhle, melche dem biefigen Hofpitale zugebört, wicd Samflag den 17. Jul. d. J. theils mit 
theild ohne die dabei befindliche Feldguͤter, an den Meiftbietenden , unter Vorbehalt allerhöchſter 
Genehmigung verkauft werden. Diefe Müble beftcht aus folgenden Gebäuden : 3) einem Wobnbaus 
fe. In dem untern Stok deffelben befindet fi das Mühlmwert mie 3 Muablgangen und einem Gerb⸗ 
gang, und Stallung zu 4 Pferden; in dem ten Stok zwei beisbare Stuben, 4 Kammern, und eis 
ne Küche; unter dem Dad ift cin Fruchtboden. 2) Eine Scheuer mit darunter befindlichen 
Mindviehftalinngen; 3) einem Bas und Wafchhauße; 4) einem Schweinſtall. Nabe bei der 
Mühle liegen 16 Morg. 4 Brel. Wicfen, und 6 Morg. 15 Achrtel Meter, auch it Waidgangsr 
Gerechtigkeit für 18 bis 20 Stuͤk Nindvich vorhanden. Die Bezablımg des Kaurfhilings gefchiebt 
zn einem Vierebeil nah Verfluß von 6 Monaten, und zu drei Biertbeil in 10. jährigen verzinnglis , 
den Zielen. Die Verlauisbandlumg wird in der biefigen Hoſpitalamte-Wohnung am obigen Tage, 
Bormittags 10 Uhr vorgenommen werden, und müßen fich die Liebhaber in Abſicht auf Zahlungsfä 
bigteit mit obrigkeitlichen Zeugniſſen ausweiſen. Den 2. Jul. 1813. Kon. Etiftungsverwaltung- 


Horb. Auf den Königl. Fruchtkäften zu Horb ift ein Quantum Roggen, Haber und Gerfien 
feil, wovon um baare Bezablung der laufenden Preiße, je am Montag und Donnerftag größere u. 
Eleinere Portionen gefaßt werden können. Den 2. Jul. 1813. Kon. Cameralverwakung. 


Langenau. Beim Cameralamt allda wird nach cingeloffenen allerhoͤchſten Deeret ein beträcht- 
Jihes Quantum guter Fruͤchten an Roggen, Dinkel, Haber und Gerften gegen baare Bezahlung fucs 
cejfive verkauft. Den ı. Jul. 1813. Kön. Eameralamt. 


Tuttlingen. Der am 30. Merz d. 9. vorgenommene Verkauf des Rapuziner: Klofer und 
Bartens in dem Orte Wurmlingen wurde allergnadigft nicht genehmigt . fondern verordnet, daß mit 
diefem im einem 1764. erbauten ı &tunde weit von der Amtsſtadt Tuttlingen on der Chauſſee geleges 
nen einftoctaten Wohnhauß, ſamt Wafıh : und Bafı Küche, gutem Keller, und laufendem Bronnen 
beftebenden Gcbäure, nebſt dem Dabei befindlichen mit einer guten Mauer umſchloſſenen 3 Morgen 
im Meß baltenden Baum : und Küchengarren cin wiederholter Verkauft Verſuch gemacht werden fol, 
wozu Rreitag der 6. Aug. d. J. anberaumt it, und wozu die Kuufslichbaber, welche die genanns 
ven Realitäten täglich in Auzenfchein nehmen tünnen, auf den beſtiumten Tag, Vormittags 9 Uhr 
in das Klofter zu Wurmlingen biemit eingeladen werden. Den 30. Jan. 1815. 

Landvogteis&teuerrath am obern Redar, u Cameralverwalt. Tuttlingen. 


Unterrieringen. In Gemäsbeit eines allergnädigften Decrets der Hochpreifl Section ber 
Krondomainen dritter Abtbeilung vom ı. Jun. d. J. merden bis Moneag den 12. Jul. Nachmittags 
2 Uhr auf dem Rathhaus zu Unterrieringen 5 Morgen Wald auf Unterrirringer Markung im_ foges 
nannten Muckenfchupf „ melde dem biefigen Heiligen jugebören ‚ an die Meiſtbietenden im Ganten 
oder Srüfmweife unter Borbebalt allergnädigfter Genehmigung verkauft werden. Die Liebhaber kön— 
nen die Verkaufs:Bedingungen täglich bei der unterzeichneten Stiftungs:Berwaltung vernehmen. Den 
50. Jun. 1815. Dberforftams Leonberg und Stiftungsverwaltung Marggröningen, 


Weinsberg. Bei umterzeichneter Behörde ift ein bedeutendes Quantum ferndigen Dinkels zum 
Merkauf aufgefest. Den 2. Jul. 1813. Kön. Cameralamt. 


Wiblingen. Bei den Königl. Cameralamt ift ein Quantum Roggen, Dinkel und Gerfte zu 
verkaufen. Den 30. Jun. 1813. Kon. Cameralamt. 


Wieſenſtaig. Bei ag Fr Eameralamt ift, ein Quantum Dinkel, Gerfte und Haber zum 
Verkauf ausgeſezt, worüber die Liebhaber täglich Kaufe abſchlieſſen kͤnnen. Den 4. Jul. 1913. 
Koͤn. Eameralverwalnung. 
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Yalen. Donnerſtags den 22. Jul. d. J. wird auf dem —— Rathhauſe, die hieſige Commun⸗ 
Somimerſchaafweide zu 630 Stuͤken, wovon jo Stuͤke Waidgeldsfrei find, im öffentlichen Aufſtreich 
auf 3 Jabre von Ambroſi 1814 verliehen werden. Die Licbbaber hoben ſich Morgens 9 Uhr mit 
Meifterbriefen und obeigkeitlichen Zeugniffen über ihr Bermögen und Prädikat verſehen an gedachtem 


Drte und Tage einjufinden. Den 30. Jun. 19413. Kon. DOberamt. 


Gmünd. Die am dem Waffermöhr in der Rems binter der fogenannsen Rindenbacher Mühle 
unweit Gmünd vorsunebniende Baus; Reparationen, movon die a. obne das von dem bhiefigen 
Hofpital abgebende Holz, für den Maurer 358 — 22fr., für ben Zimmermann 161 fl. 10 fr., und 
den Schmid 3 fl. 50 fr. nach dem Ueberſchlage betragen, werden Mutwoch den 14. Jul. d. 9. in 
Abftreich gebracht werden. Diejenige Handwerlsleute, melche zu Uebernabme dieſer Arbeiten Luft 
bezeugen, haben ſich an gedachtem Tage Vormittags 10 Uhr bei der unterzeichneten Beamtung eins 
zufinden, und Zeugniffe über Prädikat und Vermögen mitzubringen. Den 4. Jul. 1813. 

Kön. Etiftungs: Verwaltung. 

Kirhbeim unter Tef. Da bie bisherigen Befkände folgender Commun⸗Schaafweiden im bier 
figen DOberamt, auf nahft Martini zu Ende gehen; fo wird Samſtag den 17. Jul. eine neue Ders 
leihung derfelben auf die nächiten 3 Sabre, und zwar auf dem Rathhaus in der Amtsſtadt oberamts 
lich vorgenommen werden, nemlich von Reidlingen auf 400 Stüf, Nabern auf 110 Stuͤt, Aichel⸗ 
berg auf zo Etüf,. Hepſiſau auf 150 Erüf, wobei ſich die Beſtandsluſtige mit den nöthigen Zeug: 
niſſen verfeben, Vormittags 8 Ubr einfinden wollen, en 1. Jul. 1813. 8. Dberanit. 


Neuffen. Der Beftand der hiefigen Stadt, Schaafweide, welche in 2 Jabren je 500 Etüf, u. 
im dritten Jabr 600 Etüf erträgt, gebet beuer zu Ende, es wird daher diefe Waide miederum auf 
3 Jabre vom Ambrofit 1814 bis_1897. im öffentlichen Aufitreih Mittwoch den 28. Jul. I. J. Pors 
mittags 10 Uhx auf allbiefigem Rathhaus an den meiltbietenden Schaͤfer oder berechtigten Schaafs 
Balter verliehen werden, morju man die Liebbaber unter der Bemerkung hiemit einladet,, daß Pie 
Maide als fehr gefund und gur, ſowohl für Zucht» ald Hammelwaar geeignet, am Ruß und denen 
Gebirgen der Alp herum gelegen iſt, unter die veorzüglichern gerechnet werden darf. Den 26. Jun. 
aut). Kom Beamtung und Wagijtrat allda. 


Stuttgart. Die nahbenannten abmefenden Militairpfligtige werden nach fruchtlofen Ablauf 
der ihnen zur Ruͤkkehr wuter Androhung der Annotatien u. Eonfifcation ihres gegenwärtigen u. qufünfs 
tigen Vermögens anberammten Termine nunmehr zum dritten » u. leztenmal aufgefordert, in ihre Heimat 
innerhalb 4 Monaten zuraͤkzukehren, fich der Eonferiptien zu unterwerfen, über ihr bisheriged Aus⸗ 
bleiben zu verantworten, uud ihre Einwendungen gegen die Confifcation vorzubringen, indem nad) 
Nerfiuß diefeg leiten Terminus ſie die unfeblbare Confifcation ihres gegenwärtigen u. zufünftigen, bes 
reits zur Konfifcation annotirten Vermögens, und bei nachheriger Ruͤfkehr noch die in den. Gefezen 
beſtimmten körperlichen Etrafen zu gewarten hätten. Namentlich merden aufgerufen: Gottl. Fried. 
Knöller, Echneider. Earl Augit Rieringer, Schneider. Jak. Fried. Sattler, Sattler. Ge. Ludw. 
Oechsle, Kübler. Chriſt. Ludwig ar Strahl, Schreiner. Johann Chriſt. Rheinwald, Sattler. 
Ferdin. Mitier, Bandmacher. Guſtav Bernb. Ritter, Buchbinder. Gotthilf Ludw. Ritter, Bucdrus 
ker. Chriſt. Gotter. Ritter, Bandmacher. Carl Bried. Ritter, Tuchmacher. Aug. Friedrih Eicher, 
Schneider. Ebrift. Eberh. Bor, Bat. Ebrift. Gottl. Melch. Rheinwald, Canditer. Job. Georg 
Schnaitmann, Chirurgus. Carl Deinr. Gottl. Kind, Echneider. Gottlob Bofinger, Kaufmann. 
Den 1. Jul. 1313. Kon. Conſcript. Commifften der Nefidenzftadt Eruttgart. 


Mergentbeim. Peter Scheuch von Knollengraben, Oberamts Ravensburg, welcher feit dem 
2. April d I. als Scharfichii bei dem biffeitigen Bataillon eingetbeilt ift, und fih im Mona: Mai 
aus feinem Dienft und Heimwefen, auf eine ilegale Art entfernt hat, wird biemit durch gegenwärs 
tige Epittal- Ladung, unter — eines 3 monatlihen Termins, ein für allemal, zur Zuruͤk⸗ 
kebr zu feinem Bataikon anfacfordert. Im Richtbefolgungsfah wird derfelbe als Deferteur betrach⸗ 
ter und behandelt werben. Garnijon Mergentheim den 25. Yun. 1813. 
Des Land, Scharffhüzen Bataill. Commandeur, Graf v. d. Lippe. 
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Staats- und Regierungs-Blatt. 


Samſtag, 17. Jul. 








Rechts⸗Erkenntniße des Koͤnigl. Ob. Appellations⸗Tribunals. 


In den von dem vormaligen Reichskammergericht an das Koͤnigl. Ober⸗-Juſtiz⸗ 
Collegium und von dieſem an das Königl. Ober: Zribunal übergegangenen Rechts» 
Sachen zwiſchen der verwittweten Gräfin Caroline Chriftiine von Puͤckler nun den beis 
den Gräfinuen Sophie und Caroline von Püfler und Limpurg, Implorantinnen, Ims 
petrantinnen und Lignidarinnen am einen, und dem Königl. Feldzeugmeifter, Gras 
fen Friedrich Carl von Püdler und Limpurg nun beffen in ben Acten benannten maͤnn⸗ 
lihen Deſcendenten und refp. deren Vormündern, Imploraten, Impetraten und Li—⸗ 
quidanten am andern Theil wird 

1) in Betref der von den Implorantinnen nachgeſuchten Wiebereinfezung in den 
vorigen Stand gegen das die Gucceflion in die Grafihaft Limpurg > Sontheim Gails 
borf entfcheidende Rammergerichtliche Erfenntnis vom 20. Jun. 1804, das Reftitutionss 
Geſuch abgefhlagen, und 

2) eben fo das von den Smpetrantinnen wegen DVeräufferung einiger zur Grafs 

ſchaft Limpurg» Sontheim» Gaildorf gehörigen Theile der Herrfchaft Adelmannsfelden 
angebrahte Mandats⸗Geſuch; 
3) wird ber vermög Rammergerichtlihen Erfenntniffes vom 20. Jun. 1804. wes 
gen des Bezugs bed zur Grafſchaft Kimpurg Sontheim: Gaildorf gehörigen Mittel und 
Unter» Fiſchacher Zehendens zu leiftende Koftensund Schadens» Erfaz nah vorgängis 
gem Liquidationss Verfahren richterlich beftimmt. Xübingen, den 8. Sul, 1813. 


Rechts⸗Erkenntniße des Rom Ober⸗Juſtiz⸗Collegiums. 


1) In Sachen des Freiherrn Carl v. Rackeniz zu Heimsheim, im Großherzog 
thum Baden, Kl., wider die Königl. Ober: Finanz» Kammer, Section ber Krondes 
mainen, Bekl. wurde leztere von ber gegen fie angeftellten Klage auf Erfaz des vols 
Ion Werths von den im J. 1803. dem vormaligen Ritter» Canton Kraichgau von Geis 
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te der v. Radnizfhen Vormundſchaft angeliehenen Raiferl, Oeſtreichiſchen Obligatios 
nen, abfolvirt. Stuttg. den 23. Sum. 1813. 

2) In der Appellations⸗Sache von Heilbronn zwifchen dem Koͤnigl. Finanz» Des 
partement Section der Krondomainen, Vorfl. Anten und Wiederbefl. Arten, — 
dem Hoffaktor Maier Löw zu Sontheim Vorbekl. Aten und Wiederbekl. Anten pcto 
debiti in Con-& Reconventione wurde bie Urthel erſter Inſtanz, unter Modification 
eines einzigen Puncten des Beweis-Erkenntniſſes, beftäriget. Ib. eod. 

3) In der Appellations: Sache von VBartenftein zwiſchen der Wirtwe des Flo— 
rians Leibelt allda, cum curat, Bekl., Anten an einem, und ben Jud Narhanfhen 
Reliften zu Niederftetten, Kläger, Aten am andern Theil, p&to debiti, wurde die Urs 
thel erfter Inſtanz confirmirt. Ötuttg. den 2. ul rgı2. 

4) Die Uppellationds Sahe von Weinfperg zwifhen Johann Jakob Baum zu 
Efchenau, Vekl. Appellanten, und der Wintwe Faberike Förger ebendafelbft, cum cu- 
rat, Klägerin, Appellatinn, die Zuldjigfeit einer Loſung betreffend, wurde wegen Mans 
geld an einer gegründeten Beſchwerde per Refeript. von Amtswegen verworfen. 


Erkenntniße det Koͤnigl. Eber Gerichts. 


Den 30. Sun. 1813 wurden gefchieden : 

Maria Ugnes Müller von Guͤltlingen, Oberamts Nago’d, geb. Holzapfel von 
Affftebt, Oberamts Herrenberg, Kl., von Michael- Müller, Bürger und Bauren zu 
Gältlingen, Bekl. ex cap. quali defert. unter Verurtheilung des Bekl. in die Koften. 

Den 7. Sul. 

1) Johann Peter Jenner, Bürger und Bel zu Erdmannshaufen, Marbacher 
Dberamts, KL. von Chriftiana Sibilia, geb. Dieterih vor Ottmarsheim, beffeiben 
Dberamts, Bekl. ex cap. quali defert, unter Vergleichung der Koſten. 

3) Johann Kron, Bürger und Bauer zu Tiſchardt, Mürtinger Oberamts, Kl., 
von Maria Agnes, geb. Kuhn von da, Bell. ex cap. adulterii prefumti, unter Wer 
urtheilung ber Beklagten in die Koften, 

3) Veit Schofer, Bürger zu Schwann, Neuenbürger Dberamts, Kl., von Cas 
— geb. Mayer von Neuenbürg, Bekl. ex cap. quafi defert, unter Vergleichung 

er en, 


traf Erkenntniffe des Königl. Criminal s Tribunale. 
Ad Mand, Sacr. Reg. Maj. 


‚ Unter dem 4. Sum. ift der zu Mergentheim verhaftete Friedrihd Schmid von 
Michelbah, wegen Diebftahls zu fünfmonatliher Zuchthaußſtrafe und zum betreffen» 
ben Koftens Erfaz verurtheilt worden. 

Um 8. Tun. wurbe der zu Altdorf in Verhaft und Unterfuchung gefommene Ans 
ton Herrmann von Sahfenfamm, im Baierifchen, wegen wiederholten Diebitabls u, 
Faͤlſchung, neben dem ihm zugefchiedenen Koften » Erfaz mit einjähriger Zuchthauß⸗ 
firafe belegt, und zugleih deſſen nachgaͤngige Landesvermcifung verfügt, 
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Eodem ift ber zu Urach verhaftete Johann Ebner von Tiſchart, wegen Widers 
fezlichfeit gegen die Gensd’armerie, neben dem Erſaz aller Koften, mir einjähriger 
Seftungsarbeit beftraft worden. 

Um ı0. Tun. wurde die zu — verhaftete Anna Maria Bundſchuh von 
Ebersberg, wegen ehebrecheriſchen Concubinats, zu wiermenatliher Zuchrhaufi:ı” 
condemnirt und deren nachherige Landesverweiſung befohlen. 

Unter dem 12. Sun. iſt die zu Mergentheim in Verhaft und Unterſuchung ge 
Fommene Maria Barbara Gebhard von Engelharbshaufen, wegen verheimiichter 
Geburt und Icbensgeführliher Behandlung ihres Kindes, neben dem Erſaz aller Kos 
fien zu Ein und einbalbjähriger Zuchthaußſtraſe verurthellt worden. 

Um 16. Sun. wurde ber zu Eßlingen verhaftere Johann Georg Layer von Wins 
nenden, wegen ehebrederifhen Concubinats, zu ſechsmonatlicher Ferungsarbeir, und 
beffen Mitſchuldige Mebecca Enslin von Mezingen zu viermonatliher Zuchthaußſtrafe, 
neben dem gemieinfhaftlihen Erfaze aller Koſten condemnirt. 

Eodem ift der zu Rottenburg in Verhaft gefommene Jakob Lauer von Kayh, 
wegen wiederholten Diebftahls, neben dem Erfaz aller Koſten mit viermonatlicher Fes 
fiungsarbeit belegt worden. 

Den 17. Tun. wurde gegen die zu Mergentheim, wegen Diebſtahls und Wildes 
reis Vergehen verhafteten Andreas und Georg Köber von Ingolſtadt, im Grofbers 
zogthum Würzburg, verfügt, daß beide Inquifiten, neben dem Erſaz aller Koften zu 
achtmonatlicher Feſtungsarbeit verurtheilt, nad an ihrer Strafzeit aber aus den 
Kön. Staaten in ihre Heimmwefen verwiefen werben follen. 

Eodem ift ber zu Ulm verhaftete Mathias Majer von Winterlingen, wegen grofs 
fen SON: neben dem Koftens Exrfaz mit fehsmonatliher Feftungsarbeit beftraft 
worden. 

Eodem mwurbe ber zu Ludwigsburg in Verhaft und Unterfüchung gefommene Chris 
fioph Breuninger von Vaihingen, wegen Widerfezlihfeit gegen die Obrigkeit, zu 
achtmonatlicher Feftungsfirafe condemnirt. 

Am 18. Jun. ift der zu Nürtingen verhaftete Johann Mayer von Wolffhlugen, 
wegen Wilderei Vergehens und Gewehrverheinilihung, neben Confifcation der Schieß⸗ 
gewehre und dem Erſaze der ihn betreffenden Koften, zu fehsmonatliher Feftungss 
arbeit, die erſten ſechs Wochen mit aufgefezter Wilderer⸗Kappe verurtheilt worden. 

Unter dem 19. Fun, würde der zu Ulm in Unterfuhung gefommene Johann 
Schuler von Granbeim, wegen chebreherifhen Inceftd, zu Einjähriger Feftungsarbeit 
und beffen mitfhuldige Schwägerin Una Knab von da, zu zebenmonatlicher Zuchts 
haußſtrafe, beide Inauificen auch in den gemeinfchaftlichen Fear ber Koften verurtheilt, 

Den 21. Jun. ift ber zu Hal in Unterfuhung gefommene Friedrih Koch von 
Kupfer, wegen wiederholten Ehebruchs, neben dem Erfaz der ihm betreffenden Kos 
fion, zu fehsmonatlicher Feftungsarbeit verurtheilt worden, 

Um 23. Sun. wurbe der zu Altdorf verhaftete Benedikt Breithaupt von Biebe⸗ 
rach, im Großherzogthum Baden, wegen wiederholten Diebſtahls, neben dem Erfaz 
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aller Koften mit einjähriger Feftungsarbeit velegt, und deffen nachherige Verweiſung 
aus den Kön. Staaten verfügt. 

Unter dem 235. Jun. ift die zu Eflingen in Verhaft gefommene Sohanne Wader 
von KRohrbronn, wegen großen Diebſtahls, zu fünfmonarliher Zudiyaußftrafe cons 
demnirt worden. . 

Den 26. Jun. wurde der zu Altdorf verbaftete Baptiſt Kiinger von Hinterreu— 
the, wegen — pen und bedeutender Diebjrähle, zu dDreijähriger Feſtungs⸗ 
arbeit, u. Mitſchuldige aber, und zwar Jofeph Klinger von Katzis in der Schweiz, 
u einjähriger Zuchthaußſtrafe, und die wegen früher eurdekten Verbrechens fon im 
Bu thauß befindliche Margaretha Mayer von Appenzell zu einer weitern fechsmos 
natlichen Zuchthaußſtrafe verurtheilt and derſelben der Erfaz der betreffenden Anthei⸗ 
le an den Koften auferlegt. 

Eodem ift der zu Göppingen in Verhaft gefommtene Gottfried Abele von Ober⸗ 
urbach, wegen wieberholten Diebſtahls, neben dem Erſaz aller Koften mit fehsmonats 
licher Feftungsftrafe belegt worden. 

Eodem wurde die zu Maulbronn in Unterfuhung gefommere Jakobine Ruef 
von Rnittlingen, wegen wicderholten Ehebruchs, zu einer Oefäingnig » Strafe von 
zwanzig Wochen und zum Erfaz der betreffenden Koſten condemnirt. 

m 28. Sun. ift die zu Rottenbarg verhaftere Maria Odermat von Dettingen, 
wegen verheimlichter Schwangerfchaft und Geburt und Vernahläjigung ihres Kinds, 
neben dem Erfaz aller Koften, mit ein und einhalbjähriger Zuchthaußſtrafe belegt 
worden. 


Se. Koͤnigl. Diaj. haben vermög allerböhften Refcripts vom 9, Jul, den ors 
dentlihen Profeffor der Rechte Dr. v. Majer in Tübingen zum Mitglied des Koͤn. 
Ober⸗ Uppellations» Tribunals , und ! 

vermög allerhöchften Refiripts von ebend. an die Stelle des verſtorbenen Pros 
feffors v. Zafinger den Profeffor der Rechte Dr. Gmelin in Bern zum öffentlis 
hen ordentlichen Profeſſor des canonifhen Rechts und bes deutſchen Privatrechis an 
der Koͤnigl. Univerfirät Tübingen allergnaͤdigſt zu ernennen geruht. 

Se. eg Maj. haben allergnädigtt gerubt , 

vermög allerhoͤchſten Refcripts vom ı1, Jul. dem zur erledigten Patrenat- Pfars 
rei Benzenzimmern, Didcefe Aalen, nominirten Candidaten der Theologie Sopp, u. 

vermoͤg allerhöchften Referiptd vom 12. Jul. dem zur erledigien Patrsnat: Pfurs 
rei Nordheim, Didcefe Bradenbeim, nominirten Pfarrer Vogt in Detteuhauſen tie 
allerhöchfte Beſtaͤtigung zu eriheilen. 

Se. Königl. Mai. haben allergnädigft geruht, vermög allerhoͤchſten Reſcripts 
vom 14. Jul, den bis —— Armens Kaftenpfieger Grieſinger zu Stuttgart zum 
Stiftungs⸗Verwalter für ſaͤmtliche Stiftungen in der Stadt Stuttgart und in dem 
Samerals Bezirk Nellingen zu ernennen, und 
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die Sriftungs-Berwaltung in bem CameralBezirf Neufer, mit dem MWohrfiz zu 
Nürtingen dem bisherigen Lazareth- Pfleger Hölder in Stuttgart zu übertragen. 
Se. Königl. Maj. haben unterm 15. Sul, tem Koſſenknecht Schmid in 
Steinyeim, Cameralamts Höpfigheim, zum Beweis der alerhoͤchſten Zufriedenheit 
mit feinen so Jahr lang treu geleifieten Dienften, die filberne Eivil Verdienft:Miedails 
le allerguädigfi zu ertheilen geruht. 





Munderfingen. Der Shufter Egmund Schürer hat am 8. Mai den in die 
Donau gefallenen 7 jährigen Knaben des dortigen Saifenſieders Ertle durch Nach— 
ſchwimmen vom Ertrinuken gerettet. Dieje ruhmrolle Handlung wiıd nun auf aller» 
böchiten Befehl Koͤnigl. Hochpreisl. Secrion der innern Adminiſtration vom 23. Zum. 
oͤffentlich belobt. Ehingen, den 8. Jul, 1313. Kon, Oberamt. 





Stuttgart. In die bieflge Königliche Anlagen wird auf fommendes Epätjahr ein Duantam 
von 36,000 Stuͤk 100 blatterigten Roſen erfordert, wegen deren Kiererung Dienſtag den 3. Aug. d. J. 
Bormittags 9 Uhr in der hieſigen Konigl. Bauvermalsung eine Abſtreichs-Verhandlung vorgenommen 
werden wird: morzu die Liebhaber eingeladen , und die kobl. Orts-Obrigkeiten erſucht merden, dicfe 
Rofen » Lieferung bei den Amts » und Drig + Untergebenen_ auf die ſenſt gewöhnliche Weife anderer 
Publikationen noch bejonders bekannt machen zu laflen. Den 15. Jul. 1813. 

Koͤnigl. Bauverwaltung. 

Etuttgart. Auf allerböchften Befehl wird big den 31. Jul. d. I. Normittags 10 Uhr von 
den in dem biefigen Hof Kammer + Kıter befindlichen sgıor Weane, ein betrachtliches Duantum in 
öffenttichen Aurjlreich verkauft, welches mit dem Anfügen bekannt gemecht wird, daß die Kicbhaber 
brerzu Ah um bemerite Zeit in der Wohnung des GemralEaniers Köntal. Hofkammer einfinden töns 
nen. Den 7. Jul. 1813. i Königl. Dofs und Domainen:$ammer. 


Stuttgart: Bon der Königl. Inſtituts-Schaͤferei zu Juſtingen follen nach allergnädigſtem 
Deeret vom 13. Jun. an Zucht; Schaafmwaare ſpaniſchee Kace, 54 Widder und 100 Mutterſchaafe 
gegen baare Bezablung an den Meiſtbietenden verkauft werden. Die Verkaufshandlung wird zu Kirch⸗ 
heim unter Tek Freitags den 23. Jul. Bormittags 9 Ubr vorgenommen merden, wobei fich die Lieb⸗ 
haber einfinden mögen. Den 2. Jul. 18135. Rechnungsrath, Ober: Ecafereis Juipector Bürger 


Cantftadt. Bis Dienftag den 20. Jul. d. J. Morgens 8 Uhr werden bei der Hoſpitalpflege 
dabier 11 Aymer 1612er Wein und 20 Scha. Dintel im Aufſtreich verkauft werden, wobei Kaufs— 
liebhaber in der Spital⸗Amtsſtube fi einnnden mögen. Den 30. Jun. 1813. 

Roͤn. Cameralverwaltung. 

Leonberg. Am Samſtag den 23. d. Mon. Vormittags 9 Uhr wird auf dem Rathhaus zu 
Mualmsbeim eine Feuerſprize mit einfachem Stoßwerk im Aurjtreich verkauft werden ;_melches hiemit 
zur Offentlihen Keuntniß gebracdpt wird. Den 7. Jul. 1813. 8. Dberamt. 

Spiegelberg, Bei der biefigen Rönigl. Epiegelfabrif, werben Montag ben 26. Jul. 83 Pf. 
ganz gut gelautertes Abtriebs Zinn offentlich verkauft werden, und die Liebhaber bienit eingeladen, 
ih Vormittags um 9 Uhr im biefigen Umthauß dazu einzufinden. Den 5. Jul. 18135. 

Kön. Babrit; Beamtung. 

Etammbeim. Mach einem allergnadigften Befehl vom soten di, ift von den, auf _den Köͤ— 
nigl. Käjten dabier und zu Schwiebecdingen vorrätbigen Krüchten neuerlich mieder ein Quantum 
Roden, Dinkel und Haber zum Verlauf ausgefezt worden; welches biemit_bekanmt gemacht wird. 
Den 14, Jul 1813.- Kon. Ganjeralanıt. 
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Heiligkreuzthal. Zufolge allerböchfter Befehle find folgende Verleihungen auf 9 Jahre von 
Martini 15313 bis 1822. vorjunehmen : 1) u Heiligfreuithal. Mittwoch den 1. Sept. Vormittags : 
e) das bisher getheilt gemefene ste und are Maicreigut von 78 Jchrt. Acker 32 Jart. Wieſen, febr 
geräumigen Wobn + u. Defonemie-Öebäuten , zufammen in einen Pacht; b) die Mühle von 2 Mahl⸗ 
gängen und ı Gerbgang famt Baͤkeret, Stallung, Scheune, 9 Jchrt. Aeker und 2 Jchet. Wiefen. 
2) Su Tollhof. Donnerftag den 2. Sept. Vormittags 8 Uhr das Maiereigut in_109 Jchrt. Aeker, 
a} Ichrt. Gärten, 62 Ichri. Wiefen, dann in großen Wohn + und Dckonomie + Gebäuden beftebenv. 
3) Su Thalboi, Am namlichen Tage Nachmittag, das Maiereigut in 73 Ichrt. Aeker, 34 Ichrt. 

ärten 344 Ichtt. Wieſen, einem Waidgang „denn großen und bequenien Wohn- und Dekonomies 
Gebäuden beitchend; die Güter find in gutem Etande und liegen, allenthalben vereinigt, nabe bei 
den Gebäuden. Die Liebhaber find eingeladen, an den gedachten Tagen ſich bei den Berleihungen 
einzufinden; nur diefenige Fonnen aber zur Licitation zugelaffen werden, welche mit oberamtlid bes 
glaubigten Zeugniffen fih eusweifen, daß fie im Etunde find, nachſtehende Cautionen zu leiften, und 
die erforderliche landwirthſchaftliche Kenntniſſe beſizen. ie in liegenden Guͤtern oder gerichtlich ver—⸗ 
fiherten Eapitolien zu ſtellende Eautionen betragen ungefäbr: vom Meicreigut Heiligkreu,thal 4500 fl.; 
von der Mühl famt Gütern 900 fl.; vom Malcreigut Tollhof 4200 f.; vom Meiereigut Thalbof 
3700 fl. Den 20. Jun. 1513. Ercuerrath der Landvogtei an der Donau, und Gamerals 

amt Heiligkreustbal. 


Leonberg. Einem alferböchften Befehl vom 5. Jul. zu allerunterthänigfter Folge wird bie 
Königl. Winters und Eomnier: Echar fweide zu Heimerdingen, deren lejterer 3 jahriger Beſtand auf 
näcitfommend Micharlig zu Ende gebet, und der damit verbundene Bezug des Heu s und Dchmds 
Zehendens auf ungefähr 30 Morgen gnten Wiefen der dortigen Markung Samſtag den 31. Jul. 
Vormittags so Uhr anf dem Rathhaus in Heimerdingen zum ziveitenmal im öffentlichen Aufftreich 
verlichen werden, meil bei der erften am 26. Jun. vorgenonimenen Perleibung an Pachtzins vor dag 

abr nur 415 fl. und damit ein Bedeutendes meniger als in den naächſt vochergebenden 3 Jahren ges 

ten worden. Die nähere auf diefen Schäfereis, Beſtand Bezug habende Umſtaͤnde find bereits in 
dem Koͤnigl. Staats⸗- und Regier. Blatt vom 12. Jun. d. J. Nr. 26., fo wie in dem Schwaͤbiſchen 
Merkur M. 116. 119. 121. vom Jun. 1813. angezeigt, und wird bier nur noch bemerkt, daß es, nes 
ben Heimerdingen felbft, die Feld- Markungen Henimingen, Echöfingen , Hirſchlanden, Dizingen , 
Höfingen , Gchersheim, Nutesheim, Wönsheim, Weiffach und lacht find, auf deren jeder die Heis 
merdinger Beftand: Schaafheerde vorn 350 Köpfen wochentlich a Tage Uebertriebsmeife geweidet wer⸗ 
den darf. Den 12. Jul. 1813. Zandvogteis&teueramt am Rotenberg u. Eameralamt Leonberg. 


Maulbronn. Da die am 27. 25. und 29 April ftatt gehabten Verleihungen auf 3 Jahre, 
von Michaelis 1813 big dahin 1916. der Sommer: und Winterfhaafmweiden von Iptingen, Gündels 
bach und Schuͤzingen, nicht genchmigt worden find, fo werden biefelbe neuerdinag, und zwar am 
Samftag den 31. Jul. Morgens so br in dem biefigen Kloſter-Wirthshauß verliehen merden, wo— 
zu die Liebhaber eingeladen find. Die Weide von Jptingen erträgt 500 Stuͤk, wovon der Beſtaͤn—⸗ 
der 150, und die Burgerfchaft 350 einichlagen darf. Der Beftänder genießt binlänglihe Stallung, 
und nötbigen Plaz ın Butter, hat aber feine Wohnung. Der Beftänder der Schaarmeide zu Guͤn— 
dbeibac darf vie Waide mit 125 Erüf, und die Fürgerfchafe mit 125 Stuͤl Echaafe beſchlagen, 
für die nötbige Wohnung und Stallung hat der Befkänder felbfe zu_forgen. Der Beſtaͤnder ber 
Schaafweide zu Schügingen darf 200, und die Kemmun soo Erüt Schaafe einfhlagen, auch 
hat der Schafer freie Wohnung und Stallung und 2 Gärten zu genießen. Die mweitcen Bedingungen 
werden bei der Verleihung felbft bekannt gemacht werden. Den 13. Jul. 1813. K. Dberamt. 


‚ Rellingen. Der Beftand der Schagfweide zu Rellingen gebt big Ambrofl 1814 zu Ende, u. 
wird Montag den 2. Aug. d. J. auf dem Rarbauf zu Eflingen wieder auf 3 Jahr verlieben. Die 
Waide darf ım erflen Jahr mit 400, im aten Jaht mit 450, und im zten Jahr mit 500 Etüf bes 
ſchlagen werden, und der Beftänder erhält eine freie Wohnung mit den nötbigen Gtallungen, und 
ein kleines Kuͤchengaͤrtlen, den Prörchkarren, Hurten und Saljtröge und den Winterpförch von Mar⸗ 
imi bis Ambroſi. Eßlingen, den 1% Jul. 1815 Koͤn. Obsramt. 
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j — Die nachbeſchriebene tig reg biefisen Dberamts werden biemit 
bei Vermeidung der in der Conſcriptions-Ordnung angedrobten Strafen wiederholt vorgeladen, inners 
balb 5 Monaten dabier zu erfcheinen und fih wegen ıhrer Abweſenheit zu verantworten, und zwar 
Diejenige, deren Vermögen bereits zur Eonfifcation annotirt ift, unter Androhung der wirklichen Ton⸗ 
fifcation zum dritten: und lestenmal_von der Dberamts,: Stadt Herrenberg: Andr. Gortl. Ga, 
Edneider. Gottl. Bried. Leirer, Schuiter. Gottlieb Fried. Binder, Bierſieder Chrift. Friedrich 
Vogel, Schufter. _Ven den Amtes: Orten: Affſtett? Job. Ge. Kobler, Tuhmader. Conrad 
Kohler, Schuſter. Jak. Kobler, Schuſter. Altingen: Feanz Joſ. Geiger, Sattler. Eiepb. 
Witelet, Porcellainfabrifant. Bondorff: Job. Jak. Dupper, Meiger. Gartringen: 
Hat. Maf, Maurer. Jak. Seimmerlen, Baurentncht. Johs. Sattler, Schumacher. Jobs. Küns 
merlen, Bauer. a Peter Roͤbhm, Weber. Job. Jak. Eipperlen, Sattler. Pbil. Jaf. Gutmann, 
Schumacher. zuͤhtſteinz Joh. Fried. Wilhelm, Mezger. Eman. Fried. Rotter, Schumacher. 
Er Jak. Supper. Job. Martin Breitmaier, Schneider. ch. Mart. Rotter, Striter. Bon 

ageloch: Job. Ehrift. Eberbardt, Beh. Haslah: Tohann Friedtich Wagner, Schuſter⸗ 
Hildrizbaufen: job. Jak. Notter, Bet. Joh. David Waker, Ehienrgus. Job. Krid. Wich. 
sermann, Weyer _ Job. Cont. Eberien, Schuiter. Kuppingen: Job. Mi. Roller, Bauer. 
Job. Ge. Beh, Ehmid. _Mebringen: Job. Mark. Schäberlen, Weber. Job. Jak. Schaͤber⸗ 
len, Schumacher. — Schaͤberlen, Schneider. Dberiefingen: Conr. Sailer, Baurenknecht. 
Joh. Ge. Kruler, Schneider. Chriſt. Sindlinger, Kiefer. prä ffingen: Zum. Hirth, Tags 
löhner. Poltringen: Aloiſius Haar, ‚Renften:, Abraham Schneider, Strumpfiveber. 

ob. Heinr. Strobheker, Schneider. Job. Mid. Reichert, Ziegler. Robren: Job. Georg 

mid, Schneider. Joh. Ge Ruoff, Schreiner. Gabriel Bäbler, Bel. Konrad Kienzle, Ber. 
Unteriefingen: Ge. Fried. Wörner, Errifer. Job. Ge. Schnaith, Mezger. Unteröfchels 
bronn: ob. Jak. Breuniug, Schmid. Job. Mart- Naifh, Schmid. 

Zum zweitenmal von Herrenberg: Chriſt. Ferdin. Peyrer, Buchbinder, Job. Gottl. Kay⸗ 
fer Ehirurgus. Jh Fried. Hartmann, Schneider. Joh. Ehrifl. Ferdin. Krönig, Sattler. ob. 

on, Ruthardt, Rotzerber. oh. Fried. Voͤgelen. Ernft Fried. Pfafflen. Altingen: obs. 

enne, Weber. Job. Mich. Dabr, Warner. Johs. Gulden, Merger. Joh, Peter Becb, Müller. 

af. Denne, Zimmermann. Entringen: Job. Martin Baumann, Strifer. _Ernft erbinand 
Marz, Wagner. Fried. Wilh. Wolf, Def. Jon. Se, Schlichter, Schuſter. Nitol. Jak. Löffler, 
Schuſter. Joh. Ge, Krauß, Schneider. Job. Adam Mobi, Sailer. Johs. Kuch. Gartrins 
gen: Job. Weich Kümmerlen, Deiger. Er Motteler, Bauer. Job. Jak. Schumacher, Zimmer 
mann.  Gültftein: Rerdin. Binder, Baurenknecht. Job. Ge. Maier, Weber.  Hildrip 
haufen: Job. Ge. Keppler, Strumpfweber. Kuppingen: ob. Jak. Widmaier. Johs. 
Schnierlen, Zimmermann. Moͤnchberg: one. Kegreis, Schneiver. Mözingen: Jobs. 
GSindlinger, Schmiv. za. Bauer, Maurer. Martin Zinafer, Schufter. Ebrift Teufel. Idhann 
Ge, Teufel, Schmid. Ge, Fried. Teufel. Nufringen: ak. Marquart, Ber. Jak. Supper, 
Maurer. Joh. Mich. Reichert, Tuchmacher. Jobs. Bäsler, Bek. Dberiefingen: —— 
Kübler, Taglöhner. Oberudorf: Simon Schuͤbel. Oberoͤſchelbronn: Job, Martin 
Mokler, Schreiner. Gottl. Rauſcheuberger, Leinenweber. Jak. Andr. Rauſchenbetger. Poltrins 
gen: Zachar. Biſinger, Bek. Valent. Kiltel, Bauer. Matth. Rauſch. Steph. Baumann, Etris 
ker. Reuſten: Joh. Martin Pfeiffer, Muͤllerknecht. Robren: Gabriel Ruoff, Tuchma— 
cher. Theilfingen: Steph. Meſſerſchmid, Schumacher. Unteriettingen: Lor, Bauır, 
Meber. Michael Niethammer, Schuſter. Jak. Rinderfnecht, Wagner. Johann Mid. Bröfamlen. 
Unteröfhelbreonn: ob. Fried. Rempp, Schmid. 

Zum erftenmal von Herrenberg: af. Fried. Wohlbold, Bel. Hagelloh: Johann 
Bild. Koh, Schneider. Yob. Ge, Schnek, Schufter. Jalob Kried. Schnek, Schuſter. Prafs 
fingen: Job. Eine. Weippert, Zimmermann. Jaf. Göhring, Ber. —— Bouer. 

oͤn. Oberamt. 


Leutkirch. Nachbenannte Conſeriptionspflichtige, welche ſich nach Emanirung und Pullifa, 
Kon der Conſeript. Ordnung vom Jahr 1809. entfernt, und ſich weder bei der Muſterung des Jul ı# 
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1810 und 1314. noch bisher geſtellt haben, werden durch gegenwaͤrtige Edictal + Ladung unter. Anbes 
raumung eines 4 monatlichen Termins zum erftenmal aufgefordert, vor Obetamt zu erfcheinen, und 
fih über ihre Abweſenheit zu vertheidigen, widrigenfalls fie bie in den neueften Eonferiptiong + Gefer 
zen beftimmten trafen der Eenfifcation ihres —— und mabrend ‚Ihrer Abmefenkeit ihnen 
anfallenden Vermögens auch einer verlängerten Dienſt zeit oder aefhärfter törperlichen Strafen ſich 
gu gewaͤrtigen haben: Aus der Stadt Leutkirch: Johs. Gäbele. Aus der Schultheiſſerei und 
Det Diepoltsbofen: Andr. Wölfle, Bauer. Aus der Schultheifferei und Ort Wurzad: 
Hof. Ant. Sigg, Schreiner. Andr. Schemmel, Weisgerber. Alois Hohl, Schmid. Aus dem 
unmittelbaren Unteramtsbezirt und Ort Roth: Auauftin Eafpar, Schumacher. Aus der Echults 
beifferei EU wangen: Meinrad Alermann, und Matthias Mothhelfer, Schreiner aus Triſtolz. 
Aus der Schultheifferei Mooshauſen: Yof. Ant. Lohr, Flößer aus Aitrach. Ant. Neſſenſohn, 
Bauer aus Schnaggenberg. Jof. Grek, Bauer aus Et. Johann. Kön. DOberamt. 








Eßlingen. Weil der Keiertag Jakobi auf den Sonntag fallt, fo wird der der allbiefige anf 
diefen Tag fallende Jahrmarkt am nachfolgenden Tag Montag den 26. Jul. d. %. abgehalten. Den 
9. Jul. 1813. S.tadt⸗Magiſtrat. 


Nekarfulm. Johann Michael Holzapfels, Bürgers und Weingaͤttners dahier Ehefrau, Mas 
rianne Otilie hat ſich am 24. Jun. d. J. von Hauß entfernt, obne dem Dberant oder ihrem Ebe— 
mann zu ſagen, daß fie fortgehe, und bat folgende Kleibungsſtoͤge, nemliche Rock und Kittel von 
Ziz mit kurzen Schoͤßen, braunem Boden, und großen rothen Blumen, ı Rock und Kittel rund abs 
zefhnitten ‚von —— kalmukenen Zeug, ungefaͤhr z Paar wollene und leinene Struͤmpfe, 
4 paar mancheſterne blaue Schuhe, 1 Danube von ſchwarz braunem Ziz morauf cin Crucifix von Sei— 
de geſtept iſt, a blau gedrukten Rok und Schurz, und ungefähr 24 bie 32 fr. Geld mit ſich genoms 
men. Diefelbe ift ungefähr 5 Fuß 4 Zoll groß, ſtarker Poſtur, ſchwarzen breiten Angeſichts, grauer 
Augen, hat eine ftarfe große Warze oberhalb der Stirne an der Seite im Haare, ſchwarze Haare, 
und redet manchen Tag verwirrt und fnell. Alle Kön. Hoch + und Wohllöbl. Orts» Obrigfeiten 
werben daher gezieımendft erfucht, auf diefelbe fahnden, und im Betretungsfall dem biefigen Oberamt 
einliefern zu kaffen. Den 9. Aul. 1813. Kon. Dperanit. 


Wiblingen, Bauftetten. Dberamt Alpek. Dberftozingen. Bon der Beamtung 
Roth, Oberamtsbezirks Leutkirch wurde Joſeph Lang ven Dberftojingen Dberamtsbezirts Alpeck we⸗ 
gen geſezwidrigem Aufenthalt im Ausland und Diebſtahlsverdacht verhaftet, und der Gensd'armerie 
jur Begleitung in fein Heimmefen übergeben. Die Beamtung Ochſenhaufen mollte ibm nun über 
Schoͤneburs, Mietingen, Bauftetten nach Laupheim liefern laffen, allein auf diefer Nichtung liege 
fein Gensd'arme, und er murde durch Polizeidiener begleitet. Dem Polizeidiener von Bauftetten 
aber entfprang er in dem Waldchen zwifchen Laupheim und Baufterten. Es merden nun alle Ber 
hörben, in deren Wirkungskreis es einfchlägt, anfgefordert, auf dieſen Menfhen fahnden, ihn 
im Beiretungsfall verhaften, und an dag Koͤn. Dberant Alpek wohlverwahrt einliefern zu laffen. 
Lang ift nach der Bezeichnung des Polizeidienerd, dem er enffprang, unterfester Stellung, mift 5° 
0”, fein Haar if braun, braun u und blatternarbigt das Geficht, grau die Augen, bie 
Zahne gut. Seine Kleidung beftand bei feiner Entweihung in einem leinenen blau u. weiß geftreifs 
ten Wanmes, aͤhnlichem Brufttuch mit zinnernen Knöpfen, alten ſchwarten ledernen Hofen und als 
ten leinenen Struͤmpfen, feine Kopfbedefung in. einem runden Hut, die Bußbedelung in Stiefeln. Den 
ı0. Jul. 1815 Koͤn. Oberamt. 


Ulm. Da ber waͤhrend einer gegen ibn vorgenommenen Unterſuchung von bier entwichene hieſt⸗ 
fe Burger und Mitdefizer einer Effig, Fabrik „‚‚Ebriftopb Friedrich Haueifen wieder aufgefangen und 
eigebracht worden iſt: fo wird der dieſes Fluͤchtlings wegen unterm ten d. M. erlaffene Etebri 

auffer Wirkung gefest. Den 13. Jul. 1813. Kon. Oberamts u. Ober Polizeis Commiſſariat 
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Koͤniglich-Wuͤrttembergiſches 


Skaats- und Regierungs-Blatt. 


Samſtag, 24. Jul. 








Foͤnigl. Verordnung, die Beſtrafung der von Kindern an ihren Eltern veruͤbten Förperli 
chen Mipbandlungen betr. d. d. 18. nl. 18135. — 


Friderich, von Gottes Gnaden, König von Württemberg ꝛc. ꝛtc. zc. 


Mir haben wahrzunehmen gehabt, daß die von Kindern an ihren Eltern veruͤb⸗ 
te Mißhandlaungen nicht mir derjenigen Strenge beftraft worden find, welche ein fols 
ches mir freventliher Verlegung ber heiligften Pflidyten begangenes Verbrechen ers 
fordert, und ſehen Uns dadurch veraulaßt, zu verordnen, daß wer ſich foweit vergeht, 
feinea Water oder feine Dlutter, Großvater oder Großmutter, mit vorfüglicher Hands 
Anlegung Lörperlich zu verlegen, die Verlegung möge nun von bleibenden nachtheis 
ligen Folgen ſeyn oder nit, zu einer mwenigfiens tünfjährigen Zuchthausſtrafe vers 
urtheilt werden folle, 

Unfere Königl. Ober Beamte baben biefe Unfere Verordnung in jedem Orte bes 
ſonders publiciren zu laffen, uad Sorge zu tragen, daß die Bekanntmachung berfels 
ben in jedem Jahre wiederholt werde, Gegeben, Stuttgart im Königl, Staatds Mis 
nifterio, den 18. Jul. 1813. Ad Mand, Sacr, Reg. Muj. 


Normals Bersrdnung wegen Beftrafung der Apotheker im Fall einer aus verwerflichen 
Abfichten geichebenen Verweigerung verordmeter Medicin. 


Friderich, von Gottes Gnaden, König von Württemberg ıc. ıc, 


Unfere Rönial, Medicinals Ordnung macht zwar den Apotheferw ausdruͤcklich zur 
flicht, fih fowohl gegen Arme als Reiche, die ihres Dienfies bedürfen, zu allen. 
eiten bereit und willig finden zu laffen, und die im dem Arztlihen Mecepten verords 

neten Arzneien auch für diejenigen, melde fie nicht ſogleich baar bezahlen Eönnen, 
fhieunig zu bereiten und abzugeben. - , 

Die gewiffenhaftefte Vefolgung diefer, Vorſchrift it von deſto größerer Wichtig, 

keit für die allgemeine Wohlfahrt, je gefährlicher die Folgen einer: Vebertretung, ders 
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Alben für Die Geſundheit, ja fogar für das Leben der Unterthanen werben Fönnen. 
In diefer Hinfihi haben Wir für nöthig erachtet, auf vorfägliche Contraventionen das 
gegen angemeffene firenge Strafen zu feßen und hierüber nachfolgende nähere Beftims 
mungen vorzufchreiben. 

Wenn ein Apotheker vorfäglih,, ans verwerflihen Gründen und namentlich wer 
gen nicht gleich erfolgender baaren Bezahlung, oder wegen älterer . Forderungen an 
den Patienten, die Zubereitung und Abgabe ciner von einem zur Praxis legitimirten 
Arzt oder Wundarzte worgefihriebenen Arznei verweigert oder verzögert, umgeachtet 
(was die ordinirenden Aerzte nach der ausdrücklichen Vorfhrift Unſerer König, Mes 
bicinal Ordnung in den dazu geeigneten Hallen nie unterlaffen follen) auf dem Res 
cept, durch den Beiſatz des Worts Cito, Eile vorgefchrieben ift, fo fol der Apothe⸗ 
Fer, infofern nicht eine auf Tödtung oder Beſchaͤdigung des Kranken gerichtete doloſe 
Abſicht doffelben eine noch höhere Strafe reh:lich begründet, den Verluſt des Apos 
tbefer s Privilegii nebft einer fehsmonatlichen Zuchthauf« Strafe verwirft haben, und 
jener tritt felbft dann ein, menn der Incalpat zu erweifen im Stande wäre, daß 
durch Die ihm zur Laſt fallende Verweigernag oder Verzögerung dem Kranken gar 
Fein bedentenver Schaden zugefügt worden it. Hat aber eine foldye vorfägliche Vers 
zänerung oder Verweigerung nur in einem jolchen Falle Statt gehabt, we auf dem 
Recept feine Eile vorgefchrieben war, auch aus dem Recepte felbit nicht die Gefahr 
auf dem Verzug entsommen werden fonnte, fo foll zwar die Strafe nah den Um— 
ftänden beftimmt, jedoch gleich die erſte Gontravention wenigſtens mir einer Gelditras 
fe von 20 Reichyerhalern, Wiederholungen aber follen mir Incarcerations-Feſtungs⸗ 
oder Zuch hauß⸗Strafen, audy bei dem dritten Vergehen diefer Art zugleich mit Vers 
luft des Privilegiums acahndet werden. 

Damit indeffen a:f der andern Seite auch die Apothefer bei rflichtmäfiger Er⸗ 
füllung ihrer Obliegenheiten gegen boshafte Denunciationen und Vervortheilungen 
ſicher geftellt werden mögen; fo befehlen Wir nicht nur, daß diejenigen, welche uners 
weisliche oder gar offenbar kalumnioſe VBefchaldigungen einer aus verwerflihen Grüns 
den gefchehenen Arznei- Wermeigerung gegen fie vorbringen, unnadfichtlih mit ernft⸗ 
licher und nad Befand der Umitände mir Feftungs- und Zuchthaußs Strafen belegt 
werden follen, fondern Mir wollen auch die in Unferer Königl. Mebdisinals Ordnung 
Tit. II. $. 21. wegen Bezahlung der Apotheker» Forderungen enthaltenen Vorfchriften 
ausdrücd.ich wiederholr, und Unſern Adnigl. Tuftiz> Stelllen die dort befohlene fchleus 
nige Rechts-Pflege in dergleihen Sachen gemeffenft zur Pflicht gemacht baben. 

Die Königl. Oberämter haben: diefe Verordnung zur allgemeinen Nachachtung 
bekannt zu machen. Gtuttgart, den 16, Zul, 1813. 

Ad Mand, Sacr, Reg. Maj, Minifterlum des Innern, 
Graf v, Reiſchach. 


Warnung vor falſcher Münte: 


Da don einem gegenwärtig in Kempten verhafteren Falſchmuͤnzer, Namens Hass 
lacher, falfhe Württemberg. Sechs Kreuzer Stüde mit der Jahrzahl 1806. in Ums 
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lauf gebracht worden find; fo wird folches andurch mit dem Aufügen zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht, daß diefe falfihen Münzen, welde von Meſſing und verfilbere 
find, folgende Kennzeichen haben: In dem Wappen find die Zinten an den Herſch⸗ 
börnern zu gerade; die Buchftaben in der Umfchrift zw gros, und ganz ungleich, 
insbefondere ift in dem Wort: Scheide» Münz der Buchſtaben S gegen die übrigen 
unverhältnismäfig Elein, und ganz fchief geftellt, auch ift am Ende ein E beigefügt, 
welches auf den aͤchten Sechſern ſich nicht befindet. 

Das Publikum, und insbefondere die Königl, Eaffen » Beamte werben demnach 
vor Annahme diefer falihen Münzen hiemit gewarnt, Stutig. den 20. Jul. 1813, 

Kön, Finanz: Minifterium, Graf v. Mandelsloh. 


Rechts/ Erkenntniße des König. Ob. Uppellationd, Tribunal, 


1) In ber ehemals Reichskammergerichtlichen Mandats» Sache zwifchen den zu 
Steigerbah, Nieberftetten und Ermershaufen — Einwohnern der ſogenann⸗ 
ten Rekertöfelder Marfung, Impetranten, und der Gemeinde Adolzhauſen, Impetra⸗ 
tin, wird der im Punkt des Schadens, und Koſtens⸗Erſazes unter Vermitrlung des 
Dberamtd Mergentheim getroffene Vergleich beftärigt, Tübingen, den 8. Sul, 1813. 

2) In der Appellations⸗Sache von dem Koͤnigl. Dber s Juftizs Collegium zwifchen 
Eatharina Dorothea, geb. Merkel zu Stuttgart, cum curat. Klägerin, Appellantin am 
einen, und Johann Michael Schäf dafelbft Bekl. Appellaten am andern Theil po 
repetitionis dotis wird der dem Appellaten deferirte Haupt Eid nich verweigert Abs 
ſchwoͤrung des juramenti malitie in der gerichtlich vorgeichriebenen Form für zuruͤkge⸗ 
nommen erklärt, und das Urthel voriger Inftanz beftdtigt. Ib. eod, 

3) In der vormals Reihsfemmergerihtlihen Mandats-Sache zwiſchen der Fürfts 
lich» Hoben!oh: Bartenſteiniſchen Vormundſchaft in Vertretung der Schäfereis Käufer 
u Pfedelbach und Schwoͤllbronn, fo wie des Schäfereis Beftinbers auf dem Lindels 
* Impetratten am einen, und der Stadt⸗Gemeinde Oehringen Inwetratin am 
andern Theil, Schaeferied betreffend, wird im Punkt des Beſizes die Impetratiſche 
Paritions: Anzeige für hinreichend angenommen, im Punkt des Schadens, und Kos 
ſtens-Erſazes aber paritoria plena erfannt. Ib. eod. 

4) In der Appellatiors⸗ Sache von dem Koͤnigl. Ober: Jaſtiz Collegium zwifchen 
der Witwe des Yorenz Kiefer und ihren in ben Aiten benannten 2 Kindern cun cu-. 
rit. zu Dedbeim, Netartulmer Oberamts, Kläg, Uppellaten nun Appellauten am eis 
nen, und Franz Kiefer zu Jaxtfeld, Beklagtem Appellauten nun Uppellaten am ans 
dern Theil, eine Zinsforderung beireffend,“wurde wegen Mangels an einer gegrüns 
deten Beſchwerde non devolutorie erfannt. Tuͤbingen, den 10. Sul. 1813, 

5) In der delegirten, bei dem Königl. Ober» Tribunal in erfter Inftanz verhan⸗ 
delten Rechts-Sache zwijchen dem ehemaligen Fürftlih Hohenloh'ſchen Zuftiz Beamten 
Carl Ludwig Maier zu Künzelsau, Klaͤg. am einen, und der Section der Krondo— 
mainen des Königl, Departements dev Sinanzen, Beklagter am andern Theil, Die. 
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Verpfändung der Jurisdiftionds Gefälle des Mitterguts Doͤrzbach betreffend, wird die 
beflagte Section der Rrondomainen von der gegen fie angebrachten Pfandſchafts⸗Kla⸗ 
ge entbunden. Xübingen, ben ı5. Jul. 1813. 

6) In der delegirten Appellar.- Sache von dem Stadtgericht zu Welzheim zwiſchen 
Jakob Nachtrieb, Bürger und Bauer zu Brezenafer, Oberamts Waiblingen, Kläger, 
Üppellanten an einem , und Jakob Bai, Bürger und Gaftwirth zu Breitenfürft, Lor⸗ 
her Dberamts, Beklagten, Appellaten am andern Theil, eine Schuldflage betreffend, 
wirb reformatorie erkannt, und beflagter Bai in die Bezahlung der eingeflagten Schuld 
und ber Zinfen aus derfelben, verfällt. 

7) In der ebenfalld delegirten Appellations und res». NullitätensGache von dem 
vormaligen Fürftbifhöfliden Würzbargifhen Amte Malfingen zwifchen dem Wafens 
meifter Moriz Blau auf dem Reildof, Oberamts Künzelsau, Bekl. Appellanten und 
Quernlanten an einem, fodann Simon Blanfs Witwe und Conforten von Heimhaus 
fen, ebenfalld Oberamts Künzelsau, Klägern, Uppellaten und Querulaten am andern 
Theil, Entfhädigung wegen zu viel gehauenen Holzes betreffend, wird die ganze in 
erfter Inſtanz gepflogene Redhrs: Verhandlung als nichtig Faffirt, der Beklagte ab in- 
ftantia abfolvirt, und den Klägern überlaffen, denfelben von neuem in erſter Inſtanz 
vor der competenten Behörde zu belangen, Xübingen, den 17. Sul, 1813. 


Rechts-Erkenntniße des Fön. Ober⸗Juſtiz⸗Collegiums. 


1) In Redts-Sahen erfter Juſtanz zwifhen Chriſtian God, Gaftgeber zum Hos 
benlogifhen Haug in Dehringen, Kl, an einem, und dem Herrn Fürften Auguſt zu 
Hohenlohe Neuenftein Ingeifingen Bekl. am andern Theil, das Cigenthum eines 
Haußes betreffend, wurde erfaunt, daß bie angeftellte Eigenthuwsklage nicht ſtatt has 
be, jedoch dem Kläger vorbehalten bleibe, entweder den Herrn Bekl. mit der perfüns 
lihen Klage aus dem Kauf: Contraft in feparato zu belangen, oder aber feine Anfprüs 
he gegen Iſrael Dfer aus der son diefem ausgejtellten Cefjions » Urkunde zu verfols 
gen. Stuttg. ben 2. Jul. 1813. 

2) In der Appellations⸗Sache von Urach, zwiſchen Michael Weyhwadel zu Chr 

ringen Kl. Anten an einem, und beffen Ehefrau Elifaberha, geb. Mall, cum curat. 
Bell. Atin und MirAntin am andern Theil, Asminiftration und Genuf des Vermoͤ— 
un. * Atin betreffend, wurde die Urthel erſter Inſtanz confirmirt. Stuttgart, den 
7. Sul. 1813. 
3) In Sahen Herz Löw, jezt Hugo Leo Lord zu Mainz, modo beffen Cefjios 
nars Marfus Reinach dafelbft, und Berle, jezt Perronella Luca Scheuer zu Mainz, 
modo beren Erben, RI. gegen Johann Anton Freiherrn v. Freiberg auf KHürbel, 
Beil. po debiti, warde auf Beweis erfannt. Stuttg. den 9. Jul. 1813. 


Se. Königl. Mai. haben allergnädigt geruht, vermoͤg allerhödhflen Decrets 
vom 17. Zul. dem adelichen Gutebefizer Ferdinand von Gturmfeder zu Oppen 
weiler die Adels Dekoration des Königreichs zu verleihen. 
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Vermög allerhöchfter Orbre vom 7. Zul. haben Se. Koͤnigl. Maj. dem Tras 
banten: Wachtmeiſter, Hauptmann von Reinhardt die allerunterrhänigft nachgeſuch⸗ 
te Entlaffung aus den Königl. Dienften ertheilt, und den Ober-Lieutenant Vorns 
bäufer von der Gensd’armerie zum Stabes» Eapitain und Trabanten » Wachtmeifter 
allergnidigft ernannt, 

Unterm 8. Zul, haben Allerhoͤchdieſelben dem General: Adjutenten, Gene 
ral Major, Grafen von Beroldingen die allergnädigfte Erlaubniß ertheilt, die ihm 
bewilligte Decoration der Kaiſ. Franzdf. Ehren-Legion tragen zu dürfen, und 

ben 9. Jul. den PremiersLieutenant v. Maſſenbach vom Kön. Infant. Regis 
ment Ne. ı, Prinz Paul zum Ritter des Königl. Militair » Werdienft » Ordens aller 
gnaͤdigſt ernannt, 

Unterm 14. Jul. wurde dem Haupinann, Orafen von Leutrum vom JInfant. 
Regiment: Nr. 2. Herzog Wilhelm Kraͤnklichkeit halber die Entlaffung aus den Koͤ⸗ 
nigl. Dienften ertheilt. 

Den 20. Zul. haben Ge. Königl. Maj. den Artillerie» Sergeanten Müller 
zum Ober: Wagenmeifter und zum Second» Lieutenant alleranddigft ernannt, und 

unter ebend. dem Öeneralskientenant, Grafen v. Franquemont bie Erlaubnif 
ertheilt, das erhaltene Offiziers- Kreuz der Kaiſ. Franzoͤſ. Ehreniesion tragen zu bürfen. 

Se. Königl. Maj. haben allergnädigft geruht, 
| vermoͤg allerhoͤchſten Refcripts vom 16. Sul, die Stiftungs Verwaltung Rottweil 
bem bisherigen Samerals Verwalter Hörlin in Retenmuͤnſter zu übertragen ; 
vermoͤg allerhoͤchſten KRefcripts v. 18. Sul den vermaligen General⸗Ober⸗Steuer⸗ 
Einnehmer Wachter von Mergeniheim, zum Ober Finanzrath bei der erften Abtheis 
lung der Section der Kronbomainen, 

den vormaligen Regiftisaturs Sehülfen Belz von Mergentheim zum Regiftrator 
bei der Regiftratur der ditern Akten des Königl. Finanz⸗ Departements, und 

din vorınaligen Mentimtis: Affiftenten Lindner von Mergentheim zum Buchhal⸗ 
ter bet Königl. Acciſe- Nedinungss Kammer zu ernennen. 

Se. Kyaigl. Maj. haben allergnädiaft geruht, vermög allerhoͤchſten Reſcripts 
vom 16. Jul. dem zu dem erledigten Digconat Oehriugen nominiiten Diaconus Weiz 
füder von Jage ſingen die allerhoͤchſte Confirmation zu eribeilen, 

Se. Koͤnigl. Maj. haben unterm zı. Sul den fahoffhen Pfarrer Weids 
mann zu Reichenbach, Oberamts Gmünd, aus Anlaß feines UrtssFubildi zum Rits 
ter des Koͤaigl. Civil⸗ Verdienſt / Ordens gnaͤdigſt ernannt. 





Rottenburg. Durch ein allerhöhftes Reſcript bes Koͤnigl. Hochpreisl. Depart. 
bes Innern, Section der innern Adminiſtration vom 23. v. Mon. it unterzeichneser 
Stelle der allerguädigfte Aufirag ertbeilt worden, ten Scherenſchleifer Joh. Vetter 
bon Dberjettingen, wegen der durch ihn mit eimer ruhmlichen Geiſteszegenwart vell, 
führten Rettung des ı5 jährigen Mhilipp Strobmaier und des 14jaͤhrſgen Staniss 
laus Wohlſchieß vom Ertrinfen, öffentlih zu beloben. Zu welchem Ende foldhes all 
gemein befannt gemacht wird. Den 17. Jul. 1813. Kön. Oberamt. 
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Der verwittibten Profefforin, Maria Dorothea Friedrika Hegelmayerin zu Tüs 
bingen , ift für ein dem vormaligen Kirchenrath im Oft, 1805 angelichenes Capital 
von zoo fl, ä 5 gro Gens Term. 21. Oft, verzinslich, der von der damaligen Kirchens 
kaſten ⸗ Verwaltung ausgeftelte Interimsſchein verloren gegangen, Der etwaige Beſi⸗ 
zer dieſes Interimeſcheins wird nun hiemit aufgefordert, folhen innerhalb 3 Mona⸗ 
ten bei der Rönigl. General, Staats» SchuldenzahlungssKaffe allbier vorzuzeigen, und 
feine allenfallfige Anſpruͤche Darauf zu beweifen, indem nad Verfluß diefes Termins 
der Interimsſchein als ungälig angefehen, und die vorhandene förmlihe Obligation 
der bisherigen Eigenthümerin des Capitals ausgefolge werden wird. Gtuttg. den 9. 
Zul. 1813. Königl. General⸗ Staats, Schuldenzahlungs; Kaffe, 


Stuttgart. Die dem Vernehmen nah in Rußland und Holland fih aufhals 
tenden Inteftat⸗ Erben des am zo. April dieſes Jahrs mit Tod abgegangenen Genes 
rals Majors Johann Philipp von Groos, gewefenen Stadt Commandanten zu Mer⸗ 
gentheim, gebürtig aus Fulda, werden hiemit aufgefordert, ihre eiwaige Einwenduns 
gen gegen das ven bemfelben hinterlaffene Zeftament, worinn er feine Gattin zur 
Univerfal» Erbin feiner Verlaſſenſchaft eingefezt bat, binnen des hiemit anberaumten 
peremtorifhen Zermins von 3 Monaten bei der unterzeichneten Behörde vorzubrin⸗ 

en, und wirb benjelben babei bemerft, daß das — Teſtament keine ſichtbare 
Sehler hat. Den 18. Jun, 1813. Juftiz⸗Sertion des Königl, Kriegs Depart, 
als Ober⸗ Kriegs» Gericht, 





Stuttgart. In die biefige Königliche Anlagen wird auf kommendes Epätjabr ein Quantum 
von 36,000 Stuͤk 100 blätterigeen Roſen erfordert, wegen deren Lieferung Dienftag den 3. Aug. d. J. 
Bormittang 9 Uhr in der biejigen Koͤnigl. Banvermaltung eine Übftreiche: Verhandlung vorgenommen 
werden wird: worzu die Liebhaber eingeladen , und die Loͤbl. Drts:DObrigfeiten erfucht werden, diefe 
5 Lieferung bei den Amts- und Orts- Untergebenen auf die fonf gewöhnliche Weife anderer 
Publikationen noch befonders bekannt machen zu laffen. Den 15. Jul. 1313. 


König. Bauverwaltung. 


Stuttgart. Auf allerböchften Befehl wird bis den 31. Jul. d. J. Vormittags 10 Uhr von 
den in dem biefigen Hofs Kammer « Killer befindliben 1,127 Werne, ein betrachtliched Quantum im 
öffentlichen Autftreich verkauft, welches mit dem Anfügen bekannt gemacht wird, daß die Liebhaber 
bierzu Ach um bemerkte Zeit in der Wohnung des Gencral Caſſters Königl. Hoffammer einfinden köns 
nen. Den 7. Jul. 1813. Koͤnigl. Hofs und Domainensfanıner, 


Eßlingen. Der Seſtand der Schaafweide zu Steinbach acht bis Ambrofi 1014. zu Ende, 
Diefe kenn mit 500 Etük beſchlagen merden, und wird Wiertey den 2. Aug. d. I. auf dem Rath— 
baufe zu Eßlingen mieder_auf 3 Jahre verlichen. Fuͤr den Baſtänder iſt eine beaueme Wohnung 
nebft einem neuerbauten Etalle u. binreichendem Plaz für die Stallfuͤtterung vorbanden. Auch fcht 
demfelben das Recht ver Winterfahrt zu. Den 20, Sul. 1813. Kön. Dberamt. 


Fent!ird. Am Kreitag den 6. Aug. d. I. wird die biefige Sommerfchanfwaide, welche mit 
zco Stuͤk Schaaſwaar befhlagen werden kann, da deren Beftand heuer zu Ende gehet, anf die nachfts 
folgende 3 Yabre wieder neuerlich an den Meiſtbirtenden im öffentlichen Auſſtreich verpachtet werben; 
die Beftandliebhaber werden biemt eingeladen, an gedachtem Tag Morgens um gllbr ſich mit lega— 
en obrig keitlichen. Bengnifien über ihr Vermögen und Pradifat verfeben, auf dem biefigen neuen Bau 
inzufinden und dieſer Verhandlung cnjumohnen. Den 10. Jul. 1813. Kon: Oberanu. 
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Leuntkirch. Am Breitag den 6. Aug. d. J, wird die Sommerfhaafmweide zu Wurzach, welche 
mit 500 Stuͤk befchlagen werden fan, da deren Beſtand heuer zu Ende gehet, auf die naͤchſifolgende 
3 Jahre, wieder neuerlich an den Meiftbietenden im öffentlichen Aurfreich verpachtet werden; die 
Beitandsliebhaber werben biemit eingeladen, an gebachtem Tag Morgens 8 Uhr fih mit legalen 
obrigkeitlichen Zeugniſſen über ihre Vermögen und Dradifat verfeben, auf dem Rathhauſe zu Leutkirch 
einzufinden, und diefer Berhandlung anzumohnen. Den 10. Jul. 1813. Koͤn. DOberamt. 


Drendelfall. Da die am 5 Wei d. Y. auf allechöchten Befehl von uns vorgenommene 
Verleihung von 47 Morgen fogenannter Heiligen Haug Wiefen zu Orendelſall die allerhoͤchſte Natis 
gene nicht erhalten bat; fo haben wir Mittwoch den 11. Ang. zu einem nochmaligen Berleihungss 

erfuch beſtimmt, an welchem Tage ſich die Liebhaber Vormittags 10 Uhr in dem Birch Meiichen 


Dante ju Orendelſall mit Zeugniſſen über NMechtfchaffenheit und Vermögen verfehen, einfinden mögen. 
ehringen, den 13. Jul. 1813. Landvogtei / Steuerrath an der Be und Eameralverwaltung 
ebringen. 


Debringen. Der zur lezten Aushebung defignict geweſene Conferiptiongpflichtige Joh. Jakob 
Blurer, Hammerſchmidt von Ernsbach, 20 J. alt, 8” 6% meffend, kat ſich am leztern Pfingftmons 
tag, mo er ausgehoben werden follte, Füchtig gemacht. Derjelbe wird nun biermit aufgerufen, uns 
a Ya nah Haufe zurüfzefebren, und bei dem biegen Dberamt über feine Entweichung Red 
und Antwort zu geben. Zugleich werden alle Hochläbl. Eivil» und Militär» Behörden erfucht, auf 
den Flurer zu fabnden, ibn auf Betreten zu arrtetiren, und wohlverwahrt an das hiefige Oberamt 
einliefern zu laffen. Kön. Oberamt. 


Niedlingen. Die nıdfolgende obne Erlanbniß ten Haus abwefende Militairpflichtige wer⸗ 
Ken biemit zum zweitenmal vorgeleden, fi innerbalb 4 Monaten um fo gemwiffer bei unterjeichnetem 
Oberamt einzufinden , als im Nichterſcheinungsfall ihr gegenmärtiged und mahrend ihrer Abweſenheit 
ihnen anfallendeg Bermögen confifcirt werden würde. Ben Kiedlingen: Ludw. Hegele, Brauer, 
Ant. Kern, Echloffer. Earl Reubrand, Dreber. Conr. Schubi, Schuter. Earl Werner, Strumpf⸗ 
weber. Altheim: Anton Hegele, Student. Joſ. Rettich, Student. Johann Baptiſt Rhein. 
Andelfingen: Cornel Haile, Zimmermann. Binzwangen: Anton Keſſel, Brauer. Franz 
Met, Muͤller. Cornel Mek, Schuͤſter. Duͤrrenwäldſtetten: Beneditt Regius, Muller. 
Emerfelden: Joh. Saupp, Schneider. Ertingen: Ge. Fidel Eberhardt. Jak. Kohler, 
Schreiner. Dionis Buf, Echufter.  Grieningen: Joh. Jak. Heiß, Muſſitus. Heudarf: 
Mich. Gutermann, Kuͤfer. Gottft. Abhalter, Weber. Thom. Gutermann, Weber, Hunderjfim 
in: Lorenz Ruoland. Hieren. Infinaer. Fttenbanfen: Barrkoloma Ealım, Maurer. 

örfingen: Ge. Maier, Müller. Neufra: Job. Se. Jautz, Sailer. Pfummern: 
of. Fried. Hipp, Schreiner. Joh. Jak. Eppeler, Schreiner. Ludw. Fried. Maier, Mezger. Yor 
Schlegl. Gangart: Gilbert Hain, Sindent. Unlingen: FJoſ. Herter, Kıeier. Sebaſt. 
Laudle, Mezget. Rob. Hermanuz. Buchau: Joſ. Ant. Gratt, Schneider, Joſeph Widman, 
Schreiner. Job. Nepom. Gratt, Hafuer. of. Weideliner, Mezget. Mar Bregenzer, Schacidei, 
Braunenmweiler: Pankraz Eigg, Maurer. Dürmentingen: Joſeph Kuͤnſtle, Brauer. 
Zav, Künjtle, Weber. Joſ. Schmid, Brauer. Kappel: Wittib. Eggert, Zimmermenn. Mein 
zad Ebbe, Etrumpfwirker. Kleintifen: ob. Speri. Kanzach: Anton Trunk, Kiefer. 
Marbach: Feb. Juſtus Schafer, Schuſter. Oggels hauſen: Cont. Munding, Chirurgus. 
Joſ. Pfarr. Sectirch: Mid. Rauſcher, Brauer. Jobs. Maurer, Kuͤfer. Tieferbad: 
Engelbert Neubrand, Ehirurgue. Ursenmweiler: Damian Schilling, Barbierer. Joſ. Schir— 
vier, Sekler. Kon. Dberamt. 


Riedlingen. Die nachbenannten Militairpfichkigen, welche ſich erft nach Ernenerung der 
Koͤnigl. Fonfcriptiend:Ditnung obne Erlaubnif entfernt haben, werden biemit zum Ztenmal vorges 
Taden, fid innerhalb 4 Monaten, um fo gerwiffer bei umterzgeichnetem Dberamt cinzufinden, als ım 
Michterſchelnungsfall ihr gegenwärtiges und während ihrer Abweſenheit ihnen anfallendes Vermögen 
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confifeirt werden würde. Bon Riedlingen: Zub. Werner, Buchbinder. Bon Reutlin— 
gendorf: Tıber Hännle, Schmid. on Kappel: Karl Hojer, Schneider. Bon Uttens 
mweiler: Melchior Bailer, Schalter. Kön. Oberamt. 








Bebenhaufen. Es ift allbier eine berrfchaftliche Windhuͤndinn, welche von Farbe falb, ziem⸗ 
lich groß und fchwer, zreifchen 7 und 8 Jahr alt iſt, und abgefhnittene fehr_fpize Ohren, und lans 
gen Hals, auch noch nicht lange abgejäugt bar, abhanden gefommen. Saͤmtliche Oberforft » und 
Dberämter werden biemit geziemend erſucht, auf diefe Hündin Acht zu geben, und fie, wenn fie aufs 
gefangen werden follte , gegen Erfaz der Unkoſten an unterzeichnete Bebörde einliefern zu laffen. 

Kön. Oberforftamt Täbingen. 


Heilbromn. Der früher als Unteroffizier bet der Königl. Garde ju Pferd geitandene, nad 
ber aber als Gemeiner vom Königl. Dragoner Regiment Kronprinz entlaffene Jakob Gattelmayer - 
von Frankenbach, 29 I. alt, ſehr großer und ſtarker Statur, wurde wegen Beleidigung eines Polis 
isBedienten zu vierwochiger Fucarceration verurfbeilt, entfernte ſich aber noch vor Vollzichung dies 
er Strafe fon im December v. Jabrs mit Hinterlaffung vieler Schulden, und Fonnte indeſſen nicht 
wieder ausgekundſchaftet werden. Es mird baber micht nur derfelbe aurgefordert, fich bald möglichit 
zu stellen, und fich über feine Entweichung und contrabirte Schuldenlaſt zu verantwerten, fondern es 
werden auch alle obrigfeitliche Stellen aufgefordert, diefen Sattelmayer, wo er fich betreten -laffen 
follte, zu arretiren,, und an unterzeichneted Oberamt einzuliefern. Zugleich werden die etwa noch uns 
bekannten Glaubiger deffeiben aufgefordert, innerhalb 4 Wochen ibre Rorderungen bei dem Schult⸗ 
beiifenamt Brantenbach einzugeben , jedoch mit der Bemerkung, daß der ganz unbedeutende Dermös 
end: Reſt deffelven kaum zureichen werde, die big jejt befannten Glaubiger nur zum Sten Theil zu 
Defriediaen. Heilbronn, den 14. Jul. 1813. Kön. Dberamt. 


Metarfulm. In der verrloffenen Nacht baben die unten fignalifirte 2 Weib£perfonen, welche 
Theils wegen Ausſezung eines Kindes, tbeils wegen, Concubinats und Fleinen Diebſtahls bier inhaftirg 
geroefen find, Gelegenbeit gefunden, aus dem Sefaͤngnis su entweichen. Alle Hoch» und Wohlloͤbl. 
Drigobrigkeiten werden daber geziemend erjucht, auf diefelbe zu fabuden, u. im Berreten bicher_einlics 
fern zu laſſen. Signalement: +) Der Maria Barbara Schönbiegler, aus Ebeiſtadt im Badens 
ſchen, diefelbe it 23 J. alt, 3 a” groß, unterſezter Statur, brauner Haare, breiten Geſichts und 
fpigiger Naſe, und iſt bekleidet mit einem dunfelblan seugenen Rok, weitem Schurz, rothem Hals 
ud blau und roch geftreiften Leibleing, weisen Etrümpfen, ſchlechten Baͤndelſchuhen, rother würts 
temberger Haube mit ſchwarzen Pandeln obne Kittel. 2) Ehrfabstba Carbarina Blagnig, aus Eis 
lingen, diefelbe bat ein langes blaſſes Angeſicht, ſchwarze mit ara vermengte Haare, mittlere Stir— 
ne, fake ſchwarze Augbraunen, ſchwarze Augen, ſpizige Mafe, balbvote blaße Wangen, weiten 
Mund, ſpiziges Kinn, und mangelbafte Zähne, und ift bekleidet mit einer fchiwarzen Bandelbaube mit ' 
rothem Beten, einem rothgeſtreiften baummollenen Halstuch, rotbgefteinten ſogenannten gefchlagenen 
Lelbrok, weiſſen baumwollenen Struͤmpfen und Baͤndelſchuhen. Kon. Oberaini. 


Rottenb BER Der diffeitige Amtsuntergebene Jakob Stotz, Hafner von Mörfingen follte vers 
mög allerhoͤchſten Refcripts vom 30. vor. Mon. wegen umeriwicfener und gehäffiger Denunciationen, 
und weil er Seine Koͤnigl. Majeſtaͤt des ergangenen Verbots uneracbtet mit feiner Beſchwer— 
de in Allmandı Vertheilungs ⸗Sachen gleichwohl wieder bebelligt bat, in das Zuchthaus Gottesset 
eingeliefert werden, bat fich aber fchon vor dem Einlauüfen des gedachten Reſckipts von Haus ent 
fernt, obne daß von feinem Aufensbaltsore bisher etwas befannt merden wäre. Saͤmtliche obrigkeits 
liche Behoͤrden werden daber erfucht,, auf den Stoß fahnden, ibn im Betretungefalt arretiren, und 
wohlrermuhrt anher Iieiern zu laffen. Derfelbe it ein Dann von 43 Jahren, 6 Buß groß, mages 
rer Statur, blatternarbiaten ſchwarzen Angeſichts, und iſt beforders daran Fennbar, daß er auf dem 
rechten Auge eine Flamme bat, und ſchielet. Ber feiner Fitmweichung mar er mit einem beflblauen 
tuͤchenen Rittel, einenr dunfelblauen Bruſttuch, ‚einem dreiekigten Hut, ſchwarz feidenen Halstuch, 
ſchwarz Iedernen Hoſen, ſchwatz wollenen Etrümpfen und® Bundſchuhen beilsitet. Den 16. Jul. 
1813. Kön. Oberamt. 
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Skaats- und Regierungs-Blatt. 


Samſtag, 31. Jul. 








Dienft + Berrichtungen der Königlichen Gensd'armerie. 


In den Monaten April, Mai und Juni diefes Jahrs find durch bie Koͤnigl. 
Gensd’armerie in den fämtlihen Landvogteien bed Königreichs 36 Diebe, ı Wilderer, 
74 fonftige Verbreder , 423 Baganten, 337 Bettler, 26 entwichene Confcriptionss 
pflichtige, 11 teutfhe und 85 frangöfifche Deferteurs, im Ganzen 963 Perfonen eins 
gebracht worden, Stuttgart, den 23. Sul, 1813. Minifterium des Innern. 

Graf v. Reiſchach. 


Rechts⸗Erkenntniße des Koͤn. Ober⸗Juſtiz⸗Collegiums. 


1) Die Appellat. Sache von Ehingen zwiſchen dem penſionirten Patrimonial⸗ 
Mentbeamten Tlapa nun zu Ulm, Bekl. Anten, und dem geweſenen Criminal⸗In qui⸗ 
ſitor Arnold von Oberdiſchingen, Kl. Aten, eine Defervitens Forderung von 150 fl. in 
der Haupt⸗Sache und das Contumacialverfahren ald At. Gegenftand betr., wurbe per 
Ordinationem erledigt. Stuttg. dem ı2. Jul. 1813. 


2) In der Rechts⸗Sache zwifhen dem Oberamtsrath v. Bek, modo beffen Erben 
zu Rottenburg, Kl. an einem, und bem Königl, Finanz» Departement, Section ber 
Rrondomainen, Bell. am andern Theil, po debiti, wurbe zu Recht erkannt, daß 
Kläger das, was ihm zu erweifen obgelegen, nicht erwiefen habe, ſolchemnach Beki. 
an der eingeflagten Forderung von 154 fl. nur 14 fl. zu bezahlen ſchuldig fei. Stutt⸗ 
gart, ben 13. Sul. 1813. 


3) In der Rechts Sache der Gemeinde Friedingen, DOberamts Riedlingen, Kl. 
gegen die Königl. Section der Rrondomainen Bekl., ein Schaafwaid⸗Recht betreff,, 
wurde auf Beweis erfannt. Stuttg. ben 14. Jul, 1813. 


4) Die Attons« Sache von Gmünd zwiſchen Tofeph Zeller von Unterböbingen , 
KL, Anten und bem Ablerwirth Bernharb Kugler dafelbfi, Bekl. Aten, pfo condic- 
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tionis indebiti, wurde wegen Mangels einer appellabeln Summe von Amtswegen per 
Refcriptum verworfen. Ib. eod. . 





Se. Rönigl. Maj. haben allergnädigft geruht, vermög allerhöchften Reſcripts 

vom 27. Jul. den Auguſt v. Blomberg zu Iggenhauſen Er Affeffor bei der drits 
ten Abtheilung der Krondomainen » Section und zum König. Kammerjunker zu ers 
nennen. 
Se. Königl. Maj. haben vermög allerhöchften Refcripts vom 23. Zul, die ers‘ 
ledigte Pfarrei Gemrigheim, Didcefe Befigheim, dem Pfarrer M. Dfiander in 
Frikenhofen, und die hiedurch in Erledigung gefommene Pfarrei Frifenhofen, Diss 
cefe Guildorf, dem Diaconus M. Hartmann von Urach, und 

vermög allerhöchften Refcripts vom 26. Jul. bie erledigte katholiſche Pfarrei Zie⸗ 
gelbach, Oberamts Waldſee, dem Profeſſor und ee Rector der Univerfität 
Ellwangen, D. Spegele, neben feiner gegenwärtigen Stelle, zu übertragen allers 


gnaͤdigſt gerubt. 





Stuttgart. Bei ber Koͤnigl. Section des Medicinal-Wefens wurde nah ers 
ftandener Prüfung und geſchehener Verpflichtung dem Med. Dr. Peter Paul Bent 
von Sompelhofen, Oberamts Wangen, die Eriaubniß zu Ausäbung ber medicinis 
fhen Praxis ertheilt. Den 23. Jul. 1813. 








Se. Rönigl. Maj. haben durch allerhoͤchſte Refolution vom 23. Sul. d. J. zu 
befehlen geruht, daß die beiden Ouvriers Kußmaul und Sci ger, wegen ber durch 
fie beiwirften Rettung vom Ertrinken der fi in den See zu Gutwigööurg geſtuͤrzten 
Friderika Moͤhrer von da, oͤffentlich belobi, und ihnen der hiebei an ihren Kleidern 
erlittene Schaden erſezt werden ſoll. Koͤnigl. Polizei⸗ Miniſterium. 

In Abweſenheit des Poiizei⸗ Miniſters, 
auf allerhoͤchſten Befehl: 
Staats⸗Miniſter, Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten, 
Graf v. Zeppelin. 


Der Bürger Johann Georg Strähle in Stetten, hat am zten d. M. den in eis 
nen 60 bis 70 Schuh tiefen Ziehbronuen geftürzten ırjährigen Knaben des bafigen 
Weingaͤrtners Eußle durch mutrhvolle Hinablaſſung in denfelben zu retten verſucht. 
Auf Sr. Rönigl. Mai. allerhoͤchſten Befehl fol diefe rubmvolle Handlung des 
Stähle andurch öffentlich belobt werben suttg. den 18. Jul, 1813. 

oͤnigl. Polizei: Minifterium. 
In Ubwefenheit des Polizei» Minifters, 
auf allerhoͤchſten Befebl: 
Stasts-Minifter, Minifter der auswärtigen Angelegenheiten , 
Graf v. Zeppelin, 
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Der verwittibten Profefforin, Maria Dorothea Friedrika Hegelmayerin zu Xüs 
Dingen, ift für ein dem vormaligen Kirchenrarh im Oft. 1805 angelichenes Gapital 
von zoo fl. a5 pro Gent Term, 21. DPt. verzinslih, der von der damaligen Kirchens 
Faftens Verwaltung ausgeftellte Interimsfchein verloren gegangen. Der etwaige Beſi— 
zer dieſes Interimsfcheind wird nun biemit aufgefordert, ſolchen innerhalb 3 Dienas 
ten bei der KRönigl. General Staats» SchuldenzahlungsKaffe allhier vorzuzeigen, und, 
feine allenfallfige Anſpruͤche darauf zu beweifen, indem nah Verfluß diefes Termins 
ber Interimsſchein ald ungültig angefehen, und die vorhandene foͤrmliche Obligation 
ber bisherigen Eigenthämerin des Capitals ausgefolgt werden wird. Stuttg. den 9. 
Sul. 1813. König. General Staats» Schuldenzahlungs» Kaffe. 


— — — — — 


Stuttgaxrt. In die hieſige Koͤnigliche Anlagen wird auf kommendes Spaͤtjahr ein Quantum 
von 36,000 Stuͤk 100 blaͤtterigten Roten erfordert, wegen deren Lieferung Dienſtag den 3. Aug. d. J. 
Bormittags 9 Ubr in der hieſigen Königl. Bauverwaltung eine Abſtreichs Verhandlung vorgenommen 
werden wird: morzu die Liebhaber eingeladen , und die Loͤbl. Dris:Obrigteiten erfucht merden, dieſe 
Moien » Lieferung bei den Amts » und Dres + Untergebenen auf die fen gewöhnliche Weiſe anderer 
Yublitationen noch befonders bekannt machen zu laflen. Den 15. Zul, 1813. 


Koͤnigl. Bauvermaltung. 


Eßlingen. Don Seiten ber Rönigl. Cameral-Beamtung wird Samſtag den 7. Auguſt d. J. 
ein Duantum Wein it iar Gewaͤchs in größeren oder Heineren Partbien Vormittags 9 Ubr an den 
Meijtbietenden verkauft werden. Den 26. Jul. 1813. Kön. Cameralamt. 

Großbottwar. Unterzeichnete Stelle verkauft auf aflergnädigften Befehl Montag den y. Aug, 
Vormittags 9 Uhr in biefiger Cameralamts» Wohnung ein Quantum ıgı2r ‚Weine im Öffentlichen 
Yufftreih. Den 22. Jul. 1813. Kon. Eameralanıt. 

. Schorndorf. In Gemäsheit eines ertbeilten allerbochten Befehls, werden die dem afbiefl, 
gen Hoſpital eigentbümlich zuftindige 2 Mrg. 34 Brel. 175 Rth. Weinberg im öffentlihen Aufſtreich 
verkauft. Diefe Weinberge liegen auf dem Grafenberg, auf welchem Berg in der biefigen Gegend 
ber beſte Mein wachst, und es haften anf folgen aufler den allgemeinen Befchmerden, melchen alle 
Güter unterworfen find, Feine befondere Gulten und Zinnſe. Der Berkauf diefer Weinberge, welche 
beuer einen gefegneten Herbft verfprechen, und im beften Bau jteben, mırd Samſtag den zı. Aug. 
Vormittags 11 Uhr in der allbi gen Eameralvermaltung vorgenommen merden, und den Lichhabern 
wird zugleich die vorläufige Nachricht ertheilt, daß nur der vierie Theil des Kaufſchillings auf naͤchſt 
Martini baar , der Keft aber in mehrern Jahrszielern bezahle werden dürfe. Den 15. Jul. 1813. » 
Kon. Kamcralvermalnıng. 


Schorndorf. Dem ertbeilten allerbochften Befehl I alferunteresänigfter Folge wird die ums 
terzogene Königl. Cameralverwaltung bis Freitag den 20. Auz. d. J. Vormistags 10 Uhr von den 
sgı2er Wein⸗Vorraͤthen ein nicht unbedelitendes Quantum, in arößeren oder Heineren Partbien, je 
nachdem fich Liebhaber einfinden, an den Meijtbietenden verkaufen, und ed wird dieſe Verfteigerung 
aliyier in dem Eameral-Berwaltungs:Gebaude vorgenommen werden. Den 22. Jul. 1813. 

Kon. Cameralvermaltung. 


Göppingen. Die unterzeichnete Amtsſtelle ift von Königl Hocpreiel. Hof rund Domainen⸗ 
Kammer allergnädigft beauftragt, einen Abftreihs-Afkord über die freie Ablieferung von dreitaufend 
Eentnern Heu zur Fönigt. Maierei nach Rechentshofen oder Freudenthal zu erzielen, und bat zu dies 
fer Verbandlung Dienftag den 10. Aus. d. J. beſtimmt. An diefem Tag Morgens z Uhr haben ſich 
die Akkordsluſtigen auf dem hieſigen Rathhauſe einzufinden, und det Weitere zu vernebmen. Den 
24. Jul. 1813. Kön. Stadt: Eumeralamt. 


‘ 
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Altfteuslingen, Depfingen, Dberamts Ehingen. Die abweſende Cantoniften, Rerdinand 
Schraͤdi von Altieuslingen, und Michael Knoll von Depfingen werden in Folge allerhöchſten Bes 
febls, bicmit aufgefordert, bei Vermeidung der Confiſcation ihres Vermögens binnen 4 Monaten in 
ihre Heimath zuruͤkzukehren. t Koͤn. Oberamt. 


Ravensburg. Der aus Rußland Frank zuruͤkgekommene Soldat Anton Weidmann von Sei⸗— 
frieds berg ın der Gchultheifferei Waldburg, bat fih als er gerade in dag Neconvaleicenten, Spitaf 
zu Waldenbuch eingeliefert werden follte, von Haus entfernt, obne daß man weiß, wohin er ſich bes 

eben bat, Da einiger Verdacht vorbanden iſt, daß er deſertirt fenn möchte, fe werden ſaͤmiliche 
Juni. und Polizeiftellen erfucht auf ibn zu fabnden, und ihn im Betretungsfall entweder au dag 

ommande des ebigen Epiralg zu Waldenbuch oder an das unterzeichnete Dberamt einzuliefern. 
Signalement. Derfelbe ift 22%. att, 10 Zoll 3 Lin. groß, bat blonde Haare, ſchwarze Augen, blons 
den Bakenbart, gute Zähne, trägt ein ſchwarz zeugenes und ein weiſſes Unterhalstuch , roth perfene® 
geblümtes Gilet, dunfelgeau tuͤchene lange weite Hofen, dunkelblau iuͤchenes kurzes Nöfchen, Stiefel 
und einen runden Put: Auf dem Mücden trägt er an WUchfelbandern einen Soldaten: Pak von Leins 
wand. Den 19. Jul, 1813. Koͤn. Oberamt. 








Aalen, Adelmannsfelden. Der wegen unerlaubter Entfernung ins Ausland von Koͤnigl. 
uſtiz⸗ Section mit 8 tägiger Einthürmung bejtrafte Earl Heinrich Votteler von Mdelmanngfelden, ein 
Fuller, bat fih vor Eingang deg Straf⸗ Dekrets wieder obne Erlaubnis entfernt. . Derfelbe wird das 
ber aufgefordert, ſich unverzüglich in fein Deimmefen zuruf zu begeben, und die Polizei» Behörden 
werden. hiemit erfucht, denfelben auf Betreten zu arretiren , und bieher eiwjuliefern. Den 26. Jul. 
1815. : Kön. DOberamt. 


Ehingen: Joſeph Juſtus Wildhaber von Flums in der Schweiz, bar fid) den Verdacht des 
zu ®rbach verübten Uhren⸗ Diebſtahls zugezogen. Derfelbe iſt 23%. alt, ſtarker Etatur, ungefähr 
5 Zoll groß, hat cin langes Angeficht, weiße Haare, hohe Stirne, blane Augen, mittelmafigen 
Mund, gute Zähne, rundes Kinn, und iſt mit einem Heimat⸗ Schein von dem Am̃an der Gemeinde 
Flums vom 30. Merz d. J. verfeben. Saͤmtliche Polizeis Behörden werden daber geziemend regnis 
ritt, anf diefen Purſchen zu fahnden, und ihn im Betretungsfall auhero einliefern zu laffen. Den 19, 
ul. 1813 | Kon. Oberamt. 


Marbach. Johannes Sanzenbacher, Kronenwirth zu Rielingshaufen bat ſich vor einiger Zeit 
von Hauf entfernt, und vorgegeben, daß er nach Stuttgart reife, iſt aber sweder daſelbſt an - noch 
inzwiſchen in fein Deimmefen zucüf gefommen. Da nun bemfelden überdiß auf feine Reife nach 
Stuttgart fremdes Geld anvertraut worden war, fo werden famtlihe Obrigkeiten gejientend_erfucht „ 
ibn auf Betreten arretiren, m. an biefiges Dberamt transportiren zu laſſen. Signalement: Sanzenbas 
her it 28 J. alt, 5 Schuh 7 3. bed, hat ein rothes gefundes Ausfeben, trägt an. jedem Ohr einen 
goldenen Ring, und abgefihnittene Haare. Bei feinem Entweihen war er mit einem runden Dur, 
beffgrünen tuͤchenen Ueberroc mit, gelben Knöpfen, einer feidenen Wefte, mit rothen und weiffen 
Streifen, einem Ichwarzfeidenen Halstuch, mit braumen manchefternen langen Hofen, und mit Stie— 
fein bekleidet. Den 25. Jul. 1813. ’ Kön. Oberamt. 


Marbach. Johann Georg Geiger , lediger Banrenfnecht, 35 9. alt, aus Steinheim am ber 
Murr, deffen Aufenthalts-Oct feit einiger Zeit ganz unbekannt ift, wird hiemit aufgefordert, firh zu 
der von dem Königb Hochpreisl. Criminal: Tribunal gegen ihn angeordneten Unterſuchung wegen des 
ibm zur Laſt fallenden Verdachts einer bei feinem Gannt zum Rachtbeil der Glaubiger vorgebabten 

älfhung, unverzüglich vor biefigem Oberamt zu flellen. Zugleich werden ſaͤmtliche obrigkeitliche 

tellen biemit erſucht, dem Geiger, fo lange er ſich nicht gehörig ausweiſen kann, obiger Auffordes 
rung Folge geleiſtet zu haben , nirgends den Aufenthalt zu geſtatten, ‚fonvern ibn vielmehr in fein 
Heimmefen zu vermweifen, oder erforderlichenfals burg Gensd'armen bicher einliefern zu laffen. Dem 
31. Jul. 1813. J Son. Oberamt. 


Nro. 34. 1813. 277 
Koͤniglich-Wuͤrttembergiſches 


Staats- und Regierungs-Blatt. 


Samſtag, 7. Aug. 








Rechts + Erkenntnie des Kön. Ober⸗Juſtiz⸗Collegiums. 


1) In der Mechts⸗Sache der Gemeinde Stetten Klägerin Prodbucentin wider Kds 
nigl. Hof und DomainensRammer, Bekl. Productin, wurde erfannt, baf Klägerin 
Producentin in dem unfürdenflihen Veſiz der Freibeit vom Kirfchenzehenden auf Ros 
val-Feldern der ganzen Marfung zu Stetten zu ſchuͤzen fei. Stuttg. ben ar. Zul, 


2) In Sachen zwifchen den vier Söhnen erfter Ehe des Freiheren Franz von 
Lang zu Leinzel Conrad, Franz, Carl und Gottfried von Lang, Liquidanten Probus 
centen an einem, und dem Bürgermeifter Lt. Geibold zu Gmünd, als curator der 
Concurs⸗Maſſe des zuerft gedachten Freihrn. Franz von Lang, Liquidaten, Producten 
am andern Theil, verfchiedene Forderungen berreff., wurbe. auf geführten Beweis ers 
kannt, daß die Liquidanten. mit: den von ihnen als Erben ihrer verfiorbenen Mutter 
eingeflagten Forderungen an der. durch dad Prieritäts-Erkenutnif vom 22. Sept. 1812. 
ihnen angewieſenen Stelle zu befriedigen feien. Stuttg. den 22. Jul. 1813; 

3) In der Appellations⸗Sache von Ludwigsburg zwifchen Jakob Luitharbt 
Lammwirth in. Bittenfeld- Anten, und Adam Brefle, Weber in: Oßweil, Aten, das 
Atiſche Separationsreht und den angefprochenen Antifhen: Vorzug im Kuppiſchen 
Sant betreffend, wurde: theils: reformatorifch",. theils confirmatorifch: erkannt. Stuitg. 
ben. 23.- Sul. 1813; 7 

4) In der. Ations⸗ Sache: von: Ulm; zwiſchen Georg Eckert, Sailermeiſter daſelbſt, 
Kl. Anten und Johannes Müller Webermeiſter, fo wie dem Gaͤrtner Unſold allda, 
Bell, Aten plto fervitutis- fillicidit: recipiendi: wurde. die: Urthel: erſter Inftanz: confirs- 
mirt,. Ib. eod. 





Se. Koͤnigl. Maj. haben allergnadigſt gerubt, vermoͤg allerhoͤchſten Reſcripts 
dom 30. Jul. ben: Freiherrn Cajetan von. Gum ppenberg, Beſizer der- Gutsperrs 
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(haften Hohengündelfingen und Dürrenftetten, im Oberamt Münfingen, die Adels— 
becoration des Königreichs zu verleihen. 
Se. Königl. Maj. haben vermög allerhoͤchſter Ordre vom 26. Zul. den Staabss 
Hauptmann von der Dften zum Königl, Infant. Regiment Nr. 3. verfezt. . 
Se. Königl. Maj. haben allergnädigit gerubt, 
vermög allerhöchiten Refcripts vom zı. Jul. die Stiftungs, Verwaltung in ben 
beiden Samerals Diftriften Herrenberg und Reuthin mir dem Wohnfiz zu Herrenberg 
dem bisherigen Rechnungsrath Hirzel, und 

vermög allerhöchften Refcripts vom 1. Aug. dem Advocaten Dr, Voßler von 
Tuttlingen die bei dem Königl. Provincial» Tuftizs Collegio in Ludwigsburg erledigte 
Stelle eines unbefoldeten Aſſeſſors zu übertragen; ferner 

vermög allerhöcdhften Mefer'pts vom 4. Aug. ben ehemaligen Privat s Secretair 
des Prinzen Paul Königl. Hoheit. Huber, ald zweiten Secretair bei dem Rös 
nigl. Ober Hof Marfhallenamt anzuftellen; 

vermög allerhöhften Refcripts von ebend. den bisherigen Souss Gouverneur Als 
lerhoͤchſtdero Enfels des Prinzen Friderich Koͤnigl. Hoheit, M. Bardili, auf 
das Diaconat Urach zu verfejen, und 

ben bisher bei Allerhoͤchſtdero Neffen, des Prinzen Alexanders Hoheit, 
angeftellten M. Fink zum Souss Gouverneur des Prinzen Friderih Königl. Dos 
heit zu ernennen, 

Se. Königl. Maj. haben vermög allerhoͤchſter Ordre vom 4. Aug. dem Coms 
mandeur der Gensd’armerie, Oberften v. Einfiedel, die allerunierthänigft nachges 
ſuchte Entlafung aus den Königl, Militairs Dienften gnädiaft erthetit. 

Se. Rönigl. Maj. haben allergnädigft geruht, vermög allerhoͤchſten Referipts 
som 3. Aug. 

die erledigte Pfarrei Dettenhaufen, Didcefe Tübingen, dem Vicar Wenzelbur 
ger von Bonfeld zu uͤbertrazen; 

auf das erledigte dritte Päceptorat an dem untern Gymnaſium babier den biehes 
rigen Präceptor der sten Elaffe, Böbel, zu befördern, fodann - j 

die Lehrftelle bei der gten Ciaffe dem bisherigen Präceptor der zten Claffe, 
Keim zw übertragen, und . 

den feitherigen Präceptorats:Afjiftenten in der zten Claffe, Blumbard, zum 
Präceptor ber sten Claffe zu ernennen. | 

Se. —— Maij. haben allergnaͤdigſt geruht, 

vermoͤg allerhoͤchſter Reſcripte vom 4. Aug. die erledigte Unterfoͤrſters⸗Stelle zu 
Gablenberg, Sillenbucher Huth, Leonberger Dberforfis dem vormaligen Forſtgehuͤl⸗ 
fen Michael Reurter von Wieſenſtaig zu übertragen, 

ſtatt des Altershalber penfionirten reifigen Foͤrſtes Wanner zu Waldenbuch 
den bisherigen Meifterjäger Rantner zum reifigen Förfter der MWaldenbucher Huth, 
Tübinger Sherforfis, und dagegen 

ben bisherigen Wefuch » Jäger Neftle zum Meifter» Jäger, ſofort 
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ftatt des Kränflichfeitähalber penfionirten Büchfenfpanners Dobel den bisherks 
gen Hofjägers Purfh Anton zum Büchfenfpanner zu ernennen. 


Schorndorf: In der abgewichenen Nacht vom zı. Zul, auf den 1. Auguſt d. 
3. zwifden 10 und 11 Uhr zog ein furchtbares Gewitter über unfere Stadt, weldes 
in 2 fürdhterlihen Donnerfchlägen, die Faum Eine Minute Zeitraum von einander 
entfernt waren, auf Einmal ein Hauß in der Stadt, und die Stadifchreibereis Wohs 
nung in der Vorftadt anzuͤndete. Der Stadifhreiber Wagner, deſſen Chegattin 
Faum 14 Tage lang in den Wochen lag, wurde vom Bliz getroffen, zu Boden ger 
worfen und betäubt, brad im Fall den linfen Arm entzwei, und. fonnte nur mit vier 
ler Muͤhe aus dem Hauß gebracht werben, welches in Einem Augenblick in vollem 
Flanımen fund. Kaum Fonnte noh die Wöchnerin und ihr Kind ‚gerettet werden, 
und dieſe rehtfhaffene Eheleute verlohren alles, und bradten auch nicht das geringe 
fie mehr aus dem Hauß. In der Stade griffen die Flammen mit ebenfogroßer Bes 
bendigfe.t um fih, und nur der göttlihen Hülfe und den großen Anftrengungen ber 
Buͤrgerſchaft und herbei geeilter Fremden Fann man es verbanfen, baß in der Stadt 
nur 3 Haͤußer, und in der Vorftadt 5 Käufer ein Raub der Flammen wurden. 

Kaum haben Se. Königl. Diajeftät den Ausbruch dieſes Feuers durch den 
Beriht des Dberamts erfahren, fo eilten Allerhoͤchſtdieſelbe auch in eigener 
oo. bieher, beaugenfcheinigten die Brandfiätteu in der Stadt und Vorſtadt, und 
wurden über dad Unglüf der betroffenen Perfonen fehr gerührt. Che Ullerbö fi 
diefelbe die hiefige Stadt wiederum verließen, ließen Sie dem biefigen Oberamt 
durch die Königl. Landvogtei an der Fils und Rems Eintaufendb Gulden zuftels 
len, um folde unter die bedärftigftie Verunglüfte nah Maafgabe ihres Verlufts 
auszutheilen, und mehrere Individuen, weldhe zum Theil. mit Unftrengung an ver 
Loͤſchung des Feuers arbeiteten, erhielten verhältnifmäßig eben fo große Königliche 
Gefhenfe. Mit aufgehabenen Händen fchiken die arme Berunglüdte ihre Danfgebes 
te zu Gott dem Allmäctigen, und erflehen ihrem Allerhöchften Wobhlthäter und Lan⸗ 


desvater die glüflichften Tage bis auf die fpätefte Zeiten. Den 1. Aug. 1813. 
Königl, Oberamt. 





Stuttgart. Im Monat Julius 1813. ift von der Königl, General» Staates 
Schuldenzahlungs s Caffe die Summe von 6017 fl. an Staats » Paffiv » Capitalien im 
24 Voften abgelößt und zurüfbezahlt worden — Den 3. Aug. 1813. a 

** * Rönigl, General⸗ Staats⸗Schuldenzahlungs⸗Caſſe. 


Der verwittibten Profefforin, Maria Dorothea Friedrika Hegelmayerin zu Zuͤ⸗ 
Bingen, iſt für ein dem vormaligen Kirchenrath im Oft. 1805 angeliehenes Capital 
von 500 fl. a5 pro Gent Term. ar. Oft, verzinslih, der von der damaligen Kirchen⸗ 
kaſten⸗ Verwaltung ausgeftellte Interimsſchein verloren gegangen. Der etwaige Veſi⸗ 
zer dieſes Interimsſcheins wird nun hientit aufgefordert, folhen innerhalb 3 Monas 
ten bei der Königl, General» Staats» Schuldenzahlunges Kaffe allhier vorzuzeigen, und 
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feine allenfallfige Anſpruüche darauf zu beweifen, indem nah Verfluß Biefes Termins 

der Interimsſchein als ungültig angefehen, und die vorhandene förmlihe Obligation 

der bisherigen Eigenthümerin des Capitals ausgefolgt werden wird. Stuttg. den 9, 

Sul. 1813. KRönigl. General Staats» Schuldenzahlungs ⸗ Kaſſe. 
Brafenbeim. In der Sameralamtd: Wohnung zu Brafenbeim wird Mittwoch den 11. Aug. 

d. J. Vormittags 10 Udr ein fehr bedeutendes Quantum Wein vom Jahr 1812. in gröffern oder Elcis 


n Partbien je nachdem fich Liebhaber zeigen, im öffentlichen Aufftreich verkauft. ie Liebhaber 
os unter der Bemerkung eingeladen, daß ber Wein von giuer Qualitat fei.r Den 31. Jul. 


1815. Kön. Cameralamt.. 
Debringen. Bei diffeitigem Cameralamt ift ein bedeutendes Duantum Roggen und Dinkel 
aus freier Hand zu verkaufen. Den 31. Jul. 1813. Kön. Cameralverwaltung. 


Schnaitberg, Yalener Oberamts. Da das Hofgut Schnaitberg in feiner vorhinig falbaren 
Sigenſchaft keinen annebmlihen Kaufsliebbaber gefunden bat; fo ift ſoſches nunmehro in ein gemeis 
zes Zins + und Gültgut verwandelt und dadurch von allem Lehen: Verband befreit worden. Es liegt 
aber diefer fchöne Hof in der Nähe der Stadt Yalen_und iff von der Straße, melde von Aalen 
nah Gmünd führt, nur eine Viertelftunde entfernt. Derfelbe befteht in den geraumigen Wirchfchafts, 
Gebauden und dem mit einem Bronuen uerfebenen geohen Hof, fobann in 4 Morg. 34 Vrtl. 15. Rth. 

arten, 79 Morg. 9 Muth. Wiefen, 176 Morg. ı Brei. 38 Ruth. Acker und 117 Morg. 41 Rutb. 
Sun und Waid, zufammen 377 Morg. 14 Bril. 7 Ruth. alles nach dem Württemberg. Meß vers 
meſſen, und an und beieinander liegend... Zur Verkaufs-Verhandlung ift Montag der 16. Aug. d. J. 
beilimmt, und werden die Liebhaber «eingeladen, fich gedachten. Tags Bormittags 10 Uhr auf dem 
Hof einzufinden, welcher indeflen täglich beaugenfcheinigt werden kann, auch find die auf dem Hof 
baftende Beſchwerden, fo wie die annehmliche a a bei dem Cameralamt Aalen zu ers 
fahren. Den 1. Aug. 1813. on. Cameralvermaltung Aalen. 


Göppingen. Mach Königl aflerböcften Befehl werden bei heuer zu Ende gehender Beſtand⸗ 
zeit: die dem biefigen Hofpital —— Gebaͤude und Guͤter, beftchend in ı Wohnhaus, Scheuer 
und Stalungen, 58 Morgen Aßtefen, ” Morgen Alters in- 5 3elgen und 54 Brel. Land, am Kreis 
tag den 13.. Hug. d. J. Vormittags 8 Uhr auf dem-biefigen Rathhaus auf die 12 Jahre 1314 big 
1825. Etüfmeiß bingelichin; zu welcher Berleibung auch ausmärtige Beftande + Liebhaber, wenn fie 
wegen ibreß jureichenyen Vermoͤgens mit obtigkeitlichen Zeugniffen ausmeifen,. zugelaffen werden.. 

en 27. Jul. 1813. Siadt⸗ Cameral Vermaltung.. 


r 


Weinsberg. Die Schaafweide von Rappach raselhe 250. Etüf erträgt , wovon die. Bürgers- 
Schaft. 100. Stuͤt einſchlaͤgt, und die Schaafwaide von Eüljbadh, von 175 Etüf Ertrag, monon bie 
Burgerfihaft 30 big 50 Stuf einfchlagen: darf, deren erfte Verleihung allergnadigft. nicht. genebmiger 
worden , wird nun zum zweitenmal zur- Berleihung: andgeboten ‚- und Liebhaber- werden eingeladen, 
ſich bis Dienftag den 17. Aug.. Nachmittags 1 Uhr. auf dem. Rathhaus zu — — einzufin⸗ 





Dettingen anr Schloßberg. Jakob Friedtich Ranalder, Schaafknecht von Dettingen, uns 
terzeichnelen Oberamts „213%; -alt;, iſt ſeit 1809, von Haufe weg, ohne daß fein Aufenthalt. befannt 
aemwerden ware, big man: benfelben vor kurzem erfichr, die Grosſherzogliche Badiſche Amtsſtelle, in 
beten. Bezirk, er war ‚um. beffen Auslieferung requit irte, und biefelbe erzmelter Auf denn Trangpord 
aber entfioßy er im Badiſchen. Saͤmmtliche Ann» und⸗ ausländifche. Ohrigfeiten werden num. aeziemend- 
erfucht , auf diefen- Fluͤchtling zu: fahnden, und: ihn noch geſchebener Ergreitung mit: bemaffneter Bolis: 
jet» Eskorte, ſtationsweiſe hicher liefern zu laflen.. Den 3. Aug: 3813. K. Oberamt. Kirchheim. 
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Nro. 535. 1813. a1 
Königlich » Württembergifches 


Staats- und Regierung: : Blatt, 


Samflag, 14. Aug. 








Rechts-Erkenntniſſe des Königl. Ober: Tribunals. 


1) In der Appellations⸗Sache von dem König. Ober Tuftiz Collegium zwifchen 
den in den Acten benannten Erben ber verftorbenen Baus» Caffier Schmid’fchen Eher 
frau zu Eflingen, Appellanten am einen, und dem dortigen Bürgermeifteramt, Ap— 
pellaten am andern Theil, den Erfaz eines Caſſen- Reſts beireffend, fo wie 

2) in der Uppellationss Sache ebenfalls von dem Königl, Ober» Fuftiz« Collegium 
zwifchen der Gemeinde Hagenbach, Dberamts Nefaröulm, Beil. Appellantin am eis 
nen, und dem Königl. Bayerifhen Kammerherrn Exrnft Ludwig Freiheren von Berlis 
hingen zu Heilbronn, Kl. Uppellaten am andern Theil, vorenihaltenen Zehenden und 
andere Revenüen in der Hauptfahe und ein Reſtitutions⸗Geſuch gegen ein befertoris 
fches Exfenntnif betreffend, wurde wegen Mangels an einer gagründeten Beſchwerde 
non devolutorie erkannt. Tuͤbingen, den 29. Zul. 1813. 7 

3) In der Appellationss Sadhe von dem Königl. Ober: Juſtiz⸗ Collegium zwiſchen 
den Handelsleuten, Gebrüder Landauer zu Stuttgart, Kl. Wiederbeflagten, Äppella⸗ 
ten, jezt Uppellanten am einen, und der. Stadt u. ben Amt Wildberg, Bekl. Wies 
berflägern, Uppellanten, jezt Appellaten am andern Theil, Forderung u. Gegenfordes 
rung aus einem Fuhrweſens-Akkord betreffend, wurde die fententia a qua reformirt, 
und das Urthel erfter: Inftanz beftätigt. b. eod. 

4) Sn der Appellations» Sahe von dem Rönigl. Ober Juſtiz⸗ Collegium zwifchen 
dem Königl. Finanz Departement, Section der Krondomainen, Bell. Appellanten, 
und dem Müller VBengele in Rottenburg, Kl. Uppellaren, eine Mühlen + Padtung 
betreffend, wirb, unter Abſchlagung des appellantifhen Reftitutionds Gefuches fowohl 
in Unfehung der Formalien, als auch vorzüglich in Erwägung der materiellen Bes 
fchaffenheit der Sache nicht devolutoriſch erkannt. Tuͤbingen, den 31. Jul. 1813. 

5) In der Appellationds Sahe von dem Koͤnigl. ObersTuftiz: Collegium. zwifchen 
den Kandlungshanfe Stahl und Federer zu Stuttgart, Bell, Appellanten, und dem. 
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Handelsmann Uhl dafe'bft, Kl. Aten, eine Regreß-Klage wegen nicht honorirten 
Wechſels betreffend, uud 

0) in der Appellations ⸗Sache von dem Koͤnigl. Ober: Juſtiz Collegium zwiſchen 
der Koͤnigl. Hefoauk, Bekl. Appellautin, und dem Handlungshauſe Stahl und Fede— 
zer zu Öruftgart, RI. Appellaten, denſelben Gegenſtand betr-ffend,, werden Die Ers 
Fenntniffe voriger Juſtanz beſtaͤtigt. Xübingen, den 5. Aug. ı813. 


Mects + Erfenntnife des Kön. Ober⸗Juſtiz⸗Collegiums. 


1) Sn der Ations-Sache von Blaubeuren ziwifchen ber verwittweten Obermüllerin 
Anna Kehnin allda, cum curst. Bell. Antin und Johann Georg Schwarz, Raths ers 
wand en und Zeugmacher ebendafelbfi, Klaͤg. Aten, eine Buͤrgſchaft berreffend, wurde 
Die Urthel erfter Inſtanz reformiert, und Verl, Antin von der gegen fie angefiellien 
Klage entbunden. Startg. den zı. Jul. 1813. 

2) In der von dem Körigl. Baierifchen Appellations-Gericht zu Neuburg ges 
führten und bieber übergebenen Rechts-Sache, zwifchen Johaun Georg Zeller zu Ebs 
nat, Kl. an einem, und dem Herrn Fürfien von Thurn und Taxis, Bell. am ans 
dern Theil, eine Entfhbädigungs Forderung berreffend, wurde auf Beweis erkannt. 
Gturta. den 22. Sul. 1813. 

3) In der Uppellations: Sache von Gerabronn zwifhen Johann Georg Aibrecht 
zu Hadhfel, Kl. Anten und Andreas Stimmler zu Blaufelden, Berl. Arten, die Erfuͤl⸗ 
lung eines Kernenlieferumgs: Affords betreffend, wurde Das Erkenntniß erfter Juſtanz 
ob incompetentiam judicis als nichrig aufgefoben. Stuttg. den 29. Sul. 1813. 

4) In der Kehrss Sache zwiſchen Chriftian Walz von Wirtingen , Oberamts 
Urach, RI. Nachbekl. und dem Koͤnigl. Finanz Depart. Section. der Rrondomainen, 
Beil Nahfl. Herausgabe eines Cautions⸗Inſtruments und Entfhidiaung wegen ans 
geblich nicht erfüllten Pachtkontraets in der Vorsund eine gleihe Enrihädigungss 
Forderung in der Rachklage betr., owrde Bekl und Nachkl. von der geaen fie ange— 
ftellten Klage entbunden, Kl. Nachbekl. aber zu Bezahlung ber in der Nachklage ges 
forderten 560 fl. famt Zinfen verurtbeilt. Gtuttg: den 30. Jul. 1813. 


Straf«Erkenntniſſe des Königl. Kılminal » Tribunals. 
Ad Manıl, Sacr. Regiae Maj. 


Unter den 6. Sul. wurde gegen den zu Ulm in Verhaft und Unterfuhung gekom⸗ 
menen vormaligen Notar Sebaſtian Eifelen und deffen Conforten von Ulm, wegen 
Eoncuffionen und andern Vergehen erfannt, daß 

1) Inquiſit Eifelen, unter förmlicher Abnahme bes ältern, ungältigen Notas 
riatd- Patents und Siegels, zu zwei und einhalbjähriger Zuchhaußſtrafe, und nachhe—⸗ 
tiger Reklufion in ein Arbeitshaus bis zu erprobter Beſſerung, 

2) die Angelifa Moll zu ein und einhalbjähriger, 

3) die Urfula Joos zu einjähriger, 

4) die Appolonia Jaͤckler zu neunmonat!iher Zuchthaus:Arbeit, 

5) der Johann Rau zu ſechsmonatlicher Feftungsarbeit, und 
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6) die Inquiſitin Dieterlen zu achtmonatlicher Zuhthaußarbeit, neben dem ihnen 
zugefchiedenen Erfaz aller Koften verurtheilt werd:n follen. 

Den 9. Zul. ift der zw Wiblingen verhuftete Sebaftian Schlichthaͤrle von Laups 
beim, wegen ehebrederifhen Concubinats zu Techsmonatlicher Feftungsarbeit, und 
beffen Ni fhuldige Anaftafia Weinläuder von Illerbach zu dreimonatliher Zuchthaus⸗ 
firafe , neben dem gemeinfhaftlichen Erfaz aller Roften, conbemnirt worden. 

Um 10. Zul. wurden die zu Heilbronn in Unterfuahung gefommene Georg Peter 
Eipib und Andreas Rau son Roigheim, wegen grober Real» Injurien gegen ihren 
Vater und refp Schwiegervater, erjterer zu einjähriger Zuchtbausitrafe, und lejterer 
zu achtmonatlicher Feftungsarbeit, neben dem gemeinfcaftlichen Erfaze aller Koften 
vtrartheilt. 

Unter dem 12. Jul. iſt der zu Calw in Unterſuchung gekommene Johann Kais 
von Herrenalb, wegen Verlezung der gegen die Copulation im Auslande beſtehenden 
Geſeze und abſichtlichen Verſchweigung der Wahrheit bei Eingehung ſeines zweiten 
Ehebuͤndniſſes in Herrenalb, neben dem Erſaz aller Koſten mir viermonatlicher Yes 
ſtungsarbeit beſtraft worden. 

Eodem wurde gegen den zu Ludwigsburg verhafteten Gottfried Steinle vom Raus 
fen und Conf. wegen Widerfezlichkeit gegen die Obrigkeit erkannt , daß 

1) Inquifit Steinle zu zmeijähriger Fekungsarbeit, 

2) die Inculpaten Michael Mayer, Adam Kıaft, Georg Lin? und Ludwig Chris 
ſtian Grimmeiſen, jeder zu viermomatliher Feftungsarbeir, neben dem berreffenden Kos 
ften» Erſaz verurtheilt werben follen. , 

Eodem ift gegen den zu Calw in Berhaft und Unterſuchung gekommenen Johann 
Ludwig Neubert von Ddrenberg in Weftphalen und Eonf. wegen falihen Gollectirens 
und ragirenden Lebenswandels, verordnet worden, daß neben dem Erſaz der betreffen» 
den Koften 

1) Inqu ſit Neubert zu achtzehnmonatlicher Feftungsarbeit, j 

2) die Inquifitin Catharina Diez von Zweibrücken "zu zweijühriger Zuchthaußs 
firafe condemnirt, auch beide nad erſtandener Strafe aus den Kon. Staaten relegirt, u. 

3) der Inquiſit Heinrich Ammann von Geißlingen zu achrmonatlider Feſtungs⸗ 
arbeit Serurtheilt werden follen. a 

Um 16. Jul. wurde der zu Altdorf in Unterfuchung gefommene Johann Georg 
Rall zon Ehuingen, wegen Widerfszlichfeit genen bie Gensd'armerie, neben dem Er⸗ 
faz ler Konten mit eirjähriger Jıftungsarbeit. befiraft, 

Fo em iſt die zu Mergenrbeim wegen Kindsmords in Verhaft und Unterfuchung 
gefommne Una Chriftina Friderih von Oberohrn, neben Vecurtheilung in ſaͤmtliche 
Kıflen, mit Zuchthausſtrafe auf unbeftimmte Zeit belegt. worden, 

Am 21. Sul. wurde der zu Calw verhaftere Johann Balthafar Muͤſſer von Des 
fenpfionn, weuen großen uud qualificirten Diebfiahle, neben dem Erfaz aller Koſten 
zu neunmenar.ih;r Feſtungsarbeit condemnitt. 

Eocdem ijt die zu Ellwangen in Verhaft gefommene Viktorig Traub von Ebnat, 
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wegen Diebftahls, neben dem Erfaz aller Koſten, zu viermonatlicher Zuchthausftrafe 
verurtheilt worden. 

Eodem mwurde der zu Künzelsau in Unterfuhung gefommene Johann Müller von 
KRocherftetten, wegen wiederholten Ehebruchs, mit viermonatliher Feſtungsarbeit beftraft. 

Den 22. Jul. ift der zu Heilbronn verhaftere Franz Bilfinger von Laibach, wer 
gen wiederholten Diebftahls, neben dem Erſaz aller Roften, zu vier und einhalbjähris 
ger Feftungdarbeit, und nadheriger Reclufion in ein Arbeitshauß bis zu erprobter 
Befferung verurtheilt worden. 

Unter dem 23. Jul. wurde ber zu Altdorf in Verhaft und Unterfuhung gefoms 
mene Mathias Birkmaier von Stuben, wegen Diebſtahls und Scortation, zw fünfinos 
natlicher Feftungsarbeit, fo wie zum Erfaz aller Koſten verurtbeilt. 

Eodem ift der zu Heilbronn verhaftete Carl Grauf von Weiler, wegen Widerfez 
lichPeit gegen die Obrigkeit, neben dem Erfaz aller Koften, zu ſechsmonatlicher Yes 
ftungsarbeıt condemnirt worden. 

Unter dem 28. Jul. wurde die zu Ludwigsburg in Verhaft und Unterſuchung 
gefommene Dorothea Klinger von Kleinafpach, wegen der gegen fie erhobenen, vors 
ſaͤzlichen lebensgefäbrlihen Behandlung ihres Kinds, neben dem Erſaz aller Koften 
mir zehnjähriger Zuchthausſtrafe belent. 

Unter dem 31. Zul. if der zu Mergentheim verhaftete Georg Friedrich Mathes 
von Salzbach wegen Diebfiahls mit viermonatlicher Frftungsarbeit beftraft worden. 

Eodem mwurden bie zu Göppingen verbaftete Jakob und Johann Georg Schaf von 
Zhanhof, wegen Widerfezlichfeit gegen die Obrigkeit, neben dem Erſaz fämtlicyer 
Koften zu zweijähriger Feftungsarbeit verurtheilt. 

Eodem wurde ber zu Rottenburg verhaftete Wilhelm Friebrih Beckert von Tübins 
gen wegen Betrugs und Ehebruchs mit fünfinonatliher Zuchthaußſtrafe belegt. 











Se, Königl. Maj. haben allergnädigft geruht, 
vermög allerhöchfter Ordre vom 9. Aug. den aus dem Feld als Invalid zurüfges 
fommenen DOberftsLieutenant 9. Hypeben zum Dberfien und Commandeur der Kbs 
nigk. Gensd’armerie, und 
den gleichfalls invaliden Premiers Lieutenant v. Beuft zum Staabs⸗ Hauptmann 
beim Snwalidenforps zu ernennen; auch 
vermoͤg allerboͤchſten Refcripts v. 10. Aug. den Oberarzt Sontheimer vom Ins 
fant. Regiment Nr. 2. Herzog Wilhelm, zum Beweis der allerhoͤchſten Zufriedenpeit 
mit feinen in dem Spital zu Dresden geleifteten Dienften, zum Ritter des Königl. 
Civil⸗ Verdienft-Ordens gnäbigft ernannt. 
Se. Koͤnigl. Maj. haben allergnädigft geruht, 
vermög allerhoͤchſten Referipts vom 11. Aug. die erledigte Cameralverwaltung 
Rottenmänfter dem bisherigen Stifrungs: Rechnungs: Revifor Sigel zu Alidorf, und 
die Stifiungs> Verwaltung in den Bezirken des Stadt» und Land s Sameralamtıs 
Goͤppingen mir den Wohnfiz in Göppingen dem bisherigen Hofpital Pfleger Piftos 
zius dafelbft zu übertragen. 


Se. Koͤnigl. Maj. haben allergnädigft gerubt, 
vermög allerhoͤchſten Reſcripts vom ro. Uug. die erledigte Pfarrei Gruorn, Dids 
cefe Urah, dem Bifar M. Gigel in Herrenberg zu übertragen; und > 
vermög allerhöchften Ref.ripts von ebend. dem zu ber katholiſchen Patronat: Pfars 
rei Bihishaufen, Landfapireld Munderfingen, nominirten Priefter, Georg Auton 
Richter die allerhöchfte Beftätigung zu ertheilen. 


Stuttgart. Der vormalige Patrimonials Beamte zu Untermarchthal, Franz 
Sofeph von Hirrlinger, dermalen Oberamts-Actuar zu Leonberg, ift nad erftans 
dener Prüfung als Rönigl. Advokat aufgenommen, im diefer Eigerfchaft "verpflichtet 
und bei dem Königl. Ober» Juftizs Collegium immatriculirt worden, Den 29. Jul. 18:13. 





Se. Rönigl. Maj. haben unterm ten d. Mon, dem zu Cannſtadt flationirten 
Gensd’armes Conrad Schmid, wegen bewirfter Rettung vom Ertrinten bes in ben 
Mekarfluß dafelbft gefallenen 6 jährigen Knaben des Ehiffmanns Matthaͤus Höllrigel, 
die filberne Civil» Verdienft- Medaille allergnädigft zu ertheiſen geruht. Stuttg. den 
11. Uug. 1813. Königl. Polizeis Diinifterium. 

SInterims » Polizeis Minifter, Graf v. Beppelin. 


Stuttgart. Ferner eingegangene Beiträge für verwundete Rönigl. Krieger ı 
Durch den Salinens Direftor Thon zu Hall, weiterer Beis 
trag von dem bei der Saline angeftellten Perfonale — 52 fl. 
Den 5. Aug. 1813. General⸗Lieutenant, Vice⸗Praͤſident bes Königl. Krieges 
Departements, von Phull. 


Stuttgart. Alle diejenige, welche an den zu Danzig verfiorbenen Ober Lieus 
tenanı Chriftian Knoͤrzer aus Schillingefürfi, vom Königl. Liniens Infanterie Regis 
ment Nr. 7. etwas zu fordern haben, werden hiemit aufgefordert, bei Verluft ihrer 
Forderung den Beweis hierüber in dem hierdurch anberaumten peremtorifchen Termin 
von 4 Wochen bei der Juftiz» Section des Koͤnigl. Kriegs: Departements ſchriftlich 
einzureihen. Den 28. Jul. 1813. Juſtiz /Secuion des Koͤnigl Kriege : Departem. 

als Ober⸗Kriegs⸗Gericht. 


Stuttgart. Alle diejenige, welche an ben am 21. Mai d. J. im Feld gebliebe— 
nen Major Friderih Chriftoph Ludwig 0. Reinhard vom Königl. LiniensInf. Regis 
ment Nr. 7. aus irgend einem Rechtsgrund eine Forderung zu machen baben, wers 
ben biemit fub pana preclufi aufgefordert, bei der auf Montag den 13. Sept. d. J. 
anberaumten Schulden⸗Liquidation entweder perförlich oder durch hinlaͤnglich Bevoll⸗ 
waͤchtigte Vormittags ro Uhr in dem Seffions: Zimmer der Fuftiz: Section des Kön, 
Kricgds Depart. zu erfcheinen, und ihre Forberungen rechtlich zu beweifen. Den 4. 
Aug. 1813. Juftizs Section des Königl. Kriege Deparremenig, 

als Ober Kricgs: Gericht, 
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Stuttgart. Die unterzeichnete Stelle fordert jüngere Advocaten und Rechts— 
Sandivaten, im Aher über 23 Juhre, welche Neigung zur Annahme von Regimentss 
Auditor;ats Sıellin haben, andurd auf, fi in Bälde bei derfeiben zu melden, und 
vidimirte Abjchriften von ben erftaubenen juridiſchen Examinibus einzufenden. Den 11. 
Yug. 1813. Königl, General» Auditoriar, 





Lupmigsburge Schwiebervingen Die Chaufikung. eines Difteifee Weg auf der neu 
zu errichtenden Poſt Straße von Schwiebercingen nach Ludwigsburg von 645 ſechsʒehnſchuhigen Ru⸗ 
ihen, welchet von Schhwieberdingen ha Woöglingen fuͤhrt, wird Montags den 16. Auguft Vormit- 
tags 9Ur auf dem Rathhauß zu Schwieberdingen mittelſt eines ͤſſentlichen Abſtreichs ın Entrepriſe 
gegeben werden. Die Arbeiten erſtreten rc nicht bles auf die beim Chauflee + Bau gewöhnlichen, 
fondern es Fommen auch noch Maurer-Stembauer- und Pflajterer « Arbeiten vor. Die naberen Bes 
dingungen können täglich bei der Beamtung Schwieberdingen eıngeichen werden, auch muffen ſich 
die Bichhaber mit geeigneten Zengniſſen über ihr Vermögen und Keunmiffe im Chauſſee⸗ Bau ausıveis 
fen können. Den 9. Aug. 1813. Kon. Oberamt. 


Gmünd. Das zur Kirchensund Schulrflege dahier gehörige fogenonnte Blaichhauß in der 
Waldſtatter Gafle, wird unter VBorbebait allerbochfter Genehmigung im öffentlichen Aufftreih vers 
faut werd n. Dieres Hauß bietet nach feiner Lage und Eidnrachtung Vortbeiie für mande Gewerbe. 
Es ut 79 Schuh lang, 39 Schuh breit, und bat einen gewolbten Keller; im untern Stoß deffeiben 
bernden fih 4 Gemaͤcher, werinn ſchon früher Webersien etablire waren, md 2 Gereölbe; im arem 
Ei: 4 beijbare Zimmer, ebenjoviele Kanımern, und 2 Kuchen; unter dem Dach ift ein Fruchtbo⸗ 
den. Ter zum Haͤußze gehörige Kuͤchengarten hält im Meß 193 Ruthen. Zu Bezahlung des Kaufs 
ſchillings werden 10 verindliche Jabrestriften gegeben. Die Verfaurebandlung wird Örontas den 
16. Aus. Vormittags 10 Uhr vorgenommen werden, wozu fich die Liebhaber bei der unterseichneten 
Steue a;ufinden buben. Den 3. Aug. 1813. König. Stiftungs Verwaltung. 


&münd Bon Seiten der unterzeichneten Stelle wird die dem biejtgen Hofpital zugebörige in 
dem Etats: und Regier. Blatt Mr. 30. bereits beſchriebene fogen. Kreimubie, wegen verjchiedener 
Rucgebuse, welche aut die Mühle theils mus theils obne Güter gelegt worden find, nochmals zum 
Mertonf in Auſſtreich gebiocht werden. Es wird dieses mit dem Berrügen befannt gemacht, dag ſich 
die Liebhaber mir obrigleitlichen Zeugntſſen über Zablungsfaͤhigkeit eerfchen, bei der Verbandiung am 
Montag den 23 Auguſt Vormittags so Uhr ım der Hoſpitalanus. Wohnung dabier einzufinden baben. 
Den 9. Auguft 1813. Kon. Etiftunge: Verwaltung. 


Heimsheiw. Allergnaͤd aftem Befehl gemaͤs wird das bisberige bortige Schulhauß hinter der 
Kirche, ſamt der angeroffenen Scheuer unter enem Do‘, von co Schuh lung und 52 Ecdub breit, 
mit einem gut gemolbten Keller, 2 bei,baren Etuben, ciner &rulentanımer, Kuchen, Speistamuer, 
Oehrn and andern Kommern, Fruchtboͤden und VBiehſtall, auch Hofraiten, Die zum Theil mir einem 
Hıliichupre uͤberbaut iſt, wdanıı nut einer lagerbuͤchnuchen Tugeitwier-Dokaabe verſehen, wire wor 
behalt der allergnadiaften Karificarien deraefulten im Auffircic derſauft werden, daß die Haute des 
Kaufſchelings bes Martini dielee Jahrg baar, und Die andere Hältte in fünr verungiichen Jabrs⸗ 
zielern zu bezahlen iſt. Zu dieſem Verkauf iſt Donnerſtag der 16. laufenden Monats unberamut, an 
welchem Tag Nachmittags 2 Uhr die Liebbaber auf dem Rathhaus in Heimsheim fi einzufinden, 
und die weitere Verhandlung abzuwarten haben. Den 6. Ang. 1513. 8. Cameralamt Merkungen. 


Laufen. Bon denen auf den herrſchaftl. Kaäften zu Laufen und Mundelsheim vorrärhigen Brüche 
ten it cin Quantum Rocken und Lrulel zum Wertauf ausgeſcet. Die Kicbbuber möyen fi einfins 
den. Den 3. Aug. 1813. Kon. Cameralanıt. 


Marggröningen. Preitag den 20. Auguſt Vormittags 10 Uhr werden bei diffeitiger Came⸗ 
ral-Fcamtung 25 Armer Wein 1672. Gemachs ım Au ſirerch verkauft werden, wozn ſich die Liebha— 
ber in der Caueralamts⸗AMohnumg eininden mögen. Den Ir Ye 1615» 8 Cameralamt. 
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Bietigheim. Durch allerböchſten Befebl vom 22. Jul. ift die unterzeichnete Stelle beanf⸗ 
tragt, die Kieferung von 22235 Een. Heu für die Könige. Witereien in Monrepog und Schwicherdins 
gen, auch die Kazizl. Immediat Schärerei, für den Jahrgang 1515 bis 1314. im Abftreich auf Nas 
tificatzon zu verTcorditen: Zundieſer Verhandlung it Montag der 23. Aug. ausgeſezt, an welchem 
Tg Vormittags 10 Uhr die Liebhaber ſich in der hiefigen Cameralamts Wohnung einfinden mögen. 
Den 5. Ang. 1313. Kon. KamerulsBerwaltung. 


‚. Blaubeuren Am Mittwoch den 25. Aug. d. J. werden folgende Echaafmweiden auf dem 
biefigen Rathhauß verlichen werden, und zwar: die Schaafweide zu Scheltlingen auf 3 Jahre, wel⸗ 
de ım erften Jabr 200, ım zweiten Jahr 350, und im zten Jubre 250 Stuͤt Schaafe erträgt. Du 
Ermingen, weiche 200 Stuͤt ertzägt, Zu Merklingen auf ı Jahr zu 700 Stuͤt. Zu Marchbrom 
und Dierivgen zu 500 &tuf. Die Liebhaber konnen fich mit den nörbigen Zeugniſſen verfeben, eins 
finden. Den 4. Aug. 1813 8. Dberamt. 


Canntſtatt. Donnerjtag den 19. Ang. de J. Morgens um 10 Ubr wird in der Eameralvers 
waltung dabıer die Liefecung von 600 Etar. Heu in die Königl. Maierei nad Sturtgart im Abs 
fereich verafferdict werde. Den 9. Hug. 18135. Kon. Cameralamt. 


Eglingen Die Schaafweide zu Berlheim gebt zu Ende, und wird am Rreitag den 27. Aug. 
Morgens 9 Uhr auf dem Rathhaus zu Eplıngen wider auf 3 Jabre verlichen werden. Der Bertans 
der erhalt feine Wobnung, bingegen einen Stall, und dag erforderliche Pfoörchgeſchirr. Die Waide 
darr im Vorionmer mut 2,5 Eruf, und im Nuchjomimer mit 300 Stuͤk befchlagen werben, von mels 
Ken die Lommun den Gemmerstörc beneht. Diejenige Schaafbalter, die fid) megen einer Cantion 
und der errordäiiien Lenceſſion ausweiſen können, werden eingeladen, diefer Verhandlung anzus 
wohnen. Den ı. Aug. 1813. Kon. Oberamt. 


Freudenthal. Big Mentag den 6. Sept. d. %. werden bei der unterzeichneten Beamtung für 
die Des. inte der Mönial. Geſtütis und der 8. Maierei daſelbſt 3000 En. Heu u. 76 Ruder Stroh 
ur Lieferung im offentiichen Abſtreich verakkordirt werden. Die Liebhaber werden daber eingeladen, 
—* bei dieſer Verhandlung gedachten Toys Vormittags 11 Uhr einzufinden. Den 4. Aug. 1413. 

Koͤnigl. Cameralamt. 

Görringen. Im hieſigen Oberamt werden nachbemeldte Schaafweiden an den bei den Ort⸗ 
ſchaften beigeſezten Tagen im Affensenden Autſtreich verbeben werden, Remlich auf dem Rathhaus 
u Goͤppingen, Donnerſtag den 20 Auguſt: De Schaafwaide zu Aldbershauſen die 225 Stuͤl Schaa⸗ 
e erträgtz die von Beuzmwanaen, mit 150 Crülz die von Schlierbach, mit 350 Staͤt; die von 
Erarmieren, mit 125 Erul; die vom Hottendoten, mit 300 big z00 Stuͤt. Dienftag den 31. Au⸗ 
uſt: die Schaafweide von Beracnricto nut wo Stukz die von Heiningen mit 225 Etüf; die von 
Bon mit 600 Stütz; die von Eſchenbach mit 150 Sal, Miltwach den 1. Sept. die Schaafwai⸗ 
de von Schlath mit 500 Ztüfz die von Helzheim mit 130 Stük; die von Et. Getthardt mit 80 
Stuͤtz die von Klein Fiflingen mit 150 Stuͤtz die von Hohenſtanfen mit 200 bis zo Amt; die 
von Maitig mit 150 Stuk; die von Hehentein mit 100 Stuͤt. Donnerftag den 2. Sept.: bie 
es ader Pibaerwerre mit 300 Etüfz; die Bierendawer mit 150 Staͤl; die Lerchenberger mit 
0 Stuͤt; die Oberhaͤuſer mit 130 Sint die Wanger mit 175_ Stuͤk; die Holzbäufer mit 130 St.; 
Kran den 3. Eept.: die Echaa'merte von Uhingen mit 250 Stuͤk; Die von Dieselfperg mit 125 

Stuf; die von Kourndan mut 225 Crüf; die von Eberipad mit go Stuͤk; die von Hochdorf mit 
400 Ghz die ren Reichenbach mus 230 Etüb; und die von Dberwälden mit 130 Etüf. Don 
ne-itag den 9. Eert, die Echawriwerde von Corpingen mit 400 bis 60o Stik Echaafen. Auf 
dem Matbbaut zu Duͤrnau merden verlichen werden. Freiteg den 27. Aug. die Schanfmweide zu Dürs 
non mit 325 Siuͤk, und die von Gamelsbauſen mit 200 Stuͤtf. Im Dre _Jebenbaufen wird Mons 
tag dan so. Any. die daſſae Cuafmeire mit 175 Stuͤt; hiernaͤchſt im Der Gruibinaen Dienſtag 

und endli im Dre Gantlofın Minmoch von 


den 7. Sept. die dortige Schaafweide mit soo Erüf; um im. 
8. Sert. die dafige Ehaafweibe mit 350 Stuͤt im öffentlichen Aufftreich rn m a — 4. 
oͤn. eramt. 


Aug. 1813. 
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Leutkirch. Da bei der am 6. diß gefchehenen Verpachtung der Sommer, Schaafmeide in Wurs 
ach , biefigen Oberamts, auf die naͤchſtfolgende 3 Sabre ein alljugeringes Pachtgeld erlöft morden, 
und nun bereits ein bedeutendes höheres Nachgebot erfolat ift : 10 fiebet man fih veranlaft, eine 
nochmalige Aufſtreichs /Verhandlung vorzunehmen wozu Donnerflag der 2. Eept. d. I. anberaumt 
iſt, an welchem Tag die meitere Pachtliebbaber der befagten, Schaafweide Morgens um 8 Ubr auf 
alibieffigem Rathhauß mit legalen obrigteitlichen Zeugniſſen über ihr Vermögen und Praͤdikat ſich eins 
jufinden haben. Den 9. Yug. 1813. Kon. Oberamt. 


Margardningen Zum Bedarf der Koͤnigl. Maiereien Monrepes, Echmieberdingen und 
der Königl. Immediats Schaferei wird ein Duantum Heu von 2225 Ern. in Abſtreich erkauft werden, 
die Liebhaber wollen fih zu dem Ende bis Kreitag den 20. Auguſt Vormittags 9 Ubr in biefiger 
Eameral: Amtswohnung einfinden, die Bedingungen vernehmen, und der Verhandlung anwohnen. 
Den 6. Aug. 1813. Kön. Cameralamt. 


Neuenſtadt am Kocher. Mach allergnädigftem Befehl der Königl. Hof: u, Domainen⸗Kam⸗ 
mer fol der hienach befchriebene unweit Kocherfteinsfeld liegende berrſchaftl. chweizer hof miederum 
auf 9 oder 12 Jahre verlieben werden. Zu dieſer Verhondlung iſt der Bartbolomai : Reiertag als 
der 24. Aug. d. % feftgefezt ; die Beftands; Liebbaber mögen ſich bien Vormittags 9 Uhr auf dem 
Echreizerbof einfinden, wobei aber nur ſolche zur Verpachtung zugelaſſen werben, melde ſich mit 
Drtsobrigkeitlihen und vom Dberamt vidintirten Zeugniffen binfanglich angmeifen fünnen, daß fie 
2000 fl. Caution zu feiften im Stande, und ſolche FBeldbauverftändige und überhaupt in ginem guten 
Ruf stehende Männer feien, daß fie ein ſolches Maiereiguf gehörig bewirthſchaften können, und ner 
ben der einzulegenden Caution noch binlängliched Vermögen beſtzen. Der Hof bat eine angenehme 
Lage, ift, von allen Beſchwerden durchaus frei, und befteht in einer geraumigen Webnung famt Kels 
fer, binlänglihen Scheuren und Etallungen. Zum Hof achört noch eine Ziegelhuͤtte mit dem erfors 
derlichen Ziegelgeſchirr; ferner 127 Morgen Akers in 3 Fluren, 32 Morgen Wiefen, wovon wirklich 
ungefehr 12 Morg. ald Acker gebaut werden, ein mit tragbaren Diftbaumen auggefejter Garten 
von 8 Mro. 24 Vrt. auh ı Meg. Krautgarten. Dem Beſtaͤnder wird jäbrlih 10 Kletrt. Brennbol 
wofuͤt er nichtE als das Stammgeld und Macherlohn zu bejablen hat, aus den Hof-Kamnmer » Wals 
bungen abgegeben , auch befommt der Beſtaͤnder zoo Bund Stroh unentgeldlich, und iſt berechtigt, 
foviel Schaafe auf dem Hof laufen zu laſſen, als er ertragen Fann, hingegen darf er dieſes Recht 
feinem andern überlaffen. Den 4. Aug. 1813. Kon. Cameralamt. 








Heumaden. Eine Dirne, Catharine Wolf von Laufen am Nekar, tie fie fi mannte, bat 
fih zu Heumaden, unterzogenen Oberamts, in der Nacht vom at. auf den zten Auguſt, eines Dieb⸗ 
ſtabls ſchuldig gemacht, und fich entfernt, noch che der Beftohlene feinen Berluft bemerkte, Die 
Kimigl. Juftiz und Polizei» Beborden merden nun gehorfamft erfucht , auf dieſe bienach befchriebene 
Derfon in ihren Amtsberirken fahnden, und ſolche im Betretungsfall wohlverwabrt bieber gefälligſt 
liefern zu laffen. Signalement. Catharine Wolf ift ungefehr 20 IJ. alt, von bagerer Statut, bieis 
cher Gefichesfarbe ; bat ſchwarze Haare, ſchwarze Augen; und ift vorsüglih am einer Narbe zu ers 
kennen, die fle im Gefichte, unten an der Kinnlade, zur rechten Seite bat. Bei ihrer Entfernung 
war fle beffeider, mit einem blau gedupften zizenen Rok; einem großen weißen Halstuche, und einer 
weißen Haube ; fie trug weiße Strümpfe, Schuhe, und in der Hand ein Koͤrbchen. Den 4 Auguft 
1813. Kön. Amts Oberamt Etuttgart. 





Druffehler in dem Follsarif vom: 11. Nov. 1812. 


Seite 29. find die „Schreibfe dern“ zu durchfireichen, da biefer Artifel 
fhon. Seite 12. vorkommt, 


Nro. 36, 1813 239 
Königlich : Württembergifches 


Staats- und Negierungs: Blatt, 


Samftag, 21. Aug. 








Die Einfendung der bei fämtlichen Königl. Kaffen: Beamten vorhandenen Geld: Vorräthe bete. 


Es wird hiemit fämtlihe? Königl. Kaffens Beamten ber Befehl ertheilt, nicht 
nur die bei ihren Kaffen und in den Händen der UntersEinbringer vorhandenen Gelds 
Vorraͤthe, in fo weir fie nicht für bereits angemwiefene und laufende Ausgaben nöthig 
find, unverzüglih an die Hauptkaffen einzufenden, fondern auch mit Nahdruf dafür 
zu ſorgen, daß die verfallenen Revenuͤen ohne längern Verzug zum Einzug gebradt 
und gleihfalls an die Hauptkaſſen eingeliefert werden. Stuttg. den 16. Aug. 1813. 

Finanz: Minifterium. Graf v. Mandelsloh. 


Die Poftporto » Breiheit der milden Stiftungen betreffend. 


Da die Königl. Poftämter angewiefen worden find, die Briefe und Pakete, wel⸗ 
de von den Adminiftrationen der milden Stiftungen und an diefelben, auf der Poft 
werfendet werden, portofrei zu belaffen, wenn fie auf der Addreſſe ald Stiftung» 
Sachen gehörig declarirt, und Diejenigen, weiche von den StiftungssBeamten felbft 
aufgegeben werden, mit dem amtlichen Siegel verfehen find ; fo wird ſolches zur 
Nachricht und Nachachtung hiemit befannt gemacht. Gtuttg. den 16. Aug. 1813. 

Tinanz Minifterium. Graf v. Mandelsloh. 


Rechts + Erkenntniffe des Königl. Ober Tribunals. 


1) In der Appellations⸗Sache von dem Königl. Ober, Juftizs Collegium, zwifchen 
dem Bortenwirker Johann Friedrih Seubert zu Marbah, ISmploranten, Appellane 
ten, und dem Hofmedifus D. Seubert zu Carlsruhe, und deſſen Streitgenoffen, Im⸗ 
ploraten, Uppellaten, die Vertheilung einer jührlihen Rente betreffend, wird die Urs 
thel ... Inſtanz, fo weit fie vorgenannte Partheien betrift, beſtaͤtigt. Tuͤbingen, 
den ı2. Aug. 1813. 

2) In der Appellations » Sache von dem Königl. ——— zwiſchen 
der Gemeinde Granheim, Oberamts Ehingen, Klägerin, Appellantin, und dem Freis 
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bern Johann Nepomuf kon Speth bafelbfi, Bell. Appellaten, Schaaftrieb- Recht 
betreffend, wird, auter Abſchlagung des Reftiturions » und Beweis ⸗Seſuches, die Urs 
thel voriger Inſtanz befiätiat. ıbid, eod. 


Rechts-Erkenntnifge des Koͤn. Ober Jufkiz + Eoflegiums. 


1) Die Atione-Gahe von Gmuͤnd zwifchen dem vormals Ellmangifchen Cavitels⸗ 
boten Joſeph Zeller von Unterböbingen, RI. Anten und Bernhard Kugler, Adlerwirth 
dafeibft, Bekl. Atem, pfto condiktionis indebiti, wurde wegen Dlangeld einer appellas 
bein Summe durch Refertpt von Amtswegen verworfen. Gtuttg. den 14. Sul. 1813. 

2) Die Apgellastons » Sache yon Rottweil zwiſchen Jakob Martin und Martin 
Muf, zu Täbingen, RL Antew, ſedann dem Loͤwenwirth Martins Ruf ebendaſelbſt, 
Bekl. Aten, die Bezahlung einer Zehentzehe betreffend, wurde wegen Mangels an 
* appellabeln Sunmne von Amtswegen per Refcriptum verworfen. Stuttg. den 27. 
Sul. 1813. 

3) Die A⸗pellations⸗Sache von Moͤkmuͤhl zwifchen Friedrich Ruh und Friedrich 
Kalfer zu Zürtlingen, Bekl Anten, fodana dem Freiperrlih ven Ellrichshauſenſchen 
Rentamt zu Afunftade KL Atem, rükſtaͤndiges Handlohn berreffend, wurde wegen 
Mangeis in den Förmlichfeiten der Appellarion unter Abfchlagurg bes dißfallſigen 
unjtatrhaften Reſtitutions⸗ Geſuchs, per Befcript. von Antswegen verworfen. Ib. eod. 

4) In der Appellations⸗ Sache won Tübingen zwifchen dem vormalisen Amts— 
pfleger Kling zu Luſtnau, RI. Anten und dem Oberumgelder Kegeie dafelbit, Beel. 
Aten, eine von dem Bekl. in Ausgabe verrechnere, zur ehemaligen Landſchaft geleiſte⸗ 
te Gelds Lieferung betr., wurde die Urthel erfter Inftanz confirmirt. Stuttgart, den 
30. Jul. 1818. 

X 2 

In der Debits Sache des verſtorbenen Fürftlih Hohenzollern Hechingenfhen Ober⸗ 
Sägermeifters, Freiheren von Schilling von Cantſtadt. wird hiemit in Gemäeheit des 
in den Special- und Edictab Ladungen vom 3. Ung. 1812. angedrohten Praͤjudizes 
zu Rede erfannt, daß alle diejenigen, welche bis jezt ihre Anſpruͤche an die von 
Schillingſche Debits Waffe noch nicht eimgeflagt und geltend gemacht haben , mir 
alleiniger Ausnahme der Lebens» Erben, als welhen zu ihrer Erflärung wegen Ans 
nahme oder Repndiation der Lehens⸗Erbſchaft ein befonderer Termin wird anberanmt 
werden, von der von Schilingfhen Gantmaffe mir Ihren Forderungen abgemicfen 
feyn follen. Stuttg. den 16. Ang. 1813. Kön. Ober-Juftizs Collegium. 


Erkenntniße des Koͤnigl. Eher Gerichts. 
Den ıı. Aug. 1813 wurden gefchieben : 


ı) Michael Hartung, Bürger und Xaglöhner zu Göppingen, Kl., von Anna 
en. ‚ geb. Schurr von da, Bell. ex cap. quali defert. muter Vergleihung ber 
often. 


2) Johann Georg Goͤtz, Vürger und Tazloͤhner zu Streichen, Bahlinger Obers 
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amts, Kl., von Rebekka,, geb. Jetter von ba, Bell. ex cap. adulterii, unter Ver⸗ 
urtheilung der Beklagten in die Koften. 

4) Doftor Jacob Friedrich Weishaar zu Stuttgart, RI. von Augufta, geb, Halls* 
wachs von Kuͤrnbach, Großherzoglich Heſſiſchen Antheils, Bekl. ex cap. quali delert, 
unter Verurtheilung der Beklagten in die Koſten. I 





Se. Königl. Maj. haben vermög allerhoͤchſter Ordre vom 10. Aug. der Stabs⸗ 
Hauptmann v. Langen vom Infant. Regiment Nr. 3, zum Infanterie» Regiment 
Nr. 6, Kronprinz, umd 

den Ötabshauptmann v. Miller von biefem zu jenem Regiment trangferirt. 

Unterm ı3. Aug. haben Allerböhftdiefelben dem Second-Lienten. v. Wis 
Rede von der Garde zu Pferd, die Eatlaſſung and Königl. Dienften auf fein Bes 
gehren ertheilt. 

Zu Seconds Lieutenants wurden ben 15. Aug. alleranäbigft ernannt: . 

Page v. Wallbrann, Cadet v. Maſſenbach, von der Garde zu Fafi, und 
Sorporal v Linftow von der Garde zu Fuß, bei dem Regiment Ar. 5. Prinz Sriterich, 

die Cadets aus dem Dilitairs Infitur v. Eyb, Slafer und Dürr bei tem 
Landſcharfſchuͤzen Bataillon , 

Eaders Hahn und Schmid von Nr. 3, und Cadet Gerold von Nr. z. bei 


3, 

die Cadets Sartorius, Anhäufer, Senifh, Hebich von Nr. 8, Lan 
dauer von Nr. 5, und Suß dorf von Nr. 8, beim Kegiment Nr. 8, 

die Cadets Schmoller von Nr. g, Dillenius von Nr. 5, und Jariz von 
Mr, 3. bei dem Depot » Baraillon , 

Sadet Grauer don Nr. 8, beim zweiten Land » Bataillon , 

Cadet Paulus von Nr. 5. Prinz Friderih beim drirten Lands» Bataillon, und 

Cadet Berk bei Nr. 5. Prinz Friderich bei dem 4ten Xand » Bataillon, 

Se. Koͤnigl. Maj. haben allerguädigit gerubt , 

vermög allerhöchften Reſcripts vom 15. Aug. den ald Gecond»Lieutenant bei der 
Garde zu Pferd angeftellten bisherigen Kammer Pagen v. Crailsheim, und ben 
zum Second» Lieutenant bei der Garde zu Fuß beförderten Pagen v. Lehften zu 
König!. Kammerjunkern zu ernennen; 

vernög allerhoͤchſten Refcripts von ebend, dem Königl, Kammerherrn umd Reifes 
Stallmeifter Grafen v. Baffewirz die alleruniershänigft nachgeſuchte Entlaffung aus 
Königi. Dienften in Gnaden zu ertheilen, und 

deemdg allerbödhften Referiprs vom 16, Aug. den als Lieutenant bei der Garde 
zu Pferd angeſtell en bisherigen Kammers Page v. Muͤnch hauſen zum Königl, Kam⸗ 
merjunfer zu ernennen. 

Se Koͤnigl. Maj. haben allergnäbigft geruht. 

vermög allerböchften Reſcripts vom 14. Aug. die StiftungssVerwaltung in dem 

Cameral⸗ Bezirk Ehingen dem bisherigen Redhunngsra Rau, und 
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vermög allerhoͤchſten Reſcripts vom 15. Aug. bie erledigte Rechnungsraths⸗Stelle 
bei der Königl. Cameral⸗Rechnungs⸗Kammer dem bisherigen Buchhalter Ruthart 
zu übertragen; 

vermög allerhöchften Refcripts vom 18. Aug. den Eopiften Ramminger in Eß⸗ 
lingen, zum Kanzelliften bei dem Königl, Criminal Tribunal zu ernennen, und 

vermög allerhoͤchſten Refcripts von ebend. die erledigte Stadt» und Amtsfchreibes 
rei Biberah dem Ober: Uppellationds Tribunal» Secretair Lieb u übertragen. 

Se. Königl. Maj. haben allergnädigft geruht, vermög allerhoͤchſten Refcripts 
vom 14. Aug. die erledigte Pfarrei Hunderfingen,, Didcefe Blaubeuren, dem Vikar 
M. Löffler in Schmiden zu übertragen , und 

dem Schulmeifter Mann in Schömberg, Didcefe Calw, aus Anlaf feines Amtes 
Jubilaͤums die filberne Civil Verdienit- Medaille zu verleihen. 


Stuttgart. Bei ber Verlaffenfhait des als Plaz-Major in Hobenafperg vers 
ſtorbenen DObriftstieutenants v. Kapf wurde ein Pifchen mit Geld gefunden, von dem 
die Erben glauben, daß es nicht fein Eigenthum gemwefen, fondern ihm von irgend 
Jemand zur Aufbewahrung übergeben worden fei. Wer ſich daher als Eigenthämer 
hiezu ausweifen zu fönnen glaubt, wird hiemit aufgefordert, fih innerhalb bes bie, 
mit anberaumten peremrorifhen Termins von 2 Monaten bei der unterzeichneten Stel 
le zu melden, die Summe und Geld⸗Sorten des Depofiti nebft feinen etwaigen Ves 
weifen vorzulegen, oder er hat fi) zu gewärtigen, daß nad) Ablauf des Termins bas 
Geld den Erben des verftorbenen Obrifl-Lieutenants v. Kapf als ihr Eigenthum zus 
erkannt werde, Den 6. Aug. 1813. Fuftiz» Section des Kön. Rriegss Departem. 

ald Ober⸗Kriegs⸗Sericht. 


Stuttgart. Alle diejenige, weldhe an den zu Danzig verftorbenen Ober, Lieus 
tenant Chriſtian Knörzer aus Schillingsfürft, vom Königl. Liniens Infanteries Regis 
ment Nr. 7. etwas zu fordern haben, werden hiemit aufgefordert, bei Verluft ihrer 
Forderung den Beweis hierüber in dem hierdurch anberauniten peremtorifhen Termin 
von 4 Wochen bei der Juftiz» Section des Königl. Kriegs» Departements fchriftlid 

einzureihen. Den 28. Sul. 1813. Suftiz» Section des Königl. Kriegs » Departem, 
ald Dbers Krieges Gericht. 


Stuttgart. Alle diejenige, weldhe an den am 2ı. Mai d. 3. im Feld gebliches 
nen Major Friderich Chriftoph Ludwig v. Reinhard vom Königl, LiniensInf. Regis 
ment Nr. 7. aus irgend einem Rechtsgrund eine Forderung zu machen haben, wers 
den biemit fub pcena preclufi aufgefordert, bei der auf Montag ben 13. Sept. d. J. 
anberaumten SchuldensLiguidation entweder perfönlich oder durch binlänglih Bevoll⸗ 
mädtigte Vormittags 10 Uhr in dem Seffiond: Zimmer der Juftiz: Gertion des Koͤn. 
Kriegs» Depart, zu erfcheinen, und ihre Forderungen rechrlich zu beweifen. Den 4. 
Aug. 1913. Juſtiz⸗ Section des Königl. Krieges Departements, 

als Dbers Krieges Gericht. 
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suswigsbnre Am Rreitag den 27. Aug. Vormittags 14 Uhr wird in der Eameralvermals 

tung Ludwigsburg über bie Lieferung von 2225 Een. Heu für die Königl. Maiereien zu Monrepos 

und Echmieberdingen, auch die Königl. Immediat⸗Schaͤferei, ein Abſtreichs-Aktkord auf alierguädigs 

ſte Ratification getroffen werben; mworzu die Liebhaber einladet, den 14. Ang: 1813. 

ön. Cameralamt, 

Canntſtatt. ee ben 26. Aug. d. J. Vormittags 9 Uhr wird in der hieſigen Cames 

ralverwaltung ein bedeutendes Quantum ıgı2e Wein im öffentlichen Aufjtreich verkauft werden. Den 
„16. Hug. 1815. 8. Eameralamt. 


Rechentshofen. Bon der König. Immediat⸗-Schaͤferei wird Freitags den 27. Aug. Mor⸗ 
get 9 Uhr folgende Schaafwaar dabier im öffentlichen Aufſtreich unter Vorbehalt der allerhöchften 
atififation verfauft werden, als 14 Steere, 191 Mutterfihaafe, 45 Zeitfchaafe, 26 Kilberjährlinge, 
i9 Kilberlämmer, und 22 Hammel:Lammer. Wobei bemerft wird, daß diejenigen Käufer, die ihre 
Waare erft fpäter, oder nach und nach abbohlen laffen wollen, fle bis zu eintretender Winterung , 
jedoch auf ihre Riſico, auf der biefigen Weide laufen laffen konnen. Den 15. Aus. 1813. 
Deconemierstb, Stabsamtmann Scheffold. 


Aalen. Die Commun-Sommerſchaafweide ven Oberkochen wird Montag den 6. Sept. aufs 
abre von Ambrofi 1914. im öffentlichen Anſſtreich verlichen. Diefe Waide kann mit 400 Etük bes 
hlagen werden. Die Liebhaber haben an diefem Tag Vormittags 9 Uhr in der Dberamitei Aalen 

gu erfcheinen. Den 14. Aug. 18135. Koͤn. Oberamt. 


Debringen. Die dahicfige Walfe wird Dienftags den 23. Ang. auf 9, Jahre an den Meifts 
bietenden verpachtet werden, Zu folder gebören nachſtebende Gebäude und Eürerftüfe, als: ı) Ein 
zweiftofigtes gut gebautes Haus, morinn fich befinten a) im untern Etof, 1) eine Tuchmachers und 
Meisgerbers Walk, 2) eine Delmüble, 3) eine Gypgmüble; b) im mittiern Etof, 2 Etuben und 
2 Etubenfanmern und eine Kuͤche; c) unter dem Dach ein großer Boden. 2) Auffer der Etadts 
mauer ein dazu geböriged Hanf, worinn fich befinden a) eine Schleifmuͤhle und b) eine Saͤgmuͤble. 
3) Ein Gärschen dabet zum Trofnen der gewalkten Waare, und 3) ı Morg. Wieſen, welche beide 
lestere Güterftüfe Beſtaͤnder u genießen bat. Die Pachtluſtigen die ſich mit obrigkeitlichen Zeugnifs 
fen über ihre Vermögen und Pradifat ausmeifen 22 haben ſich an obenbenanntem Tage Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr auf dem Rathhaus dahier einzufinden. en 9. Yug. 1813. K. Dberamt. 


Waiblingen. Die Winter: Schaafwaide zu ET diffeitigen Oberamts, welche 
250 Erüf Schaafe erträgt, wird am Mittwoch den 15. Sept. d J. DVBermittags 10 Uhr auf die 3 
Fahre von Martini_1813 big 1816. öffentlich verliehen werden, und werden die Liebhaber anfgefors 
dert, fich auf dem Rathhaus zu Waiblingen einzufinden. Den 14. Aug. 1815. K. Oberamt. 


Waiblingen. Die Commun-⸗Schaafweide zu Reuſtatt ſoll auf alerböchften Befehl von Mars 
tini 1813. an Öffentlich verlieben , und dabei ein doppelter Verſuch der Verpachtung, nengich auf 
1 Jahr und auf 3 Jahre gemacht werden. Der Beftander bat eine_freie Wohnung famt Stallung 
gu genicffen, und darf 250 Stuͤk Schaafe auf, die Waide ſchlagen. Diß wird unter dem Anhang bies 
mit befannt, gemacht , daß ſich die Liebhaber am Montag den 30. Aug. d. J. mit obrigkeitlichen 
zensiffen über Prädikat und Vermögen verfeben, auf dem Rathhauß zu Waiblingen einfinden ſollen. 

en 16. Aug. 1813. Kon. DOberamt. 


Freudenſtadt. Der Iedige Saifenficder, Stephen Kißling von Pfalzgrafenweiler, biefigen 
Dberamts, bat fich der Fortſezung der gegen ibn wegen Naßverfalfhung angefangenen Unterfuhung 
durch die Flucht entzogen. Saͤmtliche obrigkeitliche Behurden werden erfucht, auf denfelben fabnden, 
und wenn er fich betreten laſſen folte, wohlverwahrt an unterzeichnetet Oberamt einliefern zu laſſen. 
Stephan Kißling it 26 9. alt, 5 Fuß 8 Zoll groß, bat eine mittlere Statur, ein länglichted rötbs 
lichtes Angeſicht, ſchwarzbraune Haare und Augbraunen, graue Augen, eine ſtumpfe Naſe, einen 
mittlern Mund, vollfommene Wangen, gute Zähne, ein ſtaͤtkes Kinn, gerade Deine. Fe 3 Aug. 
1813. K. DOberant. 
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Freudenſtadt. Der reellen gas Johann Jakob Möhrle von Baiersbronn, Schu⸗ 
macher,, wird zufolge allerhoͤchſten Befehls vom 11 Jun. l. J.Handurch aufgefordert, bei Bermeidung 
der geiezlichen Confiſcations- und keibes- Strafen binnen 4 Monaten vor unterzeichneter Stelle zu 
erſcheinen, und ſich über feine abermalige Entfernung zu verantworten. Kön. Oberamt. 


Gerabronn. Die 3 Eonicriptionseflihtige Johann Georg Kranz ven Kirchberg, Johanu 
Georg Lober ven Brachbach, und Kranz Schwarz von Mihelba an der Lucke, welche ſich bei der 
leiten Aushebung am 5. Jun. der miedeibolten Sitation ohnerachtet, nicht geftelt haben, werden bier 
mit zum ceftenmal aufgerufen, ſich bei Straͤfe der Vermögens; Confifcation vor ihrem Dberamt zu 
fielen. Landoegtei an der Jagſt, den 6. Jul. 1813. Kön. Oberamt. 


Gerabronn. Der Conſcriptienspflichtige Johann Heinrich Vogel von Langenburg wird bie 
mit vorgeladen, wegen feiner Milttairpflichtiakeir vor feinem Oberamt zu erfcheinen. 8. Dberamt. 


Heilbronn. Da auf den unterm a, Merz d. J. zum zweitenmal gefcbebenen Aufruf die 3 abs 
weſenden Militairrfichtigen von Brosgartid : nemſich ebenn Zafob Korb, Bauer, Johann Peter 
Diem und Jobanı Keonbard Spinnebörn, Eoufter,, deren Vermögen jur Confifcation bereit? annos 
gire iſt, nicht urülgekehrt find; fo werden dieſelben biemit zum sten und leztenmal aufgefordert, 
5 innerhalb 4 Monaten von dato an unfeblbar nach Haufe zu begeben, indem fie nach fruchtlofem 

erlauf diefes Termins unaugbleibliche wirkliche Eonfifcation ibred Vermögens zu gemarten haben. 
Koͤn. Oberamt. 

Yıllingen, Maulbronnee Dberamts. Der abmefeude Militairpfiichtige Johann David Wirth, 
Bet, 29 I. alt, wird in Gemäghbeit eines Dectets Hochpreisl, Jultizs Section des Koͤnigl. Kriegs⸗ 
Departements sum erjtenmal unter den gefeslichen Prajudicien zur Ruͤlkehr aufgefordert, und ange 
toiefen , vor biefiaem Oberamt zu erfcheinen. Kön. Oberamt. 


Obermarchthal, Oberamts Ebingen. Der Conſcriptionspflichtige Georg Schelle von Obers 
marchthal hat ſich ın daß Deftreichifche begeben, obne dem Ruf zur Ruͤtlehr bisher Folge geleiftet 
zu haben. Derfelbe wird daher, in Gemägbeit eines allerhoͤchſten Befehls aufgefordert, a_ dato bins 
nen 4 Monaten um fo gemwißer in feine Deimat zurufzufchren, als er widrigenfalls die Eonfifcation 
feines Vermögens zu erwarten bat. . Kön. Dberamt. 


Rottweil. Nachdem nachſtehende Eonferiptionspflichtige bei der Mufterung 1311. nicht ers 
hienen jind, auch auf die unterm 24. Dft. 1312. und 22. Kebr. 1813 an fie ergangene Ladungen 
*% in ibrem Deimmeien nicht eingerfunden haben, fo werten biefelbe biemit zum drittens und lezten⸗ 

mal aufgefordert, innerhalb 4 Monaten nemlih bis Dit. 1813. fich bei dem biefigen Dberamt zu 
ſtellen, und über die Urſach ibrer a fih aus;umeifen , widrigenfallg fie die in den Sch 
jen angedrobte Strafe der Vermögens + Eonfitcation und des Verluſte des Buͤrger und Untertbanens 
reätE zu aewarten baben, und zivar von Rostmweil: Hof. Ant. Herbft, Ragler. Thad. Hofer, 
Meſſerſchmid. Ignaz Koch, Weber. Ant. Maier, Weber. Iof. Ant. Schrof, Slafer. Jobs. Geids 
ler, Mauüre! Bon Apfingen: Wendelin Merz. Von Deislingen: Lorenz Emminger, 
Brauer. Ant. Kel, Sameider. Lorenz Kerr, Brauer. Von Locherhof: af. Schnefenburger, 
Weber. Bon Shomberg: KZav. Beſenfelder, Weber. Johannes Riedlinger, Maurer. 
Kon. Dberamt. 

Sanlgam. Der Eonferiptionspflichtige Job. Conr. Mod von PBierftetten, welcher von ber 

Königl. Geſandtſchaft zu Wien von den diffeitigen Conſcriptions Geſezen in Kenntniß gefejt werden 
ift, und ſich darauf eurent bat, obue ſich zu ſtellen, wird nunmchro aufgefordert, imnerbalb vier 
Monaten bei Berluft ſeines gegenmwartigen and mwabrend seiner Abmefenbeit tom aniallenden Vermoͤ⸗ 
gens, ſich in feine Heimat zuruf zu begeben, und ſich wegen feiner bisherigen Abweſenheit zu vers 
antivorten. Koi. Dberamt. 


Tettnang. In Folge Decrets Königl. Hochpreisl. Juſtiz-Section vomS- Mai 1313. mird 
der in Wien ſich aufbaltende Conſcriptionspflichtige Andreae Mittler, Merger von Schlatt, Schuit— 
beiffersi Oberndorf, hiemit zum erſtenmal unser dem Prajudiz der Eonfiication feines gegenwärtigen 
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and ihm wahr nd feiner Mbmefenheit anfallenden Vermögens aufgefordert, fich innerbalb 4 Monaten 
vor unterzeichnetem Oberamt zu Helen. Dva 50. Jun. 1813. Kon. Dberemt. 


Tettnang. Nahbenannte Conſcriptienspfichtige, welche ih in ber Zcit vom 6. Yun. 1806 
big ;u dem 20. Auguſt 1509. theils mir, taerts Sie Erlaubnig aus dem biefigen Dberamt entfernt 
baben, werden hiemit unter folgenden Bedrnhungen wiederholt aufgefordert, binnen den nächften 4 
Moncten ver Dberamt zu erfcheinen, um» ſich ber ihre bisherige, Abweſenheit zu vertbeidigen, und 
gwar: 5) Unter Bedrobung ber mirklichen Conpicntien ihres nad dreimaliger Aufforderung bereits 
dazu annorirten Vermögens sum drittenmal aus der Schultheiſſerei Eggenmweiler: of. Kifcher, 

ager von Klegaen. 1) Unter Bedenhunug, daß ihr Vermögen zur Confiſcatlion annotirt werde. 

um erfteumal aus der Schultheißerei Eggenmweiler: Joſeph Kreuzer, Baner von Brochenzell. 

on Alberfeld: of. Steiner, Ziegler. Saturnin Widmann, Schreiner. Baptiſt Nuſch, Schus, 
fter. Bon Untertbeuringen: Wendelin Feed, Bauer. Bon der Schultheiſſerei Hagen 
dorn: Joh. Sr. Neſenſobhn, Bauer von Almannsweiler. Joſ. Senner, Bauer von Lomentbal. 
Bartift Jak. Bauer, und Yof. Brugger, Beer, beide von Unterailringen. Iof. Hillbrand, Beer 
von Weiler. Baprıft aier, Wagner von Fiſchbach. Simon Henne, Mezger von Unterraderach. 

Tettnang. Nachbenannte Sonferrptionspfi htige, welche ſich feit dem 20. Auguſt 1809. big su 
der Mufterung im Johr sast. thetls mut theils ohne Paß oder obrigkeittiche Erlaubnig von Haug 
entic:nt haben, jo wie auch diejentge, woclse erjt ir Jahr 1309. conicriptienepflichtig geworden find, 
werden biemit aufgefordert, binnen den nachſten 3 Monaten vor Oberamt zw erſcheinen, und ſich aber 
ihre Abweſenheit in vertbeidigen, widrigenfals ſie Dre in dem neueſten Conſcriptions-Seſeze beftimm: 
te Strafe der Confiſcation ıbres gegenwärtigen, und mabrend ıbrer Abweſenheit ihnen anfallenden 
Mermisgeng, und eine verlängerte Dremjcıt, oder geſchatfte Forperliche Strafen zn gemärtigen haben: 
h sum dritten» und lestenmoi von der Füuttberre Darendorn: MWicdael Strobel, Beker von 
Kai Ron Schnezenbauſen: I. Haaer. Bedienter. of Strobel, Beer. Anton 

trobel, Schuſter. Rav. Brugger, Mezger von Sceemoes. Vinzens Bucher, Bauer von Unter 
raderach. Kon. Oberamt. 


Waldſee. Der abweſende Eonferiptiontrfichtige Anton Sturm, Papierer von Rohr, hieſtgen 
Oberamts, welcher ſich duf wie em ibn hfiene ffentliche Vorladnugen nicht geſtellt bat, wird bies 
mit nach erfelgter Bermtzcnd Zunor tion zum meter ns ine Ruükkehr aufgefocdert, unter dem Präs 
judiz, daß fen ‚ur Gonfiation ann 'nirer Yormosen cenßcirt werde, Koͤn. Dberamt. 


Nieresbeim. Der bei dein Koͤnigl. Infant. Regiment Re. 5. Prinz Friderich gein., Ge 
meine, Jobann Eder von Welsbanfen, it den 25. Mut d. %. auf den Marfch defertirt. Sämtliche 
Königl. Bebörden werden erfucht, befagten Eder auf Betreten arretiren, umd entiveder an dag tref⸗ 
fende Regiments, Commando, oder an unterzeichnete Stelle wohlverwahrt bringen zu laffen. Den 8 
Sul. 1813. Kön. Dberamt. 


Dberndorf. Der bei dem Megiment Nr. 5. Prinz Friderich geftandene Gemeine Johannes 
Waller von Lauterbach, biefigen Oberamts, 255 X. alt, 5 Sch. 73. 3 Lin. ift den 5. Jun d. J. aus 
der Garnifon Etuttzart deſertirt. Alle Hoss und Wohllobl Obrigkeiten werden daber gezienend ers 
fucbt , auf diefen Deferteur fabnden , ihn auf Betreten arretiren, ud zum biegen Oberamt einlier 
fern zu laffen. Den 13. Jul. 1813. dn. Oberamt 


Tübingen. Der bei der Armee + Eauipirungs : Compagnie zu Ludwigsburg geftandene Soldat 
Johann Ehrutopb Sigmund von Derendingen, biefigen Oberamts, bat 34 nach eingeloffener Nach⸗ 
richt am 29. Jul. obne Erlaubniß entfernt, weßwegen alle obrigkeitliche Beboͤrden erſucht werden, 
auf denfelben zu fahnden, und ibn anf Betreten entweder an unterseichwete Stelle oder an feine Mir 
dıtars Debörde nach Ludwigsburg moblverwabit einliefern zu laffen.  Derfelbe it 20 J. alt, eim 
EAmeider von Profefiion, mißt 2° 2”, und bat an Montirungt » Stuͤcken bei ſich, ı poar Beim 
Eleider, s weiße Weite, ı paar zwilchene Hofen, 2 Hemder, 2 paar ofen und ı paar Exicrel. Den 
2. Aug. 1815. Kön. Obetamt. 


* 
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Tübingen. Der bei dem König. Infant. Regiment Nr. 5. Prinz Friderich geſtandene Mars 
fin Lenb von Ruͤbgarten, biefigen Oberanits , bat ſſch am 8. Jul. d. J. aus der Garnifon Stutts 
gart entfernt, deßwegen ſaͤmtliche obrigfeitliche Behörden biemit erfucht werben, denfelben im Betres 
tungsfall wohlverwahrt am unterzeichnete Behörde einliefern zu laffen. Den * ge 

n. Dberamt. 








Sanntftatt. Dem Königl. Oberamt find kuͤrzlich 3 Stuͤke ſchwarzes, blaucd und grau melirs 
tes wollenes Tuch ar worden. Da man nun die Vermuthung wat, daß dieſes Tuch entivendet 
werden, fo wird das Publikum mit dem Bemerken hievon benachrichriget, daß ſich der Eigenthuͤmer 
hiezu innerhalb 3 Wochen bei unterzeichnetee Stelle zu legıtimiren habe. Den Fr — 1613. 

oͤn. Oberamt. 


Heilbronn. Chriſtiane Etorerin , ledige Weibsperfon von Kirchheim unter Tek, welche ſich 
des Ehebruchs und Eencubinats fhuldig gemacht, ift von dem biefigen Amtsort Böfingen , als fie 
Anftalten zu ihrer Arretirung dafelbjt bemerkte, entwichen. Es merden daber ale Hoch⸗ und Wohls 
loͤbl. Eivil-Bebörden arziemendft erfuhr, auf die hienach *—— Dirne zu fahnden, und dieſelbe 
im Betretungsfall gegen Erſaz der Koſten arretiren und bieber transportiren zu laſſen. Signalement. 
Dieſelbe iſt ungefehr 34 I. alt, bat eine anſehnliche Statur, eine runde Geſichtsform, etwas braͤun⸗ 
lichte Farbe, braune Haare und Augenbraunen, gewöhnliche Stirne und Naſe, graue Augen, etwas 
ſchmale Wangen, gewoͤhnlichen Mund, gute Zaͤhne, und wenigſtens feine ſichtbare Zahnlucken, ges 
woͤhnliches Kinn, und Feine ſichtbare Gebrechen. Kleidung; Sie gebt gewoͤhnlich mit bloßem Kopf, 
bat jezt etwas kurze Haare, die nit einem Kamm binten aufgejteft find, einen rothen, ſchwarz ges 
fleinten oder geblümten Ueberrof, und trägt manchmal ein Handlörbehen bei fib. Den 12. Auguſt 
1813. Kon. Oberamt. 


Mekarfulm. Der unten — Chriſtoph Obermuͤller von Hagenbach, Amts Moͤkmuͤhl, 
welcher wegen Felddiebſtaͤhlen den 13. Aug. d. J. nach Nekarſulm harte geliefert werden ſollen, iſt 
gr Eonducteue in der Hengelbach entfloben. Saͤmtliche Hoch- und Wohlloͤbl. Militair; und Civils 

chörden werden daher erſucht, diefen Klüchtling auf Berreten zu arretiren, und gegen Erfaz der 
Koften wohlverwahrt bieber liefern zu laſſen. Signalement. Dbermüller ift 45 I. alt, 5 &aub 
4 Zoll groß, fehwarzer Haare, bleihen Ungefihts , guter Zähne, langer Naſe, gerader Beine, und 
mit einer grauen Jake von werten Tuch, dergleichen langen Hoſen und Schuhen mit gelben Schnals 
len bekleidet. Den 16. Aug. 1813. Kon. Dberamt. 


Saalbach, Oberamts Gerabronn, Anng Maria Renzin, gebürtig von Saalbach, diffeitigen 
Dberamtg , 66 J. alt, Wittwe weil. Johann Jakob Oeſterlen von Alttaufen, Oberamts Mergents 
beim , kathol. Religion, wurde im Jahr 1512. als Vagantin und Bettlerin zum hieſtgen Oberamt 
eingeliefert , in ihr Geburtsort Saalbach verwieſen, und dem dortigen Orteverftand zur befonderen 
polizeilichen Aufſichs empfohlen, deren ungeachtet fie vor etlichen Tagen hinweggelaufen if. Gamts 
lide Konial. Polizei- Stellen werden erſucht, auf dieſe Weibsperſon, der «8 zuweilen am Verstand 
fedlt, zu fabnden , und fie im Betretungsfall wieder hieher liefern zu laſſen, damit fie dem Publikum 
nicht zur Laſt fallen möae. Den 17. Aug. 1513. Koͤn. Oberamt Gerabronn. 


Weiler, Roßwaͤlder Staabs, Kirchheimer Oberamts. Eberhard Knaupp, ein bettelarnter 
Tagloöhner von bier, 53 J. alt, bat ſich bald nach feiner Entlaſſung aus Criminalamtlichem Verhaft 
focgen Mishandlung feines Kinds, von Haus und feiner Familie entfernt, und fih dem Vernebmen 
nad , vor etwa 4 Wochen in die Rheinerndte begeben. Da die angefangene Unterfuchung auf aflers 
böciten Befehl, gesen ihn fortgeſezt werden foll, und es fehr wahrſcheinlich iſt, daß er feiner Dies 
berigen Gewohnheit nah, auf dem Bettel berumsichtz fo werden alle obrigfeittiche Behörden gejies 
mend erfuchg , auf gedachten Knaupp duch die Polizei Officianten fabnden,, und ihn auf Betreten 
figer hieher einliefern zu laffen. Den 14. Yug. 1815, Koͤn. Obsramt Kirchheim. 


Nro. 37. 1813. 197 
Königlih ; Württembergifches 


Stontd: und Negierungs : Blatt. 


Samſtaß, 23. Aug. 








Verordnung, die Proclamationen in den gefchloffenen Zeiten betr. d. d. 26. Yug. 1813. 


Da and mehreren Anfragen König. Decanats Aemter der proteftantifhen Kirche 
wahrzunehmen gemefen ift, daß die in ber Hartmännifhen Sammlung der Ehes Ges 
feße $, 158. von den gefchloffenen Zeiten für Proflamationen bandelnde Stelle, eine 
in den Geſetzen nicht gegründete VBefchränfung der zu ben Proflamationen geeigneten 
Zeiten, und eine Ungleichförmigfeit in der Behandlungs» Art dieſer Amts Berrich» 
tung der Pfarrer veranlaßt hatz fo wird hiedurch zur allgemeinen Belehrung befannt 
gemadht, daß von ben in der Ehegerichtä⸗ Ordnung P, li. Cap. I, $. zo, vorgeſchrie⸗ 
benen drey, für bie Hochzeiten gefhloffenen Zeiten, nur bie Zeit vom Sonntage 
Invocavbit bis auf den Dfier» Sonntag, beyde einfchließlich, zugleih für die Proflar 
mationen gefdhloffen fey, daß demnah an dem Ofter- Montag und an dem Sonntag 
Quafimodogeniti, fo wie in den beyden andern gefchloffenen Zeiten, naͤhmlich von bem 
Sonntag Eraudi bis zu dem Dreieinigfeitds Feft, ſodann vom erften Advents⸗Sonn⸗ 
tag bis zum erften Sonntag Epiphanid, ohne Difpenfation, zwar Proflamationen , 
aber feine Copulationen vorgenommen werden dürfen, indem es in Unfehung bes 
Verbots der Trauungen in den gefchloffenen Zeiten bey dem Inhalt obiger Stelle der 
Ehegerichts⸗Ordnung fein Bewenden hat, und dabey zur weiteren Belehrung dient, 
daß die Faftenzeit mit dem Nfchermittwoch den Anfang nimmt, und fi mit dem 
Sonntag Quafimodogeniti endigt. Decrei. Stuttg. im Königl, Staats »Minifierio, 
den 26, Aug. 3873. 

Aufforderung an das König. Militair, die Entrihtung der ruͤkſtaͤndigen Vermoͤgensſteuer detr. 

Das Königl. Kriegs » Departement fieht ſich veranlaft, diejenige Militsirs Perfor 
nen, fowohl bier ald im ganzen Königreid, welche ihr Vermögen bei ber deshalb 
- niedergefezten Königl. Commilfion fatirt, und nun auf den x. Gept. d. J. die legte Terz 

= entrichten haben, hiemit aufjufordern, mis Entrichtung diefed Ruͤkſtands auf bie 
erfallzeit ganz unfehlbar einzuhalten. 
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Zuglelch werben biefelben benachrichtiget, daß diee Commiffion nunmehr in bem 
Haufe Nr. 172. in ber Charlottens Strafe, 2 Stegen hoch, täglih fruͤh Morgens 
von 7 » 9 Uhr und Nachmittags von 2 » 4 Uhr ihre Gigungen hat. Stuttg. ben 
21. Aug. 1813. Kin, Kriegs» Deparıement. von Phull. 


Rechts »Erkenntnif des Koͤnigl. Ober Tribunals. 


In der Appellations⸗Sache von dem Koͤnigl. Ober. Sufiz Eollegium, zwiſchen dem 
vormaligen Kirchen⸗Rath, jejt dem. Königl. Finanz Departement, Section der Kron⸗ 
domainen, Bell. Appellantin, und der Gemeinde Xenglingen, Oberamts Lord, Klaͤg. 
Appellatia, eine Holz» Abgabe au die Pfarrei Hohenſtauffen beiseffend, wirb die Urs 
— der naͤchſtvorigen Inſtanz vom 2. Jun. 1812. beſtaͤtigt. Tuͤbingen, deu 19. 

ug. 1813. 


Mechts + Crkenntniße bes Kön. Ober⸗Juſtiz⸗Collegiums. 


. 2) In ber Appellatlons ⸗ Sache von Ravenfpurg zwiſchen dem Hoſpital⸗ u. Stifs 
tungs⸗ Verwalter Kutter, Namend ber Heiligenfrenz» und Geelgaup- Pflegen alba, 
Anten an einem, und Eliſabetha, Lorenz Rammingers Wittwe ebendafelbf, eum cur, 
Atin am andern Theil, bie Zulaffung der leztern zu dem weiblichen Freibeiten in dem. 
Gant ihres Ehemanns betr., wurde in Anjchung ber Forderung der Seelhauß ⸗Pfle⸗ 
ge wegen Mangels der Ations⸗Summe non devolutorie, rüffichtlich der Ferderung der 
Heiligenfreuzs Pflege hingegen in pcto legirimat. perfonsrum & formalium devolutcer e 
erkannt. Ötuttg. den 2. Aug. 1813. 


2) In der Nullitätens ——— des Matthaͤus Fortenbacher in Ober-FJettingen 
Imploranten, gegen Anna Marta Maier, cum eurat. daſelbſt, Imploratin, eine 
Srenz⸗ und Meßſtreitigkeit betreffend, wurde das Erkenntniß des Stadt⸗ Untergangs⸗ 
Gerichts zu Herrenberg ob incompetentiam als nichtig kaſſirt. Stuttg den 3. Aug. 


5) In Rechtsſachen erfter Inftanz zwiſchen der verwittweten Frau Gräfin Mas 
rin Anna von Wolfegg, geb. Gräfin von Königsegg- Aulendorf, Klägerin, und dem 
Herren Fürften Jofeph Anton von Waldburg » Wolfegg, Beklagten, Witthum betrefs 
fend, wurde unter Beziehung auf die in caufa früher ergangenen rechtskraͤftigen Ur 
theile gegen den Herren Beklagten in Anfehung verfchtedener klaͤgerifchen Forderuns 
gen condemnatorie erfannt, in Hinficht anf einige andere Anſpruͤche aber vie Frag 
Slägerin refp. ab» und ad Separstum vermwiefen. Stuttg. ben 11. Aug. 1813. 

4) In ber Appellationd » Sadhe von dem vormaligen Oberamts> Gerihte Schoͤn⸗ 
thal zwifchen Caſimir Haag zu Forchtenberg, Bekl. Anien und dem Handelsmann von 
Oln hauſen ebendaſelbſt, RI. Aten, einen Kaufskontrakt betr., wurde Bekl. Ant yon 
der gegen ibn erhobenen Klage freigefproden. Gtatigart, den 13. Ang. 1813. 

* 
a 


Alle diejenigen, welche an bie Debit⸗Maſſe des geweſenen Koͤnigl. Landvogts 
am Bodenſee, Freiherrn Maximilian yon Horuſtein, aus irgend einem Nechtsgrunde 
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eine Unfprache zu machen haben, werten hiemit vorgeladen, Montag, den 29. Nov, 
d. 3. Vormittags um 9 Uhr por dem unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗ Juſtiz ⸗ Collegium 
durch gehörig bevollmaͤchtigte Anwälte aus der Zahl der dabei angeftellten Gerichtss 
Profuratoren zu Liquidirung ihrer Forberungen zu erfcheinen; wobei angefügt wird, 
daß die Nichterfchienenen durch das, Montag, ben 10. San. 1814. au eröffnende Praͤ⸗ 
kluſiv⸗Erkenutniß mit ihren Unfpräden an die von Horuſtein'ſche Debits Maffe wers 
den ausgefchloffen werben, übrigens der gegenwärtige Aktie» Stand biefer Maſſe fo 
gering ift, daß diefelbe Faum zur Beſtreitung der Concurskoſten Hinreichen wird, ber 
Gemeinfhuldner jedoch, wofern er am Leben bleiben follte, noch einiges Vermögen 
durch Fünftige Erbſchaften zu erwerben Hoffnung hat. Stuttg. ben 16, Aug. 1813. 
Kön, Ober» Fuftiiz> Collegium, 


Erkenntniße des Koͤnigl. Eher Gerichte. 
Den 18. Aug. 1813 wurden geſchieden: 

1) Paul Adam Tritſchler, Bürger und Buchbinder zu Eßlingen, Kl., von Ca⸗ 
tharina Margaretha, geb. Wendnagel von da, Bekl. ex cap. quali defert, unter Ver⸗ 
gleihung der Koften. 

2) Iohann Jakob Stahl, Bürger und Krämer zu Gomaringen,, Reuttlinger 
Dberamts, Kl., von Catharina, geb. Renz von da, Bell, ex cap, adulterii, unter Ver⸗ 
ustheilung der Beklagten in die Koften. . 

3) Wurde die Ehe zwifchen Johann Georg Haag, Bürger und Weingäriner zu 
Schwaikheim, Waiblinger Oberamts, Kl., und Margaretha, geb. Läpple von ba, 
Bekl., ex cap, doli annullist, und die Beklagte in die Koften verustheilt, 





Se. Königl. Mai. haben verindg allerhöchfter Ordre vom 16. Aug. den Obrifis 
Kieutenant und Flügel Adjutanten v. Amerongen auf fein allerunterthänigftes Uns 
ſuchen aus den Königl. Dienften entlaffen. 

Unterm 18. Aug. haben Allerhödftbiefelben ben bei dem Rönigl. Comman⸗ 
do in Kuͤſtrin ſtehenden Lieutenant v. Helldorf vom Regiment Rr. 7. welcher fich 
anwuͤrdige und ehrenrührige Handlungen zu Schulden kommen ließ, kaſſirt. 

Der bisherige Cadet Högel vom Cavalleries Rrgiment Nr. 5. Kronprinz, iſt 
zum Gecord- Lient. beim Cavall, Regim. Nr. 3. Jäger Herzog Louis avanclır, 

Dem ſchon fruͤher bei dem Lands Bataillon angeftelle gewefenen Hauptmann Fris 
derich v. Reifchach ift der Majors-Charakter allergnädigfi ertheilt worden. 

Durch allerböchfte Ordre vom 21. Aug, ift dem Major 9, Gemmingen bie 
Entliffung aus den Koͤnigl. Dienften, Kranfheitshalber ertheilt worden, 

Unterm ı5. Aug. find der Rammers Page v. Crailsheim und der Page v. 
Lehſten zu Seconds» Lieutenants, Erfterer bei dev Garde zu Pferd, und Lezierer bei 
ber Garde * Fus allergnaͤdigſt ernannt worden; ſodann wollten Se. Koͤnigl. 
Maj. vermoͤg allerhoͤchſter Ordre vom 26, Aug. dem unterm 15. Aug. ebenfalls zum 
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Second⸗Lieutenant avancirten Kammer⸗Pagen v. Muͤnchh auſen nicht bei der Garde 
zu Fus, ſondern bei der Garde zu Pferd angeſtellt wiſſen. 

Vermoͤg allerhoͤchſter Ordre vom 20. Aug. iſt Cadet v. Majer vom Cavallerie⸗ 
Regiment Nr. 4. Jaͤger König zum Second⸗Lieutenant allergnaͤdigſt ernaunt. 

Durch allerhöchites Decret vom 23. Aug. ift der bisher à la Suite bei dem blauen 
Depots Bataillon geftandene Hauptmann v. Harling der Königl, Dienfte entlaffen. 


Durch allerhöchte Ordre vom 24. Aug. haben Se, Königl. Maj. zu befehlen 
eruht, daß der Dlajor v. Biedefeldb wiederum entlaffen, dagegen ber Major v. 
Kinkele bei dem Depot» Bataillon angeftellt, und dagegen das von ihm commanbirs 
te Lands Bataillon der Hauptmann 9. Jent vom Jufant. Regiment Nr. 8, zu coms 
manbiren erhalten folle. 
Se. König. Mai, haben allergnädigft geruht, 

vermög allerhöchften Refcriptd vom 10. Aug. bie erlebigte Rechnungs» Rathas 
Stelle bei ber Königl. Eameral» Rehnungs » Kammer bem bisherigen Buchhalter 
Schweither zu übertragen; - 

vermög allerhöchften Befcripts vom 20. Aug. ben Regierungsrath, Oberamtmann 
v. Mieg zu Tübingen zum Oberamtmann in Ludwigsburg, 

— Oberamtmann v. Wolf zu Baknang an deſſen Stelle zum Oberamtmann 

in ngen, 

den Oberamtmann Krauß zu Rottweil zum Oberamtınann in Baknang zu er 
nennen, und 

den Regiernmgsrath, DOberamtmann 9. Glocker zu Rubwigsburg als Ober 
amtmann nach Rottweil zu verſezen; j 

vermög allerhoͤchſten Reſcripts vom 26. Aug. ben bisherigen Cameralverwalter 
Paulus zu Hohenafperg auf bie erledigte Cameralverwaltung Vaihingen zu verfezen, 

dagegen die Cameralverwaltung Mohenafperg aufzuheben und mit der Camerals 
Verwaltung Markgröningen zu combiniren. 


Se. Königl. Maj. haben allergnädigft geruht, 

vermög allerhödhften Reſcripts vom 23. Aug. bie erledigte Pfarrei Auenftein, 
Didcefe Marbah, bem feirherigen evangelifchen Garnifonss Prediger Holland in 
Ellwangen zu übertragen, 

dem pe Diaconat und Präceptorat in Ingelfingen nominirten bisherigen Dias 
conus in Yangenburg Gefßler, die allerhoͤchſte Betätigung zu ertheilen ; 

den Eatholifchen Eaplan zu St. Catharina in Oberndorf, Afermann, zum Pfars 
rer in Ealofs, Oberamts Wangen, zu ernennen, und dagegen 

ben biöherigen Fatholifhen Pfarrer in Eglofs, v. Mohr, auf die Caplgnei zu 
St. Eatharina in Oberndorf zu verfezen. 





Mit allerhoͤchſter Genehmigung Sr. Königl. Mai. wurde nah erftandener 
Pruͤfung und ge chehener Verpflichtung dem Med. Dr. Smanuel Friedrih Widmann 
zw Untertärfheim, Oberamts Canutſtadt und dem Med, Dr, Jakob Philipp Frider 
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von Stuttgart bie Erlaubnig zu Ausübung der mebicinifhen Praxis ertheilt. Stuttg. 
den 19. Aug. 1813. Minifterium tes Innern, Graf v. Reifhad. 


Nürtingen. Aus Veranlaffung des wmichreref®emeinden bes biefigen Ober 
amts im vorigen Monat betroffenen aufferordentlihen Wetterſchlags gerubeten Se. 
Königl. Mas. allergnädigft, den bebürftigften Verunglädten ber 5 Orte Kohlberg, 
Rappishäufern, Tiſchart, Grafenberg und Frikenhauſen ſogleich die benöthigten Brod⸗ 
früchten bei den benachbarten König. Fruchtkaͤſten allergnädigft antweifen zu laffen, 
und hierdurch der erfien und dringendfien Noth huldreicheft abzubelfen. Mit tiefftem 
"Dank erfennen die Verunglüften diefe allerhöchfte Unterftüzung in ihrer North, indem 
fie ihr Geber um Segen und Heil für den erhabenften Landesvater zu Gott empor 
fhiden, Den 18, Aug. 1813. Königl, Oberamt. 


Geislingen. Durch ein allerhöchgtes Refcript des Königl, Hochpreisl. Depars 
tements des Innern, Section der innern Abminiftration vom 13. Aug. ift unterzeich» 
neter Stelle der allergnädigfte Auftrag ertheilt worden , den Muͤhlknecht Johannes 
Sihler son Altenſtatt wegen der buch ihn vollbrachten Rettung des Muͤhlknechts 
Effert von Langenau vom Ertrinfen dffentlih zu beloben. Zu weichem Ende ſolches 
allgemein bekannt gemacht wird, Den zı. Aug. 1813. Kön. Oberamt. 


Stuttgart. Alle diejenige, melde an den am 21. Mai d. J. im Feld gebliebes 
nen Major Friderih Chriftoph Ludwig ». Reinhard vom Königl. Linien⸗Inf. Regis 
ment Mr. 7. aus irgend einem Rechtsgrund eine Forderung zu machen haben, wers 
ben biemit ſub paena preclufi aufgefordert, bei der auf Montag den 13. Sept. d. J. 
anberaumten Schuldenstiquidation entweder perſoͤnlich oder durch —* glich Bevoll⸗ 
maͤchtigte Vormittags ro Uhr in dem Seſſions⸗Zimmier der Juſtiz⸗ Section des Koͤn. 
Kriegs» Depart. zu erfcheinen, und ihre Forberungen rechtlich zu beweifen. Den 4. 
Aug. 1813. Zuftizs Section des Königl. Kriegds Departements, 

als Obers Kriegs: Gericht. 


Nagold. Der vormalige Forfi» Schreiber Heimſtaͤdt zu Altenſtaig, nuns 
mehr diffeitigen Oberamts, welder im September ı 793. mit Hinterlaffung eines bes 
deutenden Caſſen⸗Reſts entwichen, und auf die, nah Ordnung ber Adminiſtrations⸗ 
Behörde gleih damalen gegen ihm erlaffene Stefbriefe nicht zurüfgefehrt ift , wird 
auf allerhoͤchſten Wefehl des Königl. Hochpreisl. Criminal Tribunals andurch ediftas 
liter peremtorifch vorgeladen, innerhalb einer Frift von 3 Monaten, wovon ihm 
4 Wochen für den erften, 4 Wochen für den zweiten, und 4 Wochen für den brit 
ten Zermin gegeben werden, fi) vor diffeitigem Oberamt zu ftellen, und wegen fels 
ner Entfernung fowohl, ald dem ihm zur Laſt fallenden Caffen» Reft fih zu verants 
worten. Sollte Heimftäde diefer Aufforderung nicht freiwillig Genüge leiften mwols 
len, fo wird diejenige fowohl inn⸗ als ausländifche obrigkeitlihe Wehdrde, In. deren 
Gerichts zwang ſich berfelbe dermalen befindet, erfucht, von beffen Aufenthaltsort Nach⸗ 
richt anhero mitzutbeilen. Den 12. Aug. 1813. Koͤnigl. Oberamt, 


* 


gen 


Dentendorf., Da bie ben 21. Sun. d. . vorgenommene Aufſtreichs, Verhandlung über" die 
Sei der König. Schäferei dahier zum Verkauf ausgefejte Schaafwaar, beftebend in 4 Stüf abgefchos 
bene Widder, 50 Stüf Wutterſchaafe, 117 Stüß 4, und 6 fchäuflige Hammel und 20 Stät Yabrlins 
€, wegen zu geringen Offerts allergnadigft nicht genehmiget worden; fo wird Montag den 13. Sept. 
Beirmitiags so Uhr in dern Echaafhauß zu Denkendorf ein nochmaliger Verkaufs, Berfuch veranftal 
get werden, welches andurch öffentlich bekannt gemacht wird. Den 21. Aug. 1813. 
Kön. Cameralamt Rellingen. 


Eglingen. Don Seite der unterzeichneten Stelle wird bis Mittwoch den ı. &ept. d. J. ein 
dedentendes Quantum Wein sgszr Gewaͤchs welcher zum Theil von vorzüglich guter Qalit if, 
im öffentlichen Aufſtreich derkauft werden. Die Ziebhaber mollen ſich gedachten Tags Bormittags 
9 Uhr in der Stiflungsverwaltungs-Amtsſtube allhier einfinden, ‚und der Derkanfs + Verhandlung 


Mergentheim. Zufolge allerböchften Befehls vom 23. Jul. werden Bei der bieflgen Spital 
verwaltung Montog den zo. Sept. d. I. Nachmittags 2 Uhr in dem Epitalamts Zimmer 5 Yimer 
18077, 3 Aimer weißer 19117, 8 Aimer roter ıg11c, und 15 Amer ıgr2r Wein, famtlich hieſigen 
Sewachſes, jedann 1} Vier Defen, und ıı Imi Branntwein im öffenslichen Aufftreich verkauft 
werden, wozu die Eiebhaber auf ebbemeldte Zeit eingeladen werben. Den 15. Ang. 1815. 

Kön. Cameral⸗ und 8. Spital Berwaltung. 


Neuenſtadt am Kocher. Ber diffeitigem Cameralamt it ein Quantum Roggen, Dinfer 
eeften und Daber zum Berkauf allergnaͤdigſt ausgeſezt, wezu fich die Liebhaber alle Tage einfinderr 
anen. Den 13. Aug. 1813. Kon. Cameralamt. 


Stammheim. Mach einem allergnäbigften Befebl Königl. Hochloͤbl. Sofs und Domainens 
Kammer vom 9. Aug. iſt von den, auf den Königl. Küften zu Etammbeim und Schwieberdingen 
vorraͤthigen Fruͤchten neuerlich wieder ein Quantum Rocken, Dinkel und Haber sum Verkauf auge 
gefest worden; welches hiemit befammt gemacht wird. Den 25. Aug. 1313. Kom. Cameralamt. 


Aalen. Die Commun-Sommerſchaafweide von Obrrkochen wird Montag den 6. Sept. auf z 
Fahre von Ambrofi 1814. im öffentlichen Anſſtreich verliehen, Diefe Waide Fann mit 400 Erüf bes 
ſchlagen werden. Die Liebhaber haben am diefem Tag Vormittags a Uhr in der Dberamtei Aalen 
zu erjcheinen. Den 14. Aug. 1815. Kön. Oberamt. 


Brakenheim. In der hieſigen Cameralverwaltung wird Dienffag den 7. &ept. d. J. Bors 
mittags 9 Uhr die Lieferung von 1,609 Em: Deu, und 60 Kup. Stroh zum Lands Hofbrauch nach 
Kreudenthal gegen Bezahlung aus der. biefigen Camerals Amtskaffe im Abſtreich verakfordirt werden, 
wozu man die Liebhaber hiermit einladet. Den 19. Aug. 1813. Kon. Cameralamt. 


Sreudentbal. Bis Drontag den 6. Sept. d. F. werden bei der mrterzeichneten Beamtung fie 
die Benirfniße des König. Geſtaͤtis und der 8. Materei dafelbit 3000 En. Hcu u. 76 Ruder Etro5 
ur Lieferung im öffentlichen Abjireich veraffordiut werden. Die Liebhaber werden daher eingeladen, 
36 bei diefer Verhandlung gedachten Tags Vormittags ıs Uhr einzwfinden. Den 3. Aug. 1815. 
. Koͤnigl. Cameralanıt. 
Heidenbeim. Auf Ambroſti agta. gehet der Beſtand der herrſchaftlichen Schaafwaide zu 


Oeuchſtetten, hieſtgen Oheramts, welche 600 Stüf ertraͤgt, zu Ende, und wird daher Diefeibe na 
— —— allergnaͤdigſten Befehl auf 3 Jahre bis Dienſtag den‘ 14. Sept. atı den Meile 
senden verlieben werden. obei zur Nachricht dient, daß der Echaaihofs + Innbaber in Heuchfkets 
sen zum Pfoͤrch und Molk Genug lagerbuchlich berechtiger iſt, wohingegen derielbe die Schafer und 

junde, auch Pförchkarren, Durben ıc. auf feine Koſten zu unterhalten bat. Die Liebhaber nun, weis 
J obrigkeitliche Zeugniſſe wegen ihres Vermoͤgens und Pradikats, und daß ſie gelernte Meiſter 
feien, beizubringen haben, können ſich an gedachtem Tag, Vormittags 9 Uhr in der Camcerals Vers 
wakung dabier eininden, und bie weitere Bedingungen vernehmen. Den 17. Aug. 1513. 


Steuertath der Landvogtel am Kocher und Gamsralamt Deidenbrig 
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Leu ir Da bei bet am 6. diß gefcheheneh Berpachtung der Sommet⸗Schaafwelbe in Wur⸗ 
sach, biegen Dberamts, auf die nachftfolgende 3 Jahre ein alljugeringes Pachtgeld erlößt worden, 
md nun bereits ein bedeutendes höheres Machgebot erfolgt ift : fo ſiehet man ſich veranlaft, eine 
nochnalige Aufſtreichs Verhandlung vorzunehmen, wozu Donnerflag der 2. Sept. d. J. anberaumt 
öft, am welchem Tag die weitere Pachtliebhaber der befagten Schaaftweide Morgens um 8 Uhr auf 
allhieſigem Nathhauf mit legalen obrigkeitlichen Zeugniſſen über ihr Bermögen und Praͤdikat fich eim 
infinden haben. Der 9. Mug. 1818. Kon. Oberamt. 


Bellberg. Zur Kolge eines allerhoͤchſten Decrets follen die Koͤnigliche Jagden in dem bieffs 
gen Dberforfte verpachtet werben. 3m diefer Verhandlung ift Montag der 50. Aug. beſtimmt, wa 
hiemit mit dem Aubang befannt gemacht wird, daß nur Guts+ Belizer und Jagd » Berechtigte zum 
* zugelaſſen werden, vie Pächter die Jagden auf Lebenszeit in Pacht bekgumen, und daß die 

acht · Luſtige gedachten Tag, Bormittags 5Ahr in dem Dberforft+ Haufe dahier ſich einfinden kön. 
zen. Den 22. Aug. 1813. Kön. Sberforſtamt Ereilsheim. 


Baiblingen Die EommunSchaafteide zu Neuſtatt fon auf allerhoͤchſten Befehl von Mar⸗ 
ini 18413. am Öffentlich berlichen , und dabei ein doppelter Berfuh der Verpachtung, nemlich auf 
4 Jahr umd auf 3 Jahre gemacht werden. Der Beſtander bat eine_freie Wohnung famt Stallung 
zu genieffen, und darf 250 Stuͤl Schaafe auf die Waide fchlagen. Diß wird unter dem Anhang bies 
mit befammt gemacht, daß fih die Liebhaber am Montag den 30. Bug. d. J. mit obrigkeitlichen 
Zrusniffen über Prädikat und Vermögen verſehen, auf dem Rathhauß zu Waiblingen einfinden folens 

en 16. Aug. 1813 Kon. Oberamt. 


Wiblingen. Die Schaafweid gu Burgrieden, welche 160, bie zu Schwendi, melde 140, 
die zu Schönebürz, welche roo Stuͤk erträgt, werden Dienftags den 14. Sept., die zu Sulmingen 
Feige 100, bie zu Banſtetten, melde 200, die zu Großſchafhauſen, welche 70 Stuͤk ertraͤgt Mitt 
wochs den 45. Sept., bie zu Wain welche 150, bie zu Illerrieden, melde 130, die ja Dorndorf 
welche go Etüf erfragt, Donnerftag den 16. Sept. Die zu Wangen, bie zu Hättekheim, welche 150, 
bie zu Humlangen, welche 100 Stuͤk ertraͤgt, Samſtags den 15. Gept., die zu Muffingen, melde 
40 , die zu Untermeiler, weiche 100, die zu Weinſtetten, welche soo Stuͤk erregt, Dienſtags den 21. 
Sept., die zu Oberkirchberg und Buch, welche 60, bie zu Unterfichberg melde 120, bie zu Ach⸗ 
ferten welche 120 Erüf ertraͤgt, Mutwochs den 22. Erpt., bie zu Steinberg welche 30, die zu Alt⸗ 
heim welche 100, die zu Staig weldye 40 Stuͤk ertragt, Donnerfiag den 25. Sept. in Offentlichen Auf⸗ 
Kreih auf ein big drei Jahre verliehen werden. Die Pacptiichbaber, welche die gefeglichen Eigen⸗ 
ſchaften und das nöthige Vermögen beſtzen, werden zu diefen Verhandlungen mit den _nötbigen Des 
weifen über beides auf die erwähnte Tage in das Dberamteis Gebäude eingeladen. Den 21. Aug» 
1815. Kon. Dberamt, 


Balingen. Der Eonferibirte Martin Gaugel, Nagelfchmid, gebärtig von Unterdigisheim, 189. 
alt, 5° 8” 3 groß, ift bei der am 27. Merz d. J. vorgegangenen Rektuten⸗Aushebung ungehorfam, 
ausgeblieben. Es wird daher nicht nur dieſer Conſcribirte hiedurch öffentlich zur alsbaldigen Ruͤk⸗ 
tehr zum Gehorfam: mit der Drobung aufgefordert, daß er widrigenfalls mit der Vermözens-Con⸗ 
fifcation und verlängerter Militär: Dienſtzeit werde beſtraft werden, fondern auch ſaͤmtliche tefp. Hochs 
und Löbl. DObrigteiien des Inn «und Auslandes werben geziemend erſucht, denfelben im Berretungsr 
fall arretiren, und hieher einliefern zu laffen. Den 1. Hug. 1313. Kön. Dberamt. 


Dürrmensz, Meulbrenner Oberamts. Der abweſende Militairpflichtige Chriſtoph Afchinger, 
Maurer, 25 J. alt, wird in Gemaͤsheit eines Decrets der Hochpreisl. Yujki; « Section des Konigl. 
Krieges Departements zum erftonmal unter den gefezlichen Prajudicien zut Ruͤkkehe aufgefordert und 

" angewiefen, vor biefigem DOberamt zu erfcheinen. Koͤn. Oberamt Maulbronn. 

Gmuͤnd. Die wilitairpflichtige Joſeph Schuͤrle, Bek von Horn und Kranz Joſeph Knoͤdler von 
Zharbeim werden andurch den vorliegenden allerboͤchſten Verordnungen zu Folze zum viertenmal aufs 
girordert, innechalb vier Monaten a dato um fo gewißer vor Oberamt zu erſcheiuen, und ſich der 
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Eonferipfion zu unterwerfen, als ihr bereits zur Conftfeation annotirtes Vermögen eonfifcirt werben 
würde. Koͤn. Dberanit. 


Horb. Die Eonferiptionspflichtige Vincen; Elfäßer von Bieringen, und Georg Beck von Bils 
dechingen, melde bei dißjahriger Eonjcription abmweiend ware, baben fi zwar einige Zeit nachher 
eftellt; bingegen wiederum entfernt, ohne daß Braten: iht Aufenthaltsort befannt wurde. Diefels 
e werden andurch öffentlich vorgeladen, unverzüglich und bei Vermeidung der geleslichen Strafe beim 
biefigen. Oberamt zu erfcheinen. Kon. Oberamt. 


Dberndorf. Der Eonferiptionspflitige Joſeph Jauch, gebürtig von Beffendorf, biefigen 
Dberamts, 24 3. alt, 12 ol, 3 Lin. im Meß, feiner. Profeffion ein Pafner, iſt bei der am zıten 
Diefed Monats fattgehabten Rekruten⸗Aushebung nichts erfchienen , und wird daher hiemit oͤffenttich 
aufgefordert, ſich fogleich bei der unterzeichneten Stelle einiufinden , und wegen feines Ausbleibens 
u verantworten , widrigenfalls gegen ihn die gefejliche Strafe ohnfehlbar vollzogen werden wird. 

en 24. Aug. 1813, Kön. Oberamt. 


Reuttlingen. Da nachbemerkte 2 Eonferiptionspflichtige des biefigen Oberamts-Bezirls, 
welche nach Promulgation der Eonjeriptions + Oronung von 1906. aber vermuthlich noch vor der 
neuern von 1809. fih entfernt haben, und anf die an fie an fie erlaffene 3 malige Citationen nicht 

rüfgefommen find, fo ift in Folge allergnädigften Befehls Königl. Juſtiz , Seetion des Hochpreisl. 

riegs; Departements, vom 23. Okt. 1812. ihre Vermögen nüunmebr aufgezeichnet worden, und, mers 
den fie num Unter Bedrohung der wirklichen Eonfifcation deſſelben hierait zum ztenmal zuc Ruͤkkehr 
aufgefordert. Bon Reuttlingen: Job. Georg Bihler, Meg Bon Unterbaufen: Jat. 
Worner. Kon. Oberamt. 


Redrttlingen. Der Conferiptionspflichtige , Johannes Weinmann, Mezgtr von bier, Sobn 
des weiland Johann Jakob Weinmann, Mezgers, vulgo Mezgerle, 34 I. alt, bat ſich zwat im Nas 
nuar 18412. von feiner g jaͤhrigen Wanderſchaft wieder hier eingefunden, aber vor eingefommener 
allerhoͤchſter Refolution wegen feiner, Abmefenbeit wieder entfernt , obne von feinem Aufenthalt einige 
Rachricht zu geben. Mach 2. allerböchften Referipten vom 29. Mai 1812. und 26. Febr. 1813. tft 
nun berjelbe in Beziehung auf feine Abmefenbeit und abermalige Entfernurg nochmals zu vernebinen, 
wag bis zu feinem Wiedererfgeinen nicht geſchehen kann. Derfelbe wird daher biemit zum ztenmal 
edictaliter vorgeladen , innerhalb 4 Monaten in fein Heimweſen zuruͤtzukehren, widrigenfals bei 
feuchtiofen Ablauf fein Vermögen aufgezeichnet und confifeirt werden wurde. Zugleich werden, alle 
Hoch- und Wohlloͤbl. Jufti Behörden geziemend erfucht, denfeiben wenn er ſich betreten laffen folte, 
arretiren, und gegen Erfaz der often bieber einliefern zu kaffen. Kön. Oberamt. 


Schormdorf. Gottfried Adam Biſchoff, Barbierer von Hundehols, biefigen Dberamts, bat 
fi noch bei keiner Eonferigtion geftellt, und iſt auf die an ihn iu dreimalen crlaffene Bortadungen 
nicht in fein Heimmefen zurüßgefebrt, um fich den Ganfcriptions,Gefezen ju unterwerfen. ein Ders 
moͤgen ifk daher bereits annotirt, und wird von der Zeit der Annotation am gerechnet, inner einen 
Jahr unfebibar die wirkliche Eonfifcation erkannt werden. Derfelbe_twird noch biemit zum dritten. 
und leztenmal aufgefordert, 2 inner 4 Monaten vor dem hiefigem Dberamt ja fellen, und feine 
Vertheidigungsgruͤnde über fein bisheriges Ausbleiben gehörig aug;uführen. 8. DOberamt, 








eilbronn. Am 13. diefes Mon. wurde unterhalb des Orts Horkheim, der Leichnam eine 
wengebohrnen Kinds, männlichen Geſchlechts, im Nefar ſchwimmend geſunden. Daffelbe mar in 
einen unten abgefchnittenen gewobenen Strumpf von aſchgrauer Rarbe und dann in eine gewöhnliche 
Veibertaſche, pornen von blau und rothgeſtreiftem Barchent, und hinten von leinenem Tuch einges 
huͤſlt; ſcheint übrigens nach dem fih geäufferten hoben Grade von Faͤulniß, ſchon lange Zeit ku 
Waſſer gelegen zu ſeyn. Bei dem bier vorliegenden Verdacht eines begangenen Sindermordd, wird 
diß biemit zur allgemeinen Kenntniß der geeigneten Juftisftellen gebracht, um anf die Urheber fahn⸗ 
un zu können. n 21. Aug. 1815. Kön. Oberamt. 
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Samſtag, 4. Sept. 








Die von dem Angriff der Inventuten und Theilungen zu machenden Anzeigen betr. 


Durch verfchiedene vorgefommene Fälle findet man fih in Beziehung auf das 
Generals Refript vom ;. Nov. 1809. (Staats: und Reg. Blatt 1809, ©. 473.) wes 
gen der von dem Angriff der Inventuren und Xheilungen zu madhenden Anzeigen 
weiter allgemein zu verfügen bewogen, daß biefe Anzeigen jedesmal durch ein einzis 
ges an Oberamt, Cameralamt, Grifisverwalung, Forſtkaſſen-⸗ Oberaccis s Oberums 
gelder s DOberzolls und AUmtspfleg » Umt zu richtendes, von jedem diefer Beamten der 
Infinuation wegen & beurfundendes , und von der Umtspflege an die Stadt: oder 
Amtsfchreiberei zuräfzugebendes Cickular, zu welchem Fein. Stempel erforderlich ift, 
bewerffielliget werben follen. Stuttg. den 30. Aug. 1813. Minijterium des Innern, 

Graf v. Reiſchach. 


Die Declaration des fremden Weingeiſts, oder rectificirten Branntenweins betr, 


Da die Koͤnigl. Zollsund Acciſe-Aemter angewieſen worden find, genau daruͤber 
u wachen, daß ber fremde Weingeiſt, oder rectificirter Branntenwein, welcher wie 
Dear, Rum und Liqueurd dem in der Accifes Ordnung $. 39. beflimmten Impoft von 
25 pro Gent unterliegt, nicht als Apotheker⸗ Spiritus: zur Verzollung. gebracht werde, 
um auf diefe Weife den an das Xccifes Amt zu entrihtenden Impoſt zu umgehen; 
fo haben die Königl. Oberämter diefe Unordnung. mit dem Anfügen allgemein bekannt 
zu machen, daß eine hierunter dem Impertanten zur Laſt fallende unvollftändige Des 
claration nad) Mansgabe ber Zollgefeze werde beftraft werden. Stuttg. den 29, Aug. 
1813. Königl. Finanz ⸗ Miniſterium. Graf v. Mandelsloh. 


Mechts » Erfenntniße des Koͤn. Ober⸗Juſtiz⸗ Collegiums. 


1) In der Rechtsſache zwiſchen Philipp Mitſch & Conſ. zu Weſternhaufen, Vor⸗ 
klaͤger Nachbekl. an einem, und ber von Ellrichshauſenſchen Vormundſchaft, Vor⸗ 


306 


belasten Nachklägerin am andern Theil, Entfhäbigungs» Forberungen betreffend, 
wurde beiden Theilen Beweis auferlegt. Statta. den 17. Aug. 1813. 

2) Die Appellation des Buchdrufers Carl Schell zu Heilbronn, in ber Rechts— 
fache des Buchbinders Johann Friedrich Kreuz allda, Kl. Wiederbefl., gegen benfels 
ben Bekl. Widerfläger, ptto alt. mand. in con- & pkto debiti in zeconvent:, wurde 
wegen Mangels einer gegründeten Befchwerbe per Refcript. von Amtswegen verwors 
fen. Ib. eod. 

3) In ber Appellationss Sache von Kirhheim unter Tek zwifhen Johann Lud⸗ 
wig Wernlen allda, Bekl. Appellanten, und Chriftine Schölfopf, ebendafelbft, cum 
eurat Klaͤg. Appellatin, Satis factions- und Alimenten » Leiftung betreffend, wurde bie 
Urthel voriger Inftanz mit Modification beftätiget. Stuttg. den 20. Aug. 1813. 

4) In ber Appe nd» Sade son Geiflingen, zwifchen Adolph Miündler, bers 
maligen Straßen » Gefäll, Einnehmer zu Ulm, Kl. Anten an einem, und dem vormas 
ligen Königl. Baterifchen Verwaltungs Rath der Stadt Geifilingen, Bell. Aten am 
andern Theil, eine Diäten» Forberuug betr, wurde die Urthel erfter Inſtanz refors 
mirt, Stuttg. den 23. Aug. 1812. 

Erkenntnige des Königl. Ehe Gerichts. 
Den 25. Aug. 1813 wurde 

1) Elifabethba Catharina Luginsland von Iptingen, Maulbronner Oberamts, 
geb. Straffer von da, Kl., von Johann Andreas Luginsland, Bürger und Bauren 
zu Iptingen, Bekl. ex cap. adulterii , unter Verurtheilung bes Beklagten in die Kos 
ften geſchieden, 

2) in der Eheſcheidungs⸗Klagſache des Johann Chriftian Comerell, Bürgers und 
MWeingärtners zu Untermberg, Vaihinger Oberamts, Kl, gegen Chriftina Elifaberh, 
geb. Biffinger von Unterrieringen, beffelben Oberamts, Bekl. ex cap. adulterii, ber 
Beklagten der Beweis der Einrede der Compenfation ihres Adulterii auferlegt. 


Se. Königl. Mai. haben allergnädigfi geruht, unterm 30. Aug. ben Prinzen 
Milbelm von Thurn und Taxis, jüngern Sohn des Grosherzogl. Wirzburgifchen 
Capitaine des Gardes, Fürften von Thurn mund Taxis, ald Second s Lieutenant 
a la Suite des Gardes Regiments zu Pfer® , anzufielien. 

Se. Rönigl. Maj. haben vermög allerhöchften Decrets vom 25. Aug. die Ads 
vofaten Buzorini von Buchau, und Schertlin zu Dornfterten zu Auditors, und 

vermög allerhoͤchſten allerböchften Decrets vom ı. Sept. den Auditor Schertlin 
zum Auditor und Regiments-Quartiermeifter bei dem Depot- Bataillon, und den 

Advokat Seeger von Zwehrenberg zum Auditor zu ernennen allergndd. geruht. 

Se. König. Maj. haben allergnädigft geraht, vermög allerhöchften Mefcripis 
vom 29. Aug. das erledigte Rectorats Amt an dem Köntgl. Gymnaſium dabier, nebft 
der bamlt verbundenen Stelle eines Pädagezarchen, dem bisherigen erften Profeffor 
des obern Önmnaflums Franz zu verleihen, und dem Rector Öräter in Hal eis 
nen Theil des Pädagogardhats, und 


- 


307 


vermdg allerhoͤchſten Refcripts vom 2. Sept. das erledigte Profefforart an dem 
König. obern Gymnaſium dahier dem vormaligen Profeffor, Hofrath, Cameralverwal 
ter Rausler in Ochfenburg zu übertragen. 

Vermoͤg allerhöhften Refcripts vom 30. Ang. haben Se. Königl. Maj. den 
Thierarzt Martin Maft zu Ellwangen ald Oberamts, Ihlerarzt dafelbft aufzuftellen 
allergnädigft geruht. 

Se. Königl. Maj. haben vermög allerhöchften Mefcripts vom 31. Aug. ben 
Chriftian Friedrih v. Gremp von Freudenftein zum Legations » Secretair bei der 
Koͤnigl. Geſandtſchaft in Caffel gnädigft ernannt. 

Bermda allerhöhften Referipts vom zr. Aug. haben Se. Koͤnigl. Maj. bie 
Stiftangs » Verwaltung in den beiden Cameral Diftriften Mergentheim und Weiferds 
beim dem bisherigen Hofpirals Verwalter Nicolai zu Mergentheim, und 

vermög allerhöchten Reſcripts vom 2. Sept. die Stiftungsserwaltung in dem Cas 
meralBezirf Heiligkreuzthal dem vormal. Warfentaffier Bollfterter in Altshaufen 
ellergnäbigft übertragen. u 

Se. Königl. Mai. haben vermög allerhoͤchſten Refcripts vom 27. Aug. den zur 
Pfarrei Frifenhofen, Didcefe Gailrsrf, ernannten vormaligen Diaconus in Urach), 
M. Hartmann auf die Pfarrei Denfendorf zu verfezen, und dagegen 

den bisherigen Pfarrer in Denfendorf M. Sholderer zum Pfarrer in Aich, 

Didcefe Nürtingen zu ernennen allergnäpigft geruht. 





Uradh. Die Ehefrau des Tohann Georg Breuſch ftürzte ſich Lürzlich in einem 
Anfale von Schwermuth in eine Zifterne, und wäre zuverläfig barinm ertrunfen, 
wenn nicht der Bürger Chriſtoph Schmid und deſſen — welche beinahe ganz 
allein im Orte waren, fie mit eigener Gefahr gerettet hätten, wobei fie von den hers 
beigefommenen Johann Georg Nau, Jakob Spohn und Philipp Heinrich Nau, da 
die Kräfte fie fhon zu verlaffen anfiengen, unterftüzt wurden. Diefe rühmliche Hand⸗ 
lung fol auf allerhöchften Befehl öffentlich belobt werden. Den «6. Aug. 1813. 

Kön. Oberamt. 

Nagold. Der vormalige Forft» Schreiber Heimſtaͤdt zu Altenſtaig, uns 
mehr diffeitigen Dberamts, welcher it September ı 793. mit Hinterlaffang eines bes 
deutenden Caſſen-Reſts entwihen, und auf die, nah Ordnung ber Abminifirations- 
* Behörde gleich damalen gegen ihn erlaffene Stefbriefe nicht zurüfgefehrt iſt, mwirb 
auf allerhoͤchſten Befehl des Koͤnigl. Hochpreisl. Criminal Tribunals andurch ediftas 
liter peremtoriih vorgeladen, inmerhalb einer Frift von 3 Monaten, wovon ihm 
4 Wochen für dem erfien, 4 Wochen für den zweiten, uud 4 Wochen für ben brits 
ten Termin gegeben werden, ſich vor biffeitigem Oberamt zw ftellen, unb wegen feis 
ner Entfernung jowobl, als dem ihm jur Laft fallenden Caffen»Reft ſich zu verants 
worten. Sollte Heimfiädt diefer Aufforderung nicht freiwillig Genüge leiften wol⸗ 
Ien, fo wird diejenige fowohl inn ‚als auslänbifhe obrigkeitliche Behoͤrde, in deren 
Gerichtozwang ſich derfelbe dermalen befindet, erfucht, von deſſen Aufenthaksort Nach⸗ 
richt augero mitzutheilen, Den 22, Ang. 1813 Köntgl, Obexann. 
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Stuttgart. An Beiträgen für verwundete Königl, Krieger find weiter einge⸗ 
gangen : 


Durch ben Ober, Hecifer Braun von Roth am Ser, von 
ben Unter» Uccifern feines Amts» Bezirks — 16 fl. 12 fr, 
burh den DOberumgelder Jung in Göppingen, von den 
Stadtsund Dorfss Uimgeldern feines Amtsdiſtrikts Bf. se. 
Den 26. Aug. 1813. Generalstieutenant, Vice» Präfident des Kön. Krieges 


Departements, von Phull, 





Stuttgart. In dem Monat Auguft 1813. it von der Königl. General, Staats» 
Schuldenzahlungs » Caffe die Summe von 6043 fl. an Staats» Paffiv » Eapitalien in 
24 Poften abgelöft und zurüfbezahlt worden. Den 31. Aug. 1813. 

Königl. General Staats⸗Schuldenzahlungs⸗Caſſe. 


Besenhauſen. Bei diffeitiger Beamtung ift noch ein Quantum vorzüglich guter alter Ger, 
ften zum Verkauf ausgefest, die Liebhaber biegu Fönnen fich täglich in der Cameralamteftube allbier 
melden und Känfe abfchlieffen. Den 24. Yug. 1813. Kön. Eameralamt. 


Denfendorf., Da die den 21. gun. d. J. vorgenommene Aufftreichs + Berhandlung über bie 
bei der Koͤnigl. Schäferei dabier zum Verkauf ausgefejte Schaafwaar, beſtehend in 4 Stüf abgefchos 
bene Widder, 50 Stuͤk Wutterfhaafe, 117 Stüf 4.4 und 6ſchaͤuflige Hammel und 20 Stuͤt Jagelins 
% „wegen zu geringen Dfferts allergnädigft nicht genebmiget worden; fo wırd Montag den 13. Sept. 
ormittags 10 Uhr in dem Schaafhauß zu Denfendorf ein nochmaliger Verkaufs-Berſuch veranftals 
tet werden, welches andurch öffentlich bekannt gemacht wird. Den 21. Aug. 1813. 
Kon. Cameralamt Nellingen. 


Mergentbeim. Bufolge allerhöchften Befehls vom 23. Jul. merden bei der_hiefigen Epitals 
verwaltung Montag den 20. Sept. d. J. Rachmittags 2 Ubr in_dem Spitalamts + Zimmer 5 Aimer 
1807€, 3Qimer weißer sasır, 8 Aimer rother 1stır, und 15 Aimer sgı2r Wein, famrlich biefigen 
Gewaͤchſes, fodann 14 Aimer Hefen, und 11 Imi Branntwein im öfentlichen Aufſtreich verkauft 
meiden , wozu die Liebhaber auf obbemeldte Zeit eingeladen werden. Den 13. —5* 1813. 

Kon. Eameral und 8. Epital-Verwaltung. 


Stammbeim. Auf den Königl. Käften zu Stammheim und Schwieberdingen ift ein Quan— 
tum Rocden gi Berfauf ausgeſezt, welches man Mittwoch, den 15. Gert. Vormittags 10 Uhr in 
der biefigen Caueralamts · Wohnung in Elcineren Parthien, öffentlich zu verfteigern gebenft ; wozu die 
Liebhaber hiemit eingeladen mwerden. Den ı. Sept. 1313. Kin. Camerafamrt. 


Belzbeim. Mac aflerböhftem Befehl follen die Dberamtei » Gebäude in Welzbeim verkauft, 
und dem Kaufer dazu eined von denen gnaͤdigſter Herrfchaft in Welzheim zuftebenden 4 Gemeinds 
Rechten mir überlaffen werden. Die Verkaufs, Gegenſtaͤnde befteben in einer im beften Stand befinds ° 
lichen aftofigten Behaufung mit einem ſchoͤnen gewoͤlbten Seller, 7 heizbaren und 3 unbeizbaren Pie» 
cen, 2 Küchen ımd 4 Speiskammer, einer befonders gebauten Scheuer mit Pferds und Rindrichs 
ſtallung einem Waſchhaus und befondern Schwein, und Gefügel:Ställen, mit einem dabei befindlis 
chen gefchloffenen Hof und Eleinen * in dem ſich cin Gumpbronnen befindet, fodann in dem 
Gemeind: Recht, welches in 3 Morg. 2 Brel. 2 Rth. Aeker beſtehet. Auffer der Steuer haften auf 
diefen zum Berkauf beftimmten Objecten Feine Grundbefchwerben, und der Kaufihilling Darf gu tel 
baar und zu tel in verzinnglichen Zielern bezablt werden. Zur Verkaufs, Verbandlung iſt Dienitag 
der 21. Sept. beftimmt, wobei fich die Liebhaber Morgens 10 Uhr auf dem Rathhauß in Welzheim 
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einfinden mögen, Den 23. Aug. 1815. Landvogtei / Steurramt an der Fils und Rems, und 
Eameralanıt Lorch. 


Aalen. Die Commun⸗Sommerſchaafweide von Oberkochen wird Montag den 6. Sept. auf $ 
Jahre von Ambrofi 1814. im öffentlichen Anfſtreich verlieben. Diefe Waide kann mit 400 Stüt be 
fchlagen werden. Die Liebhaber haben an diefem Tag Bormittage 9 Uhr in der Dberamtei Aalen 
zu erſcheinen. Den 14. Aug. 1813. Kön. Obermt. 


Braktenbeim. In der biefigen Tameralverwaltung wird Dienftag den 7. Sept. d. I. Bor 
mittags 9 Ubr die Lieferung von 1,609 Ein. Heu, und 60 Fud. Etrob zum Land» Hofbrauch nach 
- Kreudenthal gegen Bezahlung aus der biefigen Eameral- Amtstaffe im Abſtreich veraktordirt werben, 

wozu man die Liebhaber hiemit einlader. Den 13. Aug. 1615. Kön, Eameralamt. 


Eflingen. Die zu 250 Stük berechtigte Commun⸗-Schaafweide zu Deizifan, wird Donnerflag 
den 235. Sept. d. I. Vormittags 10 Ubr auf dem Rathhaus zu Eplingen wieder ‚auf 5 Jahr verlie⸗ 
ben werden. Der Beſtaͤnder erhält freie Wohnung, Stallung und, ein Kuchengärtlen. iejenigem 
Liebhaber, welche fit mit ohrigkeitlichen Zeugniffen über ihr Nermögen, fo wie mit Eonceffionssn. 
Meifters Briefen ausmweifen können, werden eingeladen, an gedachtem Tage auf dem Rathhaus als 
bier zu erfheinen. Den 27. Yug. 1813. Kön. Operamt. 


Freudenthal. Bis Montag den 6. Sept. d. I. werden bei der unterzeichneten Beamtung für 
die Bedürfniße des Koͤnigl. Geftütis und der K. Materei dafelbft 3000 Ein. Heu u. 76 Fuder Strob 
ur Lieferung im Öffentlichen Abſtreich verakkordirt werden. Die Liebhaber werden daber eingeladen, 
ch bei diefer Verhandlung gedachten Tags Vormittags 11 Uhr einzufinden. Den 4. Aug. 13135.6 

Konigl. Cameralamt. 

.  Beislingen. Die Sommer Schaafwaiden nahbenannter Communen des hieſigen Oberants, 
deren Beftand mit dem heurigen Spatjahr zu Ende gebet, follen an den hicnach beſtimmten Tagen 
anf dem Rathhaufe der Oberamts Stadt auf die nachıten 5 Jabre wieder zur Öffentlichen Verlei⸗ 
bung gebracht werden , und zwar bie Schaafweiden? 1) von Donzdorf mit 400 Stufen; vom 
Grunbad mit 200 Stüfen, und von Kuchalp mit 255 Etüken den_20. Sept. Vormittags 9 Uhr. 
3) Bon Deggingen die Waide auf dem Mord Alpberg mit 400 Stüfen ; von Reichenbaſch 
mit 550 Gtüfen, und von Dizenbac mit 600 Stufen den 21. Sept. Vormittags 9 Uhr. 3) Von 
Aitenftadt mit 250 Stüfen; Kuchen mit 325 Gtüfen, und Gingen mit 450 Stuͤken den a2. 
Sept. Vormittags 9 Uhr. 4) Von ÜUebertingen mit 262 Stüfen; Unterböringen mit 
528 Stüfen, und Haufen an ber Rils mit 210 Etüfen den 23. Sept. Vormittags 9 Uhr. 5) 
Bon Groß⸗Sießen mit 162 Stufen; Stubersheim mit 250 Stüfen; und Hofftett 
Emerbuch mit 250 Stüten ben 24. Sept. Vormittags 9 Uhr. 2 Bon Schalkſtetten mit 
475 Stuͤken; Appingen mit 228 Stüfen, und Weiler mit 250 Gtüfen den 27. Sept. Vormit—⸗ 
tags 9 Ubr. 7) Bon Geislingen mir 225 Stuͤken; Wiefenftaig, die Eettelberger Waide 
mit 700 Stüfen, Blälbaufen mit zoo Stuͤken den 28. Sept. Normittags 9 Uhr. 8 Von 
SGos bach die Haͤuslenswaide mit 325 Stüfen ; die Waide im Hildenthal mit 250 Grüfen, von 
Tratenftein die Eichholz-Waide mit 100 Stuͤken, am 29. Sept. Vormittags 9 Uhr. Die Pacht 
liebhaber baben fih mit Vermögens, Feugniffen verfehen an den beftimmten Tagen und an bem bes 
ftimmten Drt einzufinden. Den 31. Aug. 1813. Koͤn. Oberant. 


Beislingen. Die Schaafweiden nachſtehender Communen, deren Beftand an Martini d. J. 
zu Ende gebt, werden an den bienach beſtinmten Tagen und in den Orten felbft auf die naͤchſten 
3 Jahre wieder verliehen werden, amd zwar 1) von Böhmenkirch mit 900 Etafen den 30. Sept. 
Vormittags 10 Uhr. 2) Bon Wal dhauſen mit 300 Etüfen den 4. Oft. Vormittags 10 Uhr; 
und von Nenningen mit 325 Ctüfen den 6. Okt. Vormittags 10 Über. Die Pachtliebbaber bas 
ben fich mit Iegalen Vermögens: Zeugniffen verfehen an den beftimmten Tagen und Orten einzufinden. 
Den 31. Aug. 1813. fon. Oberamt. 


Gmünd Rachbenannte Communfhanfweiden werben an ben unten beftimmten Tagen in der hiefl⸗ 
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n Dberamts.Ranzlei wieder auf drei Jahre an den Meiftbieteriden verliehen werben. Den 15. &ept. 
dachmittags 2 Uhr die Winterſchagfweide zu Degenfeld, mwelge 600 Stuͤke trägt, und die Sommers 
haarıweide in Kechberg mit 200 Grüf. Den 15. Erept. Vormittags 8 Ubr die Sommerſchaafwei—⸗ 
de zu Baldſtelten mit 30 Stük, die Sommer- uno Winterichaafweide za Weiler auf 250 Stuͤk, und 
die Sommet- und Winterfhpaafiveide zu Batgau mt 450 Erf, Nahmırtags 2 Uhr die Waiden zu 
Doer; undIlinterbebingen , welche erftere mit 300 Stuͤt, leztere mit 200 Stuͤk beſchlagen werden kann. 
Den 17. Sept. Vormittags g Uhr die Sommerwaide zu Zimmern mit 250 Stuͤk, die Waide gu Goͤg⸗ 
gingen auf 500 Stuͤk, und die Waide zu Lautern mit 700 Stuͤf. Rachmittags 2 Uhr_die Waide 
zu Muthlangen mit 500 Stuͤk, und die Waide zu Jagingen auf 300 Stuͤt. en 13. Sept. Radıs 
mittags 2 Uhr die Waide zu Hertigkofen mit 300 &tüf, die Sommernmide zu Huffenbofen auf 130 
Erüf, und die Winterwaide Seel mit 200 Stuͤt. Den 23. Sept. Vormittags 8 Uhr die Soms 
mermwaide zu Schoͤnhardt mit 150 Stuͤk, die Winterwaire dafelbft auf 100, und die Sommerwaide 
u Brainkhofem mit 150 Stüf. Borftebend«s wird mit dem Anhang allgemein befannt gemacht, daß 
ch die — — mit den noͤthigen obrigkeitlichen Vermgens-Zeugniſſen verſehen, an eben feſt⸗ 
gefezten Tagen und Stunden bei den Verleihungen einſinden mögen. Den 23. Aug. 1813. 

Kon. Oberamt. 


Heilbronn. Freitag den 26. Rob. d. J. werben die der biefigen Stadt gehoͤrigen 2 Mahl⸗ 
müblen, in welche neben den Stadt: Einwohnern noch die 2 Dörfer Bölingen und Klein gebannt 
find, auf meitere 6 Jahre und zwar beide vom 1. Jun. 1814 bis 1520. an die Meifbietenden, vers 

achtet. Die eine, die Brücdenmühl bat sı Mahl: und 2 Gerbgänge. Die andere, die Sülmer 
üble aber 7 Mahl⸗ und einen Gerbgang. Bei beiden Müblen find geräumige Wohnungen u. Etals 
lungen. Das Matter ift auf den 16 Theil beſtimmt. Jede Mühle wird an gedachtem Tag Bormit⸗ 
tags 9 Uhr aut hieſtgem Rathhaus beſonders verpachtet werden, und beim Antritt des Pachts dem 
Beſtaͤnder das famrihe Muͤhlgeſchirr ıc. in einem zu bejtimmenden Anſchlag übergeben, Die Pacht⸗ 
liebbaber müffen am Tag der Verpachtung ein obrigfeitlidyes Zeugnis über ihre Kenntniffe u. Wobl: 
verbälten, wie auch, daß fle 2000 fl. Caution zu leiften vermögen, vorzeigen, die Caution wird durch 
Einlegung der baaren Summe gegen ntereffe oder durch Stellung gerihtliger zweifacher Hypothek, 
eleiriet. Beide Müblen fönnen täalıy beangenfcheiniget, und die naͤhere Bedingungen bei dem 

— umeißerent erfabren werden. Den 20. Aug. 1813. 
Regierungsrath, Oberamtmann, Burgermeifter u. DOberamtsgerichtss Affefforen. 


Heidenheim. Auf Ambrofi 1814. gebet der Beſtand der berrfchaftlihen Schaafwaide zu 
euchſtetten, biefigen Oberamts, melche 600 Stuͤk erträgt, zu Ende, und wird daher bdiefelbe nach 
einem ergangenen aleronadiaiten Befebl auf 3 Jahre big Dienflag den 13. Sept. an den Meiftbies 
tenden verliehen werwen. Wobei zur Machticht dient , daß der Schaafhofs » Junbaber zu Heuchftets 
sch zum Pförd-und Mit: (nenug lagerbuͤchlich berechtiger iſt, wohingegen derfelbe die Schafer und 
Hunde, aub Pförchtarren, Hurden ıc. auf ferne Koften zu unterhalten bat. Die Liebhaber nun, weils 
5 obrigkeitliche Zeugniſſe wegen ihres Vermögens und Pradifars, und daß fie geiernte Meiiter 
feien, beizubringen baben, lönnen Aw an acdaassem Tag, Vormittags 9 Ubr in der Camerals Vers 

mwaltung dabier einfinden, uhd tie weitere Bedingungen vernehmen. Den 17. Aug. 1813. 

Steuerrath der Laudvogtei amı Kocher und Gameralamt Heidenheim. 


Mergentheim. Nach ergangenem allerhöckſten Befehle follen die Königliche Jagden im bies 
figen Oberforſte verdachtet werdin. Zu diefer Verhandlung it Samſtag der 14. Fcpt anberaumt, 
und wird ſolches andurch mut dem Anfuͤgen befanmt gemacht: daß bios Gutkberrfhaftn und Jaad— 
Berechtigte zum Pacht zugelaſſen werden, die Pächter die Jagd auf ihre Lebenszeit übernehmen muͤf— 
fen, und bie Liebhaber an obbeſtimmtem Tage, Vormittags 8 Uhr in der Sberforſtamts-Stube 
dabier fich einfinden mögen. Din 30. Yug. 1813. Kön. Oberforſtamt. 


Waiblingen. Die Winter + Schaafwaide zu Strümpfelbach, diffeitigen Oberamts, welche 
250 Stük Schaafe ertragt, wird am Mitimoch den 15. Sept. d J. Vormittags 10 Uhr auf die 3 
Jahre von Martini_1613 bis 1916. Öffentlich verliehen werden, und werden die Liebhaber aufgefors 
Ber, ſich quf dem Rathhaus zu. Waiblingen simufindem Den 14, Aug. 1815 8 Oberant. 
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Wiblingen. Die Schaafweide zu Dietenbheim, welche 200, bie zu Regglisweiler, —* 
150, und die zu Weybungszeil, welche 150 Stuͤk ertraͤgt, werden Samſtags ven 25. Sept. d. J. 
auf 1— 3 Jahr im öffentlichen Aufſtreich verlieben werden. Die Pachtliebhaher, welche binreichens 
des Dermiögen , und die geſezliche Eigenſchaften befizen, werden biezu mit den nörbigen Beweiſen uber 
Beides in dag biefige Obercmteis Gcbaude eingeladen. Den 29. Aug. 1815. K. Oberamt. 


Wiblingen. Die Schaafweid zu Burgrieden, melche 160, die zu Schwendi, welche 140, 
die zu Schönebürg, welche 100 Stuͤk erträgt , werden Dienftags den 14. Gept., die zu Sulmingen 
welche 100, die zu Banftetten, welche 200, die zu Großicafhaufen, melde 70 Stuͤk ertrage Mitt 
wochs den 15. Sept., die zu Wain welche 150, die zu Jllerrieden, welche 130, die zu Dorndorf 
melde go Stuͤk erträgt, Donnerftag den 16. Sept. , die zu Wangen, die zu Huͤttegheim, welche 150, 
Die zu Humtangen, melde 100 Stäf erträgt, Samſtags den 13. Gept., bie zu Muffingen, welche 
40 , die zu Unterweiler, welche 100, die zu Weintetten, welche 100 &tuf ertragt, Dienſtags den 21. 
Sept., die zu Oberkirchberg und Buch, melde 60, die zu Unterfirhberg melde 120, die zu Ach⸗ 
fetten welche 120 Stuͤk ertragt, Mitimodg_ben 22. Sept., die zu Steinberg welche 80, die zu Alts 
beim welche 100, die zu Etaig welche 30 Stuͤk erträgt, Donnerftag den 23. Sept. in Öffenelihem Aufs 
ſtreich auf ein bis drei Jabre verlieben werden. Die Pachtliebhaber, melde die geſetzlichen Eigens 
ſchaften, und das nörbige Vermögen beſtzen, werden zu diefen Verhandlungen mit den nötbigen Bes 
toeifen über beides auf die erwähnte Tage in das Dberamtei s Gebaude eingeladen. Den 21. Yug. 
1813. Kön. Oberamt. 


Stuttgart. Es werden biemit folgende Eonferiptionspflichtige aufgefordert , fih inner 4 Mo⸗ 
naten um ſo gewiffer in ibrer Heimath zur Confeription zu ftellen, als ke nah Verfluß der anbes 
taumten Termine die Confiſcation ihres gegenwärtigen und zufünftigen Vermögens , und bei verfpäs 
teter Ruͤkkehr die in den Geſezen beftimmten körperlichen trafen und Machtbeile unausbleiblich zu 
gemwarten haben , und zwar namentlich werden vorgeladen zum zweitenmal: Garl Schramm, Schnei⸗ 
der. Joh. Ehrift. Kried. Herb, Kübler. Joh. Heinr. Friedrich Lind, Schloſſer. Chriſtian Gipfel, 
Steindaner. Job. Sottl. rich, &ufdorf, Kellner. Joſ. Ehriftopb Kichle, Fimmermann. Auguſt 
er Schott, Kaufmann. Eduard Fried. Guſtav v. Mofer, Kaufmann. Franz Wilh. Brutfcer, 
agelſchmid. Zum drittenmal: Ge. Heinr, Windifch, Ubrmader. Den 1. Eept. 14135. 
Kön. Eonferiptiong: Commiſſion der Refidenzftadt Stuttgart. 


Hallen. Nachſtehende EConferiptiongpflichtige des biefigen Oberamts, melde ſich vom Auguft 
1506 bis 1209 theils mit tbeils ohne Paß entfernt haben, werden biemit unter der Bedrohung, daf 
ibr sur Gonfifcation bereits annotirtet Nermögen wirklich eonfifcirt werde, aufgefordert, binnen der 
haͤchſten 4 Monate vor Dberomt zur erfebeinen, und fich über ihre bisherige Abweſenheit zu rechts 
fertigen , und zwar zum britten und lestenmal Job. Georg Degele, Bauer von Reichenbach. Zum 
zweitenmal: Chriftenb Votteler, Faͤrber; Chriſtoph Kia, Maurer, und Ehriftion Hofmann, Schneis 
der, von Adelmannsfelden. Mattbeus Gentner, Bauer von Euljdorf. Zum, erftenmal: Eafpar 
Gold, Schneider von Oberkochen. Kon. Oberamt. 


Baknang. Ebersberg. Der abweſende Conſcriptiengpflichtige Georg Joſeph Maier von 
Ebersberg wird hiemit zur Ruͤklehr innerhalb 4 Monaten bei Vermeidung der Vermoͤgens-Confiſca⸗ 
tion zum leztenmale aufgefordert. Kon. Oberamt Baknang. 


Ellwangen. Nachbenannte Militairpflichtige, welche ſich in der Zeit vom 6. Ang. 1806. bis 
20. Aus. 1709. mit oder ohne obrigkeitliche Erlaubniß mit dem biefigen Oberamt en baben, 
werden biemit unter der Bedrohung daß ibr zur Eonfifcation bereits annotirtes Vermögen im Nichts 
befolaungsfall wirklich werde cenftleirt werden, aufgefordert, binnen der naͤchſten 4 Menate vor 
"Dberamt zu erfcheinen, und ſich über ibre bieberige Abweſenheit zu verantworten; zum drittenmal 
son Büblerzell: Job. Bauer, Bauer. Don Lauchheim: Joſ. Schmiedle, Bauer. Joſ. 
Schleis, Bauer. Koͤn. Oberamt. 


Mergentheim. Bei der am heutigen Tag vorgegangenen Rekruten-Aushebung find nachftes 
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dende Conſcriptionspflichtige nicht erfchienen : als Joachim Etetter von Weikersheim, und Yobann 
Georg Hirſch von Finſterlohe. Es merden daber dieſelbeg biemit Öffentlich aufgerordert, füch Jogleich 
nach Duuß jurüfzubegeben , und bei ter unterzeihretin Stelle über ihr ungeborfames Ausdteiben zu 
herantworten, widrigenfalls fie die auf ihe Nichterfcheinen gefegte Strafe zu — haben. 

Koͤn. eramt. 


Mergentheim. Nachſtehende Conſeriptienspflichtige des hieſigen Oberamts, welche im 
Laufe des Jahrs 1910. ſich von Haus entfernt und, unrerlaffen haben, bei der Muſterung von 
811. erjtmals zu erſcheinen, werden anmit unter dem Prajudiz der Eonfiſcation ihres gegenwärtigen 
und waͤhend ıbrer Abwefinheit ihnen anfallenden Vermögens zum dritten s und le,tenmal aufgefors 
dert, ſich innerbalb 4 Monaten unfeblbar bei der umterzeichneten Etelle einzufinden, und ſich über 
ibe bisberige® Ausbleiben zu verantworten. Bon Mergentheim: PBranz Niklaus Alois Köbler. 
Eaſp. Plug, Schreiner. David Mühling, Bauer. Job. Simon Be Hirth, Buchbinder Georg 

of. Michei Kempf, Zimmermann. on Elperſsbeim: Job. Wolfgang Kohr, Kammacher. 

on Herrenzimmern: ob. Wolfgang Kempf, Schäfer. Von I ersbeim, Mich. Ries 
el, Knecht. Bon Paudenbah: ob. Brand, Hafer. Ton Löftelftelsen: Mndr. Franz 

enner, Maurer. Rried. Lang, Schufter. Don Marfeldbreim: Jakob Eichbinaer, Zimmers 
mann. Von Naſſan: Ych. Ge. Nicd, Weber. _ Bon Weikersbeim: Ge. Wilhelm Has 
dinger. Job. Ludwig Biffing, Dreher. Joh. Ludw. Friedle, Beker. Bon Bermutbbaufen: 
Joh. Phil. Striefler, Schreiner. Kön. Oberamt. 


Mergentheim. Der militairpflichtige Martin Fuchſs, der Rechte -Candidat laus Mergent⸗ 
helm gebürtig , melcher zu, dem Koͤnigl. Infanteries Regiment Nro. 3. affentirt ift, und fich im Aus— 
land aufbalt, wird auf höheren Befchl biemit zum dritten » und legtenmal vorgeladen,, ſich innerhalb 
4 Monaten unfehibar entweder bei feinem Regiment oder bei der unterzeichneten Behörde zu flellen, 
widrigenfalls er zu gewaͤrtigen bat, daß die auf bie Entweichung beftimmten gefelihen Strafen ges 
gen ihn erfannt werden. . Kon. Oberanit. 


Wiblingen. Nachftehende abweſende Militairpflichtige , twelche bei der Mufterung ıg1t. erſt⸗ 
mals abmefend waren, und aus den laͤngſt wuͤrttembergiſchen Drten des diſſeitigen Oberomts gebürs 
tig find, werden andurch, gemäß einem allerböhften Befebl des Königl. Kriege; Departem. Section 
der Juſtiz, gem dritteumal unter dem Prajudiz der Eonfifcation ihres gegenna:tigen und ibnen waͤh⸗ 
gend ihrer Abweſenheit anfallenden Vermögens aufgefordert, binnen 4 Mongten fich vor ihrem Ober⸗ 
ame zu ſtellen, und den Conſeriptions-Geſezen Genüge zu leiten. Bon Wiblingent Chriſtian 
Walter, Schuſter. Bon Ad,ftetten: Franz; Anton Gründler, Schreiner, en Baitein— 
gen: ob. Ziammle, Brauer. Von faupbeim:, Blorian Zuber, Steinhauer. Repom. Herzer. 

ob. Ge. Bauer, Bräuer. Joh. Uns Schneider, Garner. Phil. Jak. Schultheiß, Wüller. Zav. 
ud, Schneider. Job. Repom. Steisentefh of. Ant. Epple, Dreber. Bon Mietingen: 
Zav. Schmidt, Baurenfnedht. Joh. Nepom. Folter. Thaddaͤ Schwarz. 8. Dberamt. 








Kreudenflabt. Der biefige Bürger, Meiger und Schweinhaͤndler Rriebrih Weber, 34 J. 
alt, bat den 8. I. M. feine Kamilte und fein Gewerbe heimlich verlaffen, und feitdem keine Nachricht 
von ſich ertheilt. Saͤnuliche obrigkeitlihe Behoͤrden werden daber erfucht, den Weber auf Betreten 
anzubalten , und hieher einzuliefern, ibre Untergebene aber zu verwarnen, weder eine Zahlung an 
ibn zır machen , noch ihm trgend etwas zu. borgen „ bei Strafe der Doppeltzahlung und Perluft ih— 
zer Korderung.. Den 28. Yug. 1813. Kon. Oberamt. 


Marbach. Man finder für nötbig, dem Jobann Gottlieb Kaiſer, Handelsmann und bisheris 
en Berichtsfchreiber zu Obriſtenfeld, megen Spuren. von Gemuͤthskrankheit zu Nerwaltung feines 
Bermögens einen Bentand in der Perfon des Gerichts: Verwandten und Burgermeifters, Johann 
Eberhard Hofmann ju Obriſtenfeld, beizugeben,, und wird daber dag Publifum gewarnt, ebne Mits 
wirtung des Beiftands fich im einen Handel mit Kaifer einzulaſſen, indem fonft auf erhobene Klage 
keine Satisfaction wuͤrde geleifter merden können. Dem 25. Aug.. 1813. K. Oberamt. 


Nro. 39. 1813, 313 
Königlich : Württembergifches 


Staats- und Regierungs-Blatt. 


Montag 6. Sept. 








Verordnung tvegen des Tabaks + Baucs, . 


Um die Nachtbeile abzuwenden, welde bei dem zunehmenden Tabaksbau aus 
einer willführlichen Benuzung der eingeerndeten Zabafeblätter für das Intereße ber 
Koͤnigl. TabafssMegie entftehen koͤnnten, werden unter Hinweifung auf bie dießfalls 
bereits. beftehenden Verordnungen folgende nähere Beftimmungen gegeben: 


1) Es darf nur in folden Gartens und Akerbeeten Tabak gepflanzt werben, bie 
wenigftens ztel Morgen im Meß halten. Kleinere Gutstheile mit diefer Plans 
ze anzubauen, ift unter Peinem Vorwande erlaubt, 


2) Bor dem wirflihen Einbau bat der Sutsbeſizer dem Koͤnigl. Uccifebeamten feis 
ned Wohnorts Anzeige von fiinem Vorhaben zu madhen, und ihm das zum 
Zabafsbau beftimmte Feld nebft deffen Mefigehalt genau zu benennen. teht 
Bein geſezliches Hinderniß im Wege, fo hat der Acciſer dem Pflanzer einen Con⸗ 
ceffionds Schein zu ertheilen, der neben des leztern Namen und dem Jahrgang 
zugleich die Benennung und ben Flächen: Innhalt des anzubauenden Felds ents 
hält, und wofür er eine Belohnung von ı2 Fr, vom Morgen zu erheben berechs 
tigt 1ft. 


3) Die Orts» Accifer haben über bie einzelnen Tabafs » Unpflanzungen , wofür fie 
Conceſſions⸗ Scheine ausgeftelle, Wergeihniffe zu führen, und foldhe mit dem | 
1. Zul. jeden Jahres an den Ober⸗Acciſer einzufenden, der aus benfelben ein 
Generals Verzeihniß zu fertigen, und hievon fozleich ein Exemplar an die Ges 
nerals Direction der Zabafss Regie, ein zweites aber an die Sameralverwaltung 
feines Bezirks einzufenden hat, damit lejtere bad .Zehend » Iutereffe zu beforgen 
in Stand gefezt wird, 


4) Wer Tabak pflanzt, ohne hiezu einen Conceffions» Schein erhalten zu haben, 
und wer eine größere Fläche, oder ein anderes Feld, als er dem Acciſer anges 
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geben hat, damit einbaut, dem wird ber Ertrag confiſcirt, und er baneben mit 

einer Geldſtrafe von 10 Rthlr. belegt. 

5) Die Tabafsblätter dürfen bei gleicher Strafe nit ander, als in Gegenwart 
bes Acciſebeamten eingeerndtet werben, welcher bei biefer Gelegenheit die auss 

eftellten Tonceffionds Scheine wieder au fih zu zieben, ben Betrag ber’ rohen 

Erndre zu ſchaͤzen, und bierüber eine Lifte zu führen hat. 

6) Die eingeerndteten Blätter dürfen nur an eine innländifhe privilegirte Fabrik 
oder in das Ausland verfauft werden. Wer einen andern Gebrauch davon 
macht, wird mit 20 Rıble. auf den Centner, oder, wo dad Quantum nicht auss 
zumitteln ift, mit einer Geldftrafe belegt, deren Minimum 15 Rthlr. if. 

7) Bei der wirklihen WVerfendung ber Blätter, ober bei ber Uebergabe berfelben 
an der Käufer im Wohnort des Pflanzers ift gleichfalls ber Acciſer beizugies 

“ ben, und, wo Fein Öffentlicher aufgeftellter Wagmeifter ſich befindet, die Waare 
von ihm genau abzumägen, der Wagfıhein und Frachtbrief von ihm auszuftels 

len, und an den ber Fabrik vorgefezten Eontroleur, oder, wenn die Waare im 

das Ausland geht, an den Grenzzoller zu adbreffiren, und plombirt abzufens 

den. Wo ein Wagmeifter aufgeftellt ift, hat der Aceiſer dem Abwaͤgen anzus 
wohnen, und den Wag ⸗ und Frachtſchein zu pifiren, 

In beiden Fällen hat der Üccifer den Namen des Verfäufers, die Quantis 
tät, den Verkaufspreis zc. aufjunehmen, und in bie von ihm zu führende Lifte 
— einzutragen. 

8) Auf Lichtmeß jeden Jahrs ſammelt der Ober⸗Acciſer die Ortsliſten und verfer⸗ 
tigt daraus den in der General⸗Verordnung vom 26. Nov. 1808. vorgeſchriebe⸗ 
nen tabellariſchen Bericht, den er 8 Tage nah jenem Termin an die Generals 
Direction der Königl. Tabaks Regie einzufenden hat. 

Diejenigen Ober:Xccifer, in deren Bezirk Fein Tabak gebaut worben ift, has 
ben hievon auf gleihen Termin Anzeige an die Generals Direction zu machen. 
Die Königl. Dberämter werden nun angewiefen , diefe allerhoͤchſte Verordnung 

unverweilt zur Renntniß ihrer Umtsuntergebenen zu bringen, insbefondere die Wags 
meifter und Acciſer ihres Bezirks von ihren Obliegenbeiten zu unterrichten, und bes 
forgt zu ſeyn, daß das, was für den gegenwärtigen Jahrgang noch feine Anwendung 
findet, pflihtmäfig in Vollzug gefezt, und die Berichte hierüber mit Lichtmeß 1814. 
au die General» Direction der Königl, Zabafs, Regie eingefhikt werben. 

Zugleich find die Polizels Behörden, Zols und Xccifes Vifitatoren anzubalten, 
über Vergehen gegen dieſe allerböchfte Verordnung firenge zu wachen. Gtuttg. ben 
ı. Sept. 1813. Ad Mand, Sacr. Reg. Maj. 

Koͤnigl. Finanz Minifterium, Graf v. Mandelslob. 


Vorſchriften für die mit Tabak handelnden Kaufleute und Tabaks Fabrikanten. 
Da {dom einigemal der Fall vorgekommen ift, daß fowol die mit Tabak handelns 
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de Rauflente, als auch bie Tabaks-Fabrikanten durch eine unorbentlihe Buchs 
führung und durch andere Unregelmäfigteiten in dem Betrleb ihres Gewerbe der für 
die. Könige. Tabafss Regie fo noshwendigen Meberfiht Hinderuiſſe in den Weg legen, 
fo werden die diesfalls bereits vorhandenen gefezlihen Vorſchriften dahin näher bes 
ſtimmt und erweitert; 


1) Die Königl. Oberämter haben jeden in ihrem Bezirk befindlichen Handelsmann 
u Protokoll zu vernehmen, ob er mit Tabak zu handeln gefonnen fei; fofort 
ber diejenigen, die den Tabakhandel treiben wollen, eine Lifte zu verfertigen, 

und ſolche inherhalb 4 Wochen an die General» Direstion der Koͤnigl. Tabaks⸗ 
Megie einzufenden, auch die zuverläßige Vorkehr zu treffen, daß der Zuwachs 
und Abgang jeden Jahre auf den 1. Mai darch die Accifes ElaffıficationdsComs 
miffion an ebendiefe Behörde aufs genaueſte einberichtet werde, 

2) Jedem mit Tabak handelnden Kaufmann it aufzugeben, über feinen Verkehr 

mit Tabak, abgefondert von den übrigen Gegenftänden feined Handels, cin eb 
ened Buch und eigene Rechuung zu führen, und die barauf Bezug habende 
Gorrefponteng, Facturen und andere Schriften befonders aufjubewahren. 


In diefe Rechnung ift nicht nur jeder Einkauf an Tabak mit forgfältiger 
Bemerkung, 


wann, woher, welche Qualität, in welchen Preifen, wie viel, und durch 
weldhen Fuhrmann, 
fondern aud unter Anführung eben biefer Umftände jeder Ver kauf an ander 
re Kaufleute und Krämer, fo wie alle Verfendungen in das Ausland, und von 
Monat zu Monat der eigene Details Verfchluß einzutragen, 


3) Diejenigen Kaufleute, welche in größern oder Fleinern Quantitäten Zabat an 

andere Annländife Kaufleute und Krämer verfaufen, haben an jedem Quartal 
über alle Verkäufe dieſer Art einen zuverläffigen-Auszug an die RegierDirection 
einzufenden, und bamit auf den ı. Nov. biejes Jahrs den Anfang zu machen. 
Diefer Auszug muß den Mamen und den Wohnort des Ubnehmers, auch die 
"Gattung und Quantität des Tabaks, fo wie die Zeit und Urt der Verſendung 
enthalten. J 


M Wer fi in dieſen Auszügen ober in ber ad Nr. 2. anbefohlren Buchführung 
eine Nacläffigkeit zu Schulden kommen läßt, wirb mit 10 Rihlr., bei einer abs 
fihtlichen Unrichtigkeit aber mis zo Rthlr. beftraft. Auf die Wiederholung if 
die Doppelte Strafe gefezt, und auf ben britten Fall des Vergehens tritt die 
Gonfifcation des Vorraths an Tabak, und eine Leibesfirafe von wenigftens 
3 Monaten Feftungsd» Arreft ein. | 

5) Auch die Tabaks-⸗ Fabrifanten des Königreichs haben eine dem Zwek entfprechen, 
de Buchführung in ihrem Gewerbe einzuführen, und zu bem Ende a) einen 
Fabrikations Scontro über Empfang und Berarbeitung der rohen Blätter, und 
b) einen Waarens Scontro über die fabricirte Waare, und beren Verkauf zu 
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halten, und damit auf den 1. Nov. d. J. wo zugleich im jeder Fabrik mit grös 
fier Puͤnktlichkeit ein Sturz vorzunehmen if, ber Anfang zu machen. 

6) Die in jedem Fabrifs Orte von der General, Direction der K. Tabaks-Regie 
aufgeſtellten Controleurs haben nicht nur über diefe Buchführung zu waden, 
fondern auch die Fabrik fleifig zu vifitiren, alle Eins und Ausfuhren zu contros 
lisen, dem Sturz, der menigftens alle 2 Tahre zu wiederholen iſt, beizuwoh⸗ 
nen, und überhaupt das Jutereffe der Regie gegen alle unerlaubte Handlungen 
ber Fabrifanten zu wahren. 

Inebefondere haben diefe Controleurs, wenn der Fabrifant Blätter vom Aus⸗ 
lande erwartet, das betreffende Grenz-Zollamt davon zu benachrichtigen , wels 
ches fofort die anfommenden Wagen zu plombiren, und mir den verfiegelten 
Frachtbriefen an den Controleur zu addrefjiren bat, von welchem binwiederum 
dem GrenzZoller von der wirklich erfolgten Unfunfe der Waare unverwellt Nach⸗ 
richt zu geben iſt; wuͤrde dieſe mit dem naͤchſten Pofttag nicht einlaufen, fo bat 
das Grenz⸗ Zollamt unverzüglich eine nähere Unterſuchung einzuleiten, 

Auch die im Innlande erfauften Blätter find von dem Acciſer in dem Wohns 
ort bed Verkäufers an den Fabrik Eontroleur zu adbreffiren, . 

Die angefommenen Wagen dürfen nur in Gegenwart des Controleurs abgelas 
ben, und nachgewogen werden: eben fo wie aud die neringfte Tabaks-Verſen⸗ 
dung nicht anderſt, als nach einer in Gegenwart des Eontroleurg vorgenommes 
nen Abwägung und Plombirung und mit einem von ihm vifirten Frachibriefe 
geihehen kann. 

Ueber all diefes bat der Gontroleur ein Controlbuch nach ber ihm beſonders 
ertheilten Inſtrukrion zu führen. 

7) Unrichtigkeiten in der Buchführung der Fabrikanten werben eben fo befiraft, 
wie es oben $. 4. bei den Kaufleuten beftimmt ift. 

Wenn Blätter auf die Magazine gebracht werben, ober Tabak verfendet wird, 
ohne den Gontroleur berufen, und feine Ankunft abgewartet zu haben, fo wird 
ber Fabrifant mis. dem Verluſt der Waare, der Fuhrmann aber mit 20 Rihlr. 
beſtraft. 

8) Die dem Controleur übertragene Auſſicht bezieht fich auch auf bie Zabafsmüßs 
len. Es ift daher ale eingehende rohe, und alle ausgehende gemablene Waas 
re bei Confifcations » Strafe dem Gontroleur an Drt und Stelle vorzuzeigen, 
und von ihm aufzunehmen, fo wie er überhaupt auch in der Bwifchenzeit bie 
Mühlen feiffig zu pifitiren bat. 

Die Königl. Oberaͤmter haben den Inhalt diefer allerhöchften Verordnung ben 
betreffenden Perfonen zu eröffnen, fich ſelbſt hienach zu achten, und Sorge zu tragen, 
daß ſaͤmtliche Punkte gehörig in Vollzug gefejt werben. Stuttg. den 1. Sept, 1813, 

Ad Mand, Sacr. Reg. Maj. 
Königl. Finanz» Minifterium, Graf v. Mandelsloh. 


Nro. 40, | 1813. 317 
Koͤniglich-Wuͤrttembergiſches 


Staats- und Regicrungs-Blatt. 


Samſtag, zı. Sept, 








Berordnung, wegen Berichts; Erftattung der Oberbeamten in Sterb⸗Faͤllen erimirter Perfonen. 


Da von dem Königl. TutelarsRath die Anzeige gemacht worden ift, daß bie 
Borfhrift der Gen. Refcripte v. 11. Sept. 1730. u, 2. Sun. 1788. Nro. VI, lit. b.. wes 
gen ber, in Sterbefällen der auf dem Land wohnenden, erimirten Perfonen gleichbald 
vorzunehmenden Berlaffenfhafts:Obfignation, Vernehmung der Erben über die Wahl 
der Theilungs⸗ Behörde und Berichts Erftattung an den Königl. Tutelar⸗Rath nicht 
durchgehends gebührend befolgt wird; fo werben fämtlihde Königl. Oberämter an 
bie genaue Beobachtung jener früheren allerhöhften Verordnungen hiedurch auf das 
ernftlichfte erinnert, und zugleich zur Vermeidung jeden Mißverftandes aufmerkfam 
barauf gemacht, daß, da nah den Verordnungen vom 14. Febr. 1807. (Staatd« nm. 
Reg. Blatt p. 9.) und vom 11. Febr. ı511. (Staats: u. Reg. Blatt p. 493.) die Erb» 
tbeilungen der adelichen Gutsbefizer und der Köntgl. dimittirten oder penfionirten Ofs 
fiziers auf die dort vorgeſchriebene Weife ausfchlieglih unter der Leitung des Königl, 
ZutelarsRarhs gefchehen follen,, eine Vernehmung der Erben folder Perfonen über 
die Wahl der Theilungss Behörde von felbft megfalle. Stuttg. den 7. Sept. 1813. 

Kön. Juftize Minifterium. von ber Lühe, 


Er laß, die Erneuerung verſchiedener — ‚Bekimmungen für die Berwaltung der Eriminals 
uftiz betr. 

Es ift von dem Königl. Eriminals Tribunal die Anzeige gefchehen, daß mande . 
bie Verwaltung der Griminals Juftiz betreffende, frühere Verordnungen befonders von 
neu angeftellten Beamten nicht durdhgäugig beobachtet werben; wefihalb man ſich vers 
anlaßt finder, diejenige gedachter Vorfchriften, deren erneuerte Einfchärfung als vor⸗ 
züglich nothwendig erfcheint, zur genauen Nachachtung biemit ernftlih in Erinnerung 
zu bringen. 

ı) Es ift manchmal vorgefommen, daß Rönigl. Amts⸗Stellen ben Requifirionen, 
welche in Sriminalfällen von in⸗ oder auslänvifhen Behörden an fie ergangen find, 
nicht mit der gebührenden Schnelligkeit entfprochen haben. 
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Da nun folhe Verzögerungen mit den Forderungen einer ſchleunigen Juſtizpflege 
nicht vereinbar find; fo. wird -fämtlichen Criminals und Oberaͤmtern gemeſſenſt, und 
unter Undrobung ſonſtiger unausbleib icher Ahndung empfohlen, fih in Zufunft die 
möglichfie Beförderung folsher Communicationen angelegen feyn zu laffen. 

2) Wird die frühere Verorduung vom 3.Nov. 1807. (Etaatds a. Reg. Blatt son 
1807..9: 858.) wonach unter der Mubrif eines jeden Berichts, der einen im Nipeft 
* befindliche sInquifiten betrift, das Wort „Verhäfteter“ beigefezt werben fol, Häufig 
nicht befolgt. 

Man fieht fi daher veranlaßt, fo'he mir dem Beifuͤgen zu erneuern, daß Fünf 
tig die Uebertretung derfelben mit wufehibarer Strafe geahnder werden wird. 

3) Werden fämtlihe Kön;: Oberämter angewiefen, ihren Berichten in Gewehr: Ber» 
beimlihungs- und Adulteriens Fällen inıner Phyſikatamiliche Zeugniffe über die Förpers 
liche Züchtigfeit der Incalpaten zur Erftehung der. auf diefe Vergeben gefezten Leis 
besſtrafen beizuſchließen. Da endlich 

4) manche Phyſikataͤmter bei Ausſtellung amtlicher Zeugniſſe in Eriminals Fällen 
nicht durchgehends die in Stempel ⸗·Sachen ergangene Verordnung vom 30. Apr. 1812. 
(Staatd> u. Reg. Blatt von 1612. p. 210. $. 4.) befolgen, fo wird die genaue Beob⸗ 
achtung bderfelben ihnen wiederholt einaefchärft. Stuttg. den 7. Sept. 1813. 

Kön. Juſtiz⸗Miniſterium. yon der Luͤhe. 





Edirtals Borladung. 


In der vormals reihöhofräthlihen, nun an das Königl. Ober: Tribunal überges 
gangenen Reviſions⸗Sache, zwifchen den Freiheren v. Sturmfeder-zu Oppenweileric. 
Brflagten, Reeidenten, und der Sreditorfchaft des Marfilius Franz Freihern v. Sturms 
feder, Klaͤgern, Revifen, bie fideikommiſſariſche Eigenfhaft der Guͤter betreff., Fommt 
unter andern Öläubigern, auch der längft verfiorbene, ehemalige Churpfaͤlziſche Hof⸗ 
rath v. Khuon wegen verfchiedener Forderungen, vor. 

Sn fo weit num die Erben des lezteren fowohl ihren Perfonen ald Wohnorten 
nad dießorts unbekannt find, werben diefelben, wenn fie bei dein vorliegenden, aus 
dem Gantoerfahren entfprungenen. Revifionds Prozefe noch intereffirt zu ſeyn glauben, 
biemit edictaliter aufgefordert, innerhalb einer geremtorifh anberaumten Frift von zwei 
Monaten, vor diefem Kon. Ober: Tribunal durch einen dafelbft angeftellten Proc aras 
tor zu erſcheinen, fih zur Sache fowohl, als zum Prozeße rechtögenügend zu legitis 
miren, und das zur Wahrung ihres Intereſſe Erforderliche hier vortragen zu laffen: 
widsigenfalis die Nicht-Erſchienenen die ſer Erben, nah Verfluß jener Frift, mittelft 
eines zu eröffnenden Erfenntniffes, mit ihren Forderungen für immer werden ausges 
ſchloſſen werden. Tuͤbingen, den 2, Sept. 1813, Kön. Ober: Uppellat. Tribunal 

| und Revifiond; Gericht. 


Rechts/ Erkenntnige des Koͤnigl. Ob. Appellations, Tribunalg, 
Sn der von dem vormaligen Reichöhofrath übergegangenen Reviſionsſache, zwi⸗ 
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fen den Freiheren Ferdinand Franz Georg, und Carl Theodor vor Sturmfeder zw 
Dppenmweiler ıc. mir ihrem Vormunde, MRepidenten, und der Sreditorihrft des Mars 
filius Franz Freiheren von Sturmfeder, Reviſen, die fideicommiffarifche Eigenſchaft 
der Familienguͤter betreffend, wird erkannt, daß alle Diejenigen Öldubiger, welche 
auf die unter dem 11. San. 1812. erlaffene Edictal» Borladun bin, innerhalb der 
peremtorifchen Zrift von 3. Monaten nicht erfhienen find, zur Folge der darinn ans 
gedrohten Strafe , mit ihren Forderungen am- die. Mevidenten gänzlich ausgefchloffen 
ſeyn follen, Züubingen, den 2. Sept. 1813. 

2) In der au das. Königi. ObersTrivunal verwiefenen Rechtsſache der Siiftss 
fräulein vom Humbracht, und des ihr interveniendo beigetretenen Gehelmenrahs 
Schmauß von Livonegg zu Frankfurt am Main, gegen das Koͤnigl. Finanz: Depars 
tement, Scction der Krondomainen, eine dem Herrn Grafen von Limpurg⸗ Styrum 
zugewieſene ewige Rente betreffend, wird im Punkte der Legitimation jur Sache und 
zum Prozeße inglelchen wegen Cautionsleiftung und Abritation der Koͤniglichen Lebens 
Curie, ein tnterlocatorifh:s Erkenninig gefällt, Ib, eod. 

3) In der delegivten Appellationd» Sade von dem Stadtgerichte zu Leonberg, 
wifhen Lazarus Holz zu Graben, Grosherzogl. Badifhen Amtes Carlsruhe, Kläg. 

ppellanten, und dem Schultheiſſen Rrumbein zu Heimsbeim, Bell. Appellaren, eis 
nen Pferbhandel betreffend, jest puncto contumaci= , wird defertorifih erFannt. Ib, eod, 

4) In dir Uppellations» Sache von dem Königl. Ober⸗ Juftizs Colle gium zwifchen 
der Stadt⸗ Gemeine Sindelfingen. Klaͤgerin, Appellantin, and dem Königl. Finanzs 
Departement, Section der Rrondomainen, Bel. Dlitappellantin, das Eicellefen in 
ben Stadt Waldungen beiveffend, wurde die Urthel voriger Inſtanz ın ber Hauptſache, 
jedoch unter reformatorifher Modification des Punktes der Entſchaͤdigungs ⸗Anfpruͤche, 
beſtaͤtigt. Tuͤbingen, ben 4. Sept. 1813. 


Rechts⸗Erkenntniße des Kön. Ober⸗Juſtiz⸗Collegiums. 


1) In ber Appellations⸗Sache von Hall zwiſchen dem Schultheißen Pfiſterer zu 
Dungenhal, Beil. Anten, und ber verwittweten Stadtmeiſterin Steüwag zu Hall, 
cum curat. & Conf ebendafelbit, Kläg. Aten, eine Haudlohnsforderung betreff., wurs 
de bas biäherige Verfahren bes Unterrichters als nichtig per Refer. aufgehoben, und 
eine neue Berhandlung des Sache coram eodem angeordnet. Stuttg. den 26, Aug. 

2) In der Uppellationd> Sache von Böblingen zwifhen dem Chirurgen Johann 
Jokob Vach zu Berg, KL Anten, und M. Friedrich Chriftoph Hahn , Wald horn⸗ 
wirth zu Magſtadt, Bekl. Aten, KRanfihilings; Forderung betreffend, wurde die Urs 
shel voriger Iuſtanz reformirt. Stutig. den 30. Aug. 1813. 

3) In der AtionsSache von Stuttgart zwiſchen dem Handlangshaufe Stahl u. 
Federer allda, Ki. Auten und dem Bürgermeifier Binder ebendafelbk, ais Garator 
des vormahligen HandlungsLehrlings Georg Knaupp, Bell, Auten, eine Entſchaͤdi⸗ 
gungs⸗For derung betr., wurde in ptto formalium auf Beweis erkannt. Ib. eod. 


u Die Appellations /Sache von Eßlingen zwiſchen Judas Moſes modo deſſen Re⸗ 
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likten zu Ludwigsburg, Kl. Anten an einem, und Georg Friedrich Diehl zu Ruͤdern, 
Dberamts Eßlingen, Bekl. Aten am andern Theil, eine Buͤrgſchaftsforderung betr., 
wurde wegen Mangels einer Beſchwerde per Refcript.. von Amtswegen verworfen, 
Stuttg. ben 1. Sept. 1813. 


Erkenntniße des Koͤnigl. Eher Gerichts. 


Den 1. Sept. 1813 wurden gefchieben : 

1) Jakob Stümpfle, Bürger und Bauer zu Brüfen, Kirchheimer Oberamts, 
KL, von Afra, geb. Enfinger von da, Bekl. ex cap. quali defert, unter Vergleichung 
ber Koſten. Aus dem nemlichen Grunde 

2) Johann Philipp Ludwig Find, Veifizer und Weinberg Schü; zu Stuttgart, 
KL. von Anna Catharina, geb. Henne von Hildrizhaufen, Herrenberger DOberamts, 
Bell. unter Wergleichnng der Koften. . 

3) Wurde die Ehe zmwifchen Chriftoph Friedrich Scheuerle, Bürger und Großs 
Hammerfhmid zu Königsbronn, Heidenheimer Dberamts, Kl., und Henriette Gott⸗ 
liebin, geb. Aäußler von da, Bekl., unter Verurtheilung ber Beklagten in die Kos 
ften annullirt. 


Die Anlegung eines neuen Poftamts betr. 


Se. Koͤnigl. Maj. haben vermdg allerhödhfter Refolution vom 31. Aug. d. J. 
die Verlegung der Relaids Station zwifhen Mergentheim und Künzelsau, von Ails 
ringen nach Boͤrzbach, und Unlegung eines Poftamts an- legterem Ort zu genehmis 
gen, umb ben dortigen Kronenwirth Reuß zum Pofthalter bafelbft allergnädigft zu 
ernennen geruht. Stuttgart, den 3. Sept. 1813. 

Kön. Reiches Generals Obers Poft-Direction. 


Se. Kbnigl. Maj. haben allergnädigft gernbt, 

vermög allerhoͤchſten Refcripts vom 3. Sept. die erledigte Gteuerraths, Stelle in 
der Landvogtei am untern Neckar bem ae Rehnungs-Rath Bardili, 

vermög allerhoͤchſten Refcripts vom 4. Sept. die beiden erledigten Buchhalterss 
Stellen bei ber Königl. Cameral⸗Rechnungs / Rammer den bisherigen Extraprobatoren 
Ende ellerhhdften Refeript bie erledigte R 

vermög aller en Rejcr vom 7. bie erledigte Rechnungs » Rath: Stelle: bei 
der Kön. Rechnungs Kammer dem bisherigen Buchhalter Kr . rien 2 — 


Vermoͤg allerhoͤchſten Deerets vom 4. Sept. haben Se Koͤnigl. Maj. aller⸗ 
gnaͤdigſt geruht, das erledigte Polizeis Commiffariat zu Canntſtadt dem bisherigen Pos 
lizeis Commiffaie Dietle zu Ellwangen, und das dadurch offene Polizei-Commiffariat 
in Ellwangen dem von ber Krone Baiern übernommenen, vormaligen Landgerichts. 
Aſſeſſor Bufh zu Crailsheim zu übertragen. 
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Se. Königl. Maj. haben vermög allerhoͤchſten Reſcripts vom 6. Sept. bie erles 
bigte Pfarrei Re Didcefe ECannftadt, dem Pfarrer M. Harppredt in On» 
mettingen, und a 

vermög allerhöchften Refcripts vom 8. Sept. bie erledigte. katholiſche Pfarrei Ums 
menborf, Oberamts Biberach, dem Pfarrer Maier in Schweinhaufen zu übertragen 
allergnädigft gerubt. 


Heidenheim. Der Mahlknecht Jakob Mählberger von Aufbaufen, bat bas 
jährige Kind des Bürgers Georg Melchior Liebert von Schnaitheim, welches in ben 
Brenz» Fluß gefallen war, durch feine thätige Feine Gefahr feheuende Hülfe vom To⸗ 
de des Ertrinfens gerettet. Diefe rühmlide Handlung wird biemit auf allerhöchiten 
Befehl zum Lobe des Mahlknechts Jakob Mühiberger dffentlih bekannt gemacht. 
Den 4. Sept. 1813, ' Kön. Oberamt. 


Epdicetal» Citation. 


Da der Premier» Lieutenant Chriftian Georg von Lübbe aus Scharbof gebürtig, 
Bon bem im Felde befindlihden Königlih Württembergifhen Leib» Chevaurlegers-Regis 
ment Nr. 2. unter einem nichtigen Vorwand mit einem Offizier eines andern Königs 
lihen Savalleries Regiments Händel geführt, fih mit demfelben auf Piftolen gefchlas 
gen, und nachdem er foichen mit einer Kugel in den Unterleib gefährlih verwundet 
bat, defertirt, und wahrfcpeinlich zum Feinde übergegangen ift; fo wird dieſer Ehrs 
und Pflichtvergeffene Deferteur andurch ebictaliter aufgefordert, in einer peremtoris 
fhen, den 6. Sept. diefes Jahrs anfangenden Frift von Sechs Wochen, wovon 14 
Tage für jeden Termin gerechnet werden, fih im Königreid Württemberg in der 
Garniſon Stuttgart zu ftellen, und ſich über die ihm zur Laft fallende Verbrechen zu 
verantworten. Im Fall des ungehorfamen Ausbleibens hat ſich derfelbe zu gemärtis 
gen, daf gegen ihn in contumaciam verfabren werde. Gegeben Warthan den 15. 
Aug. 1813. Commando des Königl. Württemberg. Leib» Chevauzlegers Res 

giments Nr. 2. 





Crailsheim. Bei der unterzeichneten Stelle ift ein bedentendes Duantum Roggen und Dinkel 
täglich aus freier Hand zu verkaufen. Den 5. Sept. 1813. Kön. Eameralverwaltung. 


u. eonn. Den 15. Sept. werden in biefiger Cameralserwaltung_ einige 100 Schfl. Dinkel 
und Roggen vom Jahrgang 1312. befter Qualität in Fleinen und geöfieen Parthien im Aufſtreich vers 
Tauft, ie Liebhaber wollen fh an benanntem Tag Morgens 9 Uhr präcife in der Cameralverwal⸗ 
tung einfinden. Den 6. Sept. 1813: Kön. Cameralamt. 


Laufen. Auf ven herrfchaftl. Käften zu Laufen und Mundelgheim ift ein Quantum alter Rocken 
und Dinkel zum Verlauf ausgefeit. ie Kiebhaber können täglich einen Kauf abfchlieffen. Den 31. 
Yug. 1813. Kon. Eameralamt. 

Stammheim. Auf den Königl. Käften zu Stammheim und Schwieberdingen ift ein Quan⸗ 
tum Roden zum Berkauf ausgefest, welches man Mittwoch den 15. Sept. Vormittags 10 Ubr in 
der biefigen Cameralamtd, Wohnung in Eecineren Parthien, öffentlich zu —— gedenkt; wozu die 
Liebhaber hiemit eingeladen werden.‘ Den 1, Sept. 1813. —— oͤn. Cameraͤlamt. 


— 
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Tübingen. Nach affechöchftem Befehl vom 27. Hug. werben die dem Hoſpital dabier gehört, 

e 2 Kelterns Bäume, jeder mit 4 Bierling , unter dem Hoſpital- Kruchtkaften jtehend, famt aller Zus 

ebör, Keltern- Holy und Herbſtgeſchitren ſtuͤkweiſe verkanft werden, mobei man jedoch auch den Vers 

ſuch zum Verkanf im Ganzen machen wird. Die öffentlichen Versteigerung ift auf Donnerftag den 
30. Sept. Vormittags 9 Uhr feſtgeſezt, wobei ſich die KanfsLiebbaber in der Hofpitalamıg + Stube 


einfinden mögen. Den 6. Sept- 1513. $on. Stiftungsverwaltung. 
Weinsberg. Bei unterzeichneter Beamtung iſt ein bedeutendes Quantum alten Dinfels und 
etwas Gerfte zum fucceifiven Verkauf ausgeſezt. Den 7. Sept. 1917. Kon. Cameralamt, 


Meraentbeim. Daß berrichaftl. Maiereigut zu Neubaus, eine halbe Stunde von Mergents 
heim, beftcbend_in 2 geräumigen WBohngebauden, Etallungen zu 50 — 60 ruf Rindvich, ı Kruchts 
Taften zu ungefabr goo Echfl. Früchten, ı doppelte Fruchtſcheuer, worunter ein großer Keller, und 
s Schaafieuer, 252 Morg. Acker, 12 Morg. Wiefen, 6 Murg. ı Vrel. Kraut + und Kleefelder, 
5 Morg. 1 Brei. Garten, deffen Pachtzeit fich auf Lichtmeß 1814. endet, wird auf meitere 9 oder 
42 Sabre in 2 oder 4 Theile, je nachdem ſich Liebhaber vorfinden , wiederum verpachtet, erden ; 
Wobei voriäufig bemerkt wird, dag 1) der Neuhaͤuſer Pfoͤrch von 6co Era Schaafen mit in Bes 
Fand gegeben, aud) 2) dafür gefsrgt merden werde, daß zu Vermehrung und Unterhaltung des Vieh⸗ 
ſtands die Beſtaͤnder einige hundert Centnet Heu von dem berrſchaftl. Wieſen, fo wie die notbigen 
Stallungen erhalten ; 3) daß aber dic re nit gerichtlichen Eertififaten über Pradis 
kat und Bermögend; Umftänte gebörig auszuͤweiſen. ie Verleihung wird Montag den 20. Gept, 
Vormittags 9 Uhr auf dem Hofgut vorgenommen, wobei fich die Liebhaber einfinden, und die weh 
tere Bedingungen vernehmen mögen. Den 29. Aus. 1313. 
Landvogtei⸗ Steueramt Debringen, u. Cameralverwaltung Mergentheim. 


Mergentbeim. Bermög allerboͤchſten Befehls follen 34 Tauber Morgen Krautfeld, 12 Tan 
‚ber Morg. Aferfeld, und ungefabr 124 Tauber Mrg. Wieſen auf Rother, Altboucnbaer u. Ds 
dorfer Markung aufs nene entweder Theilmeife oder in einem Seſamtpacht weggegeben werden. BR 
diefen Berleibungen wird Montag den 27. Sept. d. J. Vormittags 9 Uhr im Schwanen je Herbfts 
ufen angefangen werden, welches mis dem Anhange hiedurch offentlich bekannt gemacht wird, duf 
iebhaber zum theilweifen Pacht Bürgen zu ſtellen, ein Gefamt-Pachter aber obrigkeirliche Zeugniffe 
feines Bermögens und — —— halber vorzulegen habe. Den 28. Ang. 1613. 
andvogseis Steuerrath zu Ochringen und Cameralverwalt. zu Mergentheim. 


Mergentbeim. Die nabe bei Mergensbeim am Tauberfluß und an der Chauffee na Wuͤrz⸗ 
burg liegende herrſchaftl. OQel⸗Ips-Waltk und Schneidmuͤhle nebit Hanf, Reibe wit 6 Gängen, 
wird, nachdem ſich der Pacht derfeiben auf den 14. Sept. endet, nach erbaltenem allerböchften Befebi 
aufs neue auf 9 — 12 Fahre im öffentlichen Aufftreich verpachtet werden. Die vortbeilbafte Lage die 
fer Werker ift befannt, und erbalt cin Pächter ‚heben binreichender Wohnung und Etallung 2 Murgs 

ärtchen und einen Graspla; mit in Pacht. Die Aufſtreichs- Verhandlung wird Diittwod den 29, 
Er. d. %. Vormittags 10 Ubr in biefiger Cameralverwaltung vorgenommen werden wenn zuvor 
den erfchienenen Liebhabern die Pacht » Bedingungen werden eröffnet worden feyn. Borläufig wird 
bemerft, daß der Pächter eine Caution von 3000 fl. einzulegen babe, und nur folche Perfonen zum 
Aufftreih werden zagelaſſen werden, melde fich ihres Praͤdikats und Vermögens halber gehoͤrig aus⸗ 
weiſen können. Den 30. Aug. 1813. Landvogtei⸗ Steuerrath der Landvogtei an der Jagſt, 

und Cameralverwaltung Mergentheim. 


Neresheim. Nachſtehende Commun⸗-Schaafweiden werden an nachgenannten Tagen in dem 
biefigen Ratbs;: Saale auf 3 Jahre von Umbrofi 1814 big Martini 1817. im öffentlichen Aufftreich 
verpachteg werden. Den 4. Dft, von Meretheim auf 700 Stuͤt, von Aurnbeim auf 700 Stük, 
von Grostuchen auf 500 Stüf, von Kleinkuchen auf 500 Erüf,. von Ommenbeim auf 1000 Erüf, 
von Deblingen auf 600 Etüf. Den 5. Dit. von Demingen auf 500 Stüf, von Eglingen auf 
360 Srüf, von Difhingen auf 400 Stuͤk, von Ballmertsbofen auf 200 Stuͤk, von Trugenbofen 
auf aoe Stuͤl. Den 6. Oft. von Dunitellingen auf 450 Siut, von Koͤßingen auf 400 Eraf, von 


* 
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Schweindorf auf 275 Stuͤk, von ben Mörtingerhöfen auf 400 rät, von Uzmemmingen auf 500 
Stüf, von Dorfen auf 150 Stuͤk, von Hertsfeidhauſen auf 300 Stüf. Den 7. Dit. von Doifs 
merfingen auf 500 Stüf, und zwar durch das Fuͤrſtlich Wallerſteiniſche Rentamt dabier.,...von Weis 
dermerfingen auf 350 Stüf ‚von Unterriffingen auf 200 Stuͤt von Dberriffingen auf .wo Stüf, 
von, Blehingen auf 000 Stüf, von Stetten auf 700 Stuͤkt. Den 3. Dft. von Waldhaufen auf 600 
Stuͤk, von Semis weiler auf 400 Steüf, von Beuren auf 350 Sit, von Michelfeld auf 500 Stüf, 
von Geifelmang auf 130 Stuͤk, von Bernlobe auf 500 Stuͤk. Den 9. Dit. von Flochberg auf 
250 Eruf, won Baldern auf 325 Etüf, von Dirgenbeim auf 250 Etüf, von Aufhaufen anf 350 
Erüt, von Ebnat auf 600 Srüf. Die Liebhaber werden nun eingeladen, ſich an den bemerften Tas 
= auf dem Rathhauſe dabier Vormittags 9 Uhr einzufinden, und fi mit den noͤthigen Vermoͤgens⸗ 

eugniffen oder tüchtigen Bürgen aus dem Dberanıt ju verfeben. Den 31. Aug. 18135. K. Oberamt. 


Nürtingen. Die Sommerfhaafweide von Srafenberg biefigen Oberamts, welche zu 200 Erüf 
Zuchtwaar berechtigt iſt ‚und kuͤrzlich nur um 150 fl. verlieben wurde, ſoll nach allerboͤchſten Befcht- 
auf 3 Jahre von 1314 big 13917 nochmals zur Öffentlichen Verleihung — werden, worzu hiemit 
Montag der 4. Ott. beftimmt wird, an welchem ſich die Liebhaber Rachmittags 2 Ubr auf dem 
Rathhaus zu Nürtingen einfinden können. Den 4. Eept. 1313. Kon. Oberamt. 


Debringen. Die der Commun Langenbeufingen und Neudek zuſtaͤndige Sommer «und Wins 
ters Schaafweide, welche 100 Grüf Lamm ; und —28 SGoͤlt ⸗ Schaafe ertraͤgt, wird Fteitag dem 
417. Sept. Nachmittags 2 Uhr auf dem Rathhauß zu Oehringen auf 3 Jahr in Beſtand bingeg ben. 
Der Beftänder erhält auf obige Pachrzeit zum unentgeldlihen Genuß ben vordern Theil von dem 
sorhandenen Schaafhauß, zwei Drittel von dem darunter befindlichen Keller , die ganze vorbandene 
Schaaſſcheuer, die Halfte von dem Waſchhauß sc. ı Morg. 2 Vrti. ı2 Ruth. Graß⸗ und Baumgar⸗ 
ten, 11 Kb. Sommergarten, 7 Ruth. Kraurgarten, 1 Morg. 2 Brei. Wiefen, ı Morg. ters. 
Borftchendes wird nun öffentlich mit dem Anbang bekannt gemacht, daß ſich die Pachtliebbaber mes 
gen ihrer Tüchtigfeit und Auffuͤhrung balber mit obrigfeitlihen Zeugniffen_vorzufeben haben, indem 
fie in Ermanglung diefer, von der Verhandlung ausgefchloffen werden. Den 26. Yug. 1813. 
Kön. Oberamt. 
Wiblingen Die Ehaaftveide zu Donaufletten, welche 190 Stuͤt erträgt, wird Mittwochs 
den 29. Sept. im öffentlichen Aufftreich auf eim bis drei Nabre verpachtet werden. Liebhaber, wel⸗ 
Se das benöthigte Vermögen und die geſeblichen Eigenihaften befizen, werden mit den nötbigen 
Beweiſen über beides auf den ermahnten Tag in das biefige Dberamtei» Gebande eingeladen. Den 
1. Sept. 1813. Kön. Oberamt. 


Balingen. Der Eonferibirte Jobann Caſpar Sauter, Zimmermann, von Weilbeim, 24 J. 
alt, 5’ 7” 5 groß, iſt bei der am 30. April dieſes Jahrs vorgenommenen Rekruten Aus hebung 
nicht erſchienen. Es wird daher dieſer Eonferibirte nicht nur hiedurch öffentlich zur glsbaldigen Ruͤk⸗ 
kehr zum Gehorſam mit der Drobung aufgefordert, Daß ec widrigenfalls mit der Vermoͤgens + Cons 
fifention und verlangertee Militairs Dienftzeit werde bejtraft werden, fondern auch refpect. Hoch; und 
Yöbl. Obrigkeiten des Inn⸗ und Auslandes werden gejiemend erjucht, denfelben im Betretungsfall 
arretiren, und bieher einliefern zu laffen. Den 25. Aug. 1813. Kon. Oberamt. 


Balingen. Nachdem das Vermögen des auf z malige Borladung nicht erſchienenen Eonferips 
tiontpflichtigen Johann Georg Hafner, Webers von Hefelmangen, biejigen Oberamts, bereits zur 
Confiſcation annotirt worden it, fo wird derfelbe durch gegenwärtige Edictal: Ladung um fo mehr 
zur.unversualichen Küftebr in feinen Geburtsort und unverweilten Stellung vor dag ihm vergeieite 
Dberamt aufgefordert, ald im Kal fpdteren Erſcheinens er gefharftere förperliche Strafen * verlaͤn⸗ 
gerte Militair⸗ Dienſtzeit und die Confiſcation feines gegenwartigen, fo wie des waͤhrend ſeiner Ab⸗ 
weſenheit ihm noch künftig anfallenden Vermoͤgens zu gewarten Bat. K. DOberamt. 
Balingen. Die Eonferibirte Hieronim. Schnell, Nagelſchmid, 27 J. alt, 5’ 7" groß, und Nof. 
Steidie, Küfer, 235 9. alt, 5° 7% 3% groß, beide von Unterdigiebeim, find der am 25. d. Mon. vor 
gegangenen Refruten: Aushebung entwichen. Es werden baber nicht nur dieſe Flüchtlinge hiedurch 
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Öffentlich zur alsbaldigen Tuͤkkeht zum Gehorſam mit ber Drohung aufgefordert , daß fie wibrigen, 
falls mit der Bermögend: Eonfifcation und verlangerter Militair: Dienftzeit werden bejtraft werden , 
eondern auch fämtliche reip. Doc» und Loͤbl. Obrigkeiten des Junsund Auslandes werden geziemend 
ſrſucht, diefelbige im Berretungsfad arretiren, und hieher einliefern zu laffen. Den 25. Aug. 1813. 
oa Kon. Dberamt. 
Geräbronm Nachbenannte ahmefende Militairpflichtige biefigen Oberamts, welche der früs 
ber erlaffenen Edictal + Ladungen ungeachtet nicht_erfchienen find , werden biemit unter der Bedrohung, 
dag im Ausbleibungsfail ihr bereitd annotirtes Vermögen wurde confifeirt werben, zur Ruͤkkehr ins 
nerhalb 4 Monaten aufgerordert, 1) zum zfveitenmal von Riederftetten: ob. Phil. Guttropf, 
Bel. Ge. Leonh. Simon Schlegel, Knopfmader. Joh. Ge. Michael Glock, Rotgerber. Bon 
Lendſtedel: Job. Lor. Fried. Rieger, Chirurgus. 2) Zum dritten sund lestenmal unter gleis 
her Bedrohung, von Dörmenz: ob. Andr. Fruchter. Von Niederfietten: Ge. Mic. 
. Engel, Mejger._ Martin Roos, KRupferichmid. Bon Alfertshaufen: Johann Ge. Blanf, 
Schreiner. Bon Enzenmweiler: Joh. Ge. Wolfmaier. Von Bartenftein: Ge Mid. 
Miegler. 4* Mich, Diez. Franz Kaver Markert, Schumacher. Von Michelbach an der 
Luͤke; Maier Moſes Loͤpw. Von Hengſtfeld: Ge Mic. Rt. SER Ebrift. Hahn, Bet. 
Bon Kirhberg: Ehrirtopb Rricd. Rn Dr. Med, %ob. Earl Eonr. Fäger, Dr. Med, Won 
Limbach: Job. Jak. Schmidt. on Roth am See: Joh Samuel Steiner. Ge. rich. 
Heßenauer, Müller. Ge. Mich. Graf, Schumacher. Johann Ge. Kurr, Schmidt. Bon Gera 
bronn: Job. Ge. Haag. Ge. Fried. Pratz, Schneider. Ge. Leonh. Haag, Schneider. Johann 
Roll, Schneider. Ge. Mid. Schoͤller, Schmidt. Bon Blaufelden: Leonb. Kaufmann, Def, 
zer Mich. Fat. Heilmann, Schneider. ob. Leonh. Eduppert, Ragelfchmip. Hob. Ge. Burkbardt, 
on Bofendorf: Job. Ge. Wagner. Bon Windifhbofenfeld: Joh. Eried. Botic, 
Mezger. Bon Wiefenbah: Ge. Adam Stark, Bel. Leonh. Wit. Cieinbrenner. Ge Mic. 
Kämmlein, Schneider. Bon Brettbeim: Johanu Mich. Bel. Ge. Seien. Ehnes, Büttner. 
Bon Haufen: Ge. Mid. Diebacher, Ber. on Walbaufen: Joh. Matth. Philipp. Bon 
Leuzendorf: Joh. Ge. Hochmaier, Schmid. Kön. Dberamt. 








Befigbeim. ggchann Jakob Morlok von Loͤchgau, ift ald Wilderer angetroffen, und hits 
auf Aüchtig worden, Erift 5 Schub 4 Zoll groß, bat als befonderes Kennzeichen eine Wunde auf 
der Mafe, iſt bekleidet mit einem Wammes, fchmarzen Hoſen, leinenen Struͤmpfen und &tiefeln. 
Die unterzeichnete Stelle bittet auf diefen Fluͤchtling fahnden, ibn im Berretungsfall arretiren, und 
wohlvernahrt ans Dberamt allbier einliefern zu laffen. Den 3. Sept. 1813. $. Dberamt. 


Nekarfulm. Es bat ſich der Beftänder der Ochfenmwirtbfchaft zu Kochendorf , Johann Chri 
ſtian Scheuber , gebürtig ven Sieglingen, vor Profeffion ein Me;ger, vor einigen A m Hanf. 
entiernt. Da mehrere bedeutende Schuldpoſten gegen ıbn eingeklagt find, und die Abſſcht des Scheu 
bers durd feine Entfernung dem Anbringen der Glaubiger ju entgeben, und folhe um ihre Kordes 
rungen zu prellen unveriennbar iſt, fo werben alle Hoch und Wobllöbl amtliche Behörden erfucht, 
den Sckeuber auf Betreten zu arretiren, und dem biefigen Dberamt einliefern. &ianaiement: Yos 
bann Ehriftion Scheuber ift 32 J. alt, bat eine mittlere Stamm, länglichtes Angefict, ſchwarzbrou⸗ 
ne Haare und Aughraunen, braune Augen, proporsionirte Nafe, roͤthliche balbvole Wangen, eimag 
aufgeworfenen Mund, gute Zähne, rundes Kinn, gerade Beine. Den 3. Sept. 1813. K. Oberamt. 


Nekarfulm. Der bei den Gebrüdern Plank in Weinsberg als Auffeber über den s 
bruch aufgeſtellt geweſene Johann Fofcfh_Wagner, ledig, von Binswangen gebuͤrtig, bat 48* 
25. Hug. d. I. von Hoauß entfernt, Da ſolchem eine Unter ſchlaqung von für feinen Prineipal einge: 
jogenen Geldern zur Kart führe, fo werden alle Hoch- und Woblloͤbi Ortsobrigkeiten erfucht, auf dens 
felben zu fahnden, ibn auf Betreten zu arretiren, und mwohlverwahrt an unterzeichnetes Oberamt eins 
uliefern. Signalement. Johann Joſeph Wagner iſt 27 J. alt, 6° groß, bat «in rundes alattes 
Angeficht, heübraune Turz abgefchnittene Haare, blaue Augen , gebt gerade und aufrecht, und ift bors 
zäglich daran kennbar, daß er feinen dicken Hals mit einem ichtwarsfeibenen Halstuch mit weißer Uns 
ferbinde zu verdeken fucht. Den 1. Sept, 1813. Kön. Oberamt. 
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Rech ts⸗Erkenntniß det Koͤnigl. Ob. Appellations⸗Tribunals. 

In der Appellations⸗Sache von dem Koͤnigl. Obers Juſtiz⸗ Collegium zwiſchen Ja⸗ 
kob Bernhard Kappler zu Dobel, Dberamıs Neuenbürg, Bekl. Appellaten, nun Aps 
pellanten, und Gotifried Lehmann dafelbft, Kl. Uppellanten, jezt Uppellaten, eine 
Eidesleiftung in Beziehung auf Lofung betreffend, wird der von dem Richter voriger 
Inſtanz erdfnete Beſcheid duch Urthel beſtaͤtigt. Xübingen, den 9. Sept. 1813. 


Rechts-Erkenntniße des Koͤn. Ober⸗Juſtiz⸗Collegiums. 

1) In der Rechts⸗Sache der Handelsleute Bauer und Uhland zu Tübingen, Kl. 
gegen den vormaligen Geheimen⸗Rath von Braun zu Dehringen, Bekl., eine Schuld» 
forderung betr,, wurde auf Beweis erfannt. Stuttg. den 2. Sept. 1513. 

2) In der Rechts⸗Sache des Buchhändler Heerbrand, modo beffen Erben zu 
Tübingen Kl., gegen den vormaligen Geheimen » Rath: von Braun zu Dehringen, 
Bekl. eine Schuidforderung betr,, wurde auf Beweis erkannt. Ib. eod, 

3) In der Rechts⸗Sache ded Lammwirths Effig zu Tübingen KL, gegen ben 

vormaligen Geheimen »Marh von Braun zu Dehringen, Bekl., eine Schuidforderung 
betr., wurde auf Beweis erkannt. Ib. eod, 
i 4) In der Rechts» Sache der in alis genannten Dienftbauren zu Ober Sölbach, 
1Nten, gegen den Herrn Fürften Sarl von Hohenlohe» Waldenburg und die Mandas 
tarien feiner Glaubiger, laten, die Verbindlichfeis zu Naturals Frohndienften betr, , 
wurde den INien Beweis auferlegt. Sturtg. den 6. Sept. 1813. 


Errennenige des Koͤnigl. Ehe ⸗Serichts. 


Den 8. Sept. 1813 wurden geſchieden: — 
1) Jakob Friedrich Elſaͤſſer, Bürger und. Kaufmann zu Canntſtadt, Kl., von 


— 
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Borothen Flifaberh Catharina, geb. Renftler von ba, Vet, ex cap. quali delert, unter 
Vergleihung ber Koften. 

2) Chriſtoph Frierrih Vater, Schäfer von MWeisbah, Oberamts Künzelsau, 
Kl. von Anna-Maria, geb. Heffenauer von Neureuth, Oberamts Dehringen, Vekl. 
ex.cap, adulterüi, unter Verurtheilung der Beklagten in bie Koften, 


Straf; Erkenntnife des Koͤnigl. Criminal, Tribunald, 
Ad Mand, Sacr, Regiae Maj, 


Am 5. Aug. wurde der zu Urach verhaftete Iſaac Schorr von Altdorf, wegen 
Gewehr; Berheimlichung und MWildereis Urtentats, zu fünfmonatliher Fejtungsarbeit 
und einer Geldbuße von 20 Pfo. Heller, fo wie zum Erſaz feiner Arrefis» und der 
ihm zugefchledenen Unterſuchungs⸗Koſten verurtbeilt. | 

Den 6. Aug. wurde ber zu Göppingen verhaftete Georg Adam Knoͤdler von 
Thann, wegen Diebftahls, neben dem Erfaz aller Koften mit viermonatlicher Fes 
ftungsarbeit beftraft. 

Unter dem 7. Aug. ift der zu Göppingen in Unterfuhung gefommene Johann 
Lampert Zimmers von Winterbach, wegen Betrugs und unerlaubter Entferunng aus 
ben Koͤnigl. Staaten, neben dem Erſaz aller Koften mit viermonatliher Fefiungsars 
beit belegt worben. 

Um 9. Aug. iſt der zu EBlingen in Verhaft und Unterſuchuug gefommene Tas 
kob Muſchelknaus von Hochdorf, wegen wiederholter Berrügereien, neben ben Erfaz 
aller Koften zu zweijähriger Feftungsarbeit, und nahheriger Verwahrung in einem 
Arbeitshauße bis zu hinlanglich erprobter Befferung verurtheilt worden. 

Eodem wurbe ber * Soͤppingen in — gekommene, vormalige Spital⸗ 
pfleger und Landſchaft⸗Kaſſier Johann Michael Cuchiner zu Wieſenſtalg, wegen uns 
orbentliher Ned rung unb Kaffens Refts, von feinen Stellen kaſſirt, und nes 
ben dem Erſaz der Koften und fehlenden Kaffens Gelder, zu Einjähriger Zuchthauß⸗ 
ſtrafe condemnirt. 

Unter dem 12. Aug. iſt der zw Rottweil verhaftete Martin Hauß von Winters 
Ungen, wegen wieberbolten Diebftahls und Widerfezlichkeit gegen bie Gensb’armerie, 
neben dem Exfaz aller KRoften zu Ein und Einhalbjähriger Recluſion in ein Arbeitss 
haus bis zu erprobter Beſſerung conbemrirt worden. 

Eodem wurde ber zu Heilbronn in Verhaft gekommene Georg Friedrich Scheu⸗ 
zenbrand von Derendingen, wegen Diebftahls, Faͤlſchung und Ehebruchs, neben dem 
Erfaz aller Koften, mit Einrechuung eines früheren StrafsRefts zu Zwei und dreis 
vierteljähriger Feftungsftrafe und nachheriger Recluſion in ein Arbeitshaus verurtheilt. 

‚. Den 16. Aug. wurde gegen ben zu Wangen in —— gekommenen ſuſpen⸗ 
dirten Oberſchultheiſſen ⸗ Amtsverweſer und Diſtriets⸗Zoller Glüädherr von Eglofs und 
deſſen Conſorten wegen Dienft » und verſchiedener anderer Vergehen erkannt: 


1) daß Inculpat Gluͤckherr neben Erftattung des ihn betreffenden Koftens Antheile 
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von feinen Nemtern kaſſirt, zu einer Wieberanftellung für unfähig erflärt, und zu 
Ein und Einhalbjähriger Feftungsftrafe mit angemeffener Befchäftigung verurtheilt, 
2) ber fufpendirte Unterumgelder und Acciſer Mark nebsn der Unfähigkeits Er 
klaͤrung zur Wiederanftelung von feinen Stellen Fafjirt, und mit Neunmonatliche 
Zudhthaußftrafe neben dem ihm zugefchiebenen Erfaz ber Koſten belegt werben ſoll. 

Am 20; Aug. wurde der zu Keilbronn verhaftete Johann Wilhelm Bafner von 
Stuttgart, wegen Widerſezlichkeit gegen bie Gensb’armerie und Injurien, neben dem 
Erſaz der ihm zugefhiedenen Koften, zu zweijähriger Feſtungsſtrafe verurteilt. 

Unterm a1, Aug, wurde ber plto Sodom, attent. zu. EHwangen in Verhaft unt 
Unterfushung gefommene bisherige Schullehrer Chrikian Nunzler von Soldburghau—⸗ 
fen, vom Dienfte Paffirt, zu einer Fünftigen Unftelung für unfähig erFlärt,: zu dem 
Erſaz aller Koſten verurrheilt, und auf unbeftimmte Zeit in das Zuchthauß gebracht. 

Todem wurde gegen die zu. Ellwangen verhafteten beiden Knaben Johann Jakob 
Denner und Joſeph Eindder von Lauterbach, wegen wiederholten Diebſtahls erkannt 
daß jener mit ſechsmonatlicher Zuchthaußſtraſe in Marggroͤningen nebſt Willkomm be: 
legt, und dieſer zu dreimonatlicher Arbeitshausſtrafe angehalten werben ſolle, auch 
Ber Koſten und ihrer nachherigen Unterbringung wegen das Noͤthige verordnet. 

Den 23. Aug; find die zu Ellwangen wegen vielfacher Diebſtaͤhle in Verhaft und 
Unterfüchung. gefommene Georg Michael Hämmerer, fufpendirter A ee und 
Eaſpar Jörg von Unterrombach, der erftere von feinem Dienfte Pajfirt und zu fänf 
zehumonatliher Feftungsarbeit,, der leztere aber zu fünfzepnmonatliher Zuchthauß 
fitafe neben dem Erſaz aller Koſten verurtheilt worben. | 

Am 25. Aug. wurde der zu Mergentheim verhaftete Jofepb Schwarz von Stein: 
bach, wegen wiederholten Diebſtahls, neben dem Koften » und Schadens» Erfaz, mir 
ſechs monatlicher Feſt ungsarbeit beftraft.. 

Unter dem 26. Aug. iſt ber S Calw wegen wiederholten Diebſtahls in Verhaft 
gekommene Jakob Meßner von Emmingen neben. dem Erſaz aller Koſten, mit neun⸗ 
monatlicher Zuchthaußarbeit und nachheriger Reckuſion in ein Arbeitshauß bis zu er, 
grobter Beſſerung belegt. worden. 





Se. Köntgk Maj. haben vermög allerhöhften Decrets vom T Sept. den bei 
der Erpedition fabrender Por in Ulm angefiellten Dfficialen Shüllermann in 
diefer Eigenſchaft und zugleich: als Caſſier zur. Expedition: reitender Poften dafelbft zu 
verſe zen allergnaͤdlgſt gerubet. 
Se. RKdnigl. Maj. habem allergnaͤdigſt geruht, 

verndg- alerhöchften. Refcripto vom 9. Sept: den bisherigen Sameral Verwalter 
v. Helferich in Cannftats auf: feine allerunterthänigfte Bitte mit Penjion in den Ru: 
befand zu verfezen‘, | i 

dermdg allerhöchften Reſcripts wem zı, Sept, die hiedurch erledigte. Cameral 
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Bertvaltung Cannftatt dem Cameralverwalter Bilfinger in BZiwiefalten zu übertras 
en, und 
a "den bisherigen Huͤttenamts⸗Verweſer Faber in Wafferalfingen zum Hüttenamtss 
Verwalter dafelbft zw ernennen; aud) f 
vermoͤg allerhoͤchſten Refcripts vom. 4. Sept. bie erledigte Camerals Verwaltung 
Zwiefalten dem bisherigen Obers Finanz Kammer Buchhalter Kern zu übertragen. 
Se. Königl. Maj. haben vermög allerhoͤchſten Reſcripts vom 14. Sept. die ers 
ledigte kathol. Pfarrei Berlichingen, O. Amts Künzelsau, dem Vikar Conrad Knoll; 
vermög allerhoͤchſten Refcripts vorm 16, Sept. das erledigte Decanat Herrenberg 
dem bisherigen Defan zu Wildberg, M. Plieninger zu übertragen, und 
dem zur kathol. Pfarr-Caplanei Ober » Sulmeringen, Oberamts Biberach, nomis 
nirten Landkapitels⸗Vikar Merkle die allerhöchfte Veftärigung zu ertheilen allergnäs 
digft gerubt. 


Stuttgart. Bei der Königl. Section bes Mebicinals Wefens wurde nad ers 
ftandener Prüfung und gefhehener Verpflichtung dem Med. Lic. Chriftoph Heinrich 
Köftlin zu Alpirfpah, Oberamts Oberndorf, die Erlaubniß zu Ausübung der medis 
ciniſchen Nad⸗ ertheilt. Stuttg. den 13. Sept. 1813. Miniſterium des Innern. 
Graf v. Reiſchach. 

Der Rechts-Candidat Johann Gottfried Seeger aus Zwehrenberg, Oberamts 
Calw, iſt als Koͤnigl. Advokat aufgenommen, und heute in dieſer Eigenſchaft bet dem 
Koͤnigl. Ober⸗Appellations⸗Tribunal verpflichtet und immatriculirt worden. Tuͤbin⸗ 
gen, den 9. Sept. 1813. 

In die Stadtſchreiberei za Aalen werden ein tuͤchtiger Subſtitut und zwei Mit— 
tel⸗Seribenten geſucht, die ſogleich eintreten ſollten. Es werden daher ſoiche Sub— 
jecte aufgefordert, ſich entweder bei der Koͤnigl. Section der innern Adminiſtration, 
ober bei dem Oberamt oder der Stadtſchreiberei Aalen unmittelbar zu melden. Stutt⸗ 
gart, den 11. Sept. 1813. Minifterium des Innern. Graf v. Reifhad. 





Wahlbeim. Am 31. Zul. d. J. ift der jährige Knabe Sohann Friedrich Gus 
tefunft von Wahlheim in den damals durch anbaltende Negengüffe noch ſtark ange— 
fywollenen nahe an gedachtem Ort vorbeifließenden Nefar» Fluß gefallen. Der 
Schuls Provifpr Müller dafelbft gieng nicht weit von dem Ort, wo der Knabe in 
das Waffer fiel, vorbei, und hörte das Hülfsgefchrei der Ülutter um Retrung ihres 
Kindes. Sogleih und ohne ſich auszukleiden, ſtuͤrzte fih Müller in das ſtark flutens. 
de Waller, und nah großer Anftrengung, welche ihm bei nabe fein eigenes Leben ge» 
Foftet hätte, gelang es ihm ben Knaben heraus zu zieben,: und durch die von ihm 
angewandte zwefmäffige Mittel wieder zum Leben zu bringen. Diefe ntuthrolle That 
Öffentlich zu beloben, hat die unterzeichnete Stelle von Hochpreisl. Section der innern 
Adminiftration unterm Tag, Aug: den allerhoͤchſten Aufırag erhalten. Den 6. Sept. 
1813. Kön. Oberamt Befigheim. 
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Edictals Citation. 

Da der Premiers Lieutenant Chriftiian Georg von Lübbe aus Scharbof gebürtig, 
von dem im Felde befindlihen Koͤniglich Württembergifhen Leib: Chevaurlegerd-Regis 
ment Mr. 2, umter einem nichtigen Vorwand mit einem Offizier eined andern Königs 
lichen Eavalleries Regiments Händel gefahr, fih mit bemfelben auf Piftolen gefchlas 
gen, und nachdem er ſolchen mit einer Kogel in ben Umerleib gefährlid verwundet 
bat, defertirt, und wahrfcheinlid zum Feinde übergegangen ift; fo wird biefer Ehr⸗ 
“und Pflichivergeffene Deferteur andurch edicraliter aufgefordert, in einer peremtoris 
fen, den 6. Sept. diefes Jahre anfangenden Frift von Sechs Wochen, wovon 14 
Zage für jeden Termin gerechnet werden, fih im Koͤnigreich Württemberg in der 
Sarnifon Stuttgart zu flellen, und fi über die ihm zur Kaft fallende Verbrechen zu 
verantworten. Im Fall des ungehorfumen Ausbleibens bat fih derfelbe zu gemärtis 
gen, daß gegen ihn- in contumaciam verfabren werde. Gegeben Warthan den 15. 
Aug. 1813. Commando des Königl. Württemberg. Leib» Chevauzlegers, Res 

i giments Ar. 2, 





Bebenhaufen. Bei der unfergeichneten Beamtung ift ein Quantum Dinkel gegen gleich baa— 
re Bezahlung zum Verkauf ausgefejt. Die Liebhaber Föunen jich täglich bei der Bramtung einfinden, 
Den 11. Sept. 1813. Koͤn. Eameralamt. 


Heilbronn. Den 15. Sept. twerden in biefiger Cameralverwaltung einige soo Schfl. Dinkel 
und Ko gen vom Jahrgang 1812. beiter Qualität in Heinen und arajiern Partbien im Aufjtreich vers 
fauft. Die Liebhader wollen fih an benauntem Tag Morgens 9 Uhr pracife in der Cameralverwal⸗ 
tung einfinden. Den 6. Erpt. 1313. Son. Gameralanıt. 


Merklingen. Bei diffeitiger Bramtung iſt ein betraͤchtliches Quantum guter alter Dinkel zum 
Berkauf ausgeſezt, welches hiemit befannt gemacht wird. Den ı1. Sept. 8. Gameralamt. 


Neuenftadt. Bei dem Königl. Cameralamt dafelbjt iſt ein Quantum Roggen, Dinkel und 
Haber aus der Hand_nach und mach zu verfauren, Zugleich mird bis Samſtag, den 25. Sept. Vors 
mittags 10 Uhr ein Quantum Gerjten im öffentlichen Aufſſtreich verkauft werden, wobei fich die 
Liebhaber einfinden mögen. Den 8. Sept. 1313. Kön. Cameralamt. 


Stettenim Remsthal. Auf dem Königl. Fruchtkaſten zu Stetten ift eine Partbie Roggen 
und Gerften von vorzüglich guter Qualität zum Vertauf ausgefezt, melche big Samſtag den 18. 
ept. Vormittags 9 Uhr in Meinen Parthien zur öffentiichen Berjteigerung gebracht werden wird, 
wozu die Liebhaber eingeladen werden. Den 6. Sept. 1813. Kon. Cameralamt. 
Tübingen. Mad allerhoͤchſtem Befehl vom 27. Aug. werden die dem Hofpital dabier gehöris 
ge 2 Kelten» Bäume, jeder mit 4 Vierling , unter dem Hoſpital⸗Fruchtkaſten ſtehend, famt aller Zus 
gebör, Kelterns Holz und Herbſtgeſchirren ſtuͤkweiſe verkauft werden, wobei man jedoch auch den Vers 
ſuch zum Verkauf im Ganzen machen wird. Die öffentlichen Verfeigerung it auf Donnerſtag den 
30. Sept. Vormittags 9 Übr feſtgeſezt, mobei ſich die KaufssLicbhaber in der Hofpitalamıs » Etube 
einfinden mögen. Den 6. Sept 1315.  , Kön. Stiftungsverwaltung. 
Herzenberg. Das dem biefigen Hofpital_gebörige Hofgut Meutbin, deffen Beftand auf Mars 
tini d. $. zu Ende gehet, wird Montag den 4. Det. anf dem Hof auf 9 oder 12 Jahre, on den Meifts 
bietenden verlichen werden. Das Gut liegt in der fruchtbarfien Gegend des Band bei dem, Dorf 
Bobndorf, und beftehet in einem geraumigen Wohnhaus, den erforderlichen Dekonomie s Gebäuden , 
194 Morgen Acker in allen 3 Iellxen, 144 Mrg. Wicfen und 1} Meg. Garten. Zu ber Berftaiges 
rung werden nur Pente zugelaſſen, die fih mit ebrigkeitlichen Zeugniffen über ibren moraliſchen Ebas 
rakter, Kenntniffe im Feldbau, und dag fie eine Cantion von 2000 fl. entweder in baarım Geld, 
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oder in 3 facher Güterverficherung einzulegen im Stande feier, legitimiren Fönnen. Die Liebhaber 
werden eingeladen. fi) an gebachtem Tage Bormittags 9 Uhr auf beim Dof cinzufinden, und der Vers 
flaigerung anzuwohnen. Den 8. Sept. 1813. Kön. Stiftunge:Bermaltung. 


Liebenfein. Dberftenfeld. Nah afferanddigftem Befchl Königl. Section der Krndo⸗ 
mainen werden bienach befchriebene 3 Maiereien von Lichtneß 1814 an wieder auf 9 oder 12 
Yahre öffentlich verlichen und zwar: zu Liebenftein am Montag ben 4. Oft. Vormittags 10 Uhr im 
"der ehemaligen Cameralamts-Wohnung. Zu Dberftenfeld „ Dienftag den 5. Dft. Vormittags 10 Uhr 
auf dem Ratbhaus , wobei. nur folge Pacht⸗Liebhaber zugelaffen- werden, welche ein gutes Prädikat 
baben, und ſich mit. Ortsobrigkeitlichen vom. Oberamt vidimirten Zeugniffen legitimiren, daß fle ein 
Maiereigut gehörig bewirtbichaften, 2000 fl. Eaution leiſten Fonnen, und daneben noch binlangliches 
Bermögen befizen. Neben den erforderlichen Drkooomie, Gebäuden befteht zu Lieb en fein, die eis 


ne Maierei in 544 Morg. 2 Vrtl. Üeker, 9 Morg. 34 Vrt. Kleeländer „ 9 Morg. 3 Beil. Garten, 
9 Morg. 4 Vıt. Wiefen- Die andere in 144 Morg, 2. Beil, Acker, 9 Morg, 35 Brei, Rlecländer, 
Dberftenfsid: die eine Maierei in 


9 Morg. 3 Vrtl. Gärten, 9 Mrg. 15 Berl. Wiefen. u 
6 Mrg. Lert. Aeker, 35 Beil. Gärten, 29 Morgen Wirfen. Die andere in 95 Morg. 4 Bil. 
Meter 3 g- 1 Berl. Garten ,„ 26 —* 3 Vrtl. Wieſen. Den 10, Sept. 1913. 
Eteuerrath ber Landvogtei an der Enz und Gameralamt Großbottwar 


Luftmam Durch allerhöchftes Refeript vom 12. Jun. d. J. find die Unterzeichneten angewie 
das berrfhaftliche Malerei » Gut daſelbſt auf 9 Jahre im Ganzen, oder in a Haupteheilen an m 
Meiftbietenden zu verpachten „im. Falle ſich nicht ein maackerer vermöglicher Mann. auffinden fpllte „ 
welcher von bem bisherigen Beitänder unz die Helfte des Pachts übernehmen, und —S— 
lich mit lezterem den Pacht noch 6 oder 9 Jahre lang unter den bereits: beſtehenden Bedingungen 
) die vormalige OberamteisWohnung 


fortfesen wollte. Die Beitandtheile des Guts ſind folgende: } | 
2) ein atted Kirchlen, fo als ein Gewaͤchs⸗Behaͤlter bennjt wird; 


- mit binreichendens Wohngelaf ; 2) f \ 

5) 2 Weinkeller; 4) das große Hen-und Viehhaus mis 3 Stallungen für 6o Stuͤt Vieh; 5) die 
große Maierei ‚ Scheuer ; 6) unter dem herrfchaftl. Fruchtkaſten hat der Beſtaͤnder die Wagenhätten, 
und auf dent Kaſten den ten Boden zu Aufbewahrung feiner Rrüchten zu genichen; 7) die bieberis 
ge Wohnnng des Schäfer ; 8) den großen Schaafftall zu menigftens 350 Erüf Shaafrwaare mit 
einem. Heuhaus auf demſelben; 9) die bisherige Wohnung, bes Thorwarths famt ı Rindviehſtall 
und 1 Keller. PD) Grund» Eigenthum. 3») Garten: 4 Erüf Kuͤchengarten inaerhalb des befchlofs 
fenen Hofs, vom 4 Berl. 123 Rih. b) Mierfeldt 1) zelglih, 39 Mrg. 3 Vrtl. 63 Rth., 2) umge. 
brochene Dcifenwaide, 22 Dig, 4 Brtl. 2 Ruth. welche umzaunt find , 3) in den Deſchach u. Traufs 
Wicten 17 Mrg. 14 Brel. 24 Nut). zuſammen 129 Morgen 2 Brt. 114 Ruth. c) Wieſen 120 Mrg. 
$ Vrtl. 94 Rusben, wovon 3 Meg. 2; Rth. ald Kraut: und Hanfland benu;st wird, €) Schaaf 
weide und VW färchacrechtigfeit auf Luſtnauer Drie + Marfung nad bisheriger Obſervanz zu 150 big 
200 Etüf. D) Heuzebenden. auf 355 Morg. 3 Brei. 11 x Rutben. auf — Orts⸗Markung. 
E) Das Ummer; Fiſchwaſſer. F) Unterbeitung des VBaſelviehs für die Gemeinde Luſtnau. Au 
Samſtag den 9, Olt. gedenken wir dieſe Verhandlung Morgens 9 Uhr auf dem Rathhauſe zu Luſt⸗ 
nau vorzunehmen, und werden daher, unter der Verſicherung, daß die Güter im beſten Zuſtande ſich 
Befinden ‚ die Liebhaber eingeladen, jur: gedachtor Zeit zu. erſcheinen, uͤbrigens bemerkt, daß Feiner zum 
Aufftrejch zugelaffen wird , der nicht ein oberamtlich- gefiegeltes ZJengniß über die Vermögens: Umflans 
de, Pradikat und Kenntniſfe im Feldbau vorzulegen im Stande ib Den 7. Sept. 1317. 

Etinerrath der Landvogtck am mittlern Nekar, und Eameralverwalter zu Bebenhaufen. 


Mergentbeim. Die nabe bei Mergentheim am Tauberfluß und an ver Chauſſee —* Wuͤtz⸗ 
burg liegende hertſchaftl. Dei: Ins» Walk: Lob: u. Schneidmuͤble nebſt Hanf- Reibe mit 6 Gängen, 
wirt, nachdem ſich der Pacht. derfekben auf den 1. Sept. 1914. endet, nad) erbaltenem allerh Befebl, 
aufs neue anf 9— 12 Jahre im öffentlichen Aufſtreich verpachtet werden. Die vortheilhafte Lage dies 
fer Werker iſt befannt „ und erhält ein Pachter neben hinreichender Mobrung und Etallung a Wucys 
adrtben find einem Grasplaz mit in Pacht. Die Aufftreihe + Verbandlung wird Mittwoch den 29. 
Sedt. d. J. Bormitiags 10 Uhr in biefiger Cameralverwaltung vorgenommen werben, wenn juner 
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den erſchienenen Liebhabern die Vacht -Bebliigungen werben eröffnet twarben ſeyn. Vorlaͤufig wird 

‚benierlt , van der Paächter eine Kaution von 3000 fl. einzulegen habe, und, mur folde Perſonen zum 

Aufſtreich werden zugelaſſen werden, melde fich ibres Pradilars und Vermögens halber gehörig auce 

weiſen Fönnen. Den 29. Aug. 1513. Landpogtei⸗Steuerrath der Landvogtei an ber Jaxt, 
und Gameralverwaltung Mergentheim. 


Mergentheim. Das herrſchaftl. Malereigut zu Neubaus, eine balbe Stunde von Mergents 
heim, biftehend in 2 geraumigen Wohngebaͤnden, Stallungen zu 50 — 60 Stuͤk Rindvieh, ı Frucht 
Faften zw ungefaͤhr goo Schfl. Krüchten, ı_doppelte Fruchtſcheuer, worunter ein ‚großer Keller, und 
1 Schoͤafſcheuer, 252 Morg. Aeker, 12 Morg. Wieſen, 6 Morg. ı Vrtl. Kraut s und Kleefelder, 
5 Morz. ı Bıtl. Garten, deiien Pachtzeit fi auf Lichtmen 1314. endet, wird anf meitere 9 ober 
12 Jahre in 2 oder 4 Theile, je nachdem fich Liebhaber vorfinden, wiederum verpachtet werden g 
Wodei vorläufig bemerkt wird, daß 1) der Neuhaͤuſer Pförch von 600 Straf Schaafen mit in Der 
ſtand gegeben, auch 2) dafur geforge werden werde, daß zu Bermebrung und Unterhaltung des Bichs 
Fonds die Beſtaͤnder einige hundert Centner Heu von den berrjchaftl. Wiefen, fo mie die nötbigen 
Sto ungen erhalten ;_ 3) daß «ber bie Pachtliebbaber ih mit gerichtlichen Certififaten über Pradis 
kat und Vermoͤgens⸗Umſtaͤnde gebörig auszuweiſen. ie ee: wird Montag den 20. Sept. 
Vormittags 9 Uhr auf dem Hofgut vorgenommen, wobei fi die Liebhaber einfinden, und die meis 
tere Bedingungen vernehmen mögen. Den 29. Aug. 1813. 

Landvegtei⸗ Steueramt Debringen, u. Cameralverwaltung Mergentheim. 


Sherndorf. Bis Dienftag den 28. Sept. d. J. Morgens g Uhr wird auf biefigem Rath⸗ 
haus die Commun⸗Schaafweide zu Beuttelsbach, welche von Pfingften bis Bartholomät incl. so Bürs 
gerſchaafe ungefaͤht 100 Stüf, u. von Bartholomdi big 13. Mer; 150 Gtüf erträgt, an ben Meiſt⸗ 
bieteuden wiederum auf 3 Jahr verlichen werden. Ein Beitänder hat freie Wohnung und Stallung, 
6 Vrtl. Aeker und den Winterpförch zu genießen. - Die Liebhaber werden eingeläben , on beſagtem 
Tag und Stunde mit Meiftersund Conceſſions⸗Briecfen berfeben, ſich auf dem Rathhaus in Schorns 
dorf cinzufinden, und mit tüchtigen Bürgen oder Cautions⸗Scheinen fich gehörig zu verfeben. Den 
7. Sept. 1813. Oberamt. 


Wurmberg, Moulbromner Oberamts. Die hieſige Communſchaafweide welche 300 Stuͤk, 
belftig für den Beſtaͤnder be’ für die Buͤrgerſchaft erträgt, wird bis Samſtag den 25. Sept. abers 
mals verlichen, weil der feste Beftänder mit der erforderlichen Buͤrgſchaft nicht auffommen konnte. 
Die Liebbaber hiezu werden —— ‚ ih an obigem Tag Morgens 10 Uhr in dem hieſigen Klos 
ſter⸗ Wirthshaus einpafınden. Den 10. Sept. 1813. Kön. Oberamt. 


Stuttgart. Der unter dem Königl. Infant. Regiment Nr. 5. Prinz Friderich geftandene Ges 

eine, Ehrifian Earl Friedrich Kiefer von bier , Br ben 16. Jul. d. J. ans der Garnifon Stuttgart 

defertirt. Es werden baber — und Militair⸗Behoͤrden geziemendſt erſucht, anf denfelben 

fahnden, ihm im Betretungsfall arretiren, und hieher transportiren zu laſſen. Den 13. Sept. 1813. 
Kon. Stadt⸗Direction. 


Balingen. Die Conſcribirte Silveſter Steger von Erlaheim, 29 J. alt, 5’ 9" 3 groß, obs 
me Profeffion, und Michael Haug von Geislingen, 29 J. alt, 5’ 6” 7'" groß, obme Profeffion, find 
nachdem file am 23. Aug. d. J. als Refruten es Landbataillons⸗Dienſt ausgehoben waren, entwi⸗ 
chen. werden baber nicht nur dieſe Ausreiſſer hierdurch Öffentlich zur alzbaldigen Nüffchr zum 
Gchprfam mit der Drobung aufgefordert, daß fie widrigenfalls mit-der Bermögens + Eonfifcation und 
verlängerter Militair⸗Dien ge werben beftraft werden, fondern auch famtliche reſp. Doc: und Loͤbl. 
Dbrigfeiten des Inn⸗ und Auslandes werden gesiemend erfucht,»folche im Betretungsfall arretiren, 
und bieber einliefern zu Taffen. Kon. Oberantt. 


Blaubeuren. Macftebend genannte Eonferibirte des hieſigen Oberamts⸗-Bezirks, meldye ba 


frühern Muft nicht — ſind, werden aufgefordert, bei Vermeidung nachſtehend bemerko 
ter Rechtsfolgen der 4 Monate bei biefigem Oberamt zu erfcheinen, ſich über ihre fette 
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berige Abweſenheit zu verantworten, und den Conſcriptionsgeſezen Ach zu unterwerfen, und zwar +) 
jum dritten + und Sejtenmal bei Vermeieunz der wirklichen Vermögens-Eonfiſcation: Huguft Bührle, 
Ge. Berdin. Heß, und Job. Rried. Chriſt, Walter von Blaubeuren. _ Job. Bapt. Amman von Ars 
negg . Nicol. Staͤngle von Bappenlau. Job. Ge. Lang von Gerbanfen. Franz Ant Rußmaier von 
Klingenftein, und Joſ. Wolf von Tomerdingen. IM) Zum zweitenmal bei Vermeitung der wirklis 

en Vermögens; Eonfifcation: Don Blaubeuren: Jobs. Bohn. Yon Bermaringen: 

ob. Ge. Lohrmann. Chriſtoph Erbarot, Jak. Erbarte, Andr. Wörz. Midi. Kettinger, 

e, Mayer. Job. Peter Schuͤlc. Job. Phil. Hopfenſtz. Johs. Weber. Jak. Schmiet. ntel 
Worz. Von Bollingen: Undr. Manzold. Chriſt. Gtötler. Adam Meaufer. Joſ. Merkle. 
Maͤtth. Weil. Don Dornftadt: Eu Eiſenlaur. Severin Maier, Don Herrlingen: 
Vikol. Meichle. Conr. Groner. Jar, Buſch. Yof. Goldhorn. Franz Zav. Schoͤnweis. Johann 
er Kutisbenrarb. Job. Ge. Treier. Andre. Hausler. Leonh. Müller. Michael Dans. Johann 

nt. Elemens. Job. Ge. Knab. Joh. Ant. Keller. Andr. Bitter. Mid. Dafner. Bertholom. 
Eammrer. Job. Jof. Brüfner. Bon Klingenftein: Ecbaft. Suͤndele. Johs. Hagenmüücer. 
Ant. Braun. on Merklingen: Thomas Maier. Leonh. Hagmaier. _Fobs. Ludi. Johbs. 
Wirtlinger. Marr Chriſtoph Hebich. on Scharenſtetten: ‚Daniel Fuss. ot. Nrth. 
Bon Thbennenbaufen: David Heinrich. Bon Tomerdingen: Jgnaz Henne  Cbrijiien 
Knoͤringer. Bon Wippingen: Job. Ge Herrmäann. 1) Zum erſtenmal bei Vermeitung 
der wirklichen Vermögens: Conftſeativn : , Job. Mid. Walfer von Marchbroun. IV) Zum drits 
tenmal bei Vermeidung der Annotation ſeines Vermögens zur Confiſcation: Carl Fritſch von Selb: _ 
lingen. Kon. Oberamt. 





Wildberg, Landvogtei Schwarzwald. Das König. Hochpreisl. Departement der Finanzen, 
Section der Krondomainen, zte Abtheilung, bat mir per Deer, elem, d.d. 30. Jul. und praes, 10. 
Aug. d. J. die für noͤthig erachtete Revifion der Eapitalı Briefe der öffentlichen Stiftungen in dem 
mir aflergnadigft anvertran. a Ftittungss: Necdhnnungs: Reviforars + Bezirke, welcher die zu der Königl. 
— Schwarzwald eın etheilte 7 Cameral-Biſtriklte, Altenfaig, Dornſtetten, Ders 
renalb, Hırfan, Reutbin, Ötndelfingen, und Weil im Schönbuch, in fi) begreift , 
eommiflarijh übertragen. Der Zwekt biebei ift ausſchlieslich die Sicherung der Stiftungs- Capitas 
lien : desweſen ich biermit diejonige Perfonen, die in Die Öffentliche Stiftungs- oder Heiligen: Caſſen, 
welche zu den berührten 7 Camerai,» Diſteilten geboren, Capitalien oder andere verzinnstiche Posten 
ſchuldig ſind, und dafür die aerertiche dreifache obrigkeitliche Verſicherung noch nicht eingelegt bas 
ben, öffentlich auffordere, ſolche Verfiherung langiteng bis Martini d. J. zuverläfig bei den betrefs 
fenden Stifts Caflen einzulegen , widrigentalls ſte ſich zu gewartigen haben, daß ich bei der coms 
miffarifchen Vornahme dieſes Geſchäfts, welches ich ohne Abbruch meines Haupi-Geſchäfts auch bes 
forgen werde, diejenige Einleuungen treffe, die mir in dem allerhöchſten Commiſſtons Decret vorge⸗ 
zeichnet find, und melche lediglich die Sicherung der Capitalien bei den öffentlichen Stitftungen bes 
gründen. Die nörbizen Finfcitungen- werden ven mir in meinem Wohnfise dabier durch Korrefpons 
benz » und Kequijitiond; Schreiben getroffen werden. Wildberg, den 9. Sept. 1813. 

Stiftungs⸗Rechuungs⸗-Reviſor als Commiſſarius J. J. Weiß. 


Vaihingen. Der wegen einer Theilnabme an einem Betrug flüchtige Kramer, Wilhelm Chris 
won Schmid ven Hochdorf biefigen Oberamts, welcher ſchen den 3. Jun. 1813. durch Stekbriefe 
in Öffenslihen Blattern verfolge wurde , iſt nom nicht beigefangen und allbier eingebracht worden; 
es werden deswegen ſaͤmtliche Hoch- und Wohlloͤbl. Obrigkeiten wiederholt erſucht, auf denfelben zu 
fahnden, und ibn auf Betreten wohlverwährt an dag biefise Oberamt einliefern zu laffen, Derfetbe 
iſt 32 J. alt, 5 Ruß 9 Zoll gros, bat lauglicht blaſſes Angeſicht, ſhawarzbraune Haare und Augs 
braunen, braune Augen, lanae fpiiige Naſe, aroßen Rund, eingefallene Wangen, gute Zaͤhne, runs 
des Kinn, gerade Beine. Bei feinen Entweichen war er befieider mit einem ſchwarzſeidenen Hals— 
tuch, dunkelblau tuͤchenen Ucberrof, weiger Pique-Weſte, Ranquins Dofen, Stiefeln, trug einen 
runden Hut. Den 11. Sept. 1813. Zur Kom. Oberamt. 


(Nebit einer Beilage) 


Beilage zu Nro 41. 
des König, Staats⸗ und Negierungd-Blattd von 1813. 





Zweite Borladung der abmwefenden Eonfcriptionspflidhtigen 
von 181% 


Nachfolgende abmefende Militairpflichtiee, aus fämtlichen Oberämtern” des * welche 

nach der Muſterung von 1312. ſich entfernt und bei der Jahrs⸗-Muſterung des gegenwärtigen 
ſich nicht geſtellt haben, werden durch gegenwärtige Ediktat + Ladung unter Anberaumung eines vier 
monatlichen Terming zum jweitenmal um fo mebr pe unverzüglihen Ruͤlkehr in ihr efen und 
undverweilter Etellung vor das ihnen vorgefeite Dberams aufgefordert, als im Ball fparerer Stellung 
fe gefhärftere körperlihe Strafen, verlängerte Militair⸗Dienſtzeit, und nad Ablauf Ber vorgefchries 
enen Friſten, die Eonfifeation ibreß gegenwärtigen, fo wie des während ibrer Abm ihnen nody 

künftig anfallenden Vermögens ju gewarten haben. Etutfgart , den g. Sept. er 

Juſtiz⸗Section des Königl. Kriegs Departement, 


I. Zandvogtei am obern Nedar. 


Balingen, aus der Oberamtsſtadt. ob. Ge. Judaͤ, Weber. Joh. Friedrich Me ger. 
eb. Fried. Outzoron, Sailcr. — le — Se. BE a 4 et 
rt urn, 2er Eonr. Link, Schmid, Bon Burgfelden: Ludw. Zierle, Schäfer. Bon 
ndingen: 
—— 


ikol. Schweizer, Maurer. Erzingen: Andr. Herter. Frommern: Fobe. 


uſtin Brobeil. Maurus Bfuntner. Lauffen: Joh. Jak. Stoz, Müller. Job. Chriſto 
ae , Ps 3 Me $ fetten: des 2 
Fr 


Dbernborf. Bon Dberndorfr — Glatthaar, Hafer. Alch balden? Zav. Schu⸗ 
ler, Weber. Jobs. Weiſer, Weber, Joſ. Wernz, Weber. Mic. Flaig, Weber. Bernb; Brogham⸗ 
mer, Weber. Bened. Kopp, Weber. Johs. Martin. Yugufin Kımmid. Wipirfpabr : 
Ge. Schondelmeier. esweiler: Joch, Mart. Wösner, Fierbrauer. Plusrn: Jat. Anber 
le, Bierbrauer.. Ehrift. Rieker, Gailer. Joh. Jat. Beeſch. Lanterbadr eh. Barr. Ktoig. 
Dich, Huf, Zimmermann. Ge, rz, Echuſter. Bartbol. Huf, Bauer, Ehrifl. King, Kid. Bus 
ber, Weber. Jak. Pfundſtein. Bruno Armbrufter, Weber. Cart Belmann, Dieflerfehmis.. Philipp 
er Ant. Pfundftein: Andr. Waller, Nagelſchmid. Chriſt. Echerer.. et, Roning Wen 

ariajel: Eonr. Sangbein. Bart. Elaig, Ehmid- Ger Rnter, Ehmid- Jof- Blaiy, We, 


Bu Nr. ar. 1815 


Ger, Martin Klaig, Weber. Cebaſt. Rapp, Weber. Mich. Flaig. Nikol. Rapp. Reihen 
baͤchle: Job. Ge. Maichle Jobs. Wolder. "Schramberg: Act Raub, Weber. Jakob 
Spinner, Schreiner. Job. Bapt. Moosmann, Bel. Ferdin. Fichter, Nagler. Carl Föhrenbocher, 
Schuſter. Ge. Kern, Ferdin. Weber, Nagler.  &cedorf: Ge. Roth. Sullgen: che, 
Kimmih. Jak. Zebender, Weber. Vic, Flaig. Vitus Sulger. For. Schuler. Joſ. Pfundſtein. 
Alois E huler. Winzlen: Matth. Hass, Schmid. Mich. Aiple, Schreiner, 


Rottweil. Von Rotsmeil: Ge Jakob Dreber , Barbierer. Ultich Dreber, Schneider. 
av. Walter, Kammacher. Alois Maurer, Schreiner, Mich. Dorn, Bel. Franz; Jof. Ust. Böhs 
ringen: teonb. Rrommer, Beh. Raphael Weſer. Wendelin Merz, Brauer. _ Büblingen: 
Ehrift. Schlenter, Buchbinder. Dautmergen: Gebaft. Bogelmang. Duninsen: $onr. 
Flaig, Schneider. Eav. Schaible, Brauer, Locherhof: Andr. Kammerer. Maätthias Kams 
merer, Schneider. 


Swaichingen. Von Spaichingen: Joß Bühler, Schuſter. Johann Ritter. Thadeus 
Membölsler. Johs. Grimm Boͤttingen Januar Mattes. Deitingen: Cont. Sche— 
kenburger, Weber. Chtiſt. Rak, Schreiner. Dentingen: Jak. Betting. Dormettingen; 
Fridolin Pfaff, Manrer. Caſtan Wekenmann. Felix Erler, Maurer. Glem. Müller,  Dotserm 
bamien: Kranz Mer;, Baurenknecht. Zav, Klaiber, Zimmermann, Gosheim: Adelb. Stei⸗ 
ner, Zimmermann. —* Weber, Schuſter. Haufen im Thann: Kebaftian Ulmer, Knecht. 
Job. Dich, Ulmer. _Dbernheim: Andr. Schnee. Balent. Mofer. Jod. Martin Mofer, Jos . 
ſeyhs Sohn. Wer. Schnell. Joſ. Sebring, Zimmermann. _ Pet. Mofer. 20 DBofer , Michaels 
Sehn. _Ratbehaufen: "Bahr, Haller, Schreiner. Joh. Bruno Dlepp, Banrenfuccht. Yor. 
Eauter, Baurenknecht. Mogmwangen: Andre. Weinmann, Baurenknecht. Schörzingens 
Anton Hauſchel, Schreiner. Kan. Leibold, Wagner. WBebingen: Math, Mosbrugger, Maus 
ser, Dominikus Mosbrugger. Joh. Bapt. Baujer, Weber, Hiacinth Baufer. Jobs, Keible, 


-Zuttlingen. Bon Tutslingen: Joh. Adam Haug, Echmid. Gottfr. Martin, Muͤller. 
Johs. Storz, Huffhmid. Job. Eonr. Martin, Saifenfieder. Job. Jat. Ditzinger, Gieger, Yop, - 
Aram Nie, Nagler. Joh. Ge. Kofmann, Schuſter. Jeh. Martin Menger, Weſſerſchmid. Gott. 
ieh, Schuſter. Ducdbanfen: Mottb. Biedermann, Baurentneht. Johannes Bichermanın. 
Gunningen: Eon. Schoͤndlenſt, Schreiner. Muͤhlheim: ob, Bapt. Tabelle, Finngiefe 
ee. Renquishauſen: Gtanisl. Ragg. ES hmwenningen: Lbriſt. Benzing, Schreiner. 

st. Jauch. Ge. Wirtner. Johs. Flaig. Seitingen: Jof. Engeßer, Müller. tetten: 

ob. Bopt. Weite, Student. Thuningen: Job. Jat. Haufer, Salpeter. Zrofingens. 
Thriſt. Yudwig Mefner, ee 


Landvogtei am mittlern Nekar. 


Herrenberg. Bon Herrenberg: Jobs. Sterzer, Bek. Gottlich Frid. Ruthardt, Errumrfs 
weber. Bondorf: Joh. Phil. Raſter, Chirurgus. Gärtringen: Joh. Ge Adam Eur 
litſchty, Zainenmacher. Andr. Wähler, Mejger. ob. Ge, Bien, Hirtenbube. Ich. Kat. Kümmers 
le, Meiger,.  Dildrigbanfen:, Jobs. Reichert, Beh, - Mözingen: Johanies Ehmizler, 
Art, Jak. Schweitert, Barbierer.. Jaf. Haar, Maurer. Obernderf: Joh. Nepom. Weibäufer 
Unteriefingen:, Ehriſtoph Schnaith. Thail fingen: Chriſt. Fetrdin. Haafis, Schreiner. 
vH. Martin Haaſis, 2 


Horb. Yon Horb: :Yob, Baptiſt Schoͤllhammer. Ferdin. Raible. Bieringen: &es 
kaft, Sch Joh. Dieloni. — Ge. Lohmüller. Gündringen: Baktas Lohrer. 
Yarieiaus Baumgartner, Hochdorf: Johs. Wal. Luzenhard: Ebrift: Wolf. Martin 
Mor.  Neringen; Romwald Bach. -Weitingen: Branz Paul Teufel. Dionis Diss 
Ier,. Ersgor Kaz. Peter Kaz. Peter San ° EEE Zu EZ — 


Zu Rr. 41. 1813. 


Rottenbur Ron Rotenburg: Ant. Frik, Weingartner. Jakob Hofmeiſter, Maurer 
gem — Fiaſchet Ferdin. 8 Gerber. Earf Belline, Handlungs Eommig. . Jcbanır 
ieing et, ES dufer. Alois Kittele, Chirurgus. Dominifus Biefinger, Hächer. Krany Xaver 
— — — Gabriel Tamberast, &chnfter. Ant. Holzherr, Rotzerber, Bodelgbaur 
fen: 8. Ritt. Bıablr Mid, Kecht, Wagner. Rrommenbaufen: Earl Dh, Eins 
fer. of. Widmaier, — Mich. Widmaier, Bierbrauer. xting Matth. Daubler- 
Boa Bened. Ruopp, Bauer. Kiebingen: of, Gieber. Möfe fongen: Jakob 
hans, Zainenmacher. Johs. Streib. Kemmingsbeim: bonn Martin Kunf, Schufter. 
Ehmaddorf: Cornel Bürkien. Thalheim: Job. Bart. tler, Salpetetſteder. Wen 
delshbeim: Ge. Kohler, Bauer. Conſtant. Kohler, ante. of. Irer. Burmlingen: 
Ludwig Heß. 
Sulz. Bon Sulz: Martin Mutfhie, Schuſter. Joh. Auguſt Kraus, Mezger. Michael 
Walter... Braitenqu: Chtiſt. Haas. Dornbaan: Audr. Steinwand. Iſingen: 
Satob 8 Fuoß. Ge. Stähle. Rennfei; Bun: Martin Zieglee. Roſenfeld? — 
Dieterle. Jobs. Springer, Glaſer. Jakob Müller. Adam Springer. Michel Egolff. Bör 
ringen: Jobs. Gannſer. Jatob Klingele. 


Tübingen. Bor zübingen: Joh. Ebriſt. Hoch, Mesger. Carl Keitd. Sauberſchwarz, 
Mezger. Under. Heine. Hauff, Seifenſteder. Jak. Fried. Hutten, Mezger. Joh. Chriſt. Meinhard, 
Bet, Caſp. Ebriſt. Bried. Lupp, Bel. Dußlingen: Ge Zuͤrn, Weber. Gdnnineen: 
od. Löfler, Sattler. _ Immenhaufen: Joh. Ge. Baur, Schmid. Ruͤbgarten: Chri⸗ 
Boph Fried. Wirfum, Schrelner. - 


* — vontet: Shwerzwals: 


gerlingen: ob. a Mir. er . gta tt: : Jobs. Srrenbardt FÜ 8* gi 
Si: ngen: : Ge. Fried. Joos, Weber. önaic: —8 Wendel Simpr, Baur, war 
delfingen: Ge. Chriſtoph Leibfried, eo er. 


Calw. Bon Calw; Juftus Andre, Luz. Bon Hornberg: Abrah. Scherle, X A 
— Joh. Ge. Lu, Bet. h. Scherle, Vagant. 


Freudenſtadt. Bon Freudenſtadt: ob. Chriſt. Haas, Mesger. ob. Fried. Hilsi 
ger, Meſſerſchmid. Jak. Fried. Wolf, Pa 4* Haiſt Maurer, Yoh. job: Bel Eruft a 
er. Ior. Fried. Büren, Mezger. Job. Ebrift. Mohr, Rayehchmid. Job: Dav. Zei ſtler, 

*63634 Whann Se. Kſumpp, en Gettlieb ie Glatzmacher Buhlbach. 

Ereſpach: Jak. Schmid, Schmid. Dornftetten: Friedrich Donna: Schneider. 
Jobs Kiligus, Weiegerber. Johs. Maſer, Schmid. Anbr. läger, Maurer, Glatten: Bern⸗ 
ard Seeger, Waaner. Gruͤnthal: Jat. Fried. Steeb, Leinenweber. Kälberbron nz: 
Land Mich. B'oͤſamle, Kicker. eaßburd Johann Ge. Drau, Weber. Glashätte Schöne 
menznadb: Joh. Ferdin. Frey, Schmid. 


Nagold. ‚Ron der Starr Altenſtaig? Ehrifiian Beieb; ———— Schuſter. Earl Kir; 
Sailer. Böifingen: Job. &e. Daier, Bet. E uſen; Jobs. Brenner, Me * 
ob. Fried. Stikel, Berſtedet. Emingen: Ge Ebrift. ae Schafen GBarrweiler: 
ob. Adam Weit, Gaugenmwald: Rried. Berger, S hulmeifter, Haitterbag: ob 
bil. Conzelmann, Merger. Job. Martin —— Zimmermann Oberthalbeim: Anton! 
geh 88 U Sin, De a om. Yale En we, Dani En @teinle, 
ezger. ann Martin Steinle, Mezger. Ludw. Sale weikert, Papierer. lias Dengker, 
Schneider. Joh. Gr. Eeeger, ahllnecht. ⸗ 

* 
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Neuenbürg Bon Dennach: Johann Jak. Konzelmann. Keldrennadh: Ludwia 
Fried. Altergott, Weber, Srafenhauſen: Mid. Wolfinger. Liebenzell: Joh. Gars 
lieb Dirtus, Schneider. Schwann: Johann Ge. Klaiß, Säger. Georg und Gottfried Grofs 
bannde, Waldrennach: Michael Adam. Wildbaad: Mich. Hefelichwerdt, Saͤger. 


IV. Landvogtei Rotbenberg. 


Eantftadt. Ben Eantfkadt: ob. Fried. Kron, Bet. 


‚Ehlingen. Bon Eßlingen: Amand Erb. Stabl, Schleifer. Johann Leonh. Ramminger, 
- Eaifenfieder. Job. Jak. Berthold, Schneider. Jah. Samfon Feigel. Joh. — Schuler, 

Def. Denfendorf: Yak. Fried. Kärcher, Baurenknecht. Gortl. Mejger, Gchufter. 10, 
Singen: Joh. Chriſtoph Geiger, Bel. Gottlob Fried. Mesger. 


Leonberg. Bon Merklingen: Yob. Jak. Schwark 


- Stuttgart, Amtsoberamt. Bor Bonlanden: Job. Adam Glück, Buchdruker. Gaiks 
burg: Ge Fried. Lenz, Schleifer. zeal. Benz, Schneider. Plieningen: ob. Ge, Breis 
nıng, Schneider. Ruitb: Joh. Ge. Laitenberger, Echreiner. Matth. Jak. Setter, Schneider. 


Waiblingen. Bon Waiblingen: Pudbm. Fried. Ammäller, Handelsmann. Phil. Jakob 
Becherer, Schufter. Ge. Berdin. Deiterle, Glaſer. David Wift, Glafer. David Wiſt, Schneis 
der. Birkmannsweller: Mich. Weit, Weber. Buoch: ob. Ge. Reble, Schneider. 
Birtenfeld: Daniel Fiſcher, Weber. _ Strümpfelbad: Johann Mid. Ritter. Win 
nenden: Gostl. Fried. Stuͤz, Bärber, Earl Fried, Ellwanger, Bel. 


V. Landvogtei an der Enz. 


Befigbeim. Bon Befigbeim: oh. Fried. Allinger, Mesger, Bietigheim: Sal, 
tied. Halm, Schuſter. Böonnigbeim: Joh. Ludw. Hauffer, Bek. Gros⸗Ingersbeim— 
ug. Heint. Rudolph, Chiturgus. Laufen, Dorf: Ernſt Fried. Bechſtein, Mezger. Jehann 

en Gräsle, Proviſor. Loͤchgau: Ernſt Eonr, Grabenfein, Maurer. GriRop Fell⸗ 
ger, Kuͤfer. 


Ludwigsburg. on Ludwigsburg: Fried. Jak. Much, Gärtner. Joh. Jakob Borſt, 
Sekler. Cari Heine. Kaͤfer, Schneider. Chriſt. Fried. Eberh. Noller. Fricdcich Ludw. Earl Hof: 
mann, Schneider. Kornweſt beim; Joh. Fried. Sauter, Ubrmacher. Marggrönim 
gen: Goͤttl. Roͤthelhuber, Metzger. Schwieberdingen: Job. Jak. Voͤllm. 


Marba % Bon Marbach: Yob, Ebrift. Sit, Ehirurgus. Earl Fried, Eckhardt, Knopf 

macher. Ge, Chriſt. Vordermaier, Weingärtner. Grosbottmar: Job. Gottl. Bauer, Kels 

ner. Gotti. Lebher;, Maurer. Hoͤ —— Chriſt. Fried. Deilen, Lehrer. Eleinbott⸗ 

* Clemens Benjamin Rieger, Bauer. Pleidelſsheim: Georg Tobias Tochtermann, 
neider. 


Maulbronn. Bon Dertingen: Job. Jak. Wal, Weber. Dürrmenzs: Johannes 
Meißner, Ziegler. Johs. DBleffing, Sailer. Enzjberg: Berdin. Sprinzing, Papierer. 


- Baibingen. Bon Vaihingen: Ge. Fried. Klot, Mesger. Enzweibingen: ob. 
Ehrift, Biel, Bauer. Hortbeim: Ge Bried. Sieglen, Weingäerner. Daniel Muͤller, Wein 
gärtner. Unterriezingen: Job. Jak. Schnek, Baur. 


Zu Re. 41. 1813. 


VI Landvogtei am untern Nedar.. 


B knau —53 —* Balnang: Chriſt. With. Schaad, —— Gottfr, Laler, 
ber. ee ‚ Schaaftnecht. Gottl. Ferdin. Sup. loßhof: Gottl. Wahl, eg 
u nterme ſſach; a Fried. Müller, 


ee Se. Bonner, Schmid, Stor⸗ 
helm: na Che ro. 38 Schwaigern: Joh, Ge. Bonnet, Schm v 


Heilbronn, Bon Heilbronn: Joh. Eprift, Diet Kurtner. Joh. Bottl, Heinrih Mt 


Steinhauer. — —— Joh. Ant. Eggenſperger. Thalheim: Joehaun Ernft Chriſtian * 
Wuͤlfert, Sattler. 


Nekarſulm. Bon Nekarſulm: Franz Dlonis Ochs, Mezger, m * sa Bieter, 
Duttenber Sof. Mich. Bifondiz,, Krämer. Brettach: Goch. Sam. Neuen 
ſtadt: — Fried, Lehr. Leonh. Brehm, und Wilh. Friedr. * NY ge ın lot Hl: Joh Guͤl⸗ 
tig. Joh. m. Steinbad. Joh. Eprift, ft. Heimberger, und Joh. Heine. Wuͤrtemberger. Jarhau⸗ 
fen: Joh. Undr, Weber. Unterkeſſa &: Joh. Gottir. Baier, Züttlingen: ob. Eaip. Bauer. 


Weinsberg Bon Weinsberg: Joh. Phil, Sezer, Kiefer. Ellbofen: Joh. Andr. Steine 
brenner, Mezger. Herrenholzte: Joh. Ferdin. Pfefter, Schmid. Kbwenftein: Fried. Car 
Ferdin. Schent, Mesger, 


VII, Landvogtei an ber Jaxt. 


Gerabronn Bon Mihelbah an der Lüde: Joh. Eonr. Fiſcher. Bartenftein: Nik. 
Vogel, Bader. of. Sebaft. Glotz. Walent. Bachtler. Klopfhof: Franz Ludwig Hofmann, 
Brettenferd: Joh. Epriftoph Fried. Schmidt, 


Hall. Joh. Leonh. Earl Walter, Fäger. Fried. Wolf * Wezel, Hafner. Joh. Peter Fug⸗ 
mann, Schneider. Den Dav. Härlin, Schneider. ob. 2 Günter, Seller. Chriſt. Dav, Mens 
ner, Schneider, eomweller: Ge, Mid, Heinr. Holzh ufer. 


Küänzelsau. Bon Künzelsau: Ge, Heinr. Grottentpaler, „Chrifian * Blermann. Ail⸗ 
ringen: Aut. Mezger. Berlichingen: Ge. Joſ. Reid. Johannes Hohl, Dieringen: 
Hof. Peter Kellbach. Braunsbach? Joh. Mich. Geſchwend. Eriedbahb: Joh. Mid. 
Rez. Ddrzbach: MWlerander Hof, Sahı. Hohnbach: Joh. Chriſtopr Manbed. KHollens 
bad: Hndreas Ehriftopp Albißer. a Ge. Cofimir Heinrich, Xaibag: ob. 
ar — Joh. Heinr. Fleitz. Joh. 

mp 


Niedernpall: Ppil, Bernh. Hofmann, Dbert tefiad: — Volt. Wefterne 
haufen: Sof, Nüdenauer, 


Mergentheim. Bon Mergentheim: Gef. Veit, Ant. Mich. Schöner. Ge. Mid, 
en Joh. Nepom. Ge. Weidenbuſch. Alois Heidenchreider. Earl Franz Wurmer. Lauten 
zen: Mich, Peter Keppler. Archshofen: Joh. Mic. Mohn. Münfter: Joh. Kriederich 
Roͤſch. „Dberrimbad: A Heinr, Euler, Wellersheim: Zob. Ge. Jaſtus Markert, 
Schaͤffershelm: Joh. Ge. Schen, Herbfibanfen: ob. Ludıw. Chriſtoph Zlegler. Rense 


ges anfen: ob. Hof. Meer. Althauſen: Joſ. Koppler, Schuma her. Ge. Herrmann. 
ufbrenn: Michael Weber. 


Oehringen. Bon Oehringen: Joh. Ge. Kölner. Hohenrain: Joh. Mart. Fridexich 
Schoͤnhuth. kan ——— e. Michael — Edreiner, ı a Sch 
, . Mi ach: Fop. Bried. Walble, Schafknecht. Pfedelbach: Sch Mäch 
Bayerbach, Mejger. re —8 Phil. Buz, Schneſder. Eſchenthal: Jo, Ge, Kork, 
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vm Landvogtei am Kocher. 


Tafem Ge. Cap. Boringer, Schumacher von Aalen. Ant. Hag, Bauer von Hohenftaft, Joß 
Kurz, Papierer von Unterkochen, 

Crailäheim. Bon Erailshelm: Joh Heine, Mein, Schweinhirt. Joh. Ge. Schaͤffer. 
Be.. Chriſtophe Pıdger, Bauernfnecht. Bölgenthal: Mid, Ug, Spur, Schufter. Jagſtheim: 
Mich. Albrecht, Bauernknecht. Cafp. Gott. Roie, Schreiner. JIngerohelmn Joh Nic, Steeg⸗ 
waier, Bauer. Mazenbach: Xav. Echultheiß, Schuſter Unterdeufſtetten: Andreas 
Ebert. Steinbach am Wald: Ant. Värhalter: 

Ellwangen Bon Ellwangen: Aut, Thalheiner, Porzelfaner, Joh. Caſp. Berret, Shris 
ber, Geislingen: Niko, Ernft, Bader, Hohbenbera: Golf Mieger, Beh Regelsweis 
ler: Ge. Huſel, Schuſter. Ferfiweiter: Fried, Muͤhldorſer, Kommdbdiant. Wörth: nt, Eaip, 
Gaufel, Bieıbrauer. Weftbauien: Zav, Saam, Fuhrkuecht 


Gaildorf. Bon Gſchwend: Jak. Ftank, Zimmermann. Untergroͤniugen: Georg 
Klaus, Zimmermann. 

Heidenheim. Mon Burgberg: of. Kohle, Schneider. Joh. Ludwig, —8* Gerſtet 
ten: Chriſtian Grüner, Meber. Glengen: Johannes Huber, Sailer, Königdbroun: 
Zudwig Heinreich Douner, Kaufmann, 

Neresheim. Franz Ant Wirth, Kellner von Diſchingen. Marth. Wolf, Pappierer, von Auf⸗ 
hauſen. Franz Ant. Baier, Schuladjunct von Fiochberg. Ge Adaın Pfiſter, Sailer von- Bopfingen. 
Mich Trinfler, Knecht von Utzmemmingen. Sof. Shurp, Knecht von Ommenheim Kar keonh. 
Bacher, Saifenſieder von Neresheim. —* Ant. Müller, Bader v. Ebnat eter rag —8 v. 
Waldhauſen Marıh. Echmidr, Knecht und Joh. Ge. Waibel, von Igenhaufen, Joh. Ge, Schwarz⸗ 
waͤlder, Schuſter und of. Brufgeier, Schuſter von Ballmertshofen. "Benedikt Welland, Maurer von. 
Dehlingen, Aut. Reinwald, Kunecht, von Hertsfeldhauſen 


IX. Landvogtei an ber Rems und Fils, 


Geitlingen. Bon Eibadı: Sat, Rommler, Zimmermann. Weißenflein: Ant. Puls 
vermülkr, Ehirurgus Jakob Echmarztopf, Ehirurgus: Johs. Hartmann, Pfanneuflicker. Rch 
chenbach: Goi. Adanı Maier, Maurrr. 

Gmünd Wen Gmünd: Joh. Kaufmann. Vincens Debler, Goldſchmid. Fried. Geiger und 
Martin Vetter. 

— — Von ae — ra ea au Martp- Mitlinger, 
iefer, aurndaı: Joh: Mich au, Schaͤfer. einingen:; Joh. Siegel, Schreiner, 
Kleineisſiugen: Jah Hezel, Schmid, riner 

Lorch, Vom Rieuharzer Staab; vom Zannbdfle: Joh. Ge. Ackermann, Beh Muders⸗ 
berger Sraab; von Rabereber Fried. Dill, Schloſſer Edelmannshof: Joh. Ge. Ellins 
er. Unterſchlechtbach: ort. SEteiuer, Schleßper. Mäfchenbeurer Eraab; von Waͤſchen⸗ 
——— Franz Heer, Schneider, MWeljpeimer Staab; von Breitenfürf: Joy, Chriſt. Könges 

r, Dreher, 

Schorndorf Von Hohengehren: Johs Schwarz. Johs Roos, Schmidt. ‚Hundds 
Kolzz Johs. Herb, Papicrer Unterurbad: Joh Ge, Schabel, Bil Jah Fried. Schaben, 
Schneider. Rohrbrong: ündr. Benzenhoͤſer, Weingaͤrtner. Hebſak: Dav, jet, Weingirmer, 


X. Landvogtel auf der Alp. 
Kirchheim unter Tel, Von Kirchheim: Joh, Fried, Bauhof, Beh, Chriſt, Gottl. Planiz, 
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Meſſerſchmid. Earl Gettl. Zilli, Schloſſer. Joh. Chriſt Waker, Merger. Joh Conr. Epplen, Be, 
Carl Wilh Pfahler, Kaufmann, Sons, Schimming, Kicfer. Gr. Ehriſtoph Nuecffer, Bek. Det 
tingen. oh. Mich, Teierten, Schäſer. Joh. Fried. Bolz, MWeingärtner, Joh Mich. Kielmann, 
Holzmaden: ob. Kried. Stark, Schdier. Jeſingen: Wilh. Löffler, Schäfer. Johs Braune 
müller, Kiefer. Jak. Schmid, Schäfer. Joh. Mic. Löffler, Schäfer. Nabern: Bern Pfläs 
er, Weber, Dwen: Ge Mam Kiedaiſch, Mezger, Chriſtoph Adam Deſchler, Kübler... Johs. 
Habe, Mezger. Jeh. Andr Samid, Meger, Weilheim: Matth. Schweizer, Weber, Zell: 
Steph Burkhardt, Zeinenmacher, Plienipady: Lorenz Hauſch, Schmid. Alchelberg: Job. 
Sim, Schultheiß, Scaͤfer. 
Münſingen. Bon Goßenzugen: Joh. Bapt. Schmid, des Bekerhandwerks. 


Nürtingen. Bon Närtingen: Joh. Phil, Harſch, Bek Frikenhauſen: Chriſtoph Rate 
fer, Schneider. — Joh. Pl. Schach, Schaͤfer. Kapishaͤuſern: Joh, Gettfrt. 
Ebinger, Weber Kleinbettlingen: Joſ. Veyl. Neuenhaus: Joh. Jak. Edhwar,, Bek. 
Oberboyhiugen: Matth Edelen, Schäfer. 


Reuttlingen. Don Neuttlingen: Joh. Ge. Hummel, Motgerber. Johs. Gekeler, Rotger⸗ 
ber, Joh. Kal. Müller, Kaufmann. Gottl. Aug, Schreinsgel, Kaufınann, Koh. Mart Hoͤcht, Schrei 
ner, Joh. Maier, Schumacher. Joh. Juſtus Raach, Bet Carl Helur. Eronmeier, Meiferihmid. Ulr. 
Ar Finkh, Kaufmann. Bernh. Rokenſtihl, Mezger. Johs. Rueff, Rothgerber. Johs Tochtermann, 
Buchdrucker. Hinterweiler: oh. Jak. Rem, Schuſter. Oberhauſen: Per. Staiger, Maus 
rer. Pfullingen: Phil. Eons, Hartmann, Büchdrucker. Joh. Ge. Keppler, Schmid. 


Urach. Don Urach: Johs. Buchfink, Schmid. “ Franz Frey, Mesger. Sendelfingen; 
Sob. Ge, Maier, Weber. Joh. Mars, Hegel, Schufenr Ehningen: Chriſt. Gottl. Hummel, 
Kraͤmer.  Kudw, Koh, Schuſter. . 


xt, Landvogtei an ber Donan. 


—Albek. Won Biſſingen: Bened. Strobel.” Kangenan: Michel Herrmann, Oswald Schmibs 
“oh, Seiler. Urfpring: Joh Kell. MWefterftetten: Gonr, Kymer.“ — 


Bliberach. Bon Biberach: oh. Chriſteph Müller. Schloßer. Joh. Kat. Hanne, Schloß 
Franz Ant. Ust, Schuſter. Ahlen: Mary. Rehm. Ingerkingen: Bartolomäus Geiger, B 
Hans: Joſ. Fuͤrgut. “ Hattenburg: Joh. Aat. Hochdorfer, Barbierer. 


Blaubeureu. Von Arnegg: Andr. Denzel, Barbierer. Erfletten: Joh. Ge. Ihrer, 
pur. Merklingen: Leonh Geimiz, Spurius. 


Ehingen. Bon Ehingen: Ignaz Mayer, Schreiner, of. Bechler, Schreiner. Dogelds 
beuren: Zav, Deimunih, Schufter, Se idee 


Niedlingen. Bon Riedlingen: Ehriftoph Schneider, Maurer. Binzwangen: Ulr. Vo⸗—⸗ 
el, Sattler, Ant. Schwarz, Sattler, Buchau: Mark. Bader, Glafer. Alois Flohrer, Maurer, 
rtingen: Felix Müller, Schulpräparand. Unlingen: Franz Sales Rieber Schuſter. 


Ulm. Bon Ulm: Albr. Fried. Scharf. Ant. Eberling, Schuhmacher. Joh. Mich. Hummel, 
Schuhmacher. Joh. Jak -Allgdwer, Müller. Iman. Allmendinger, Schloffer. Ge Fried, Bader, Nas 
elihmid. Elias Bed, Echneider, Mid, Mößle, Daniel Bader, Joh. Conr. Weber, Jak. Popp 
Kran) Carl Gall. Joh. Ge. Nüple. Dav. Egel, Joh. Wilh. Gerber. Thomas Berner. Joh Fk, 
Maler. Franz Krauß. Eberh. Wolfg. Grat, Johs. Weiß, Bonifaz Schik. Wolfg Thomas Fiat, 
andl. Lehrling, Joh. Ge. Robert, Zipper. Joſ. Braun. Phil. Mehlin. GSöflingen: Kuser 
olzſchuh. Franz Ant. Eberhard. 


Widlingen. Won Wiblingen; Joſ. Re Achſtetten: Eomr. Schreibir, 
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Schmider.. Fetten: Math. Maucher, Bebienter. Dietenheim: Joſ. Lelmaruiber, Knecht, 
Favaz Heß, Mezger. Joh. Schellygammer, Schuſter. Meglismeiler: Bened. ner, Schrei 
ner. Burgrieden: Sof. Hirſch, Maurer, Hüttishelm: Med. Mal. Dbertirhberg: 
Franz Zav. Pulver, Schneider. Joſ. Käferle, Student, Schwendi: Stanist. Mat, Huimacher. 
Wein: Jof Schmid. Laupheim: Wend, Mönch, Bedienter. Joſ. Manz, Zuderbäder, Mies 
singen; Sof. Haug, Glaſer. 


— XI. Lanboogtei am Bobenfee, 


Keutfirh. Bon Leutlirh: Abraham Gäbele Baurenkucht. Abrah. Baumann, Meber. 
Eaip. Wilh Hafner. Joh. Albrecht, Handlungs» Commis, Zob. Mi, Waldvogel, Schuhmacher. 
Aus der Schultheſſſ. Diepoltshofen: Franz Kav. Wölfe, Ehirurgus aus Diepoltähofen. Aus 
der Schultheiſferey Taurenhofen: Franz Fof Müller, Weber aus Lanzenhofen. Aus der Ober⸗ 
khulheif Wurzach: Job. Bapt. Engel, Goldichn:id aus Wurzach. Uus dem unmittelbaren Untere 
amtsberirt Roth: Kan. Hamer, Spurſus aus ber Kreuzmühle. Aus der Schultheiſſ. Ellwangen: 
Joſ. Hörie, Müller, und Joſ König, Müfer, aus Ellwangen, Aus der Schultheiſſ. Tannheim: * 
Lorenz Mader, Schreiner aus Aronmwinkel, 


Ravensburg Don Altdorf: Joſ. Habiöreutinger, Apotheker, und Zap, Eifele, Be. 


Saulgau Bon Mengen: Bav. Luib, Beh, Saulgau: Jo, Ant. Hoc. Anton 
Rlegger, Epueiter, Blönried: av. Kögel,. Wet, 8 ' Hoch. Joſ. 


Tettnang Mon Tettnang: Lor. Bitterle, Hufſchmib. Geh, Nabholz, Müller u. Bauren⸗ 
Inecht. Aus der Echuliheiff. Flunau: Joh. Ge. Bieger, Weber von Sumerau. Schultheiff. He» 
migtofen: Ant. Martin, Ted von Thunau. Meukirch: Zav. Fuchs, Müller von Mehets⸗ 
weiler. Schomburg; Joh. Ge. Bruiſcher, Bauer von Primisweiler. Stadt Friderichshafen: 
Ignaz Schabeih, Buchbinder. 


Waldſee. Bon Waldſee: Alois Neuſtadt, Uhrenmacher. Alols Ringer, Shufer, Ar 
une Baurentnecht. KAümerarshofen: Franz Joſ. Buͤrk. Uulendorf: 
av, Karl, Yäger 


‚Bangen Bon Wangen: Franz Sof. Peregrin en „Schuſter. Thal: Ant. Bos 
nlfoz Neidhardt, Schreiner. azenweiler: Job. DBap 4 „Bauer. Stadt Jony: 
Joh. Karl Thomann, Kiefer. Neutrauchburg: Frauz Zoß nhoch, Bauer. 





.* 
* * 
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Die Kohlen: Scheumen betreffend. 


* Man bat in Erfahrung gebradt, daß his und wieder, vorzüglich in den Gegen⸗ 
den des Schwarzwalds, unter dem Ramen von Kohifchenren einzeln febende Ges . 
baude fich befinden, im welde die Kohlen von dem nahen Kohlplaiten zur Aufbewahr 
zung gebradht werden. 

Da diefe Kohlfgeuren gewöhnlich nicht fenerfefi, fondern, mit Ausnahme der 
Fuß Mauren, nur von Holz erbaut find, michin daran gelegen ift, datz das Brands 
ſchadens Verfiherungs «Inftient durch dergleichen feuergefaͤhrliche Gebäude nicht im 
Schaden verfezt werde: fo findet man fih veranlaft, alle diejenigen Kohlſcheuren, 
welche nicht nach Vorſchrift ver Feuer Polizeis Ordnung vom 13. April 1808. Lit. B. 
F. 11, mit fenerfeften ausgemauerten Behaͤltniſſen zu Aufbewahrung ber Kohlen vers 
fehen find, von der Brandfchadens, Berficherung aus zuſchliefſen. 

Dieſelben ſind daher, wie andere, in der Brands Verfiherungs » Orbrung vom 
17. Dec. 1807. $. 3. Lit. G. aufgezählte, feuergefährliche Gebäude zu Behandeln, md 
wenn fie in die Brandfatafter eingetragen wären, barinn wieder zu durchſtreichen. 
Stuttg. den ı7. Sept. 1813. Königl, Dinifizium des Innern, Graf v. Reiſchach. 


Die Berechnung des Impofts vom folchen ausländifhen Weinen, welche auf andere Weife 
> als durch Kauf erworben wurden, betr. $ 

Den Koͤnigl. Camerals und Ober» Uccife - Aemtern wird in Abficht auf die Der 

rechnung bed nad dem General: Refeript vom 9. Oft 1806. und ber Königl. Uccifes 

. Drbnumg 6. 39. zu erhebenden Wein» Smpofts, welhem .alle fremde Weine, unter 

welchem Titel folhe acquirirt worden, und namentlich and die eigenen Wein» Er⸗ 

agniſſe der Janlaͤnder aus ihren im Auslande liegenden Gütern unterworfen find, 

iemit zu erkennen gegeben, daß die Importanten folder aus laͤn diſchen Weine, wel⸗ 

he nicht erfauft, fondern auf andere Weiſe erworben wurden , eine Urkunde beizur 

beingen haben, in welcher von den Vorſtehern des Diss, ans welchem Hr Wein 
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Fommt, ber courfirende Preiß deſſelben angegeben if. Diefer Preiß ift fodann kei 
Berehnung des Impofts zu Grunde zu legen; wenn aber jene Urfunbe nicht glaubs 
würdig feinen, oder das Acciſe / Amt die Preiss Angabe zu niedrig finden follte, 
8 iſt zu einer mir Ruͤkſicht auf, die Tranusport⸗ Koſten vorzunehmenden urkundlichen 
axation des Werths des eingefuͤhrten Weins zu ſchreiten, und hiernach der Impoſt⸗ 
anfaz zu beſtimmen. u 
Die Königl. Dberämter haben diefe Vorfchrift zur allgemeinen Nachachtung bes 
Fannt zu machen. Stuttg. ben 19. Sept. 1813. Königl. Finanz: Minifterium, 
Graf v. Mandelsloh. 


Den Xccife» Einzug von Frucht⸗ Händlern betr. 


Zu Verhütung aler Trrungen bei Erhebung der Xccife von ben durch Frucht 
händler zum MWiederverfauf aufgefaufren Fruͤchten wird hiemit befannt gemacht, daß 
die durch das Staats» und Regierungd: Blatt Mr. 37. vom F. 1812. erlaffene Vers 
ordnung vom 25. Aug. ı812. den.Wccifes Einzug von Frucht» Auffdufen betreffend, 
au in dem Fall in Unmwendung zu bringen ift, wenn die Fruchthaͤndler auffer dem 
Murtt, nämlich in den Häufern und Dörfern, oder auf den Käften Früchte auffaus 
fen. tuttgart, ben 19. Sept. 1813. Königl. Finanz Minifterinm, 

’ D Graf v. Mandelsloh. 


Den Einzug und die Verrechnung der Taxen in den Stiftungs-Bezirken betr. 


Da in ben famtlihen Stiftungs⸗Bezirken des Königreichs nicht nur bie von ber 
Kanılei aufgefchriebenen , fondern anch die ex oflicio anzufeßenden Taxen durch die 
Er.fiungd> Verwalter felbft einzuziehen, und gegen die Generals Tars Kaffe zu vers 
rechnen finds fo wird ſolches den Königl. Stiftungss Verwaltungen zu ihrer Nachach⸗ 
tung mit dem Unfügen befannt gemacht, daß fie die Rechnung nah Vorſchrift der 
Zars Ordnung zu ftellen, und jeden Jahrs auf den beftimmten Termin an die Tax⸗ 
Rechnungs» Kammer zur Revifion einzufenden haben. Stuttg. den 19. Sept. 1813. 

Königl, Finanz Minifterium. Graf v. Mandels loh. 


Mechts » Erkennenige des Koͤn. Ober Juftig+ Eollegiums, 


x) In der Appellatlons⸗Sache von Ingelfingen zwifchen Johann Friedrih Rem 

ner, Öerichtsverwandten zu Rappolbshaufen, Bekl. Arten, und dem Staabsſchult⸗ 
heißen Leonhard Rex zu Wiefenbah, Ri. Aten, bie Erfüllung eines Ceffionsvertrags 
betreffend, wurde auf Beweis erfannt: Stuttgart, den 31. Aug. 1813. 
. 2) In der Rechts⸗Sache zwifhen Margaretha Maier, cum curat. legit. zu Tür 
bincen, KL. und dem vormaligen GeheimensRath von Braun zu Dehringen, Bekl., 
eine Schuldforderung betr., wurbe dem Del, die Bezahlung der eingeflagten Schuld 
auferlegt. Stuttg. den 2. Sept. 1813. 

3) Sg der Rechts⸗Sache zwifhen dem Handelsmann Walker zu Tübingen RI., 
und dem vormaligen Geheimen »Rath von Braun zu Dehringen, Bekl. eine Schuld» 
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forderung betreffend, wurbe Bekl. von ber gegen ihn amgeftellten Klage entbuiis 
den. Ib. eod. \ 

4) In der Rechto⸗Sache zwiſchen dem Schneidermeifter Deker zu Tübingen RL, 
und dem vormaligen Geheimen » Rath vor Braun zu Oehringen, Bekl, eine Schuibs 


—— betreffend, wurde Bekl. von der gegen ihn augeſtellten Klage enıbunden. 
Ibid, eod. 


Ertenntnige des Rönigl. Che» Gerichte. 
Den ı5. Sept. 1813 wurden gefdieden: - 


ı) Earl Friedrih Sciedinger, Bürger und Bierbrauer zw Eßlingen, Kl. vor 
Sabina Magdalena, geb. Falch von da, Bell. ex cap. quali defert. unter Wergleis 
dung der Koiten, 

2) Sebaſtian Weiß, Bürger und Gattlermeifter zu Stuttgart, RL, von Marie 

—— geb. Buͤhrer von da, Bekl. ex cap. quaſi defert, unter Vergleichung der 
often. 

3) Johann Michael Matthis, Bürger und Nagelfhmib zu Thalheim, Rortens 

burger Oberamts, KL. von Charlotta, geb, Sceerer von da, Beil. ex cap. quafi de- 

fert, unter Bergleihung ber Koften. 


Stuttgart. Da bie beede biöher bei dom Königl. Cavallerle⸗Regiment Nr. 1. 
Prinz Adam .—- Offisiers, Major von Blüder und Staabs-⸗Rittmeiſter 
v. Bluͤch er Bürzliih aus den Königl. Dienften entlaffen wurden, fo fordert der Uns 
terzeichnete auf allerhöchften Befehl andurd deren Glaubiger auf, binnen 4 Wochen 
die an einen oder ben andern biefer von Blücher zu machen babenden Forberungen 
an ihn einzufenden, um zu Bewirkung ihrer Bezahlung das geeignete einleiten zw 
Fönnen. Den 21. Sept. 1813. Dberfis Lieutenant, General» Audiror, v. Georgit, 


Se. Eins Maj. haben vermög allerhödfter Orbre vom 7. Sept. zu Bezeu⸗ 
guug Allerhoͤchſt Ihrer Zufriedenheit mit dem Benehmen des Königl. Armees 
Corps im Felde nahfiehende Belohnungen an bie ſich vorzüglich ausgezeichneten In⸗ 
bividuen ertheilt : 
Generab Disjor und Brigadier v. Tett erhält das Groſs⸗Kreuz des König 
lichen Civil-Berdienfi-Ordens 
Die Obriſt⸗Lieutenants v. Gaisberg, vom Cavaller. Regiment Nr. 3. Säger 
Herzog Xouis, und v. Bismarf, vom Eavall. Regim. Nr. 1. Prinz Adam, find 
zu Commandeurs 2ter Klaffe bes Militair-Werdienft- Ordens ernannt, 
Dbrift Lieutenant Graf v. Secken dorf, vom Chevaurlegers:Regim. Nr. 5. Prinz 
Adam, erhält das Ritrers Kreuz diefes Ordens. 
Ferner find zu Rittern des Milirtairs VWerbienfl-Orbens ernannt: 
Major v. S;ymborsfy, und Hauptmann v. Zeppelin, beide vom Sufanf, 
Regiment Nr, 4, . 
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Hauptmann 9. Defhler und Stabshanptmann 9. Groos, beide vom Infant. 

Regiment Nr. 7. 
Die Premier Lieutenants : 

9%. Raßler, vom Cavall. Regim. Nr. J. en Prinz Adam; 

Rapf, vom Eavall,. Regim. Nr. 3. Jäger Herzog Louis; 
3 9». Wildermurh, vom Infant. Regiment Nr. 1; 
9 Ramotte, vom leichten Infant. Regiment Nr, 9. König; und 

die Second» Lieutenants: | 

Herbort, vom Cavall. Regiment Nr. 3. Jäger Herzog Louis; ’ 

Arnold und Roth, beide vom Regim. Nr. 9. König, leichte Infanterie. 

Oberarzt Dillenius vom Infant. Regim. Nr. 4. ift wegen feiner vorzüglichen 
Dienfte zum Ritter des Civll⸗ Verbienft » Ordens ernannt. 

Uebrigens haben Se. Königl. Maj. folgeuden Offizieren Ihre allerhoͤchſte Zus 
friebenheit befonbers zu erkennen gegeben: 

beim Cavall. Regim. Nr. 1. Prinz Adam Stabs:Rittmeifter v. Schröder, Pres 
mierstieutenantd v. Kettler, 9. Weigele, v. Siegel, ste, wub bie Seconds 
Lientenants v. d. Planitz, und Rau; 

beim Infant. Regiment Nr. 4: Hauptmann 9. Brecht, und v. Baumann, 

Sämtlihe Offizier des Infant. Regiments Nr. 6, Kronprinz. 

Belm Regiment Nr. 9. König leichte Infanter.: Hauptmann v. Meisrimmel 
und v. Hügel, Premierskientenant 9. Erhard; 

beim Regiment Pr. 10. leichte Infant.: Major 9. Bequignole, Hauptmann 
9. Parrot, Stabshauptmann 9. Hugo, die PremiersLientenants v. Brand, und 
v. Perrifomsfy, die Secondskientenants Dettelbacher, Pflüger, und der 
Adjutant Weinland; 

endlich Diviſ. Adjutant v. Arand, bisher beim Infant. Regim. Nr. 2. Herzog 
Wilhelm, welhen Se. Königl. Maj. zum Stabs » Capitain ernannt haben, und 
tritt derfelbe ald Adjutant des General⸗Lientenants Grafen v Franquemont aus dem 
Stand des Regiments, and wird & la Suite der Armee geführt. 


Enblih haben Se. Koͤnigl. Maj. nachftehende Veränderungen in ber Armee 
vorgenommen: 

Beim Cavall. Regiment Nr, 1. Prinz Adam avancirt Prem. Lieuten. v. Kett⸗ 
ler zum Stabs⸗-Rittmeiſter; 

beim Eavall. Regiment Ne. 3. Jaͤger Herzog Louis ber bisherige Unteroffizier 
Niethammer, vom Cavall. Regim. Nr. ı fie, Adam, zum Gecondstieutenant z 

bei der Artillerie: Stabshauptmann v. Wickede, zum Hauptmann, nud Ges 
sond-Lieutenaut v. Kau s ler, zum Premier- Lientenant; 

beim Jafaut. Regiment Rr. 9, König tritt Major v. Koſeritz, vom Infanter. 
Regiment Nr. 5 Prinz Triderih, ald Commandenr diefes Rrgimenis an die Stelle 
des Generalmajors v. Stodmaier ein, da Lezterer ald Brigadier aufgeftellt ift, 
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“ beim leichten Infant. Regiment Ne. ro. erhält Major d. Bequignole dad Res 
giments » Commando „ und avancirt Hauptmann v. Gaisberg zum Major, Stabes 
banprmann 9. Hugo zum Hauptmann, Premier» Lieutenant 9. Brand zum Gtabss 
hauptwann, Seconds ıentenant v. Weinland zum Premierlieuienantz 

beim Iufant. Regim. Ne. 5: Prinz Friderich Hauptmaun v. Stumpe,zum Mas 
jr, Stabshaupimänn v. Widder, zum Hauptmann , Premier » Lieutenant Korn« 
thaler zum Stabshauptmann, und: Second» Lieutenant v. Neimaier zum Pre⸗ 
mierskieutenamt, Ber RT 4 

Auch Haben Se. Königl. Maj. die Obriflieutenants #. Mylius, Commans 
beur des Gavalleries Regiments Nr. 4. Jäger König v. Gaisberg, Commandeur 
bes :Savall. Regiments Nr. 3. Tiger Herzog Louis, zu Oberſten ‚ernannt, 


Unterm 10. Sept. haben Se. Königl. Maj. zum Beweis der allerhöchften 
Zufriedenheit mir dem ausgezeichnet branen Benehmen’ des Rbnigl, Armee» Corps an 
den am zten und 4ten diß flatt gebabten Gefechten bei bem Dorfe Euper einftweilen 
nahfichende Belohnungen allergnädigft bewilligt: B* 

Zu Rittern des Militairs Verdienft-Ordens find ernannt: 

Hauptmann v. Tillieg vom Infant, Regiment Nr, r , 

Die Second sLientenants Schönleber und Becher vom Infant. Regim. Nr. 2. 
Herzog Wilhelm, — 

Sonntag und Rappolt vom Infant. Regiment Nr. 7. en 

Den Ehren s Säbel erhielt Seconds Lieuten. v. Schaich‘ vom "Eavall. Regiment 
Mr. 3. Jaͤger Herzog Louis. 

Cadet Shübler von der Artillerie it unterm ır. diß zum Seconds Lieut, bei 
der Gardes Batterie ernannt worden. | Ze 

Durch allerhöchfte Ordre vom 13. Sept. ift an bie Stelle des wieder als Comman⸗ 
danı der Feſtung Hohenaſperg zurüftretenden Obriften v. Hövell, Obrifts Lieutenant 
v. Borberg vom Infant. Regiment Nr. 5. Prinz Friedrich commanbdirt, um das 
Commando des Depot, Bataillons zw übernehmen ; 

der zu Hall penfionirte Hauptmann v. Wibel erhält eine Compagnie bei dem 
Depot Bataillon , und die beiden Gensd’armerie »Lieutenans Ammann und Geis 
bold find zu diefem Bataillon verfezt. 

econdstieutenant v. Schaden ber Garde » Batterie, der fih eines Dieb⸗ 
ſtahls ſchuldig gemacht hat, ift vermög allerhödhfter Ordre vom 13. diß Faffirt, und 
befohlen, daß ihm das Port d’Epee und die Klappen abgenommen, und er ı Jahr auf 
die Feſtung gefe t werben foll. * 

Durch a 34 Ordre vom 16. diß find die Cadets aus dem Militair⸗Inſtitut 
Baͤumlein und Gebhardi zu Second⸗Lieutenants bei dem nunmehrigen Infant. 
Depot Regiment ernannt. 

Unterm 18. Sept. iſt der vormalige —— v. Kechler zum Mafor and 
Commandeur des 2ten Bataillons des Depot Regiments, u. der ehemals beim Inf. 
Regim, Mr, 4, geftandene Feldwebel Kapf zum Lieutenant und Compagnie Commans 
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danten bei beim Depot» Regiment. allergnäbigff ernannt, und Prem. Lieutenant v. Dios 
fer vom Infant Regiment Nr. 9. König bei diefem Regiment eingetheilt worben. 

Se. Koͤnigl. Maf. haben vermdg allerhoͤchſter Ordre vom 18. diß dem Mas 
br v. Bluͤcher und Stabes, Rirmeifter v. Biächer, beibe vom Eavall. Regiment 
Re. ı Pin; Adam, die nadgefuchte Entlaffung ertheilt. 

Durch allerhoͤchſte Ordre vom zo. diß haben Se. Koͤnigl. Mai. ben Prem, 

-Rieutenant'v. Tropfft vom Eavall. Regim. Nr. 2. Leib⸗Chevauxleg., Premier⸗Lieut. 
Eranz vom GCavall. Regiment Nr. 4 Jäger König, den Secondskieuten. Weiffen, 
fein und >. Yinden, eben biefes Regiments zu Ritern des Militair⸗ Verdienſt⸗ 

Ordens alleranädigft ernannt; und j 

dem Premier-kieutenast Cran; bie Erlaubniß eriheilt, das im Feldzug 1812, 
erhaltene Kreuz der Kaiferl. Franzöf. Ehren» Legion zu tragen. 

Der Stabes: Rittmeitter v. Breuning vom Cavall. Regiment Rr. 4. Jäger Koͤ⸗ 

„ig If zum wirklichen Rittmeiſter ernannt. 

— ee Mai. haben vermög allerhoͤchſten Referipts vom ı2. Sept. aller 
gnädiaft geruht: 

den Oberforftimeißer zu Neuenftatt, u. Saisberg, auf dad Dberforfiamt Rote 
weil zu verfezen, 

den Oberforftmeifter zu Mergentheim, v. Herrmann zum Oberforftmeifter zu 
Neuenſtatt, nd . — 

den biöherigen Oberforſtamts⸗Verweſer des Rotweiler Oberforſts v. Oetinger, 
zum Oberforſtmeiſter zu Mergentheim zu ernennen. 

Ferner haben Se. Königl. Maj. unter dem nemlichen Tag, den reifigen Foͤr⸗ 
fier Maier der Obrenberger Hut, Neuenſtaiter Cberforfiö, wegen dienfiwidrigen Bes 
nehmens, als Unterförfter in die Murrharter Hut, Reichenberger Oberforftd, zu vers 
fegen , und dagegen den bisherigen Unterförfier Sprandel von ber Murrharter Hut 

‚zum Förfter der Obrenberger Hat allergnaͤdigſt zu ernennen geruht. 

Ge. Rönigl Mas. haben allergnädigft geruht, 

vermög allerhoͤchſter Mefolurion vom ı8. Sept. die Extraprobatoren Carl Ludwig 
Müller von Lienzingen, und Carl Trievrid Binder von Haberſchlacht zu Buch— 
haltern bei der Königl. Ober Finanz Kammer zu ernennen, und 

vernög allerhoͤchſten Referipts unn ebend. den vormaligeh Cameral⸗Amtmann 
Kloz in Saulgau ale zweiten Regiftrator bei dem Koͤnigl. Eriminals Tribunal pros 
piforifch anzuñ ellen. 

Ge. Konigl. Maj. haben allergnaͤdigſt geruht, 

vermog allerhoͤchſten Refcripts vom 19. Sept. bie erledigte Pfarrei Moͤſſingen, 
Dibceſe Tuͤbingen, dem Profeſſor af dem K. Seminarium zu Maulbronn, Pauly 
zu überträgen, und j 

zu der erledigten kathol. Siſchen⸗Caplanel in Rottenburg am Nedar ben biöhes 
rigen Beneficiaten zu Sr. Martin daſelbſt, Priefter Schiebel, ernennen, ferner 
-  vermög allerhoͤchſten Refcripts vom 21. Sept. bie erledigte Dfarrei Frikenhoſen, 
Didceſe Gaildorf, dem Pfarrer Klein in Schweindorf zu übertragen, 
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Se. Koͤnigl. Das. haben vermoͤg alerhöhflen Decretd vom 17. Sept. aller 
nädigft geruhet, dem Pofthalter Lu in Nerenſtetten die allerunterthaͤnigſt nachge⸗ 
uchte Entlaffung von biefer Stelle zu ertheilen, und folde dem Georg Mezger, 

Bürger iu Nerenftetten zu übertragen, 


. Denfendorf., Weil mehrere Rachgebote gefcheben, fo wird allerböchftem Befebl_ gemäß bie 
bei der Königl. Schäferei zu Denkendorf zum Verkauf ausgeſczte Schaafwaar, ald: 4 Widder, 50 
Mutterichaafe, 117 4- und Hfchäuflige Hanımel und 20 Jabrlinge salva ratiticarione nochmal in öfr 
fentlihen Aufgteeich gebracht merden, und merden die Liebhaber eingeladen, ſich bei der Berbandlung 
felbjt Montag den 4. Dft. Vormittags so Uhr in vem Schaafhauß zu Denfendorf einzufinden.‘ Den 
197 Sept. 1813. Kön. Cameralamt Neilingen. 

‚„Reu enbürg und Herrenalb. Nach allergnaͤdigſtem Befehl darf von den biffeitig herrſchaft⸗ 
lichen Kasten ein Quantum Roggen, Gerften, Dinkel -und Haber vorzüglih guter Qualuat gegen 
baare Beſahlung verkauft werden, weshalb die Liebhaber täglich Kaufe abfchlieflen fönnen. Den 13. 
Sept. 1813. Kon. Eameralverwaltung Herrenalt. 


Berg. Die berrfhaftl. Kupferhammer⸗ Schmitte zu Berg am Nekar, mit ı Breits 2 Tiefs m. 
4 Stampf⸗ Hammer, nebjt der Wohnung und Stall, einer befondern Kobibürten uber dem Mübls 
graben, und ı Mühl: Kein von 5 Meg. 2 Ruth. fol —— eines unterm 13. dieſes ergange⸗ 
nen allergnadigften Befehls auf a 6 Jahre ven Martıni 1813 bie 1819. gggen ju leiften haben⸗ 
der Cautlon an den Meiftbietenden verliehen werden. Da man nun fr biefer Berbandlung Dienſtag 
den 12. Dit. anberaumt bat, jo mollen diejenige, melde diefe berrichaftl. Kupferbammerfchmitte in 
Pacht zu nehmen , gedenken, am gedachtem Tar, Wormittags 9 Uhr in der Beamtung allbier ſich 
einfinden und ſich in Ruͤkſicht ihres Prapditats und Vermögens mit den benotbigten Zeugniffen werfes 
ben. Den 17. Sept. 1313. Landrogtei-Steucrraty am MRotbenberg, und Beamter ju Berg. 

Denkendorf, Rür die Koͤnigl. Schaͤferei zu Denkendorf wird Breitag den 1. Dft. Vormits 
tags 10 Uhr die Licferung von 1150 Eentner Heu und Debmd, im Ganzen oder zu Meinern Partien, 
im Abſtreich veraffordirt werden, und haben diejenige , welche die Lieferung zu uhernehmen gedenten, 
ge zu Anhörung der nähern Bedingungen um dieſe Zeit ın der Amtsſtube zu Mellingen einzufinden. 

en 47. Sept. 1813. Eameralamt Rellingen. 

Gotteszetl, Zuchthauß. Da den 30. diß Vormittags 9 Uhr das zur Beleuchtung auf das 
Halbjahr von Martini bis Georgü 1a14. bei dem biefigen Zuchthauß erforderliche Quantum von ans 
Bus 5 Eentn. gutem reinem ungeftandenem Repsöbl im öffentlichen Abſtreich bei dem biefigen 





uchthaußs Pflegamt veralkordirt wird; fo werden biemit diejenige, welche eine ſolche Lieferung zu 
bernebmen Luſt haben, eingeladen, an ee Tag zur beftimmten Stunde bier zu erfcheinen, 
und das Weitere zu vernehmen. . Den 16. Sept. 1813. Koͤn. Zuchthauß Pfleganıt. 


Gros⸗Hohenheim. Da der Beſtand der herrfchaftlichen untern Mablmuͤhle zu Gros⸗Ho⸗ 
henheim auf Lichtmeß 1514. zu Ende gebt, fo wird Montag den 18. Olt. Vormittags so Uhr auf 
dem Rathhauß zu Plieningen eine abermablige Verpachtung auf weitere 6 Jahre salva rautificatione 
vorgenommen werden. Die Müble liegt an dem Koͤrſchbach unmeit Plieningen, und beftcht_aus 
1 Gerb + und 2 Mablgängen nebft den erforderlichen öfonomifhen Gebäuden, 9 Mrg. 5 Bert. Aeker 
in 3 Zellgen, und 8 Wrg. 3 Vrti. Wiefen und Gärten, und können die Liebhaber ſolche täglich bes 
feben; es wird aber zugleich bekannt gemacht, daß diejenige, welche bei der Berbandlung zsugelaffen 
werden wollen, fih am Tag der Verleihung durch obrigfeitlicy oberamtlich befiegelte Zeuanifle geboͤ⸗ 
rig ausjumeifen haben , daß fie nicht nur gute Hausbälter und fleißige Arbeiter, fondern aud im 
Deüllers Handwerk erfahren, und eine mit der Pacht-Summe im Berhältniß ſtehende Eaution_von 
ungefähr 1000 bis 1100 fl. banc_oder in liegenden Gütern zu leiften im Stande freien. Den 22. Sept. 
4813. kandvogtei⸗Steueramt MRotbenberg und Cameralamt Rellingen. 


Leonberg. Ueber die Lieferung eines für die Königl. Thiergärten bei Monrepos erforderlichen 
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Quantums Heu, Stroh. und Grundbiren wird das: Königl. Forſt, Eaffenamt —* Freitag dom 
1. Oft, Bormittags 10 Uhr eine Abſtreichs-Verhandlung vornehmen‘; wobei ſich die Liebhaber eins 
finden wollen. Den 20 Sept. 1813. “+ KorfbsBaffter Paulus. 
Pfhummern. Montags am 37 DM. Nachmittags 1 Uhr wird die berifchaftl. Schaafweide das 
ſelbſt, melche 200 Stuͤk erträgt, auf 3 Jahre von Georgi 1514 biß 1917 verlieben. Die Liebhaber 
baben fich mit obrigfeitlihen Zeugniſſen uͤber ihr Prapdifat, und daß fle im Stande find, die erfors 
derliche Caution zu leiſten, zu verfeben. Den 14. Sept. 1813. 
Eteuerrath der Landvogtei an der Donau und Cameralamt Heiligkreuzthal. 


Leonberg. Die abwefende Militairpflichtige Philipp Jakob Schindele, Ehirurgus von Merk, 
lingen, Johann Jatob Maier, Schufter von Schöfingen, _ ** atob Gerwik, Uhrmacher von 
Mimgheim werden hiemit unter Anberaumung des driiten und lejzten Termins von 4 Mouaten aufs 
gefordert, ſich vor Oberaut zu ſtellen und den Conſcriptions⸗Geſezen zu unterwerfen; widrigenfalls 
‚Nie die Confiſcation ihres Vermoͤgens zu gewarten haben. ee Kön. Dberanit. 


Rottenburg am Rekar. Die beede Eonferipfionspflichtigen, Mattheus Hofmeifter, Rotger⸗ 
ber von Rottenburg, 189. alt, 13 Zoll s Lin. groß, und Joſeph Kohler von Wendelsbeim, 23 8, 
9 Zoll 5 kin. gros, find, nachdem fie fehon ausgehoben maren, böglich entwichen. Alle _obrigfeitlis 
he Behörden werden daher gejiemend erſucht, auf. diefe — zu fahnden, ſie auf Betreten zu 
arcetiren , und gegen Erſaz der Koſten wohlverwahrt hieher einzuliefern. K. Oberamt. 


Riedlingem In Gemägheit der neueſten Conſcriptions » Ordnung und eines allergnaͤdigſten 
Befehls Königl. Kriege; Departemente, Juſtiz. Section vom 14. Det. 1912. wird der Militait pfüch⸗ 
tige Johannes Saupp von Emerfeld, diffeitigen Oberamts, zur Rüftchr in feine Heimatb binnen 
4 Monaten a dato zum zweitenmal mit der Bemerkung aufgeferbert, dag fein Bermögen im Entſte⸗ 
hungsfalle mit der Eonfifcationsftrafe belegt werden wuͤrde. Kön. DOberant. 





Künzeldan. Wilhelm Heinrich Löchner, Maurer von Berfihingen erbielt am 15. Hug. d. J. 
son babiefiacem Oberamte cin Mufterungs; Certififat, mit der auf ſolchen bemerften Befchrankung , 
dh er in Dehrinaen bei Eteinbaner Wolf arbeiten, fich aber obne digoberamtliche Erlaubniß nicht 
weiter entfernen dürfe. Da fich derfelbe deffen unerachtet von Debringen nach Hal und von da mei» 
ser begeben bat, fo wird Berfeibe ammit vrrgeladen, fih unverzüglich dahier jur Fortſezuug der gegen 
ibn, wegen Faͤlſchung anhängigen Unterfuchung zu flellen, und ergebet an alle weeignete Behörden ' 
das Erſuchen, ſolchen da, wo er fich aufbalten oder betreten laſſen follte, zu arretiren, und bieber 
sur enden. Signalement. Löchner ift 25 J. alt, mißt 11 Zoll 5 Lin., bat einen ſtarlen Körperbau, 
fihwarıe Korfbaare, rundet Geficht, mit frifher Gefichtsfarbe, etwas blatternarbigt, graue Augen, 
dıkc ſtumpfe Naſe, volle Wangen, proporsionirten Mund, rundes Kinn. 23 1813. 
Kon. Oberamt. 


Lorch. ine gewiſſe Chriſtine Schoͤn von bier, 32 big 33 J. alt, mittlerer Groͤße, ſchlank ae 
wachſen, ſchwatzer Haare, breiter Etirne ;_ fpijiger Naſe, mittlern Mundes, laͤnglichten Gefichteg, 
lebhafter Geſichtsfarbe, in der Nimer Tracht gekleidet, ift im April v. I. vor dem Kön. Dberamte 
Ulm wegen Ehebruchs in Unterfuchung gefommen, von Ulm aber abgegangen, bevor die Unterjus 
chung vollendet werden konnte. Aller Nachforfchung ungeachtet tft fie big jest nicht auszukundſchaf⸗ 
ten geweſen, e8 werden daher alle Hoch: und Wohllöbl. Eivils+ Bebörden, erfahrt, auf. dieſe Dirne 
fatnden, und wenn fie ſich betreten laͤßt, Diefelbe entweder direct ans’ Kon. Oberamt Ulm, oder die 
unterzeichnete Stelle auslieiern zu laffen. Den 11. Sept. 1813. Kön. Oberamt. 





Drukfebler. ©. 326. Pin. 42. von unten — Martin Haug, anfatt Stauß; und in dem⸗ 
ſelben Abſaz iſt nach Ein und Einhalbjaͤhriger — Zuchthausſtrafe und nachberia 
ger Reclufion ıc zu leſen. u 


Nro 43. | 1813 343 
Königlich : Württembergische 


Stoots: und Regierungs-Blatt. 





, | Samflag, = Okt. 





: Rechts , Erkenntniße des Koͤnigl. Ober Tribunals. 


, 1) Sn der von dem vormaligen Reichs» Kammergerichte Übergegangenen Manz 
date » Sache zwifchen der Fuͤrſtlich⸗ Hohenlohe = Bartenfteinifchen Vormundſchaft, in 
Bertretung bed Schäfereis Beftänderd Hörcher auf dem Lindelberg, Impetrantin, und 
der Gemeinde Adolzfurt, Oberamts Dehringen,. Impetratin, Scaaftrieb betreffend, 
wird im Punkte des Wefizes die Impetratifche Paritiond: Anzeige ald hinveichend ans 
genommen ; in Abſicht auf den Schadens» und Koftens Erfaz aber eine paritoria plena 
erfannt. Tübingen, den 23. Sept. 1813. Si: I 


2) In der bei dem Königl. Ober» Tribunal abgeuzthelten Appellations⸗ Sache 
zwiſchen der Gemeinde Affalterbach, Oberamts Marbach, Implorantin, und der eher 
maligen-Herzoglichen Kammerfchreiberei , jezt Rönigl. Hof» und Domainens Kammer, 
Imploratin, den vertragsmäfigen Beitrag des Steinächlenshofes zu Gemeindss Laften 
in der Hauptſache betreffend, wird die nachgefuchte Erläuterung des Erfenntniffes ers 
fter Inftan; vom 16. Nov. 1799., nach hierüber gepflogener Verhandlung durch Ur⸗ 
shel ertheilt, - Ib. eod. ES, . 


Rechts » Erkenntniße de8 Kön. Ober Fuftiz + Eollegiums. 


ı) In der Rechtsſache zwifhen Wilhelmine von Pleffen, geb. von Palm, cum cur. 
legit, Klägerin, und Carl Jonathan: —— von Palm, Beil Erbanfprüche betrefs 
fenb. wurde Beil, von der gegen ihn erhobenen Klage freigefprohen. Stuttg. ben 
3. Sept. 1817. . 

2) Die Appellationds Sahe von Göppingen, zwifchen Gottlieb Keppler u. Georg 
Simon allda, Smploraten Appellanten an einem, fodann Sohann Raichinger und Epns 
forten , ebendafelbft, Imploranten, Appellaten am andern Theil, wegen Ueberbauung 
eines Hofplazes, wurde, als einen Polizeis Gegenftand betreffend, per Refcriptum abs 
gewiefen. Stuttg. ben 7. Gept, 1813, | | 
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3) In der Ations⸗Sache von Aalen zwiſchen Jakob Bluͤmle zu Abtsgmuͤnd, Bekl. 
Anten, und Alois Holz zu Dewangen, Kl. Aten, eine Schuldforderung betreffend, 
wurde die Urthel voriger Juſtanz beftätiger. Stuttg. den 8. Sept. 1813. 


4) In Rechts-Sachen erfter Inftanz, zwifhen Dominifus Lohmüller, Müller zu 
MWörftingen, Dberamts Horb, Kläger an einem, und ber Freiherr. von Raßleriſchen 
Bormundfihaft allda,. Bekl. am andern Theu, Läfion bei einem Muͤhlkauf berreffend, 
wurde auf Beweiß erkannt. Siuttg. den 11. Sept. 1813. 


Erfenntnife des Kbnigl. Ches Gerichte. 
Den 22. Sept. 1813 wurden gefchieden + j 
1) Ludwig Diegler, Würger und Schumacher zu Grabenftetten, Nürtinger Ober⸗ 
amts, Kl. von Barbara , geb. Kraifer von da, Bekl. ex cap. quafi defert, unter Ver⸗ 
gleihung der Koſten. 
2) Landthiersrzt Gottlieb Keinrich Wal; zu Stuttgart, Kl. von Chriftiana, geb. 


Blaich von Ludwigsburg, Bekl. ex cap, quali defert, unter Verurtheilung der Verlags 
ten in die Koften, N ‚ 








Stuttgart... Es ift ein dem Specials Superintendenten v. Saum zn Calm ans 
schöriger , von der vormaligen Kirchenfaftenverwaltung ausgeftellter KRaffen-Interimss 
ihein für ein dem ehemaligen Kirchenrath im Okt. 1805. ‚angeliehenes Kapital von 
150 fl. verloren ‚gegangen. Der eitwaige WBefizer dieſes Imterimdfcheins: wird hiemit 
aufgefordert, denfelben binnen einer Frift von drei Monaten bei. der unterzeichneten 
Stelle zu produciren, nnd feine allenfalfige Anfpsüche darauf zu beweifen, weil nach 
Werfluß diefes Termins de vorhautene foͤrmliche Obligation Tem Dekan v. Oaum 
ausgefolgt, und auf den Interimsſchein Feine Nüffiht mehr genommen werden wird, 
Den 13. Sept. 1813. Königl, General Stants-Schuldenzahlungs- Kaffe, 





Se. Königl. Maj. haben, durch allerhoͤchſte Ordre vom 26. Sept. den bisher 
penfionirten Lieutenant v. Adels heim wieder bei dem Depot ber Eavallerie- aller⸗ 
gnädigft angeftellt, _ und : 

unterm 18. ebend. den aus franzöfifchen Dienften- zurüfgefommenen Med. Dr. 
Letfh von Gaildorf, zum Bataillins Arzt bei dom Depots Regiment ernannt. 

Se. Königl, Mai. haben vermög allerhöchften Referipts vom 30. Sept allers 
gnaͤdigſt geruht, den bisherigen Hofpitalverwalter Stein in’ Valhingen zum Stif— 
tungs⸗Verwalter in den 3 Camerals Bezirfen Vaihingen, Maulbronn u. Wiernsheim 
zu ernennen, und demfelben die Stadt Vaihingen zum Wohnſiz anzuweifen. 

Vermoͤg allerhöchften Deerets vom 26. Sept. haben Se. König. Maj. allers 
gnidigft geruhet, dad Poſtamt Altohauſen dem dortigen Hirſchwirth Kuͤble zu übers 
ragen, j 
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Stuttgart. Da bie beebe bisher bei dem Koͤnigl. Cavallerie⸗ 
Prinz Adam geftanudene Offiziere, Major von Bücher und Staa 
v. Bluͤch er kürzlih aus den Koͤnigl. Dienften endlaffen wurden, fo fordert 
terzeichnete auf allerhoͤchſten Befehl andurd) ‚deren Glaubiger auf, binnen 4 
die an einen oder den andern biefer von Blücher zu machen habenden Forderung 
an ihn einzufenden, um zu VBewirfung ihrer Bezahlung das Lapıse einleiten de 
Fönnen, Den 21. Sept, 1813, SOberfts Lieutenant, Generals» Auditor, v. Georgii, 


Edietals Citation, 


Da ber Premiers Lieutenant Chriftiian Georg von Lübbe aus Scharbok gekürtig, 
von dem im Felde befindlihen Königlich, Württembergifchen Leib» Chevauxlegers ⸗/Regi⸗ 
ment Nr. 2. unter einem nichtigen Vorwand mit einem Offizier eined andern Königs 
lichen Savalleries Regiments Händel gefucht, fich mit demfelben auf_Piftolen gefchlas 

en, und nahdem cr folden mit einer Kugel in den Unterleib gefährlid verwundet 
j En. deſertirt, und wahrfheinlih zum Feinde übergegangen ift; fo wird biefer Ehr⸗ 
und Pflichtvergeffene Deferteur andurch edictaliter aufgefordert, in einer peremtoris 
hen, den 6. Sept. diefed Jahrs anfangenden Frift von Sechs Wochen, wovon 14 
age für jeden Termin gerechnet werden, fih im Königreih Württemberg in der 
Garnifon Stuttgart zu fielen, und fi über die ihm zur Laft fallende Verbrechen zu 
verantivorten. Im Fall des ungehorfamen Ausbleibens hat ſich derfelbe zu gewärtis 
gen, daß gegen ihn in comtumaciem verfabren werde. Gegeben Warthan den 15. 
Yung. 1813. Commando des Königl. —— ee ae Kes 
F F giments Nr. 2. 


w 





Stuttgart. In dem Monat September 1813. if von ber Koͤnigl. Generals 
Staats» Schuldenzahlungs » Caffe die Summe von 6002 fl. an Staats s Paffiv » Cas 
pitalien in 24 Poften abgelößt und zurkßbezahlt worden. 

Königl, General Staats⸗Schulbenzahlungs⸗Caſſe. 


Stuttgart. Die Lieferung an gutem, reinem, ungeflandenem Reps + Del, dag weder This 
ringer, noch mit Lein soder Hanfſaamen⸗Oel vermiſchtes, fondern ein reines Band» Reps + Del fenn 
in wird bid Montag den 11. Dft. d. J. in Abſtreich gebracht, und auch ein Nerfuch zu eben dies 

er Lieferung an gereinigtem Reps-Oel gemacht werden. Die Liebhaber wollen fich daher gedachten 
96 Bormittags 10 Uhr auf dem biefigen Rathhaus einfinden. 


Monrepos. Bei den Königl. Maiereien zu Ludwigsburg und Montepos ift in Kofge erhal, 
stener alerböchfter Zegitimaticn eine Partbie ermachfenen Melkdiehes von verſchiedenem Nter und 
Karbe meiſtens Echmeizer: Race zum Verkauf beim, welcher Mittmoh den 13 Dft. Morgens 
9 Uhr zu Monrepos im Wege der öffentlichen Verſteigerung gegen beare Bezahlung vorgenenamen, 
und biemit mit der Bemerkung bekannt ve wird, daß ſich unter den zum Verkauf ausgeſezten 
Kühen mehrere’ fette Stuͤcke befinden. "Den 27. &ept. 1813. 

L | . Kön. Staats⸗ und Dekonomie, Beamtung. 


.  Hirfam. Die unterzeichneten Stellen find von Hochpteisl. Departement der un Kron⸗ 
demainen · Section allergnaͤdigſt beauftragt, nachſtehende Gehänlichkeiten, welche durch getroffene Aen⸗ 


Beben find, Öffentlich zu verkaufen, ald: 1) die bisherige 

„‚ beffeheny and ı Wohnhaus, fo 64 Schub ing, 30 Schuß 
jimmer, auch 6 Kammern, ı Speicher, Holiiege und _ı Prerdss 
ſteht eine 72 Schuh lange, 52 Schub breite maſſtve Scheuer im 

y ein beionderes Gebäude 54 Schub lang, und 22 Schub breit, und 
i, angebaut iſt; der veſonder flebende Keller iſt 33 Schub lang, und 
— mer darinn geiegt werden, auch iſt das Uebergehbuug darüber von ſol⸗ 
“ geh in eine Wohnung umgeihaften werden konıte. Das ebeufälls 
+ Sub lang, und ı8 Schub breit, und iſt mu eincın Bronnen u. Baks 

se iſt mit einer Mauer umgeben, und faßt noch gegen ı Morgen Gras» u. 

‚en ſchonſten und edelſten Obſtbäumen ausgeſezt find, in ih, fo daß alfo 

vas zu irgend einem Gewerb erforderlich if, von dem man ſich um fo mebe 

5 die Badſtrafſen nach Wildbad und Liebenzell bart daran vorbeisieben, und dem⸗ 

nm Empfeblung bedarf. 2) Das bisherige Schulbaus 66 Schub lang, und 36 

faßt die ziemlich weite Schul» und eine Wobnjtude famt sichreren Kammern in ſich. 

u home des Verkaufs it Mentag der 19. Dft. beftimmt, mo ſich Die Liebbaber mit gefezlis 
Gen Wermögensfcheinen verfeben, Vormittags 10 Uhr in dem Safbof zum Hirſch einfinden Fonnen. 
Den 24. Sept. 1813. Landvogterfteneramt Schwarzwald und Gameralanıt Hirſau. 


Neuhauſen auf den Fildern. Bei diffeitigem Cameralamt, namentlich auf den Neubäufer m, 
Köngener Bructagen ift die Fruchtvorraths » Qwante, in ungeſaͤhr so Schfl. Berften, 500 Sf. 
Dinteld und 100 Schfl. Haber beftebend, zum: ſucceſſiven Verkauf allergnabiget beſtumme; wozu die 
Liebhaber hiemit eingeladen werden. Den 24. Sept. 1813. ’ Kon. Canieralamt. 


se Debringen. Samſtag den 16. Die. Bormittags i0 Uhr wird auf dem Amtszimmer der Köm 
Eameralvermwaltung dabier, die, dem inkammericten Stifte zugebörige ſehr gus beſchaffene Feuerſptitze, 

welche täglich befehen werden Euun, im Aufftreich verfaufs. werben. Den 235. Sept. 1813. 

2 Kön. "Ermeralvernsalting. 
Treppach, Ober: und Cametalamts Malen. Das von den Johann Georg Dpfertuchifchen 
Eheleutben zu Treppach befeffene ſogenannte Bierau iſt · auf Abſterben derfelben allsranadiarter 
Herrſchaft ganz anheim gefallen, und ſoll nun olge ergangener Reſolutivn in der Sigenſchaft eis 
ned blos fteuer s sebents und guͤltoflichtigen Guts obne allen Lehenverband, Stutweis wder- im Gans 
ken im Aufſtreich verkauft werden. : Diejes Gut beſtehet in einen gerdinmigen :Bobnbaug, befondern 
Scheuer, einem Schaafhauß, Bronnen und andern zur Dekonomie erforderlichen Bequemuchteiten, 
dann in einem Tagwerk 30 Ruthen Garten, 13 Tagwerk Wiefen, 43 Morgen Keker ın allen 3 Fuu⸗— 
ten, auch in 25$ Jauchert Wald. Zur Vornahme diefer Berfaufsverbandlung ift Mittwoch dee 
0. Dit. d. 3. beitimmt, an welchem Tag Bormittagse 10 Uhr ſich die Liebhaber in dem Wirttss 
baus zu Treppach einfinden , ändeffen- aber das Gut jelbft in Augenſchein nehmen und die ſehr am 
uehmliche Kaufsbesingungen bei den Königl. Cameralanit vernehmen koͤnnen Den 22. Sept. 1815 

.. Kon. Eameralamt Aalen. 
Tübingen. Bei der unterzeichneten Stelle ift ein Quantum alter Dinkel zum Vertauf ausge 

feit. Den a5. Sept. 1813. Koͤn. Cameralverwaltung. 


Ulm. Am Donnerftag den 7. Okt. Vermittags 9 Uber wird in der hieſtgen Cameralverwaltung 
eine Heine Kirchenuht unter Vorbehalt allerhoͤchſter Genehmigung im Aufftreich verkauft. Den 2. 
Sept. 1815. : Koͤn. Eameralverwaltung. j 


Unterailingen. Die Area von ber bei Unterailingen abgebrannten Kelter wird in Berbins 
dung mit der baufälligen Kelter beit Windhag Samftag den 235. Okt. umter Vorbehalt allerböchitee 
Genehmigung unter der Bedingung im, öffentlihen Aufftreich verkauft werden, dag der Käufer jene, 
die Arcam wieder mit einer Keiter zu überbauen, leitere die Kelter bei Windhaag aber abzubrechen 
verbunden, und Eeine Keiter mehr dafelbft zu erbauen befugt ſeyn ſolle, bei welcher Verhandlung ſich 
vie Biebbaber, welche bie Kelten bei Windhang täglich in Augenſchein nehmen können, an gedachten 





- 
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Tag Botmittags um 10 Ube in dem Wirtbshauſe u Unferei einfinden wollen. Den 14. Sept. 
1813. Kon. LandvogteuSteucramt am Bodenfee, und Kön. Eameralverwaltung zu Kriderihsbharen. 


Weildie Stadı. Bis Montag den 8, Mov. b. J. werben folgende Gegenfände im oͤffentli⸗ 
chen Aufſtreich verkauft werden: :tend das bisherige Pfarrhaus mit 4 heizbaren Zimmern, 4 Kanıe 
wein, 1 Kuce, und ı Speistammer, ı Holzftall und 1 Vichſtall und einem Keller unserm Hauft, 
fanıt einem befonden Waſchhauß und 4 befondern Keller, worauf eine große Holsihupfe ſtehet, nebjt 
30! Decimal⸗ Ruih. Pofraitben, und 41 Decimal-Ruth. 5 Schub Wurzgarten, aid an und beiems 
ander gelegen, send a Brel. 3 Rth. 6 Schub Banım » und WBurjgarten , die ehemalige Bebenbäus 
fer Horft.tt genannt, vom Pfarrhauß gegenüber liegend. Auf vieiem Garten barıen 24 fr. 2 bir. 
obnabiojiger Helletzins und ı fl. 30 Ir. Canon. ztens das bieherige Echulbauß, fo 2 ſtoͤlig mit 


2 beiondern Kellern darunter, 5 beijbaren Zimmern, 2 Kammern, ı Küche, 2 Dilirallen. Den 27. 


Sepi. 1813. Kön. Stiftungsderwaltung alida. 


Balingen. Die biefige Commun, Schaaftreide, auf welcher soo Erüt Mutterfchaafe aufge 

(Hagen werden fönnen, mird am Kreitag den 29. Det. d. J. Vormittags 9 Ubr auf die nachſten 

3 Jubre im Aufſtreich verpachtet_ werden. Die Pacht⸗Liebhaber wollen ich daber an ermeltem Tage 

© bejtimmten Zeit mit legalın Zeugniffen verfchen, auf dem hiefigen — einfinden. Den a5. 
t. 1815« on. Dberamt. 


Berg. Die herrſchaftl. Rupferbammer Schmitte zu Berg am Nekar, mit ı Breit» 2 Tief: m. 
1: Stampf ⸗ Hammer, nebjt dev Wohnung und Stall, einer befondern Kobibütten uber derı Wahl ⸗ 


«graben, und ı Mübl: Rein von HwWirg. 2 Ruth. fol in Gemäsbeit eines unferm 13. dieſes er e 
nen atlergnadigiten Befehls auf fernere 6 Jabre von Martini 18135 big 1819. ra 


gen zu leiften babene 


ge 
.. ber Caution an-den Meiftbietenden verlieben werben, Da man nun zu bdiefer Berbandiung Dienſtag 


den 12. Dit. anberaumt bat, fo wollen diejenige, welche dieſe herrſchaftſ. Kupferbammerſchmitte im 
Pacht zu nebmen , gedenfen, an gedachtem Tag, Vormittags 9 Uhr in der Beamtung allbier ſich 


 einfinden und fi in Nükficht ihres Präpikers und Vermögens mit den benoͤthigten Zeugniffen verfes 


ben. Den 17. Sept. 1813. ZandrogteisÖtenerrath anı Rothenberg, und Beamter zu Berg. 


Geislingen. Die Sommerfhaafmweire zu Steinentich, biefigen Oberamts, deren Bertand 
mit dem beurigen Spaͤtjahr zu Ende geht, und 425 Stuͤt erträgt, wird den 13. Olt. d. J. Morgens 
9 Uhr auf dem Rathhaus zu Geislingen auf weitere 3 Jahre zur öffentitchen Berleibung achracht 
werden. Die Pachtliebpaber haben ſich daher an dem bejtimmmten Tag bier einzufinden. Dru 26. 
Sept. 1813. Kon. Oberamt. 


Herrenberg. Das dem biefigen Hofpital_gebörige Dofgut Reurbin, deffen Beſtand auf Mar: 
tini d. I. zu Ende gebet, wird Montag den 4. Dct. auf dem Dof auf 9 oder ı2 Yabre an den Meifts 
bietenden verlichen werden. Das Gut liegt in der fruchtbarften Gegend des Baͤus bei Dem Dorf 
Bohndorf, und beftehet in einem geräumigen Wohnhaus, den erforrerlihen Defonomie « Gebäuden, 
«9: Morgen Aeket in allen 3 Zellgen, 145 Mrg. Wieſen und ı4 Mra. Garten. Zu der Verſtaige⸗ 
rung werden nur Leute sugelaffen, die ſich mit obrigkeitlichen Zeugniffen uber ibren moraliſchen Char 
after , Kenntniffe im Feldbau, und daß fie eine Caution vom 2000 fl. entweder in baarem Geld, 
oder in 3 facher Güterverficherung einzulegen im Stande feien, legitimiren koͤnnen. Die Yicbbaber 
werden eingeladen, fih an gebachtem Tage Bormittags 9 Uhr auf dem Hof ein ufinden, und der Vers 
Kaigerung anzuwohnen. Den 8. Sept. 1813. Kön. Stiftungs⸗Verwaltung 


Kirhbeim unter Tek. Da dieim Juni und Yuli d. J. vorgenommene Communs®daa'mweibs 
Berlcihungen auf die nächften 3 gehn von der Amtsſtadt Kirchheim, auf soo Stuͤk une ven den 
Amtsorten Hepſiſau auf 150 Etüf, Eulpvah auf 75 Stuͤk, Dmen auf 450 Erüi ven ber böcften 
Behoͤrde nicht genehmigt worden find: fo wird bis Senſtag den 16. DM. d. J. eine nechmalige 
Aufſtreichs⸗Verbandlung — — 9 Uhr auf dem Ratbhaus allbier Statt haben, wobei ſich die 
Beftandsluftige mit den noͤthigen Urkunden verſehen, einfinden mögen. Den 23. Sept. 1813. 

Kön. Oberamt Kirchheim. 
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Nenenfkadt am Kocher. Da die unterm 24. Aug. d. I. vorgenommene Verleihung def 
Berrfchaftl. Schmeizerhofß allergnädigft nicht genehmigt, und per decret, d, d, 2%. Sept. befobten 
worden ift, eine nechmalige Berleibung vorzunehmen, fo mird dieſes in Mr. 35. befchriebene Gut 
bis Rreitag den a2. Dft. Bormittags 10 Uhr auf dem Hof auf 9 oder 12 Jahre mieder verliehen 
werben. lchrigens wird bier noch bemerft, daß nur folde Männer zum Aufſtreich zngelaffen mer» 
den , welche fi) durch oberamslich geftegelte Zeugniffe ausweiſen können „ daß fie verftändige Land⸗ 
wirtbe feyen, und neben ber Caution à 2000 fl. noch binlangliches Vermögen be sen. Den 18. Sept. 

1813. Kön. Cameralamı. 


Winnenden. Zufolge alterböchften Befehls vom 13. dig wird die aus 3 Mabls und einem 
Herbgang biehende an cinem Karken Bach iiegende hertſchaftl. Mablmüble zu Zentenbach , zu wels 
Her eine Scheuer mir Pferd + Rindvich » und Schwein » Etällen, cin Walch » und Bakhaus, fodann 
3 Vrtl. 155 Ruthen Garten und 2 Morg. Wiefen gehören, am Freitag den 15. Dft. auf weiterg 
6 Jahre, nemlich von Georgi 1913 bis 1820. an den Meiflbierenden verpachtet werden. Die Bes 
fonds; Liebhaber haben fich gedachten Tags Vormittags 9 Ubr in biefiger Cameralvermaltung einzus 

uden, dieſelbe aber, um zur Licitatien jugelaffen zu werden, mit obrigkeitlich und. oberamtlich ger 
— Zeughifſen, dag fie nicht nur guten Prädikats und des Muͤllerwefens feibſt Fundig feien, 
oder daſſelbe durch gelernte Müller verfehen laſſen koͤnnen, fondern auch eine Cautſen von ungefäbe 
1400 fl. zu ſtelen im Stande ſeien, ſich zu legitimiren. Den 24. Sept. 1813. E. Cameraiame. 


Erlingen. Macitehende Militairpflichtige werden vorgeladen, ſich den Eonferiptions: Seſezen 
zu unserwerfeu, widrigenfalls ihr Vermögen confifeirt werden mird. Der dritte ımd este Termin 
von 4 Monaten wird anberaums von Eflingen: dem Joh. Mattb Dürr, Ragelfchmid. Jobann 

vied. Kanmerer, Flaſchner. Erb. Jak. Schreiber, Zimmermann. Eonr. Kricd. Namminger, Fürs 
er. Ge, Mich. Ihrer, Hafner. Chriſt. Faed. Mater, Meſſerſchmid. Joh. Ehrift. Heine. Eafpart, 
Kaufmann. Bon Köngen: Job. Ehriftopb Lorch, Rageifhmid. "Bon Meubanfen: Joh. 
* Ruf, Mezger. Bon Steinbadh: Eonr. Eattler, Schreiner, Der afe Termin von 4 Monas 
sen wird anberaumf; von Ellingen: Job. Chriſtoph Keigel, Bierbrauer. Jar, Fried. Kodweis, 
Kaufmann. Job. Jakob Keppeler, Bortenmacher. Joh. Ge. Erb. Keßler, Schuſter. Joh. Steph 
SGeißel, Mezaer. Albr. Maier, Bet. Ge, Adam Brändle, Schuſter. Erb. Kried. Kreis, Echreis 
ne. Bon Plochingen: Job. Ge, Maurer, Bel. Von Wendlingen: Job. Ge. Hams 
meleble, Bauer. Koͤn. Sberamt. 


Eflingen. Der Militairpflichtige Johannes Reiher von Plochingen, a: J. alt, 5 Schub 6 8. 
a tin. groß, bat fich chne Erlaubnig von Hauß entfernt Da ibn die Reihe der Authebung. getrefs 
fen bat, fo wird er bei den in den Eonferips. Geſezen beſtimmten Strafen sum erftenmal vorgeladen 
1% ftellen, und den Geſezen fi ju unterwerfen. Alle obrigfeitliche Stellen werden erfucht, auf 
bn 484 im Betretungsfall arretiten und bieber liefern zu laſſen. Den 21. Expt. 1913. 


Kön. Oberamt. 


Herrenberg. Die bimady genannte Eonferipfiongpflichtige Leute, welche die Reihe der Nuss 
bebung in verfloßener Woche getroffen hätte, wenn fie anmefend gemefen mären, werben biemit aufs 
hen fih unverzüglich nah Haus zu begeben , um über ihre Abrvefenheit vernommen werden ju 
önnen, wibrigenfalls fie es fich ſelbſt zusufchreiben baben, wenn fie als unaehorfam abwefende ans 
efehen und bejtraft werben, und zwar von Altingen: Erasmus Rot, Baurenfnect. Jobannes 
Emminger Bon Gärtringen: a Jak. Supper. Job, Jak. Motteler, Waaner. Jo bann 
Uirich Bartholom. Fuz, Bek. —* aͤrtuet. Von GSuͤltſtein: 48 Burkhardt Kewlen, 
Bet. Sal. Fried. Kienzlen, Bet. Joh. Ge. Schiefer, Bel. Job. Ge. app, Müller. Pak. Krid, 
Kietbmüller, Ziegler. Bon Hildrizbaufen: Earl Auguft Chriſtoph Schüs, Avothefer. Won 
Zuppingen: Jeb. Jat. Suppe, Schneider. Yman. Schmid, Liefer. on Kaib: Fobann 
at. Zauer, Striter. Bon Mözingen: Job. Martin Euginsland, Echaaffneht. Job.” Kried, 
eis, Shmid. Don Nufringen: ob. Mi. Geis, Tuchmacher, oh. Ge, Reichert, Man— 
a. Bon Reuſten: Job, Mich. Sqnaith. Bon Thailfingen: Joh. Ge. Habr, Bet. 
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. Martin Baur. ® teriefingen: Job. Chriſto eurer, Maurer, und Johann 
"Feier BE ala ul 1a En En 


Neresheim Köfingen. Da der Eonferibirte Martin Heuberger, des Maurer. Handwerks, 
von Köfingen, 24 3. alt, im Meß 9 Zoll 3 Linien, fich der Ausbebung durch feine Entfernung ents 
jooen at, nnd durch Stekbriefe micht beigebracht werden Eonnte; fo wird derfelbe bei Strafe der 

ermoͤgens⸗ Eonfifcation und 16 jahriger Bi zeit hicmit edictaliter aufgefordert, ſich innerhalb 4 
Monaten vor Oberamt zu ftellen, und wegen feinem Ausreißen zu verantworten. 8. Dberamt, 


Ravensburg. Machbenannte Eonferibirte , welche ſich bei der Mufterung 1812. zum erſten⸗ 
mal nicht geftellt haben, werben biemit unter den in dem Eonferiptions « Befezen beftinnmten Strafen 
des Bermoͤgens⸗ Verluſts und verlängerter Dienftverpflichtung zum brittenmal aufgefordert, binnen den 
naͤchſten 4 Monaten vor ihrem Oberamt zu erfcheinen,, und fi über ihre Abmefenbeit zu vertheidis 
in ; und zwar: von der Stadt Ravensburg: Samuel Kutter, Eanditor.. Bon der Echults 

eifferei Wolpertswende: Mid. Wilhaf, Schreiner von Wolpertsmende. K. DOberamt. 


Ravenfpurg. Der sum Dienft für die Lands Batailons ausgehobene Peter Brey von Ems 
gel, diffeitigen Oberamts, ik auf dem Marſch nach Ellmangen entwichen. oh» und Wohlloͤbl. 
Dbrigfeiten werden andurch — erſucht, auf dieſen Fluͤchtling genau zu fahnden, und denſel⸗ 
ben im Betretungsfall gegen Erſaz der Unkoſten wohlverwahrt zum — Oberamt einliefern zu 
laſſen. Den 14. Sept. 1813. Kön. DOberamt, 


Tuttlingen. Der Eonferipfionspflihtige, Anigetus Müller, ein Nagler, von Renquisbaufen, 
biefigen Oberamts, 23 J. alt, 5° 8 7° gros, haͤtte bei der Rekruten Ausbebung im abgerwichenen 
Monat zum Königl. Militair Dienft eingeliefert werden follen, er it aber auf dem Transport ents 
wichen. Derfelbe wird nun bei Gefahr der Eonfifcation feines egenwärtigen und zukünftigen Ber 
moͤgens hierdurch aufgefordert, ſich innerhalb der naͤchſten 4 Monate a dato, vor unterzeichneter 


Stelle perfönlich «inzufinden , und fein ungehorfames Ausweichen zu a Den 1. Sept. 
1313. ön. Oberamt. 


„ Baibingen. Der bei der Königl. Eabinets » Schreinerei angeftellt geweſene, von Hochdorf, 
Biffeitigen Oberamte gebürtige Eonferiptionspfliehtige Jobann Ludwig Spieh,, Schreiners « Gefell, 
welcher fich kürzlich obne Urlaub entfernt, und wabrfcheinlih ins Ausland begeben bat, wird bies 
mit zum erſtenmal unter Unberaumung einer 3 monatlichen Friſt aufgefordert, in feine Heimath zu⸗ 
ruͤkzukehren, und ſich vor Oberamt ” ſtellen, widrigenfals er fih der Eonfijcation feines gegen 
waͤrtigen und zufänftigen Bermögens und bei verfpäteter Ruͤkkehr der durch bie ** beſtimmten 
koͤrperlichen Strafe zu gewaͤrtigen hat. Den 16. Sept. 1813. Koͤn. Oberamt. 


Wangen. Der bei der am 20. d. M. vorgegangenen Aushebung ausgehobene Georg Hager 
ven Darenmeiler, welcher vor dem Abmarſch fich Aüchtig gemacht, bat, wird biemit zur Stefung vor 
unterzeichnete Behörde unter Bedrobung der im Beifabungsfalle einen entwichenen Militairpflichtigen 
—— geſchaͤrften Strafen aufgefordert, und ſaͤmtlich König. Hochloͤbl. Oberaͤmter geziemend ers 


—8 t, dieſen Fluͤchtling auf Betreten arretiren, und wohlverwahrt anher liefern zu laſſen. Den a6. 
g. 1813. Koͤn. Oberamt. 





Eßlingen. Der als freiwilliger Arbeiter in das hieſige Arbeitshaus aufgenommene Johanu 
Friedtich Reutter von hier, iſt den 23. dieſes, als er eben dem Confirmatiens-Untercicht anwohnen 
foͤllte, entlaufen. Alle obeigkeitliche Stellen werden daber erfuht, diefen Menſchen, welcher 5’ 3 

os, und 15 3. alt ift, blonde Haare, blaue Augen, ein länglichtes Geſicht mit vielen Sommerfle⸗ 
en, und einen Beinen Mund bat, und bei feinem Weggehen mit einem gran en enen Wanımed, 
einem weiß tächenen Brufttuch, langen zwilchenen Beintleidern, mit einem großen Fleck auf der lins 
ken Seite, zuen Stiefeln, und braun wollenen Strümpfen , bekleidet war, wenn er ſich irgendwo 


derreten laffen folte, artetiren , und an bie unterzeichnete Stelle einliefern zu lafen. Den 25. Sept. 
“813, Son. Oberamt. 


348 


Netarfulm. Nachſtehende Individuen wurden in Gemäsheit allerhoͤchſter General:Berordnung 
vom 11. u 1807. $. 8. und 9. auf den Königl. Staaten verwieſen, und ihnen der MBicdereintriet 
in diefelbe bei empfindlicher Etrafe verboten: 


) Johann Earl Lenert, angeblich aus Leiden in den Micderlanden gebürtig, 19 J. alt, 5’ 7’ 
5" groß, bat eine ſchlanke Statur, volles rundes“ Ungeficht, blonde Haare, bedekte mittlere Stirne, 
ftarke blonde Augbraunen , Heine blaue Augen, proportionirte Mafe, volle rörblichte Wangen, Beis 
nen Mund, vollkommene Zähne ‚ volles rundes Kinn, gerade Beine. Bekleidet iſt ſolchet mit einen 
abgetragenen tüchenen gelblichten Frakrock mit grünem liegendem Kragen, und 2 Reiben runden gel 
ben Knöpfen, —— braun und gelbgeſtreiftem Halstuch, gelbgeſtreifter zeugenet Weſte, han⸗ 
gen abgeltagenen grautuͤchenen Beinkleidern, weißen Struͤmpfen, trägt Baͤndelſchuhe, und eine alte 
weiße Filzkappe. 
9 Dıchacl Gumpel , lediger 2 von Hefdorf bei Hammelburg im Großherzogthum Würzburg 
gebürtig, 24 3. alt, 5° 6“ 44% groß, hat eine hagere Statur, gelbes onales Angeficht, krauße fhwarzs 
braune Haare, bedefte mittlere Stine, braune Augenbraunen, blaue Augen, dicke gebogene Nafe, 
bleiche balbvolle Wangen, Fleinen aufgeworfenen Mund, angelaufene jedoch vollkommene Zähne, fpis 
ziges Finn, gerade Beine. Bekleidet ift ſolcher mit einem alten abgetragenen grautüchenen Waͤms⸗ 
den mit Heinen runden weißen Knöpfen, blanem leinenem Halstuch, alter geftreifter Weite von jers 
ſchiedenen — grautuͤchenen langen Beinkleidern, grauen Struͤmpfen, Schuhen, trägt eine alte 
weiße Filzkappe. — 

— Schweſter Guͤdel Gumpel, verheirathet, 36 J. alt, iſt von mittlerer Weibergroͤße, bat 
eine unterſejte Statur, halbvolles laͤnglichtes glattes Angeñcht braune Haare, bedefte mittlere Stirs 
ne, farke blonde Yugenbraunen, große blaue Augen, lange gebogene Mafe halbvolle roͤthlichte Wan⸗ 
gen, mittleren Mund, vollkommene Zähne, ovales Kinn, erade Beine. Bekleidet i ſolche mit eis 
ner weißen Jubenhaube, mit einem gelb und rothgedupftem Halgtuch von Mouflelin umbunden, 
weißem Halstuch , blau und rothgeſtreiftem barchetnem Kittel und Rod von gleihem Zeug, roth u. 
biaugefteintem Schurz , weißen Strämpfen und Baͤndelſchuhen. Diefelbe hat vier Kinder bei fi, 
wovon daß ältefte ein Mädchen 3 Jahre, das ate ein Knabe 6 Jahre, das ste ein Knabe a} Jahr, 
und das jüngite ein Mädchen 53 Wochen alt ift. x 


4) Eonrad Nikolaus von Hobenfels bei Amberg im Königreich Baiern , ledig; iſt 42 9. alt, 
5*7 5% groß, hat eine bagere Statur, länglichtes Angeſicht, —— Haare, lange dike Nas 
fe, meiten Mund, eingefallene Wangen, mangelhafte Zabne , breites Kinn, gerade Beine, und ift 
vorzüglich daran Eennbar , daß er eine Rarbe an der Stirne bat. Bekleidet if er mit einem bla 
tüchenem altem Wammeg , (darge Halsbinde, rothtuͤchener abgesragener Werte mit runden Knoͤp⸗ 
fen, ſchwarzledernen Dofen, Stiefeln, trägt einen abgetragenen renbut. 


5) Petronilla Müller von Fleiden, Diftrifts Menbof, im Großberzogthum Baaden gebürtig, ans 
geblich des Bürftenbinder Sranz Loͤb eines Bagabunden Deferta, fe 44 J. alt, großer ſtarker Star 
tur , bat ein ſtark blatternarbigt laͤnglicht breites Angeficht, ſchwarzbraune Haare, dünne braune Au⸗ 
enbraunen, Kleine braune Augen, Kleine Mafe, weiten Mund, volle rörhlichte Wangen, vollkommene 
abne, breited Kinn , obne Aufferlich ſichtbare Gebrechen. Bekleidet iſt ſolche mit einer rothen Haus 
e mit ſchwarzem Band, zerlumpten blauzwilchenem Kleid, meißem Schurz, altem zerlumptem, 

—— Halstuch, weißen Struͤmpfen und Schuhen. Diefelbe hat vier Kinder, einen Knas 
en von ı2 Jahren, und 3 Mädchen von 7, 5 und 3 Jahren bei fich. 


6) Franz Brand von Abtsſchwind bei Kizingen im Großberzogtbum Würzburg gebürgig, ein 
Ehirurgyus, Iedig, 28 J. als, 6’ groß, bat eine jtarfe Statur, odales glatte Angeficht, ſchwarje 
kurz abgeſchnittene Haare, niedere Stirne, ſtarke ſchwarze Yugenbraunen, Kleine braune Augen, lange 
Nafe, volle roͤthlichte Wangen, mittlern Mund, volltommene Zähne, ovales Kinn, gerade Beine. 
Beileidet iſt folder mit einem abgetragenen blauen Frakrock mit runden gelben Knöpfen , jerlumpter 
ſchwarztuͤchener Weite, alten leinenen jerlumpten langen Beinkleidern, weißen Strümpfen, trägt Baͤn⸗ 
deiihube und einen alten runden Filjhut. Den 19. Sept. 1813. Kön. Obsramt. 


(MebE einer Beilage.) 


Deilage zu Nero 43 
des Koͤnigl. Staats- und Regierungs-Blatts von 1813. 





Balingen. Der abweſende — Earl Ludwig Schmid, Handlungsdiener, 
von Ebingen gebuͤrtig, wird durch gegenwaͤrtige diktals Ladung unter Anberaumung eines 4 monate 
lihen Terming zum Erftenmal um fo mehr jr unverzuglihen Ruffehr in fein Heimmefen_ und unver⸗ 
teilten Stellung vor das ibm vorgefete Oberamt —— als im Fall ſpaͤteter Stellung er 
gefchärftere Förperlihe Strafen „verlängerte Militairs Dienftjeit , und nach Ablauf der vorgefchriebes 
nen Beiften die Eonfifcation feines gegenwärtigen, fo mie des waͤhrend ſeiner Abmefenbeit ihm noch 
künftig anfallenden Vermögens zu gemwarten bat. Kon. DOberamt. 


Ealm. Der auf dem Transport ıg11. entwichene Eenferiptiongpflichtige, Job. Michael Det 
finger, Schreiner, Epurius, von Gechingen, wird biemit zum zmeitenmal auf, ordert, fich inner 
halb 4 Monaten vor feinem vorgeſezten Dberamt ju ftellen , als er fonft die obnfehlbare Einziehung 
feines Vermögens zu gemwarten bat. Kön. DOberamt. 


Ealm. Der Eonferiptionepfliichtige Johann Georg Ungemach von Altbulach, ber jich wieder» 
holt von Hans heuer entfernt hat, wird bei Strafe des Verluſts feines, bereits in Befchlag genom⸗ 
menen Bermögeng aufgefordert, fih innerhalb 4 Monaten bei feinem Oberamt & ftelen, und über 
feine Entfernung Rechenfchaft zu geben. — ön. Oberamt. 


Ealm. Rachſtehende Conſcriptionspflichtige, welche ſich von Erlaſſung der erſten Eonfcriptiongs 
Ordnung von 1806. big zu Emanirung der zweiten von 1809. von Haus entfernt haben, und bereits 
dreimal bei der angebrobten Strafe der Vermögens » Eonfifcation zur Heimfehr aufgerufen worden 

nd, werden nunmebr aufgefordert, innerhalb 4 Monaten vor ihrem vorgefesten Oberamt RE m 
elfen, mwidrigenfalls fie die ohnfehlbare Einziehung ihres bereits zur Konfifcation annotirten Vers 
mögeng zu erwarten haben, und zwar zum erften und resp. viertenmal von Calw: ob. Heinrich 
Hapdt, Kammacher. Zum zweiten und resp. fünftenmal von Aichelberg: Job. Ge. Watens 
but, Weber. Zum drittens und resp. fechsten und — von Aichelberg: Job. Michael 
Traͤub. Bon Althengſtett: Gregorius Weiß, Mezger. Bon Altbulach: Joh. Georg 
Proß, Schneider. Von Reubulach: Chriſtoph Fried. Karl, Knecht, Spur. on O ber⸗ 
baugflettr Jak. Fried. Mayer, Bek. Koͤn. Oberamt. 


Freudenſtadt. Der Conſcriptionspflichtige Johann Adam Finkbohner, Schuſter von Dorn⸗ 
ſtetten wird andurch zum zweitenmal aufgeſordert, binnen 4 Monaten a dato vor unterzeichneter Stel⸗ 
be zu erſcheinen, oder der Vermoͤgens-Confiſcation und weiterer Strafe gewaͤrtig su ſeyn. 

; Fön. DOberamt. 

Göppingen: Der abmwefende Eonfcriptionepflichtige Jofepb Kieler, Schreiner von Salach, 
diffeitigen Oberamts, wird hiemit zum briften + und lejtenmal aufgefordert fib, binnen 4 Monaten 
* dem Oberamt zu ſtellen, widrigenfalls er ſich der Confiſcation ſeines Bernägene, u ——— 
at. on. eramt. 


Goͤppingen. Nachſtehende abweſende Conſcriptionspflichtige aus dieſem Dbercmt, die ſich in⸗ 
ner des Zeitraums von ber erften auf die ate Eonfeript. Ordnung von Haus entferne haben, werden 
biemit aufgefordert , fig binnen 4 Monaten in ihrem Heimweſen einzufinden,, und vor Oberamt zu 
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ſtellen, widrigenfalls über ihr bereits annotirtes Vermoͤgen die Eonfifcation erkannt erben wird; 
auf dieſe Weiſe wird vorgeladen zum dritten + und leztenmal von Wangen: Matthäus Kuhnlen. 
Bum zweitenmal von Göppingen: Joh. Ge. Ankelen. Job. Sauffelen. K. Dberamt. 


Hall. Chriſtoph Friedrich Pabſt, Goldarbeiter, welcher in Paris in Arbeit geftanden, und, 
nachdem er von der Königl. Geſandtfchaft dafelbk van feiner Conſcriptions⸗Pflichtigkeit unterrichtet 
morben war, an verlaffen , bisher aber fich noch nicht bei Dberamt geftellt bat, wird biermit aufs 
gerufen, bei Strafe der Eonfifcation feines bereits mit Sequefter belegten Vermögens binnen 4 Mor 
naten fich bei der unterzeichneten Behörde zu melden. Kön. Oberamt. 


Künzelsau. 1) Nachbemerkte Eonferiptionspflichtige aus dem hieſigen Dberamt twerden ans 
durch zum erftenmal mit der Bemerkung, daß ihr DBermögen bereits annorirt feie, aufgefordert, ſich 
innerhalb 4 Monaten bei Dberamt dabier zu melden, widrigenfalls fie die Eonfifcation ihres gegens 
märtigen und zukünftigen Vermoͤgens zu erwarten baben: von Yilringen: Jakob Manzius, 
Martin Manzins. Jof. Groͤm. Bon Altfrautbeim: Andr. Stadtmüller. Bon Beriw 
hingen: Ängelus Hobendbrlein. Fried. Adolph Hofberr. Bon Dorzbach: Taf. Friedrich 
Burkert. Bon Jagfkbedirg: Joh. Mich. Gernert. Bon Ingelfingen: Johann Ludwig 
Hofmann, _ Bon Laibach: Joh. Jof. Knittel. Binzens Denzer. Bon Mulfingen: Job. 
Mich. Hanf. Melhior Dammer. on Dberfegah: Kried. Wild. Adelmann. _ Bon Dis 
fentbal: Job. Hammer. Bon Spigenbof: Veit Mid. Wolpert. Bon Shloßftet 
ten: Albrecht Sprößer, Kön. Dberamt. 


‚2) Rachftchende Militairpflichtige des biefigen Oberamts werden andurch twicderholt und zum 
zweitenmal aufgefordert, binnen 4 Monaten a dato vor unterzeichneter Etefle zu erſcheinen, oder der 
Afcation ihres bereits annotirten Bermögens gewärtig zu ſeyn; als von Yilringen: 


wirklichen Eon 

Ca —— Bernh. Hok. Joſ. Hok. Bon Bieringen: Joſ. Martin Eichhorn. Bon 
Doͤrz — Ludw. Adam Fiſcher. Joh. Ge. Kreß. on Hollenbah: Ge. Ludw. Fried. 
Ammon. Chriſt. Kried. Sebaſt. Weinmann. Joh. Eimon Walter. Bon Laibach: Eonrad 


Allnajus Schmieg. Kön. Oberamt. 


‚ 3) Rachbenannte Eonferiptiongpflichtige Untertbanen, Eöbne aus dem biefigen Oberamt werden 
biemit zum zten + und legtenmal mit der Bemerkung, daß ihr Vermögen bereits annotirt feie, aufge 
fordert, inner 4 Monaten bei dem Dberamt ſich zu melden, widrigenfall® fie die mirkliche Gonfifcar 
tion es gegenwärtigen und zufünftigen Vermögens zu erwarten baben, al von Künzelsau: 

ob. Fried. Högner. Bon Altkfrautbeim: ob. Joſ. Schlör. Bon Bern nn 

g. Mid. Haͤfnet. Bon Marlah: Matth. Mezger. Bon Niedernball: Job. Georg 
Andr. Brifhmann. Jobs. Mühle. Job. Jakob Gaufer. Joh. Fried. Gaufer. Bon Stein 
bach: Jobs. Ganzenmüller. Bon Zorttishofen: Mid. Bet. Kön. Oberamt. 


Leutkirch. Der Militairpflichtige Moris Müller, Med. Stud, aus Urlau, welcher ſich den 
Eonfeript. Gefezen entzogen, wird, in Gemägbeit allerböcften Befehls v. 13. Aug, et praes. 8. Sept. 
d. J. durch gegenwärtige Edictal-Fadung unter Anberaumung eines 4 monatlichen Termins zum Erftens 
mal um fo mehr zur unverzüglichen Ruͤkkehr in_fein Heimmefen, und jur unvermeilten Stellung. vor 
zen Dberamt aufgefordert, als im Kalle zu fpater Stellung derfelbe gefchärfte körperliche 
Strafe, verlängerte Militairdienftzeit, und nah Ablauf ber vorgefchriebenen Kriften die Confifcation 
feined gegenmwartigen, fo mie des wahrend feiner Abweſenheit ihm anfallenden Vermoͤgens zu gewar⸗ 
ten hat. Kon. Oberamt. 


Nagold. Nachſtehenden Militairpflichtigen , welche ſich ohne Erlaubnis von Haus entfernt, 
und auf die z malrse erlaffene Aufforderung fich nicht geftellt haben, ift nun ibr Vermoͤgen zur Eon» 
fifcation bereit# ennotirt. Es werden daber dieſelbe davon benachtichtigt, und unter Wermeidung ber 
wirklichen Eonfifcation ihres Bermögens zur Ruͤkkehr im ihr Heimmefen aufgefordert, und zwar ‚zum 
drittenmal von Haitterbah: Yob. Fried. Schmelzle, Schuſter. Jobs. Hiller Witbler, Zum 
zweitenmal von der Sadt Altenftaig: Sam. Hennsler, Schufter. Jobs. C.ufuvn, Schufter. 
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Bon Simmiertfeldt Ge; Fried. Braun, Kaufmanu. Ich. Friedtich Kalmbadı Bel... Don 
Wildberg in Sa a 5 — Koͤn. Ken 


Nagol d. Nach erhaltenem allergnädigften Befehl werden nachſtehende abweſende Militairs 
pflichtige der bisher erlaſſenen Vorladungen obnerachtet noch einmal aufgerufen, bei der unausbleibs 
lichen Eonfifcation ihres gegemwärtigen und während ihrer Abmefenbeit noch anfaflenden. Vermögens 
Ach nah Haus zu begeben, und den Conferiptionggefegen Folge zw leiſten, als von Nagold; Tas 
bias Moͤsner, Maler. Ge. Kricd. Mobr, Faͤrber. Bon der Stadt Altenftaig: Gimon Kres. 
Johs. Kirn, sen Ge. Fried. Hennsler, Schmid. Jat. Kried.. Keppler, Strumpfiveber. Kart 
David Rob, Mesger.  Bom Dorf Altenftaig: obs. Dani, Bet. Bon Ebr und Wölls 
Zanfen: Joh. Martin Schöttle. Ben Haitterbad: Jobs. Sauer, Kotgerber. Wilhelm 

aufchenberger, Steumpfweber. Johs. Schiler, Sguſter. Satob Braun, Strumpfwebet. Jakob 
Rapp, Schufter. Yak. Fried. Nuog, Schneider. Dionif. Helder, Schuſter. Von Minderſpach: 
—— Mesger. _ Bon Oberthbalbeim: Pet. Schäfer. Von Waldbdorf: ohann 
at. Wurfter. Fried. Manz, Schuſter. on Wildberg: Jat. Fried. Schraishuon, chloſ⸗ 
ſer. Johs. Dengler, Zeugmacher. Kön. Oberamt. 


Ulm. Die hienach benannten laͤngſt ſchon abmwefenden Militairpflichtigen, welche ſich auf die 
in den Staats: und Regierungsblaͤttern Jabrg., 1812. Mr. 14. pı 165. Mr. 38. Pr 440. 1815. in der 
Beilage zum Gtüf 6. p. 4. und 1815. jum Etüf 24. erlaffene Ediftal Eitationen nicht geftellt baben, 
und deren Vermoͤgen daher bereits annotirt worden ift, werden biemit bei Strafe der wirklichen Con⸗ 
fifcation zum zweilenmal vorgeladen, innerhalb 4 Monaten fi zu a und den Conferiptionggefes 
zen Folge zu leisten. : Bon Ulm: Job. Martin Sreß. Job, Eonr. Leutuer. Job. Jaf. Es lin⸗ 

ec. David Priming. Fried. Dit, ob. Ge, Baur, —R Martin Faͤuſtle. Johann Ge. Er: 
Jobs. Gabler. Johs. Dauner. Jobs. Fancert. Joht: inmermann. Andr. Scheifele. Jobs. 

uſſer. — ifenberger. Job, Ge, Gerft. Iob. Mid, Strobel; Job. Jak. Autenried. Job. 
Baltbaf. Tufenfamer, Ge. Ott. Yob. Jaf. Muͤßler. Christian Schlumberger. Michael Hirning. 
af. Schwenk. Jobanmes Heßlinger. Mich. Bold. David Huber. Jakob Himme. Pet. Bühler, 

obs, Kraif. Jobs. Baiglen, Muller. ı Job. Fried, Heilbronner. Matthaͤus Pfiter, Tuhmacher. 
ohs. ——— Job. Ge, Haͤberle. Joh. Mart. Hirling. ‘ob, Cour. Hebl. Joh. Gr. Beug 
ranz Zav. Martlen. Jat. Beyer... Jobs. Rund... ‚Ge. Heint. Burard; Fried. Müller, Leonbard 
ißer. Johs. Lohrmann.. Job. ‚Ge. Glaßner, Schneider. mit Bentefer, _ Gottl, 238 Hipp. 
b uf. Kranz Earl 


mann. Tobias Schmid. Job. Er Yod. Ge. Werner, Andr. Dagenmaier. Joh. Georg 
Werner. Jak. Fried. Jegglen. atth. Maier. Kried. Albr Schehele. Ge. Fried, Mair⸗ Joh. 
1 Eßlinger. Jak. Merklen. Johs. Gaſſenhofet. Job. Adam Baͤumeiſter. Jobs. Seifer. Ge. 
aſp. —— Te Wöhrlen. Job. Gt. pr Ehriſt. Buͤbl. Nilot, Münz. Andr. Sey⸗ 
fert. Job. Deint. Kern. Ludw. Etief.; Job. Gotifr. inf, Schumacher. „Sein. Augu Meier. 
Mic. Traub. Chriſtoph Gettir. Beil. Dan: Melfenter. - So; Ge, Braun... Johann. Ge, belt. 
Ge. Auele, Ge. Ludw. Guntner. Job. Ge, Bühler. Nifol. Gnan. Jobs: Haͤge. Job, Michael 
ägele. Iak. Baltheimer. Mic. Kittelberger. Conr. Schnud. Jak. Enverle. Damiel riedrich 
ſngler, Kirſchner. Job. Chriſtoph Kienlen, Tonkünftler. Elias Benjam.. Hoff, Handl ommis. 
Mattb. Abele. Conr. Weber, Nagelfhmid. Thomas Enz, Maurer. Job. Ge. Friebrich Günter. 
ob. Mich. Gloͤkler. Jak. Klub. ‘ob, Ehrift. Gottlob. Andr. Knecht. Andr. Hetzler. Johs. 
bl. Hans Mich. Rebflau. Jobs. Maier. % Fried, Teuber. Matth. Schwarz. Yehannes 
Echmid nune Job. Heint. Kek, Zimmermann. Ge, Maier, Maurer, ob.’ Jaf. Bardh. Johann 
Ge. Schleicher. Ludw. Herrmann. Koh, Ge. Beer. David Lannet, Echneider. ob. Ulr, Fink. 
ur Eyrifopb Bohner. Job. Ehrifteph Meier, Ge, urn. Abt, Sekler b. Ge. Feil. Jar, 
ielond. David Lifte, Hafner. Mich. Fried. Oberfugler; Yohe. Eier, Dar, Woblfort, Hr 
der. Joh. Ludw. Groß, Ragelſchmid. Ark. Joos. Jak. Fbil. Sapper, Echumeocer. Jobs. Roͤ⸗ 
ihel. Ge, Hertum, Ed,ncider. Zub. Er. Bater, Schumacher. Job. Chriſtian Thuͤmling, Speter. 


Bu Nr, 43. 181%. 


oh. Chtiſtoph Endriß, Handlungs · Commis. Fried. Beil. Job. Leonh. Bunt, Schäfer. bann 

af. eg reiner. Jobs. Did, Weber. Joh, Eur. Neker. ob. Martin & Sm er 

e. Etegmaier. Johs. Reichen, Schloffer. Job. Ulrich Kroͤll. Ge, Gricfinger, Schneider. Ge. 
Ehlumberger. Job. Ehriftopb Heimmann. Ge. Eonr, eis, Schloffer. Chriſt. Wunſch. Heint. 
Keinwald. Samuel Kroner. Job. Yat. Lofer. Jakob Weller, Ge. Bauſch. Johann Ge. Kurz. 

atob Lorenz. Matthäus Scheuble. Ge. Chriſtoph ick. ohann Ge. Fezer. Chriſtoph Ernſt 
Toni. Jakob Echleiher. Gottl. Fried. Widmann. Joh. Ge. Hetterich. ob. Jakob Burger. 

tob Bofh. Andr. Burkart, Zimmermann. a Ge. Hegler. Joh, Mid. Schren, Zimmermañ . 
Ron Srimmelfingen: Ge Schrag. Chriſt. Hauf. Bon Mähringen: Job. Se. Ber 
ber. Sch Per. Nittelmann, Dezger Jobs. Jopp, Weber. Job. Bapiiſt Geld, Sae. 

Koͤn. Oberamt. 


Ulm. Jobann Ulrich Ehrhardt, welcher ich alt Scribent im J. 1810. von bier entfernt, und 
anf die im den Megierungsblättern Jahrgang 1811. Stuͤk Rr. 20. und 61. und 1813. in der Beilage 
zum Stuͤt Mr. 24. erlafenen 3 Edittal⸗ Eitationen nid;t geftellt hat, und deſſen Nermögen daher bes 
reits annotrs. worden it, wird hiemit bei &trafe der wirklichen Conſtſeagtion zum erjtenmal aufge 
fordert, innerhalb 4 Monaten ſich zu ſtellen, und den Eonicriptionsgefegen Folge zu te 

on. Dberamt. 


\ EUER 

Wangen. Nahfolgende abmefende Militairpflichtige, welche bei der Mufterung des Jahre 
4641. ſich erſtmals nicht geſtellt haben, werden Buch gegenmwartige Ebieral Ladung unter Anberaus 
mung eines viermonatlichen Termins zum dritten « und- lejtenmal zur Nüflebe in ibe Heimweſen und 
unverwzilten Stellung vor unterzeichnete Bebörde bei Vermeidung der nach Ablauf der vorgeſchriebe⸗ 
nen Reiten eintretenden Confiſcation ihres gegenwärtigen und während ihrer Abweſenheit ihnen zu⸗ 
fallenden Vermögens aufgefordert, ald aus der Start Wangen: Frans Joſ. Friket, Bel, Cors 
nel Schmwar;. Fidel Kleiner. Mang Geiger, Mezger. Peter Alois Schwarz. Jeh. Jana: Walfer, 
Kotgerber. Branz Joſ. Grabherr, Schneider. An Jof. Felder, — Benedikt Ernſtier, 
hloffer. Marr Kid fdönben;, Bet. Joſ. Schupp,, Syulter, 
of. Hertwig, Drehsier. Gr. —— Hammerſchmid von Burgeliz. Joſ. Ant. Wagner. 

iigee ob. Schaft. * e. M 


ohann Baptiſt Katar, 
achen. 2 Baptift 


and Deter Baul Lipp, Gärtner von Razenried, Zav. Mo; von Mittelried. Joh. Michael Schupp, 
—5— ven Berg: ‚Fran Hof. Frik, Sekler von Zimmerberg. Kranz Ant. Bernard, Bierbrauer 
von Ballerey. n 

ter. Heine, Thomann, Weber. _ Johannes Lober, Weber. Johann Balentin_Strodel, Kirfchner. 


Müller vom Bimisdorf, Andr. Kleiner, Bauer, und Franz Joſ. Hensler, Sodım mid, von Dfs 


Zum zweitenmal werden zur Ruͤkkehr in ihre Heimweſen und Etellung vor Oberamt bei oben ers 
waͤhmer zu gewarten babender Vermögens; Eonfifcations » Strafe unter Anberammung eine viermos 
natlichen Termins u : Oberſchultheiſſerei tie 9: Wolfeasifh: Leonh. Seeber⸗ 

t, Bauer von Emme yofen. Wurzach iſchz; Kranz Joſ. Bofer von Et. Unna. Schultheiſſ. 
enpolz:_ Bäptift Reifhmann von Buzmann. Unteramt und Schultheiſſ. Ieny: Rupert 
— Kaufmann vom Stift Ißny. Kon. Oberamt. 


Nro 44. E33 349 
Königlich ; Württembergifches 
Staats: md NRegierungs:Blatt, 


\ 





Samftag, 9. Okt. 





Rechts » Erfemmtni des Königl. Ober; Appellatioms, Tribunals. 


In ber Appellations s Sache von dem Königl, Dbers Juftizs Collegium , zwis 
fhen Georg Landauer , Handeldmann und Lederfabrifant zu Cantftadt, Worbeflagten, 
Wiederflägern, Appellanten, und dem Medicine Dr. Ehriftian Reuß in Stutta rt, 
Vorklägern, Wiederbeflagten, Appellaten, Forderungen aus einem Geſellſchaf s⸗Ver⸗ 
trage betreffend, wird die, in Rüfficht ihrer FörmlichFeit hieher erwachiene Appella— 
“tion, wegen Mangels an einer Befchwerde im. der Hauptfache, durch Urthel verwors 
fen, Xübingen, den: 30. Sept. 1813. 


Mechts/- Erkenntnige des Koͤn. Ober Juftig + Eollegiumg. 


ı) Auf erhobene Wechfelflage der Königl. Hofbank allhier wider den Pofthalter 
‚ Ehriftian Defterreicher. zu. Schwieberdingen,,, würde Lezterer zu Bezahlung des einges 
Elagten Wechfel: Forberungsrefts von. 160 fl. nebft Zinfen für fhuldig erkannt. Stutts 
gart, ben 10. Sept. 1813. We: 


2) In der Rehts:Sahe des vormaligen PatrimonialBeamter Pinz zw Herrlins 
en,. Kl. und Wiederbeflaxten gegem den Königl.. Kammerberen Freiheren v. VBern: 
aufen,, Bekl. und‘ Wiederfläger, die  Zurüfgabe einer Amts= Caution in. der Vors 

und die Berichtigung von. Amtsrund Rechnungs Defekten in der Nachklage betreff. , 
wurde auf näheren. Beweis erkannt... Stuttg. den. 13%. Sept.. 1813. 


3) In Sachen der vermittweten v. Schott zu Ochfenbaufen,. cum cur: Kl. wider 
den Rönigl. Baierifhen. Geheimen Rath und Landmarſchall Freiherrn von Hornſtein 
auf Drfenbaufen Bekl., einen: Cautiond+ Capitals » Meft: betreffend „ wurde Bel. zur 
Bezahlung der gegen: ihn: eingeflagten: Forderung für dem Fall, wenn er den him 
nachgelaffenen: Beweis: nicht herftellen: wuͤrde, verurtheilt,. Stutg, den 14. Sept. 1813. 
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4) In ber Appellations⸗Sache von Ehingen, zwiſchen dem Fuͤrſtl. Thurn und 
Zarifhen Dbers Rentamt in Obers Marchtbal, Bekl. Anten an einem, und Sohann 
Georg Käfer, Bauren zu Emerfingen, Kl. Aten, am andern Theil, eine verweigers 
* Naturals Zehents Abgabe betreffend, wurde auf Beweis erkannt. Stuitg. den 15. 

ept. 1813. 





Stuttgart. Es ift ein dem Special Superintendenten v. Gaum zu Calw ans 
gehöriger , vom der vormaligen Kirchenfaftennerwaltung ausgeſtellter Raffen:Änterimss 
Ihein für ein dem ehemaligen Kirchenrarh im Oft. 1805. angeliehenes Kapital von 
150 fl. serloren gegangen. Der etwaige Befizer dieſes Imterimsſcheins wird hiemit 
aufgefordert, denfelben binnen einer Frift von drei Monaten bei der umterzeichneten 
Stelle zu produciren, und feine allenfalfige Aufprüce darauf zu beweifen, weil rad) 
Verfluß biefes Termins die vorhandere förmliche Obligation dem Defan v. Gaum 
ausgefolgt, und auf den Interimsrichein Feine Rüffiht mehr genonmen werden wird, 
Den 13. Sept, 1813. Koͤnigl. General⸗Staats⸗Schuldenzahlungs⸗Kaſſe. 


Se. Koͤnigl. Dias. haben durch allerhoͤchſte Ordre vom 30. Sept. den Stabss 
Rittmeifter v. Schlümbadh som Cavall. Regiment Nr. 5. Dragoner Kronprinz als 
Stabss Capitaine zum Infant. Depot Regiment verfezt, und Dagegen beim Gavall, Res 

iment Nr. 5. Dragoner Kronprinz den Premier: Lieutenant von Tungern zum 
Stabes » Rittmeifter, 

die Second » Lientenants‘ 9. Wolfskehl und v. Marchthaler zu Premiere 
Lieutenants, und 

den Cadet Graff zum Second» Lieutenant ernannt, 

Der penfionirte Stabs »Rittmeifter v. Schuͤtz iſt an bie Stelle des bisherigen 
Stabs-Rittmeifters v. Sch luͤmbach bei der Depot» Escadrom des Cavall, Regiments 
Nr. 5. Dragoner Kronprinz angeftelle. 

Vermög allerhoͤchſter Ordre vom 2 Oft, ift dem Stabshauptmann v. Suckow 
die Entlaffung aus Königl. Dienften ertheilt worden. | 

Se. Königl. Mas. haben den Dbriften v. Biberftein als Commandeur bes 
Infant. Regiments Nr. 2. Herzog Wilhelm angeftellt. 

Major v. Starkloff vom Infant. Regiment Nr. 2. Herzog Wilhelm ift zum 
zten Bataillon des Infant. Depot: Regimems verfest, und dagegen 

Major v. Finfele als Spital Commandant nah Waldenbuch beorbert. 

Se. Königl. Maj. haben vermög allerhöchfter Drdre vom 3. Okt. den Gene 
Yals Major v. Neuffer zum General Quartiermeifter der Königl, Armee ernannt. 

Se. Königl Mai. haben allergnädigft geruht, 

vermög allechöchften Referipts vom ı. Okt. bie evangelifche Garniſons⸗Predigers⸗ 
Stelle in Ellwangen dem bisherigen Vicar Wolf zu Dertingen zu abertragen, und 

dem zu ber —— Pfarrei Hengſtfeld, Didcefe Blaufelden, nominirten Pfara 
ser Wuche rer ven Sroͤningen die alerhoͤchſte Beſtaͤtigung zw ertheilen; fernen. 
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vermoͤg allerhoͤchſten Reſcripts vom 6. Okt. die evangel. Pfarrel Ouſtmettingen, 
Dideeſe Bahlingen, dem bisherigen Garniſons⸗Prediger Daſer in Rottweil zu übers 
tragen. 

Vermoͤg allerhöchften Meferipts vom 4. Oft, haben Se. Sörigl, Maj. aller 
nädigit geruhet, den Meilters Räger Bozenhart auf fein allerunterthänigites Ans 
J— wegen Alters und Kraͤnklichkeit mit Penſion von ſeiner Stelle zu entlaſſen, u. 
ſolche dem bei der Hof⸗Jaͤgerei dienſtleiſtenden Ernſt Koch zu übertragen. 





Stuttgart. Bei der Königl. Seciion des Mebicinals Wefend wurde nah ers 
ftandener Prüfung und geſchehener Verpflichtung dem Med. Dr. Wilhelm Friedrich 
Brodhag in Göppingen die Erlaubniß zu Ausuͤbung der medicinifchen Praxis ers 
theil. Den 2. Dft, 1813. 





An Beiträgen für verwundete KRönigl. Krieger find ferner eingegangen: 
Durch Oberamtmann Schlig zu Ehingen von den Zunftges 
noffen zu Ober: Difchingen = — — 25 fl. 
Stuttgart, den 2, Okt. 1813. GeneralsLieutenant, Vice-Präfident des Königl, 
Kriegs: Departements 9. Phull, 


Stuttgart. Da bie beede bisher bei dem Koͤnigl. Cavalleriss Regiment Nr. r. 
Prinz Adam geftandene Offizierd, Major von Bluͤcher und Siaabs, Riumeifter 
v. Bluͤch er Fürzih aus ben Kbnigl, Dienften entlaffen wurben , fo fordert der Uns 
terzeichuete auf allerhoͤchſten Befehl andarih deren Slaubiger auf, binnen 4 Wochen 
die an einen oder ben andern biefer von Blüͤch ex zu machen habenden Forberungen 
an ihn einzufenden, um zu Bewirkung ihrer Bezahlung das geeignete einleiten zu 
Fönnen. Den 21. Sept. 1813. Oberfi Lieutenant, Generals» Aubitor, v. Berrslt 


Stuttgart. Das Kdniglih Wiürttembergifche Hofsund Staatshandbuch auf 
das Jahr 1813 ift erfchienen, und bei $. 5. Steinfopf zu Stuttgart gegen fogleich 
baare Zahlung für 2 fl. 30 Pr, zu haben. 

Der Hauprinhalt deffelben ift folgender: I. Königliched Haus. I. Ordens⸗Etat. 
1) Königl. Orden, 2) fremde Orden. Its. Kofftaat. ı) Gr. Maj. des Königs, 
2) Ihrer Maj der Königin, 3) ber Prinzen und Prinzeffinnen des Königl. Haus 
ſes. V. Koͤnigl. Militairs Etat ıg13. V. Kön. Civil» Etat. ı) Geheimes Gabinet 
des Königs, 2) Koͤnigl. Minifterien und Collegien, 3) die erfte Koͤnigl. Reſidenz und 
gute Stadt Gruttgart, 4) das Königreich nah den 12 Landvogteien, mit den Obers 
und Unteraͤmtern, 5) Kon, Oberforftämter, 6) Perfoual der Kön. Eifenbergwerfe u, 
Sa.inen nad) der Ordnung der Landvogteien, 7) Kön. Salzfaftorien, 8) Koͤn. Obers 
Pofts und Poftämter, 9) alphabetifche Ueberficht der Koͤn. Oberämter mit den Unters 
ämtern, auch Stadt ⸗ und Amtsſchreiberei- und Phofifats: Bezirken, 10) Kön, Games 
ral⸗ Aemter nach den Landvogteien, 13) Cameral⸗Aemter der Kön, Hof⸗ und Domainens 
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Kammer, 12) Kirchliche Eintheilung des Königreihs, 13) alphabetifche Ueberſicht des 
im Königreiche begüterten hohen u niedern Adels, 14) neueite Pofttabelle des Koͤn. 
Generals Poftamts Sturtgart, 15) Pofteourfe der 3 Oberpoftämter Heilbronn, Tuͤbimn⸗ 
gen u. Ulm, 16) Ortregifter, 17) Perfonen-Regifter, 18) Nachtrag von den während 
des Drufs bis zum 30. Sept. ıy13. vorgefallenen Veränderungen, Die im vorigen 
Sahre zum Staatshandbuche erfchienene Karte des Königreichs auf Einem großen 
Blatte, welche inzwifchen noch mehrere Verbefferungen erhalten hat, wird denjenigen, 
welche folche mir dem neuen Staatshandbuche anfhaffen, noch in dem Sub» 
feriptionspreife von ı fl. fhwarz und ı fl, r2 fr. illuminirt erlaffen. Sonſt aber bleibt 
ed unabänderlich bei dem Preiße von ı fl. zo fr ſchwarz und ı fl, 42 fr, illuminirt, 
Briefe und Geld werden fich ganz frei ausgebeten. 


Schorndorf. Beuttelfpad. Ein Purfh, der einem Schäfer gleich fieht, 
obnaefehr 26 3. alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, ſchwarzen vollfommenen Gefichts, ſchwar—⸗ 
zer —— und ſolcher Haare, einen 3 ekigten Hut, weiſſes zwilchenes Wammes, mit 
rothen Schnuͤren eingefaßt, und weiße lange leinene Beinkeider und Stiefe: tragend, 
warf einen 14 jährigen Knaben auf dem Weg zwifchen Enderfpach und Beutelſpach 
nieder, fchlug ihn mit feiner Schippe moͤrderlich, frifte ihm das Ha stuch um den 
Hals, und nahm ihm 2 Rollen Geld mit 50 fl,, welde diefer Knab nach Beutel 
ſpach tragen follte, gewalrfamer Weife ab. Da man nun durd die-angeftellte Spes 
cial⸗ Nachforſchungen bishero auf Feinen gewigen Grund Fommen Fonnte; ſo iverden 
alle Hoch / und Wohlloͤbl. Dörigkeiten hiemit aufgerufen, alle Mittel anzuwenden, um 
biefen frevelhaften Straßen » Raub zu entdefen, und dem biefigen Oberamt gleichbals 
dige Nachricht zu ertheilen, Den 28. Sept. 1813. - : Koöoͤn. Oberamt. 





Stuttgart. Mittwoch ben 13. DE. d. J. wird wegen der Lieferung des Commisbrodes für 
die Garnifonen Stuttgart, Ludwigsburg und Dobenaiperg auf das balbe Jabr vom 1. Nov. 1813 
bis Ende April 1314. eine Akkords-Verhandlung vorgenommen werden, wozu ſich die Liebhaber ger 
baten Tags Vormittags 10 Uhr in dem Kanzleis Gebäude in der Kronprinz Straße einzufinden has 
ben. Den 27. Sept. 1813. Kön. Krieges Departement. 


Stuttgart. Die Lieferung am gutem, reinem, ungeftandenen Reps+ Del, das weder Thür 
ringer, noch mit Lein s oder Danftaamen « Del vermiſchtes, fondern ein reines Rand: Reps- Del ſeyn 
mus, wird bis Montag den 11. Dfr. 8 J. in Abſtreich gebract, und aud cin Verſuch zu eben dies 
gt Lieferung an gereinigtem Kepss Del gemacht werden. Die Liebhaber wollen fih daher gedachten 

ags Bermittags 10, Ubr auf dem biefigen Rathhaus cinfinden. . 


Monrepos. Bei den Königl. Maiereien zu Ludwigsburg und Monrepos ift in Folge -erbals 
tener allerhoͤchſter Legitimation eine Parthie ermachfenen Melkoiehes von verfchiedenem Alter und 
Parıe meistens Schweizer: Nace zum Verkauf heſtiwmt, welcher Mittwoch den 13 Dft. Morgens 

Uhr zu Monrepos im Wege der Öffentlichen Verſteigerung gegen baare Bezahlung Torgenenmen, 
und biemit mit der Bemerkung befannt gemacht mird, daß ich unter den zum Verkauf ausgeſezten 
Kuͤhen mehrere fette Stücke befinden. Den 27. Eert 151%. . 

Köm Staats⸗ und Dekonomies Beamtung. 


“ Alts hauſen. Die unterzeichnefe.Stelle wird bie ‚Freitag den 22. Det. » Ein. 76 Pfund Sal⸗ 
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peter und sine serfprungene Glocke von 78 Pfd. mit Vorbehalt allergnaͤdigſter Ratificarion im öffent 
lichen Aufſtreich verkaufen, und find die allenfalfigen’Licbbaber dazu biemut eingeladen, an gedach— 
sem Zage Vormittags 9 Uhr ſich ın der Cametal⸗Amtsſchreibſtube dahier bei dem Verkauf eu,unns 
ven. Den 25. Sepi. 1313. $ | Kon. Eameralamt. 

Altshauſen. Bei unterseichneter Stelle iſt sin ,Quantum Dinkel und Gerften zum ſucceſſiven 
Berkauf ausgeſezt, welches biemit offenilich bekannt gemacht wird. Den 28. Sept. 1313. 

oz : Kon. Bumeralamt. 
Hirſau. Die unterzeichneten Steffen find von Hochpreisl. Departement der Kınanjen, Kron⸗ 
domainen⸗ Sectien allergnädigſt beaufttagt, nachſtehende Gcebäulichkeiten, welche durch getroffene Aen⸗ 
decung' mit Dem Hauſern eitvehrlich zeworden find, Öffentlich zu verkaufen, als: 1) die bisherige 
Cameralamts⸗ Wohnung ſamt Zugehoͤr, beftehend aus ı Wohnhaus, fo 68 Schuh lang, 30 Schub 
breit; 4 beujbare und ı undenbares Zimmer, auch 6 Kanuaern, a Speicher, Holilege und_ı Prerdsr 
ſtad hat. Mir dieſem Woonhaus ſtebt eine 72 Schuh lange, 52 Schub breite malfive Scheuer in 
VBeroindung, fo wie gu dieſe och ein besonderes Gebaude 34 Schub lang, und 22 Schuh breit, und 
vorhin eine Saamendoͤrte bildete, angebaut it; der befonder ſtehende Keller ift 33 Schub lang, und 
ebenſo breit, und Fünnen.50 Cimer darinm gelegt werden; auch it dag Uebergebiug darüber von !fols 
‚er Beſchaggenbeit, daß es ruglich in eine Wohnung umgeſchaſſen werden fönnte. Das ebeufalls 
vereinzeite Waſchhaus iſt 24 Schub lang, und 18 Schub breit, und iſt mit einem Bronnen u. Bals 
ofen verfeben. Das Ganze ift mit einer Mauer umgeben, und faßt noch gegen ı Morgen Gras» u. 
Kuchengarten , die mis dem fchönften. und edelften Dbftbaumen ausgeſezt find, in fih, fo daß alfo 
alfed darinn vereint, was zu irgend einem Gewerd erforderlich ift, von dem man fih um fo mehr 
verfprechen darf, als die Badſtraſſen nah Wildbad und Liebenzel hart daran vorbeiziehen, und dems 
nach keiner weitern Empfehlung bedarf. - 2) Das. bieberige Schnlhaus 66 Echub lang, und 36. 
Schub breit, faßt die ziemlich weite Schul: und eine Wohnjtube janıt michreren Kammern in ſich. 
Zu Vornahme des Verkaufs ift Mentag der 18. Dft. beſtimmt, wo ſich die Liebbaber mit gefezlis 
hen Bermögensicheinen verfehen, Vormittags so Uhr in dem Gaftbof zum Hirſch einfinden Fönnen. 
Den 24. Sept. 1813. Landvogteifteueramt Schwarzwald und Ganıcratamt Hirfan. 


Laufen. Am Mittwoch den 13. Okt. Vormittags 9 Uhr wird eine Partbie von dem anf den 
herrſchaftl. Käften zu Laufen und Mumdelebeim liegenden Vorrath an altem Roggen und Dinkel vom 
guter Qualität im Aufſtreich verkauft merden. Die Lisbhaber mögen fih in der Cameralverwaltung 
einfinden. Den 2. DE. 18135. Koͤn. Gameralamt. 


Debringen.. Samflag den 16. Dft. Vormittags 10 Uhr teird auf dem Amtszimmer der Kön. 
Gameralverwaltung dabier, die, dem infammeruten Stiſte zugebörige jebr aut bei beffene Feuerſpritze, 
welche täglich beſehen werden kann, im Aufſtreich verkauft werden. Den 33. Sept. 1813, 
Kon. Cameralverwaltung. 
Treppach, Dbersund Cametalamts Aalen. Das von den Johann Georg Opferluchiſchen 
Ehel athen zu Treppach beſeſſene ſogenannte Bierougenanf it auf Abſte ben derſelben allergnädigſter 
He ‚haft ganz anheini gefallen, und ſoll nun sn Folde ergangener Refoluten in der Eigenſchaft eis 
Nes bios fleuter » jebents und gültpflichtigen Guts obne allın Kebenverband, Stuͤſwers oder im Gans 
en im Aufſtreich verkauft werden. Diefes Gut beftehet in einem geraumıyen Wobnhaus, beiondern 
Speuer, einem Schaafhauß, Bronnen und andern zur Defonomie errorderliben Bequemlichfeiten, 
dann ın einem Tagwerk zo Ruthen Garten, 13 Tagwerk Wicien, 43 Morgen Aeker in allen 3 Flu— 
ren, auch in 25} Jauchert Wald, Zur Bornabme diefer Pertaufsverbandiung ift Mittwoch der 
30. Dft. >» J. beftimmt, an welbem Tag Bormittags 10 Ubr fib die Liebbaber in dem Wirths— 
baus:su Taeppach einfinden , inbeffen aber das But felbit in Augenſchein nehmen und die febr am 
nebmliche Kaͤufsbedingungen bei dom Koͤnigl. Cameralame vernebmen fönnen Den 22 Sept. 1913. 
Kön. Cameralamt Yalen. 
Grod+Hobenbeim. Da der Beſtand der berrfchaftlichen untern Mablmüble ju Gros + H0s 
benbeim auf Lichtmeß 1814. zu Ende geht, fo wird Montag den 18, Dit. Vormittags 10 Uhr auf 
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dem Rathhauß zu Plieningen eine abermablige Verpachtung auf weitere 6 Jahre salra ratificatione 
Horgenommen werden. Die Mühle liegt an dem Koͤrſchbach unmeit Plieningen, und beficht aus 
4 Gerb, und 2 Mablgängen nebft ben erforderliden dkonemifhen Gebäuden, 9 Mrg, 4 Vrt. Acker 
in 3 Zellen , und 8 Wre. 3 Brei. Wiefen und Garten, und koͤnnen die Licbbaber ſolche taͤglich bes 
ſehen; es wird aber zugleich befannt gemacht, daß diejenige, weiche bei_der Verbandlung zugelaffen 
werden wollen, fih am Tag der Werleibung durch obrigteitlich eberamslih befiegelte Zeugniffe geboͤ⸗ 
ze aus;umeifen haben , bag fle nicht nur gute Hausbälter und fleißige Arbeiter, fondern auch im 

üllers Handwerk erfahren, und eine mit der Pacht: Summe im Verhaͤliniß ſtehende Caution von 
angefaͤhr 1000 bis 1100 fl. baar oder in liegenden Gütern zu leiften im Stande fein. Den 22. Sepi. 
41813. Landvogteis&teneramt Rothenberg und Eameralamt Rellingen. 


Dbernborf. Da ber bisherige Beftand des berrfchaftl. Maicreiguts Aichbof, $ Stund von 
bier_auf der Höbe liegend, an Lichtmeh 1814. zu Ende gebt, fo fol nach allerböchftem Dekret b. 17. 
d. M. eine neue Verleihung auf 9 Jahre im öffentlichen Aufftreih,, unter Vorbehalt anıcpraper Ra⸗ 
xification vorgenommen werden. Hiezu iſt Mittwoch der 20. Oft, beſtimmt, mobei bie Liebhaber 

orgens 10 Uhr auf dem Hofgut erfcheinen, die u. Bedingungen vernebmen können. Borläufig wird 
folgendes bekannt gemacht :_ das Maiereigut beftebt in Gebauven, s Maiereibaus famt Scheuer und 
Stallung, ı Gefindehaus ſamt Scheuer mit Pferd: und Rindviebftallung, ı Wagenfhopf mit Schaf 
fallung, 1 Waſch⸗ und Backhuͤtte, ı Schmeinftallung ; alles mit einer Mauer umgeben. 1 Morgen 
2} Vet. 33 Rutb. Gärten, 55 Mrg. 3 Brei. Wiefen, 60 Meg. Aeker, 25 Mrg. 1 Wirt. 24 yr Wech⸗ 
felfeld, und 52 2 4 Vi. 92 Kb. aidgang. Sämtliche Güter find flewerfrei, und mit Ausſchluß 
7 Mrg. ı Bet. 3 Kur. Hobkreuge Bofchaker jehentfrei, auch giebt das Cameralamt jährlich 6 Buder 
Stroh unentgeldlih auf dag Sofa ab. Wer ale Licitant erſchelnt, muß ein legales obrigkeitliches 
Zeugnis beibringen, daß er cine Eaution von 12 biß 1500 fl. ın liegenden Gütern oder gerichtlich 
serficherten Eapitalien einzulegen vermöge, des Feldbaus mohl u. fei, und in einen guten Ruf 
ftche. Ohne diefe Bemeisführung wird Niemand zur Licitation gelaflen. Den 25. Sept. 1813. 
Steuerrath der Landvogtei am obern Nekar, und Cameralamt Oberndorf. 


Winnenden. Zufolge allerhoͤchſten Befehls vom 13. diß wird die aus 3 Mabl+ und einem 
Gerbgang beftchende an einem ſtarken Bach liegende berrfchaftl. Mablmüble zu Leutenbach , zu wels 
cher eine Scheuer mis Pferd⸗ Rindvich » und Schwein + Strallen, ein Walch » und Bakbaus, fodann 
3 Brtl. 154 Ruthen Garten und 2 Morg. Wiefen gebören, am Breitag ben 15. Dit. auf meitere 
6 Zabre, nemlih von Georgii 1814 bis 1820. an den Meiftbietenden verpachtet werden. Die Bus 
ftands; Liebhaber haben ſich gedachten Tags Bornittags 9 Uhr in biefiger Cameralverwaltung einzus 
rk diefelbe aber, um zur Licitation zugelaffen zu werden, mit obrigfeitlih und oberamtlih ges 

egelten Zeuguiffen, daß fie nicht nur guten Prädifats und des Müllerwefens_felbft kundig feien, 
oder dafelbe duch gelernte Müller verfeben laffen tönnen , fondern auch eine Eaution von ungefäbg 
1400 fl. zu flellen im Stande feien, ſich zw legitimicen. Den 24. Sept. 1813. 8. Gameralamt, 


Stuttgart. Da ber bei dem leichten Infanter, Regiment Rr. 10. geftandene, nun aber dem 
blauen Depot: Bataillon zugerbeilt geweſene Eorporal Johannes Zirfler von Stuttgart gebürtig, den 
5. Sept. aus dem Miliaiv» Spital zu Vaihingen an der Enz mäbrend des Epazierengebeng mit ans 
dern Kranken deſertirt ift, fo werden biemit fanitliche Eivil+ und Militair, Bebörden_ geziemend ers 
fucht,, auf denfelben fahnden, ibn im Betretungsfall arretiren, und an unterzeichnete Etclle einliefern 
zu laffen. Den 5. Dft. 1313. Kon. Oberamt. 


Horb. Nachbenannte Eonferiptionepflichtige, Thomas Brenner von Meringen; Jofepb Hors 
nung von Gündringen; Boptift Wezier, und Peter Jung von Dommelsberg, welche bei der lez⸗ 
tern Aushebung nicht erichienen find, merden biemit unter Androhung ber ge fle eintreten, 
den gefezlihen Strafe zu ibrer fchleunigen Nüffehr aufgefordert, und refp. alle Hoch- und Woblloͤbi. 
ebrigfeitliche Beborden — feibige im Betretungsfall gegen Erſaz ber Unkoſten woblverwahrt bies 
ber einliefern zu laſſen. Den 20. Eept. 1813. Kön. Dberamt. 


Horb. Da der bereits als Rekrut ausgehobene Mattheus Straub, Baurenfknecht von Feldorf 
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1%. alt, 11 Zoll 4 Lin. groß, dor feiner Einlieferung befertirt iſt; fo wird folder hiemit oͤffentlich 
vorgeladen, fih ungefäumt ver der unterzeichneten Stelle einzufinden ; und werden ſaͤmtliche tefpekt. - 
obrigkeitliche Beboͤrden geborfamft erſucht, benfelben im Berretungsfall gegen Erſaz der Unkoſten 
wohlverwahrt anbero einliefern zu laffen. Koͤn. Oberamt. 


Künzelsau. Der militairpflichtige Jofepb Martin Eichhorn von Bieringen, welcher auf bie 
a molige Vorladung nicht erfhienen ift, mird nun zum briftenmal vergeladen, in fein Heimweſen zus 
ruͤkzukehren und bei Oberamt ſich zu nielden, widrigenfalls fein gegenwärtig und zukünftige Vermoͤ⸗ 
gen confifeirt wird. Kön. DOberamt. 


zer Nachbenannte Militairpflichtige, welche bei dem neuerlich — Aushebungen 
zum Land» Bataillons Dienft die Keibe getroffen hätte , und welche dabei nicht erſchienen find, wer⸗ 
den hiemit aufgefordert, ſich unverzüglich nad Haufe zu begeben, und vor Oberamt über ihr Aus⸗ 
bleiben zu verantworten, widrigenfalis ſie bei ſpaͤterer Stellung geſchaͤtftere koͤrperliche Strafen, 
verlängerte Militairdienſtzelt, und im Fall fie ganz ausbleiben, die Confiſcation ihres gegenwaͤttigen, 
fo wie des waͤhrend ihrer Abweſenheit ihnen noch künftig anfallenden Bermögens zu erwarten bats 
ten. Bom Eenglinger Etaab ; vom Fiegerbof: Jobs. Pulvermüder. Dom Pläderbaufer 
Eraab; von Plüderbaufen: Job. Fried. Klöpfer. Jobs. Erlenmaier, Bon Rattenharj: 
RL . Keonb. Beismenger, Bom Rienharzer Staab; von Pfahibronn: Jak. Stecher. Bon 
aͤſchenbeurer Staab; von Wäafchenbeuren: Angen Hummel. Ant. Schäffler. beramt. 


Neuenbürg. Machftehbende abweſende Eonferiptionspflichtige, welche fih vor @inführung der 
Eonfcriptiong: Beine von 1806. von Haus entfernt und ſich indeR nicht geſtellt haben, merden ans 
durch aufgefordert, bei Berlum ihres Vermögens imerhalb 4 Monaten fich vor Dberamt zu ftellen, 
and zwar zum drittenmal von Bernbach: Gottfr. Adam Grasie, Schloßer. Bon Loffenau: 
b. Ge. Bolz, Bel. Job. Ge. Schweikhardt, Gerber. Ebriftopb Klenk, Kupferfchmid. Ebriftopb 
af, Mebrmann, Ragelichmid. Bon Reufaz:_ Ebriftopb Fried. Greuel, Bel. Jak. Friedrich 
ug, Maurer. Von Kotbenfohlr Gottfr. Knöler. Jobs. Kant, Schuſter. Bon Wilds 
bad: ob. Ge. Holsinger. 30. Hat, Stieringer, Schmid. Don Beinberg: Job. Jakob 
Stahl, Baurenknecht. Mon Dennjährt: Mic. Bobmenberger, Weber. Bon Ygelsioh: 
Ulrich Nothaker, Weber. Bon Liebenzell: Job. Jak. Wuͤſt, Schneider. Ge. Kried. Kirms, 
Schloͤger. Job. Adam Seyfried, Pe. ilh. Hof. Hafner, Strumpfweber. Ge. drich Tiefen, 
bad, Dreber. Job. Mich. Luz, Maurer, _ Bon Dberlengenhardet: Mare. Rometſch. Von 
Schömberg: Jobs. Klent, Ehulprovifor. Job. Ge. Löber, Zainenmader. Bon Unter 
bangftett: Ge. Heinr. Schnierle, Schufter., Bon Zainen: Joh. Adam Maifenbacher, Wer 
ber. Bon Ernftmüble: Ge. Jak. Härter, Rotgerber. Kön. DOberamt. 


Neuenbürg. Nachfichende Eonferiptiongpflichtige, welche fih in dem Imifchenraum vor Eins 
führung ter Eonferiptiond: Ordnung vom J. 1806. bis zu Erfcheinnng der jmeiten vom 20. Aug. 1809 
von Haus entferne haben, werden hierdurch aufgefordert, bei Verluſt ihres Vermögens innerhalb 4 
Minaten ſich vor Oberamt zu flellen, und zwar jum drittenmal ven Wildbad: Job. Kried. Ham⸗ 
mer, Mesger. Kön. Dbrramt. 


Neuenbürg. Nachſtehender Conſctiptionspflichtige, ber ih in dem Zwiſchenraum vor Eins 
führung der erften Conſcripiions-Ordnung bis zur Erfiyeinung der jmeiten vom 20. Aug. 1809. von 
Hans entfernt hat, und zmal unter wirklicher Androbung der Vermögens, Eonfifcation ohne Erfolg 
me Ruͤkkehr bereits aufgefordert worden iſt, wird nun benachrichtigt, daß fein ermögen zur ons 

feation wirklich annotirt fei, und daß diefe Eonfifcation twerde vollzogen werden , wenn er binnen 
der Friſt von 3 Monaten nicht zurüffebren, und feine Vertheidigungsgründe ausführen wird. Zum 
drittenmal von Liebenzell: Sch. Schaft. Zimmermann, Schloffer. 8. DOberamt. 


NRenenbürg. Machftebende abweſende Eonferiptionepflichtige ledige Leute, die ſich nach Eins 
führung der Eonfcript. Ordnung vom Aug. 1809. von Hans entfernt haben, werden andurch gufges 
fordert , bei Verluſt ihres Vermögens innerhalb 4 Monaten fih vor Oberaint zu ftellen. Und zwar 
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werden zum drittenmal vorgeladen von Conmeiler: Joh. Phil. Kalmbacher, Maurer, Spurius. . 
Dom Enzkflöfterle: Johs. Schau;. Kön. DOberant. 


Rotenaker, Oberamts Ehingen. Der Conſcriptionspflichtige Johann Etriehel von Rotenafer, 
welcher jih ohne Erlaubnis ins Ausland entfernt bat, wird hiennt wicderbolt_aufgefordert, binnen 
4 Monaten um fo gemißer im feine Heimath zurüf zu Eehren, als er widrigenfalls die Conftication 
feines Vermögens zu gewartigen hat. : Kön. Dberamt. — 


Schorndorf. Die abweſende Conſcriptionspflichtige Johannes Retter, Bauer und Philipp 
Jakob Bader, Mesger, beede von Geradſtetten, hieſigen Oberamts, werden hiemit zum leztennial uns 
ter Androbung der Vermögens » Eonfifcation- und. der in den Gonferiptionsgefesen ausgefprochenen 
Strafen aufgefordert, fih binnen 4 Monaten bei hieſigem DOberamt zu flellen, 8. Oberamt. 


Schorndorf. Die abweſende Mikitairpflichtige Johann Georg Bauer, Bauer von Geradſtet⸗ 
ten, und Johann Jakob Baatel, Mejger von Hohengehren, werden unter Anberaumung eines vier« 
monatlichen Termins zum zmweitenmal um fo mehr zuc unverzüglichen Kuͤkkehr in ihr Heimweſen und 
unvermweilter Stellung vor hiefigem Dberamt aufgefordert, als im Kalt ſpaͤterer Etelluug fie geſchaͤrf⸗ 
tere körperlihe Etrafen, verlängerte Militairdienftzeit, und nad Ablauf der vorgeſchriebenen Friſten 
die Eonfifcation ihres gegenwärtigen , fo wie des wahrend ihrer Abweſenheit ihnen noch fünftig ans 
fallenden Vermögens ju gemwarten haben. i on. Dberanit. 


Künzelgau. Der bei dem Königl. Infant. Regiment. Nr, 3, geftandene Soldat Friedrich 
erdinand Commerell von hier ift in der Nacht vom 17. auf den 18. d, aus der Station Mezenbach, 
beramts Crailsheim, defertirt. Saͤmtliche Juſtiz⸗ und Polizei: Behörden werden gejtemend erfucht, 

auf diefen Deferteur fabnden, ihn im Betretungsfall arreticen, und wohlverwahrt bieber liefern zu 
laffen. Den 30. Sept. 1813. Een ön. Dberamt.. 

Nekarſulm. Es bat der von Jagftbaufen gebürtige, unter dem Königl. Linien-Infant. Regis 

ment Mr. a. atın Bataillon als Gemeiner geftandene Ge. Ludwig Karle den ibm im Monat Yun. 
d. J. bemilligten Urlaub auf unbeftimmte Zeit, zur pflihtwidrigen Defertion misbraucht. amtliche 
refp, amsliche Behörden werden daher ’geziemend erſucht, auf diefen Deferteur, fabnden, ſolchen im 
Berretungsfall ecretiren , und entweder dem bieügen Dberamt, oder dem_nächiigelegenen Militairs 
Commando ansliefern zu laſſen. Signalement. Derfelbe ift 29 J. alt, 5 Buß_6 Zoll grog, bat cin 
langlichtet Angeficht, fpizige Raſe, braune Haare, blaue Augen, und ift von grofefiion ein Eeiler.. 
Den 20. Sept. 1813. ön. Oberamt. 
Rottenburg am Nefar. Der bei dem Königl. Land: Bataillon Nro. ı. Commandeur von 
Nettelhorſt, geftandene Soldat Sebaſtian Mösner von Dfterdingen, biefigen Oberamts, ‚bat ih am 
24. dig aus der Station Ellwangen entfernt. Saͤmtliche Civil: und Militairs Behörden merden das 
ber anmit erfuchs, auf diefen Fluͤchtling fahnden, ibn auf Betreten arretiren, und entweder geradezu 
an fein. Bataillons⸗ Commando , oder hieher einliefern zu lafen. Den 29. Sept. 18135.. Dberamt. 








Tübingen. In dem biefigen Waaghauf liegt feit ohngefaͤhr 12 bis 15 Jahren ein Felleiſen 
ohne Ardrefie „ und cin Patchen mit der Addreſſe „an Chriſtian Fiſcher, Unterart im Kaif. Kön. 
Ettlinger Rilial Epital in Mottenburg am Nekar ibi ubı* Um die darinn enthaltene @ffeften dem 
Verperben. zu entreiffen, tvurden folhe im J. 1501. urkundlich eröfner, der Inbalt verzeichnet, öffent, 
lid. verfauft, u. der Erlöß bei den Burgermeifter- Amt binterlege- Da fich ingmifchen der unbekannte 
Eiyentbumer nicht fand, fo wird derfelbe biemit öffentlich aufgefordert, fih innerhalb 3, Monaten 
bei unterzeichneten Stelle zu melden, und. feine Anſpruͤche an. diefe Sachen. gehoͤtig darzuthun. Den 
2. Dit. 1813. Kön.. Oberamt. 


Merklingen,. Zeonberger Oberamts. Friedrika Luzin von Merklingen. ift ſchon unterm 2aten 
Ders. 1813. von dem Hoclöbl. Landvogtei⸗ Amt am Neibenberg wegen Bettelns in das Zwangs— 
Arbeitshauß in. Tflingen vernreheilt worden. Da fie aber abwefend, und- ihr Aufenthalt unbekannt 
ift, jo werden alle obrigkeitliche' Bchörden erfuhr, ſte, wo fie-fich betreten. IäRe,, zu arretiren, und 
sum biefigen Oberamt einzuliefern. Leonberg „den 3, Dft. 1813. K. Dberant.. 


Nro. 45. 1813. | 357 
Königlich » Württembergifches 
Staats: und Regietungs-Blatt, 


- Samftag, 16, Dft. 





— 





Das anatomiſche Theater der Koͤnigl. Univerſitaͤt Tübingen betreffend. 


Da im verfloffenen Winter das anatomifche Theater der Koͤnigl. Univerfität Tüs 
bingen die zu vollftändiger und gründlicher Unterrichts Ertheilung in der Anatomie 
und Chirurgie erforderliche Anzahl von Leichnamen nicht erhalten hatz fo werden die 
—— Koͤnigl. Oberaͤmter, aus deren Diſtricten jenes anatomifche Theater mit 

eichnamen zu verfehen ift, alles Ernſtes aufgefordert, für die xuͤnktliche Einlieferung 
der dahin geeigneten Leichen bei jedem vorkommenden Falle pflichtmaͤſſig zu ſorgen. 
Stuttg. den 8. Okt. 1813. Miniſterium des Innern. Graf v. Reiſchach. 


Mechts, Erkenntniße des Kön. Ober Juſtiz ⸗Collegiums. 


1) Die Appellations /Sache von Eßlingen zwiſchen Judas Moſes, modo deſſen 
Relikten zu Ludwigsburg, Kl. Anten an einem, und Georg Friedrich Diehl zu Ruͤ—⸗ 
dern, Befl. Aten, am andern Theil, eine Bürgfchafts» Forderung betr., wurde wegen 
Mangels einer Befchwerde per Refcript. von Amtsmegen verworfen. Stuttg. ben 1. Sept, 


2) In Sachen erfier Inftanz zwifchen dem Königl. Geheimen Rath, Land» Obers 
Sägermeifter von Hunoldftein zu Leonberg, Kl. Nachbekl. und dem Königl. Finanz 
Departement, Section der KronsDomainen, Bekl., Nachkl. Herausgabe zuruͤkbehalte⸗ 
ner Gautionss Gelder in der Vor» und Zinfens Forderung in ver Nachklage betreff. , 
wurde Bell. von der Klage entbumden, Nachbeklagter hingegen indie Bezahlung der 
eingeflagten Zinfen verurtheilt. Stuttg. den 16. Gept. 1813. 


3) In der Ationds Sache von Calw zwifchen der Königl. Ober: Finanz Kammer, 
Section der Kron» Domainen, Namens der Könial. Camerals Verwaltung Hirfau, Kl 
Antin, fodann Jakob Roller, auch Georg Friedrich Roller, Zaglı hnern zu Reuthin, 
Bell. Aten, das Eigenthum einer Wiefe betreffend, wurde die Urthel erfter Iuftanz 
confirsmirt, Stuttg. den 17. Sept, 1813. a 
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4) In der Ationd: Sache von Gdppingen zwifhen Tobann Schwarz, Bauren 
zu Brad, Kl. Anten, und Johnnn ne. Friz, Anwald dafelbft,., Weil. Aten, ans 
gebliche Injurien betreff. „wurde wegen Mangels einer gegruͤndeten Beſchwerde nom 
devolutorie erfannt. Stuttg. den 20. Sept. 1813. 
traf s Erkenntniffe des Koͤnigl. Criminab⸗Tribunals. | 

Ad Mand, Sacr.-Reg..Maj. ‘ x 


Am 1. Sept. find die, wegen Diebſtahls, zu Rottweil in Verhaft und Unterfus 
hung gefommene Johann Nepomuf Schauber und Bernhard Stier von Königsheim, 
der erfiere zu Eins und einhalbjähriger, der zweite zu fünfzehnmonatlicher Feftungsars 
beit, fo wie zu dem Erſaz aller Koften imis dem: Auhang verurtheilt worden, daß fie 
nah Ablauf der Strafjeit unter polizeiliche Nuffiht geftelle werden follen. 

Den 2. Sept. wurde der zu Heilbronn verbaftere Johann Jakob Schmid von 
Floßholz, wesen wiederholter Berrügereien, neben dem Erſaz aller Koften zu vierjähs 
riger Zuchthaußfirafe und nachheriger Recluſion in ein Arbeitshauß condemnirt. 

Unter dem 3. Sept. ift der zu Heilbronn in Werhaft und Unterfuhung gefoms 
mene Pofthalter Philipp Heinrich Redwiz won Fürfelo, wegen Geld Unterfchlagungen 
und anderer Dienft> Vergeben, von feiner Stelle kaſſirt, und neben dem Exrfaz aller 
Koften mit Ein» und einhalbjähriger Zuchthaußftrafe belegt worden. 

Den 8. Sept. wurden die zu Calw wegen MWiderfezlichkeit gegen die Gensb’ars 
merie in Anterfuching gefommene Iohann Maſt und Hiob Wurfter von Simmerss 
feld neben dem Erfaze aller Koften zu zweijähriger Feftungsarbeit verurtheilt. 

Um so. Sept, ift-der zu Rottweil verhaftete Dionid Drißner von Haufen, mes 
gen wiederholten falſchen Colleftirens, neben dem Erſaze aller Koften zu Neunmonats 
liher Zuchthaußſtrafe verurtheilt und zugleich verfügt worden, daß er nach erftandes 
ner Strafe unter genaue polizeiliche Aufficht zu fiellen fei. 

Unter dem 11. Sept.. find die zu Mergentheim wegen Diebftähle und refp. Reals 
injurien, in Verhaft und Unterfuhung gefommene. Brüder, Adam und Gottfried Uns 
terzuber von Geilenfirhen, Oberamts Hall, neben dem Erſaz aller Koften, jener zu 
fedsmonarliher und diefer zu zehnmonatlicher Zuchthausftrafe verurtheilt worden. 

Den 13. Sept. wurde der zu Urach verhaftete Friedrih Zwicker von Buchthaler 
in der Schweiz, wegen WiderfezlichFfeit gegen die Gensd’armerie, zu ER des 
fungsarbeit neben dem Erfaz eines Antheils an den Koften verurtheilt. 

Fodem ilt der zu Göppingen in Verhaft und Unterfuchung gefommene Walds 
ſchuͤze Franz Iofeph Köhler von Haufen, wegen Concuffion und anderer Dienfiverges 
ben, von feiner Stelle Faffırt, und neben dem Erfaze der Koften zu fehsmonarliher 
Feſtungsarbeit verurtheilt worden, auch wurde allergnädigfti verfügt, dag demfelben 
die früber erhaltene Militair⸗ Verdienft- Medaille abgenommen werden foll. 

Eodem wurde der zu Eßlingen in Unterfuhung gefommene Gottlieb Heinrich 
Deiter von Eltingen wegen wiederholsen Diebftahld, neben dem Erfaze aller Koften, 
zu jehgpmonatiicher Zuchthaußſtrafe verurtheilt. 
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Unter dem 15 Sept. wurbe der in Unterfuchung gefommene fufpendirte Ober⸗ 
Juſtiz ⸗ Procuraior Heiler, weges Veruntreuung von Geldern, welde ihm von einem 
Elienten anvertraut worden, neben Bezahlung aller Koften, zu dreimonatlichem Fe— 
fiungs» Arreft mir angemeffener Befchäftigang condemmirt, auch von feiner Stelle als 
Ober⸗ Zuftizs Profurator entfernt, und zu Bekleidung eines Königl. Amts für unſaͤ⸗ 
big erklärt. | 

Am 16. Sept. ift der zu Eßlingen verhaftete, vormalige Stallknecht bei dem 
Koͤnigl. Marftall, Johann Jakob Güldig von Möfmähl, wegen atıentisten Diebſtals 
an der Koͤnigl. Stall» Raffe, neben dem Erfaze der Koften mit ſechsmonatlicher Zuchts 
haußſtrafe belegt worden. 

Unter dem ı7 Sept. wurde ber zu Eflingen in Verhaft gefommene. Johann 
Shriftoph Günther von Haidach, wegen wiederholten. Diebftahle , neben dem Erjaze 
aller Koften mir achtmonatlicher Feftungsarbeit .beftraft. 

Den 23. Sept. ift die zu Münfingen, wegen fiebenter Eeortation, in Unterfirs 
chung gefommene Elifabertha Carl von Dapfen, zu viermonatlicher Zuchthaußſtraſe cons 
demnirt worden. 

Eodem ift der zu Altdorf verhaftete Johann Ulrich Walfer von Altftetten in der 
Schweiz, wegen einiger in den Koͤnigl Staaten begungener Diebftähle, zu achtmo⸗ 
natlicher Feftungsarbeit , fo wie zum Erfaz aller Koſten verurtheilt, und deffen nach—⸗ 
berige Zandesverweifung verfügt worden 

Eo'em wurde der zu Altdorf in Verhaft und Unterfuhung gefommene Schann 

Thumb von Jsny, wegen Tödtung feiner Ehefrau, neben dem Erſaz aller Koften mir 
lebenslaͤnglicher Zuchthaußarbeit beftraft. 
Am 24. Sept. find die zu Marbach, wegen Gewehrverheimlichung und Wilderei⸗ 
Attentats, in Unterſuchung gefommene Michael Stiefel von Klein» Bottwar, und 
Shrijtian Dengler von Mundelsheim, neben dem Erfaz der Roften zu viers und eins 
balbmonatlicher Teftungsarbeit, und Bezahlung einer Geldbuße von 20 Pf. Hellern 
Pig auch ber erfiere daneben noch feines befleideren Feldhirten: Dienfts ents 
ejt worden. 

Eodem wurde der zu Eflingen verhaftere Chriſtian Schock von Bühlerzell , mes 
gen wiederholter Diebftähle, neben vem Erfaze aller Koften zu viers und einhalbjähs 
riger Zuchthaußſtrafe und nachheriger Recluſion in ein Arbeitshauß verurtheilt, 

Unter dem 25. Sept. ift der zu Rottweil in Verhaft und Linterfichung gefoms 
mene Martin Leute von Ilnterdinisheim, wegen Ehebruchs, Bigamies Artentats und 
Faͤlſchung, neben dem Exfaze aller Koften zu achtmonatlicher Feftungsarbeit condems 
nit worden. 

Eodem wurde der zu Ulm verbaftete Soft Bifoni von Schafhaufen in 
Schweiz, wegen wiederholten Diebftahle , — Erſaz der — — 
riger Zuchthaußſtrafe belegt, und zugleich feine nachherige Landes⸗Verweiſung verfügt. 

Eodem ift der zu Heilbronn wegen wiederholten Diebftahls in Verhaft —— 
mene Johann Georg Heck you Enderfpach neben dem Erfa; aller Koften zu —— 

* 
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er Zuchthaußſtraſe und nachheriger Reeluſion in ein Arbeitshauß auf unbeftimmte 
eit verurtheilt worden. ‚ 

Den 27. Sept- wurde Die zu Calw verhaftete Suſanna Ehmann von Chriſtophs⸗ 
thal, wegen attentirter Vergiftung ihrer Stieftochter, neben dem Erxrfaz aller Koften 
zu fünfjähriger Zuchthaußjtrafe condemnirt. 

Eodem ift die, wegen wiederholten Diebftabls und Berrugs zu Rottenburg in 
BVerhaft und Unterfuhung gefommene Carolina Wolf von Heidelberg, neben dem Ers 
fa; aller Koften zu vier» und einhalbjähriger Zuchthaußftrafe und nachheriger Verweis 
fung aus den Königl. Staaten condemnirt worden. 

Eodem wurde der zu Göppingen verhaftete Thorwaͤrter Johann Ulrich Sapper 
von Schorndorf, wegen Geld» Unterfchlagungen, neben dem Erjaze aller Koften zu 
fechömonatlicher Arbeit in dem Zuchthauß zu Ludwigsburg verurtheilt. 

Unter dem 28. Sept. ift die zu Ellwangen in Verhaft und Unterfuchung gefoms 
mene Sabine Fromberger von Untergröningen, wegen wiederholten Betrugs neben 
dem Erfaze der Koften, mit zweijähriger Zuchthaußarbeit beftraft und zugleich verfügt 
en ‚ daß diefelbe nad deren Erſtehung unter polizeilihe Auffiht geftelle wers 

en foll, 


Stuttgart. Es ift ein dem Special Superintendenten v. Gaum zu Calw ans 
gehöriger , von der vormaligen Kirchenfaftenverwaltung ausgeftellter KRaffensInterimss 
fchein für ein dem ehemaligen Kirchenratb im Okt. 1805. angeliehened Kapital von 
150 fl. verloren gegangen. Der etwaige Befizer diefes Imterimsfcheins wird hiemit 
aufgefordert, denfelben binnen einer Frift von drei Monaten bei der unterzeichneten 
Stelle zu produciren , und feine allenfalfige Anſpruͤche darauf zu beweifen, weil nad 
Derfluß diefes Termins die vorhandene förmliche Obligation dem Defan v. Gaum 
auszejolgt, und auf den Interimsfchein Feine Ruͤkſicht mehr genommen werden wird. 
Den 13. Gept. 1813. Königl, General⸗ Siaais⸗Schuldenzahlungs⸗Kaaſſe. 


Se. Koͤnigl. Mai. haben vermoͤg allerhoͤchſter Ordre v. 3. Okt. allergn. gerubt, 
ben aus dem Koͤnigl. aktiven Mililaͤr entlaſſenen Staabshauptmann v. Suc⸗ 

eow beim Koͤnigl. Invaliden ⸗Corps anzuſtellen, und 
unterm 5. Okt. den Staabsarzt v. Ads, und Oberarzt v. Dillenius, welch 
lezterer bei der Garde zu Fuß angeftellt wird, zu Ober Armee Chirurgen zu ernen⸗ 

nen, und ihnen Shah zu ertheilen; ferner 
unterm 24. Sept. den. Stabs- Rittmeifter v. Schröder, vom Cavall. Regiment 
Tr. ı. Prinz Adam zum wirklichen Rittmeifter u. Chef der vacanten v. Bluͤcherſchen 
Escadron, und den Premierskieutenant v. Kablden vom Cavall, Regiment Nr. 2, 

Leib» Chevauxlegers zum Königl, Ordonanz ⸗ Offizier zu ernennen, — 

Vermoͤg allerhoͤchſter Ordre vom 8. Okt. haben Se. Koͤnigl. Maj. auf weiter 
eingegangene Berichte bes Brigadiers, Generals Majors Grafen v. Normann zum 
Beweis ber allerhöchtten Zufriedenheit mit dem Benehmen nachfteheuder Offiziere feir 
. % 
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ner Brigade in ben worgefallenen Gefechren ſolchen ben Militaie » Berdienft- Diden 


ertheilt. 

Beim Cavallerie⸗ Regiment Nr. 2. Leib⸗Chevauxlegers: 

dem Sommandeur diefes Regiments, Obriften Prinzen v. Wallerftein, 

dem andurch zum Ritrmeifter ernannten Stabs:ittmeifter, Grafen v. Leutrum, 
und Second » Kieutenant v. Kunzſch. 

B:im' Cavalleries Regiment Nr. 4. Jäger König: 

den Premier - Lieutenants Grafen v. Reifhah und GÖrebner. 

Ferner haben Se Rönigl. Mai. dem Rittmeifter Grafen v. Leutrum bie Ess 
esdron des auf fen Ar-füchen entlaffenen Diajors v. Boıh, und tem ebinfalid am 
Ritimeifter ernannten bisherigen Stabes » Kitrmeifter v. Albedyll die vakante Esca⸗ 
dron v. Milier des Cavall. Regiments Nr. 2. Leib» Chen. alleranädıgft ertheilt. 

Auch baben Allerhoͤchſtdie ſelben die Rittmeiſters v. Spärh vom Cavull, 
Regiment Nr. 5 Dragoner Kronprinz, 

v. Baffewiz und v. Reinhard, beide vom Eavall, Regiment Nr, 3. Herzog 
Louis, und 

v. Abele vom Cavall. Regiment Nr. 2. Leib» Chevaurlegers zur Majors; 

die Premier: Lientenants v. Tropfft und Friedrih v. Sperb, beide vom Ca—⸗ 
vollerie»s Regiment Nr. 2. Leib⸗Chevauxlegers zu Stabes » Ritrmeiftern, 

die Second Lieutenanis diefes Regiments v. Wigleben, ıften, v. Einfiedel, 
Graf v. Püdler, und v. Bauer zu Premier» Lieutenants, und endlich 

die Cadets beffelben Regiments v. Bähler und v.Ungelter zu Second»Lieus 
tenants bei ſolchem allergnädigft ernannt. 

Unterm 8. Dft. haben Ge. Rönigl. Maj. den. Premier, Lieutenant v. Raßs 
ler vom Eavall, Regiment Nr. 1. Prinz Adam, zum Grabe » Nittmeifter ernannt, 
und bei der 2ten Depot» Escadron augeftellt ; 

ben 9. Dft. aber ben penfienirten Wachtmeifter Mauch zum Lieutenant bei der 
Gensd’armerie ernannt; ferner 

unterm 10. diß den Prinzen Ernft v. Hohenlohe Langenburg zum Ges 
cond» Lieutenant bei der Jaͤger⸗ Garde zu Pferd ernannt. 

Se. KRönigl. Mai. haben vermoͤg allerhöhfter Ordre vom ro. Okt. dem Pres 
miers Lieuten. v. Hartig vom Cavall. Regiment Nr. 4. Jaͤger König, tem Prem, 
Lieutenant v. Wigleben und Second⸗Lieut. Wetzleben, beide vom Cavall. Reg, 
” or Leib» Chevauxlegers, die nachgeſuchte Entlaſſung aus den Königl, Dienften 
ertheilt. 

Auch haben Se. Koͤnigl. Maj. dem ya bes Brigadiers Genera'majors 
Grafen v. Norrmannz Seconds Lieutenant Schliz ben Militaır s Vervienft: Orden 
ertyeilt, und ihm, fo we auch dem 
' &ommandeur des Caoall. Regiments Nr. 2. Leib⸗Chevauxlegers, Obriften P:inzen 
v. Warllerftein, dem Shrift- Lieutenant v. Moltfe vom Cavoll Rıgim Nr. 4, 
Jager König, Stabs⸗Rittmeiſter v. Troyfft vom Cavall, Regim, Nr. 2. Leib. Ches 
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vanzlegers, den Prem. Lientenants v. Grebner und v. Schenk vom Eavall, Reg. 
Dr. 4. Jäger König, 
Be Unter Offiziee Beutelfpacher vom Eavall, Regim. Nr. 2, Leib» Chevanzleg. , 
und Jäger Kromer vom Cavall. Regim. Nr. 4. Jäger König allergnäbdigft geſtat⸗ 
tet, die erhaltene Decoration der Kaif. franzöf. Ehren Legion zu tragen. 

Se. Koͤnigl. Mai. haben unterm 11. Oft. den Second» Vlentenant Eugen von 
Ze ben vom Landfcharffhüzen: Bataillon auf fein Anfuchen ber Koͤnigl. Dienfte 
entlafjen. 


Se. König. Maj. haben vermdg allerhoͤchſten Meferipts vom 13. Okt. ber 
Geheimen Ober: Finanz Rat v. Pfaff, aus Anlaß feines Amtes Zubildi, zu Bes 
zeugung ber allerhöchtten Zufriedenheit mit feinen vieljährigen treugeleifteten Dienften, 
zum Commandeur des Civils Berdienk » Ordens allergnädigft ernannt. 


Ser. Koͤnigl. Maj. haben vermög allerhoͤchſten Referipts vom 9. Oft. die er⸗ 
tedigte Stiftungs- Rechnungs: Revifors- Etelle in Altdorf dem bisherigen Extraprobas 
tor Uhl afergnädiaft zu übertragen geruht. 

Se. Kdnigl Mai. haben allergnädigft geruht, 

vermög allerhoͤchſter Refolution vom 9. Okt. dem zur Fatholifhen Patronat s Eas 
lanei in Dggelebeuren, Oberams Ehingen, nominirten Caplan Gaif von Mengen 
ie allerhoͤchſte Veftärigung zu ertheilen; 

denn Dekan, Pfarrer Zinsmei fer in Ramingen , die allerunterthänigft nach⸗ 
geſuchte Entlaffung von der Defanat- Stelle der Landkapitel Elchingen und Dillingen 
zu bewilligen, und dea Pfarrer Egenberger in Ober Etozingen zum Decanat-Coms 
miffaire für gedachte LandsCapirel zu ernennen; 

vermög allerhächften Referipts vom 11. Of, dem zu ber zweiten Fatholifchen Ca⸗ 
planei in Aulendorf, Oberamts und Land-Capitels MWaldfee, nominirten bisherigen 
dritten Caplan daſelbſt, Schlang, die allerhoͤchſte Confirmation zu ertheifen; und 

vermög allerhoͤchſten Reſcripts vom 12. Dfs die erledigte Pfarrei Schweindorf, 
Didcefe Aalen, dem biöherigen Präceptor in Wildberg, Votteler zu übertsagen. 

Ellwangen. Ge. Königl. Maj. haben vem Anton Konlen von Neuenftatt, 
diſſeitigen Amtsbezirks, zu Wiederaufbauung feines eingeſtuͤrzten Hauſes einen Beis 
trag von 70 fl. allergnaͤdigſt angewieſen, welchen derſelbe auch mir allerunterthaͤnig⸗ 
ftem Danf gegen den erhabenen Wohlthäter bei unterzeihhnerer Beamtung empfangen 
bat. Den 6. Oft. 1813. Kön, Lands Cameralverwaltung. 





Stuttgart. Da der Premier Lieutenant Leopold » Wigleben und ber Ses 
cond⸗Lieutenant Carl v. Wißlchen, beede vom Kön. Eavalleries Regiment Nr. 2. 
Leib⸗ Chevaurlegers, fodanı der Second⸗Lieutenant Eugen v. Witzleben vom Königl. 
Landfcharffhüzen: Bataillon, und dev Second» Lieutenant Thecdor v. Witzle ben von 


der Königl, Artillerie Parzlih ihre Entlaffung aus Königl, Dienften erhalten haben, 
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fo werben auf allerhöchften Befehl die Staubiger ſowohl von biefen 4 Offiziers, als 
von ihrem vor dem Feind gebliebenen Bruder, Wilhelm v. Wigleben, Staabss 
hauptmann vom Königl. Linien » Infanterie» Regiment Nr. 7. audurch aufgefordert, 
ihre Forderungen, welche fie an einen ober den andern biefer 5 Brüder zu machen 
haben, in Bälde am den Unterzeichneten einzugeben. Stuttg. den +1. Deck. 1813. 
Obriſt⸗ Lieutenant, General Aubiter v. Georgii. 


Stuttgart. Bei unterzeichneter Stelle ift ein von einer Franzöfifhen Spitals 
Behörde ausgeſtellter Zodtenfchein eingelaufen , dem zufolge „Georg Nuof von Ofs 
dorf, im Departement Nedar,“ den 7. Nos. 1812. im Spital zu Zapian in Preufs 
fen geftorben if. Da nun mittelft dieſer mangelhaften Bezeichnung nicht berauszus 
bringen ift, wer ber Geftorbene gewefen ſeyn möchte, fo wird foldes Öffentlich bes 
Fannt gemacht, damit diejenigen, welche dabei interefjirt find , nähere Nachweiſun⸗ 
gen über den -Geftorbenen bieher ertheilen mögen. Den 17. Sept. 1813. 

Juftizs Section des Königl, Kriegds Departements als Ober 
Kriegs : Öericht. 





Ludwigsbur 4 Bei ber unterzeichneten Beamtung wird Mittwoch den 27. Okt. die Lieferung 
des Kochmeels von Martini 18135 bis Georgii 1814. in Abſtreich verakkordirt werden, zu melcher 
Berbandlung man bieducch die Licbhaber au gedachten Tag Vormittags so Ubr einlader. . Den 13. 
Dit. 1813. Kön. Zucht / und Waiſenhaus-Pflegamt. 


——— Die Area von der bei Unterailingen abgebrannten Kelter wird in Berbin⸗ 
Bung mit der baufaͤlligen Kelter bei Windhag Samſtag den 25. Oft. unter Vorbehalt allerhoͤchſter 
Genehmigung wnter der Bedingung im öffentlichen Aufftreich verkauft werden, daß der Käufer jene, 
die Arenm Wieder mit einer Kelter zu überbauen, lestere die Kelter bei Winvbang aber abzubrechen 
verbunden, und keine Kelter meht daſelbſt zu erbauen befugt fegn folle, bei welcher Verhandlung ſich 
die Liebhaber, welche die Kelter bei Windhaag täglich in Augenſchein nebmen Fönnen, an gedachiem 
Tag Bormittage um 10 Uhr in dem Wirthshauſe zu Unterailingen einfinben wollen. Den 14. Sept. 
1813. Kon. kandvogtei⸗Steueramt am Bodenfee, und Kön. Canieralverwaltung zu Friderichshafen. 


Weildie Stade. Bis Montag den 8. Mov. d. Y. werben folgende Gegenſtaͤnde im oͤffentli⸗ 
chin Aufftceich verkauft werden : itens das bisherige Pfarrbaus mit 4 beisbaren Zimmern, 4 Kams 
niern, 1 Küche, und 1 Speisfammer, ı Holzſtall und 1 Viehſtall und einem Keller Unterm Hauf, 
famt einem befondern Waſchhauß und 1 befondern Keller, worauf eine große Holzſchupfe ftebet, nebſt 
30} Decimal⸗Ruth. Hofraisben, und 41 Decimal⸗Ruth. 5 Schuh Wurzgarten, alles an und beieiüs 
ander gelegen. tens ı Vrel. 4 Rth. 6 Schub Baum s und Wurzgarten, die chemalige Bebenbaus 
fer Hofftatt genanht, vom Pfarrhauß genenüber liegend. Auf diefem Garten haften 24 Er. 2 bir. 
obnablöfiger Hellerzing und 1 fl. 30 Er. Kanon. Ziens das bisherige Schulbauf, fo 2 ftöfig, mit 
2 befondern Kellern darunter, 5 beijbaren Zimmern, 2 Kammern, s Küche, 2 Holzitällen. Den 27. 
Sept. 1813. Kön. Stiftungsverwaltung alda. 


Geislingen. Da bei der unterm as. Eept. d. J. vorgenommenen Berleibung der Eominers 
Schaafwaide u. zwar 1) zu Wiefenfteig die Seltelberger Waide mit soo Crüf, 2) Zu Muͤhlhauſen mus 
zoo Etüf, und 3) zu Gosbach, die Häuslends Weide mit 325 Stüf, kein Pachtliebhaber erfbica, 
fo ift zu deren nochmaligen DVerleipung Dienftag der 26. Okt. d. J. biezu beftimmt. Diejenige Lieb⸗ 
baber, welche ſich mit Praditate- und Vermögens Zeugniffen ausmeifen können, haben fh an ci 
meitenn Tag Morgens 9 Uhr auf dem Rathhaͤus in Geislingen einzufinden. * 8 —* 8 

on. Obecamt. 
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Sotteszell, Zuchthaußg. Da der Akkord der Kochmehl , Lieferung anf nacht Martini zu Ems 
de gebt, und daher diefe Lieferung wieder auf ein neues Montag den 25. diß Vormittags 9 Uhr auf 
der Pflegamts: Schreibſtube dabier im öffentlichen Abftreich auf ein halb Jabt veraftordirt wird, fo 
wird Diele biemit zu dem Ende öffentlich befanns gemacht , damit fich bie Akkorde, Liebhaber an ges 
dachtem Tage zer beſtimmten Stunde bier einfinben, und das Weitere vernehmen können. Den 9 
Dit. 1813. Koͤn. Zuchtbauß-Pflegams. 


Gros⸗Hohen deim. Da der Beſtand der berrfchaftlichen untern Mahlmüble zu Gros + Hs 
benbeim auf Lichtmeß 1814. zu Ende gebt, fo wird Montag den 18. Dft. Vormittags so Uhr auf 
bem Rarbhauß zu Plieningen eine abermablige Verpachtung auf weitere 6 Jahre salva ratificatione 
vorgenommen werden. Die Mühle liegt an dem Koͤrſchbach unmeit Plieningen, und beſteht aus 
4 Gerb , und 3 Mablgängen nebft den erforderlichen ötonomifchen Gebäuden, 9 Mrg. 5 Bıt. Aeker 
im 3 Zeigen, und 8 Rrg 3 Brei. Wiefen und Garten, und können die Liebhaber ſoiche täglich ber 
feben; es wird aber zugleich befannt gemacht, daß diejenige, welche bei der Verhandlung zugelaffen , 
werden wollen, ſich am Tag der Verleihung durch obrigkeislich oberamtlich befiegelte Zeugniſſe gehös 
tig auszumweifen baben , fie nicht nur gute am und fleifige Arbeiter, fondern nd im 
Müllers Handwerk erfahren , und eine mit der Paht-Summe im Verhaͤltniß ſtehende Caution_ von 
ungefähr 1000 bis 1100 fl. baar oder in liegenden Gütern zu leiften im Stande feien. Den 22. Sept. 
1813. Landvogteis&temeramt Kothenberg und Cameralamt Rellingen. 


Stuttgart. Es iſt der bei dem Königl. Infanter. Regiment Nr. 6. geftandene Regiments 
Tambour Friedrich Engele, von bier gebürtig, den 24. Aug. d. J. im Feld auf dem Marfch nach 
Werben deſertirt; fämslihe Militair« und Eivil+ Behörden werden daher geziemendft eifucht, auf 
denſelben fabnden, ibn im Betretungsfall arrefiren, und entweder hieher ober an bie nachfte Militait⸗ 
Behörde einliefern zu laffen. Den 13. Okt. 1313. Kön. Stadt: Direction. 


Gerabronn. Da ber Eonferiptiongpflichtige Chirurgus Johann Martin Rötter von Michels 
bad an der Luce, 19 I. alt, 3300 a Linien groß, nach (ine Eitation zur Aushebung entwichen 
it; fo werden alle obrigfeitliche Behörden erfucht, auf denfelben zu fahnden, —* au Betreten vw 
arretiren, und wohlverwahrt bicher zu liefern. Koͤn. DOberamt. 





Horb. Michael Göttler, vulgo Reußdeuß, ein Meftler von Lüzenbart, der bei dem König. 
Eriminals Amt zu Rottenburg, wegen Wiberfejlichkeit gegen die Gensb’armes verhaftet geweſen, und 
proviforifch aus dem Arreſt entlaffen worden ift, konnte bis jezt nicht wieder aufgebracht werden; 
da die Handhabung beffelben nothwendig iſt; fo werden guet! e reſp. Hochs und Wohlloͤbl. Polizel⸗ 
Behörden eriucht, auf denfelben zu fahnden, und ibn im Betretungsfall anhero auszulicfern. Gignas 
lement: Goͤttler ift 24 J. alt, fhöner ſchlanketr Statur, ı2 Zoll 9 Lin. groß, bat braune Haare, 
eine niedere Stirne, dunfelbraune Yugbraunen, blaulichte Augen, große Rafe, eingefallene Wangen, 
großen Mund, gute Zähne, ein rundes Kinn, und gerade Beine. Er trägt gewöhnlich einen Bau⸗ 
genbut, ſchwatze kurze lederne Hoſen, und weiße Strümpfe. Den 7. Dt. 19135. 8. Dberamt. 


Heilbronn An Gemägheit allerböchften Refcripts vom Kön. Departem. der Finanzen, Sec⸗ 
fion der Steuern dd. 17. et pracs, 22. Jul. d. %. wird der Yude, Jakob Levi, Sohn des Echmay 
Levi, von Altdorf im Breisgau, welchet zur Zeit, alß er im Badifchen Orte Schluchtern in Diens 
er geitanden, wegen verfuchter Einſchwaͤrzung von 2 Kaffern Branutmein, die noch bier mit Arreſt 

elegt find, bei unterzgeichneter Etelle in Unterfuchung gekommen ift, fich aber indeflen von Schluch⸗ 
tern entfernt bat, und weder in feinem Heimweſen noch anderwärtd auszufumdfchaften war, unter 
Anberaumung einer peremtorifchen Friſt von Sechs Wochen biemit vorgeladen , entweber perfönlich, 
oder durch einen genuafam Bevollmachtigten hier zu erfcheinen , fein Eigenthbum auf den Branntwein 
zu documentiren , und folchen gegen @rlegung won einer Strafe von Zehen Meichsthalern und Bes 
jablung aller Unforten zu übernehmen, mit dem Anhang , daß nah Ablauf des anberanmten Ters 
mind, er > felbit zuzufehreiben babe, wenn zu feinem Rachtheil über den Branntwein verfügt wird. 
Den 11. Dft. 1817. Koͤn. Oberami. 


Nro 46. ı813. 365 
Königlich : Württembergifches 


Staats: md Regierungs-Blatt. 





Dienftag, 9 Dft 





HDerbfi»General»Refcript. 


Bei der bevorftehenden Weinlefe werden die Cameralbeamten auf die älteren und 
neueren Königl. Verordnungen, welche ſich auf die Herbft» Anftalten und die Erbes 
bung der herrſchaftlichen Wein» Gefälle beziehen, im Allgemeinen verwiefen, und ihr 
nen zugleich folgende befondere Vorfchriften erıheilt: 


7) Iſt der Anfang der Weinlefe fo lange, als es die Witterung geftattet, zu ver⸗ 
fchieben. 2 


a) Da die Trauben in dem Grabe ihrer Zeitigung von einander fehr verfehicden 
find, und eine Vermifhung reifer und unreifer Trauben auf die Qualität des 
Weins den nachtheiligften Einfluß bat, fo ift nicht nur in den eigenen Königl, 
Weinbergen von den Samerals Beamten ein doppelter Lees zu veranftalten, fons 
dern es haben auch diefelbe in Gemeinſchaft mir den Oberbeamten die Privats 
MWeinbergbefizer durch zwefmäfige Erinnerungen zu veranlaffen, daß fie die in 
der Zeitigung noch zuräfftehenden Xrauben abfondern, und ſolche nicht mit dem 
guten Gewäcfe vermengen follen. 


3) Bei den Herbftanftalten ift die möglichfte Sparfamfeir zu beobachten. Es find 
daher für den Einzug der Gefälle nicht mehrere Dfficianten anzunehmen, und 
nicht mehrere Keltern und Kelternbdume ausjurüften, ald das eingefchränfte 
Beduͤrfniß erforbert. 


4 In Anfehung der Abgaben unter dem Keltern wird folgendes verordnet: 


3) Sülten und Tagweine, fo wie die Befoldungen und Penfionen der weltlichen 
und geiftlichen Diener auf dem Lande find mit zwei Drittheilen Vorlaß und 
einem Drittheil Druf, infoferne bie Gefälle eines: Gameral Bezirks zu. deren 
vollfiändigen Berichtigung zureichen, unter ber Kelter abzugeben. 
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db) Was nah Aszug biefer Pedjtationen noch übrig bleibt, ift in die berrfchafts 
lihen Kelle zu bringen, und in diefen bis auf weitere Verordnung aufjubes 
Gr" wahren. 

Nah beendigtem Kelterngefchäft haben die Cameralbeamte fogleih den Nach— 
herbit s Bericht vorfHriftsindfig unter Anſchluß einer Weintabelle an die Section der 
KronsDomainen zu erftatten, und feiner Zeit den mir Erhebung der - MWeingefälle 
verbundenen Aufwand in einem doppelten Verzeichniß vorzulegen. Gtuttg. den 17. 
Okt. 1813. Koͤnigl. Finanz Minifierium, Graf v. Mandelsloh. 





Se.’ Königl. Maj. haben vermög allerhöd,iten Referipts vom 16. Oft. allers 
gnaͤdieſt geruht, für fämtlihe Stiftungen in den Cameral: Bezirken Ludwigsburg, 
Marvah, Stammheim, Höpfigheim, Canrftade, Waiblingen, Stetten und Winnens 
den, eine Stiftungs: Verwaltung in Ludwigsburg zu errichten, und folche dem bishes 
rigen Hofpitalverwalter Weihenmaier von Cantitsdt zu Übertragen. 


- 





Gmünd Bis Donnerſtag den 28. Oft. wird die von dem Königl.. Vafallen 
Franz von Lang zu Keinzell ohne lehensherrlihen Conſens veräußerte und des— 
halb confifeirte Bronnenwiefe von ı Morgen 13 Rushen 44 Schuh nach allerhöchfter 
Xegitimation vom 27. Sept. db. J. auf 3 oder 6 Jahre an den Meiltbietenden verpachs 
ter werden. Wobei fich die Pachts » Liebhaber an gedachten Tage Nachmittags ı Uhr 
in dem Braͤuhauſe zu Leinzell einzufinden haben, Den ı2. Dfr. 1813. 

Koͤn. Cameral⸗ Amt. 





Alts hauſen. Die unterzeichnete Stelle wird bis Freitag den 22. Oct. a Ctn. 76 Pfund Sal⸗ 
yeser und eine zerfprungene Slode von 75 Pfd. mit Vorbebalt aflergnadisster Ratification ım öffent 
ihen Aufſtreich verkaufen, und find die allenfalfigen Liebhaber dazu biemit eingeladen, an gedach⸗ 
tem Tage Vormittags 9 Uhr ſich in der Cameral⸗Amtsſchreibſtube dahier bei, dem Verkauf einzufins 
den. Den 25. Sept. 1813. Kön. Cameralamt. 


Treppach, Dbers und Cameralamts Aalen. Das von den Johann Georg Opfetkuchiſchen 
Eheleuthen zu Treppach befeifene fonenannte Vieraugengut ift auf Abiterben derfelben allergnabdigiter 
Hertſchaft ganz anheim gefallen, und ſoll nun «u Folge ergangener Nefolution in der Eigenſchaft cis 
nes blog fleuer + schent» und gültpflichtigen Guts obme allen Lehenverband, Stuͤkweis oder im Gan⸗ 
gen im Aufſtreich verfauft werden. Diejes Gut beitebet in einem gerdumigen Wohnhaus, befondern 
Scheuer, einem: Schaafbauß, Bronnen und andern zur Detonomie erforderlichen Bequemlichkeiten, 
dann ın einem Tagwert 30 Ruthen Garten, iz Togwerk Wicten, 43 Morgen Aeker in ollen 3 us 
ven, auch in 25} Jauchert Wald. Zur PVornabme diefer Merkaufsverbandlung it Mittwoch der 
20. Dit. d. J. beftimmt, an welhem Tag Vormittags 10 Uber ſich die Liebhaber in dem Wirths⸗ 
baus zu Treppach einfinden , indeflen aber das Gut felbit in Augenſchein nehmen und die febr ans 
nehmliche Kaufsbsdingungen bei dent Königl, Cameralamt vernehmen können Den 22 Sept. 1813. 

Kön. Cameralamt allda. 
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Untersilingen. Die Area von ber bei Unterailingen abachrannten Kelter wird in Merbine 
dung mit der baufallıgen Kelter bei. Windhag Samſtag den 23. Dft. unter Vorbehalt cHerhödhiter 
Genehmigung unter der, Bedingung im öffentlichen Aufftreich verkauft werden, daß der Kaufer jene, 
die Arcam wieder mit einer Kelter zu uberbauen, lejtere die Kelter bei Windbaag aber ad ubrecben 
verbunden, und feine Keiter mebr dafelbit zu erbauen defugt ſeyn ſolle, bei welchet Verhandlung ſich 
die Liebhaber, welche die Kelter bei Windhaag taglih ın Augenſchein nehmen können, an gedachtem 
Tag Vormittags um 10 UÜbr in dem Wirthsbauſe zu Umerginngen einfinden wolken. Den 14. Sept. 
1813. Kon. Landvogtei⸗Steueramt am Bodenjec, und Mon. Cameralvermaltung zu Friderichsſhafen. 


„„Peilbeonn. Rreitag den 26. Nov. d. J. werden die der hiefigen Stadt gebörigen 2 Mabls 
müblen , in welche neben den Etadts Einwohnern noch die 2 Darfer Bolingen und Klein gebannt” 
find, auf meitere 6 Jahre und war beide vom 1. Jun. 1814 big 1320. an die Meiſtbietenden vers 

achtet. Die eine, die Brücdenmübl bat 11 Mahl: und 2 Gerbgänge. Die andere, die Suͤlmer 

üble aber 7 Mahl: und einen Gerbgang. Bei beiden Müblen find geräumige Wohnungen u. Stal⸗ 
lungen. Das Wolter ıft auf den 16 Theil beftimmt. Jede Müble wırd an gedachtem Tag VBormits 
tags 9 Uhr anf biefigem Rathhaus bejonders verpachtet werben, und beim Antritt des Pachts dem 
Beitander dag ſamtiche Muͤhlgeſchirr ꝛc. ın einem zu beſtimmenden Anſchlag übergeben. Die age 
liebhaber muͤſſen am Tag der Verpachtung ein obrigkeitliches Zeugnis über ihre Kenntniffe u. Wohls 
verhalten, wie auch, daß fie 2000 fl. Euution zu leijten vermögen, vorzeigen, die Caution wird durdy 
Einlegung der baaren Summe gegen JIntereſſe oder durch Erelung gerichtlidger zweifacher Hypothek, 
—— Beide Muͤhlen können taͤglich beangenſcheiniget, und die naͤhere Bedingungen bei dem 

tadeburgermeifteramit erfabren werden. Den 20. Aug. 1813. 

Regierungsrarb, DOberanumann, Burgermeiftee m. Oberamtegerichtds Affefforen. 


Gantftatt. Nachfolgende Militsirpflichtige, melche bei der Mufterung des Jahrs 1312. fi 
nicht geſtellt haben, werden durch gegenmärtige ‚Eviktal-abung unter Anberaumung eines viermonats 
lichen Terming zun dristenmal zur Fuͤkkehr in ihr Heimweſen und jur Stellung vor dag unterzeichs 
nete Oberamt aufgefordert, als im Kal fpaterer Stellung fie körperliche Strafen, verlangerte Mir 
litairdienftzeit und nach Ablauf der vorgefchriebenen Friften die Eonfifcation ihres gegenwärtigen und 
des wahrend ihrer Uhmefenbeit ibnen anfallenden Vermoͤgens = erwarten haben. Bon Cantftatt: 


Joh. Friedrich Noppel, valgo Thumm, Schneider. Bon Fell bach? Johannes Schnaitmann, 
Schneider. Don Muͤnſter: Job. Ge. Seupple, Weingaͤrtner. Bon Rommelshauſen? 
Ge. Mich. Kurz, Ber. Koͤn. Oberamt. 


Mergentheim. Nachſtebende Militairpflichtige des hieſigen Oberamts, welche ſich nach 
Publikation der Conferiptiongs Ordnung von 1806. und vor jener von 1809. entfernt haben, werden 
anmit zum viertenmal vorgeladen, jich innerhalb 4 Wochen obnfeblbar bei der unterzeichneten Stelle 
einzufinden, und ſich uͤber ihr bisheriges Ausbleiben zu verantworten, mit der Bemerkung, daß im 
Ausbleibungsfalle jhr gegenwärtige und zufünftiges Vermögen confifcirt werden fell. Pen Adoljs 
baufen: Job. Ge. Efert, Mejger. _ Bon Zaudenbadh: Joh. Ge. Dürr, Schneider. Von 
Münfter: Andreas Gernbard, Schäfer. Bon Reufirhen: Jivt Samuel, Jude, Von 
Rinderfeld: Job. Simon Pfeifer, Weber. Bon Borbabzımmern: Job. Er, Meinikheim, 
Bauer. Bon Werkersbeim: Johann Julius Fried. Kranf, Dr. Med. Yob. Heinrich Ernft 
Sfen, Apotbeker. Job. Ge. Barth, Glafer. Joh. Lorenz; Hekmann, Schmid. Jeh. Utrecht Keis 
del, Ber, Hierenimus Brenneifen, Bauer. Kon. Oberamt. 


Mergentheim. Der Eonferirtienepflichtige Martin Michel Markert, Bedienter von Mer 
gentbeim , welcher Ab im Inl. 1909. von Haufe entfernt bat, mird anmit sum erftenmal eufgerors 
dert, merbalb 4 Monaten bei der unterzeichneten Bebörde zu erfcbeinen, und ſich uber fein bishe—⸗ 
riges Ausbleiben zu verantworten , wibrigenfals er die auf fein Nichterfcheinen geſezte Etrafe zu ges 
waͤrtigen bat, Kön. Dberamt. 


Meraentbeim. Nachſtehende Militairpflichtige des hiefigen Oberamts, melde ih von ber 
Königl. Württembergifchen Decupation an, bis Ende Auguft 1809. von Hauße hinwegbegeben haben, 
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werden anmit unter der Bedrohung der Bermögens, Eonfifcation zum erſtenmal aufgefordert, fich bins 
nen 4 Monaten bei der unterzeicdyneten Etelle unfeblbar einzufinden, und über ihr Ausblelben zu 
verantworten. Bon Mergentheim: Ge. Jof. Buchner, Bedienter. Don Deubach: Anpr. 
Tremel, Keiner. Kön. DOberamt. 


Mirgentbeim. Der abweſende Militairpflichtige Johann gun Balbah von Borbadhzims 
mern, biefigen Oberamts, wird hiemit unter Andrebung der Vermögens + Eonfifcation zum sten und 
lezteninal aufgefordert, innerhalb 4 Monaten nach Daufe zuruͤkzukehten, und n2 den Conſcriptions⸗ 
Geſezen zu unterwerfen. oͤn. Oberamt. 


Sul z. Folgende Conſcriptionspflichtige werben aufgefordert, von ihrem gegenwaͤrtigen Aufent⸗ 
halt unverzüglich in ihr Heimmefen Rachricht zu geben. Bon Sulz: Matthes Güntner. Jobann 
af. Kübler. Gortl. Heel. Ge. Ludw. Eommerel. Andre. Mutſchler. Ludw. Rometſch. Andr. 
atbes Frif. Ge. Ludw. Heim. Job. Fried. Güntner. Ge. Fried. Bauer. Earl Ludwig Meyer. 
Ehriftopb Andr. Dreber. Chriſtoph Michael. Bon Dornbaan: Andreas Beilbarz. ® 
fingen: Jatk. Stähle. Matthes Buß. Tobias Stähle. Martin Buß. Bon Holzbaufen: 
erdin. Plocher. Bon Leidringen: Martin Kopf. Jakob Mautb. Jobann Bel. Bon 
euntbaufen: ak. Ploder. Bon Rofenfeld: Heine. Brit. Adam Kae eintich 
zuger. Heinr. Keller. Bon Tridhtingen: Dansjerg Hämmerle.. Chriftoph Fried. Romann. 
on Wittersbaufen: Johann Hader. Won Binsdorf: Protafius Mike. Bon Brais 
tenau: ak. Rehfuß. Kon. Oberamt. 


Weifersbeim, Oberamts Mergentbeim. Der Eonferiptionspflichfige Jobann Joachim Rets 
ter, des Schneiderhandwerks, aus Weikersheim, biefigen Oberamts gebürtig, ift zum Militairdienft 
defignirt. Da fich nun derfelbe mit obergmtlicher Erlaubnig auf der Wanderfchaft befindet, und fein 
gegenwärtiger Aufenthalt unbekannt ift ; fo wird derfelbe hiemit öffentlich aufgefordert, ſich fogleich 
nah Weikersheim zurüfzubegeben, und bei der unterzeichneten Stelle anzumelden: zuͤgleich werden 
aber auch famtliche Königl. Juftize und Polizeis Behörden andurch erſucht bdenfelben, im Ball fein 
Aufentbalt bekannt ſeyn ſollte, fogleich hieher zurüfzumweifen, und das dißfalls Erforkerliche in feis 
nem Wanderbuch zu bemerfen. - Kon. Oberamt Mergentheim. 


Hall. Der bei dem Königl. Infant. Regiment Nr. 3. geſtandene Gemeine, Johann Michael 
Scheu von Michelfeld, biejigen Oberamis, ift den 12. Eept. d. J. aus der Station Roͤttingen der 
ferrivt. Alte Militairs und Ciwils Obrigkeiten werben daber geziemend erfucht, auf diefen Deferteur 
ju fabnden , denfelben auf Betreten zu arretiren, und wohlverwahrt an die unterzeichnete Stelle eins 
puliefern. Den 11. Oft. 1813. Kon. Oberamt. 

Nekarfulm. Es bat der von Jagſthauſen gebürtige, unter dem Königl. Linien-Infant. Regis 
ment Mr. 8. aten Barailton als Gemeiner geftandene Ge. Ludwig Karle den ihm im Monat Jun, 
d. J. bewilligten Urlaub auf unbeftimmte Zeit, zur pflichtwidrigen Defertion misbraucht. &ämtliche 
refp. amtliche Behörden werden daher geziemend erſucht, auf diefen Deferteur, fabnden, folden im 
Betretungsfall arretiren , und entweder dem biefigen Dberamit, oder dem naͤchſtgelegenen Militairs 
Commando ausliefern zu laſſen. &ignalement. Derfelbe ift 29 J. alt, 5 Fuß s Zoll groß, bat ein 
Fänglichtes_Angeficht, fpizige Naſe, braune Haare, blaue Augen, und ift von Profeffion ein Seiler. 
Den 20. Sept. 1813. ön. Oberamt. 








Tübingen. In dem_biefigen Waaghauß liegt feit obngefähr 12 bis 15 Jahren ein Kelleifen 
ehne Addreſſe, und ein Patchen mit der Addreffe „an Ebrifttan Fiſcher, Unterarze im Kaif. Kön. 
Eitlinger ilial Spital in Rottenburg am Nekar ibi ubi “ Um, die darinn enthaltene Effekten dem 
Verderben zu entreiffen, wurden ſolche im J. 1801. urkundlich eröfnet, der Inhalt verzeichnet, Öffents 
lich verfauft, m. der Erlöß bei dem BurgermeiftersUmt hinterlegt. Da ſich inzwiſchen der unbekannte 
Eigenthuͤmer nicht fand, fo wird derfelbe hiemit öffentlich aufgefordert, ſich innerhalb 3 Monaten 
bei unterzeichineter Sielle zu melden, und feine Anſpruͤche an. diefe Sachen gehörig darzutbun. Dem 
Dit. 1815. Koͤn. Oberamt. 


Arm. 4 1813. 369 
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Staats-und Regierungs-Blatt. 





Samſtag, 23. Okt. 





Die Dienſtverrichtungen der Koͤnigl. Gensd'armerie betreffend. 


In den Monaten Jul. Aug. und Sept. d. J. ſind durch die Koͤnigl. Gensd'ar⸗ 
merie 1 Mörder, 48 Diebe, 4 Wilddiebe, 95 fonftige Verbrecher, 362 Vaganten, 
449 Beitler, 28 entwichene Conferiptionspflichtige , 3 deutfche und 36 franzöfifche 
Deferteurs, zufammen 1017 Perfonen verhaftet werden. Gtuttg. den 20, Okt. 1813. 
Königl. Minifterium des Innern. Graf v. Reifhad. 


Rechts » Erkenntniße des Koͤnigl. Ober Appellations, Tribunals. 


1) In der an das Königl. Ober» Tribunal verwiefenen Appellations⸗ Sache von 
dem Stadtgerichte zu Heilbronn , zwifhen dem Stadt: und Amtsfchreiber Brufmanı, 
Bekl. Appellanten, und den Erben des Baͤkers Hoffmann dafelbft, KL Appellaten, 
den Erfaz von Auctions » Geldern, jejt Die Leiftung eines Reinigungs» Eides betreff., 
wird, unter reformatorifcher Vermerfung des Beſcheides R Inſtanz, Beklagter 
von der gegen ihn erhobenen Klage unbedingt entbunden. Tuͤbingen, den 9. Okt. 


2) In der Appellations⸗Sache von dem Koͤnigl, Ober» Juſtiz⸗ Collegium zwiſchen 
dem Finanz Departement, Gertion der Krons Domainen, Kl. Uppellantin an einem, 
und der Gemeinde Troffingen, Oberamts Tuttlingen, Bekl. Appellatin am andern 
Theil, das NovalsZehendreht auf der Ihalhäufer Bahn betreffend, wird die Urthel 
voriger Inftanz in der Hauptfache beftätig. Den 14. Dct. 1813. 


3) In der Revifiond» Sache zwifchen den Erben des DOberhofagenten Feidel Das 
vid aus Eaffel, Kläger, Revidewen, und Seiner Hoheit, dem Herrn Herzog 
Wilhelm von Württemberg, Beklagten, Revifen, eine Pfandfhafts: Klage auf bas 
Gut Hirrlingen betreffend , wird das von dem Koͤnigl. Dbers Tribunal, ale Richter 
erfter Inftanz, unter dem 12. Dec, vor, Jahrs ausgefprochene abfolutorifche Erfennts 
niß beftätig, Dem 16, Det, 1813. 
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Rechts⸗Erkenntnige des Kön. Ober Juſtiz⸗Collegiums. 


1) In der Nullitaͤten-Klagſache ber Erben der Georg Friedrich Schwabſchen 
Wittwe zu Freudenftadt, Imploranten gegen die Daniel Baldenhoferifchen Erben das 
felbft, Imploraten, eine Schuldforderung betreffend, murde das von dem Königl. 
ee Fr Freudenftadt gefällte Erfenntniß als nichtig aufgehoben. Stuttgart, 
den 23. pt. 1813. 


2) In der Rech sache zwifchen dem Königl. Departement der Finanzen, Section 
ber Rrons Domainen, Kl., und der Frau Orifin Bernhardine von Waldburgs Wolfegg 
Bekl., das Eigenthum einer Biblivıh:f betreffend, wurde Bekl. von der gegen fie ers 
hobenen Klage freigefprochen. Stuttg. den 24. Sept. 1813. 


3) Die Appellationss Sache von Marbach zwiſchen ber Ehefrau des Simon Mans 
gold zu Gronau, cum curat. legit. Al. Antin an einem, ſodann Jakob Murler auf 
dem Pfizhof, und Chriftiasa Müller zu Niederuhall, Bekl. Arten am andern Theil, eis 
ne Teſtaments⸗Streitigkeit betreffend, wurbe wegen verfäumter Ukien» Einlegung von 
Amtswegen per Refeript. verworfen. Stutig den 25. Scpt. 1813. 


4) In der Ations Sache von Oberndorf zwifchen Joſeph Hils von Hinterfulgen, 
Anten, und Ferdinand Meuter von Hardt Ater, die Erfüllung eines Kaufsfontrafte 
betreffend, wurde das Vorfahren des Oberanmsgerichts vom 10. Dec. und 15. Mai 
1812. famt den ausgeſprochenen VBorbefcheiden und des Urrhel als wegen Mangels 
der Competenz nichtig aufgehoben. Gruttg. den 28. Sept. 1513. 


2 Ge. Königl Maj. haben vermdg allerhoͤchſter Ordre vom 13 Dit. dem Ges 
cond: Lieutenant v. Witzleben von ber Artillerie die Entlaſſung aus den Kön. Diens 
ften ertheilt, und 

unterm 14. Det. den Second⸗-Lieutenant v. Egloffflein von der Jäger: Garde 
zu Pferd zum Premier⸗Lieutenant ernannt, ferner 

unterm 16. Der. dem Major v. Denotti, vom Anfant. Reg. Nr 2. Herzog Wils 
heim das Fleine Kreuz des Königl. MilitairsBerdienfi-Ordens alleransdigit ertheilt. 

Se. Koͤnigl. Maj. Haben allergnädigft geruht, vermög allechöchten Referirts 
vom 19. Dft. die vakante Unteramtei Sindelfingen, Oberamıs Biblingen, dem Amts⸗ 
fchreiber Wagner tafelbit zu feiner bisherigen Stelle zu übertragen, und 

vermög allerhoͤchſten Decrets vom 21. Dft. die Uufellung des Chirurgen Xaver 
Hofer von Oberndorf ais Oberamtsds Ihierarzt dafelbit zu genehmigen. 5 


Stuttgart. Bei der Königl. Section des Meticinal Wefens wurbe nach ers 
fkandener Prüfung und geſchehener Verpflihtung dem Chirurgen Johann Gebhard 
Flaz in Reihenhofen, Obe amts Leutkirch, die Erlaubnig zu Ausäbung der medis 
einifhen Praris ertheil. Den 15. Oft. 1813. 





— ——— — 
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Stuttgart. Da der Premier: Lieutenant Reopold v Witzleben und der Se 
condstieutenant Carl v. Wißleben, beede vom Kön. Eavallerie> Regiment Nr, 2. 
Leib» Chevaurlegers, fodann der Secondstieutenant Eugen v. Wigleben vom Königl. 
Kandfcharfichizens Bataillon, und der Seconds Rieuterant Theodor v. Wigleben von 
der Königl Artillerie Fürzlih ihre Entlaffung aus Königl. Dienften erhalten haben, 
fo werden auf allerhöchften Befehl die Slaubiger fowohl von diefen 4 Dffijiers, ale 
von ihrem vor dem Feind gebliebenen Bruter, Wilhelm v. Wisgleben, Etaabs⸗ 
hauptmann vom Königl. Linien » Infanterie Regiment Nr, 7. andurch aufgefordert, 
ihre Forderungen, welche fie an einen oder den andern diefer 5 “Brüder zu machen 
haben, in Baͤlde an den Unterzeichneten einzugeben. Stuttgart, den 44. Det. 1813. 
DbriftsLieutenant, Generals Auditor v. Georgii. 

— —— — —— 

Gmünd Bis Donnerſtag den 28. Okt. wird die von dem Koͤnigl. Vaſallen 
Franz „von Yang zu Keinzell ohne Ichensherrlichen Conſens veräufierte und des— 
halb confifcirte Bronnenwiele von ı Morgen 13 Kuchen 44 Schub nad. allerhöcter 
Regitimation vom 27. Sept. d. J auf 3 oder 6 Jahre an den Meiftbietenden verpachs 
ter werden Wobei fich die Pachıs » Liebhaber an gedachtem Tage Nachmittags ı Uhr 
in dem Bräuhaufe zu Leinzell einzufinden haben. Den ı2. Oft. 1813. 

Kön, Camerals Amt, 





Ludwigsburg. Bei der unferzeichneten — wird Mittwoch den 27. Okt. die Lieferung 
des Kochmeels von Martini 1813 bis Georgiin1814. in Abſtreich verakkordirt werden, zu welchet 
Verhandlung man bieducch die Liebhaber auf gedachten Tag Vormittags 10 Uhr einladet. Den 13, 
Dit. 1913. Kön. Zucht⸗ und Warenhaus + Pflegamt. 


Adelberg, Kloſter. An Gemäsbeit alleranäbiaften Befebls vom 7. diß foll ein wiederholter 
Verſuch mir den Verkauf dis vormaligen Dberamtei: Öcbäudes und der dazu gerbeilten 22 Viorgen 
3 Brii. 4 Ath. Guter zu Adelberg gemacht werden. Wir haben daber die Verhandiung bicrüber 
auf San ſtag den 20. Row. Morgens io Uhr feſtgeſezt, wobei nach beſonders bemerkt wird, daß die 
Bezahlung in feidentlihen Friſten und zuc Helite in Staats: Obligationen —— darf. Den 13. 

ft. 1913. Landvogtei Ereueramt an der Fils u. Rems und Lands Gameralamt Göppingen, 


@flingen. Die Sbaaftseire von Zell und Altbach, deren 3 jährige Pactieit auf Ambrof 
1814. in Ende geht, wird am Donnerjlag den 4. Rov. d. J. wieder anf 5 Jahre, nemlich von Ant 
brot iges bis 1217 dm Auffſtreich verlieben werden. Die Beſtand-kLiebhaber wollen fih nun an ger 
dachtem Tag Vormittags 9 Uhr mit den noöthigen Zeugniffen verfeben, auf dem, bieflgen Rathhaus 
einfinden. Den 18. Dit. 1813. Kon. Oberamt, 


Gpotteszeil, Zuchthauß. Da der Allord der Kocmebl s Lieferung cuf naͤchſt Dartini su Ems 
de scht, und daber dieſe Lieferung wieder auf ein neues Mentag den 25. dig Vormittogs 9 Uhr auf 
der Pflegamts Schreibſtube dabier im öffentlichen Abſtreich auf ein heib Jahr veraficrdirt wird, fe 
wird dieſes Siemit zu dem Ende offentlih befannt gemacht, damit fich die Aftorde: fiebbaber an ge 
dachtem Tage zur beſtimmten Stunde bier eiafınden, und das Weitere vernchnien fönnen. Den 9. 
Dit. 1913. Fön. Zuchthauß⸗Pflegamt. 


Weinsberg. In Gemäsbeit allerboͤchſten Befebls vom 5. di wird das berrfcaftl. Maierei⸗ 
But zu Waldbach nebſt Fcharerei von Georati 1814. an auf 9 — 15 Sabre an den Meiſtbietenden 
Berlichen werden, Dieſes berrfchaftl. Gut enthalt neben den erforderlihen Wohn» und Drkonomies 
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Gebäuden 112 Morg. Aeker in 3 Bluren , 29 Morg. Wiefen nebft einigen Kraut: und Gemüdgärten. 

Auf der Orts-Märkung, fo wie auf 2. dem Uchertriebds Mecht unterlicgenden benagbarten Mars 

kungen finder der Pachter Waide für 400 Stuͤk Schaafe. Die Beſtands + Liebhaber werden eingelas 

den, bei der auf den 20. Nov. Morgens 9 Uhr zu Waldbach Statt habenden Öffentlichen Berleibung 

ſich einzufinden, mobei fie fich mut obrigfeitlichen Zeugniffen wegen ihres Vermögens, ihrer Auffuͤh⸗ 

rung und Kenntniffe im Feldbau und der Schaafzucht zu legitimiren haben. Den 12, Dit. 1513. 
Kon. Cameralamt Weindberg. 


Altfeuslingen, Depfingen, Dberamts Ehingen. Die abmefende Eantoniften, Berdinand 
Schradi von Alıeuslingen, und Michael Knoll von Depfingen werde; in’ Folge allerböd;ften Ber 
fehls mwiederbolt aufgefordert, bei Vermeidung der Eonfifcasion ihres Vermoͤgens binnen 4 Monaten 
in ibce Heimat zurüfjulchren. Kön. DOberamt. 


Eßlingen. Nachſtehende Mititairpflichtige, welche bei der Dufterung 1311. erſtmals abmes 
fend waren, und im Staats: und Regierungs-Blatt von 1712. Mr. 21. mit dem Präjudiz der Anno⸗ 
fation cıtirt wurden, werden nunmehr zum lejtenmal vorgeladen, innerhalb 4 Monaten nad Haufe 
zu fommen, widrigenfalls ihr Vermögen confifeirs werden wird. Bon Eßlingen; Jobs. Meufes 
le, Schneider. Earl Wilh, Steiner, Privat-kehrer. Ge. Fried. Reihenbad, Kaufmann. Amand 
Erhard Zorn, Schreiner. Joh Phil. Eberb. Schenkel, Zinngießer. Aug. Andr. Scheerer, Schneis 
der. Enriftopb Jof. Job. Gottl. Gerwak, Beindreber. Jobs. Klein, Schufter. Chriſtoph Jakob 
Barıb, Schneider, Ebriftopb Ludw. Hemminger, Schneider. Gotthilf Michel Froͤſchlen, Schreiner. 
Bon Rellingen: Phil. Jak. Gräber, Faͤrber. Bon Dbereglingen:; zer Fried. Reuß, 
Schmid. Koͤn. Oberamt. 


Mergentheim. Der abweſende ——————— e —— Kilian Brand, Beker von Rinder⸗ 
feld hiefigen Oberamts wird unter dem Prajubiz der Confifcation feines bereit® annotirten Vermoͤ⸗ 
gens hiermit zum fuͤnftenmal aufgefordert, ſich innerhalb 4 Monaten nach Hauße —— — ’ 
und den Eonferiptions;Gefegen Genüge zu leiften. ' Kön. Gberamt. 





Balingen. Wegen eingetrettener Hinderniffe wird der auf ben 2. Nov. d. J. verlegte Kraͤ⸗ 
mers und Viehmarkt bier nicht abgehalten, wovon das Publitum in Kenntnif gerent wird, Den 
24. Dit. 1813. oͤn. Oberamt und Stadt: Magijtrut. 

Eßlingen. Eine unbekannte Weibsperſon, welche ſich zu Plochingen eines Dicbftahld » Ber, 
ſuchs verdächtig gemacht bat, aber von dort entwichen ift, lleß im Auguft d. J. bei dem Nachtwaͤch⸗ 
ter Feuerbach in Plochingen einen Korb mit den hienach verzeichneten Kleidern ftchen. a bie 
MWeibsperfon inzmifchen nicht ausgekundſchaftet werden fonnte, aud ſich niemand meldete, ber an die 
Kleider Anfpruh gemacht hätte: fo wird dieſes hiemit öffentlich bekannt gemacht, und derjenige, 
der an biefe Kleider Anfpruch macht oder über die Sache irgend einen Auffchluß zu geben im Stans 
de ſeyn ſollte, aufgerufen, ſich bei dem unterzeichneten Oberamt zu melden. Die Kleider find: ı blau 
und rothgeftreifter Barchet:Kof, 1 Eottonener roth Lila geblumter Rok und Kittel, 3 ſchwatz und 
weiß gebupfter kottonener Schurz, s ditto heüblau und dunkelblau gedupft von Bardet, 1 Hemd, 
ſchlecht, 1 ditto mit P. F. KR. bezeichnet, ein paar alte weiße Strämpfe, 1 weiße Haube, 1 bitte 
mit gelbem Band, ı roth zizenes Haͤublein mit ſchwarzen Bändeln, 1 großet weißes mouffelinencs 
HJaletuch, 1 rotbbaummonenes Halstuch mit weißen Streifen. In einem Pällein 14 &trümpfe, 
4 Überlaßbinde, Flek von Leinwand und mehrere Bleze, 1 Meffer mir ſchwarjem Heft, s alte Scheer 
”, 1 Papier mit Sal. Den 19. Dt. 1813. Kön. Oberamt. 


Baibingen an der Em. Unter den im biefigen Dilitair, Spital gejtorbenen find 2, deren Ders 
Funfe unbekannt iſt, meil fie ohne Nationale und ganz entkräftet bieber gebracht morden find. Es 
werden deßwegen die Pfarr: Aemter ihrer Geburtsorte, welche ihren Tod im Ramilien + Regifker ans 
zumerfen baben,, auf dem Wege der öffentlicyen Anzeige bievon in ge efeit, ... Dbereten, 
vom Königl. Rußjäger Bataillon Nro. 2. ftarb den 26, Rebr. ..... Is Unteroffizier vom 
Königl. Gensd’armerie-Eorps, farb den 23. Merz d. J. Den 12. Dft: 1913.  Diasonat Vaihingen 


Nro. 48, | | 1813 | 373 
Königlich : Württembergifhes 
Staats: und Regierungs-Blatt. 





Samftag, 30. Okt. : 





i i er Termine für die Martini Concurs-Pruͤfungen ber i 
IR EN? ——— Candidaten eh EURER WeE — 

Das in der Koͤnigl. General: Schul Verordnung für die evangelifhen Schulamts- 
Sandidaten des Königreichs auf Martini vorıefhricbene Ober Eonfiftorial-Eramen wird 
hiemit für diejenige Schulz Ineipienten , welche ihre Lehrzeit vollender haben, und 
zwar die aus dem Heilbronner, Dehringer, Ulmer und Maulbronner Generalat auf 
den gten, und für Die aus dem Uracher und Tübinger Genexalat auf den soten Nov. 
— für die Schul: Proviforen aber, welche das Dienft» Examen erfichen wollen, und 

ar für die aus dem Heilbronner, Ulmer und Tübinger Öeneralat auf den ırten, 
und für die aus dem Uracher u. Mäulbronner Generalat. auf den 15. Nov. feftgefezt. 

Es buben demnach an den benannten Tagen diejenigen, auf deren Bitte um das 
Examen Feine abfchläglihe Nefolution ergangen ift, ſich Morgens 8 Uhr auf der Koͤ⸗ 
nigl. Ober » Eonfiftorialz Kanzlei einzufinden, und bort die weiteren Befehle zu erwars 
ten. Stuttg. den 22. Oft. 1813. Staats: und Cult Minifter v. Jasmund. 


. Die Gefälle für das Stuttgarter Waiſenhaus beteeffend. r 


Die Ibereinbringereien der Gefälle für das Stuttgarter Waifenhaus werden mit 
Beziehung auf die neuefte General: Veroͤrdnung vom 1. Merz; 1813. (Staats = und 
Regierungss Blatt Nr. 11. vom 6. Merz 7813.) hierdurch wiederholt erinnert, mit 
ihren Geld- Lieferungen auf die vorgefchriebene Termine jezt und Fünftig genau einzus 
halten, widrigenfalls fie ſich felbft beizumeffen haben, wenn fie von ber hoͤhern Bes 
hoͤrde zur Verantwortung und zu dem gefezlich beftimmten Strafen gezogen werden. 
Den 20. Oft. 1813. Könige. Waifenhaus: Pflegamt. 


Rechte « Ertenntnige des Kön. Ober⸗Juſtiz⸗Collegiums. 


j 1) Die Appellations ⸗ Sache von Cannftadt zroifchen Franz Rank, Traubenwirth 
- zu Deffingen, Bekl. Anten, und David Schij, Dikenreiswirth zu Memmingen, Kl. 
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Aten, die Vertheilung eines ruͤkfaͤlligen Vermögens, jezt Verſaͤumniß eines Beweis— 
termind betreffend, wurde wegen Mungels in den Formalien u. F.talien von Amiss 
wegen. per Relcript. verworfen. Stutig den 15. Sept. 1813. 

2) In der Rechtsſache zwifhen der Stade Wurzach und den zu foldher lehenba— 
ren Bauren zu Wismanns, Kl., fodann der Fürftl, Waldburgs Wurzachifchen Vor— 
mundfchaft, Bekl., Jagdfrohnen betreffend, wurde auf Beweis erfannt. Stuttgart, 
„den 28. Gept. 1813.: J 

3) Die Appellations-Sache von Freudenſtadt zwiſchen ber geſammten Tagloͤhner⸗ 
ſchaft zu Goͤttelfingen, Vekl. Appellantin, und Philipp Jakob Maulbetſch ebendaſelbſt, 
Kl. Appellaten, den Mitgenuß der buͤrgerlichen Utilien betreffend, wurde wegen Fri— 
volitaͤt von Amtswegen per Reſeript. verworfen. Stuttgart, den 30. Sept. 1813. 

4) In der Ationss Sache von Horb zwiſchen dem Amtmann Breunlin zu Zwiefal 
ten Kl. Anten und dem Hirſchwirth Albus zu Mühringen, Bekl. Atcır, in der Haupts 
fahe einen Kaufigillings:Reft von 230 fl. go Fr. nebft Verzugszinfen,, und andere 
mit dem Kauf in Verbindung ftchende Forderungen, in Beziehung auf die Appellas 
tion aber gefchehene Präciufion mit dem Documentenz Beweis vor beendigtem Bes 
weisverfahren, wurde das Erkenntniß des Richters erfter Inftanz per Ordinationem 
aufgehoben. Stuttg. den 2. Oft. 1813, 





— — - 


Se. Königl. Maj. haben vermög allerhöchfter Drdre vom 19. Okt. den Wacht: 
mefter Wencher vom Cavall. Regiment Nr, 3. Herzog Lonis zum Lieutenant der 
Gensd’armerle allergnädigft ernannt, und 

‚unterm 23. Det. dem Premierskieutenant von Wil dermuth, vom Infant, Res 
giment Nr. ı. die nachgeſuchte Entlaffung aus den Kön. Dienften ertheilt. 

Unterm 24. Det. haben Allerhöcdftdiefelben an die Stelle des als Divifio- 
nair in der Linie wicder angeftellten General» Lieutenants von Wöllwarth, den 
Dbriften von Cornotte zum Commandanten von Stuttgart, und zugleich zum Ges 
neralmajor ernannt, auch 

den bisher beim Kriegs-Departement angeftellt gewefenen Generalmajor v, Wales 
leben wieder ald Brigadier in die Linie verfejt. 

Durch allerhoͤchſte Ordre vom 25. Dft. ift .. 

Dbrift und Flügeladjutant v. Breuying, mit Beibehaltung diefer Charge, zum 
Commandeur des — Cavallerie⸗Regiments Nr, 1. Prinz Adam, und 

Obriſt v. Muͤnchingen zum Commandeur des neuerrichteten Cavalleries Regim. 
Nr. 3. Jaͤger Herzog Kouis allergnaͤdigſt ernannt, 

Obriſt und Commandeur des Infanterie-Regiments Nr. 5. Prinz Friderich, von 
Kellenbach, ift alö Jolcher zum Infanterie Regiment Nr. 8, und dagegen 

der Commanbeur diefes Regiments, Obrift von Binau, als folder zum Regis 
ment Ir. 5. Prinz Friderich verfest. 

Zum Gommandeur des neuformirten Infanterie Regiments Nr. 4. ift der bishes 
rige BataillenssCommandeur des Infant, Regiments Nr, 2. Herzog Wilhelm, Dbrifts 
Lieutenant v. Imhoff, und 
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zum Bataillons: Commandear beim Infant. Regiment Nr, 4. der Major v. War: 
ter, vom Infant. Regiment Ar. 8, aud 

zu Majors beim Infant. Regiment Nro. 4. find die Hauptleute der Garde zu 
Fuß, v Klincfowfiröm und v. Flemming avancirt. 

Major v. Sattler vom Infant. Regiment: Nr. 1. ift als folcher zum Infanterie: 
Regiment Nr. 8 verfeit. ; . 

Bei der-Koͤnigl. Garde zu Fuß find Staabshauptmann v. Hann ıte zum wirkli⸗ 
chen Hauptmann, und 

Premier⸗Lieutenant v. Hayn zte zum Staabshauptmann ernannt, 

Ferner wurden zu dieſer Garde verſezt: 
Staabsh uptmann v. Brandenſtein, vom Inf. Regim. Nr.5. Prinz Friderich, 
Premier⸗Lieutenant v. Hornftein, vom Infant. Regim. Nr. 6. Kronprinz, und 
Seconds Lieutenant v. Kechler, vom Infant, Regiment Nr. 3. Endiich ift 
Cadet Röder, vom Infant. Regiment Nr. 5. Prinz Friderih, zum Secondstieus 

tenant beim Regiment Wr. 4. ernannt. | 
Se. Koͤnigl. Maj. haben allergnädigft gerubt, u 

vermög allerhoͤchſten Refcripts vom 22. Dit. das Ober⸗Acciſeamt im Cameral⸗ 

« Diftrict Kapfenburg dem bisherigen PoftsDfficialen v. Clarmann zu Ulm, und 
vermoͤg allerhoͤchſten Referipts vom 23. Dft., dem Oberzoller Elbe in Cannſtadt 
zugleih das Ober-Acelſeamt und die Hofpitalpfleg bafelbit zu übertragen; 

vermög allerhoͤchſten Refcripts vom 24. Det. den Legationsrath v. Ranffmann 
zum geheimen Legationsrath, und 

ben EA eiffer Marr von Weifersheim zum Königl. Hofagenten zu ernennen; 

vermög allerhoͤchſten Refcripts vom 25. Der. dem Legationsrathb v. Hartmann 
zum geheimen Legationsrath zu ernennen; auch 

vermög allerhoͤchſten Referipts vom 27. Okt. für fämtliche Stiftungen in dem 'Cas 
meral⸗ Bezird Pfullingen eine Stiftungs: Verwaltung in Reutlingen zu errichten, und 
folhe dem bisherigen Klrchen- und Schulpflegr Wunderlich in Reutlingen zu 
übertragen. . 

Se. Königl, Maj. haben "vermög allerhoͤchſten Reſcripts vom 22. Oci. die 
erledigte Fatholifhe Pfarrei Apfelbach, Oberamts Mergentheim, dem bisherigen Pfarrs 
Vermwefer dafelbft, Bernard Dauer zu übertragen, und 

die vakante evangelifche, Garnifons s Predigers » Stelle in Rorhweil dem Vicar 
Ammon in Hohnhard zu verleihen allergnddigft geruht. 





— 


Bebenbauſen. Bei diſſeitiger Beamtung iſt ein Quantum Gerſten und Dinkel zum fucceffls 
den Verkauf ausgeſezt. Den' 21. Olt. 1813. * he Kön. Eameralamt. 

Laufen. Bon den diejäbrigen Gefällmeinen wird unter ben nachfolgenden Keltern an den bes 
nannten Tagen je Bormitt, 3 10 Ubr ein Quantum verfauft werden. Den 31. Dit. zu Hobenftein, 
Den 1. Rov. zu Mundeleheim. Den 2. Nov. zu Heffigbeim. Den 3. Nov. E Laufen. Den 4. Nov. 
su Kirchheim. Den 5. Nov. zu Kaltenweſten. Den 6. Nov, zu Winzerhaufen. Die Liebhaber mös 
sen fich einfinden. Den 25. Dt. 1813. Kön. Eameralamt. 
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Stetten im Ramsthal. Mac allergnädigftem Deeret der Koͤnigl. Hofsund Domainens 
Kammer vom 13. diß werden an heurigen Gefällmweinen unter den Kelten im Aufſtreich verkauft 
werden: Sreirag den 5. Mor. Bormittage 9 Uhr zum Fellbach ungefabe 30 Aimer. Vormittags 
sı Ubr zu Rommelshauſen ungef. so Aim. Nachmittags 2 Uhr zu Stetten ungef. 25 Aim. Mon—⸗ 
sag den 3. Rov. Vormittags so Uhr zu Enderſpach ungefahr so Aim. Donnerftag den 11. Rov. 
Bormittags 9 Uhr zu Fellbach ungef. 25 Aim. Nachmittags 2 Uhr zu retten ungef. 16 Aimer, wel⸗ 
8 biemut öffenslih bekannt gemacht wird. Den 23. Oft. 1813. Kon. Canteralamt. 

Göppingen. Montag den 3. Rov. d. I. Nachmittags ı Uhr wird von dem Stadt-Cameral⸗ 
amt allhlet die Lieferung von 32 Wannen gutem Deu vemabjtraicht werden. Den 27. DEE. 1813. 

i Kön. Stadt Cameralverwaltung. 








Altshauſen. Da in den lezten Yabrzebenden viele der Altshauſer Waifenkaffen Pafjiv: Obli 
gationen, befonders durch Vererbungen, tbeilmeife auf andere Perjonen übergegangen, und da 
nicht jelten von Seiten der vormaligen Adminiftrationds Bebörte neue partielle Schuldſcheine ausges 
tele worden find, bevor wegen Amortifirung, der alten Dbligetionen die noͤthigen Vorſichts Maas 
regeln ergriffen waren; ba mithin es leicht möglich ift, daß dermalen noch mande folder alten ſchon 
längft als abgelöst zu betrachtenden Waiſenkaßen Patjiv» Obligationen in den Haͤnden des Pubulums 
fi befinden koͤnnten, fo ſieht fich die unterzeichnete Stelle bierdurch veranlaft, alle inns und außs 
jaͤndiſche Behoͤrden und Fndividuen, melde an die nunmehr infammerirte Altsbauſer Worjenfaffe 
Eapitals und Zinäforderungen machen zu lönnen glanben, biemit öffentlich aufzufordern, ihre Diffalls 

gen Anfprüche mittelft Prodmeirung der in Danden babenden Schuld » Documente binnen Viertel⸗ 
ahresfrijt @ dato an gerechnet, um fo gewißer entweder jelbft. oder durch Bevollmächtigte zu erwvei⸗ 
en, und die zu Mangirung des Ganzen angeordnete cameralamtliche Viſtrung der Schuldſcheine nach⸗ 
zufuchen-, als nach Verfluß diefes Terming Feine Waifentaffen » Obligation, der dag Fameralamtliche 
&igel und Unterfhrift abgeht, bei der Kaffe mehr als gultig angeſehen und beimbezablt werden 
dürfte. Den ı7. Dit. 1813. Kön. Cameralamt. 


Möhringen auf den Kilbern. In der Nacht vom. 20 auf den zıten dis murde in das Hang 
des Michael Wolf, Bekers allda, gewaltfam eingebrochen, uud demfelben Folgendes entwendet: 
1) ungefebr 100 fl. baares Geld, meift in Sechsbaͤznern, und Wuͤrttembergiſchen u. Bairiſchen 6 fr. 
2* beſtehend, darunter auch ein ſächſiſcher Thaler; 2) ein goldener Ring mit E, W. und M, W. 
beztichnet, 3) wei filberne Löffel mie E. D. und J. D. beseihnet, 4) ein goldenes Angebange mit 
eingeflochtenem Haar, und den Buchſtaben E. W. an dem Schlößchen ; 5) ein paar neu fagonirte 
fllberne Schnallen ; 6) ein Mufter mit 14 Meihen guter roter Gransten; 7) 4 Pfd. baumwoͤllenes 
Garn, beic:s_gewifelt; 8) 14, Pfo. feiner Aächieuer Baden; 9) zwei Räciene Mannshemder, 
so) ein Erüt Etoff zu Dauben für Baurenmaͤdchen, vor Bern vothb, mit grünen Blumen durchs 
wirkt. Die Diebe find der böchften Wabrfceinlichkeit zu Folge, 3 fremde Juden, die ſchon früher 
in dem Welfiſchen Haufe, das zugleich eine Herberge für Reiſende ıft, bekannt gewefen waren , und 
davon einer erſt Tage zuvor dort eingekehrt hatte. Diefer Purfche wird von dem Beſtohlenen ber 

trieben, daß er 34 I. alt fenn möge, 6 Fuß groß fei, ein hageres Geſicht, uͤbles Augichen , und 
—— Haare habe, und mit einem altem, ſchwarz melirten Ueberrok, und Nanquin / Hofen, woran 
ein ſogenannter Ungariſchet Knopf befindlich, famt einem runden Hut und Sieſeln bekleidet geweſen 
ſei? Von dem zweiten Juden gibt der Beſtohlene an, daß er in einem Alter von 36 - 35 Jabren 
ftcbe , ungefehr 6 Ruß groß fei, einen difen Bauch , fhwarze Gefichtsrurbe,, und ſchwarze, meit in 
bas Geſicht gehende Haare habe; das Weiffe aus feinen Augen leuchte ſtark hervor, und bekleidet 
fei derfelbe gewöhnlich mit einem (hivarf melirten Ueberrof, ı rotben Werte, grauen tüchenen Dofen 
Etiefeln und ı runden Hut. Das Gignalement vom dritten Juden Fon nicht genauer, als daß ders 

Ibe einen Ueberrok, runden Hut und Stiefel getragen, angegeben werden. Alle Hoch- und Wohl⸗ 

bi. Obrigkeiten werden nun aeziemend erfucht, auf die Entdefung diefer Diel« um» der entmwendeten 
Sachen genau fabnden zu laffen, und im Fall eines Erfundes unverweilt gefälige Nachricht hiervon 
der unterjogenen Stelle zu ertheilen. Den 22. Oct. 1813. Kön. Anmts⸗Oberant Stuttgart. 
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Straf-Erkenntniß der Juſtiz-Section Nro. 8. des Koͤnigl. Kriegs; Departements. 
Auf befondern alterböchften Befehl. 


Den 25. Dct. 1813. wurde der Conferiptionspflichtige Cafpar Strehle von Horb 
wegen Wanderbuchs =: Berfälfhung zw zwölfmonatlicher Fefiungsarbeits » Strafe ver: 
urtheilt. * 


Rechts Erkenntniß des Koͤnigl. Ober⸗Appellations⸗Tribunals, als Reviſſons-Gerichts. 


In der Revifionds Sache zwiſchen dem Sonnenwirth Renner zu Aach, Ober⸗ 
amts Feeudenſtadt, Kl. Appellaten, Revidenten, und dem Koͤnigl. Finanz-Departe⸗ 
ment, Section der Krondomainen, Bekl. Appellanten, Reviſen, die Dienſtbarkeit eis 
ner Sägholjs Abgabe betreffend, wird das von dem Koͤnigl. Ober⸗Tribunal, als Ap⸗ 
pellations » Richter, unter dem ı1. Jun. 1812. eröffnete abfolutorifche Erfenntmiß bes 
ſtaͤtigt. Xübingen, den 23. Det. 1813. 


Rechts, Ertenntniße des Kön. Ober Fufkiz +» Eollegiums.. 


ı) Die Appellations »s Sahe von Heilbronn zwifchen dem Scribenten Friedrich 
Bernhard Zehender. von Thalheinr, Heilbronner Oberamts, Imploraten, Appellanten 
an einem, und dem Befenmeifter Chriftian: Zehender in Heilbronn, Imploranten, 
Appellaten am andern Theil, die Priorität in: dem Vierbrauer Zehender'ſchen Con— 
eurs betreffend, wurde wegen Mangels einer gegründeten: Befchwerde won. Amtswe⸗ 
gen per Refcript, verworfen, Gtuttg;, jden 5. Dft. 1813. 


2) In ber Appellationds Sache von Eflingen zwifchen Johannes Spaß allda, 
Kl. Anten und David Friedrih Spaß zu Stuttgart, & Conf. Bekl. Aten, eine Theis 
lungs» Streitigfeit betreffend, wurde das Erfenntnif voriger Inſtanz beftdtigt, Stuttg. 
den 11. Okt. 1813. - 
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3) Die Appellations⸗Sache von Ehingen zwifhen Johann Chriftoph Manz, BA: 
renwirth daſelbſt, Anten und Peter Schmufer ebendafelbfi, Arten, wegen Berfezung 
einer Senfgrube, wurde als einen reinen Polizei» Öegenftand betreffend, per non de- 
volutoriam abgewiefen. Ib. eod. 

4) In der Uppellationss Sache von Herrenberg zwiſchen Daniel Nüßle und defs 
fen Ehefrau, Anna Maria, zu Guͤltſtein, Befl., Anten, fodann dem Gerichtävers 
wandten Nambold zu Herrenberg, ald Pfleger der Concurs-Maſſe des Adlerwirths 
Wilhelm zu Gültftein, Kl., Arten, Bürgs und Erbfchafts» Schulden betreffend, wurde 
die Urthel voriger Inſtanz theils reformirt, theild confirmirt. Stuttg. den 12. Oft, 


Erkenntnife des Koͤnigl. Ehes Gerichts.. 
Den 20. Okt. 1813 wurden gefchieden : 

1) Sohann Neidhardt, Bürger und Schumacher zu Kirchheim unter Tef, KL. 
vun Rofina , geb. Laubengeiger von Nekarthailfingen, Nürtinger Oberamts, Beil. 
es cap «maß detert. unter Vergleichiung der Koflen. 

2) Jakob Triedrih Baufer, Bürger und Maurer zu Simozheim, Calwer Obers 
amrs, Kl. von Agatha, geb. Schöfler von da, Bekl. ex cap, quali defert, unter Vers 
ureheilung ber Beklagten in die Koſten. i 

Den 27 Dt 

1) Sathartna Roth von Heilbronn, geb. Maier von da, Kl. von Ehriftian Roth, 
Bürger und Schreinermeifter von Heilbronn, Bekl. ex cap, adulterii, unter Verurtheis 
lung des Beklagten in die Koften. 

2) Friedrih Kraft, Prifonen»Auffeher in dem Zuchthauf zu Gotteszell, Obers 
amts Gmünd , Kl. von Catharina, geb. Rupp von Sttlingen, Grosherzogl. Baabis 
fher Herrſchaft, Bekl. ex cap. quali defert. unter Verurtheilung der Bel. in die Koſten. 

3) Maria Catharina Rohrer von Schaffhaufen, Oberamts Böblingen, geb. Döfs 
finger von da, Kl. von Michael Rohrer, Bürger und Schmid zu Schaffhaufen, Bekl. 
ex cap. quafi defert, unter Verurtheilung des Bekl. in die Koften. 


Se. Königl, Maj. haben allergnäd. geruht, unter dem 1. Nov. dem Generallieutes 
nant, Grafen 9. Franquemont den großen Orden bed goldenen Adlers zu verleihen. 
Se. Koͤnigl. Maj. haben vermög allerhöhften Referipts vom 28. Det. den bis— 
berigen Extraprobator Kurz zum Gecretär bei der Königl, Hof: und Domainen⸗Kam⸗ 
mier zu. ernennen, und * 
vermög allerhoͤchſten Reſcripts vom 30. Det. die erledigte Accis⸗Controleursſtelle 
in Ulm = vormaligen Salzamtsfchreiber Ludwig bdafelbft zu übertragen allergnds 
„ Digit geruht. 
Se. Königl. Maj. haben allergnädiaft neruht, | 
vermoͤg allerhöchften Referipts vom 29. Det. die erledigte Stelle eines Chirurgen 
und Krankenwaͤrters im theologifhen Seminarium zu Tübingen dem vormaligen Uns 
terarzt bei der Königl, Garde zu Fuß, Carl Friedrih Nieffer von Stuttgart, und 
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vermög allerhöchften Refcripts vom 31. Det. bad erledigte Decanatamt Wildberg 
bem Pfarrer Harpprecht in Schüjingen zu übertragen ; 

den beiden Pfarrern Poͤſchel in Reinsbronn, und Nufch in Archshofen, Dioͤ⸗ 
cefe Creglingen, die alleruntertbänigft nacdhgefuchte Erlaubnis zum Austritt aus dem 
Königreiche zu ertbeilen; ferner 

vermög allerhöchften Reſcripts vom 1. Nov. die erledigte Pfarrei Gomaringen, 
Didcefe- Reutlingen, dem Pfarrer M. Bufch in Untertürfhrim, und die daburch in 
en gefommene Pfarrei Untertürfheim dem Diaconus M. Pfifter in Vaihins 
gen; au 

"yermög allerhoͤchſten Neferipts vom 3. Nov. bie erledigte Pfarrei Thalheim, Diss 
cefe Znttlingen, dein Pfarrer M. Paulus in Oftelaheim zu übertragen; und 

die durch den Tod des Profefford Baur erledigte Stelle eines vierten ordentlis 
hen Profeffors der Theologie an der Univerfität Tübingen, und vierten Fruͤhpredi⸗ 
gers dem bisherigen aufferordentlihen Profeffor der Xheologie und Oberhelfer in Tuͤ⸗ 
bingen, M. Köftlin, zu übertragen. 


Epdictals Citation. 


Da der in Königl. Württembergifhen Dienften geftandene Rittmeifter , Graf 
Emanuel v. Leutrum vom Cavallgrier Regiment Nr. z. Leibs Cheyaurlegers fich nies 
dertraͤchtigerweiſe vom Regiment enffernt har und zum Feind übergegangen ift, auch 
audere, wiewohl vergeblih, zur Defertion ‚aufgerufen bat; fo wird derſelbe andurch 
ebicraliter aufgefordert, im einer peremtorifhen, den 1. Nov. d. J. anfangenden 
Frift von Sechs Wochen, wovon 14 Tage für jeden Termin gerechnet werden, fich 
im Königreih Württemberg in der Sarnifon Stuttgart zu ftelen, und fich über die 
ihm zur Laft fallende Verbrechen zu verantworten, Im Fall des ungehorfamen Auss 
bleibens hat fich derfelbe zu gewärtigen, daß gegen ihn in contumaciam verfahren wers 
bes Gegeben bei dem Königl. Württemberg. Armee-Corps in Sachfen im Det. 1813. 

Commando des Königl. Württemb, LeibsChevaurlegerd:Regiments. 


Stuttgart. Weitere Beiträge für verwundete Königl. Krieger: 
Bon dem zten Königl. Lands Bataillon find an Beiträgen 
für verwundete Königl. Krieger durch den Commans 
deur, Major v. Watter, eingefchift worden — 143-fl, gr. 
Den 28. Dft, 1813, General-Lieutenant, Vices Präfident des Koͤnigl. Kriegs⸗ 
Departement, v. Phull. 





Stuttgart, Im Monat October 1813. tft von ber Koͤnigl. General, Staats 
Schuldenzahlungs » Caffe die Summe von 5018 fl. an Staats» Paffiv » Capitalien in 
16 Poſten abgelößt und zurüfbezahlt worden. Den 1. Nov. 1813. 

Königl, Senerab Staats» Schuldenzahlungs,Eaffe, 
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Stuttgart. Das Recht, in dem Königl. Bierhaus allhier Wein, Bier und Branntenwein 
ausichenten, auch Gaͤſte fpeilen und beherbergen za dürfen, mird von dem Termin Lichtmeß 1914. an 
auf mehrere Jahre an den Meiftdietenden öffentiich verliehen werden. Diejenige, welche diejen Pacht 
übernehmen wollen, haben ſich mit oberamtlich gejlegelten Zeugniſſen über ihr Vermögen und Pradis 
Fat verſehen, Donnerſtags den 19. Nov. Vormittags 10 Uyr ın Königl. Kanzlei auf dem ſogenann— 
ten Giofs Gebäude emzuſinden, um die weitere Bedingungen zu verneumen. Den 30. Dit, 13513. 

. Königl. Kameralverwaltung. 


Stuttgart. Umt. Die den nachbenannten Communen tes diffeitigen Amtsoberamts zuſte— 
bende Schaafwaiden, deren Beſtand auf Ambcoji 1814. ſich endet, werden an nasdgeiesten Tagen 
wicder auf 3 Jabre, von Ambroſt 1314 bis 1317. an die Meiftbietenden öffentlich verliehen werden. 
Und zwar die Waide von Feuerbach, Freitags den 25. Nov. des Morgens 9 Uhr auf dujigem Rath⸗ 
baufe, die von Vaihingen auf den Rudern, Samſtags den 27. Nov. zu gleicher Etunde, uuf dem 
Rathhauſe des Octs, und die beide Waren von Birkach und Scharnhaufen, Dienſtags den 30. Nov. 
Morgens um 9 Uhr auf dem Rathhauſe zu Plieningen. Diejenige nun, melde eine oder die andere 
diefer Waiden in Beftand zu nehmen Luſt baden, und Dazu bereiptiget find, baben an gedachten Tas 
gen und Stunden, in den angezeigten Diten mit obrigkeitlihen Zeugniſſen über ihre Vermögen: Ums 
ftande und Pradicat verfeben, ſich einzufinden, fofort der Verhandlung anzurmabnen Den 1. Rov, 
1815. Kon. Umts⸗Obetamt. 


Freudenthal. Das bei der biefigen Beamtung vorrätbige Quantum von 75 Pro. Salpeter 
wird unter Vorbehalt der allerböchften Katificatıon des Erloͤſes, bis Samstag den 20. Nov. d. J. 
im Öffentlichen Aufftceich verkauft werden. Die Liebhaber wollen ſich daber gedachten Tags Worms 
tags 11 Uhr in hieſtzer Reamtung einfinden. Den 2. Det. 1313. K. Cameralverwaltung. 


Gomaringen. Auf dem Koͤnigl. Maicreigut daſelbſt find etwa 75 Wannen gut eingeheinist 
Heu und Oehmd im Auchert Haus, und 37 Wannen in der Schloß: Scheuer auf den Abſtich zum 
Vorkauf gusgeſezt. Erjtered das Auchtere Haus räume zu 400 Stuͤk, u. Eoztere die Schloß · Scheuer 


zu 150 Stuͤk Schaf» Winterung bequemen Dias ein. er öffentliche Verkauf geht Donncrftag den 
11. Nov. Bormittags 10 Uhr auf dem Rathhaus zum Gomaringen vor, ih, moribit ſich die Licbhas 
ber einfinden können. Den 3. Nov. 1813. Kon. Cameralamt Pfullingen. 


Kirchheim unter Tek. Am Mittwoch den 24. Nov, werben in Gemäsheit allergnddiafter Des 
krete in dem Hoſpital dabier im öffentlichen Aufſtreich gegen baare Bezahlung verkauft werden : 
17 Aimer Wein, Uhlbacher Gewaͤchs, von den Jahren 1504. 07. 10 und 11. Die Weine find alle 
von guter, und der agrıer von vorzüglicher Qualität. Sodann 22 Stuͤke Kafer, zuſammen gegen 
300 Yimer baltend, meiftens in Eifen gebunden, und viele gut; ferner 2 Bubttaper, 16 Fuͤhrlinge, 
und 21 Branntenmwein Kolben. Der Verkauf fange Vormittags um 9 Ubr mie den Faßern an; der 
Weinverfauf gebt Mittags ı Uhe vor ſich, und nachher wird mit dem Kaßer » Berfauf tortgefahren. 
Den 27. Dit. 1813. Kön. Stittungs- Verwaltung. 


Saulgau. Die Cameralamts + Gebäude , in einem Wohnhauß, Oekonomie-Gebäude, Gar; 
ten und einem mit einer Mauer verſchloſſenen Hofe bejtebend, werden Mittwochs ten 17. Nov, Vor 
mittags aı Uhr im Aufjtreich dafelbit verkaufe. Wozu die Liebhaber hiemit eingeladen werden. Den 
26. Dit. 1813. Steuerrath der Landvogtei an der Donau, u, Camerdlanıt Heiligkreu:tbal. 


Stammheim. Nach allergnädigftem Befebl werden die heurigen Gefällmweine unter den Kel— 
tern 1) zu Zazenhaußen, Montag den g-Nev, Vormittags 10 Uhr. 2) Zu Etommbeim, Dienitag 
den 9. Nov. Vormittags 10 Uhr. 3) Zu Müncdingen, Mittwoch den 10. Nov. Boimittags o Uhr, 
4) Zu Schwicberdinsen, Donnerflag ben 11. Mov. NMormittags 10 Uhr in Öffentlichen Aufſtreich ger 
gen baare Bezablung verkauft; wozu die Liebhaber hiemit eingeladen mwerden., Den 31. Okt. 1813. 

Kön. Cameralamt. 


Weil die Stadt. Bis Montag den z. Nov. d. J. werben folgende Gegenitande im öffentlis 
hen Aufſtreich verkauft werden: ttens dag bisherige Prarchans mit 4 heisbaren Zimmern, 4 Kam 


< 


nr 


merm, 1 Rüche, und Speiskammer, iHoljiſtall amd 1 Viehſtall und eimem Keller unterm Hauß, 
famt einem befondern Waſchhauß und -ı befondern Keller, worauf cine große Dali. & je ſtehet, nebſt 
307 Decimal⸗Ruth. Hofraitben, und 41 Decimal⸗Ruth. 5 Ehrb Wurjgarten, alles an und beicıns 
ander gelegen. tens ı Birl. 4 Rth. 6 Schuh Baum» und Wurzgarten , die ehemalige Bebenhan: 
fer Hofſtait genannt, vom Pfarrhauß gegenüber liegend. Auf diesem Garten bafıen 24 fr. 2 bir. 
obnablöfiger Hellersins und ı fl. 30 fr. Canon. tens das bieberige Echuibuuß, fo 2 flölig, mit 
2 befondern Kellern darunter, 5 beijbaren Zimmern, 2 Kammern, ı Küche, 2 Doljkallen. Den a7. 
Sept. 1813. Kon. Etirrungeverwaltung allda. 


Zmwiefalten. Bei der unterzeichneten Stelle ift eim beträchtliched Quantum guter Dinfel zum 

fuccefjiven Verkauf ausgeſezt worpen , welches hierdurch befankt gemacht wird. Den 19. Dit. 1813. 
— Koͤn. Cameralverwaltung. 

Zwiefalten. In Gemägheit höchſten Decrets Koͤnigl. Deparsem. der Finanzen, Section der 
Krondomainen vom ı2. Det. d. J. ſollen nachbeſchriebent, gnaͤdigſter Derrfchaft zuſtandige Objecte unter 
Vorbehalt allerhoͤchſter Genehmigung, im Wege Aufſtreichs verkauft werden: 1) die entbehrlich ger 
wordene, maſſiv erbaute, und zum Aobrich beſtimmte Pfarrkirche zu Zwiefalten, nebjt dem Thurm it. 
der arca von 2 Vril. 623 Kir, mit einer Mauer eingefaßt. 2) Die darinn befindliche que beſchaf⸗ 
fene Drgel mit Pedal; ſolche bat 9 Regiſter mit mjugeſtellten, 4 Detave, ı kurze Detaps Tiefe, 
und Höbe bis ing 3 ſtrichige C. 3) Eine Kleinere Orgel, welche 4 Regiſter, Principal, Coppol, 
Mırtur und Floͤte bat, woran die Mirtur alleın brauchbar ift, bei den Regiſtern aber mehrere Pfeif— 
fen theils fehlen, theils zerquetſcht ſind. Wir baben zu diefer Verbandlung , welche auf dem Game: 
ralamtlichen Bureau zu Zwiefalten vor fich geben wird, Montag den 15. Nov. Vormittags 10 Uhr 
feſtgeſezt, und machen ſolches mit dem Anfuͤgen bekatint, daß der Kanfichilling von der Kirche nur 
zu ztel baar und der Ueberreft aegen Sicherheis-Leiſtung in-leitentlichen Friſten bezahlt werden köns 
nen, jener für die Drgel aber baar erlegt werden muͤſſe. Den 29. Det. 1513. 

Kön. Landvogtei⸗Steueramt auf der Alp, und Kön. Cameralvetwaltung Zwiefalten. 


Balingen. Die Commun: Schaafmeide dabier, die mit 500 Stuͤk Zuct + und Gölt: Waare 
beſchlagen werden fann, wird wegen gefchebenen Nachgebrts nochmals, nemlih am Donnerfltag den 
12. Nov. Morgens g Uhr auf biefigem Narbhaufe verliehen meiden; wovon das Publikum in Kennt 
niß gefegt wird. Den 30. DU, 1813. Kön. Oberamt und Magiſtrat. 


Heilbronn. Rreitag den 26. Nov. d. J. werden die der biefigen Stadt gebörigen 2 Mahl 
“müblen , in welche neben den Stadt: Einwohnern noh die 2 Dörfer Bökingen und Klein gebannt 
find, auf meitere 6 Jahre und zwar beide vom 1. Jun. 1814 bie 1320. an die Meiftbietenden vers 
P.chtet. Die eine, die Bruͤckenmuͤhl bat sı Mahl, und 2 Gerbgänge, Die andere, die Suͤlmer 
M.ble aber 7 Mabls und einen Gerbgang. Bei beiden Müblen find geräumige Wohnungen u, Stals 
lunzen. Das Walter ift auf den 16 Tbeil beftimmt. Jede Muͤhle wird an gedachtem Tag Vormit— 
tags 9 Uhr auf biefigem Rathhaus befonders verpachtet werden, und beim Antritt des Pachts dem 
Beſtänder dag ſaͤmtlche Mühlgefchier ıc. in einem zu bejtimmenden Anfchlag übergeben. Die Pacht 
liebbaber müffen am Tag der Berpachtung ein obrigfeitliches Zeugnis über ibre Kenutniffe n. Wohl⸗ 
verbalten, wie auch, daß fie 2000 fl. Euntion zu leiften vermögen, vorzeigen, die Caution wird durch 
Einlegung der baaren Summe gegen Intereffe oter durch Etedung gerichtlicher zweifacher Hypothek, 
ze Beide Mühlen können täglıch beangenfcheiniget, und die nabere Bedingungen bei dem 
tadtburgermeifteramt erfahren merden. Den 20. Aug. 1813. 

Regierungsratb, Oberamtmann, Burgermeifter u. Oberamttgerichts: Affefforen. 


Rotenmünfter. In Gemäsheit allerböchiten Befehls follen über die im künftigen Fruͤhjahre 
vorzunehmende Erbauung eineß neuen Wobnhaufes und Oekonomie Gebaudes auf dem berrfhaftlis 
hen Maiereigut Aichhof Übftreiche: Akkorde aetroffen werden. Zu dreier Nerbandlung iſt Montag 
22. Nov. d, %. beftimmt, an welchem Tage Morgens 3 Ubr ſich vie Unternehmer , mit obrigfeitlichem 
Zeugniſſen über ihre Kenntniffe und ibren Vermögengzuftand verfeben , bei unterzeichneter Stelle eins 
zufinden haben, Inzwiſchen wird noch bemerft, daß fich nach ben Ueberfchlägen, welche taglich bier 
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eingefeben werben können, die Koften des Wohnhauſes auf 3622 fl. 15 Er., des Oekonomie⸗ Gebaͤu⸗ 
* aber auf 3 fl. 4 kr. inch. der Materialien erlaufen. Den 27. Dft. 1313. 
. Kön. Eameralverwaltung. 
Stetten im Remsthal. Die berrfchaftl. Geheimen : Mühle bei Beinftein an der Rems 
gelegen , mit drei Mahl» und einem Gerbaang verſehen, deren Bertand auf Georgii 1814. ju Ende 
ehet, wird bis Freitag den 19. Mov. d. J. anf fernere 9 Jahr unter Borbebalt allerhoͤchſter Kativ 
Bcation an den Meiftbietenden verliehen werden. Zu diefer Mühle gebören 9 Morg. 2 Beil. Wiefen, 
Saͤrten, und Schorland an der Kems gelegen, und zwei Rifchwaffer in dem Rems-Fluß. Es wird 
dieſe Berleihung öffentlich bekannt gemacht, damit die Liebhaber ſich an gedachtem Tag Vormittags 
9 Uber bei biefiger Cameralverwaltung, einfinden, und mit obrigfeitlichen Seugniffen über ihr Pradis 
Tat, Vermögen und Kenntniß des Muͤllerhandwerks Jegitimiren können. Den 29. Dt. 1913, 
ön. Cameralamt. 
Winnenden. Die in Mro. 43 und 44. dieſes Blatts näber befchriebene berzfchoftliche Mahl⸗ 
muͤhle nebſt Zugehoͤtde zu Leutenbach wird wegen eines geſchehenen Rachgebotts unter den in gedach⸗ 
gen Nrs. bemerkten Bedingungen, am Freitag den ı2. Nov. zu einer nochmaligen Verleihung gebracht 
werden, wobei fich die Beftands+ Liebhaber gedachten Tags, Vormittags 9 Ubr in biefiger Camerals 
verwaltung einfinden Eönnen. Den 22. Dft. 1813. Loͤn. Eameralamt. 


———— Die nachbenannten abweſenden Conſcriptionspflichtigen, welche unser Androhung 
der Annotatlon ihres Vermoͤgens und der übrigen geſezlichen Strafen zur Ruͤkkehr und zur Untermürs 
figteit gegen die Conſcriptions⸗Seſeze aufgefordert wurden, dieſem Aufruf aber bisher keine Kolge 
geleitet haben, find nachdem ihr Bermögen bereits zur Eonfifcation annotirt, war, im Mai d. J. 
amter Androhung der wirklichen Eonfifcation ihres gegenwärtigen und zukünftigen Vermögens jur 
Ruͤkkehr zur Verantwortung über ihr bisheriges Ausbleiben, und zur Vorbringung ihrer allenfalfigen 
Einwendungen gegen die Eonfifeation inner 4 Monaten zum erftenmal aufgefordert werben; da fie 
aber deffen ungeachtet noch nicht zwräfgefommen And: fo werden ſie unter obigen Präjudicien zum 
mweitenmal aufgerufen, inner 4 Monaten in ihre Heimath zurüffehren ; u. mar: Ge. Kried, Echmip, 
aufmann. Auguſt Speidel, Saifenfteder. Imanuel Klingenmaier, Schneider. Job. Fried. News 
hold, Schreiner. Carl gg Joſenhanß, Saifenjieder. Iman. Roſcher, Gürtler. Johann Georg 
— Riedle, Steinhauer. il. Wulle, Flaſchner. Jaf. Schmid, Schumacher. Eberb. Fried. 
ib, Steinkopf, Kaufmann. Ferdin. Ebner, Kaufmann. Ernſt Andr. Ludwig Mader, Eanpdisor. 
Johs. Schaufler, Dreher. Auguſt Ludw. Abmefer, Kaufmann. Joh. Earl Kried. Wißmann, Buch⸗ 
drufer. Chriſt. Fried. Raff, Hafner. _ Joh. Gortl, Fried. Hummel, Saifenfiever. Yob. Gottfried 
Burz, Bedienter._ ob. Jak. Burx, Schönfärber. Joh. Chtiſt. Heine. Burx, Kupferdeufer, at, 
Wilh. Wildhak, Schioffer. Chriſt. Kerdin. Hochftetter, Theol, Stud, Gottl. Keppler, Koch. Chris 
opb Fried Jaͤger, Seller. Karl Wilh. Wildbak, Schreiner. Eberh. Keppler, Sekler. Ludwig 
ed. Sanböuf, Inſtrumentenmacher. Carl Fried. Hoͤſch, Kupferſchmid. Eberh. Judenhut, Schnets 
der. Earl Chriſt. Benz, Knopfmacher. Earl Sanboͤuf, Scribent. Joh. Bried. Wörner, Schreiner. 
Wilh. Earl Wildhak, Schreiner. Job. Heime. Pfisenmaier, Silberarbeiter. ob. = Wilbelm, 
Bedienter,. Earl Gottfr. —— Schreiner. Chriſt. Arnold, Buchdruker. Joh. Ge. Goetl. Bar 
nger, Kübler. Wilh. Mart. Keliner. Chriſt. Krumenaker, Schneider. Gottl. Haͤfeſe, Schumacher. 
arl Ant. Barth, Uhrmacher. Mikol. Ludw. Oſterberger, Kaufniann. Fried. Beutler, Kupferdruker. 
Chriſt, Sto, Schumacher. Jak. Adam Friderich, Schreiner. Joh. Deinrich Mezger, Schneider. 
Earl Fried. Ruͤmmelin, Buchdruter. Earl Sottlob Ruef, Flaſchner. Job. Fried. Wolpert, Kauf— 
mann. Chriſt. Fried. Wolfgang Juſt, Schneider. Earl Wilb. Seemann, Bel. Johann Cheifto b 
ng, Buchdruker. Joh. Fat. Nicol. Uebele, Echlofferr. David Heinrich Fecht, Schneider. Se. 
ich. Ant. Körfter, Schneider. Job. Ferdin. Fenſterle. ob. ee. aier, Schneider. Earl 
Amandus Glocker, Schneider. Job. Franz Jak. Haas, Schriftgießer. Gottl. Murfchel, Pernquier. 
Jat. Fried. Weifjinger. Chriſt. Bried. Ludw. Längerer, Schneider. Gottfr. Albr. Friberich, Birs 
felfcehmid. Im Dft, 1813. Kön. Eonferiptions; Eommifften des Refidenzftadse Stuttgart. 


Eliwangen. Rachſtehende Eonferiptionspflichtige des biefigen Oberamts, deren Aufenthalt 


383 


unbekannt iſt, werden biemit unter Androhung der gefeslichen trafen aufgefordert, ih unverzuͤg⸗ 
lich nah Haus zu 32 ‚ und bei ihren Ortsvorſtehern zu melden. Anton Guͤnthner von Unters 
fhneidbeim. Andr. Boß von Zipplingen. Job. Michael Konle bon Untermeisen. Johann Regell, 
und Johann Schwager von Forftweiler. Catl Gebaftian Ott von Ellwangen. 8. Oberamt. 


Gmünd. Hienachbefchriebene abweſende Eonferibirte find nach allerhoͤchſter Verordnung für 
den auffergewöhnlichen Dienft im Innern defgnirt. Sie werden daher aufgefordert, unverzüglich in 
ihr Heimmefen zurüfzufehren und vor der unterzeichneten Stelle sn erfcheinen, und zwar: Yeonbard 
— von Bartholomaͤ. Johann Frey von Iggingen. Joh. Chrikoph Friz von Taͤferroth. Rran 

rech von Spraitbach. Bernhard Korfter von Thanau, und Anton — 
n. Oberamt. 


Marbach. Der Militairpflichtige — Friedrich er, Weber von Helfenberg, Auenſtei⸗ 
ner Staabs , bat fih na der beurigen Mufterung vor Haus enefernt, und wird nnn bei zu ermars 
ten habender Eonfifcatıon feines Vermögens biemit zum Erftinmal aufgefordert , ſich binnen 4 Mor 
Baten vor der unterzeichneten Behörde zu ftellen, und ſich den Eonferiptions-Gefejen )- unterwerfen. 
Fön. Oberamt. 
Nekarſulm. Der Eonferiptionspflichtige Auguft Friedrich Rank, Schneider von Brettach, 
welcher feit der Mufterung von 1812. abmefend war, wird biemit zum dritten, und lejtenmal unter 
Anberaumung eines Termins von 4 Monaten, und mit der Bedrohung, daß ibm fein gegenmarti 
und zufünftige® Vermögen confifeirt werden werde, vorgeladen, vor Oberamt zu erfcheinen, und ib 
wegen feiner bisherigen Abweſenheit zu verantworten. Kön. Oberamt. 


Dberndorf. Sämtliche obrigkeitfiche Bebörden werden biemit gejiemend erfucht, auf den 
Eonferiptionepflichtigen fedigen Schumacher Fridolin Rohr von Hocmein en, welcher, als er ſich 
bei Dberamt fteflen, und megen feiner 5 Jabre gedauerten Abweſenbeit entſchuldigen follte, ſich abers 
malen flüchtig machte, fabnden, Benfelben auf Betreten arretiren, und "gegen Erfa; der Koften wohl⸗ 
verwahrt anbero außliefern zu laſſen. Signalement : Roht ift obngefehr 24 J. alt, 6 Ruß ı Zoll 
groß, hat breitlichte® Geſicht, ſchwarzbraune Haare, blatte Rafe und graue Augen. Den 20. Dit. 
1813, Kön. DOberamt. 


Riedlingen. Die bei der Jahrsmufterung 1812 abmefend gersefene Militairpflichtige Georg 
Stuͤkle, Schreiner von Buchau, und Antor Gaupp, Barbierer von Uttenmweiler werden biemit bei 
Vermeidung der Eonfifcation ihres Vermögens zum dritten + und lejtenmal aufgefordert, fich inner 
balb 4 Monaten ju Haus einzufinden,, und ſich über ihre Abmefenheit vor unterzeichneter Stelle zu 
verantworten. Koͤn. Oberamt. 


Tettnang. In Folge Dekrets Koͤnigl. Hochpreisl. Jußi Section vom z,. Mai d. J. wird 
der in Wien fi 'aufbaltende Eonferiptionspflichtige Andreas Mittler, Mesger von Schlatt, Schults 
beifferei Oberndorf , biemit zum 2tenmal unter dem Prajudiz der Eonfifcation ſeines gegenwartigen 
und ihm waͤbrend feiner Abwefenbeit anfallenden Vermögens aufgefordert, Ach innerhalb 4 Monaten 
vor unterzeichnetem Oberamt zu jtellen. Kon. Oberant. 


Tuttlingen. Folgende Eonferiptionspflichtige aus dem biefigen Oberamt find zum Militair⸗ 
dienf defignirt, und zwar: von Gunringen: Gebaft. Bereiche, Simmermann. Von Nendins 
en: Kranz Jofepp Müblbanfer, Schufter. Peter Berchtold, Bauer. Blaſi Schmwari, Bauer. 
ton Weilbeim: Joſ. Kupferfhmid, Maurer, Ton Wurmlingen: Fidel Müller. Fof. 
Zepf. Da nun ter gegenmärtige Aufentbalt dieſer Conferiptionerdichrigen unbekannt ift, fo werden 
diefelbe biemit öffentlich yet fi fegleih in ihr Heimweſen zurüfzubegeben,, und bei der 
unterzeichneten Stelle zu melden. Zugleich werden auch fämrliche Königl. Juſtiz und Poltzei⸗ Stellen 
erfucht, dieſelbe, im Fall ibr Aufenthalt bekannt feyn follte , fonleich in ihre Heimat surüfzumeifgn, 
und das Erforderliche disfalls in ihren Eertificaten zu bemerken. Den 25. er wi ; 
oͤn. eramt. 
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Weinsberg. Johann Kriedrih Holy von Gellmersbah, Kiefer, welcher bei der Eonfeription 
von 1812. ungeborfamlich ausgeblieben und den 16. Mai und 9. Gept. 1812. zmal vorgeladen, in 
der ten Citation den 235. Jan. 1813. hingegen ein Druffchler eingefhlichen,, indem er dafelbft unter 
dem Mamen Fobann Friedrich Hol; , eingefest worden ift, wird nun der dritte und leste Termin von 
4 Monaten zur Nüffebe wiederholt anberaumt, indem er fonft neben gefchärfterer körperlicher Stra⸗ 
fe und verlängerter Militairs Dienftzeit, die Eonfifcation feines Vermögens zu —— — 

on. Oberamt. 


Blaubeuren. Der bei dem Koͤnigl. Infant. Regiment Mr. 3. geſtandene Gemeine, Adam 
Zeller aus Tomertingen, diffeitigen Oberamts , ift den 5. Sept. I. X. aus der Station Ohmenheim 
defertirt. Saͤmtliche Militair + und Eivils Bebörden werben deswegen geziemiendft erfucht, auf den» 
felben fahnden , ibn im Betretungsfall arretiren , und entiweder an unferzeichnete Stelle oder an bag 
Commando des obengedachten Regiments einliefern zu laffen. Den 17. Dft. 1815. K. Obetamt. 


Erailsheim. Es iſt 1) der bei dem Königl. Infant. Regiment Mr. 3. geftandene Gemeine 
Georg Röfler von Simonsberg , den 4. Sept. d. J. aus der Station Kirchheim — und 2) der bei 
den Königl. Land Bataillon Mr. 5. geftandene Gemeine Fobann Jakob Botſch von Neidenfeld den 
1. Sept. d. 9. aus der Station Jartzell deſertirt. Dies wird hiemit zur Öffentlichen Kenntniß ger 
bracht, und damit an die sreffende Koͤnigl. Behoͤrden das Erfuchen geſtellt, auf beide _Entwichene die 
erforderliche Amts» Spaͤhe halten zu wollen. Den ı2. Dit. 1913. K. Dberamt. 


Herrenberg. Der bei dem Koͤnigl. Eavallerie Regiment Nr. 2, Leib, Chevaurlegers 28 
ne Gemeine, Martin Meſſerſchmid von Thailfingen, hieſigen Oberamts, iſt den 29. Aug. d. J. bei 
Dresden vom Königl. Armee⸗Corps im Feld defertirt. Alle Militaic + und Eivil s Behörden werden 
daher geziemend erſucht, auf diefen Deferteur fabnden, denfelben auf Betreten arrefiren, und entwe—⸗ 
der an die nachfte Militair⸗ Behorde , oder ans biefige Oberumt wohlverwahrt einliefern zu laffen. 
Den 21. Dft. 1813, Kön. Oberamt. 


Künzelsau. Johann Georg Wagner von Morsbach, 23 J. alt, Gemeiner unter dem aten 
Land: Bataillon ift vor einigen Tagen defertirt. Derfelbe wird dabier nicht nur bei Vermeidung der 
Eonfifcation feine® jerig und künftig anfallenden eg. er fih innerbalb des -gefezlichen Termins 
por Dberamt zu ſtellen aufgefordert, fondern auch alle Behörden geziemendft erfucht, ihn auf den 
Betretungsfall arretiven.und. hieher liefern. zu. laffen.. Den. 11. Dft.. 1613. K. Oberamt. 





Wahlheim, Befigbeimer Oberamts. Bon den: kranken and bleffirten Königl. Soldaten, bie 
auf u. Transport aus dem. Felde ,. bier. geftorben find ,. ift von. folgenden 4. dag Nationale nicht ans 
gegeben worden; j 

e ı) Nagel, vom — Prinz: Adam Chevauxlegers, geſtorben den 1. Oft. Abends; 
Martin Irion, Train⸗Soldat vom Regim. Rr. 7, geſtorben den 2. Okt. Abends; 
3) Anton Hildenbrand, Soldat von Nr. 6. geſtorben den 11. Olt. Abends 8 Uhr; 
4) Friedrich Thruringer, Soldat von Ar. 4. geſtorben den 11. Det. Nachts. 
Es werden dakcri die Prarraͤmter und Kamilien won diefen Zodesfällen in Kenntniß gefejt, da. 
aus Mangel der Anzıige, fürmliche Todtenfcheine nicht auggeftellt werden — ee 1811. 
. ön.. Prarramf. 


Maulbronn E amtliche Polizeis Behoͤrden werden hiemit geziemend erfucht, die Margarethe 
Beiderife Echragin von Grogglattbah, 62 Y. alt, ungefabe 5 Kuß grog, braunlichter Gefichtäfarbe, 
weiche in Kolge allerböcd ten Befchls Kon. Section der innen Adminiftrotion als Vagantin in dag 
Zwangsarbeitshbauß zu Heilbronn eingeliefert werden follte, zuvor aber aus GroẽEglattbach aufs neue 
wieder entwichen iſt, genau. fahnden, und fie. auf Betreten an die unterzeichnete Stelle einliefern zu. 
lafen. Den 1. Mov.. 1813. Kön. Dberamt.. 
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Königlich : Württembergiiches 


Staats: nd Regierungs-Blatt. 


Dienftag, 9. Nov 








General: Besordnung, bie Eolonials Waaren betreffend. 


Se. Koͤnigl. Majeftär haben Sich bewogen gefunden, die wegen Impoftir 
rung der Eolonial s Waaren und des Handels mir Englifhen Fabrifaten unterm 10. 
22 en und 20. Oft. 1810. erlaffenen Verordnungen, fo wie das unterm 5, Nov. 1810. 
auf die Einfuhr —— gelegte Verbot, nebſt den wegen der Licenzſcheine und 
Certificate fuͤr die vom Ausland bezegenen Colonial-Waaren, unterm 4ten und 12. 
Unauft 1812. ertheilten Vorſchriften aufzuheben, und dagegen allergnaͤdigſt zu vers 
ordnen , daß ſowohl der Trarfit als der Ein» und Ausfuhrhandel mit ausländifchen 
Fabrifaten und mit Colonialwaaren in dem Königreich unter Beobachtung der beſte⸗— 
henden Zoll s Gefeze und nachftehender Beſtimmungen gejtatter ſeyn fol. 


1) Für nachbenannte Colonialwaaren, welche Fünftlg von dem Ausland zum ins 
nern Verbraub und Handel in die Königl. Staaten eingeführt werden, ift 
neben dem gewöhnlichen Eingangs Zoll noch folgender Impoſt zu entrichten: 


Von jedem Württemberg. Sporco s Eentner: 
Zufer, Thee, Kaffee, Sarao, Pfeffer, Zimmer, Gewürzs 
Nägelen, Mufcatbiürh, Muscatnüffe, Piment, u. Ingwer 3fl. 12 fr, 
Mahagoni » Hol; — — 


— — — a fl. 8 Er 
Baumwolle, Indigo, Fernambuk, Campechen » oder Blau: 
holz, in Stüden oder gemahlen, — — ıfl. 4 kr. 


2) Die Koͤnigl. Zollaͤmter haben dieſen Impoſt zugleich mit dem gewoͤhnlichen Ein» 
gangszoll zu erheben, und den Zollenden für den Geſamtbetrag der bezahlteu 
Abgaben vollftändig mit Zollzeichen zu quittiren. 
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Der auf diefe Weife eingegangene Impoft ift in dem Zoll» Fournal in einer 
eigenen Columne zu verrechnen; und bat der Dberzolls Beamte den Betrag 
deffelben zuperläfjig alle 14 Tage mit einem befondern Lieferungs » Schein, uns 
ter der ausdrüflihen Bemerkung: 2 


„Impoſt von Colonials Waaren 


zur KRönigl. General » Staats = Caffe einzufenden. Unter der nemlihen Rus 
brif gefchieht fodann auch die Verrechnung diefes Gefälls in der Haupt Rech: 
fung, und es wird den Dberzoll s Nemtern bei einer Strafe von zwanzig 
Reihsthalern unterfagt, daffelbe mit den gewoͤhnlichen Zollgefällen ju vers 
mifchen. 


3) In Anfehung des fremden Nanquin bleibt die Generals Verordnung vom !2, 
Dctob. 1812. fernerhin in Kraft, fo wie überhaupt die in dem Zolltarif vom 
11. Mov. ı812. rüffichtli einzelner verbotener Waaren s Arsifel enthaltenen 
Beftimmungen durch gegenwärtige Verfügung Feine Abänderung leiden. 


4) In Abſicht auf die tranfitivenden Colonials Waaren hat es auch Fünftighin bei 
der bisherigen Behandlung fein ı Verbleiben. 


Die Königl, Ober s Camerals und Ober » Zollämter haben diefe allerhöchfte Ans 
ordnungen fogleid) zur allgemeinen Kenntniß zu bringen , und genau in Vollzug zu 
fegen. Stuttgart, den 6. Nov, 1813. 


Ad Mand, Sacr, Reg. Maj. 
Kön. Finanz⸗ Minifterium. Graf v. Mandelsloh. 


Se. Königl. Maj. haben allergnädigft gerubt, 
vermdg allerhoͤchſter Ordre vom 6. Nov. dem General» Lieutenant von Phull, 
als Vice s Präfiventen des Kriegs» Departements, den Rang ald Feldzeugmeifter zu 
ertheilen, 
ee den Geneval: Lieutenant, Grafen 9. Franquemont zum Feldzeugmeifter, und 
den bisherigen Commandeur des InfanteriesRegiments Nr. 4, Dberften Prinzen 
von Dohenlohes Kirchberg, zum Generalmajor zu ernennen. 


Stattgart. Das Recht, in dem Königl. Bierhaus affbier Wein, Bier und Branntenwein 
ausichenten, auch Gajte ſpeiſen und beberbergen zu dürfen, wird von den Termin Lichtmeß 1893. on 
auf mebrere Jahre am den Meiſtbietenden öffentlich verlichen werden. Diejenige, welche dieſen Pacht 
übernchmen wollen, haben ſich mit oberamtlich geflegelten Zeugniffen über ihr Vermögen und Pradis 
kat verſehen, Doanneritags den 18. Nov, Vormittags 10 Uhr in König. Kanzlei auf dem fogenanns 
ten Stok⸗Gebaͤude einzufinden, um die weitere Bedingungen zu verngehmen. Den 30. DE. 1513. 

Koönigl. Kameralvermwaltung. 
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»  Bebenbaufen. Bei biffeitiger Beamtung ift ein Quantum Gerften und Dinkel zum ſucteſſi⸗ 
ven Verkauf ausgeſezt. Den 21. Dft. 1813. Kon. Cameralamt. 


Zmwiefalten. Bei der unterzeichneten Stelle iſt ein beträchtliche Quantum guter Dinkel zum” 

fuccefjiven Berkauf ausgefejt worden , welches hierdurch bekannt gemacht wird. Den 18. Dit. 18135. 
Kon. Cameralverwaltung. 

Smiefalten. In Gemäsbeit hoͤchſten Decrets Königl. Departem. der Finanzen, Section der 
Frondrmaine: vom ı2. Det. d. I. follen nachbefchriebene, gnadigfter Herrſchaft zujtandıge Objecte unter 
Verbehalt aulechoͤchſter eg: im Wege Aufitreihs verkauft werden : ) die entbehrlich ges 
wordene, mafjiv erbante, mund zum Äbbruch beftimmte Pfarrkirche zu Zmicfalten, nebſt dem Thurm u. 
der area von 2 Brei. 624 Ruth. mit einer Mauer eingefaßt. 2) Die darinn befindliche gut beſchaf⸗ 
fene Orgel mit Pedal; ſolche bat 9 Regifter mie x zugeflellten,- 4 DOctave, ı Furze Detav +» Tiefe, 
und Höbe big ins 3 flrichige C. 3) Kine Bleinere Örael, welche 4 Register, Principal, Eoppol, 
Mirtur und Flöte bat, woran die Mirtur allein brauchbar ift, bei den Kegiftern aber mebrere Sie 
fen theils Feblen, tbeilg zerquericht ind. Mir baben zu diefer Verhandlung, melde auf dem Game 
ralamtlichen Burean zu Zwiefalten vor ſich geben wird, Montag den 15. Rov. Vormittags 10 Uhr 
feſtgeſezt, und machen ee mit dem Anfügen befaunt, daß der Kaufrhilling von der Kirche nur 
zu jtel baar und der Uebecrejt gegen Sicherheits-Leiſtung in leidentlichen Krijten bezahlt twrrden kön⸗ 
nen, jener für die Orgel aber baar erlegt werden müffe. Den 29. Oct. 1313. 

Kön. Landvogtei⸗Steueramt auf der Alp, und Kön. Gameralverwaltuns Zwiefalten. 


Rotenmünfter. In Semäsheit allerböchften Befehls follen über die im künftigen Fruͤhjahre 
vorzunehmende Erbauung eines neuen Wohnbeufes und Defonomie + Gebaudes auf dem berrihartlis 
den Maiereigut Aichhof Abftreiches Akkorde aercoffen werden. Zu diefer Verhandlung ift Montag 
22. Rov. d, $. bejtimmt, an welchem Tage Morgens 8 Uhr fich die Unternebmer , mit obrigkeitlichen 
Zeugniffen über ihre Kenntniffe und ibren Vermoͤgenszuſtand verjeben , bei unterzeichneter Stelle eins 
zufinden haben. Inzwiſchen wird noch bemerft, daß ih nach den Ueberfchlägen, welche täglich bier 
eingefehben werden können , die Koiten des Wohnhauſes auf 3622 fl. 15 fr., des Dekonomie+ Gcebäms 
des aber auf 46655 fl. & Er. inch. der Materialien erlaufen. Den 27. Dit. 1813. 

Koͤn. Eameralvermaltung. 

Stetten int Remsthal. Die berrfchaftl. Geheimen s Mihte bei Beinflein an der Rems 
gelegen, mit drei Mabl+ und einem Gerbgang verfeben,, teren Beſtand auf Georgi 1313. zu Ende 

ehet, wird bis Freitag den 19. Au. d. J. anf fernere 9 Jabe unter Vorbehalt aflerböhfter Nativ 
egtion an den Meipbietenden verlichen werden. Zu diefer Mühle gehören 9 Worg 2 Vrtl. Wicren, 
Garten, und Shorland an der Rems gelegen, und zwer Kifhrwaffer in dem Rems Fluß Es wird 
diefe Verleihung öffentlich befannt gemacht, damit ,die Liebhaber fih an gedachtem Tag Bornittaus 
9 Uhr bei hiefigee Cameralverwaltung, einfinden, und mit obrigfeitlichen Feuaniffen über ibe Pradis 
fat, Vermögen und Kenntnig des Muͤllerhandwerks legitimiren können. Den 20. Dit. 18135. 

Kon. Kameralanıt, 

Winnenden. Die in Mro. 43 und 44. dieſes Blatts näher befchriebene herrſchaftliche Mahl— 
müble nebft Zugebörde zu Leutenbach wird regen eines gefchchenen Machgehbotts unter den in gedach— 
ten Ni. bemerkte Bedingungen, am Freitag den 12. Mov. zu einer nochmaligen Verleibung gebracht 
werden, wobei ſich die Beftandss Liebhaber gedachten Tags, Vormittags 9 Uhr in irciger Kamerak 
verwaltung vinfinden können. Den 22. Dt. 1813. Kon. Cameralamt. 


. Göppingen. Zu der om 17. Sept. d. J. allhier ſtatt gehabten Aufhebung wurde der Milis 
fairpflichtige sobonn Jakob Friedrich Rapp von bier, der 21 J. alt, 10% 3% groß und tüchtig iſt, 
berufen; er erfchien aber nicht, fondern entfernte ſich muthwillig, und ift fein Aufenthalt feitber uns 
bekannt. Es mwird daber derjelbe biemit Offentlich aufgefordert, fich fogleich bei Vermeidung der ges 
— Strafe bier einzufinden, und bei der untergefejten Stelie ich zu melden. Zugleich werden 
aber auch famtlid, Koͤnigl. Poltiei » Behörden erfucht, denfelben auf Betreten zu arretiren, und ang 
biejige Dberamt einliefern zu laſſen. Kön. Oberamt. 
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Kirchberg, Dberanıtd Serabronn. Der abweſende Fantonift Geora Eorrad Hiller, Mejgre 
aus Kirchberg wird ın Folge allerhoͤchſten Befehls aufgefordert, bei Vermeidung der Confiſcatioen 
ſeines Vermögens binnen 4 Monaten im feine Heimath zuruͤkzukehren. 8. Dberamt. 


Tettnang. Nacbenannte Eonfcriptionspflichtige aus Drten der ncuacguirirten , dem biefigen 
Oberemt zugetheilten Hereſchaft Dırrchlatt, baben fi bei ber am 14. Yun. d. J. vorgegangenen 
Mrfterung nicht eingeiunden, und werben deswegen ın ge Deerets Koͤnigl. Hochpreisl. Juſtiz— 
Eection vom 25. Ang. et praes. 7. Sept. d. I. zum erſtenmal ediktaliter aufgefort.rt, innerbal 
der naͤchſten 4 Monaten in ihr Heimweſen zuruͤkzukebren, und ſich vor a Dberamt zu 

ellen, und zwar: Ron Hirfchlart: Matthias Brugger, angebl. in engliſchen Dienften. ran; 
Seine Bucher, Mezger, und Eonrad Langegger Schmid. Don Keblen: Michael Brugger, 
ger. Von kehbrugg: Meorg Geßler, Muͤller. Den 1. Nov. 1813. , 
Kon. Oberamt. 








Altsbanfen. Da in den festen Jahrzehenden viele der Altshauſer Waifenkaffen Paftv- Obi, 
gationen, befonderd durch Bererbungen, tbeilmeife auf andere Perfonen übergegangen, und da 
nicht jeiten von Seiten der vorimaligen Adminiftretione Behörde neue partiche Schuldſcheine audges 
ſtet worden find, bevor wegen Amortiſtrung, der alten Dbligationen Die notbigen Vorſichts Maas» 
tegein ergriffen waren; ba mithin es leicht moglich it, daß dermalen nod manche ſolcher alten ſchon 
laͤngſt als abgelost zu betrachtenden Waiſenkaßen ———— in den Haͤnden des Publikums 
ſich —* koͤnnten, fo ſieht ſich die unterzeichnete Stelle hierdurch veranlaßt, alle inn und aus— 
laͤndiſche Behoͤrden und Individuen, welche an die nunmehr inkammerirte Aitshauſer Wairenfaffe 
Eapital: und Zinfforderungen machen zu tönnen glauben, hiemit oͤffentlich aufzufordern, ihre dıfralls 
jgen Anſpruͤche mitteilt Producirung ber in Handen babenden Echuld F Documente binnen Viertel⸗ 

abresfrift a dato an gerechnet, um fo gewißer entweder felbft oder durch Bevollmaͤchtigte zu erwei⸗ 
en, und die zu Nangirung des Ganzen angeorencte cameralamtliche Vifirung der Schuldſcheine nach— 
juinchen, als nah Verfluß dieſes Termine keine Waifenfaflen + Dbligatien, der dag fameralamtlıche 
Sigel und Unterfchriit abgedt, bei der Safe mehe als gultig Tangefehen und beimbezablt merden 
Bürfte. Den 17. Dit. 1813. Kön. Eameralamt. 


@Elingen. Der freirsillige Arbeiter, David Maier, von Mellingen bieflgen Oberamts, bat 
ch aus dem diffeitinen Arbeirkhauße am 31. Dit. entfernt. Alle obrigkeitlichen Stellen werden das 
er erſucht, dieſen Menſchen, welcher 26 I. alt, 5’ 3” gros, und ſchmalen Angeſichts ift, fchlechte 

Zähne, graue Augen , und abgefchnittene Haare bat, und bei feinem Weggeben mir einem alten duns 
felblauen Ueberrof mit gefponnenen Knöpfen , einer gebluniten sisenen Weite, ſchwarifeidenem Halds 
duch, ſchwarz Icdernen Beinkleidern, grau wollenen Straͤmpfen und Schuhen befleives war, mo er 
ſich betreten laffen ſollte, arretiren, und an das hiefige Oberamt einliefern zu laffen. Den 2. Nov. 
in. Kon. Ob eramt. 


Beilbrenn. An Gemaͤsheit allerhoͤchſten Reſcripts vom Kon. Departem. der Finanzen, Secs 
sion der Stenern dd, 17. et praes, 22. Jul. d. %. wird der Jude, Jakob Levi, Sobn de Schmah 
Levi, von Altdorf im Breisgau, melcher zus Zeit, als er im Badiſchen Orte Schluchtern in Diens 
er geftanden, rorgen verfachter Einſchwaͤrzung von 2 Faͤſſern Branntwein, die noch bier mit Arrefk 

elegt find, bei mnterzeichneter Stelle in Unterfuhung gekommen iſt, fich aber indeffen von Schiuch— 
gern entfernt bot, und weder in feinem Heimweſen nod anderwäarts ons;ufandichuften mar, unter 
Anberoumung einer peremtoriſchen Friſt von Sechs Wochen biemit vorgeladen , entweder perfönlich, 
oder durch einen genugſam Berollmächtiaten bier zu erſcheinen, fein Eigenthum auf den Branntwein 
ga documentiren., und foichen gegen Erlegung won einer Strafe von eben Reichsthalern und Bes 
yablung aller Unkoſten zw übernehmen, mıt dem Anhang, def mad) Ablauf des anberaumten Ters 
mind, er Mid ſelbſt zuzuſchreiben habe, wenn zu feinem Nachtheil über den Branntwein verfügt wird. 
Din sı. DE. 1913. Kön. Oberamt. 


Nro. 51. 1813. 389 
Königlich; Württembergifchrs 
Staats:und Regittungs-Blatt. 


Samftag, 13. Nov, 





a 
* 





Manifeft. 

Seine Majeftät der König von Württemberg haben feit dem am 12. Juli 
1806. mit Frankreich abgefchloffenen Traftat, der den Namen der Rheiniſchen Confös 
derations⸗Akte erhalten, die in demfelben übernommenen noch fo läftigen und-drücens 
den Werbindlichfeiten auf das Genauefte erfült. Se groß auch die Yufopferungen 
waren, welche dem König und feinem Reich angefonnen wurden, fo find folche uns 
‚weigerlich geleiftet worden, auch felbft dann, wann, mie es der Fall Anno 1809, 
1812 und 1813 war, die von dem Kaifer von Franfreich übernommene Gegenbedins 
gung der Beſchuͤtzung des Königreichs ganz auffer Augen gelaffen wurde. Nie Fonns 
te die Gefahr, fo das Königreich bedrohte, größer und näher feyn, als in dem leßs 
ten Feldzug, und doch blieben alle von Seiner Majefiät an den Kaifer Napoleon 
gerichtete Anſuchen, die von allem Militair enrblösten Örenzen zu fehüßen, unbeachs 
tet und unbeantwortet. Die Heere ber verbindeten Mächte näherten fih, und fo bes 
glaubigten Sih Seine Majeftät aller mit dem Franzöfifchen Kaifer genommenen, 
aus der Rheinifchen Bundes-Akte entftandenen Verbindlichfeiten vollkommen entles 
diget, und berechtiget aus diefer Verbindung zu treten. Im Folge deffen haben Sei— 
ne Majeftät der König unter dem 2. Nov. mit fämtlichen Kaiferlih und Königs 
lichen verbündeten Höfen einen Allianz: Traftat abgefchloffen, und dadurch Hoͤch ſt— 
dberfelben Sade zu Ihrer eigenen gemadt. 

Wenn Seine Majeftät nad der Ueberzeugung aller Threr guten und ges 
treuen Unrerthanen in allen Ihren polirifchen Berhälmiffen und getroffenen Verbin: 
dungen Feisen andern Zweck haben, als die Erhaltung und das Wohl des Staats, 
fo erwarten auch Allerhöchftdiefelben von Ihrem Volk, daß es, wie bisher, 
in feiner Anhänglichfeit und etiva nothwendig werdenden Aufopferungen ſich ausdau— 
rend beweifen werden, 

Ein allgemeiner, geficherter, dauerhafter und der Willführ Feines einzelnen Staats 
ausgefejter Friede ift der Zwed des Fräftigen Strebens der verbändeten Mächte, 
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Diefe Hoffnung muß jeden beleben und für die Laft und be Drang bes Augen 
bis unempfindliher machen , befonders wenn der biedere Württemberger bedenkt, 
daß er durch die fhonende Hand eined Königs geleitet wird, der Fein anderes Ins 
tereffe Fennt, ald das feines Volks. Stuttgart, den 6. Nov. 1813. 


Rechts » Erkennenige des Koͤn. Ober⸗Juſtiz⸗ Colleglums. 


1) In ber Appellat. Sache von Tettnang zwifhen Johann Georg Bentele von 
Siggenweiler, nun deffen Witwe Maria Urfuia, geb. Scheepin, cum cur. Al. Antin 
und dem chemaligen Land» Ammann Lucas Bauer ju Teitnang, Bell, Aten, eine Abs 
rechnungssÖtreitigfeit betreff., wurbe die Urihel voriger Inftanz in der Hauptfache das 
bin reformirt, daß die von Aten nachgefuchte reftitutio in integrum gegen die Urthel 
vom 18. Det. 1806. und den Befheid vom 25. Febr. ge. nicht ftatt finde, ſondern 
es bei deren Innhalt lediglich fein Bewenden habe. uttg. den 13. Dct. 1813. 


2) In der Appellat. Sache von Heilbronn zwifhen Könial. Ober: Fin. Kammer, 
Section ber Krondomainen Implerantin, Antin-u. Adhzsin, fodann Sebaftian Gtegs 
maier ald Winterheldifhem Güterpfleger, TAten Aten und Adhzrenten, auch Friedrich 
MWeidner von Dimmbah und Schultheiffen-Amtsrermwefer Suffer zu Wimmenthal als 
Pfleger der Winterheldifhen Kinder erfter Ehe gleichfalls Aten, p&lo prioritatis in 
concursu, wurde in der Hauptfahe auf Beweis erfannt, in Betreff der Adhzsion aber 
die Urthel des vorigen Richters beftätigt. Ib. eod. 


3) In der Appellat. Sache von Weinfperg zwifchen den Andreas Grofifhen Ew 
ben in Bizfeld, Kl. Aten nun Anten an einem, und Michael Wei dafelbft, Bekl. 
An en, nun Aten am andern Theil, wechfelfeitige Forderungen wegen eiued aufgehos 

benen Biegelhürtens Kaufs betreffend, wurde erfannt, daf, da Kl. Anten den dem 
Aren in dem Erkenntniß vom 11. Febr. d. 3. auferlegten Eid nachgelaſſen haben, 
At den weitern Betrag der Baukoſten von 141 fl. an der Forderung der RI. Anten, 
jedoch ohne Zinfen zu compenfiren befugt , J— wegen bes weiter geforberten 
Baufoftens von 86 fl. 6 kr. an das Dberamtögericht Weinfperg als Richter erfter Ins 
ſtanz verwiefen feyn folle. Stuttg. den 14. Oft. 1813. 


4) In ber Appellät. Sache von Gmünd zwifchen Johann Waibel von Thierhaup⸗ 
ten Bekl. Anten an einem, und Urſula Beiswanger von Ruppertshofen, cum curat, 
legit. KT. Atin am andern Theil, die Zulaffung zu der Rechtswohlthat der Weiblichen 
Sreihetten betreff., wurde auf Beweis erkannt. Stuttg. den 19. Oft. 1813. 

Erkenntnife des Koͤnigl. Ehe, Gerichts. 5 
Den 3. Nov. 1813 wurden gefchieben : 5 
ı) Johann Keppler, Bürger und Strumpfiweber zu Altenftaig, Stadt, Ober 


amts Nagold, KL. von Margarerha , geb. Hildwein von Haiterbach, deffelben Obers 
amts, Bekl. ex cap. quafi deſert. unter Verurtheilung der Beflagten in die Koſten. 


2) Johann Jakob Jarboufin, Bürger und Taglöhner zu Groß» Billard, Ober 
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amts Maulbronn, Kl. von Catharina Barbara, geb. Roll von da, Bekl. ex cap. adıl- 
terii, unter Verurtheilung ber Beklagten in die Koften. 


Strafs Erkenntnige des Koͤnigl. Eriminal + Tribunals. 
Ad Mand. Sacr. Regiae Maj. 


Unter dem 2. Dft. ift der zu Heilbronn verhaftete Michael Sammer von Korb, 
wegen wiederholten Diebftahld und Scortation, neben bem Erfage aller Koften, mit 
neunmonatlicher Feftungsarbeit belegt werben. . 

Am 4. Det. wurde der zu Ulm in Verhaft und Unterfuhung gefommene Jakob 
Bes von Donauftetten wegen verübter Unzucht mit einem unmannbasen Mädchen, fo 
wie wegen Ehebruchs und Mißhandlang jeiner Ehefrau, zu jweijähriger Zuchthauß⸗ 
firafe und zum Erfaze aller Koſten verurtheilt, 

Den 5. Okt. ift der zu Urach verhaftete Johann Friedrich Hoͤß von Enzweihins 
gen, wegen Diebftahls, neben dem Erfüze aller Koften mit fünfmonatliher Fejturgss 
arbeit bejtraft worden. 

Unter dem 6. Dft. wurde ber zu Ulm in Verhaft und Unterfuchung g-Fonmene 
Ober⸗ Acciſe⸗ Controleur Ehriftian Rueß von da, wegen Caſſenreſts u. U. terihiagung 
ihm anvertrauter eier von feiner Stelle entfernt, für unfähig zu Verleidung 
eines öffentlihen Amtes erklärt, und zu ein und einhalbjähriger Zuchthausftrafe, 10 
wie zum Erſaze aller Roften und des verurfahten Schasens condemnirt. 

Am 8. Okt. ift der zu Marbah in. Unterfuhung gekommene Chriſtoph Friedri 
Weigle von Großbottwar wegen Wilderei und Gewehe⸗ Verdeimiichung n . 
fifcation feines Gewehrs, zu fünfmonatliher Feftungsarbeir, die erften ſechs Wochen 
mit aufgefezter Wilderer » Kappe, fo wie zum * ſaͤmtlicher Koſten verurtheilt 
worden. 

Den 9. Okt. wurde der zu Rottweil verhaftete Johann Schempp von Winters 
lingen, wegen wiederholten Diebftayls und Scortation, veben dem Erſaze aller Kos 

n, zu zweijähriger Fejtungsarbeit und nachheriger Recluſion in ein Arbeitshauß 

is zu erprobier Beſſerung verurtheilt. 

Eodem ift der zu Göppingen in Umerſuchung gefommene Gafpar Dtt von Gmünd 
wegen Widerfezlichfeit gegen die Genso’armerie, neben Bezahlung aller Unkoſten, 
mit zwei und zwanzig monatiiher Zuchthansſtrafe belegt worden. 

Unter dem 11. Oft. wurde die zu Mergentheim verhaftete Hensisite Gräter von 
Schrozberg, wegen eulpofer Toͤdtung ihres Kinds, neben dem Erſaze aller Koften, 
mit dreijäbriger —— belegt. * 

“ Eoden: ift der zu Calw in Unterſuchung gefommene Johann Georg Holzapfel von 
Altdorf, wegen Zunds Diebftahls, neben dem Erſaze des ihm zugefchiedemen Koften, 
mir viermonatiicher Feſtungsſtrafe belegt worben. 

Den 12. Okt wurde Johann Schloz von Buchenbronn, Oberamts Göppingen , 
vorgen Gewehrs Verheimlichung und Wilderei /Atientate, neben bem Erfaze aller Kos 
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ften und der Confiſcatlon ſeines Gewehrs, zu vier und einhalbmonaflicher - Feflungss; 
arbeit und einer Gedbuße von zo Pfd. Heller verurtheilt. i 

Unter dem 13. Oft, ift der zu Göppingen verhaftete Georg Hieber von Spraits 
bad, wegen Brandftiftung , neben dem Koftens und Schadens » Erfaze zu fechsjähriger 
Zuchthausſtrafe condemnirt, und deffen nachherige Stellung unter Ortsobrigfeitliche 
Aufſicht verfügt worden. - 

. Am 16. Okt. wurde der zu Waldfee verhaftete Jakob Julius Montalta aus Mius 
riffea in der Schweiz, wegen Wilderei und Gemwehrverheimlihung, neben Confiſcation 
feines Gewehre , mit einer vier und einhalbmonatlicher Feftungsarbeit, die erften ſechs 
Wochen mit aufgefezter Wilderer» Kappe, befiraft, aud zum Erfaze fämtlicher Koften 
verurtbeilt, 

Den 18. Okt ift der zu Ulm in Verhäft und Unterfuchung gefommene Johann 
Mayer von Deffingen , wegen attentirten ehebrecherifchen Inceſts mit feiner 15 jähris 
gen Zochter, neben dem Erfaze aller Koften, zu achtjähriger Zuchthausftrafe verurs 
theilt, und die Meclufion der Tochter in ein Zwangs⸗Arbeitshauß unter angemeffener. 
Beichäftigung auf acht Monate verfügt worden. De a) 

Unter dem 21. Dft. wurde die zu. Heilbroan wegen Ausſezung ihres Kinds verz 
baftete Barbara Spengler von Trauzenbach, neben dem Erfaze aller Koſten, zu acht⸗ 
monatlicher Zuchthausſtrafe condemnirt. 

Am 22. Oft. iſt der zu Eflingen verhaftete Georg Krämmer von Echterbingen, 
wegen Betrügereien, neben dem Koftens » Erfaze, zu fehsmonatlicher Feftungsarbeit 
verurtheilt worden. . : 

Den 23. Dft. wurde die zu Nefarsulm in Verhaft und Unterfuchung gefommes 
ne Juſtine Eliſabethe Friedrife Bofinger von Marfgröningen, wegen Diebftahle, Wer 
trugs und Ehebruchs, neben dem Erjaze aller Koften, mit einjähriger Zuchthausftras 
e belegt. 

' * iſt der zu Ulm verhaftete Jakob Nothhelfer von Unterweiler, wegen 
Nothzucht⸗Attentats und anderer Vergeben, neben dem Erſaze aller Koſten, mit vier 
und einhalbjähriger Zeftungsarbeit bejtraft worden. F 

Unter dem 25. Okt. wurde der F Mergentheim in Unterſuchung gekommene Con⸗ 
rad Lattich von Doͤrzbach, wegen thaͤtlicher Widerſezlichkeit gegen die Gensd'armerie 
neben dem Erſaje ſaͤmtlicher Koſten, zu einjähriger Feſtungsarbeit condemnirt. 

Am 26. Okt. iſt der zu Rottweil verhaftete Heinrich Hauber von Nuͤrtingen, 
wegen großen und qualificirten Diebſtahls, neben dem Erſaze ber Koften zu ſechsmo⸗ 
natlicher Feftang it verurtheile worden. — 

Den 28. Okt. wurden wegen Widerſezlichkeit gegen die Obrigkeit, die zu Mer— 
gentheim in Unterſuchung gekommene Heinrich Jaͤger von Kuͤnzelsau mit zweijähriger;. 
Johann Heinrich Oehle mit einjaͤhriger, und Nicolaus Oehle von da, mit achtmo— 
natlicher Feſtungsarbeit belegt, jeder derſelben auch zur Erſtattung eines angemeſſenen 
Koſtenantheils verurtheilt. un 
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Eodem ift. der zu Heilbronn in Unterfüchung” gefommene Michdel Geywiz von 
Ulm, wegen Dichftahls und Concubinatd mit der Margaretha Braun von Metterzims 
mern, zu neunmonatliher Feftungsarbeit,, und feine Mitfchuldige zu fehsmenatlicher 
Zuchthausſtrafe condenmirt worden, 

Uriter dem 30. Okt. wurde der, wegen Felddiebftahls, zu Beſigheim in Unterfus 
chung gekommene Eliad Raiz von dba, mit viermonatliher Feftungsarbeit, neben dem 
Erfaze der Kofien belegt. 

Um 3"; Dit. find wegen new entdefter Diebftahld: Vergehen, ber Feitungsfträfs 
ling. Jakob Iſch ager von Eielsburg mit einem Straf-Additament von anderthalb Jah⸗ 
ren und deyjen im Zuchthauſe befindlihe Mitfchuldige Kofina Dieterlin von Zainins 
gen mit einem weitern Zufaze von vier Monaten belegt worden. 





Ge. Könial. Maj. haben vermög allerhöchter Ordre vom 29. Det. dem Comman 
deur dis Eavall, Regiments Nr, 4. Jäger König, Obriften v. Mylius, zum Beweis 
Allerhoͤhſt Ihrer Zufriedenheit mit feinem Benehmen im Feld den MilitairsVerdienfts 
Drden ertheilt. i 

“ Da der Premier: Lieutenant Shen? v. Winterfietten vom Cavall, Regiment 
Nt.4, Jäger König, niederträchtiger Handlungen ſich ſchuldig gemacht hat, und vom 
Regiment weggejagt worden ift, fo haben Se. Königl. Maj. befohlen, daß er auch 
aus der Liſte der. Ordends Ritter geftrichen, und ber bekleideten Hof⸗Charge verluftig 
erklärt werden folle. 

Se. Königl. Maj. haben allergnädigft — 

vermoͤg allerhoͤchſten Reſcripts vom 5. Nov. die erledigte Amtsſchreiberei Dorn⸗ 
ſtetten, Oberamts Freudenftatt, dem bisherigen Amtapfleger u. Commun⸗Rechnungs⸗ 
Reviſor Walker zu Freudenſtadt zu uͤbertragen, und denſelben zugleich zum Stadt⸗ 
Schultheißen in Dornſtetten zu ernennen, 

auf die hierdurch erledigten Stellen eines — ———— u. Amts⸗ 
pflegers in Freudenſtadt aber den Commun⸗Rechnungs⸗Reviſor Groͤzinger in Reut⸗ 
lingen zu verſezen; 

vermoͤg allerhoͤchſten Reſeripts vom 6. . den Oberacciſer Schuͤz von Lien⸗ 
zingen, Oberamts Maulbronn, zugleich zum Amtopfleger dieſes Oberamts zu ernens 
nen, und 

die erledigte Amtei Rnittlingen, Oberamts Maulbronn, und die mit berfelben 
verbundene Sameral-Gefäll: Einbringers: Stelle dem Oberamts-Actuar Schwarz in 
Waiblingen, ferner | 

vermög allerhöchften Referiprs vom 9. Nov. die erledigte Amtspflege des Obers 
amts Spaichingen dem Subſtituten Bozenhard zu Renlingen za überiragen, 

ie Bereinigung der Partifular » Aıntspflege ‚u Gros:Sachfendeim mit ber Amts⸗ 

flege des Oberams Baibingen zır genehmigen, und den bisherigen Amtspfleger u. 

ontmaam. Gpeibel zu Gros⸗ Sachſenheim jugieich zum Unmispfleger des Oberamts 
Vaihingen ju ernennen; auch 
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vermög allerhoͤchſten Refcripts vom 11. Nov. das Hacante Communs Rechnungs» 
Meviforat im Oberamt Maulbronn dem Subftituten Sigel von Lienzingen zu übers 
tragen. J 
e. Koͤnigl. Maj. haben allergnaͤdigſt geruht, 
vermoͤg allerhoͤchſten Reſeripts vom 7. Nov. den vormaligen Leibjaͤger Naft zum 
Unterförfter auf dem Uebrigshäußer Lands Ihurm in der Gailenkircher Hut, Combuts 
ger Oberforſts, zu ernennen, 

vermög allerhöchften Reſcripts vom 8. Nov. den Oberförfier Bauder in ber 
E hraitheimer Yut, Oberforfts Heidenheim, wegen Alters und Kränklichfeit zu pens 
fioniren, und ihm die goldene Civil Verdienft: Medaille zu ertheilen, dagegen 

dem bisherigen Unterförfter Lang auf dem Baͤrenſee, Dberforfts Leonberg, bie 
Schnaitheimer Hut zu übertragen, und den Kofjäger Tunginger in ber Aufhaufer 
Hut zum Dberförfter zu ernennen. 





Tübingen, den 6. Nov 1813. Won der Königl. Univerfität wurde auch Diss 
mal wieder dad Geburts, Feft Seiner Königlihen Majeftdärt in Gegenwart des 
Eurätors in bem großen Hörfaale gefeiert, wohin fi, eingeladen durch ein von dem 

rofeffor der Beredtſamkeit verfaßtes lateinifches Programm , fämtlihe Lehrer umb 

tudirende zu Anhörung einer Rede von diefem verfammelt hatten. Der Rebner bes 
muͤhte fich im derfelben im Nahmen aller mit den ehrfnrchtsvolliten Empfindungen des 
tiefften Danfes für die fo mannigfaltigen auch in bieiem Jahre alien Beweife 
Allerhoͤchſter Huld und Gnade, — feurigſten innigſten Wuͤnſche für das uns 
unterbrochene Wohl Seiner Koͤnigl. Majeſtaät niederzulegen. Hierauf wurde 
die Vertheilung der ——— ausgeſezten Preis⸗ Medaillen fuͤr die beſte Beant⸗ 
wortungen der aus allen Facultaͤten aufgegebenen Fragen durch den Kanzler der Unis 
verfirdt nach einer Furzen voraus gefprochenen zwekmaͤſſigen Rebe vorgenommen. Die 
Namen fowohl der Verfaffer die des Preißes, als derer, bie der Öffentlichen Velos 
bung würdig erfunden wurden, find: 


im theologifchen Fach: die beiden Seminariften , 
M. Ferdinand Chriftian Baur, von Schmiden, und i 
M. Sohann Ernft Ofiander en Stuttgart, unter denen fobann das Loos 
für den leßten entſchied; 
im juridifhen: 
der Studiofus Philipp Tfherning von Heilbronn. 
Deffentliher Belobung würbig erflärt wurden, die Studioſi: 
Ludwig Friebrih Conftantius Vetter von Um, und 
Eduard Schübler von Keilbronn ; 
im mebdicinifchen : * 
der Studioſus Chriſtian Gottlob Gmelin von Tuͤbingen; 
oͤffentlich belobt wurde der Studioſus Daniel Wien holt aus Bremen; 
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im dirurgifchen: “ 
die Studiofi, Wilhelm Georgi aus —— und 
Auguſt Friedrich Neuß von Stuttgart, 

und zwar fo, daß, da im vorigen Jahr Feine Preis-Medaille in dieſem Fache konn⸗ 
te ausgetheilt werben, jeder von dieſen beiden Concurrenten eine goldene Medaille 
erhielt. Im philofophifchen Fach ift Feine Beantwortung ber aufgegebenen Preisfrage 
eingelaufen, e8 wurde alfo Die vorige erneuert und zu größerer Wahl noch eine ans 
dere aus einem andern Felde der philofophifchen Wiffenfchaften hinzugethan, die nd» 
ber motivirten Urtheile über die eingegebenen Arbeiten felbft , wie auch bie neuen 
Preifaufgaben enthält das gebrufte Programm 

Nah geendigter Feierlichfeit, die der allgemeine Ausdruk ftiller Freude und ges 
zührten ehrfurchtsvollen Danfes bezeichnete, verfammelten fid der Eurator ber Unis 
verjität und Präfident des hiefigen Ober Tribunals, fo mie die fämtlichen Mitglie⸗ 
der diefes a. und ber Univerfirät zu einem heitern frohen Mittagsmahle. 
Den feierlihen Tag felbft befhloß des Abends ein Ball, an dem auch die Studirens 
den Theil nahmen, | 





Epdictals Citation. 


Da der in Königl. Württembergifchen Dienften geftandene MRittmeifter , Graf 

Emanuel v. Leutrum vom Eavalleries Regiment Nr, 2. Leibs Chevaurlegers ſich nies 
berträchtigerweife vom Regiment entfernt hat und zum Feind übergegangen ift, auch 
audere, wiewohl vergeblih, zur Defertion aufgerufen hat; fo wird berfelbe andurch 
edicraliter aufgefordert, in einer peremtorifchen , den 1. Mov. db. J. anfıngenden 
Frift. von Sechs Wochen, wovon — fuͤr jeden Termin gerechnet werden, ſich 
im Koͤnigreich Wuͤrttemberg in der Garniſon Stuttgart zu ſtellen, und ſich uͤber die 
ihm zur Laſt fallende Verbrechen zu verantworten. Im Fall des ungehorſamen Aus⸗ 
bleibens hat fich derfelbe zu gemärtigen, daß gegen ihn in contumaciam verfahren wers 
de, Gegeben bei dem Koͤnigi. Württemberg. ArmeesCorps in Sachſen im Oct. 1813. 

Commando bes Königl. Württemb. Leib⸗Chevauxlegers⸗Regiments. 





Stuttgart. Da auch in diefem Jahre wieder eine betraͤchtliche Anzahl von Dbft und ander 
een Bäumen in den Königi. Baumjhulen zu Birfah und Einfiedel zum Berkauf außgefagt iſt: 
pp werden die Baumliebhaber bievon mit dem Anfügen benachrichtigt, daß fie fih mit ihren Beſtel⸗ 

ngen an den Baumgartner Walker zu Hohenheim, und an den Hofgariner Ammermüller 
in Einfiedel, zu wenden haben, wridhe von dem zum Verkaufe beftimmten Quantum bie Beduͤrf⸗ 
niffe der Liebhaber in_gegenmärtigem Spät » und nächitkünftigem Brubjabr, gegen baare Bezahlung 
befriedigen werben. Den 4. Rov. 1813. Kön. Bau + und Garten » Direktion. " 

Stuttgart. Das Recht, in dem Königl. Bierbaus allbier Wein, Bier und Branntenwein 
ausfchenten, auch er en und beberbergen zu dürfen, wird von dem Termin Lichtmeß 1814. am 
auf mehrere Jahre an eiftbietenden Sfeentlich verliehen werben. 25* welche dieſen Pacht 
übernebmen wollen, haben ſich mit oberamtlich gefiegelten Zeuguiffen über ihr Vermoͤgen und Praͤdi⸗ 
Bat verſehen, Donnerftags den 18. Mov. Bormittägd 10 Uhr in 5* Kanzlei auf dem ſogenann⸗ 
ton Stok⸗Gebaͤude einzufinden, um die weitere Bedingungen zu vernehmen. Den 30. Ott. 1813. 
Königl. Eameralverwaltung. 

;, 
* 
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Etuttgart. Amt. Die den nachbenannten Communen des diffeitigen Amtsoberamts zufte, 
bende Schaafwaiden, deren Beftand auf Ambrofi 1814. ſich endet, werden an nachgefejten Tagen 
wieder auf 3 Jahre, von Ambrofi 1814 bie 1817. an die Meiftbietenden öffentlich verlieben werden. 
Und jivar die Waide von Beuerbach, Freitags den 26. Rov. de? Morgens 9 Uhr auf dafigem Kath 
paufe die von Vaihingen auf den Sildern, Sam taugt den 27. Nov. zu "gleicher Stunde, auf, dem 

atbhaufe des Orts, und die beide Waiden von Birkach und Ecbernbaufen, Dienſtags ven 30. Nov. 
Morgens um 9 Ubr auf dem Ratbbaufe zu Plieningen. Dieienige nun, melde cine oder die andere 
diefer Waiden in Beftand zu nehmen Luft haben, und dazu berechtiget find, baben an gedachten Tas 
gen und Stunden, in den angezeigten Drten mit obrigfeitlichen Seugniffen über ihre Bermögens;iim 
fände und Prädicat verſehen, fich einzufinden, fofort der Verhandlung onzuwohnen. Den 1. Rop- 
1813. Kon. Amts: DOberanıt. 


Adelberg, Klofter. In Gemäsheit allergnädigften Befehls vom 7. diß folk ein micderbolter 
Berfuh mit dem Berkanf des vormaligen Dberamteis Gebäudes und ber dazu —— 22 Morgen 
3 Vrtl. 73 Reh. Güter zu Adelberg gemacht werden. Wir haben daher die Verhandlung bierüber 
auf Samſtag den 20. Nov. Morgeng 10 Ubr feftgefest, wobei nach befonders bemerkt wird, daß bie 
Bezablung in leidentlichen Friſten und zur Helfte in Staats: Obligationen gefcheben darf. ‚Den 13. 
Dit. 1813. kanddogtei· &teueramt an der Kild u. Rems und Land-Eameralamt Göppingen. 


Kreudentbal. Das bei der bieflgen Beamtung verrätbige Quantum von 75 Pfd. Ealpeter 
wird unter Vorbehalt der allerböchften Kutification des Erlöfes, bis Somſtag den 20. Nov. d. J 
im öffentlichen Aufftreih verkauft werden. Die Liebhaber wollen ſich daher — Tags Vormit⸗ 
tags 11 Uhr in hieſiger Beamtung einfinden. Den 26. Dit: 1813. K. Cameralverwaltung. 


Rotenmünfter. In Gemäsbeit allerhöchſten Befebls ſollen über die im künftigen Fruͤhjahre 
vorzunebmende Erbauung eines neuer Wohnhauſes und Oekonomie-Gebaudes auf dem berricaftlis 
Gen Maicreigut Aichhof Abftreichs: Akkorde getroffen werden. Zu dieſer Verhandlung ift Montag 
22. Nop. d, 5. beſtimmt, an mwelcheht Tage Morgens 8 Uhr fich die Unternehmer , mit obrigkeitlichen 
Zeugniffen über ibre Kenntniffe und ihren Vermögenszuftand verfeben , bei-unterzeichuerer Sielle eins 
jufinden haben. Inzwiſchen wird noch bemerkt, daß fih nach den Ueberfchlägen, welche täglich bier 
eingefeben werden fünnen , die Koften ded Wohnhauſes auf 3622 fl. 15 fr., des Dekonomie» Gebaus 
des aber auf. 4663 fl. 4 Er. incl. der Materialien erfaufen. Den 27. Dft. ı813. 

j .  Kön. Eameralvermwaltung. 


Saulgau. Die Cameralamits » Gebäude , in einem Wohnbau, Defonomie »Gebäude, Gar; 
ten und einem mit einer Mauer verfchloffenen Hofe beftebend, werben Mittwochs den 17. Rov, Vor⸗ 
mittags rı Uhr im Aufitreich dafelbft verkauft. Wozu die Liebhaber biemit eingeladen werden. Den 
26. DE. 1813. Eteuerrash der Landvogtei an der Donau, u. Eameralamt Heiligkreuzthal. 


Gro8,Hohenbeim. Da die den 18. vor. Monats vorgenommene Verpad tung der untern 
Mah hmuͤhle fame Guter zu Gros, Hobenbeim alleranadigft nicht genehmigt worden, und ein weites 
red Nachgebot gefiheben ; fo wird Montag den 29. Nov. Vormittage 10 Uhr ein abermaliger Ders 
Ieibung6s Bertuch unter dem bereits in Mro. 45. diefes Blatts bekannt ga Pedingungen auf 
dem Rathhauß zu Plieningen vorgenommen werden , wozu fich die Liebbaber einfinden wollen. Den 
7. Nov. 1813. Landoogteis&teueramt Rothenberg, und Eameralanıt Nellingen. 





Maulbronn. Der ledige Baurenknecht, Hieronimus Hutt von Afalterbach, Königl. Ober, 
amts Marbach, 40 J. alt, welcher wegen begangenen Ehebruchs zn 10 woͤchiger Thurm.Strafe vers 
urtheilt morden iſt, bat fich von feinem bisherigen Aufentbalttorte Knittlingen flüchtig gemacht, che 
diefe Strafe an ihm volzogen werden konnte. Saͤmtliche Polizei: Bebördert werden daher geziemend 
erſucht, auf diefen Blüchtling zu fahnden, und ihn im Betretungsfall an die unterzeichnete Stelle 
eiajuliefern. Den 1#Rev. 1813. u Kön. Dberamt. 


Nro. 52. ° 1 
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Koͤniglich-Wuͤrttembergiſches 


Staats-und Regitrungs-Blatt. 





Samſtag, 


20. Nov. 





Württemberg 
Trait& d’Alliance 


entre 


Sa Majeste le Roi de Württemberg et 
Sa Majeste l’Empereur d’Autriche, 
Roi de Hongrie, et de Bohcme. 


Nous Frederic, par la grace de Dieu 
Roi de Württemberg, Duc souverain en 
Souabe et de Teck etc, etc, 


Ayant yü et examin& le traité conclü, arre- 
te et signe à Fulde le deux Novembre 1813 
par le Sieur Ferdinand Comte de Zeppelin, 
Notre Chambellan, Ministre d’etat, des confe- 
rences, du cabinet et des relations. exterieu- 
res, Chevalier Grand- Croix de Notre grand. 
ordre de l’aigle d’or et de ceux de l’aigle noir 
et de l’aigle rouge de Prusse, en vertu des. 
pleins-pouvoirs: que Nous lui arons conferes. 
A cet eflet, avec le Sieur Clement -Wenceslas- 
Lothaire Prince de Metternich - Winnehourg- 
Ochsenhausen , Chevalier de la toison dor, 
Grand - Croix de Pordre royal de St. Etienne, 
Chevalier des ordres de St, Andre, de St.. 


Württemberg. 


Allianz : Dertrag 
swifchen 


Sr. Majeftät dem König von Würts 
temberg und Gr. Majeftät dem 
Kaifer von Defterreih, König 
von Ungarn und Böhmen. 


Wir Friderih, von Gottes Gnaden 
König von Württemberg, fouverais 
ner Herzog in Schwaben und von Xed ꝛc. ꝛc. 


Nachdem Wir den von dem Grafen Fers 
dinand von Zeppelin, Unferm Kammers 
beren, Staatd » Conferenz » und Cabinetss 
Minifter, auch Minifter der auswärtigen 
Angklegenheiten, Gros⸗Kreuz Unfers grofs 
fen Ordens vom goldenen Adler, Ritter der 
Preuffiihen ſchwarzen und rothen Wdlers 
Drden, vermöge der von Uns zu dieſem 
Endzwek ihm verliehenen Vollmachten, mit 
dem Fuͤrſten Clemens Wenceslaus Lothar 
vor Metternich: Winneburg⸗ Ochſenhauſen, 
Ritter des goldenen Vließes, Groskreuz 
des Koͤniglichen St. Stephansordens, Rit⸗ 
ter der Ruſſiſchen St. Andreas⸗, St. Ale⸗ 
xander⸗Newsky⸗ und St. Unnens Orden „ 
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Alexandre Newsliy et de Ste, Anne de Russie, 
de l’ordre de l’aigle noir et de V’aigle rouge de 
Prusse, et de plusieurs autres, Chancelier de 
V’ordre militaire de Marie Therese, Curateur 
de Pacademie imperiale des beaux arts, Cham- 
bellan, Ministre  d’etat, des conferences ct 
des affaires &trangeres de S. M. ’Empereur 
J’Autriche, Roi de Hongrie et de Boheme, 
pareillement muni des pleins- pouvoirs, duquel 
traite la teneur suit: 


Au nom de la irös-sainte et indivisible Tri- 
nite ! 

Sa Majest& le Roi de Württemberg 
et 5a Majest& l’Empereur d’Autriche, 
Roi de Hongrie et de Bohöme, animcs d’un 
egal desir de rctablir des rapports, que des 
eivconstances mülleureuses avoient rompus, et 
assurds one leur union la plus intime devra es- 
sentiellement contribuer au bien - &tre de leurs 
Etats; et $, M, le Roi s’Ctant decid& en con- 
seqsence a s’unir d’iniontions avec les puissan- 
ces enzagees dans la pr&sente guerre contre la 
Fıance, et concourir avee elles par tous les 
moyens em son pouyoir au but du r£tablisse- 
ment d’un &quilibre entre les puissances, pro- 
pre ä assurer à l’Europe un etat de paix ve- 
ritable, ont nomme pour arrètér les prelimi- 
naires d’une alliance, sayoir! 


S.M. lc Roi de Württemberg le Sieur 
Ferdinand Comte de Zeppelin, Chevalier Grand- 
Croix des ordres de Württemberg et de ceux 
de l'aitle noir ei de Paigle rouge de Prusse, 


des Preuffiihen ſchwarzen Adler» und bes 
rothen Azlers Ordens, und mehrerer ande— 
rer, Kanzler des militairifhen Meariens 
Therefions Ordens, Eurator der Kaiferlichen 
Akademie der fchönen Kücfte, Kammers 
herrn, Staats- und Conferenz - Minifter, 
auch Miniter der auswärtigen Angelegens 
beiten, Sr. Mai. des Kaiſers von 
Defterreih, Königs von Ungarn und 
Böhmen, gleihfalle mit Vollmachten vers 
fehen, zu Fulda am 2. Nov. 1813. abges 
fchloffenen und unterzeichneten Vertrag eins 
gifeben und geprüft haben, welcher Vers 
trag nach feinem Inhalt alfo lautet: 

Im Namen der heiligen und untheils 
baren Dreteinigfeit! 

Da Ge Majeftät der König von 
Württemberg und Ge. Majeftät der 
Kaiſer von Defterreich, gleich befeelt 
von dem Wunſche zur MWiederherftellung 
ber Verhältniffe, welche durch unglüfliche 
Ereigniffe unterbrochen worden waren, die 
Ueberzeugung begen, daf bie enafte Vers 
bindung unter Ullerhöchfidenfelben das 
Wohl Ihrer Staaten mwefentlich befördern 
wird, und da Ge. M. der König Sich 
demnach entihloffen haben, Eich zu gleis 
chem Zmwede mit den in dem gnegenwärtis 
gen Kriege gegen Franfreih beyriffenen 
Mächten zu verbinden, und alle in Ihrer 
Macht ftehende Mittel aufzubieten, um im 
Vereinigung mit denfelben die Herftellung 
eincd Gleichgewichts unter den Mächten zu 
bewirfen, das geeignet fei, einen wahrhafs 
ten Frieden zu fichern, fo haben Allerhöchfts 
diefelben zur Senfegung der Präliminars 
Artifel einer Allianz folgende Bevollmäd: 
tigte ernanat, nämlich: 

Se. M. der König von Württems 
berg den Grafen Ferdinand von Zeppelin, 
Grosfrenz der Württembergifhen Orden, 
Ritter der Preuffifchen ſchwarzen und ro— 


Chambellan, Ministre d’etat, des conferences 
et des relations exterieures de $S, M, le Roi 
de Württemberg; et 


S.M.l’Empereur d’Autriche, Roi de 
Hongrie et de Boltme, le Sieur Clemens- 
VYenceslas-Lothaire Prince de Metternich-VYin- 
nebourg- Ochsenhausen, Chevalier de la toison 
d’or, Grand - Croix de l’ordre royal de, St, 
Ftienne, Chevalier des ordres de St, Andre, 
de St, Alexandre Newsky et de St. Anne de 
Dussie, de l’ordre de V’aigle noir et de V’aigle 
rouge de Prusse, et de plusieurs autres, Chan- 
celier de l’ordre militäire de Marie Therese, 
Curateur de l’academie Impciriale des beaux 
arts, Chambellan, Ministre Jd’Etat, des confe- 
rences et des aflaires Etrangeres de S. M, Im- 
periale Royale, Apostolique; 


Lesquels, apr&s avoir echange leurs pleins- 
pouvoirs, sont convenus des articles suivants, 


Article ı, 

A partir du jour de la signature du present 
acte, il y aura paix et amitic entre I,L. MM, 
le Roi de Würtiemberg et l’Empereur 
d’Autriche, Roi de Hungrie et de Bohöme, 
leurs heritiers et successeurs, lJeurs Ctats et 
sujets a toule perpetuit&, et les ropports de 
commerce ct autres entre les deux états seront 
retablis tels qu’ils existoicnt avant ja guerie, 


Art. 2. 
L’alliance entre les deux hautes Parties con- 
tractanles aura pour but la cooperstion la plus 
active des deux puissances peur le retahlisse- 
ment d’un ordre des choses en Europe qui as- 
sure & toutes l’independauce et leur tranyuuili- 


’ 
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then Adler- Orden, Rammerherrn, Staatss 
und Eonferenz: Minifter und Minifter der 
auswärtigen Berhältniffe Sr. Maj. des 
Königs von Würtremberg; und 
Se M. der KRaifer von Defters 
reich, König von Ungarn und Böhmen, 
ben Fürften Clemens Winceslaur Lothar 
von Metternich: Winneburg: Ochfenhaufen, 
Ritter des goldenen Vießes, Grosfreugz 
des Königlichen St. Stephansordens, Rits 
ter der Ruffifhen St. Andreas, Gr, ' 
Alexanders-Newsky und Et. Annen »Drs 
den, des Preuffifhen fchwarzen Ad ers 


"und des rothen Adler-Ordens, und mehres 


rer anderer, Kanzler des militiriihen Ma⸗ 
riens TherefiensOrdens, Curator der Kaifers 
lihen Akademie der fihönen Künfte, Ramıs 
merberen, Staats: und Conforenzs Miniſter 
und DMinifter der auswärtigen Verbiltniffe 
Sr. K.K. Apoftolifhen Majefiär; 

welde nach Auswechslung ibrer Voll⸗ 
machen über folgende Artikel übereinges 
fommen find. _ 

Artikeln. 


Bon dem Tage der Unterzeihnung des 
gegenwärtigen Vertrags an gerechnet foll 
Friede und Freundfchaft zwifhen IJ MA, 
dem Könige von Württemberg und 
dem Kaiſer von Defierreich, König 
von Unzarn und Böhmen, Ihren Erben 
und Nachfolgern, Ihren Staaten und Uns 
te:thanen für alle fünf igen Zeiten beſtehen, 
und die Handels- und andere Vehältniffe 
zwifihen den beiderfeitigen Staaten follen 
auf den Fuß bergefiellt werden, wie fie 
vor dem Kriege beftanden, 

Art. 2. 

Die Allianz zwifhen den beiden hohen 
kontrahirenden Theilen fol die thätigite 
Mitwirkung der beiden Mächte za der Her⸗ 
ftellung einer Ordnung der Dinge in Euros 
pa zum Zwecke haben, welde allen die Yırs 
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15 Future. Lo Württemberg en cons&quence se 
dẽgage des liens de la Confederation du Rhin 
et joindra immediatement ses armées ä celles 
‚des puissances allies, 


‚An 
Par suite de l'articl> pr&c&dent les hautes 
parties contractantes sont convenues de s’aider 
avec tous les moyens que la providence a mis 
ä leur disposition, et à ne pas poser les ar- 
mes que d’un commun accord, 


Art. 4. 
$. M.l’Empereur d’Autriche garantit 
tant en son nom qu’au nom de ses allies a S, 
M. le Roi de Württemberg la souveraine- 
te et la jouissance libre et paisible de Ses états. 


Art. 5, 

L’arm&e Württembergeoise fera partie de la 
grande armee autrichienne et alliee; elle sera 
sous le commandement du General en Chef de 
ceite arm&e et sous les ordres imme&diats d'un 
G: neral Würtiembergeois; elle restera constam- 
ment #nie en corps, agissant sous ses propres 
Offiriers et soumise pour la discipline et l’eco- 
nomie ä ses reglemens particuliers, 


Art. 6. 
Les trophdes, butia et prisonniers faits sur 
V’ennemi, appartiendront aux troupes qui l'au- 
vont pris. 


Art. 7, 
Les hautes parties contractantes proc&deront 
Immediatement à la negociation d'un traits for- 
me] d’alliance, 


abhaͤngigkeit und ihre Fünftige Ruhe fichert. 

Württemberg entfagt demnach der Verbins 

dung mit der Rheinifchen Conföderation , 

und wird unverzüglich feine Aımeen mit jes 

nen ber verbündeten Mächte vereinigen. 
Art. 3. 

In Folge des vorhergehenden Artifels 
find die hohen kontrahirenden Theile übers 
eingefommen, fich mit allen Mitten, mels 
che die Vorfehung in ihre Hände gelegt hat, 


zu unterftüßen, und die Waffen nicht ans 


ders niederzulegen, als mit wechſe ſeitigem 
Einverſtaͤndniſſe. 
Art. 4. 

SeM. der Kaifer von Oeſter— 
reich garantirt, fowohl in Seinem Namen 
als im Namen Seiner Aliirten, Sr M. 
dem Königevon Württemberg die 
Souverainetät und den freien und wuhigen 
Befiß Ihrer Staaten. 

Art. 3. 

Die Württembergifhe Armee foll einen 
Theil der großen Defterreich ſchen und als 
liirten Armee ausmachen. ie wird urter 
dem Befehle des Obergenerals diefer Ars 
mee, und unter dem unmittelbaren Coms 
mando eines Württembergifcher Gener ls 
ſtehen. Sie foll beitänoig in einem Corps 
vereiniget bleiben, unter ihren eigenen Offis 
zieren fteßen, und in Anfchung ver Diſei— 
plin und Defonomie ihren eigenen Wors 
fhriften unterworfen ſeyn. 

Art. o 
Die dem Feinde abgenommenen Sieges— 
zeichen, Beute und die gemachten Gefunges 
nen follen denjenigen Truppen angehören, 
von welchen fie — worden ſind. 
Art. 7. 

Die hohen kontrahirenden Theile werden 
unmitte!bar zur Abſchließung eines foͤrmli⸗ 
chen Allianz⸗ Traktats in Unterhandlung 
treten. 


Art. 8, 

Elles se reservent &galement la facult& de 
conclure une convention de cartel ä la suite du 
present traite, 

Art, 9. 

Les deux hautes parties contractantes s’en, 
gagent formellement & n’entrer dans aucun- ar- 
que 
d’un commun accord, et elles se promettent de 
la manıere la plus solemnelle de n’ecouter au- 
eune insinualion ou proposition qui leur serait 
adressee directement ou indireetement par le 
cabinet frangais, sans se la communiquer r&ci- 
proquement, 


rangemen! ou negociation pour la paix, 


Art. 10. 

Le pr&sent trait€ sera ratifi@ par 5. M. le 
Roi de Württemberg et $. M. Imperiale et 
Royale Apostolique, et les ratihications en se- 
ront &changees dans Pespace de huit jours ä 
compter du 'jour de la signature ou plütot si 
faire se peut, 


En foi de quoi Nous soussignes, en vertu 
de nos pleins-pouvoirs, avons signe le pr&sent 
trait6 et y avons appes& le cachet de nos ar- 
mes, 


Fait à Fulde le 2 Novembre Pan de grace 
mil huit cent treize, 


Signe: 
Le Prince 
de Metternich. 


Le Comte 
de Zeppelin, 


Avons approuve et approuvons le trait& ei- 
dessus en tout et chacun des articles, qui y 
sont contenus, declarons qu’il est accepté, ra- 
tiſié et confirmö, et promettons, qn’il sera in- 
violablement obserre, 
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Art. 8. 

Sie behalten ſich gleichfalls vor, in Fol: 
ge des gegenwärtigen Vertrags eine Milis 
tärs Re abzufchließen, 

rt. 9 

Die beiden hohen Fontrahirenden Theile 
machen fich förmlich verbin:lich, ſich in Feis 
ne Uebereinfurft oder Unterbaud.ung über 
ben Frieden einzulaffer, ausgenommen mit 
beiderfeitigem Cinverftändniffe, und Sie 
verfprechen fih auf das Feier.ichite, Feiner 
Eröffnung oder feinem Vortchiage Gehör 
zu geben, welcher ihnen mitteibar oder uns 
mittelbar von den Franz ſiſchen Cabinet ges 
macht werten follte, ohne fi denfelben 
wecpfelfeitig mitzutheilen. 

Art. 10. 

Der gegenwärtige Vertrag wird von Sr. 
M. dem Könige von Württemberg 
und Sr. 8. & Apoftolifhen Maj. 
rarificirt, und die Ratififationen follen ins 
nerhalb acht Tagen, von dem Tage der Uns 
terzeichnung an gerechnet, ober wenn es 
möglich ift, noch früher , ausgewechjelt 
werden. 


Zu Urkund deffen haben Wir Endesuns: 
terfchriebene in Kraft Unſerer Vollmachten 
ben gegenwärtigen Ber rag unterzeichnet, 
and demfelben Unfere Siegel beigedrukt. 


Geſchehen zu Fulda, den 2. November 
im Jahr. eintaufend achthundert und dreis 
zehn nach Chr fii Geburt. 

Unterzeichnet : 


Der Graf Der Fürft 
von Zeppelin. von Metternid, 


Haben genehmigt und genehm'gen ben 
vorftehenden Vertraa in Allem und Jedem 
der darin enthaltenen A rifel, erflären, daß 
er angenommen, ratificirt und beftätigt ift, 
und verfprechen, daß er unverbräcdhlich bes 
obachtet werden fol. 
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En foi de quoi Nous avons signe les Prä- In Urfund deffen haben Wir gegenwärs 
sentes de Notre main, fait contresigner et mu- tiges höchfteigenhändig unterzeichnet, con⸗ 
wir de Notre sceau royal, trafigniren und mit Unjerm Königlichen 

Innſiegel verfehen laffen. 


Gegeben in Unferer Königlihen Refis 
denz zu Stwtgart den zwölften November 
des Jahrs eintaufend achrhundert und drei⸗ 


Donne en Notre r&sidencr royale & Stutt- 
gart, le douze de Norembre de l’an de grace 
mu} huit cent treize, de Notre Hégne le huitiè- 


me, zehn nach Chriſti Geburt, des achten uns 
i ferer Regierung : 
Signe: Frederic Unterzeichner: Sriderid. 
Le Ministre d’etat et des con- Der Staats und Conferenz⸗ 
ferences, charge ad interim Miniſter, Interims Miniſter 


du purtefeuille des relations 


der auswärtigen Angelegens 
exterieures, 


beiten, 

Comte de Taube, Graf v. Taube. 

Par le Roi: Im Namen und auf Befehl 
Le Ministre, Söcr&taire bes Koͤni 986: 


d’6tat, Der Minifter Staatsſekretaͤr, 
Baren de Vellnagel, Freiherr v. Bellnagel. 





Die erforderlichen Vorſichtsmdasregeln gegen die anſteckenden Krankheiten unter dem Horn, 
vich betreffend. 


Zu Vermeidung ber fo verberblichen anſteckenden Krankheiten unter dem Horns 
vieh ift ed nothwendig, daß bei dem Eintritte fremder Schladhtvieh » Depots in die 
Königl. Staaten gegen jede von denfelben zu befürdhtende Anſteckung die nöthigen 
Vorſichts⸗Maßregeln getroffen werden. 

Den fämtlihen Königl. Landvogteis und Oberämtern wird daher aufgegeben, im 
Halle des Eintriits folcher Viehrransporte in ihre Amts» Bezirfe die Anordnung zu 
sreffen, daß das dazu gehörige Vieh da, wo die Transporte verweilen, in gehöriger 
Entfernung von den Orten aufgeftelir, nörhigen Falls eigene Barafen zu diefem Zwek 
erbaut, das ſaͤmtliche Vieh von diffeitigen Thieraͤrzten täglich viſitirt, und jedes fies 
berPranf befundene Thier gegen erwa-zu leiftende Entfchädigung, fogleich getödter und 
vernichtet werde. Zugleich ift dafür zu forgen, daß wenn die Transporte durch einen - 
Ort, oder nah an demjelben vorbei getrieben werden müßten, das in dem Dirt bes 
findlihe Vieh, bis der Transporr : orüber ift, forgfältig eingefperrt gehalten werde, 
Stutigart, im Königl, Conferenz: Miniftertum, den 17. No», 1813, 
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Rechts-Erken tnife des Koͤnigl. Ober Appellations, Trikunale, 


1) In der Appellations: Sache von dem Königi. Ober⸗ Juſtiz⸗ Collegium, zwifchen 
dein Handlungshaufe Gulienetri nd Tenſi in Augfpurg, Bekl. Appellanten, und dem 
Rurhsverwandten, Nagelfhmid Bofch zu Freudenftadt, Klaͤgern, Uppellaten, die Zus 
rüfforderung einer bisiterlegten Geldfumme betreffend, wird ber VBefcheid voriger Ins 
ftanz durch Urthel beftätige. Tuͤbingen, den 11. Nov. 1813. 


2) In der Uppellationss Sache von dem Königl, ObersFuftiz: Collegium zwifchen 
dem Baͤrenwirth Mögerle zu Debringen, Bekl. Appellaten, nun Appellanten, und 
ben Kindern des Johann Friedrich Niedt von Kirchenfall, Klägern, Uppellanten, jest 
Appellaten, eine Rüffallsforderung betreffend, wird die, in Hinfiht ihrer Förmlichkeis 
ten bieher erwachfene Appellation, in Erwägung der materiellen Befchaffenheit der 
Sache, unter Verwerfung des appellantifchen unerhebtichen BeweissGefuches, wegen 
Mangels an einer gegründeten Beſchwerde, nicht angenommen. Ib. eod. 


Med » Ertenninife des Kon. Ober⸗Juſtiz⸗Collegiums. 


1) Die Nullitätens Klage des Forfifaffiers Naft zu Ulm gegen ein Decret des 
Dberamtsgerichtd Leonberg in Sachen des gedachten Naſt wider den Med. Dr. Lechler 
allda, p&to mutui wurde per Decretum als unftatthaft abgewiefen. Stuttgart, den 
18. Dft. 1813. 

2) In der Appellat. Sache von Biberach zwifhen dem Zeugmadher Joh. Georg 
Flächer dafelbit, Bekl. Anten, und dem Kaufmann Johannes Köhle ebendaielbft, KL. 
Aten, eine ftreitige Iheillofung betreffend, wurde die Urchel voriger Inftanz refors 
mirt, und Bell. Ant von der Kofungs-Rlage entbunden. Stuttg. den 20. Oft. 1813. 

3) In der Appellat. Sache von Viberah zwifhen dem Grautuͤcher Georg Fries 
drih Köhle dafelbft, Berl. Anten, und dem Kaufmann Johannes Köhle ebendafelbft, 
Kl. Aten, eine Freitige Theilloſung betreffend, wurde die Urthel voriger Inftanz refors 
mirt, und Berl. Ant von ber Lofungss Klage entbunden. ıbid. eod. 

4) In Sachen erjter Inftanz zwiſchen Johann Chriſtian Mayer, Fuͤrſtl. Hohen⸗ 
zollerſchen Hofrath und geweſenen Graͤfl. Fuggerſchen Rentmeifter zu Kirchberg, Al. 
an einem, und dem Herrn Friderih Grafen Fugger von Kirchberg, Bekl. am andern 
Theil, Rechnungs: Reftituenda betreffend, wurde theild abfolutorie, theils condemnatorie 
erfannt. Stuttg. den 29. Oft. 1813. 


Erkenntnife des Königl. Ebes Gerichte. 


Den 10. Nov. 1813 wurden gefchieden : 

ı) Chriftoph Friedrich Bühler, Bürger und Schumadher zu Vaihingen, Kl., 
von Sabina Friedrifa , geb. Gärtner von da, Bekl. ex cap, quali defert, unter Vers 
urtheilung der Beklagten in die Koften. 

2) Georg Ernſt Grundler, Kaufmann von Rothenaker, Oberamts Ehingen, Kl, 
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son Maria Sabina, geb. Bösbier von Bernloch, Oberamts Mlünfingen, Bell, ex 
cap. quali defert. unter Vergleihung der Koften. 

3) Johann Mattheus Balduff, Bürger und gemefener Ochfenwirth von Marg—⸗ 
gröningen, Ludwigsburger Dberamıs, KI. von Johanna, geb. Küftler von Leonberg, 
Bell. ex cap. quali defert, unter Vergleihung der Koften. 


Stuttgart. Da auf Allerhböhften Befehl der Wandel auf dem bisherigen 
Fußweg nah Cantftadt neben der new angelegten Strafe auf den Kahienftein, von 
der Koͤnigl. Maierei an längs den Mühlbergen hinunter, Sedermarn ohne Unterfchied 
bis auf weiteres verboten ift: fo wird folches dem Publifum mit dem Anfuͤgen bes 
kannt gemacht, daf auf die llebertretung diefer Verordnung eine Strafe von 4 fl. ge 
fezt fei. Den 12, Nov, 1813. Königl, Bau⸗ und Garten: Direction. 


Se. Königl. Maj. haben, hinfihtlih der Benennung der Regimenter, folgende 
Abaͤnderungen zu treffen allergnädigft geruht,, und zwar — werben 
bei der Cavallerie die Regimenter nun genannt; 
Regiment Nr. 1. Leib» Gavallerie-Regtment, bisher Ne, 1. Prinz Adam, 
Regiment Nr. 2. Jäger Herzog Louis, bisher Nr. 3. 
Regiment Nr.3. Dragoner Kronprinz, bisher Nr, 5, 
Regiment Nr. 4. Jaͤger Prinz Adam. 
Regiment Nr. 5. Süger, 
Bei der Infanterie, erhält das Regiment Nr. r. den Namen LeibsInf, Regiment, 
Das Regiment Nr. 8. wird das Regiment Nr. 7., und 
das bisherige zte Depots Bataillon das Regiment Nr. 8. 


Terner haben Se Königl. Maj. folgende Veränderungen vorzunehmen aller⸗ 
gnädigft geruht: Den 8. Nov. 

die Premierslientenants, Götz vom Infant. Regiment Nr. 3, und 

v. Mühlen, vom Inf. Regim, Nr. 5. Prinz Friedrich find zu Staabs-Capitaͤns, 

die Cadets, Bauer, aus dem Cabdetten» Inftitut, und 

Lutz, vom Infant. Regiment Nr. 5. Prinz Friderich zu Second-Lieutenants ers 
nennt, eriterer beim Leib» Inf. Regiment, und leztere beim Infant. Regim. Nro. 2, 
Herzog Wilhelm, fo wie 

der bisherige. Öensi’grmerie = Lieutenant Breht zu dem Infant. Regiment 
Nr. 6. verfeit. 


Den 9. Nov. haben Ge. Königl1Maj. den Rittmeifter v. Schröder, vom 
Leib⸗ Cavalleries Regiment, zum Major, 

den Staabs- Kittmeifter v. Nagel, vom. Cavallerie s Regiment Nr. 2. Herzog 
Louis, zum Rittmeifter,, und den Premier zKieutenant Grafen v. Gräveniz, von 
Nr, 2. Nerjog Louis, zum. Staabsrittmeifter beim. Leib: Cavall, Regiment ernannt. 
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Den 12. Nov. erbielr der Auditor und Regiments: Onartiermeifter v. Klett, 
— — Regiment Nr. 2. Herzog Wilhelm, die allerunterthaͤnigſt nachgeſuchte 

ntlaffung. 

Den 14. Nov. haben Se. Königl, Maj. die Premierlieutenants v. Rau ds 
haupt und v. Killmaier, vom Infant. Regim. Nr. 2. Herzog Wilhelm, zu Stabss- 
Gapitaind , - und 

die SecondsLieutenants beim Infant. Regim, Nr. 6. Kronprinz, v. Martens 
ıten, Amann, Seybold, und v. Martens 2ten-zu Premier: kieutenants allers 
gnädiyft ernannt. 

Se. Königl. Maj. allergnaͤdigſt geruht, nachſtehende Dffiziere zum Beweis 
Allerhoͤchſt Ihrer Zufriedenheit mit deren Benehmen in dem dießjährigen Feldzuge zu: 
Rittern des Militair-Verdienſt-Ordens zu ernennen: als 

den Major v. Cammerer und Hauptmann v. Wucherer, beide vom Infant.- 
Regiment Nr. 6. Kronprinz, 

die Seconds Kieutenants Wislecin, jest beim Inf. Regim. Nr. 9, König, 

Kurrer, jest beim Anfant. Regiment Nr. 6. Kronprinz, 

Bruder, jezt beim Infant. Regiment Nr. 2. Herzog Wilpelm , 

Scharf, jezt beim Leib» Infanteries Regiment Nr. ı ,. 

Mofer, jest bei eben diefem Regiment, 

Behtinger, vom Train, und hi 

Ruef, jezt beim Infant. Regiment Nr. 5: Prinz Friderich: 


Auch haben Se. Königl. Maj. befohlen,, daß öffentlich belobt werben follen:' 
©:abshauptmann v. Rauchhaupt, jezt beim Inf. Reg. Nr. 2. Herzog Wilhelm;- 
Hauptmann 9. Meisrimmel, die Premierskieutenantd v. Hoffmann und’ 
v. Lamotte, und Second⸗ Lieutenant v. Schnitzer, fämtlich beim Infant. Regis 
ment Nr. 9. König. 

Ferner haben Se. Königl. Maj. den mir Abſchied vom Infanteries Regiment! 
Mr. 4. entlaffenen Secondskieutenant Schweigländer wieder ald ſolchen bei den 
Landbataillons angeftellt. 


Se. Königl. Maj. haben vermög allerhöhften Refcripts vom 17. Nov. den bis 
jezt Farafterifirten Leib: Medifus Jäger zum wirfiihen Leibs Medikus zu ernennen: 
alleranddigft gerubt. a 2. 

Se. Königl. Maj. haben vermög allerhöchften Refcripts vom 11. Nov. das 
erledigte Profefforat on dem Kön. Seminarium zu Maulbronn dem bisherigen Praͤ— 
eeptor zu Vaihingen, M Baumann, und 

vermoͤg allerhöchften Referipis vom 12. Nov. die erledigte Patholifche Caplanei zu 
St. Martin in Rottenburg‘, "ven bisherigen Vicar Lippus zu Weil der Stadt zu 

Aberiragen allergnädigft geruht. 
Se. Königl. Maj. haben ee Se 
vermoͤg allerhoͤchſten Refcripss vom 12, Nov, den Oberförfier Schott zu) Schmi⸗ 
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—— Comburger Oberforſts, wegen hohen Alters mit Penſion in den Ruheſtand 
zu verſezen, 

ben Unterfoͤrſter Mäule von der Simmozheimer Huth auf die vacante Unterfoͤr⸗ 
ſters⸗ Stelle auf dem Baͤrenſee, Leonberger Oberforſts zu verfegen, und dagegen 

den bisherigen Waldfchäzen Berrer in der Grömmbaher Huth, Altenftaiger 
Oberforſts, zum Unterförfter in der Simmozheimer Huth, Leonberger Oberforfts, zu 
ernennen. 

Se. Königl. Maj. haben vermdg allerhöchften Decrets vom ı2. Nov. die bei 
dem Königl. Generals Poftamt Stuttgart vacante Packers⸗Stelle dem bisherigen Eons 
ducteur Demillas zu ertheilen, und dagegen den in Königl. Milttairs Dienften als 
Soldat geftandenen Jakob Herr von Schwan, Neuenbürger Oberamts, zum Poſt⸗ 
wagen: Condueteur zu ernennen allergnädigft gerußt. 





Se. Königl. Maj. haben vermög allerhoͤchſter Refolution vom 30, vor. Dion. 
dem Johann Georg Kern, Sefler von Sifenhaufen wegen der von ihm bewirften 
Lebensrettung des in einen 35 Schub tiefen zum gröffeften Theil mit Waffer anges 
füllt gemwefenen Schöpfbronnen gefallenen 3 jährigen Knaben des Buͤrgers Jakob 
Bauer dafelbft, die filberne Eivil-Werdienft-Medaille allergnädigft verliehen, und durch 
das Dberamt zuftellen laffen. Tuͤbingen, den 8. Nov. 1813. Koͤn. Dberamt. 





Stuttgart. Da auch in dieſem Jahre mieder eine beträchtliche Anzahl von Obſt ⸗ und ander 
ren Bäumen in den Königl. Baumschulen zu Birfach und Eimfiedel zum Verkauf ausgefezt iſt: 
p werben die Baumliebhaber bievon mit dem Anfügen benachrichtigt, daß ſie fich mit ihren Beftels 
* an den Baumgartner Walker zu Hohenheim, und an den Hofgaͤrtner Ammermuͤller 
in Einfiedel, zu wenden haben, wrlche von dem zum Verkaufe beftimmten Quantum die Bedürfs 
niffe der Lichhaber in gegenwaͤrtigem got und naͤchſtkuͤnftigem Fruͤhjahr, gegen baare Bezahlung 
befriedigen werden. Den 4. Nov. 1815. Kön. Bau » und Garten » Direktion. 


Stuttgart. Amt. Die den nachbenannten Communen des diffeitigen Amtsoberamts juftes 
hende Schaafwaiden, deren Beftand auf Ambrofi sa1s. ſich endet, werden an nashgefeiten Tägen 
wieder auf 3 Jahre, von Ambroft 1814 bis 13817. an die Meiftbietenden öffentlich verlieben werden. 
Und zwar die Waide von Feuerbach, Rreitags den 26. Nov. des Morgens 9 Uhr auf bafigem Rath⸗ 
banfe, die von Baihingen auf den een Samſtags den 27. Rov. zu gleicher Stunde, auf dent 
Ratbhaufe des Dres, und die beide Waiden von Birkach und Scharnhauſen, Dienftags den 30. Nov. 
Morgeng um 9 Ubr auf dem Ratbhaufe zu Plieningen. Diejenige nun , welche eine oder die andere 
dieſer Waiden in Beftand zu nehmen Luft haben, und dazu berehtiget find, haben am gedachten Taͤ⸗ 
gen und Stunden, in den argezeigten Orten mir obrigkeitlichen Zeugniſſen uͤber ihre Vetmogens⸗Um⸗ 

aͤnde und Praͤdicat verſehen ſich einzufinden, fofort der Verhandlung anzuwohnen. Den 1. Rors 
1813. - Kon. Amts⸗Oberamt. 


Kirchheim unter Zeh. Am Mittwoch den 24. Nov. werben in Gemäsheit allergnadigfter Des 
frete in dem Hofpital dabier im öffentlichen Unfftreih gegen baare Bezahlung verkauft werden : 
7 Yimer Wein, Ublbacher Gewaͤchs, von den Jahren 1404. 07. so und 11. Die Weine find alle 
von guter, und ber sgııer von verzäglicher Qualität. Sodann a2 Stüfe Baer, zufanımen gegen 
500 Aimer haltend, meiftens in Eifen gebunden, und viele gut; ferner 2 Fuhrfaͤßer 16 Fuͤhrlinge, 
und a: Brammtenmwein s Kolben. Der Verkauf fange Bormittags um 9 Uhr mit den Faͤßern an; der 
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MWeinverfauf gebt Mittags ı Uhr vor fih, und nachher wird mit dem Räßer + Berfauf fortgefabren. 
Den 27. DE. 1513. * Koͤn. Stiftunge Verwaltung, 


j Mögglingen. Nach dem am 15. Dit. d. J. erlaffenen allergnadigiten Dekret foll mit dem 
Gütern des Johann Georg Fuchs in Mögglingen in Beziebung auf die bedeutende hetrſchaftl. For⸗ 
derung an denfelben dur das Drtss Gericht unter der Leitung des Cameralamts ein nochmalıger 
Verkaͤufs-Verſuch im Wege des Aufftreichs vorgenommen, und_biebei die Bezablung des Kaufſchil⸗ 
lings in so — 42 anverzinslichen Zielern anbebungen werden. Der öffentliche Verkauf diefer erbles 
benbaren Güter, welche in einer 2jtodıgten Bebaufung, Scheuer und Stallung unter einem Dach, 
7Ichtt. 14 Brei, 175 Rth. Ueber, ı Ihrt. 15 Brel. ı9 Reh Wiefen, und ı Jchrt, 13 Dre. 11 Rth. 
Garten beitehen, reird bis Donnerftag den 25. Nov. Nachmittags ı Ubr in Mögglingen vorgenoms 
men werden, wobei fich die Liebhaber in dem Adlerwirthshauſe einzufinden baben, Gmünd, den 13. 
Nav. 1813. Kon. Cameralamt. 


Gro8, Hohenheim. Da die den 13. vor. Monats vorgenommene Verpachtung der unterm 
Mahlmuͤhle famt Güter zu Gros: — allergnaͤdigſt nicht genehmigt worden, und ein weite⸗ 
red Nachgebot geſchehen; fo wird Montag den 29. Por. Bormittags 10 UÜbr ein abermaliger Bers 
leihnnas⸗Verſuch unter dem bereits in Mro. 45. dieſes Blatts bekannt gemachten Bedingungen auf 
dem Rathhauß zu Plieningen vorgenommen werden, wozu fich die Liebhaber einfinden wollen. Den 
7. Mov. 1813- Landvogteis®teueramt Mothenberg, und Cameralamt Rellingen. 


„Heilbronn. Rreitag den 26. Mov. d. J. werden bie der bieflgen Stadt gebörigen 2 Mahl⸗ 
müblen , in welche neben den Stadt, Einwohnern neh die 2 Dürfer Boͤlingen und Rlein gebannt 
find, auf weitere 6 Jahre und zwar beide vom 1. Jun. 1814 bis 1820. am die Meiftbietenden, vers 
Bao. Die eine, die Brücdenmübl hat ıı Mahl» und 2 Gerbgänge. Die andere, die Sülmer 

üble aber 7 Mabls und einen Gerbgang, Bei beiden Müblen find geräumige —— u. Stal⸗ 
lun zen. Das Malter iſt auf den 16 Theil beſtimmt. Jede Mühle wird am gedachtem Tag Vormit⸗ 
tage 9 Uhr auf biefigem Rathhaus befonders verpachtet werden, und beim Antritt des Pachts dem 
Beitänder das ſaͤmtiche Muͤhlgeſchirr ıc. in einem zu beftimmenden Anſchlag übergeben. Die Pacht⸗ 
liebhaber müffen am Tag der Verpachtung ein obrigkeitliche® Zeugnis über ihre Kenntniffe u. Wohl⸗ 
verhalten, wie auch, daß fie 2000 fl. Eaution zw feiften vermögen, vorzeigen, die Caution wird durch 
Einlegung der baaren Summe gegen ntereffe oder duch Stellung gerichtlicger zweifacher Hnpothef, 
ge Beide Mühlen können täglıh beangenfcheiniget, und die nähere Bedingungen bei dem 

tadtburgermeifteramt erfahren werden. Den 20. Aug. 1813. 

Regierungsrath, Oberamtmann, Burgermeifter u. Oberamtsgerichts⸗Aſſeſſoren. 


Dberndorf. Die Sommerfhaafweide der Commun Bochingen, welche 200 Stuͤk Hammel 
maar trägt, mird bis Montag den 13. Dec. d. J. Morgens g Uhr auf dem biefigen Rathhaus auf 
3 Jahre nemli bis 1314. an den Meiftbietenden verlichen werben, mozu Liebhaber, die ſich mit Meis 
Berbriefen und Zeugniffen ausweifen können , eingeladen werden. Den 10. MRov. 1313. 

Kön. Oberamt. 

Urach. Die ————— Schaafweide von Ehningen wurde nicht genehmiget, ſondern be⸗ 
num; daß folhe von dem Dberamt im Drt vorgenommen werden fol. Hiezu ift Mittwoch der g. 

ec. d.%. beftimmt. Die Liebhaber können Ih an gedachtem Tag Morgens so Uhr anf dem Kat 
hauß zu Ehningen einfinden. Urach, den 3. Nov. 1813. Kön. Dberamt. 


Befigbeim. Nachfichende ——— —— des hieſtgen Oberamts, welche bei der lezten 

Conſcription zugegen waren, deren Aufenthalt aber der Zeit nicht bekannt iſt, werden bei zu erwar⸗ 

ten habender Eonfifcation ihres gesenteärt! en und zukünftigen Vermögens , und dem in der Conſcrip⸗ 

ttond: Ordnung angekündeten weitern Strafen, nachdem fie zum Militair-Dienfte deſignitt find, aufs 

gefordert , vor der unterzeichneten Behörde binnen 4 Wochen 8 zu ſtellen, und zwar von Lich 
am: Johann Adam Walter, Kupferfhmid und Johann Michael Bee, Weber. Bon Bönnig 
eim: Johannes Ernf Dürr, Glafer, Fön. Oberamt, 
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Leutkirch. Nachbenannte Conſcriptionspflichtige, welche Ah nach Emanirung und Publikation 
der Conſcriptions ⸗/Ordnung vom Jahr 1809. entfernt, und ſich weder bei der Muſterung des Jahrs 
1810 und ıgı1. noch bisher geftellt haben, werden durch —— Ediltal⸗Ladung unter Anbe—⸗ 
raumung eines 4 monatlichen Termins zum zweitenmal aufgefordert, vor Oberamt zu erſcheinen, und 
fich über ihre Abweſenbeit zu vertbeidigen ; widrigenfalls fie die in den neueften EonfcriptionesGefezen 
beftimmten Etrafen der Eonfifcation ibres gegenwärtigen und mährend ibrer Abweſenheit ibnen ans 
fallenden Vermögens, auch einer verlängerten Ya oder, gefchärfter körperlicher Strafen ih zu 

eredrtigen baben. Aus der Stadt Leutkirch: obs. Gabele, Aus der Schultheifferei u. Ort 
Diepoltsbofen: Andreas Wölfle, Bauer. Aus der Schultheiſſerei und Drt Wurzach: 
Andre. Schemmel, Weisgerber. Alois Hobl, Schmid. Joſ. Ant. Sigg, Schreiner aus Roͤthelnberg. 
Mut dem unmittelbaren Unteramtsbezirf und Dre Roth: Auguſtin Eafpar, Schumader. Aus 
zer Schultbeifferei Ellwangen: Meint. Afermann und Mathias Notbbeirer, Schreiner aus Tris 
ſtolz. Aus dee Echultbeiffert Mooshauſen: Joſ. Anton Lohr, Floͤßer aus Aitrach. Anton 
Neſſenſohn, Bauer aus Schnaggenberg. Joſ. Greck, Bauer aus Et. Johann. 8. Obetamt. 


Marbach. Der militairpflichfige erg Friedrich Breithauer von Mundelebeim, 18 Fi alt, 
welcher auf die erfte im Julius d. I. erlaffene Citation nicht erfchienen iſt, wird hiemii zum zmeis 
termal unter den gefezlichen Prajudisien zur Ruͤkkehr aufgefordert, und angemwiefen, vor hieſtgem Obers 
ums zu erfcheinen. Kon. Dberamt. 


Sulz. Johann Gautter von Dürrenmettftett; der ſchon im Jahr sg11 die Anmweifung zur Ruͤk⸗ 
Febr ins Baterland, und den dazu nötbigen Paß erbalten, inzwiſchen aber noch nicht zurutgefommen 
iſt, wird durch gegenwärtige Ediftal« Ladung unter Anberaumung eines viermonatlichen Termind zum 
erftenmal um fo mehr zur_unverzüglichen Ruͤkkeht in fein Heimmefen und zur unvermeilten Stellung 
vor das ihme vorgefeite Oberamt aufgefordert, als im Fall fpäterer Stellunng er geichärftere koͤr⸗ 
perlihe Strafe, verlängerte Militair» Dienfzeit, und nach Ablauf der vorgefchriebenen gelten die 
Eonfifcation feines gegenwärtigen, und des ihm wahrend feiner Abweſenheit anfalterwen Vermoͤgens 
zu gewarten bat, , Kon. Dberamt, 








Alısbanfen. Da in den leiten Jahrzehenden viele der: Altshaufer Waifenkaffen Paſſiv⸗Obli⸗ 
astionen, befonders durch Vererbungen, Mbeilmeife auf andere Perfonen übergegangen, und da 
nicht felten von Seiten der vormaligen Adminiſtrations⸗ Behörde neue partielle Scyuldſcheine ausge⸗ 
ſtelit worden find, bevor wegen Amortiſirung der alten Obligationen die noͤthigen Borfichts: Maass 
regeln ergriffen waren ; da mithin es leicht möglich if, daß dermalen noch manche ſolcher alten ſchon 
laͤngſt als abaelögt zu betrachtenden Waifenfaßen Pafjiv, Obligationen in den Händen des Publilums 
fih befinden fönnten, fo ſieht ſich die unterzeichnete Stelle bierduch veranlaßt, alle inn«und auss 
landifhe Bebörden und Individuen, melde an die nunmehr infammerirte Altshauſer Waifenfaffe 
Eapital: und Zinfforderungen maden zu können glauben, biemit Öffentlich aufzufordern, ihre dißfall⸗ 
figen Anfprüche mitielt Produeirung der in Handen habenden Schuld » Documente binnen BViertels 
mpeg: a dato am gerechnet, um fo gemwißer entweder ſelbſt oder durch Bevollmaͤchtigte ju erwei⸗ 
en, und die zu Mangirung des Ganzen angeordnete cameralamtliche Biftrung der Schuldſcheine nach⸗ 
zufuchen,, ald nach Verfluß dieſes Terming Feine Waifenfaffen + Obligation,, der das Fameralamtliche 
Sigel und Unterfchrift abgeht, bei der Kaffe mehr als gultig angefehen. und heimbezahlt werden 
dürfte. Den 17. DEt. 1813. Kon. Eameralamt. 





. Berihtigung. 

In dem Regierungsblatt Nr. 51. bei Benennung derjenigen Chirurgiz Studio- 
forum , weldhe den von Sr. Königl. Maj. alljähriich ausgefezten chirurgiſchen Preis 
erhielten , ift nachjutragen, daß der Chirurg. und Med, Studiofus C. Rösler von Als 
tenftaig einer öffentiihen Belobung würdig befunden worben fei, wie ſchon das Iateis 

„wilde Programm pag. 5, es angiebt,. Tübingen, den 16, Rov, 1813. 


Nro. 53. ı813. 409 
Königlich: Württembergifched 


Staats: md Regierungs-Blatt. 


Samflag, 27. Nov, 








Rechts , Erfennmiße des Kön. Oben Juſtiz⸗Collegiums. 


r) In der Appellations- und reſp. Nullitaͤten- Sache von Horb, zwifchen den 
Spitalpfleger Andreas Geßleriſchen Kindern allda, vefpeet. Anten und Querulanten, 
ſodann dem Umgelder Alois Fifeher ebendafelbft, Aten und Querulaten, die Mitvers 
bindlichFeit der Erſtern zu Bezahlung der Hälfte einer von Lezterem in dem Geßleri— 
fhen Gante eingeflagten Eapitab Forderung von 600 fl. cum ufuris betreffend, wurde 
die Urthel erfter Inſtanz coxfirmirr, Stuttg. den 21. Oft. 1813. 


2) In der Apprellat. und refp. Nullirätene Sahe von Horb zwifchen ven Ans 
dreas Geßleriſchen Kindern alba, Anten Querulanten und dem Hofpital zu Horb 
Aten Querulaten p&lo locat, in concur/u, wurde die Urthel erjter Juſtanz confirmirt, 
lb, eod. 


3) An der Uppellat. und Nullitaͤten⸗ Sahe zwifchen den Spitalpfleger Andreas 
Gefßlerifhen Kindern allda, Anten und Querulanten, fobann Andreas Rümmelen , 
als Prleger der Chriftian Hafnerifchen Kinder ebendaf., Aten und Querulaten,, die 
ſubſidiariſche Werbindlichfeit der Erfteren zur Vezahlung einer an die Geßleriſche 
Gantmaſſe gemachten Forderung von 838 fl. famt Zinfen betr., wurde die Urthel ex 
fier Inſtanz dahin abgeändert, Daß die Anten und Querulanten nur in fo weit für die 
befragte Forderung zu haften haben, als die von ihrer verftorbenen Mutter auf fie, 
Fraft Abfonderungsrehts gefommenen, für die Schuld fpecialiter verpfändeten Güters 
fluͤke, nad Abzug berjenigen Rate, welde davon dem Gemeindſchulduer erblich zuge: 
fallen, oder deren Erlös zureihe, von aller weiteren fubfidiarifchen Verbindlichkeit 
aber freigefprocdhen. Ib. eod, 

4) In der Appellations⸗Sache von Neuenbürg zwiſchen Gottfried Lehmann von 
Dobel, Kl. Anten, und Leonhard Kappler von da, Bell, Aten, wurde auf erfolgte 
Berweigerung des auferlegten Eides, der vom Anten angetragenen Loſung fatt ger 
geben, Stuttg. den 25. Oft. 1813. 
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Se. Königl. Maj. haben vermdg allerhöchter Ordre "vom 17. Nov. die Majors 
im General Quartiermeifterd: Staab v. Wimpffen und v. Bangold zu Obriſt⸗ 
- Lieutenants allergnädiaft ernannt. 

. Se. Königl. Maj. haben vermdz allerhoͤchſter Nefolution vom ı7. Nov. die 
erledigte Pfarrei Brettah, Didcefe Neuenftadt, dem Pfarrer M. Koh in Vöhringen 
zu übertragen, und 
- ben Pfarrer M. Me;ger in Gochſen auf bie erledigte Pfarrei Schuͤtzingen, 
Didcefe Kuittlingen zu verfezen allergnädigit geruht. 


Epictal- Citation. 


Da der in Königl. Wiürttembergifchen Dieniten geftandene Rittmeifter, Graf 
Smanuel v. Leutrum vom Cavallerie-Regiment Pr. 2. Leibe Chevaurlegers ſich nies 
derträchtigerweife vom Regiment entfernt bar und zum Feind übergegangen ift, auch 
andere, wiewohl vergebiich, zur Dejertion aufgerufen hat; fo wird verfeibe andurch 
edicraliter aufgefordert, in einer peremtorifhen, den 1. Nov. d. J. anfangenden 
Friſt von Sechs Wochen, wovon 14 Tage für jeden Termin gerechnet werden, fich 
im Königreich Württenberg in der Garnifon Stuttgart zu fielen, und ſich über die 
ihm zur Laſt sallende VBerbrehen zw verantworten. Im Fall des ungeherfamen Aus—⸗ 
bleibens bar ſich derfelbe zu gewärtigen, daß gegen ihn in contumaciam verfahren wer— 
de. Gegeben bei dem Koͤnigl. Württemberg. Urmee-Corps in Sachſen im Der. 1813, 

Commando des Koͤnigl. Württemb, Leib-Chevaurlegers:Regiments, 











Stuttgart. Meiter eingegangene Beiträge für verwundete Königl. Krieger: 
Bon den Arbeitern in der Königl. Tuch» Manufaktur zu 


Ludwigsburg . — — — = — fl. 15 fr. 
Dard Dberamtmann Engel zu Nagold, in dem Ober: 
amtsbezirfe erfammelt — — — — 293 fl. Fr. 
ferner Eee in, —. SR 
Durch das. Oberame Ehingen — — — 16 fl. 30 fr. 
AUlper — -- — 14 fl. 
Den 20. Rov. 1813, Bires Präfident des Königl, Krirgss Departements, 


Grneral: Lieutenant v. Phull, 





Befanntmachung. 


Die Koͤnigl. Ober: und Poftämter werden aufgefordert, bie Beftellungen über die 
fürd erſte Semefter 1314. erforderlihe Anzahl von Staates und Regierngss V’äts 
tern für amtlihe Stellen und Abonnenten vor Ablauf des naäaͤchſtkuͤnfti en Pioncrs 
December unfehlbar zu machen, nnd ben Prinumerationd » Betrag à ı fl. zo fr für 
das Exemplar auf das halbe Jahr, an das Königl, Caffier » Amt einzufenden, Die 


yıı 


in Stuttgart wohnenden Abonnenten haben die Pränumeration, wie bisher, auf dem 
Speditionss Comtoir des Regierungs-Blatts zu berichtigen. 
tı Von den frübern Jahrgänyen des Staats :und Regierungs-Blatts werben auf 
ermeldtem Co toir immerhin Eremplare zu folgenden Priifen abgegeben: 
a) von der neuen Auflage im Auszug; (Die in dem Regierungs: Blatt befindliche 
Königl. Geſeze und Verordnungen enthaltend) 


der Jahrgang — auf Schreibpapier — auf Drukpapier. 

1806. — ı fl. — — 40 fr. 
1807. — ı fl. 27 kr. — 58 kr. 
1808. — 1 fl. 36 Er. — ıfl. 4 fr. 
1809. == 48 Fr. — 32 fr. 
ı810 nebſt dem damit vers 

bundenen Re: iſter über 

das ganze Werf ı fl. 42 kr. _ ıf. sfr 


und 
b) vollftäntige Exemplare von den Jahren 1811. 1812. und 1813. &Azfl. der 
Zah: gang. 

Einzelne Nummern bes Blatts werden mit 4 Er. für das Stuͤk bezahlt, und den 
Abonnenten nur in dem Fall unentgeldlih nachgeliefert, wenn die Anzeige eines Des 
feets gleich nah dem Erſcheinen des Blatts mir umgehender Poſt gejchieht. 

Bon den Negiftraturen fämtliher Könige, Balleyen und Departements, welche 
Freis Exemplare zu beziehen haben, werden fchriftlihde Mittheilungen über die bei jes 
der Sielle für's Jahr 1814. erforderliche Anzahl von Blaͤttern bei Zeiten erwartet. 


Sindelfingen. Durd ein von Königl. Departement der Finanzen, Section der Kron + Des 
mainen zter Abtheilung, erlaffenes allerböchttes Refeript vom 15. Dt, d. J. wurde allergnadiaft bes 
foblen, die bieberige Amtes: Wohnung des biefigen Univerfitäatds Kellers unter fchiklichen Bedingungen 
an den Meiftbierenden zu verkaufen; nud mit dem Verkauf zugleich einen Vermiethungs-Verſuch zu 
verbinden. Die gedachte Wohnbebaufung ſteht oben in der Stadt, an einer gedoppelten Straße; bes 
ftcher aus 4 Eröfen ; in dem untern Siok befinden ih auffer einem arofen Deben, 2 geraumige 
Stallungen, und 2 Kanımern ob dem Kelterhals ꝛc. Im zten Gtof 2 beisbare mwohlcingerichtete 
Zimmer, 3 Kammern, ı Kuce und Speisfammer; m äten Stok, 2 beisbare Zimmer, 3 Kammern, 
auch ı Kuche und Speiskammer; fovann im aten Etof und unterm Dach 3 fehr geräumige Böden 
vn mweniaftend 1000 Eh. Früchten; auch unter dem Haug in einem gewölbten Keller zu etma 100 
Mimer Wein; fodann innerhalb des beichloffenen Hofs ın einem Baf+ Walch + und Doͤrrhaus, auch 
noch einer beſondern Stallung für Schweine und Gefluͤgel ꝛc. Ih gedenke die allergnaͤdigſt anbe⸗ 
fohlene Verkaufs + nebft einer allenfalſigen Vermiethungs- Verhandlung bis Montag den 6. Decemb. 
Vormittags 10 Uhr auf alibiefigem Rathhaus im öffentlihen Aufſteich vorzunebmen, und mache 
dieſes Vorhaben zu dem Ende biemit offentlich befannt, damit die Kiebbaber inzwifchen Die gedachte 
Behaufung famt Zugebörde befichtigen,, und fib an gedachtem Tag, mm. die anberanmte Zeit auf 
alibiefigem Rathhaus einfinden, fofort von der vornehmenden Verhandlung profitiren Fonnen. Den 
15. Rev. 1813. = Kon. Eameralverwalter und Erpeditiongrath. 


Genkingen, Reutlinger Dbersn. Cameralamts. Donnerftag den 16. Der. d. J. Rachmittans 
2 Uhr wird die der allergnaͤdigſten Herrſchaft u. der Commun gemeinſchaftlich zuftebende zu 450 Stuͤk 
berechtigte vorzüglich gute Sommer; Schanfweide, auf die 3 Jahre von Gertrudi 1814 bis 1817. auf 


—* 2 5» 
dem Rathhaus A Bruins öffentlich verlieben werden, wobei fich die berechtigte Schafhalter mit 


Meifter » Eoncefjtong » Briefen einzufinden haben. Den 21. Rov. 1813. 
— dee sun u Cameralamt Reutlingen und Pfullingen. 


Eßlingen. Jodahnes Lenf von bier, ein Bek, 21 J. alt, mißt 6 Zoll 9 Einien, und Jobhann 
Wilyelm Spobn von Köngen, ein Schneider, zı X. alt, mit 5 Sol 8 Linien, baben ſich feit der 
Jahrs⸗Muſterung entfernt, und indeilen ibren Aufenthalts⸗Ort nicht angezeigt. Da dieſe die Meibe 
der Aushebung bereits getroffen hat, ſo werden fie bei der im den Gefezen beſtimmten Strafe aufges 
fordert, unnerjäglihd nah Haufe zu kommen. Alle Hoch- und Wohlloͤbl. Polizeifiellen werden zus 
gleich erfucht, auf dieſe Eantoniften zw fahnden, und im Betretungsfall wohlverwahrt bicher Liefer 
zu laffen. Den 21. Nov. 1313. Kon. Oberamt. 


Tettnang. Der unter dem Könisl. Land + Batailen geftandene Soldat Baptiſt Kaufber, 
26 J. alt, 12° 1 gros, iſt vorgeftern Abends, als er zu einem Koͤn. Feld: Neniment nach Heilbrenn 
grangfırirt werden follte, aus der Garniſon Ihm entwichen. Ale Königl. Dilitairs und Civil + Bes 
hoͤrd en werden daher acıiemend erfucht, auf gedachten Deferteur fahnden, denfelben auf Betreten ars 
getiren, und ihn entweder an die naͤchſtgelegene Vilitair s Behörde oder an das bicfige Oberamt 
wohlverwahrt einliefern zu laffen. Den 15. Nov. 1913. kön. Oberamt. 





Halen. Catharina Brom von Steinheim oder Küpfendorf, Oberamts Heidenheim, geboren 
in Walditetten, Oberamts Emuͤnd, wurde bei unterzeichnetem Oberamte wegen Concubinats unters 
ſucht, und per Deer. Koönigl. Erin, Tribun. den so. April d. J. mit vierwöchiger Thurmftrafe bes 
legt , bat ficy aber vor Eingang des Straf⸗ Erkennmifes aus ihrem Webnorte entfernt, und konnte 
bisher nicht beigebracht werden. Doch «und Wehllsbl. Obrigkeiten werden daber geziemendſt erfucht, 
auf diefe Dirne zu fabnden, und fie auf Betreten wohlverwadrt bieber einjuliefern. Sie iſt 24 J. 
alt, 5 Buß 5 Zou groß, ſtarker Etatur, brauner Haare, blatternarbigten Angeſichts, grauer Augen, 
fpiziger Naſe, großen Munds, fpizigen Kinns. Den 15. Nov. 1813. Kon. Oberamt. 


Böblingen. Da der bei der unterseichneten Etelle wegen eines Diebſtahls in Unterſuchung 
ekommene, von Aufringen Herrenberger Oberamts gebürtige „ und bimady fignalifirte Möllerknecht 
— Supper, in ter verfloſſenen Nacht aus feinem Gefaͤneniß entwichen iſt: fo werden hietdurch 
alle Hoch⸗ und Wohlloͤbl. Obrigkeiten geziemend erfucht, auf dirfen Fluͤchtling zu fehnden, und ibn 
im Betretungsfalle dem biefinen Dberamte gegen Erſaz ber Untojten einzulieſern. Signatement. Der 
upper ift 23 J. alt, ledig, 5 Ruß 5 Zull groß, bat befibraune Haare, bobe Stiche, heibraune 
Yugbraunen, graue Augen, gewöhrlie Nafe, rothe volle Wangen, mittleren Mend, gute Zaͤhne, 
rundes Kinn, ſchwachen roͤthlichen Bart. eine Kletdung beſteht in einem runden Hut, ſchwarzen 
rothvorgeſchoſſenen Halstuch, verſchwaͤrſten Hemd, blqugedupften mancheſternen Weſte mit weiſſen 
Knöpfen, befibiauen tuͤchenen Ueberrock mit weiſſen Knöpfen, gelb ledernen kurzen Hoſen, weiſſen 
keinenen Struͤmpfen und Schuhen. Den 21. Rov. 1813. Kön. Oberamt. 


wv · 

Rottenburg am Rekar. Fidel Sies, Bek zu Rottenburg, und gebuͤrtig von Weiler, etlich 
und dreiſig Jahr alt, welcher einer frevelhaften Vergehung beſchüldigt worden, bat ſich geſtern fluͤch⸗ 
tig gemacht. Derfelbe iſt von großer Statur, und war bei feiner Entweihung mit einem hellblauen 
süchenen Ueberrock, kurzen ſchwarzen ledernen Hofen , weißen Struͤmpfen, Bandelfyuben und einem 
dreicdigten Hut bekleidet, auch bat er eine mollene fogenannte Pudelfappe bei ſich. Alle obrigkeitlis 
che Beboͤrden werden nun gebeten, auf dieſen Fluͤchtling fahnden, denfeiben im Betretungsfall arres 
siren, und wohlverwahrt an unterzeichnete Stelle einliefern zu laflen. Den — Pi 813. 

r on. Oberamt. 


| Baibingen an der Enz. Chriſtian Ottt, Chevauxleger im Regiment Rum, 1. Prinz Adam, 
angeblich von Maͤhringen, DOberemts Tübingen, gebürtig, it den 1. März im biefigen Militair⸗ Epis 
tal geRorben. Da fi jener Geburtsort laut eiugefommener Rachricht nicht beſtaͤtigt hat, fo wird 
vie Anzeige hiemit öffentlich gegeben. Diaconat Vaihingen. 


— 


Nro. 54 
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Koͤniglich-Wuͤrttembergiſches 


Staats: und Regitrungs-Blatt. 





Samflag, 4 Dec. 


Württemberg. 


Kcte d’accession de $a Majest& ’Em- 
pereur de toutes les Aussies aw 
traitö d’alliance entre Sa Majest& le 


Roi de Württemberg et 8a Majest& 
VEmpereur d’Autriche, Roi de Hon-- 


grie et de Boheme, 


Nous Alexandre premier, par la gräce 
de Dieu Empereur de toutes. les Rus- 
sies, etc, etc.. 

Savoir faisans par les; presentes,. qu’ayant 


te invites par $..M. l’Empereur d’Autr i-- 
che, Roi de Hongrie et de: Boheme‘, d’äcceder- 
au trait& pr&liminaire d’alliance: conclu le’ 2 No-- 
vembre de la presente-annee entre-Sa dite Ma- 
jeste et 8, M.. le Roi de Württemberg, 


ratifiö le ı4: Novembre ‚. et dont: la.teneur: suit: 
mot.äa mot:: 


(Suit.la teneur du: traitẽ d’alliance.)) 





Württemberg. 


Akte des Beitritts Sr. Maj. bed 
KRaifers aller Reuffen zu dem 
Allianz #2 Vertrag zwifden Gr. 
Majeftätdem König von Würts 
temberg und Gr. Majeftät dem 
KRaifer von Defterreid, König von 
Ungarn und: Böhmen... 


Wir Ulerander der erfte, von Gots 
tes Gnaden Raifer aller Reuffen:e. x. 


Thun: hiemit Fund * wiſſen, daß, 
nachdem Wir von Gr. Majeſtaͤt dem 
Raifer von Oeſterreich, Könige von 
Ungarn: und Böhmen: eingelaben: worden 
find „ dem: Präliminars Allianz + Vertrag 
beizutreten ‚. welcher. ben 2. Novbr.. dieſes 
Jahrs zwifchen gedachter Sr. Majeftät 
und Sr. Majeſtaͤt dem Könige von 
Württemberg abgeſchloſſen und den 
14. Nov:. ratifijirt worden iſt, und ber. bier: 
Wort für Wort folgt :: 


(Nun folgt der Vertrag, fo: wie er in: 
Tr. 52. des Staats⸗ und: Regier. Blatt: abs 
gedrukt iſt. 


ar! 


Nous avons par une suite de l’accord par- 
it de lu eonfiauce absolue et de union inti- 
2, qui subsistent entre $, M. l’Empereur 
'autriche, Roi de Hongrie et de Buhe- 
ın= ut Nous; autant que par une suite de Nos 
‘:nlimens personnels envers S. M, le Roi de 
Württemberg acced& comme Partie conträc- 
tante, et adhere A tous les articles. elau:ses, 
et conditions ci-dessus enoncdes , promeltant 
sur Notre parole impériale pour Nous et Nos 
successeurs d’observer inviolablement tout ce 
qui a die stipul6 et de ne rien entreprendre 
qui y soll Cuniräire, 


En foi de quoi Nous arons signé le present 

* 1. Eu en - * 
acte d’accession, et y avons fait apposer Notre 
sceau Imperial, 

Fait a Francfort sur le Mein le deux (qua- 
torze) Novembre de l’an de gräce mil - huit - 
cent -treize, et de Notre règne la treizicme 
annce, 


(L. 5.) 
Signe: ALEXANDRE, 


Acte dacceptation de Sa Majeste le 
NRoide Württemberg de Paccession 
de Sa Majeste l’Empereur de tou- 
tes les llussies au. traite d’alliance 
entre les cours de Stuttgart et de 
Vienne, 

Nous Frederic, par la gräce de Dien 

Roi de Württemberg, Duc souverain en 

Souabe et de Teck etc, etc, 


Savoir faisons par les prösentes, que Sa 
Majeste "Empereur de toutesles Rus- 


Wir — in Folge der vollfommenen Les 
bereinfiimmung, des gänzlihen Vertrauens, 
und der innigften Eintracht, melde zwi⸗ 
ſchen Sr. Majeftät dem Kaiſer von 
Defterreich, König ven Ungarn und von 
Böhmen, und Uns befiehen, — eben fo 
wie in Folge Unſerer perfönlihen Gefins 
nungen zu Sr. Majeſtaͤt dem König 
von Württemberg — als fontrabirens 
der Theil allen oben gedachten Artikeln, 
S.aufeln u. Vebingungen zuftimmend beis 
getreten find amd beitreten; verfprechend bei 
Unferm Kaiferlihen Wors für Uns und 
Unfere Nachfolger, Alles unverlezt zu bes 
obachten, was darin bedungen worden ift, 
und Nichts zu unternehmen, was denjels 
ben entgegen ift. 

Zur Beglaubigung deffen haben Wir 
biefe Beltritts⸗Urkunde unterzeichnet, und 
Unfer KRaiferlihes Siegel beibrufen laſſen. 


Gefchehen zu Frankfurt am Main, den 
zweiten (nierjehnten) November des Jahrs 
achtzehn hundert dreizehn nach Chriſti Ge⸗ 
burt, und Unſerer Regierung im dreizehn⸗ 
ten Sabre, 


(L. S.) 


Unterzeichnet: Alexander. 
Akte der Annahme Sr. Majeftät 
des Rönigs von Württemberg über 
den Beitritt Sr. Majeſtaͤt des Kai— 
ferö aller Reuffen zu dem Allianzs 
Vertrag —— dem Stuttgarter 
und dem Wiener Hof. 


Wir Friderich, von Gottes Gnaden 
König von Württemberg, fouverainer 
Herzog in Schwaben und von Zef ıc. ⁊. 


Thun biemit Fund und zu mwiffen, daß, 
da Se, Majeſtaͤt der Kaifer aller 


sies ayant accede comme Partie contractante 
au traité preliminaire d’alliance conclu entre 
Nous et S. M. P’Empereur d’Autriche, 
Roi de Hongrie et de Bohöme, ä Fulde le 2 
Novembre ı8ı3 et ratifi€ par Nous le ı2 No- 
vembre ı8ı3. Nous en envisageons tous les ar- 
ticles comme obligatoires envers Sa dite Ma- 
jest& Imperiale. 


En foi de quoi Nous avons sign& les pr&- 
sentes declarations, fait apposer 
Notre sceau royül. 


et y avons 


Donne en Notre Residence Royale & Stutt- 
gart, le seize Novembre, de an de gräce mil- 
huit- cent-treize‘, de Notre Rögne le huitiöme, 


Signs: 


Acte d’accession de S. Maj. le Roi de 
Prusse autrait& pr&liminaire ®al- 
liance concluentre $.M, leRoi de 
Württemberg et 5. M. !’Empereur 
d’Autriche, Roi de Hongrie et Boheme, 
en date du 2. Nor. 1813, 


Nous Fred£rie Guillaume II, par la 
gräce de Dieu Roi de Prusse etc, elc, 


Sayoir faisoris par les presentes qu’syant di& 
invüt£ ‚par $S. M. ’Empercur d' Autriche, 
Roi de UNongrie et de Boheme, d’acceder au 
trag preliminaire d’allianee conelu le 2 Nor. 
de la presente annee entre Sa dite Majes- 
tö et Sa Majeste leRoi de Württem- 
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Reuſſen dem zu Fuld den 2. Nov. 1813. 
zwiſchen Uns und Sr. Majeftät dem 
KRaifer von Defterreich, König von 
Ungarn und Böhmen, abgefchloffenen und 
von Uns ben ı2. Nov. 1813. ratıflcirten 
Präliminar s Allianz » Vertrag beigetreten 
find, Wir alle Artifel deffeiben als vers 
bindlih gegen befagte Se. Kaiſerliche 
Mrajefkät anfehen. 


In Urfund deffen haben Wir die gegens 
wärtigen Erflärungen unterzeichnet, u. Uns 
fer Konigliches Infiegel beidrufen laffen. 


Gegeben in Unferer Königlihen Refis 
denz zu Stwitgart den fehs;ehnten Novems 
ber im Jahr achtzehn Hundert dreijchn 
nach Chriſti Geburt, Unſerer Regierung 
im achten. 


Unterzeichnet: 


Sriderid. 





/ 


Acte des Weitrittd Gr. Majeſtaͤt des 
Königs von Preuffen a — zwi⸗ 
ſchen Sr. Majeſtaͤt dem Koͤnige 
von Württemberg. und Sr. Majeſt. 
dem Kaiſer von Defterreih, Ks 
nige von Ungarn und Böhmen, ben 2, 


Nov. abgefchloffenen Präliminar: Ullianzs 
Vertrag. 


Wir Friderich Wilhelm der zte, 
von Gottes Gnaden, König von Preufs 
fen ꝛc. ꝛc. ꝛc. 


Thun hiemit Fund and zu wiſſen, daß, 
nachdem Wir von Sr. Majeftät dem -» 
Kaifer von Defterreich, Könige von 
Ungarn und Böhmen, eingeladen worter 
find, dem Präliminar » Allianz » Vert 
beijutreten, welcher ben z,Ro», d. . 3 
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berg, ratifid le quatorze Novembre et dont la 
temeur suit mot à mot, 


(vient en suite le contenu du trait# préli- 
minaire Zellienceh 

Nous avons par une suite de l’accord parfait, 
de la confiance absolue et de l’union intime 
qui subsistent entre Nous et S. M, l’Empe- 
reur d’Autriche, Roi de Hongrie et de 
Boheme, autant que par une suite de Nos sen- 
timens personels envers $, M, le Roi de 
Württemberg, accede, comme partie con- 
tractante et adher& ä tous les articles, clauses 
et conditions ci dessus &nonedes, promettant 
sur Notre parole Koyale pour Nous et Nos 
successeurs, d’obserrer inviolablement tout ce 
qui y a et& stipule et de ne rien entreprendre, 
qui y soil contraire, 


En foi de quoi Nous avons sign& Je present 
acte d’accessivn et y avons fait apposer Notre 
sceau Loyal. 

Fait & Francfort sur le Mein, le vingt un 
Noremb, l'an de gräce mil- huit-cent - treize, 
et de Notre regne la dix-septieme annte, 


Frederic Guillaume. 
Hardenberg. 


signe: 


contresig. 


Acte d’acceptation de Sa Majest& le 
Roi de Württemberg de l’accession 
de Sa Majest& le Roi de Prusse au 
traitö d’alliance entre les cours de 
Stuttgart et de Vienne. 


Nous Frederic, par la gräce de Dieu 


Then gedahter Sr. Majeftät und Gr, 
Majeftät dem Könige von Würrs 
temberg abgefchloffen, und ben 14. Nov. 
ratifizirt worden ift, und von Wort zu 
Wort hienad) folgt, 


(Mun kommt der Inhalt des; Vertrags.) 


Wir in Folge der vollfonmenen Uebers 
einftimmumg, des gänzlihen Vertrauens 
und der inwigen Eintracht, welche zwifchen 
Uns und Sr. Maj. dem Kaifer von 
Defterreih, Könige von Ungarn und 
Böhmen befiehen, cben fo wie in Folge 
der perfönlihen Gefinmungen zu Sr. Mas 
jeſtaͤt dem Könige von Wärttems 
berg allen oben erwähnten Artikeln, Claus 
feln und Bedingungen, als contrahirender 
Theil, zuftimmend beigetreten find, indem 
Mir zugleich bei Unferm Königlichen Wor⸗ 
te für Uns und Unfere Nachfe ger verjpres 
hen, alles unverlejt zu beobachten, was 
darinn bedungen worden ift, und nichts zu 
unternehmen, was demfelben zumider ift. 


Zu Beglaubigung deifen haben Wir dies 


je Beitritis: Urkunde unterzeichnet, u. Une 
fer Körigl. Siegel beidruten laffen. 


Sefhehen zu Frankfurt am Main, den 
21. Mov. des Jahrs 1813. nah Ehrifti 
Geburt u. Unferer Regierung im 17. Jahr. 

unterz. Friderich Wilhelm. 


Hardenberg, 


Akte der Annahme Gr. Majeftär des 
Koͤnigs von Württemberg über den 
Beitritt Sr. Majeftär des Koͤnigs 
von Preußen zu dem Allianz: Ver: 
trag ziwifchen dem Stuttgarter und dem 
Wiener Hof. 


Wir Frideridh‘, von Gottes Gna— 


Roi de Württemberg, Duc souverain en 
Souabe et de Teck etc. etc, 


Savofr faisons par les pr&sentes, que Sa 
Majeste le Roi de Prusse ayant accede 
comme Partie contractante au trait& pr&liminai- 
re d’allianee conclu entire Nous et $. M, 
V’Ewpereur d’Autriehe, Roi de Hongrie 
et de Boheme, ä Fulde le =. Novembre ı8ı3 
et ratıliE par Nous le ı2, Novembre ı813, Nous 
en envisageons tous les articles comme obliga- 
toires enyers Sa dite Majeste le Roi de 
Prusse, 


En foi de quoi Nous avons signe les pr&- 
sentes deciarations, et y avons fait apposer 


Notie sceau royal, 


Donne & Franclort sur le Main le vingt 
six Novembre, de l’an de gräce mil-huit- 
cent-treize, de Notre regne le huitieme, 
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ven Rönig von Württemberg, fous 
verainer Herzog in Schwaben und von 
Ted ꝛc. ꝛtc. 


Thun hiemit Fund und zu wiſſen, daß, 
da Se Majefidı der König von 
Preußen dem zu Fuld deu 2. Nov. 
1813 zwifchen Uns und Gr. Majeftät 
dem Kaijer von Defterreich, König 
von Ungarn und Böhmen, abgeſchloſſe— 
nen und von Uns den 12. Nov. 1813 ras 
tifizieten Präliminar » Allianz + Vertrag beis- 
getreten find, Wir alle Artikel deffelben 
als verbindlich gegen beſagte Se. des 
Königs von Preußen Majeftät am 
fchen. 


In Urfund beffen haben Wir bie ger 
genwärtigen Erflärungen unterzeichnet, und 
er Koͤnigliches Inſiegel beidruden laſ— 
fen. 

Gegeben zu Frankfurt am Main den 
26. Dipv, im Jahr achtzehenhundert dreis 
zehen nah EChrifti Geburt, Unſerer Res 
gierung im achten. 


Signe: Frederic Unterzeichnet: Friderich. 
Contresigng: Comte de Zeppelin. vontraſignirt Graf v. Zeppelin, 
. Eee 
Rönigl. Verordnung, bie Hafpebung lu; Verbots der Ausfuhr ungemablenen Gipfes 
etreffend. 


Da Ge. Koͤnigl. Maj. durch allerhoͤchſte Reſolution vom 1. December allers 
gnaͤ igft verordnet haben, daß das auf die Ausfuhr des ungemahlenen Gipſes geleg— 
te Verbot (Staats- und Regier. Blatt vom Jahr ıgır. ro. 33.) aufgehoben und 
bie Ausfuhr diefes Produfts gegen Entrichtung eines Ausgangs: Zolls von 4 fr. per 
KRoflaft wieder freigegeben werden fol; fo wird ſolches hiemit zur allgemeinen Kennts 
niß gebradht. Stuttg. den 2. Dec, 1813. Königl. Finanz: Minifterium. 

G.af v. Mandelsloh. 


Rechts/ Erkenntniße des Rönigl. Ob. Appellationd, Tribunn!g. 
1) In der Appellations-Sache von dem Königl. Ober Juftizs Collegium zwifchen 
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dem Koͤnigl. Finanz Departement, Section der Krondomainen, im Namen der vor⸗ 
maligen Sohanniter »Drdens: Contmende Rotweil, Kiquidantin, Ntin, fodann ber Cons 
eursmaffe und Grebitorfchaft des verfiorbenen Commandeurs, Freiherrn v. Truchſeß, 
Liquidatin, Mit: Liquidantin und Appellatin, verfchiedene fiſcaliſche Anſpruͤche betrefs 
fend, wird theils, in Anſehung dreier die Appellations» Summe nicht erreichenden 
Forderungen, die Berufung nicht angenommen, theils in Hinficht auf die übrigen Bes 
ſchwerden⸗ Punkte devolutorifch erkannt. Xübingen, den 25. Nov. 1813. 

2) Ju der Appellations: Sahe von dem Königl. Ober: Tuftizs Collegium zwiſchen 
den Erben der Frau Auguſte Gräfin von Sternberg, Beklagten, Nien, und dem 
Herren Carl Grafen ron Erbach: Wartember;»Moth, Rlägern, Mit» Nten, die Fors 
derung einer jährlichen Rente betreffend, wird die Urrhel voriger Inftanz der Haupt⸗ 
ſache nach, jedoch unter einer abäindernden Modification, beſtaͤtigt. Ab. cod. 


Rechts » Erkenntniße des Kön. Ober⸗Juſtiz + Eolegiums. 


1) In der Uppellations » Sahe von Künzelsau zwifhen Friedrih Kretfchmer, 
Fahrmann allda, Bell. Anten, und dem Handelsmann Georg Albrecht Gaufer zu 
Sngelfingen, Kl. Aten ptto sElionis de recepto, nunc espenf;rum, wurde nahdem bie 
Hauptfache A ihre Erledigung erhalten, Kl. At in die Koften beider 
Inſtanzen verurtheilt. Stuttg. den 23. Dft. 1813. 

2) In der Uppellat. Sache von Brafenhein zwifhen Sohann Georg Schwarz 
zu Weiler, Kl. Anten an einem, fodann Johanna Dorothea, gewefenen Wittwe des 
Georg Roth, nunmehrigen Ehefrau des Georg Adam Dinfel cum cur. leg., und os 
hann Friedrich Haas dafelbft, Bel. Aten am andern Theil, eine freitige Einfarth 
betreffend, wurde die Urthel voriger Inſtanz beftätiget. Stuttg. den 29. Oct. 1813. 

3) In der Appellat. Sache von Keonterg, zwiſchen Mariana. Dagobert Gall, 
Rothgerbers in Weil der Stadt Ehefran, cum curat. legit., Kl. Antin an einen, und 
deren Stiefmutter Catharina, weil, Windel Defert, Mezgers daſelbſt, hinterlaffenen 
MWittwe cum curat. und deren 4 Kinder, ebenfalls cum cur. Beil. Aten am andern 
Theil, verfhiedene Forderungen an den räterlihen Nachlaß betreffend, wurde theils 
eonfirmatorie theils reformatorie erfannt. Gtuttg. den 3. Nov. 1813. 

4) In der Mullititens Klapfache des Adam Braun von Wittensweiler, Kl. ges 
gen Matthäus Döbler in Glatten, Bekl. cine Abrechnung betreffend, wurde die von 
dem Königl. Dberamt'gerit Freudenſtadt autgefprochene Ur hel als nichtig Faffirt. 
Gtuttg. den 4. Nov, 1813. 


Ge. König! Maj. haben vermög allerhoͤchſten Referipts vom 1. Dec. ben 
Geheimen Rath, Ober: Silberfämmerling und Rammerheren Grafen von Berol—⸗ 
dingen zum aufferordentlichen bevollmächtigten Gefandten am Wiener Hofe, 

den Geheimen Rath uns Kammerberen Grafen v. Wingingeroda zum aufs 
ferord.: tli .en bevollmaͤchtigten Geſandten am Petersburger Hofe, nad 

den Geheimen Rath und Kammerberrn v. Linden zum aufferordentlihen bevolls 
mädtigten Gefandten am Berliner Hofe zu ernennen aHergnäbigft gerubt. 
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Se. Königl. Maj. haben vermög allerhöchfter Dröre vom 21. Nov. den bis« 
berigen General: Auditor, Obriſt⸗Lieutenant v. Georgii zum Ober Tribunal: Nach 
allergnädigft ernannt ; und Dagegen dem Auditor der Königl. Garden Baur bie 
Stelle des Generals: Auditors mit den Majors-Charakter gnädigft übertragen. 

Unterm 28. Nov. wurde Stinbshauptmann v. Hochſtetter vom Infant. Res 
giment Nr. 8. der Königl. Dienste eutlaffen, und 

der Gouverneur zu Ulm, Öenerals kieutenant v. Hayn nach KHeilbrenn, und 
dagegen der Gouverneur zu Heilbronn, Generalskieutenant v. Scharfenſtein nah 
Ulm verfezt, deszleichen 

wurden unterm 29. Nov. der Major 9. Bequignol vom leichten Infant. Mes 

iment Nr. 9. König, und der Hauptmann v. Schmidt vom Jafant. Regiment 
Str. 5. Prinz Friderich, zum Regiment Nr. ı0. leichte Infanterie verfejt. 

Durch allerhöchfte Drore vom 30. Nov. wurde Dbrifts Lieutenant 9. Kechler 
zum Commandeur des 2ten Baraillons des Leib-⸗Infant Regiments Nr, 1. ernannt, 

Se. Königl. Maj. haben vermög allerhöchften Refcripts vom ı. Dec. die ers 
ledigte Kanzelliftens Stelle bei dem Koͤnigl. Finanzs Dinifterium dem bisher bei der 
Section der Kron-Domainen angeftellten Canzelliftien Förtinger ;u übertragen, 

den bisherigen Oberzoller Hirfhmann zu Balingen in den Rubeftand zu vers 
fegen , und das dadurch erledigte Oberzollomt Balingen dem Camerals Amts: Seris 
benten Faber dafelbft zu übertragen allergnäbigjt geruht, j 

Se. Königl. Maj. haben allergnädisftgerubt, 

vermdg allerhoͤchſten Referipts vom 30. Nov, das erledigte Defanat Heidenheim 
dem Diaconus M. Jaͤger von Calw, und 

die erledigte Pjarıei Oberfieten, Dibceſe Blaufelden, dem Diaconus Kern von 
Pfedelbach; ferner R 

vermög alerhöchfter Rifolution vom 1. Dee. bie erledigte Pfarrei Oftelsheim, 
Didcefe Böblingen, dem Vicar Orumnsfy zu Magſtatt zu übertragen; umd 

dem zu der vacanten Fatbolifchen Patronat-Pfarrei Mühlhaufen , Oberamts 
MWaldfee, nominirten Caplan Plerſch von Moth Die allerhöchfte Veſtaͤtigung zu ers 
theilen. 





Stuttgart. In dem Monat Nov. 1813. ifi von der Rönigl. Generals Staats» 
Schuldenzahlungs » Caffe die Summe von 7043 fl. an Otaaiss Paffio » Capitalien in 
22 Poſten abgelögt und zurüfbezahlt worden. Den 1. Dee, 1813. 

Königl. General: Staats ⸗/Schuldenzahlungs⸗Caſſe. 


Ellwangen. In dem Panfe des Fünftigen Johrs haben unterzeichnete Beamtungen 1920 Schfl. 
Haber zum Kontor, Martiall noch Eruttgart zu Iufern. Die Beifubr dieſes Habers gedenft man 
big Samitag den 11. Dec. d. J. im öffentlichen Abſtreich zu verakkordiren, und ladet daher die Lieb⸗ 
baber zu diefem Alkord ein, fi an gedachten Tag, Morgens 9 Ubr in dem Amts;immer der bies 
fiyen Lands Cameralvermaltung einzufinden, und der Abſtreichs- Verbantlung anzuwohnen. ‚Den 25. 
Nov. 1813. Kon. Stadt⸗ und Land: Cameralverwaltung. 


4M0 
Gmünd. Nach einen Decret det Koͤnigl. General: Landes Comm ſſariats vom 20.”d. M. wird 


die Beifube von 0 Schfl. Haber von den Cameral: Kaͤſten zu Gmuͤnd und Heubach bis Mittwoch 
den 8. Dec. im Abſtreich verakkordirt werden, wobei die Liebhaber ſich Nachmittags 2 Uhr bei uns 


gerzeichneter Beamtung einfinden fönnen. Den 25. Rov. 1813. Kön. Eameralanıt. 


Hirfan. (Domanialbof Lürenbard.) Nom Hochpreisl. Depart. ber Finanzen allergnaͤd. beaufs 
tragt, nach zu Ende gegangener Beftandzeit das vereinzelt liegende Maiereigut Lügenbard auf 9 Jahr 
wiederum oͤffentlich zu verleihen, bringen die unterzeichnete dieſes Vorhaben anmit mit dem Anfuͤgen 
zur Wiffenfchaft des Publitums, daß diefes aus ungerabr_ 155 Morgen zahmen und milden Felds bes 
ſtehende Hofgut die erforderliche Wohn, und Drfonomie, Gebaude in ſich faht, die Bauart aber ganz 
nah Waldsbrauh und Sitte ift. Einem Beftänder ift erlaube, noch einen Mitcheilbaber anzuneb- 
men, und bat derfelbe eine Caution von 600 fi. zu leiften; an Liebhabern merden nur ſolche zugelafs 
fen, welche legale obrigfeitliche Zeugniſſe über ibe Pradifat, hinreichende Vermögens + Umftände und 
Kenntniß des Reldbaues, wobei vorzüglih auf Bekanntfhaft mit der Bauart ded Waldes Rütfiche 

enommen werden muß, —— im Stand find. Zu der Verhandlung it Dienſtag der 21. Dec.. 
ormittagg 10 Uhr im dem Gafthof zum Lamm babier beftimmt. Den 27. Nov. 1813. 
Landvogtei⸗Steuerrath und Cameralverwalter zu. Hirſau. 


Mergentheim. Die unterm a9. Sept. d. J. vorgenommene Verleihung der biefigen herr⸗ 
chaftlichen Dels Ip Walk » Lob: und Schneidmüble, nebſt Hanf: Reibe, deren Pacht fi auf den 
1. Merz 1814. endet, bat die allerbochite Genehmigung nicht erhalten, fondern e8 wurde befoblen, 
eine abermalige Verleihung vorzunehmen. Diefe Aufſtreichs-Verhandlung wird Montag: ten 20. Dec. 
d. 3. Vormittags 10 Uhr in biefiger Cameralamts Wohnung vor ih geben, wozu die Pachtliebha« 
ber unter der vorläufigen Benterkung eingeladen werden, daß ein Pächter 3000 fl. Kaution einzulegen 
und ſich wegen feines Praͤdikats und Vermögens gehörig aus;umeifen habe. Den 23.. Rov.. 1813. 

. Steuerrath ber Zandvogtei an der Jart und Canteralvermaltung Mergentheim. 


Wiblingen. Die ass Section der Communverwaltung bat die ihr vorgelegte Berleis 
hungen der Schaafweiden der Gemeinden Altbeim, Dietenheim , ————— und Weihungs zell 
allerghaͤdigſt nicht genehmigt, ſondern eine weitere Verleihung. verfüge. — Die beeden erſtern werden 
nun Mittwod den 12. Dec., die lestern aber Donnerflag den 15. Dec: d. J. wiederholt verlieben , 
mag den etwaigen Liebhabern mit dem Anbang, daß fie ih an den erwähnten Tagen Morgens 9 Uhr 
mit Zeugniffen über ibr Bermögen und gefezlihe Eigenfchaften. in dem. Oberamteigebäude einfinden. 
möchten, eröffnet wird. Den 30. Nov. 1813. Kön. Oberamt. 

Elimangen. Der bei dem *8 Infant. Regiment Rro.. 3. geſtandene Gemeine, Jofenb: 
Sekler von Buch gebuͤrtig, ift am 27. Okt. d. J. aus. der Garnifon Heilbronn defertizt.. Ale Mir 
litair: und Civils Behörden werden daber geziemend erfucht, auf diefen. Deferteur fabnden, denfelben: 
auf Berreten arretiren, und entweder am die naͤchſte Militair⸗-⸗Behoͤrde, oder an das biefige Oberamt: 
wohlverwahrt einliefern zu laffen.. Den 15. Nov. 1813. Koͤn. Oberamt. 








Königsbronn Um des willkuͤhrlichen Frachtforderungen der Eiſen-Fuhrleute zu begegnen, 
iſt uͤber das Privat Eiſenfuhrweſen in die auf der Route zwiſchen Koͤnigsbronn, Stuttgart und Lud, 
wigs burg liegende Orte ein Akkord abgeſchloſſen worden. Dach dieſem Altkord, der bie zum zten 
Nov. künftigen Jahrg dauert, iſt für die Kracht von + Centner Eifen nad) Gmünd u.. Lorch, Neun: 
jeben ein balber Kreuzer; Schorndorf, Zwanzig Sechs Kreuzer; Waiblingen, Dreifig Ein und 
ein halber Kreuzer; nah Eanntflodt, Stuttgart und Ludwigsburg, Dreifig Neun Kreuzer zu bes 
zahlen. Dabei ift den Ruhrleuten auferlegt worden, auf dem Ladfchein, auf welchem bei Gußmwaas 
ven md Defen die vornebmite Theile derfelben angezeigt feyn werden, jedesmal zu bemerken; wie viel. 
der Empfänger fur den. Transport ter Waare von der Abladftätte bie in dag Hang zu besablen ha— 
be. Die Rubrleute find für jedes. Uebermaas verantwortlich gemacht worden. Das Publitum wird, 
von, diefer. Unordnung. biemit. in Kenntnig geſezt. Den. 16.. Nov. 1813. 

Koͤnigl. Huͤttenamt Königsbronn.. 


Nro. 55. 1813. 4 


Koͤniglich-Wuͤrttembergiſches 


* 


Staats-und Regierungs-Blgatt. 





Samſtag, 11. Dee 





Erkenntniße des Kin. Ober: Juſtiz⸗Collegil. 


ry In der an das Königl, Obers Iuftizs Collegium übergegangenen Rechtsſache 
zreifhen der Königl. Section der Krondomainen, Nahmens der ehemaligen Deutfchs 
meifterifcher Hoffanımer zu Mergentheim, Antin, und dem Coxtradictor der Gräfl,- 
Waldſteiniſchen Debitmaffe allda, Aten, Liquidität im Concurfe, und Zufcheidung des 
-ponirter Maffegelder betreffend, wurbe auf geführten Beweis ein Theil der Antifchen 
kamen für erwiefen angenommen, und in tantum zugefprochen, ein Theil bins 
gegen nicht für Hinlänglih liquidirt erfannt. Gtuttg. den 2. Nov. 1813. 


2) In der Nullitätenr: Slagfahe des Poligeis Eommiffaire Brunner zu Ulm, Vor⸗ 
befl, Nachkl. gegen den Criminal⸗Rath Chriftmann dafelbfi, Vorkl. Nahbefl. wurbe 
das bisherige Verfahren per Refcript. aufgehoben, Stuttg. den 5. Nov, 1813, 


3) In der Rechtsfache zwiſchen mehreren in allis genannten Hinterfaffen zu Thann⸗ 
haufen, Forftweiler und Neuweller, Oberamts Ellwangen, Kl. und den Herrn Fuͤr⸗ 
„ fen von Dettingen Wallerftein, Bel. Handlohn betreffend, wurden bie Kläger mit ihs 
rer Klage angebrachtermaßen abgewieſen. Stuttg. den 9. Nov. 1913. 


. 4) In der Appellat. Sahe von Aalen zwiſchen Joſeph Mezger zu Abtsgmünd, 
Bekl. Anten an einem, u. Andreas Koͤdner zu Leinroden, Kl. Aten am andern Theil, 
eine &xhuldforderung betreffend , wurde auf Beweis erkanut. Gtuttg. den 10, Nov, 


5) In der Debitfacdhe des zu Eflingen verftorbenen Regierungsraths und Ober⸗ 
amtmanns Parrot wurde in Gemäsheit des in den Specials und Edictal- Ladungen 
vom 14. Aug. 1813. angedrohten Präjubizes zu Recht erfannt, daß alle diejenigen, 
welche bei der auf den 23. Nov. d. J. angeftandenen Liquidations-Tagfahrt und bis 
jezt ihre Anfprüche an die Parrotifche Debitmaffe nicht geltend gemaht und einiges 
klagt haben, mit ihren ‚Forderungen von ber gedachten Maffe abgewieſen ſeyn follen, 
Stuttg. den 2. Dec. 1813. 
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Erkenntniße des Königl. Ehe Gerichte. 


Det 24. Nov. 1813 mwurbe gefchieden : 

Georg David Bochterle, Bürger und Zimmermann zu Pietigheim, Oberamts 
Beifigheim, KI., von Magdalena Dorothea , geb. Eberle von Aldingen , Ludwigs⸗ 
burger Oberamts, Bekl. ex cap, quafi deſert. unter Vergleichung ber Koſten. 

Den 1. Dec. 

1) Ehriftian Weiler, Bhrger und Vierbrauer zu Bopfingen, Neresheimer Obers 
amts, KL. von Catharina Barbara, geb. Schazmann von da, Bell, ex cap. adulterii, 
unter Verurtheilung der Beklagten in die Koften. 

2) Juſtina Rofina Gloß von Wurmberg, Oberamts Maylbronn, geb. Meeh vor 
ba, Kl. von Georg Michael Gloß, Bürger und Schmid von Wurmberg, Bell, ex 
cap. defert, malit, unter Verurtheilung des Beklagten in die Koften. 


Se. Königl. Maj. haben vermög allerhöcfter Orbre vom 1. Dec. ben Se 
conds Lieutenant v. Adelsheim zum Premierskieutenant ernannt, und bei der Gars 
bes Gend’ırmerie angeftellt, auch 

den Cadet Börfing vom Leib: Cavall. Regiment Nr. 1. zum Geconds Lieuten, 
beim Gavall. Regim, Nr. 4. Prinz; Adam ernannt. 

Unterm 1. Dec. haben Allerhbödftdiefelben dem Hauptmann v. Dungern 
vom Infant, Regiment Nr. 3. die allerunterthänigft nachgefuchte Entlaffung aus den 
Königl. Dienften ertheilt. 

Durch allerhöhfte DOrdre vom 2. Dec. find ber Commandeur des Infant. Regiments 
Nr. 9. Täger König, Major, Graf von der Lippe, und der Major und Batails 
lous-Commandeur dieſes Regiments von Koferitz zu Obrift-kieutenants ernannt 
worden. 

Der Major und Flügeladjutant, Prinz; v. Zaris ift, unter Beibehaltung bier 
fer Stelle, ald Major zu eben diefem ei. Heise 

Unterm 5. Dec. wurde dem Seconds Lieutenant v. Pleffen vom Cavall. Regis 
— 5. die allerunterthaͤnigſt nachgeſuchte Entlaſſung aus den Koͤnigl. Dienften 
ertheilt. 

Wahrmeifter Palm vom Leib Cavall. Regiment Mr. ı. ift zum Gensd’armeries 
Lieusenant ernannt, und | 

Premierskientenant Ram pach er vom Infant. Regiment Nro. 6. zum Infant. 
Regiment Nr. 10. verfeßt. 

Den 4. Der. ift der Oberjäger Nil, Quartiermeifter Schäffer, und 

die Premiers Röfheifen und Meurer vom Infant. Regiment Nr. 9. Jäger 
König zu Seconds kieutenantd ernannt worden. 

Unterm 6. Dec. wurde Ludwig v. Sternenfels ald Secondskieutenant beim 
Infant. Regiment Nr, 10. angeftelt, 
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Unterm 8. Dec. haben Se. Königl. Maj. folgende Ernennungen und Beförbes 
zungen allergnädigft vorzunehmen geruht: 

PremiersLieutenant v. Fab er vom Infant. Regiment Nr. 2. Herzog Wilhelm ift 

zum Staabs-Capitain ernannt, und als folder zum Säyers Regiment Hr. 9. König 


verſetzt. 
die Second» Lieutenants v. Shaumenfeffel, und v. Wölfling vom Auf. 
Regiment Nr. 2. Herzog Wilhelm find zu Premiers⸗ Lieutenants ernannt, und zum 
Jaͤger⸗Regiment Nr. 9. König trandferirt, dagegen iſt 
Sadet Stumpp vom Leib:-Infant. Regiment zum Secondstieutenant beim Inf. 
— — 2. — Wilhelm’ ersannt. 
vemierstieut. v. Hofmann vom Regim. Nr. 9. Jäger König ift ale Staabes 
Sapitain zum Regiment Pr. 10. verfeßt, und Premier⸗ > Re “ Remsbart 
vom Regiment Nr. 9. Jäger König zum Staabds Sapitain bei ſolchem ernannt, wos 
gegen bei diefem Regiment bie Secondstieutenants Arnom und v. Hügel zu Pre 
miers — >. — 
econdsPieutenant Frank vom Leibs Infant. Regiment Nr. 1. i i 
— 5 4 2 | & 5 ft zum Regiment 
die Sadets im Megiment Nr. 5. Prinz Friderich Weber und Ga 
Seconds Lieutenants beim Infant. Regiment Rr. 10. ernannt, EI Dan pe 


Se. Königl. Maj. haben allergnäbigft gerubt, 
vermoͤg allerhoͤchſten Referiprs vom 3. Dee. das erledigte Diasonat in Vaihingen 
an * u Da ln © ia wu —— Tübingen, M. Öerod, u 
ie erledigte Pfarrei Guͤndelhardt, Didcefe Erailoheim, de i isel in 
Marchard ——— IJ ſe h dem Vicar Figel in 
dem miehrer Herrlinger in Ueberkingen, Dioͤceſe Geißli 
feines Amts⸗ Rubi'äums bie goldene Civil⸗ Berdienfts —— zu —— —— 
vermög allerhoͤchſten Reſcripts vom 5. Dec. dem Profeffor an dem Gymnafium 
zu Ulm, Herrmann, die allerunterthänigft nachgeſuchte Dienſt⸗ Entlaffung und Ers 
laubnis zum Yustriit aus dem Königreiche zu ertheilen; ferner 
vermög allerhödhften Referipts vom 8. Dec. dem zur erledigten Fathol. Patronats 
farrei Arnach, Oberamts Waͤldſee, nominirten Pfarrer Kolros in Kislegg die 


Merhoͤchſte Beſtaͤtigung zu ertheilen. 





Stuttgart. Un Beiträgen für verwundete Koͤn. Krieger find ferner eingefommen: 
Durch Oberamtmann Seeger zu Göppingen, in dem 
Sberamtsbezirke erfanımelt, worunter zo fl. von K. R. 
Fr. — — — — — — 6 „2 
Durch Dberamtmann Hezinger zu Spaiding — 9— f 48 ee 
Durch Stadtpfarrer Hir ſch zu Dornhan — — 30 fl. 24 Er. 
Auch if feit einiger Zeit von mehreren Perfonen, befowders weiblihen Gas 


— 


m...“ 
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ſchlechts, Charpie und Leinwand zum Gebrauche in den Militair-Spitaͤ⸗ 
fern eingehift worden, welche Artikel zwekmaͤßig verwendet wurden. 


Den 4. Dec, 1813. Vice Präfident des Koͤnigl. Kriegs: Departements, 
General Lieutenaur v, Phull, 





Stuttgart, Amtsoberamt, Der Beſtand der der Commun Bohnlanden, diffeitigen Amts, 
Oberamts, zugehörigen Schaafweide, gebt auf Ambroft 1914 zu Ende, und wird daher bdiefelbe 
Donnerftags ben 30. Dec. 1.5. auf weitere 3 Jahre, von Ambroſt 1314 bis 1817 an den Meiftbier 
tenden Öffentlich verlieben werden. Die Pacht s Liebhaber zu diejer Schaafmwaide haben defim gm, 
wenn fie hiezu berechtigt jind, an,gedachtem Tage des Morgens um 9 Uhr mit obrigkeitlichen Zeug⸗ 
niffen über ibre Vermögens Umftäande und Pradifat verfeben, auf dem Rathhauſe zu Bobnlunden 
ſich einzufinden, fofort der weiteren Verhandiuug anzuwohnen. Den 9. Dec. 1813. 

Kon. Anıtsoberamt. 


» Stuttgart. Amtsoberamt. Die der Commun Waldenbuch, diſſeitigen Amtsoberamts zuftes 
bende Schaafwaide, deren Beſtand auf Ambrofi 1314. ſich endet, wird Mittmoch den 29. Dec. auf 
fernere 3 Jahre, von Ambrofi ıgı4 big 1817. an den Meiftbietenden öffentlich verlichen merben. 
Diejenige num, welche diefe Waide in Beftand zu nehmen Luft haben, und hiezu berechtiget find, 
haben an gedachtem Tag, des Morgens um 9 Uhr auf dem Rathhauſe zu Waldenbuch mit obrigkeit, 

ichen Zeugniſſen über ihre Vermögens⸗-Umſtaͤnde und Praͤdicat verfeben , ſich einzufluden, fofort dir 
echantiung anzumohne Den 2. Deu. 1813. Kon. Amts⸗Oberamit. 


Liebenzell. Duck allerbochiten Befehl And bie unterzeichnete Stellen aufs nene allergnaͤdigſt 
angewieſen, wiederholt mit Verkauf und Verleihung des vormaiigen Oberamtei- Gebäudes zu Liebens 
el famt Zugebör einen Berfuh zu mahen. Das Dberamtei + Gebäude liegt beinahe in der Mitte 
de Staͤdichens, iſt geſchmakvoll verbiendet, und erft vor 26 Jahren ganz neu erbaus worden. Es 
find darinnen ein gewälbter Keller zu 50 Himer Wein, 7 beisbare und 5 unbeijbare Zimmer, 6 Kam⸗ 
mern, und bequeme Küche und Speisfammer ; binten am Haus befinder fich ein gefchleffener Hof 

mit Wafhsund Bakhaus, Schweinkällen und Robrbronnen, und danchen ein kleines mit edlen 
Dbftsaumen ausgeſeztes Gartchen ‚ fo wie auch goch eine Scheuer mit Pferd» und Schaafſtallungen 
darzu gebört. Die Lage des ganzen verfpriht fur jeden Umtrieb den erwuͤnſchteſten Vortbeil. Zu 
Bornahme ber beederlci Verhandlungen it Mittwoch der 22. Dec. beftimmt, an melchem Tage fi 
die Kaufssoder Pacht » Liebhaber Vormittags 10 Uhr auf dem Rathhans zu Liebenzell einfinden mös 
gen. Den 29. Nov. 18135. Steuertath der Landvogtei Schwatzwald, und Cametalamt Hirfhau. 


mtefalten. Bei der biefigen Kön. Eomeralverwaltung ift ein Quantum Rocken und Dinkel 
vom Jahrgang 1512. zun Verkauf aus freier Hand ausgefezt worden. Den 30. Nov. 1813. 
. on. Cameralverwallung. 

Halen. In jedem Monat des Jahrs 1914. müffen von den Bruchekäften des biefigen Camerals 
——— 100 Schfi. Haber zum Königl. Marſteld geliefert werden. Die Beifubr_diefer 1200 Schfl. 
Haber wird ben 22. Dec. Vormittags 10 Uhr auf dem Mathbang in Aalen im Abſtreich an einen 
eder mehrere tůchtige Fuhrleute verakfordirt werden, wozu die Liebhaber einladet. Den 29. Nor. 
1813. Kön. Cameralamt Aalen. 


Balingen. Die Cemmun⸗-Schaafteeiden in nachſtebenden bieflgen Oberamts⸗-Orten werden an 
den , unten beftimmten Tagen je Vormittags 9 Uhr auf dem hieſtgen Rathhauße auf die 3 Jabrgans 
e 1914 bis 1516. im öffentlichen Auffreih an die Meifibietenven verpachtet werden. Die Pads 
Hebbaber, unter welche nur foiche Individuen gezaͤhlt werben, welche die erforderlichen Meifters und 
. Konceffions-Briefe zur, Pachtung einer Waide —— koͤnnen, werden nun eingeladen, ſich zur bes 
nimien Zeit mit obrigfeitlichen Zeugniſſen über ibe Pradifat und Vermögen einzufinden. Den 28. 
ec. d. J. die Walde von Mefftetten mit 200 Stuͤl, Den 29, Der. die Waide zu Hoffingen mi 
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so Ciüf. Den 30. Der. die Walde zu Oberdigishein mit soo Stuͤt. Des z1. Der. bie Waide zu 
Thieringen mit 180 Stuͤt. Den 3. Yan. 1814. die Waide zu Streichen mit so Stuͤt. Den 4. Jan. 
die Waide zu Zilihauſen mit go Etüt. Den 5. Ian. die Waide zu Burgfelden mit »0g Stuͤkt. Den 
7. Jan. die Waide zu Onſtmettingen mit 100 Stuͤt. Den 8. Jan. bie Waide zu Erlaheim auf 1814 
und 13815 mit 140 Stuͤk, auf »815 aber mit 60 Stüf. Den 10. Jan. die Waide zu Krommern mit 
soo Stüf. Den 11. Jan. die Waide.zu Endingen mit 200 Stüf. Den 12. Jan. zu Pfeffingen ng 
s60 Stuͤt. Den 13. Jan. die Waide zu Engfllatt mit 150 Stuk; und den 15. Jan. die Waide 
Erjingen mit 200 Stuͤt. Den 3. Dec. 1313. Kon. Oberamt. 


Gomaringen, Pfullinger Cameralamts. Mach alergnadigftem Befehl vom 26. Nov. d. J. 
fol das Koͤnigl. Maiereigut in Gomaringen ven Lichtmeß 1314. an auf 9 Jahre öffentlich verlichem 
werden. Zu diefem Gut gehören: ı geraumige Wohnung, 3 Schaafbäufer tie 1200 Stüf Schaafen 
zur Binterung Raum geben , genugfank zen „Scheuren, 2 Robrbronnen ꝛc. alles ın einem 
gefchloffenen Hof, ferner 175 Morg. 34 Vrtl. Wieſen und Gärten, und 53 Jauchert * Vrtl. Akers 
in allen 3 Zellgen. Die Verſtaigerung wird Montag den 20. dis Vormittags 9 Uhr auf dem Matbs 
haus in Gomaringen vorgeben ,„ mober aber nur PA: tiebbaber zugelaffen werden, welche der Lands 
wirthichaft Fundig And, zur Einrichtung zulaͤngliches Vermögen befizen, eine Caution an liegenden 
Gütern oder gerichtlich verfiherten Eapitalien von wenigſtens 3000 fl. feiften können , und alles dies 
ſes, und ein gutes Pradikat_durch gerichtlich ausgeftellte, und oberamtlich geflegelte Atteſtate zu er⸗ 
weifen vermögen. Den 4. Dec, 18135. Landoogteis Steueranıt Hirhbeim und Cameralamt 

j Pfullingen. 

Honau, Pfullinger Cameralamts. Dienſtag ven 21. Dec. Vormittags 9 Uhr wird die aller⸗ 
gnaͤdigſtet Herrſchaft zuſtebende zu 175 Stuͤk berechtigte Sommer⸗ESchaafweide zu Honau, dr der 
Vohnnug des dortigen Schultheiſſen anf 3 Jahre, son Gcorgii 1814 bis 1317. an den Meiſtbieten⸗ 
den öffentlich verlichen werden, mobei fi die hietrzu Luſtbezeugende mis Eonceffions, Briefen verfeher 
ne Schaafbalter einzufinden haben. Den 4 Dec, 1813. Landvogtei⸗ Steueramt Kirchheim, u. 

Eameralame Pfullingen. 

guffnau. Da der unfsrm 9. Okt. d. F gemachte Werleibungs: Berfuch der in dem Koͤnigl. 
Etaatss und Regier, Blatt vom 19. Sept. Mr. 41. befchricbenen Schaͤferei, Heuzehnden und herr⸗ 
ſchaftlichen Marcreigüter, der Erwartung nicht entfprochen bat, fo find wir per Bescer, vom 19. Nov. 
d. %. gllergnaͤdigſt angewieſen, bievon a) den Deujebnden auf der Ortsmarkung zu Luſtnau mit und 
ohne Bafelviebbaltung ; b) Schäfetei, nebſt Wohn + und Oekonomie-Gebäude zur Winterung von 
550 - 600 Stuͤk Schagfen nebft 48 Morg. Wiefen an einem Etüf im Neckarthal, und a2 Morg. auf 
den Auben; 0) die Traufiiefen mit 9 Mrg. 1 rt. 5 Ruth. und die Defchachs Ziefen mit. 24 Mg. 
2 Vıtl., lejtere beide ftüfweife, und im ganzen salva ratificatione auf 6 Jahre zu verleiben. Hiezu 
iR Montag der 27. Dee. beſtimmt, und werden die Liebhaber eingeladen, an gedachtem Tag, Mors 
ens 9 Uhr in dem Udlerwirtbehaufe zu Luſtnau zu erſcheinen, und die erforderlichen obrigfeitlichen 
eugniffe atitzubringen. Bebenhouſen, den 28. Nov. 1813. 

Landvogtei⸗Steuerrath am mittleren Nefar, u. Cameralamt Bebeuhauſen. 


Dberndorf. Vermößz allerboͤchſten Befehls ſoll dag herrſchaftliche Maiereigut zu Alt⸗Obern⸗ 
dorf auf die 12 Jahre von Georgii 1814 bis 1826. unter Vorbehalt der Ratification im Aufſtreich 
verlichen, und ein Werfuch zum Gefanit + Pacht, fo wie zur ſtuͤkweiſen Werleibung gemacht werben. 
Dieſes Hofgut beſteht in einem Wobnhaus famt Scheuer und Stallung unter einem Dad , und fols 
genden Gütern: Kraut und Hanflend a2 Ruthen, Grasbodrn 2 Bıtl. 24 Rth.; und ift umgebros 
hen 1 Mrg. 2 Vrtl. Aeker in 3 Felgen 75 Mora. a Vril. Wechfelield 4 Morg. 2 Vrti. Buͤrger⸗ 
Almand 5 Morgen. Ded Feld 20 Morgen. Wiefen 25 Morgen, —— umgebrochen 8 Morgen 
2 Prel, Zu der Verhandlung ift Dienftag_der 28. Der, Vormittags 9 Uhr beftimmt, tmobei die Li⸗ 
eitanten mit legalen a Dry gr Zeugniffen über ihr Woblverbalten und Kenntnis im Keldbau, 
aud; Vermögen, namentlich daß fie wenigſtens 1200 fl. Kaution leiften koͤnnen, verfeben fenn muͤſ⸗ 
fen, und in der Muierei» Wohnung zu Altoberndorf dag tweitere vernehmen Fönnen. Den ‘23. Nov. 
48i3. kandvogtei Steusramt Rottweil und Eameralamt Oberndorf, 
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Oberndorf. Da bie ben 20. Olt. d. J. vorgenommene Verleihung des im Migier. Blatt 
Mr. A. befchriebenen berrichaftl. Maiereiguts Aichhof, die aller hoͤchſte Ratifcation nicht erhalten bat, 
ondern eine nochmalige Aurftreichs; Berbandlang befohlen worden ift, fo ift hiezu Mittwoch ber 29. 
gr" befinmt, woher ſich die Liebhaber mit legalen obrigfeitlichen Zeugniffen über ihr Wohlverhals 
ven and Vermoͤgen zu verſehen, und Morgens 9 Uhr bei der Verhandlung auf dem Aichhof, eimzus 
finden haben. Den 28. Rot. 1813. andosgtesSteneramt Rottweil, u. Eameralamt Oberndorf. 


Sübingen. Die unterzeichnete Stelle i allergnäbigft beauftragt, den Heubebarf von Martis 
ni ıg13 bis 1314 im Äbſtrei zu erfaufen. A biefer Berbandlung iR Mittwoch der 22. Der. bes 
imme , baber diejenige , welche diefe —* zu uͤbernehmen Luſt bezeugen, ſich an ermeltem Tag 
aͤrgens 9 Uhr dahier einzufinden, die Bedingungen zu vernehmen, und die noͤthige Zeugniſſe wegen 
ihrer Tüchtigkeit vorzulegen haben, mit dem Bemerfen, daß dag benötbigte Duantum in go Wannen 
beftehe, und in 4 Terminen eingeliefert werben müffe. Den 5. Dec. 1813. K. Sameralvermwaltung. 


Geiflingen. Die Jahrs-Muſterung für das Jahr 1814. wird fogleih nad dem neuen Jahr 
— werden, wobei ſich ſaͤmtliche — — ——⏑⏑⏑—— — vom 18 big zoten Jahr zu late 
ben. Es werden baber alle Eonferibirte von befagtem Alter, welche von ibrem Geburtsort entfernt 
find, biemit aufgefordert, ſich ganz unfehlbar bis Ende dieſes Monats in ihren Geburte ‚oder Wohns 
orten einzufinden , und an dem ihnen noch befannt werdenden Tag bei Vermeidung der auf das unge⸗ 
orfame Ausbleiben gefe;ten Strafen vor Dberamt zu erfcheinen. Kranke, bie nicht zu erfcheinen im 
tande find , müffen fi * obrigkeitliche und aͤrztliche Zeugniſſe ausweiſen, und diejenige, wel⸗ 
«he auf eine Berüffihtigung Anfpruch machen, ibre Geſuche deswegen ſogleich bei der Muſterun 
vorbringen, indem nad Beendigung derfelben, wenn fich Teine neue Umftände ergeben, keine Rüks 
t mebr darauf genommen werben wird, Lehrlinge, die in ausmwärtigen Yaden eingefchrieben find, 
müffen oberamtlich beurfundete Zeugniffe über den Anfang und die Daner ibrer Zebrzeit mitbringen. 
Ale Hoch» und Wohllöbl. Orts, Obrigkeiten werben — erſucht, die Conſcriptionspflichtige aus 
dem hiefigen Oberamt auf die obenbemerkte Zeit nach Haufe zu weifen. Den —— 03 


Biber ach. Ignaz Maier von Beuren, diffeitigen Ober + und Ochſenhauſer Unteramts, mel 
cher als Fuhr knecht dahier gedient bat, iſt geſtern den 25. Nor., wo die Aushebung ihn wc 
hätte, entmishen. Derfelbe it 26 J. alt, 5 Schub 8 Zoll 4 Lin. groß, hat fhmarzbraune nach Art 
der hiefigen Bauersleute frifch gefpnittene Paare, cine breite Stirne, ſchwarzbraune Augen, und 
eben folche Augbraunen , mittlere Mafe , eben ſolchen Mund, weiße Zäbne ohne ſichtbare Lüden, 
rotbe Wangen, braune Geſichtsfatbe, und ift ſtarker Statur obre ein fichtbares Gebreden. Ger 
mwöhnlich trug derfelbe ein blau tüchenes Wammes oder einen fhmwarztüchenen Kittel, ſchwatze leder⸗ 
ne Hofen und Halbfliefel. Wie derfelbe bei feiner Entweichung gekleidet war, konnte nit in Ers 

dt werden. Samtliche Hoc und Wohllöbl. Beboͤrden merden nun anmit geziemend 
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fabrung 6° iefen Klüchtling zu fahnden, und ihn im Betretungsfall wohlverwahrt hicher einliefern 


t, auf di 
ur Ad 21. Rod. 1813 Kön. Oberamt. 
fenbeim. Die der Aufbebung am ı7. und 20. Nov. entwichene Eonferiptionspflichtige 
— Sberlaͤnder von —æe und Georg Leonhard Duͤrt von — —* 
den biemit bei Vermögens: Eonfifcation und ſchweter Leibẽes,Strafe aufgefordert, fidh unverzüglich 
bei Oberamt zu fiellen. Den 28. Mov. 1813. Kon. Oberam. 


Eflingen. Johann Georg Baumeifter, von Neuhauſen, bieflgen Dberamts, bat! fi 
feit der Jahrs Mufterung entfernt und indeflen nichts mehr von ſich bören laffen. Da ihr nun die 
Meibe der Augbebung getroffen hat, fo wird er bei den in ben Eonferiptiong » Gefegen beftimmten 
Etrafen jur fchleunigiten Nuüftehe aufgefordert. Alle Hochlöbl. Polizeiſtellen merden erfucht, auf 
diefen Menfchen , der ein Maurer, und 20 J. alt ift, und eine Größe von 7 Zoll bat, zu fahnden, 
im Beireten zu arretiren, und ihn wohlverwahrt hieher liefern zu laſſen. Dan. De 1813. 

nm. Oberamt. 
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Halt. Der Eonferiptionspflichtige zo. Jakob Ruͤckert, Kellner, von Untermünkheim hieff⸗ 
gen Dberamts, 21 J. alt, 5’ 9” 5" meflend, mar zwar bei der dißjaͤhrigen Mufterung anmefend , 
bat aber nachher feinen dahier angezeigten Aufenthaltsort ohne Wiſſen feiner Eltern und ber unters 
—— Stelle verändert, und ſich bisher der Aushebung zu den Land- Bataillons, wozu ihm feine 

onferiptiong, Berbältniffe eigneten, entzogen. Es werben daher alle refpect. DObrigfeiten geziemend 
erfucht, befagten Ruͤckert auf Betreten zu arreticen, und an die unterzeichnete Stelle einjuliefern. 
Den 23. Rov. 1813. Kön. DOberamt, 


Heilbronn. Die Eonferiptionspflichtigen Friedrich Auguſt Maier von Heilbronn, Silberarbeis 
ter , und, Georg Friedrich Sigmann von Bonfeld, Schneider, melde die Auhebung heute getroffen 
haben wuͤrde, wenn fle anwefend geweſen waren , merden, da ibe Aufenthalt unbekannt if, biemit 
öffentlich aufgefordert, ich unverweilt bei der ‚unterzeichneten Stefle einzufinden, und werden zugleich 
auch fämtlihe Königl. Jufiz und, Polizei» Behörden erfucht, diefelben, wenn iht Aufenthalt erforſcht 
werben folite, fogleich hiehet zuruf zu meifen. Den 25. Nov. 1813. K. Dberamt. 


Horb. Nahkenannte Militairpflichtige, welche bei der leztern Eonfeription zugegen waren, des 
ren Aufenthalt aber derzeit nicht bekannt iſt, werden, nachbem fie zum Militaicdienft defignirt find, 
unter den —— Prajudicien hiemit aufgefordert, binnen 4 Wochen vor der unterzeichneten Bes 

Örde jich ju stellen; und zwar von Horb: of. Ant. Erath. Bon Bilbehingen: Georg 
ei, ont. Faig. _ Bon Dainese! Ant. Etath. Ant. Kindling. Eonr. Weinſtein. Bon 
Reringen: IJof. Saier. en Grünmetſtetten: Martın GSteinle. Ben YAlıbeim: 
Medard u. &r. Joachin. Bon Nordftetten: Anton Bod. Bon Keldorf: Ebrift Straub. 
Bon Eutingen: Mei. Adermann. Mid. Gfel. Bon Weittingen: Mei. Veeß. Don 
Gündringenz Mid. Kiefer. Bon Birlingen: Remigins Ro. Bon Gdttelfingen: 
Melchior Muͤller. Kön. Obetamt. 


Horb. Da die 2 ausgehobene Rekruten, Liborius Leing von Weittingen, und Mich. Krauß 
von Soͤrſtingen, bei der Abgabe zu Ludwigsburg nicht erfhienen find; fo werden alle Hoch / und 
Wohlloͤbl. Sbrigkeiten gehertamgt erfacht, auf diefe beede Klüchtlinge fahnden , Re auf Betreten ars 
retiren, und gegen Erſaz der Koften mohlverwahrt anhero einliefern zu laffen. & en 2 Nov. 1813. 

n. Oberamt. 


Kirchheim unter Tek. Nachftehende Eonferibirte erfter und 2ter Elaffe find geftern in bie 
Militaie + Husbebung gefallen, und ſchon längere Zeit von Haug abmwefend, obne ihren gegenmwartis 
sen Aufenthalts: Drt angezeigt zu haben. Es werden daber diefelbe hiemit Öffentlich worgeladen, ſich 
ohne allen Zeitverluſt in ihrem Heimmefen einzufinden, und fi vor DOberamt zw ftellen, midcigens 
falls, und, wenn fle nicht innerhalb der naͤchſten 4 Monaten a dato, zuruͤkkommen follten, die ge⸗ 
feglich beftimmten Strafen gegen jie in Unmendung gebracht werden würden. Die Abmefenden find, 
von Dettingen: Gottl. re. Diez, Bauer. Bon Detlingen: Georg Wörner, Maurer. 
Von Owen: Job. Phil. Scheu, Meiger. Johann Ge. Bader, Wagner. on Weilbeim; 

obann Ge. Ehenipp, Schneider. Joh. Eafp. Schaͤlpple, Hafner. Bon Ze: Ge. Eonrad 
kind, Weber. Kön. Dberamt. 


Leutkirch. Nachbenannte Eonferiptiongpflichtige, welche ich in der Zeit vom 6. Sup. 1806» 
bis zu dem 20. Aus. 1809. obne Erlaubniß entfernt haben, werden hiemil unter folgenden Drohun⸗ 
gen wiederholt aufgefordert, binnen den nächften 4 Monaten vor unterzogenem Dberamt zu erfcheinen, 
und fich über ihre bisherige Abweſenbeit zu vertbeidigen ; und zwar : unfer Bedrohung der wirklichen 
Eopfifcation ihres nach dreimaliger Aufforderung bereits dazu annotirten Bernsgend. _ Zum erftens 
mal: Aug der Schultheiſſere Woosbanfen: Benedikt Schadle, Säger aus Vogelberd. us 
der Schultheiſſerei Roth: Aurel Gundwolf, Schreiner aus Roth. ng jweitennial: Aus der 
Schultheiſſerei Berkbeim: Conrad Vetter, Müller aus Bonlanden. Ant. Löfler, Muͤller, und 
Johann Ge. Höl;, Nagelſchmid aus Eichenberg. Aus der Schultheiſſerei Tbannbeim: of 
Söppel, Bierbrauer aus Thannheim. Aus der Schuitheifferel Wurzach: Joh. Mast. Melchinger, 
Bauer aug Gofpolspofen. Zum bristenmal: Aus der Schulctheiff. Diepoltsbofen: Benedikt 


— 
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Wölfe, Bierbraner ans Diepokkbofen. ar. Dollingee + Baurentncht ans Richlinge. Aus ber 
Schultheiſſ. EUw augen: Bened. Bodenmüller, Schreiner aus Ellwangen. us der Schult⸗ 
beit. Haaslah: Math. Herrmann, Bildhauer aus Bub. Aus der Schultheiſſ. Moosbaw 
fen: Jobs. Häfele, Schreiner aus Morfterten. Jof. Schädle, Müller, und Magnus Iſidor Schaͤd⸗ 
le, Saͤger aus Bogeiherd. Aus der Schultheiſſ. Seib ranz:, of. Biggel, Bauer, und Kranz 
‚of. Faller, Bauer aus Seibranz. Joh. Martin Net, Schumacher, und Franz Zauber, Bauer aus 
&eibran;. Aus der Schultheiff. Tannheim: Chrift. Widenmaier, Schloffer aus Tarınbeim. 
Aus der Schultheiſſ. Wurzach: ob. Nepom. Cafpar, Gartner, und Job. Repom. Schauberger, 
Koch, ans Wurzach. Aus der Schultheifſ. Unserzeil: Johann Ge. * — aus 
Reichenhofen. Koͤn. Oberamt. 


Neres heim. Der Conſcribirte Kranz Anton Röttinger, Schneider von Dunſtellingen, 22 J. 

alt, im Meß 6 Zoll 5 Linien, welcher ſich den Aten vor. Monats erfimals geſtellet bat, bat fih-ar: 

en bie erhaltene oberamtliche Auflage noch vor Einlauf der allerböchiten Mefolution mwicderum ent, 

ernt, und der Zinlieferung entzogen. Es mird daher derſelbe biemit ediktaliser vorgeladen, ſich bei 

„Eırafe der Bermögend; Eonfifcation und einer 16 jährigen Dienftzeit innerhalb 4 Monaten ver hie⸗ 

figem Dberamt zu ſtellen. Alle Orts⸗Obrigkeiten aber erfucht, ihn auf Betreten zu arretiren, und 
hieher einzuliefern. Den 17. Rov. 1813. Kon. DOberamt. 


Horb. Nach der vom Regiments; Commando des Kön. Linien »Infant. Regiments Mr. 4. am 
bero ertheilten Nachricht, iſt der unter gedachtem Regiment geffandene Gemeine, Anton Bareif von 
Keldorf am 16. Rov. d. J. aus der Station Brden deſertitt. Es werben daher ale Hoch su. Wohl 
Iöbl. obrigkeitliche Bebörten geborfamft erſucht, auf diefen Deferteur fahnden, ihn auf Betreten ar 
retiren , und gegen Erſaz der Koften entweder an das _biefige Oberams oder an das Etadt: Comman 
do in Stuttgart wohlverwahrt einliefern zu lafien. Den 26. Nov. 1813. Ke Dberamt. 


Dberndorf. Der bei dem Könige. Wuͤttemb. Infant. Regiment Nro. 4. geftandene Gemeine 
Lorenz Dold ven Hichhalden, biefigen Oberamts, ife am 4. Nov. aus der Garnifon Heinzftadt defers 
tirt. Alle Militairs und Eivils Behörden werden daber gejiemend erfucht , auf diefen Deferteur fahn⸗ 
den, denjelben auf Betreten arreticen, und entweder hieher oder an das Stadt: Commando zu "Etutt 
gart gegen Unkoſtens⸗-Erſaz einliefern zu laffen. Den 27. Nov. 1815. 8. Dberamt. 





Gmünd. Schon im Jun. 1812. wurden aus Veranlafung der Unterpfandsbuchs , Renovation 
in biefiger Stadt alle diejenigen, weiche an_eine der biefigen öffentlichen Caſſen oder an einzelne Per 
fonen ein oͤffentliches ober erg Unterpfands s oder cin bedingtes, Eigenthums » Recht auf derfel 
ben, Güter und Gefälle anzujprechen haben, aufgefordert , ihre in Handen babende Obligationen und 
Urkunden entweder in originali gegen befondere Empfangs + Scheine von Seiten des &tadtfchreibers 
Naſt, oder im beglaubter Abſchrift innerhalb 3 Monaten der bicjigen Stadtſchreiberei zu übergeben. 
Obgleich diefer Termin ſchon laͤngſt verfloffen iſt, fo hat man bach gerechte Vermuthung, daß Dies 
fer Aufforderung Mebrere nicht Genuͤge geleitet haben ; weswegen biefelbe hiemit mit_dem Anhang 
noch einmal wicderheit wird, daß ale diejenigen , welche ein Eigentbumg + oder ein Öffentlichet oder 

efesliches Prandrecht auf dem Grund» Vermögen einer Öffentlichen Eaffe oder einer Privat « Perfon 
Se ‚ ud ſolche nicht bis zu Ende diefes Jabrs mittel Uebergabe eines Documents in origınali 
oder in beglaubser Abſchrift an die biefige Stadtſchreiberei, ermeifen, es ſich ſelbſt zuzuſchreiben has 
ben, wein anf ihre frübere Rechte Feine Ruͤkſicht mehr genommen mich. Zugleich wird bemerkt, 
daß fämtliche Paquete frankirt und mit dem Beiſatz: Unterpfands;Wefen, einzuſchiken find. 
Den 77. Rov. 1813. Kön. DOberamt, 


Göppingen. Dem Kirfshner, Benedikt Gnberan von bier find in vergangener Racht mittetſt 
nemaltfamen Einbrucs folgende Waaren entwendet worden : ald 39 — 40 Etuf virginifche Drters 
Eammt: Kappen, 4 Stuͤk Krimmer + Mode» Kappen, 5 Erüf Mode Kinder: Kappen, 20 — 30 Stuͤt 
auchene Baureukappen, 20 Stuͤk Lamımfelle und 6 Stük cobe Fuͤchſe. Samtliche Hoch: uud Wobk 
löbl. Orts⸗Obrigkeiten werden geziemend erfucht, auf den Thaͤter diefes Diebſtahls zu fabnden, und 
folchen anf Betreien an das hieſige Oberamt einzufenden. Den 3. Dee. 1513. 8. Obcramt. 
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Staats: und Regierungs-Blatt. 


- Samftag, 18. Dec. 








Rechts » Erkenntniße des Königl. Ober Appellationg, Tribunale. 


1) In der Appellations⸗ Sache von dem yon 3 Ober⸗Juſtiz⸗Collegijum zwifchen 
dem Brauhaus: Beftänder Benz zu Stuttgart, Kläger, Appellanten, und dem Kös 
niglihen Finanz: Departement, Se.tion der Krondomainen, Befi. Uppellatin, Ents 
fh.idigung aus einem Pacht» Vertrage betreffend; wird die, in Hinficht ihrer Forms 
lihfeien an das Kdnigl. Ober s Tribunal erwachfene Berufung wegen Mangels an 
einer gegruͤſdeten Beſchwerde in der Hauptſache durch Urthel verworfen. Qübingen, 
den. 27. Nov. 1817. 

2) In der Apvellations: Sahe von dem Königl. Ober: Tuftiz: Collegium zwifchen 
Cantor Keiber zu Miederfterten, Kl. Aprellanten , und dem Michael Abendſchein da— 
fe bft, Bekl U: p:llaten, eine Kindessaufs Gebühr beireffend, wird die Berufung wes 
gen Mangels an der appellablen Summe fowohl, als an einer Beſchwerde nicht ans 
genommen, un? der anmas liche AppeHant feiner muthreilligen Streitſucht halber in 
eine Filcal: Strafe von 6 Thalern verurtheilt. Xübingen, den 2. Dec. 1813. 


3) In der Uppellations> Sache von dem König!. Ober: Juſtiz⸗ Collegium zwifchen 
den Vruͤberſchafts⸗ Pflegern, der Anne Marie Bullinger, ynd der Bäder -Blaufus’s 
fhen Euratel zu Unterrochen Liquidanten Appellanten an einem, fodann dem Königl. 
Finanz: Departement, und. andern Gläubigern, MitLiquidanten, Avpellaten am ans 
dera Theil, Vorjugs Recht im Gannte betreffend, wird die Appellation in Anſe— 
hung 7. einzelner Forderungen, wegen Mangels an der appellabien Summe, durch 
Urthel verworfen. Tuͤb. den 9. Dec. 1813. 


Kesrt , Ertennintffe dei Kön. Ober⸗Juſtiz⸗Colleglums. 


1) In der Wechfel: Klagfahe des Kaufmanns Ehriftian Werner allbier, Kl. wider 
den Dber- Finan; » Rammer » Sefretair Model, Verl., wurde auf das ungehorfame 
Ausbleiben des Beklagten ber im Original vorgelegte Wechfelbrief in cortumaciam fir 
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recognofeirt angenommen , und Bekl. zu Bezahlung der eingeflagten Summe nebſt 
Intereffen und Koften verurtheilt. Stuttz. den 13. Nov. 18:3. 

2) Die Appellationss Sache von Crailsheim, zwiſchen Der Gemeinde Ingersheim, 
Klägerin Atın, und dem Freiheren v. Crailsheim zu Morftein, Bekl. Anten, Krieges 
Koftenes Concurrenz betreffend, wurde, als zum proceffualifhen Verfahren nicht .ges 
eignet, per Refeript von Amtswegen verworfen. Stuttg. den 16. Mo». 1813. 

3) In der Appellar. Sache von Tübingen, zwifchen Elifaberha Catharina, Gotts 
lieb Marquards Ehefrau zu Unterjefingen cum cur. et Cans, Kl. Anten, und Maria 
Agnes, Johann Georg Wolfs Ehefrau zu Altingen cum cur. et Cons. Bekl., Aten, 
eine Teſtaments- und Iheilungsftreitigfeit betreffend, wurde die Urthel voriger Ins 
ftanz mit Modificatign beftätigt. Stuttg. den ı7. Mov. 1813. 

4) In der Uppellat. Sade von Nürtingen zwifchen der vermwittweten Chriftiane 
Friedrife Schweizerbartin von Stuttgart, Kl. Antin und dem Rathsverwandten Bal; 
in Nürtingen, Bell. Aten, Erfaz» Unfprühe an lezteren aus einer Vermögens: Vers 
waltung betreffend, wurde die Urthel voriger Inſtanz beftdtigt. ibid, eod. 


Straf-⸗Erkenntniße des Koͤnigl. Criminal Tribunalg. 
Ad Mand, Sacr. Regiae Maj. 


‚ Am 1. Nov. wurden die zu Heilbronn wegen Falfhmünzens in Verbaft u. Uns 
terfuchung gefommenen Gottlieb Klöpfer von Etrümpfelbah u. Conf. zu nachſtehen⸗ 
den Strafen, neben dem Erfaz der Koften, verurtheilt, nemlich 

ı) Öottlieb Kloͤpfer, ftatt der gefezlihen Strafe des Strange , im Wege der 
Gnade, zu lebenslängliher Zudthausftrafe ; 
.. 2) Michael Fri, von Allmersbac zu fechsjähriger Zuchthausſtrafe, und nachhe— 
riger Reclufion in ein Arbeitshauß auf unbeftimmte Zeit; 
i — Grettenberger von Steinheim an der Murr, zu ſechsjaͤhriger Zucht 
ausſtrafe; 

4) Jakob Wagner von Kerlewek, Oberamts Hall, zu vier: und einhalbjaͤhriger 
Zuchthausſtraſe und nachheriger Reclufion in ein Arbeitsbauf; 

5) Iafob Erhard von Mainhardb zu zweijähriger Zuchthausftrafe ; 

6) Friedrih Bruͤckner von da, zu fünfjehnmonatlider Zuchthausſtrafe; 

7) Ernſt Man von Oppenweiler zu einjähriger Zuchthausftrafe ; 

8) Dorothea Walter von Rohrbach zu meunmonatliher Zuchthausftrafe; 

9) Gotilieb Wolff vom Schiffrainhof, zu ein u. einhalbjähriger Zuchtbausftrafe, 

Eodem ift der zu Ellwangen in Unterfuchung gefommene Jatub Wahl von Des 
Dendorf, wegen MWiderfeglichfeit gegen die Obrigfeit und anderer Vergehungen, neben 
dem Erfaz aller Koften, mit zwei und einbalbjäbriger Feftunasftrafe belegt worden. 

Den 3. Nov. wurde der zu Göppingen wegen Münzfälfhung in Verhaſt und 
Unterfuhung getommene Anton Klogbücher von Reinefshof, im Großherzogthum 
Taden, zu zebenjähriger, ſodann 

deſſen Mitjchuldige, nämlich feine Ehefrau Anna Maria zu vierjähriger, und 

Ignaz Klogbücher von Gmünd zu einjäh:iger Zuchthausſtrafe, neben dem Erſaz 
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der Koften verurtheilt, daneben aber auch verfügt, daß bie beiden erften Inquifi:en 
nah erftandener Strafe aus den Königl. Stauten gemwiefen werden follen, 

Unter dem 5. No». ift der zu Zuttlingen in Unterfuhung gekommene Sofeph 
Kiener von Durchhauſen wegen Wildereis Attentatd und Gewehrverheimlichung, zu 
vier und einhaibmonarlicher Feftungsarbeit, und zu Bezahlung von zwanzig Pfund 
Heller, fo wie zum Erſaz aller Koften, verurtheilt worden. 

Am 10. Nov. wurde der zu Calw wegen bedeutenden Dienftvergeben, in Unters 
fuhung gefommene Zwangs : Arbeitshauss Auffeher Henne von da, feines Dienftes 
- entfezt, zu Bekleidung eines ähnlichen für unfähig erklärt, und zu ſechsmonatlicher 
Feſtungsſtrafe innerhalb der Feftung, fo wie zum Erſaz der Koften und des Scha—⸗ 
dens verurtheilt. 

Den ı1. Nov. ift der zu Rottenburg in Unterfuchung gefommene Heinrich Weis 
mer von Bohndorf, wegen wiederhohlten Diebſtahls, neben dem Erfaze der ihm zus 
gefchiedenen Koften, mit fehsmonatliher Zuchthausarbeit beftraft worden. 

Urter dem 12. Nov. wurde ter zy Urach verhaftete Conrad Rues von da, wegen 
Betrugs, neben. dern Erfaz aller Koften,, mit achtmonatlicher Zuchthaufftrafe belegt. 

m 13. Nov. ift der zu Urach in Unterfuchung gefommene HojpitaisKaftenfnecht 
Michael Eberle von da, wegen Refts, und biebei konkurrirenden Fälfhungen, neben 
Saffation von feiner Stelle, und Unfähigfeitss Erklaͤrung zu Bekleidung eines oͤffent⸗ 
lihen Amts, zu einer zweijährigen Zuchthausftrafe in Markgroͤningen, fo wie zum 
Erfa; aller Koſten und des geftifteten Schadens, verurthkllt worden. 

Am 16. Nov. wurbe der zu Ealw verhaftete Joſeph Stark von Ruzenhard wer 

en attentirter Nothzucht , neben dem Erſaz aller Koften, mit achtzehenmonatlicher 
— mit dem Anhang belegt, daß er nach deren Erſtehung unter genaue 
Aufſicht ſeiner Ortsobrigkeit geſtellt werden ſoll. 

Unter dem 17. Nov. iſt die zu Mergentheim in Verhaft und Unterſuchung ges 
kommene Barbara Ehrmann von Gimershaufen, wegen lebensgefährlicher Behand⸗ 
lung ihres neugebobrnen Kindes, neben dem Koftens Erfaz, zu fünfjähriger Zuchts 
hausftrafe condemnirt worben. 

Eodem wurde der zu Mergentheim verhaftete Johann Georg Stähle von Dbers 
* wegen wiederholten Diebſtahls, neben dem Erſaz aller Koſten, mit ſechsmonat⸗ 
iher Zuchthaußarbeit beftraft. ; 

Am 22. Nov. murde in der Unterfuchungsfahe gegen die zu Heilbronn verhaftes 
se Diebegefellichaft de& Johann Cheiſtoph Schuler von Löwenftein erkannt, daß 

1) gedachıer Schuler zu zehenjähriger - 

2) Sofeph Sing zu achtjähriger - 

3) Eliſabetha Schuler zu fünfjähriger - 

4) Regina Emmer zu dreijäbriger - 

3) Johann Kübler zu zweijähriger - 

6) Maria Unna Schuler zu einjähriger - und 

7) Magdalena Rod zu viermonatlicher Zuchthausftrafe, endlich 

3) Johann Vernhard Haſſold zus viermongtlicher Zuchthausſtrafe verurtheilt, 
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auch die ad Nr. 1 — 7 genannte Delinquenten nach erſtandener Strafe in Arbeits 
haͤußer recludirt werden follen. 

Eodem ift der zu Ellwangen verhaftete Georg Gold von Fachfenfeld, wegen Bes 
trugs, zu achtmonatliher Zuchthaußſtrafe in Gottegzell, und deffen Mirfchuldiger 
Johannes Keller von Pfannenftiel, zu viermonatlicher Zuchthausſtrafe in Markgrob⸗ 
ningen, neben dem Erfaz aller Koſten condemnirt worden. 

Den 24. Nov. wurde der zu Calw in Unterfuchung gefommene Johann Georg 
Schmid von Magftadt, wegen thätliher Mißhandlung eines Gensd'armes, neben dem 
ihm zugefchiedenen Koſtens-Erſaz, zu viermonatlicher Feftungdarbeit verurtheilt. 

Unter dem 25. Nov. ift der zu Ludwigsburg verbaftere Heinrich Könngott von 
Heilbronn wegen großen qualifieirten Diebftahls, neben dem Erfaz aller Koften, mir 
achtmonatlicher Feftungsarbeit beftraft worden. 

Eodem wurde der zu Riedlingen in Unterfuchung gefommene Martin Jaudes von 
Ittenhauſen wegen Wildereis Attentats, Gewehrverheimlichung und Ungehorſams ges 
gen einen Forftbedienten, neben dem Erfaz aller Koften, und der Confifiarion feines 
Gewehrs, mit fünfmonatlicher Feftungsarbeit und einer Geldbuße von 20 Pfund Hels 
lern belegt. 

— Nov. iſt der zu Ulm verhaftete Norbert Mönch von Kirchbierlingen, wer 
gen Baumbeſchaͤdigung, zu Öffentiiher Ausjtellung und zu einjähriger Zuchthausfiras 
fe in Gotteszell, mir Willfomm und Abſchied, fo wie zu Erftattung aller Koften und 
des Schadens verurtheilt worden. 

Eo'iem wurde ber zu Ludwigsburg in Verhaft und Unterfuchung gefommene Cons 
rad Rockenbauch von Entringen, wegen eines an feinem Dienfiherrn in dem Königl. 
Reſidenz⸗ Schloße verübten Diebftahld, neben dem Erſaz aller Koſten zu zweijähriger 
Feftungsarbeit condemnirt. 

Eodem iſt der zu Göppingen verhaftete Joſeph Bayer von Iggingen, wegen ehe: 
»brecherifchen Concubinats mit der Johanna Goldhorn von Urach, neben dem Erſaz 
aller Koften zu viermonatlichea Zuchthausftrafe in Marfgröningen, und feine Mits 
fchuldige zu viermonatlicher Arbeit als Hofihäfferin, in dem Irrenhauß zu Zwiefalten, 
vergrtheilt worden. 

Exodem wurden die zu Urach, wegen Diebftahls und refp. anderer Vergehen in 
Unterfuhung gefommene Georg Friedrih Faas von Reutlingen und Conforien, nes 
ben dem *oftend: Erfaz, zu folgenden Strafen verurtheilt, nemlich 

Inquiſit Faas zu zwei un? einhalbjähriger Feftungsarbeit, 

feine Todter Anna Elifabeth zu fünfjehmnonatliher - und 

feine Ehefrau Anna Catharina zu viermonatlicher Zuchthausſtrafe. 

Eodem iſt der zu Göppingen in Verhaft und Unterfuchung gefommene Chriftian 
Geyer von Zell unter Aichelberg , wegen verübter Brandſtiftung, neben dem Erſaz 
aller Koften, mit ſechsjaͤhriger Zuchthaugftrafe belegt worden. 

Eodem wurde der zu Rottenburg verhaftete Gottlieb Heinrih Krämer von Eul;, 
wegen Theilnahme an einem fehr beträchtlichen Diebftahl, zu einer fechsmonatfichen 
Fejtungsarbeit, fo wie zum Erſaz der betreffenden Koften u. des Schadens verurtheilt. 
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‚ „Eodem wurde die zu Calw in Verhaft und Unterfuhung gefommene Anna Das 
via Weit von Neufaß, wegen verheimlichter Schwangerfchaft u. Geburt, neben tem 
Erfa; aller Koften zu fechsmonatliher Zuchthausftrafe condemnirt. 


Se. Königl. Maj. haben vermög allerhichfter Drdre vom 7. Dec. dem Pres 
miersCicuten. v. Schulte vom Leib: Cavall, Regiment die allerunterthäntgft nach» 
geſuchte Entlaffung aus den Königl. Dienften ertheilt. 

Server haben Allerhöchfidiefelben unterm 9. Dec. dem Prem. Lieutenant 
Grafen v. Pückler vom Leib: Cavall: Regim. Nr. ı. die allerunterthänigft nachge⸗ 
ſuchte Emlaffıng ertheilt, und 

den Staabds Rittmeifter v. Thungern vom Gavall, Regiment Nr. 3. Dragoner 
Kronprinz zem Cavall. Regiment Nr. 4. Prinz Adam verfezt. 

Durch allerhoͤchſte Ordre vom 11. Dec. 

ift beim Sager- Regiment Nr. 9. König Premier» Lieutenant v. Ramotte zum 
Staabe: Gapitain , und 

Sccondstieuten. v. Lang deffelben Regiments zum Prem. Lieutenant ernannt, 

Der vordem in Königl. Dienften geſtandene, vormalige Weftphälifche Capitain 
v. Lenz ift wieder ald Prem. Lieutenant bei diefem Regiment angeftellt. 

Der Second-Lieutenant v. Sternenfels vom leichten Infant. Regiment Nr. 10. 
ift als foldyer zum Leibs Cavall. Regiment Nr. ı. verſezt; und 

beim Cavall. Regiment Nr. 3. Dragoner Kronprinz, die Cadets v, Langen und 
Erarh zu Seconds Lieutenan’s ernannt. 

Dem Staabshauptmann v. Faucigny ift die Entlaffung aus den Königl. Milis 
tairsDienften ertheilt, und 

Premier Arnold it ald Seconds Rieut. beim Jaͤger-Regt. Nr. 9. König, ferner 

der beim Infant. Regiment Nr, 10. firhende Feldwebei Weber ald Seconds 
Lieutenant bei Nr. 10. angeftellr. 

Unterm 14. Dec. ift Prem. Lieutenant v. Martens ıte, beim Infant. Regim, 
Mr. 6. Kronprinz, und die 

Prem, Lieutenants v. Rampadher und v. Mofer vom Infant. Regim. Nr. ro, 
zu Staabss Eapitains allergnaͤdigſt ernannt worden. 

Unterm 13. Dec. ift der Staabs-Rittmeifter v. Ranzau der Garde zu Pferd, 
als folcher zum Cavall. Regim. Nr. 2. Herzeg Louis verfezt, und 

Rittmeifter v. Einfiedel als folcher bei der Leibs Escadron der Garde zu Pferd 
angeftellt worden. 

Terner ift Seconds Lieut. v. Werthes, und v. Herbort vom Cavall, Regim. 
Nr. 5. zum Leib: Cavall, Regiment Nr. 1, verfezt worden. 

Durch allerhöchfte DOvdre 13. Der. tft der Ordonanz: Offijier Staabs  Rittmeifter 
v. Schilling zum Cavall Regiment Nr. 5. verfejt worden, 

Secondstieuten. v. Hopfgarten der Jäger Öarde avaneirt zum Prem. Kieut., 
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und wird als ſolcher zum Cavall. Regim. Nr, 4. Prinz Adam verſezt. 
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Zu eben diefem Regiment iſt SecondsLieutenant 9, Grävenig ber Jaͤger⸗Garde 
als folcher, und dagegen 

Secondstienterant v. Linden des Cavall. Regiments Nr. 4, Prinz Adam, als 
folder zur Iäger: Garde verfeit. 

Se. Königl. Maj. haben allergnädigft geruht, 

vermög allerhöchften Refcripts vom ro, Dec. die erledigte Amtöpflege des Obers 
amts Mergentheim dem vormaligen Stadtfhreiber Kratzmann in Mergentheim zu 
übertragen ; 

* allerhoͤchſten Reſcripts vom 16. Dec. den bisherigen Oberacciſer Eber⸗ 
len von Tettnang zum Oberzoller und Stadt» Hecifer in Sfny, 

den Zolls Sontroleur Pfifter von Biberach zum Oberaccifer in Tettnang zu ers 
nennen, und 

den bisherigen Oberzoller und Stadts Uccifer Rift von Ißny auf die Zolls Eons 
troleurs⸗ Stelle nach Biberach zu verfezen. 

Se. König! Maj. haben allergnädigft geruht, 

vermög allerhöchften Referipts vom 14. Dee. dem zur erledigten kathol. Patronats 
Pfarrei Menalzhofen, Oberamıs Wangen, nominirten Vicar Sebaftian Hahn bie 
allerhöchfte —— zu ertheilen; 

vermoͤg allerhoͤchſten Reſcripts vom 15. Dec. die von ber General⸗Superinten⸗ 
denz Heilbronn getrennte Stelle eines Dekans dem erften Pfarrer dafelbfi, Andler, 
zu am ‚ und 

den bisherigen Pfarrer zu Keilbronn Faber, zum Pfarrer in Biffingen, Dids 
cefe Kirchheim, zu ernennen, 

Se. Königl. Maj. haben vermög allerhöchften Deeretd vom ı2. Dec. alles 
gnädigft geruht, dem Pofthalter Benninger in Ißny die allerunterthänigt nach⸗ 
gefuchte Entlaffung von feiner Stelle zu ertheilen, und folhe dem Bürger und Lamıns 
wirth Sohann Heinzelmann dafeibft zu übertragen. - 


— — — —— — 


Stuttgart. Diejenige Koͤnigl. Oberaͤmter und Poſtaͤmter, welche mit der Bes 
ſtellung und Praͤnumeration auf das Staats- und Regierungs-Blatt fürs erſte Se— 
meſter 1814. noch zuruͤk find, werden hiemit erinnert, ſolche vor Ablauf dieſes Mos 
mats an die unterzeichnete Stelle unfehlbar einzuſenden. Den 17. Dec. 1813. 

Kin, Caſſier⸗ Amt für das Staats: us Regier. Blatt. 


Geislingen an der Steig. Dienftag den 28. Dec, 1813. wird in biefiger Cameralvermals 
tung das Fuhrlohn von s200 Schfl. Haber, die von bier nach Stuttgart und Ludmwigeburg vom Mos 
nat Jenner bis Dftober 114, in Parthien geliefert werden follen, im Abſtreich veralkordirt werden, 
wobei fich die Liebhaber gedachten Tags Vormittags 10 Uhr dahier einfinden wollen. Den 11. Der. 
1813. Fön. Cameralverwaltung. 

Aalen. Die ans birfigem Oberamt gebürtige Eonferiptionspflichtige vom ı8 bis 30 Jahr, 
melche fi in andern Dberömtern des Königreichg aufhalten, werden biedurch aufgefordert, ſich bi 
zum erften Jan, zur Muſterung in ihrem Heimweſen eimjufinden. Zugleich werben bieburch die Kön. 


435 


Dberämter , in deren Bezirk fich ſolche junge Leute aus biefigem Dberamt befinden, erſucht, fie aufs 
Reujabr nah Haus zu weiſen, und ihnen über diefe Zeit hinaus ohne neue Confcriptiond; Päffe kei⸗ 
nen Uufentbaft zu gejtatten. Den 10. Dec. 1813. Kön. DOberamt. 


Balingen. Da die Jahre: Musterung fogleich nach dem neuen Jahr ihren Anfang nebmen 
wird; jo werden alle Confertptionspflichtige von 13 bis 30 Jahren, welche aus diſſeitegem Oberamts—⸗ 
Beſiek abweſend find, aufgefordert, fih Mach Haufe zu begeben, und den Conſcriptions- Geſezen ſich 
gu unterwerren. Zugleich werden alle Dbers und Unteramter erfucht, keinem diffeıtigen Komeriptionds 
pflichtigen ın ihren Amtsbezirken den Aufenthalt ferner zu geftatten, fondern fie nach Haufe zu vers 
weiſen. Den st. Dec. 1813. Kon. Oberamt. 


Freudenſtadt Die Mufterung der Eonferiptionspflichtigen für da Jahr 1914. wird vom 3, 
bis auf den #. Ian. fünfte. Jahrs ın dem biefigen Dberamt vorgenommen merden. Saͤmtliche vom 
Haus ariwiiende Eonferipiiongprlichtige von 13 bis 30 Jabren, mit Ausnahme derjenigen, melde von 
dem perſönlichen Erſcheinen difpenfirt find, werden daber aufgefordert, ſich am 2. Jan. 1814. in iLe 
vom Heimweſen unfeblbar einzufinden , und der Muſterung bei Vermeidung der auf den Ungeborfam 
in den Conſceiptions-Geſezen angedrobten Strafen anzumohnen. Den 12. Der. 1513. Dberamt. 


‚Gaildorf. Am 2. Yan. 1814. wird mit der Jahrsmuſterung in dem diffeitigen Oberamt der 
Anfang gemaht werden, mobei dem ergangenen allerböhften Befehl zu Folge alle diejenigen Cons 
feribirten, welche bis den 1. April 18914. das ıate Jahr beveitd und das softe Yabr noch nicht zu⸗ 
rüfgelegt haben, erſcheinen müffen, und nur die durch frübere allechoͤchſte Gejeze von der periönlichen 
Stellung difpeufirse Conferrbirte nicht erfcheinen dürfen. Letztere baben fich aber, in fo ferne fie das 
z0jte Jahr noch nicht zurüfgelegt, bei dem Königl. Oberamt ihres Wobns-ts meffen und nöthigen 
Falls vijitiren zu laffen, und die Documente darüber big zum Anfang der Reviſion hieher einzufens 
den. Alte andere von obbemerktem Alter aber werden hiemit aufgerordert, bi8 sum Unfang des 
Monats Januar fih in ihren Geburts ; oder Wohnorten einzufinden, und an dent ibnen dort befannt 
werdenden Tag bei Vermeidung der auf das ungeberfame Ausbleiben feitzefesten Strafen ur Mus 
fterung zu jtellen. Kranke, die nicht zu erfcheinen im Etande find, muͤſſen ſich durch oberamtliche 
und aͤrztliche Zeugniffe über ihre Krankheit ausweiſen, und diejenige, welche auf Be⸗ruͤkſichtigung 
Aaſpruch machen mollen, ihre Gefuhe deswegen fogleich bei der Reviſton vorbringen, indeme nadp 
Beendigung verfelben, wenn ſich Feine neue Umftände ergeben, keine Ruͤkſicht mehr darauf genommen 
werden wird. Lehrlinge, die in auswaͤrtigen Laden eingefcbrieben find, baben oberamtlich beurfuns 
dete Zcugniffe über den Anfang und die Dauer ihrer Lehrzeit mitzubringen. Alle Hoc » und Wohls 
lobl. Dris:DObrigfeiten werden gejiemend erfucht , die Eonferiptionsprlichtigen aus dem diffeitigem 
Dberamt auf die obenbemerkte Zeit nach Haufe zu weifen, und feinen ohne ein neues Eertificat im 
Dberamt zu dulden. Den 10. Dec. 1813. K. Dberamt, 


Heidenheim. Die Conſcriptions- Revifion mird Montag den 3. Jan. 1814. in allbifigens 
Dberamt ihren Anfang nehmen. Es haben deswegen alle aus dem Dberamt Heidenheim sap, 
Conſctiptionspflichtige von dem sgten bis noch nicht zurüfgelegtem zoſten Jahr an jener Zeit in ih⸗ 
tem Geburtsort ſich einzufinden. Zugleich werden alle Hochlöbl Dberämter und andere obrigfeitliche 
Behörden erfucht, bei dem Eintritt jenes Termins alle Conferiptiengpflichtige aus dem Dberamt 
Deidenbeim in ihr Heimmefen zu verweifen. Den 9. Dec. 1813. Kön. DOberamt. 

Kichbeim unter Tek. Da mit dem 3. Jan. 1814. die 2 ni dem biefigen 
“ Dberamt ibren Anfang nimmt; fo werden famtliche dahin gebörige Conicriptiongpflichtige, u jmar 
dismal auf befondern allerhoͤchſten Befebl alle vom zurüfgelegten 17ten bie noch nicht vollendetem 
30. Jahr hiemit befebligt, fi bei Gefahr der geſezlichen trafen bis auf obige Zeit in ihrem Heim⸗ 
weſen perfönlich einzuſinden; wo bingegen die mit allerböchfter Erlanbnig Studierende, die eraminirs 
te und angeftellte Advocaten, Medic. practici, Subſtituten, und Echreiberei + ——— die in 
dem Schullebrer⸗ Seminario zu Eßlingen befindliche Subjecte unter 20 Jahren, fo mie die angeſtell⸗ 
ten Bamuli und Proviferen, von dem perfünlichen Erfcheinen befreit, und nur gehalten find, ein les 
nie Urkund über ihr Meß und ihre Tuͤchtigkeit, in dem erften g Tagen des Eunftigen Monats und 

ahrs, zum Oberamt einzuſchilen. Den 10. Dec. 1813. Kön. Oberamt. 
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Künzelsau. Da in dem biegen Oberamt die Jahts-Muſterung am Montag den 3. Yan. 
41814. ihren Anfang nebmen wird, 10 werben alle diejenige ledige Untertbanen»&öhne ven 18 bis 30 
Sabıen ‚ melde vom 1. April 1744 bie 31. Merz 1796. gebobren find, aufgefordert, in ihr Heim⸗ 
defen fi zu begeben, und der Mufterung zu unterwerfen. Sämtliche Obrigkeiten aber werden er⸗ 
ucht, alle Sonferiptionspflichtige von diefem Alter aus dem bicfigem Oberamt nah Hanf zu vermeis 
kn und nachher feinem, wenn er nicht durch ein neues Certifikat fich zw Iegirimiren vermag, den 

ufentbalt weiter ju geilsten. Den 10. Dec. 1813. Kön. Dberanıt. 


Lord. Da vermög allerböhften Befebls die Jahrsmufterung für das Jahr 1814 fogleih nach 
dem Neujahr vorgenommen werden toll, und digmal auch die Militairpflichtige von 25 — 30 Yubren 
bei derfelben perfönlid zu erſcheinen haben, fo werden biemtt alle gegenwärtig von Haufe abmefende 
Eonicribirte, welche bis sum 1. April 1814. daß 18 Jahr zuruͤkgelegt, dag zite aber noch nicht ans 
getceten haben, mit Ausnahme der in den tbeologifchen Eeminarien befindlihen Subjecie, Studie⸗ 
rend:r, eraminirter und angeſtellter Subſtituten und Schreiberei-Incipienten, angeftellteer Sul 
Prosiforen, fo wie im Schul» Semmar zu Eflingen befindlicher Subjekte, aufgerordert, ſich bie 
den 1. Jan. 1814. unfeblbar zu Daufe einzufinden, und der Mufterung zu unterwerfen Zugleich 
werden Jaͤmtliche Königl. Eivil, Bebörden geyiemend erfucht, ſolche Militairpflichtige auf gedachte Zeit 
in ihr Heimweſen gefälligit zurüfzumeiten. Den 10. Dec. 1813. Kön. Dberamt. 


Münfingen. Nah_allerböhft Königl. Befehl vom 3. et Ipraes, 10. Decemb. d. I. fol die 
Jahrsmuſterung für das Jahr 1414. ſogleich nah dem neuen Jabr auch im biefigen Oberamtebezirk 
ihren Anfang nehmen , und su derfelben fuͤr digmal auch alle Eonferibirte von ı3 bis 30 Yabren 
incl. zur perfönlichen Stellung einberufen werden. Es haben ſich daber alle auffer ihrem Wohnort 
befindliche Conſcriptions pflichtige Buͤrgers ⸗Soͤhne des bicfigen Dberamts von obgemeldtem Alter 
bergeftalten bereit zu halten, daß fle gleich nah dem 1. Jan. 1514. vor der Königl. Diſtrikts Com⸗ 
mifjton perfönlich erfcheinen, und.fih ber der vornebmenden Mufterung ftellen können; auch merden 
hal ſaͤmtliche Hochloͤbl. DOberamter hierdurch erfucht, jeden diffeitigen Conſcriptionspflichtigen 

mtsuntergehenen, der ſich allenfalls in einem der jenfeitigen Amtsorte aufhalten und befinden ſoll⸗ 
se, in feine Heimath unverzüglich zurüfzumeifen, und erforderlihen Falls transportiren zu laſſen. 
Den 11. Dec, 1313. Kon. DOberant. 


Tuttlingen. Die Muſterung der Eonferiptionspflichtigen für das Jahr 1414. nimmt in dem 
biefigen Oberamts-Bezirk mit dem Eintritt des nächſten Yahrs ihren Anfanz. Es merden baber 
alle von Haug abweſende Eonferiptiongpflihtige des hieſigen Dberomiß, welche vom ı. April 1784. 
bis festen Mer; 1796, aebebren find, mitbin in dem Alter von 18 bi 30 Jahren ſteben, mit Auss 
nabıne derjenigen, welche daß eh ſelbſt vom perſoͤnlichem Erſcheinen diſpenſirt, hierdurch aufge⸗ 
fordert, mer dem Antang des kuͤnftigen Jahzs in ihrer Heimath fich einzufinden. Zugleich werden 
alle Obrigkeiten errucht, auf obenbemerkte Zeit famtlich diejenige, auf dem Oberamt Tuttlingen ges 
bürtigen jungen Beute, welche in einem Alter ſich befinden , welches ibre verföniiche Erſcheinung bei 
der Mufterung errordert, nah Haus zu verweilen, und auch nachber feinem derjelben, wenn er fich 
nicht durch ein neues Certifikat legitimiren kann, einen Aufentbalt zu geſtatten. Den 10. Dec. 1813. 

on. Dberamt. + 


Balingen. Unerachtet in biefiger Etadt dag Rindvieh ganz aefund iſt; fo fichet man fich 
doch megen der im der Nachbarſchaft ausgebrochenen Seuche unter dem Hernvieb veranlaßt, an dem 
einfallenden_bieftgen Chriſt-⸗ Markt, Dienſtag den 21. dieſes, den Rinddieh-Markt nicht abhalten 
su faffen. Dieſes wird biemit mit dem Beiſaz öffentlich befannt gemacht, daf jedoch ermeldten Tags 
der Kramer = und Pferde » Markt hier Orts werde abgehalten werden. Den 10. Dec. 1413. 


— 


Koͤn. Oberamt und Stadt⸗-Maͤgiſtrat. 
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Beilages Vorſchrift über das Verhalten bei der hungariſchen Rindvichfeuche im Könige 
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j Emeuerte Vorſchrift über das Verhalten bei der hungariſchen Rinbvichfeuche in dem 
Königreich Württemberg. 


Zu Vermeidung ber hungarifhen Rindvie hſeuche, fonft auch Uebergälle, 
Roferdürre, allgemeine Rinderpeft genannt, find bei dem Eintritte von Transports 
fremden Schlachtviehes in den Koͤnigl. Staaten unterm 17. diefed Mon. (Staats » u. 
Meg. Blatt Nr. 52.) bereits Vorfihtemasregeln angeorbner worden. — 

Da jedoch hierdurch noch nicht alle Beſorgniſſe gegen Anſtekung gehoben ſind, und 
es von hoͤchſter Wichtigkeit iſt, daß dieſe verheerende, den Wohlſtand des Landmanns 
fo tief untergrabende Rindviehkrankheit, wenn fie irgendwo ſich Auffern follte, gleich 
im Anfang erjtifz, und ihre weitere Werbreitung verhindert werde; fo wird zu dem 
Ende be im Jahr 1797. eriäffene, und neuerlid revidirte, Worfehrift über das Vers 
balten bei der hungariſchen Rindoiehſeuche zur puͤnktlichſten Nachachtung wieber ber 
Fannt gemächt, und allen Obers und Unter Beamten und Ortsvorſtehern der gemeſſen⸗ 
fie Befehl eriheilt, in Gemeinfhaft mi: den DOberamıss und Thierärzten biefem Ges 
genftande vode 21 .fmerkiamkeit zu widmen, und, weun irgendwo eine, auch nur ent 
fernte Spur tiefer Krankheit fi Auffern follte, die, in der Vorfhrift angeorbneten 
Masregeln ohne Ausnayme und ohne Pebenrüffichten, ia Vollziehung zu bringen, 


1. SKennzeihen und Natur der Seuche. 
6. 1. Weuffere Kennzeichen der Seuche. 

Die Krankheit aͤuſſert ſich dadurch, daß die davon ergriffenen Thiere den Kopf 
hängen laſſen, traurig ausfehen, Zittern oder Froft. und ein troknes, kurzes Huͤſtlein 
befow men. Dabei vermindert fin die Luft zum Freffen, verliert ſich das Riederfäuen 
oder Däuen, und nimmt die Milch bei den Kuͤhen ab, Die Zhiere befommen einen 
heiſſen Mund, in den 2 bis 3 erſten Tagen befondere Empfindlichkeit des Ruͤkgrades, 
fo baß fich derfeibe, wenn man mit der Hand darüber binfährt, meiſtens Fränımt, los 
Fere Zähne, Rnirfhen mir denfelden, Stöhnen, trübe bläuliche Augen, heiffe Ohren u. 
Hörner, weniger und trofneren Miſtabgang. Bald darauf werden die Ohren und Hörs 
ner Zalt, die Thiere verfagen das Futter sanzz; es ftellt ſich beſchwerliches Athemho⸗ 
fen oder Schnaufen ein, der Mift wird flüffiger, und ſprizt endlich Mir einem aͤuſſerſt 
widrigen Geſtank heraus, | 

Hierzu kommt häufig ein Anfangs fchleimigter, — eiterartiger Ausfluß aus 
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der Nafe, zuweilen ein Ausfchlag an ber Hinteriivpe, dem Hufe, Bug und Euter, oͤf⸗ 
ters auch Mundfaͤule, und die noch in geringer Dantitär fi abfonternde Mil wird 
gelb nnd diklicht. 

Im Verlaufe diefer Krankheit nehmen die Thiere durchgehends am Körperums 
fang, und Kräften ab, fie aͤchzen, werfen fidy nieder, ſtehen wieder auf, koͤnnen mit 
den Hinterfäffen fih nicht fe halten, der Durchtauf ift mit Zwang verfnüpft, der 
biünne Ubgang dabei ift gelblich» oder Schwarz» grünes Waffer, bier und da mit Blur 
vermiſcht, unter welchen fteigenden Zufüllen fie am fiebenten, neunten oder eilften 
Tage, In jelsenen Fällen etwas fpÄter, zuweilen auch früher fterben. 

$. 2. Innere Kennzeichen. 

Die Kranfheit wärft befonders auf die Verdauungs« Werfzeuge, entzündet, wenn 
fie ihon mehrere Tage vorgeräft ift, vorzüglich den vierten Magen, befonders ges 
gen das fogenannıe MagenEndpflein, mwofelbft fih geſchwollene rorhe Flecken jei⸗ 
gen; fie fezt denjelben in brandigren Zufand, und die Entzündung verbreitet fih auf 
den dritten Magen, Löfer oder Mannigfalt genannt, macht ihn brandigt, und 
verhärtet die in demfelben ſich befindliche Futtermaffe, an welcher gewöhnlich das ins 
were Haͤutchen der Blätter, wenn man ſie losichäiet, hängen bleibt. Die Gallenbla⸗ 
fe ift meiftens ſehr groß, und’ enthält eine miffärbige, waͤſſerigte, bäufig bunfel grüne 
Galle, Seltener iſt die Galle natuͤrlich beſchaffen. In den Gedärmen zeigen fi, 
befonders auf ihrer innern Seite, entzlndere und branbigte Fleden. Auch die Lungen 
find zuweilen entzärbet und brandigt, oder enthalten fulzigies Waſſer, zuweilen aber 
erfcheinen fie ganz gefund. 

Das Fleifh der gefallenen, oder erft bei hohem Grab der Krankheit geſchlachte⸗ 
ten Thiere verliert feine naruͤrlich rotbe Farbe, und ift beim Anfühlen weicher, als ges 
woͤhnlich, bisweilen auch wit einer Sulz oder ausgerretenem Blut umgeben. 

Uebe:haup: aber ift vom den innerlidhen Beiden zu bemerfen, daß fie fich nach ber 
„Stärke der Entzündung und der KRörperanlage richten, und alfo bei verfchirdenen Thie⸗ 
zen mehr oder weniger verändert find, 

. 8.3. Anttefurg. 

Diefe bei uns nicht einbeimifhe Kraukheit in für unfer Hornvieh gleihwohl Aufs 
ferft anſteckend, und wird nicht nur durch Franfes Hornvieh, fondern audy durch alle 
von demfelben Foymende Dinge, wie Biut, Miſt, Milch, Fleifh, Geifer, Haur, Uns 
ſchlitt, und durd alles, was von kranken thier ſchen Theilen befleft ift, oder überhaupt 
in der Naͤhe des Dunjtfreifes der Franfen Thiere ſich befinder, von einem Stall und 
Ort In. den andern gebracht. Beſonders leichte Fanu ſolches darh wollene Klei 
bangsftücde und ben Koth an den Schuhen gefcheben. 

Es erfordert übrigens mehrere Tage, oͤſfters aach Wochen, bis bei einem auges 
ſtekten Thier die Krankheit ansbricht, und do Bann daſſelbe, wenn es gleich roch 
geſund zu: ſeyn ſcheinet, bereiis andere Thiere anſteckea. Daher kommt auch, daf, 
wenn ein angeſiektes Thier auch nur einen Tag neben andern Thieren im Stall 
ftebt, gewähnlich alle übrige nad einiger Zeit auch erfraufen. Civige, jedoch fehr 
feltene Beifpiele zeigen zwar, Daß zuweilen ein Stuͤk Vie) von Naiur Feine Anlage 


— 
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zu diefer Seuche hat, und deswegen gefund bleibet, wenn, es glei der Anſteckun 
ausgefezt wird. Doch befommt nicht nur öfters ein ſolches Thier die Krankheit 
noch, wenn man am wenigften daran denkt, fondern ed wäre auch Aufferft thöricht, 
von einer folden Ausnahme gegen bie allgemeine traurige Erfabrung den Schluß zu 
maden: die Seuche fei überhaupt nicht anftedend. Es kann jeder bei den 
Kinterblattern ſchon bemerkt haben, daß ein Kind zuweilen bei feinen Eranfen Ges 
ſchwiſtern in einem Beste lag, ohne die Blattern zu befommen, und doch alsdann 
zw einer andern Zeit von einem fremden Kinde angeſtekt worden ift. 


1. Mittel gegen die Seuche. 
A, Todiſchlag der kranken Thiere. G. 4. Todtſchlag der kranken Thiere. 

Da dieſe Seuche in einem fo auſſerordentlichen Grade anfledend iſt, und bie viel⸗ 
fältigften Altern und neuen Erfahrungen ausıweifen, daß man nur dur ten fchlews 
nigften Todtſchlag der erkranken Tiere, und Entfernung alles beffen, womit dies 
felbe in eine nähere, oder enıferntere Verbindung gefommen find, den augefteften Ort 
und gewöhnlich bie ganze Gegend von dem weitern Einreiffen derfelben retten Tann, 
fo mürfen an jedem Orte, wo die Seuche eiubricht, alle vom berfelben ergriffene Thies 
re todrgefhlagen, und fogleich mit Haut und Haar verfcharrt werben. 

6. 5. Anzeige der Erkrankung. 

Daher muß jeder Vichbefizer fein Rindvieh genau beobachten, nnd fo wie er ber 
merft, daß es“ das Futter, verfagt, oder trauert, ober fonft ungewöhniiche Zeichen an: 
fih hat, dem Ortsvorfieher die Anzeige davon machen. Geſchiehet die Anzeige erſt 
alsdann, warn dad Thier fon den Durchlauf hat, fo ift es ein Beweis, baf der Eis 
genthümer entweder niffentlich tie Kranfheit verſchwiegen, oder mwenigftend nicht dies 
jenige Sorgfalt in Beobachtung feines Viehes angewender habe, bie um der wichtigen 
Folge willen ein jeder anzuwenden ſchuldig if, Es wird daher ſowohl bie — 
unterlaſſene, als auch die zu ſpaͤt geſchehene Anzeige, mis empfindlicher, nach Befchafs 
fenheit der Umſtaͤnde koͤrperlicher Strafe, geahndet werden. 

F. 6. Bilitation der Staͤlle. 

Um jedoch deſto gewiſſer gieich im Anfang der Krankheit alle kranke Thiere in Er⸗ 
fahrung zu bringen; ſo hat, wenn in einem Ort oder deſſen Nachbarſchaft bereits Spu⸗ 
ren dieſer Seuche ſich gezeigt haben, der Ortsmanifirat ein oder mehrere ſichere Maͤn⸗ 
ner (Geſundwaͤrier) welche entweder kein Rindvieh beſitzen, ober doſſelbige bereits vers 
loren haben, auszuwaͤhlen, welche alle Tage faͤmtliche Ställe des Orts viſitiren, and 
2 feibp überzeugen, ob kranke Xhiere vorhanden find oder nicht? Diefe Männer 
follen cher 

a) nicht in die Ställe hineingehen, ſondern blos durch bie Stallfenfter hinein fehen, 
oder unter der Ihüre ftehen bleiben,. oder die Thiere, wenn fie diefelbe nihr am 
ders frhen Förnen, ‚berausführen laffen, und unterfucdhen, ob das Vieh, — welchem 
fie etwa. ein Stuͤk Brod mir Salz geben laffen, -- frißt und munter ift.. 

b) Roch weniger follen fie ein gefundfeheinendes Thier berühren ; 

c) Wenn fr in einem Stall eim krankes Thier antreffen,. fo fofen fie bei fen# zu 

“. 
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gewarten habender fchweren Verantwortung, dem Ortsvorfteher die Anzeige da⸗ 
von machen, nun aber nicht fon'eich ‘in andere Ställe gehen, fondern fi zuvor 
mit einer leichten Lauge von Kalk und Afche reinigen, einige Stunden warten, 
und we moͤglich andere Kleider anziehen, oder diefelbe wenigfiend mir Minerals 
Säure» Räucherung. reinigen. 

F. 7. Unterfuhungtber kranken Thiere duch die Nichfchauer. 

So wie dem Ortsvorfteber, (es fei nun von den Eigerthümern felbft, oder von ben 
zur Vifitation der Ställe aufgefiellten Männern,) die Krankheit eines Stüf Biehes ans 
gezeigt worben ift, bat derjelbe die Wiehbfhauer, und wenn ein Chirurgus im 
Ort ift, auch diefen zur Unterfuhung deffeiben abzuordnen. 

$.8 Art ver Unterfuchung. B 

Die Viehfhauer müffen, wenn noch mehrere Thiere im Stall find, das Franke 
hier vor den Stall heraus bringen laffen, daffelbe nah den oben befchriebenen 
KRennzeihen der Biehſeuche gewiffenhaft unterfächen, u. dabei nicht aus der Acht iaffen, 
daß ein Thier ſchon verdaͤchtig If, wenn nach einer allenfalls vorgenommenen Aderläffe 
das erkaltete Blut wicht recht gerinnt, und fein, oder wur fehr weniges Blutwaſſer 
bat, als dann aber dem Ortsvorſteher vom Erfund der BVifitation Bericht erftatten. 

8. 9. Folgen ber Unterfuchung. r 

Sit das angegebene Thier wirflid an ber Viehſeuche erkrankt erfunden worden 
fo bar fodann ber Ortsporfteher 

a) den Namen des Eigemhuͤmers, das Gefhlcht und das Alter bes Thieres pflichts 
mäfig aufjufhreiben, dieſes Verzeihnis von Zeit zu Zeit am das ihm vorgefezte 
Dberamt, und diefes das Weſentliche von 14 zu 14 Zagen an die Mediciual 

.  Gection einzufhiden. 

b) Wenn e8 das erfie in dieſem Ort von ber Viehſeuche ergriffene Thier ift, 
fo hat man daffelbe fogleih an einen abgefonderten ungangbaren Drt bringen, und 

daſelbſt von einem biezu zu beftellenden eigenen Dann, welcher, wenn er ſelbſt ges 

er Vieh hat, au deffelben Stellung und Wärter gänzlidy meides, warten 
zu laſſen. + 

©) Iſt es nicht möglich, das Thier an einen folden abgefonderten Plaz bringen zu 

laſſen, fo hat man dem Eigenthümer aufzugeben, es.vor den Dr: hinaus ufuͤhren, 

und von dem zum Todtſchlagen des Viehes aufzuftellenden Mann tödten zu laſſen. 

d) Wenn ed aber auch an einen abgefonderten Plaz abgeführt, und noch einige Zeit 
beobachtet wird, fo muß es dennoch, ſobald ſich das Zeichen des völligen Ausbruchs 
ber Sende, der ftinfende Durhlauf nämlich, einfinder, todtgeſchlagen, und 
ſogleich verfharrt werben. ' 

e) Eben fo jhläge man num alle ferner Frank werdende Thiere, fobalb bei 
der Unterſuchung ($.8. oben) fich befindet, daß fie bie Ereßluft verlieren, dimmer 
daͤuen, heiſſen Mund, lodere Zähne, Huſten, trübe Augen befommen, und die Kuͤ⸗ 
he an der Mildy abnehmen, auf dem bierzw auffer dem Ort beftimmten Plage, 
tobt, ohne daß man dieſe noch einige Zeis beobachtet. 
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F. 10. Verantwortlichkeit des Ortsvorſtehers. 
Der Ortsvorſteher iſt unter hoher Strafe dafuͤr verantwortlich, daß die Abfuͤh⸗ 
rung und Toͤdtung des kranken Thieres gleich geſchehe. Er hat den Eigenthuͤmer, 
wenn er ſich widerſetzen ſollte, bis nach geſchehener Execution, einthuͤrmen zu lafs 
ſen, und dafuͤr beſorgt zu ſeyn, daß in dieſem Fall das kranke Thier gleich im Stall 
von dem zum Todtſchlagen ger — — werde. 
. 11. Fortſetzung. . , 

Der Drtsvorfteher hat babei um fo weniger einer Ausnahme flatt zu geben, als 
man durchaus nicht geftatten Fann, daß wegen eines einzigen elgenfinnigen Bürgers 
Die übrigen gefunden Thiere auch angefteft werden, und daf an Orten, wo man bie 
Hofnung bat, durh den Todtſchlag der Franken Thiere die Seuche noch zu erfiden, 
den an dieſer Seuche Eranfen Thieren medbicinifhe Mittel gebraudt werden, 


$. 12. Die übrigen Thiere in dem angegriffenen Stall müffen abgefondert oder auch 
todtgefchlagen werden. 


Wenn mehreres Vieh beifanmen in einem Stall geftanden ift, fo ift der Todt⸗ 
fhlag eines wirklich erkrankten Thieres nicht hinlänglih. Auch das übrige moch ges 
ſand fheinende Vieh muß entweder ſogleich todt geſchlagen, oder doch wenigſtens aufs 
ferndem Dre von-allen übrigen Thieren abgefondert werden. Die Erfahrung bat nur 
durch ‚zu viele Beifpiele gelehrt, daß gewöhnlich alle Thiere, welche neben einem ans 
gefietten Thier im Stall ftunden, von der Seuche ergriffen werden. Man wird daher 

1) zwar gerne fehen, wenn biefe noch gefund ſcheinende Thiere, ftatt fie gleich todt zu 
zu ſchlagen, in eine befondere, vor der Kälte hinlänglih bewahrte, und vom Dre, 
auch allen Straffen, und andern Feecken entfernte Hütte, (melde daher möthigen 
Falls aufzufchlagen iſt) oder in befondere, von der Commun zu miethende Häufer, 
Keitern u. dgl. oder bei guter Witterung in Gärten oder andere umzaͤunte Pläze 
gebracht, und um der Sicherheit willen weniaſtens 3 Wochen dort aufbehalten wers 
den. Bricht bei einem diefer abgefonderten Thiere die Seuche aus, fo muͤſſen die 
übrigen noch gefund fcheinenden Thiere fogleih an einen zten abgefonderten Ort 
gebracht, und auch hier wieder 3 Wochen aufgehalten werden. - In fo ferne aber 

») die Kofalumftände es nicht geftatten, für die Frankicheinende und verbädhtige Thie⸗ 
re aufferhalb des Orts eine Hütte aufzurichten, oder fie auf umzäunte Piäze zw 
bringen, jo bleibt nichts übrig, als daß man fie ebenfalls ſogleich todifchlage, ins 
bem fchlechterbing® nicht erlaubt werden Fann, fie innerhalb des Orts zu behalten, 
und den ganz gefunden Vichftand einer Gefahr bloszuftellen. 

$. 13. Eigene Männer zum Todtſchlagen der Thiere. 
Die tobtgefchlagenen oder gefallenen Eranfen Thiere müffen acht Schub tief, fo 
wie der Mift derfeiben, und alles Futter und Stroh, was in der Nähe berfelben ges 

"ftanden, und allenfalls von ihnen beſchmuzt worden feyn Fann, von eigenen hierzu aufs 

zuftellenden Maͤnnern vergraben werben. Diefe Männer find von den Communen nicht 
nur für ihre Mühe zu belohnen, foudern auch nılt langen, den ganzen Leib bedekenden, 

Roͤcken von Wahstuch, oder, wo diefes nicht zu haben ift, von Zwild, und mit befons 
dern Schuhen zu verfehen. Sie dürfen aber jene Röde und Schuhe nit in den Ort 
berein bringen, und auch nach geendigter Seuche nicht behalten, fondern bie Kleider 
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müffen e ®o verbrannt werden. Huch haben fich biefe Männer, fo oft fie in 
—— Immer auf die im $. 6, lit. e. — ——— Weiſe ſorgfaͤltig 
zu veinigen. 


B. Mediciniſche Behandlung. F. 14. Mediciniſche Behandlung der kranken Thiere. 
So wie die Seuche in einem Ort einen ungewöhnlichen, und fehr ſchnellen Gaıg 
nimmt, ader einen großen Theil des Viehſtandes bereits eraziffen hat, iſt es zwekmaͤ⸗ 
figer, nun zur aͤrztůchen Behandlung der Eranfen Thiere überzugeben, als den Tod» 
ſchlag fortzufegen, 
F. 15. Grenzlinie. 
Damit namlich in einem angefleften Ort mit dem Todſchlag der Franken Thiere weder 
5 3 fortgemacht, noch zu früh zur mediciniſchen Behandlung gefchritten werde, 
en 


1) Die Dberbeamte, aud; Oberamts» und Thieraͤrzte oder andere practicirende Aerzte, 
theils aus den ihnen zufommenden linter » und Schultheißamtlichen Berichten , 
theils aus Gelegenheit ihrer perfönlichen Veſuche in den angefteften Orten den 
Gang der Seuche genau zu beobachten, und dabei 

2) vorzüglich darauf ju ſehen, ob 

a) bie Seuche ungeachtet des bisherigen Todiſchlags der von berfelben ergriffenen 
Thiere, und ungeachtet der pünftlichen Beobachlung aller übrigen Verordnungen 
wicht nur nicht nachläßt, fondern vielmehr einen fehnellern Gang nimmt, und jet 
ia kurzer Zeit mehr Thiere hinwegrafte, als vorher? Ob ferner überhaupt 

b) im WVerhältnig zum ganzen Biehflande bes Orts, wie er unmittelbar vor ber 
Seuche war, bereits viele Thiere wegen derfelben todtgefchlagen worden find, 
3- B ber. zehende Theil. des ganzen KHornviehftandes ? 

) Ob bie Seuche bereits in alle oder die meiften Gegenden des Orts, und 

in fehr viele Ställe eingedrungen iſt ? ob: alfo 

d) falls mit dem Todtſchlag der Franken Thiere fortgefahren werben mollte, mebr 

Thiere würden tödtgefchlagen werben müffen,, als man durd medicinifde 
Mittel in biefem bereiss: ganz angefteften: Ort zu retten Hofnung hat? und 
e) ob im Gegentheil auch die benadharten Dre, durch die. medicinifche Bes 
handlung der vorhandenen Franken Thiere in biefem Ort, keiner gröfferen Ges 
fahr ausgefezt würden, jezt: erft. oder doch ftärfer angeftekt zu werden? 
6. 16... Fottſetzung. 

Unter diiefen Umftänden muß in diefem Ort der Zodtfchlag ber Eyanfen Thiere 
eingeſtellt, und: die medicinifchee Behandlung derſelben angefangen werden. 
Uebrigens will man in Beurtheilung diefer Umſftande die Oberbeamte und Aerzte nicht 
aͤngſtlich beſchraͤnken. Jedoch gibt man ihnen. bet ihren Pflichten nicht nur im allge» 
meinen auf, mit aller Sewiſſenhaftigkeit zu verfahren, fondern Eann ihnen auch niche 
werhalten, wie fie alle diefe Umftände zufammen nehmen, und ſich nicht nuran einen, 
&-'B. blos an das Zahloerhaͤltnis, Ti halten haben, welches fchon deswegen nicht der 
sinzige Beſtimmungsgrund ift, weil. es. nach: Umſtaͤnden noͤthig feyn Eann, mehr oder 
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wwniger als ben gehnten Theil nieberzufchlagen, und es uͤberhaupt in kelaem Fall auf 
einige Stüfe mehr oder weniger anfommt. 
$. 17. WUbfonderung ber kranken Thiere. 
Bei dem Unfang der medicinifchen Behandlung tft noͤthig, daß die Eranfen un» 
gefunden Ihiere auf das genauefte abgefonter: werden, Es muͤſſen daher 
. 2) die Kranken wo möglich aus bem Ort hinaus gebracht, in wohl verwahrte, von 
biefem, und allen andern Orten, auch allen Straffen, und Viehweiden entfernte 
Hütten, Keltern u. d., bei welchen jedod gerau darauf zu feben ift, daß das Abs 
laufwaffer nicht in einen Fluß, oder gar in den Ort felbft laufe, gebradt, 

2) von befonders dazu aufgeftellten Männern beforgt werben, welche fih nicht nur 
von gefundem Vieh entfernt halten muͤſſen, fondern auch mit eben ber Kleidung, 
weldye oben $. 13. vorgefchrieben worden iſt, auf Sommunfoften zu verfehen find, 

3) Werben die Franken There nunmehr mit den unten befchriebenen Arzneimitteln 
verjehen. Futter bedürfen fie jezt Feines mehr, fondern allein igr fon gewoͤhn⸗ 
liches Getraͤnke. i 

F. 18. ei u; 


Fehlt es aber an aller Gelegenheit, die Franfen Ihiere auffer dem Ort in Rranfen» 
bütten zu bringen, fo müffen wo möglich alle gefunde, befonders wenn die Zahl der 
gefimben Fleiner, als die Zahl der Eranfen it, hinausgebracht werben. Nur dürfen 
unter diefen fchledhterdings Beine ſolche Ihlere fenn, weiche in einem Gtall waren, 
wo eines bereits erkrankt ift, fondern diefe müffen beſonders, jedoch auch auffer dem 
Ort, geftellt werden. 

%. 19. Fortſetzung. 

Iſt es aber auch nicht —— die gefunden Thiere auſſerhalb bes Orts ans 
zubringen, fo ift es in biefem Aufferfien Nothfall zwar erlaubt, bie Eranfen in ber 
fondere, von ber Commun zu mierhende Ställe im Ort felbft zu bringen; nur müfs 
fen diefe am Ende des DOris, und von den Ställen, wo das gefunde Vieh flieht, 
fo weit ald nur immer feyn kann, entfernt ſeyn. 

$. 20. Inoculation. 

Weil aber in diefem Falle immer wahrfcheinlicher wird, daß nah und na alle 
Thiere diefed Orts von der Seuche ergriffen werden, fo muß man denjenigen Vichs 
baltern, teren Thiere noch gefund find, anrathen, daß fie, unter ber gegenfelrigen, 
der Obrigkeit anzuzeigenden, und von ihr zu befräftigenden Verſi ng, einander 
entfhätigen zu wollen, lieber allen ibren noch gejund feheinenden Xhieren die Geus 
che inoculiren laffen. Sie haben dabei die Hoffnung, mehr von ihren Thieren zu 
retten, als wenn biefelben natürlich angeſtekt werden, indem man die medicinifchen. 
Mittel, weil man ben Grad der Krankheit beffer Eennt, leichter, und fiherer auwen⸗ 
ben Fann, und die Krankheit überhaupt durd die Inoculation gutartiger gemacht wirb, 
Bei einem ſolchen eintretenden Fall wird die gehörige Belehrung hierzu ertheilt, und 
nöthigenfalls der Randthierarzt abgeſchikt werden. 

8. 21. Azt der mediciniſchen Behandlung, 

Wenn es in einem Ort einmal fo weit gefommen ift, daß die Geude durch den 

Torfcplag nicht mehr eiſtikt werden Bann, fondern zur mebicinifcgen Behandlung der⸗ 


— 
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felben gefchritten werben muß; fo Fann dach ſchlechterdings nicht gefkattet werben, daß 
bie Eigenthämer ihrem Franfen Thier felbit abwarten, daß fie bie vielen Pfufcher „. 
weelche fih für Viehärzte ausgeben, zw ihnen laffen, ober ihnen anbere als die vorge- 
fhriebenen Arzneien gebrauden. Auch diefe Verordnung, fo wie alle andere, bient 
nur zum DBeften der Viehbeſitzer, welche ſich fonft —— ſelbſt ſchaden koͤnnen. 
Ohnehin glaubt man gewoͤhnlich, wenn bie Seuche on einem Ort von Natur gelin⸗ 
der wird, daß die daſelbſt gebrauchten Heil:oder Präfervatiomittel Schuld daran feien, 
und verläßt fih nun an andern Drtön darauf, wird fogar nadhläffig, und verliert 


nun, ungeachtet der geruͤhmten Mittel, oft alles Vieh. 
- 22. Präfervasiemittel für gefunde Thiere. 


Gefunden — der Eigenthuͤmer, auſſerdem, daß er den Stall und das 
Vieh fo reinlic als möglih hält, Salz unter dem Futter geben, und überhaupt faus 
re Mittel brauchen: wie Waller mir Efjig, Bitriolfäure oder mit Salzgeift angenehms 
fäuerlich gemacht, Sanerfrautbrühe, Kaͤs⸗ oder Höfelwaffer, faure Aepfel, Weins oder 
Maͤlztreber, Traubenlaub, oder fonft etwas von der Art. Auch vermeidet man foviel 
moͤglich die Maftung des Viehes, weil eim fettes Vieh der Seuche leichter ald ein 


mageres unterliegt. 
Gauerbronnen. 


Finden fih in der Nähe faure Auellen, wie z. B. in Kannſtadt, Berg, Göppins 
gen, Deinach u. f.w., fo gemwöhne man das Rindvieh,, fo bald a!s möglich, daran, 
und wähle befonders diejenige Duelle aus, welche am meiften gelbe Erde abfezt. 

Gillwurzſtecken; Eiterbander. 

Häufige Erfahrungen haben gezeigt, daß Nindvieh, welchem man bei Zeiten Gills 
wur; geſtekt, oder Eiterbänder gezogen bat, bei Üübriger vernünftiger Behandlung ents 
weder ganz frei von der Seuche geblieben, oder wenigſtens gur durch biefelbe gefoms 
men iſt. Man unternehme daher bei Zeiten diefe oder jene Operation, wo möglich 
felbft, laſſe fie aber ja nicht von Leuten vornehmen, die mit Pranfem Vieh umgehen. 

Um die Gillwurz zu ſtecken, bedient man ſich eines gewöhnlichen Pfriemens, ſticht 
biefen längft der Haut in den. WBanıpen, (auch Bommel, oder Triel, oder Halslappen 
genannt, ) bringt im die gemachte Defnung ein Srüfchen Gill » oder ſchwarze Nießwurz 
ein, und erhält die Gefhwulft und das darauf entfichende Geſchwuͤr durch jeweiliges 
Einreiben einer Mifchung.. i 

(Nr. 1.) aus einem Theil Leindl und zwei Theilen Terpentinök; 

Zum Ziehen eines Eiterbandes bedient man fich einer ftarfen Paknadel, faͤdelt in 
diefe einige fiarfe Schnüre, wozu man abgenuzte Geile gebrauchen Fann, fticht die 
Paknadel fo, daß die gekruͤmmte Spige nach auffen zu gekehrt if, in die Haut des 
Halslappens, zieht fie 5-6 Zoll laͤngſt und unter ber Haut durch, bringt fie wieder 
heraus, befeftigt beide Enden der Schnur und fchmiert fie zuweilen mit bem Del Rr. r, 
ein. Kommt feine beträchtliche Gefchwulft, fo laffe man folgende Salbe bereiten : 

(Nr. 2.) Man nehme — gemeinen Terpentin, von jedem ı Lorh, 
Schweinen, Schmalz 3 Korb, | 
rühre es tüchtig unter einander, und fchmiere damit bed Tages zmal die Schnüre 
ein, bis beträchtliche Seſchwulſt Eommt, 


+ 
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Eben fo kann man ſich auch bes bei Pferden gewöhnlichen Leberftedens am nem⸗ 
lihen Ort bedienen; noch leichter ift ed, wenn man nur in ben Halslappen einige 
Schmitte macht, diefe des Tags ı - zmal mit der Salbe Nr, 2. einreibt, und fie wies 
der erneuert, fo bald fie zu heilen anfangen. 

Die Geſchwuͤre, fie mögen auf die eine oder die andere Urt herdorgebracht wors 
ben. feyn, unterhält man fo lange, als * en einer Anſteckung bauert. 

erlaffen, : 

Des Aderlaffens als Vorbeugungsmittels bedient man fi nur alddann, wenn 
fi entzündliche Krankheiten unter dem Rindvieh, unabhängig von ber allgemeinen 
Seuche zeigen, wie 3. B. Lungenentzündungen, bie man im erften Anfang der Krank⸗ 
beit als folde, und vorzüglich dadurch erfennt, daß ein foldhes Thier, wenn es in den 
- erften Tagen der Krankheit niedergeftschen wird , fhon entjündete oder fogenannte 

faule Lungen hat. ER E 
arierem.- 


Alsdann iff ed auch gut, gelinde Abführungsmittel, wie z.B. ;- r Pfund Fries 
drichsſalz, nach Verhältnis: bed Alters und ber Kräfte des Thiers, oder ähnliche 
Mittel zu — 

Alle übrigen ſogenannten Praͤſer vativmittel haben: keinen andern ſichern Erfoig, 
als den des Geldverluſts. Man huͤte ſich beſonders vor ben vielen umbergeheuden 
fogenannten Biehärzten „ weiche ihre Praͤſervativmittel anpreiſen, laffe fie ja nicht in 
ben. Stall, indem fie fonft leicht das gefunde Vieh anſtecken Fönnen, weil fie öfters: 
son Franfem Vieh berfommen. 

Die beften Präferpatiomittel beftehen im genauer Befolgung aller hier an die Hand 
gegebenen. Vorfihtsregeln, um die Anſteckung zu verhindern. 

» 25. Wiedergenefene- 

Wenn bei einem: Franken Thier der Durchlauf aufhört, ein beträchtliher Ausſchlag 
fi) einfindet, die Freßluft und das: Wiederfäuen, und bei Kühen die Abfonderung eis 
ner. flüffigen Milch wieder eintritt, fo: ift alle Hofnung zu: feiner Wiedergenefung 
ba. Mar bringt es ſodann von den Kranken hinweg, jedoch vor Verfluß von. 8 
Zagen, und ehe es mit einer Aſchenlauge überall abgewaſchen worden ift, nicht in 
feinen gewöhnlichen Stall, giebt ihm auch weniges aber öfters, ein gefundes Futter, 
und gewöhnt ed nur nach und nad an die gewöhnliche Portion. 

$. 24. Wann das Todtſchlagen wieder eintrete. 

Endlich kann jebody auch in venjenigen. Orten, mo die medicinifche Behandlung der 
Franken Thiere bereitd angeordnet worden iſt, ber Fall eintreten,. daß der Todifchlag 
derfelben: der mebicinifhen Behandlung: wieder vorzuziehen if. Wann nämlich die 
Dberbeamte und Aerzte bemerfen: follten, daf die Kranfheit in einem Orte fehr nach⸗ 

laffen bat, die Seuche auch in: den benahbartem Drten entweder gar nicht, ober: 
Kir gemäfigt herrſcht, folglicy durch: den: dafelbft angeordneten Tedtfchlag der Pranfen 

iere hoͤchſtwahrſcheinlich unterdräft,. und dem Ort, welcher noch viele von der Seu⸗ 
de unangegriffene Thiere hat, baburdy ein: groffer Vortheil verurfacht werden wird, 
ſo muͤſſen die: weniger vorhandenen kranken Thiere . todtgefchlagen. werden. 


Zu Nr, 56, 1813. 


6. 25. Uebrigens verficht fi, daß aud an denen Orten, wo bie mediciniſche 
Behandlung ftatt hat, in Rüffiht auf die Verſcharrung der gefallenen oder ges 
fhlagenen TIhiere, des Dungs und Futterd von benfelben u. dgl. die Jaͤmliche Sorgs 
falt beobachtet werden muß, wie an denen Orten, wo bie Franken Thiere zu Erftis 
kung der Geude todtgefhlagen werben. ’ 


= C. BPolizeianfkalten gegen die Verbreitung der Seuche. 
$. 26. Nothwendigkeit der Polizeianftalten. ; 
Bei diefer peftartigen Seuche kann jedoh weder ber Tobtfhlag noch da 
Mediciniren der Franken Thiere den gewürf.n.en Zwek herbei führen, wenn man 
nicht zugleich auch die daneben notwendigen Polizeianftalten auf das pünftlichfte bes 
folgt. Es werden daher nicht nur die Ortsvorſteher, fondern überhaupt alle Bürger 
aufgefordert, daß jeder in feinem Theile dazu beitragen, und die Obrigkeit nicht in die 
Noihwendigkeit fegen möchte, durch gefchärftere Maasregeln ihre Vollziehung zu ers 
zwingen. Dan Fann bei diefer Seuche nicht vorfidtig genug ſeyn, fehr leicht aber 
durch Unterlaſſung auch nur einer einer einzigen ber angegebenen Vorfichtsregeln, und 
was ihnen gleich ift, groffes Ungluͤk über einen ganzen Ort, ja, über eine ganze Gegend 
bringen, fo mie hingegen umgemwender ſchon mehrere Orte, welche mitten unter augeſtek⸗ 
ten Orten lagen, durch die befondere Thaͤtigkeit ihrer Ortsvorſteher, u. weil diefe fchlech« 
terdings Feine Unordnung buldeten, von der Seuche frei geblieben find. Um bierüber 
gar Feinen Zweifel übrig zu laffen, fo will man bier alle Anftalten, welche in biefer 


Hinſicht an den angefteften fowohl, als nicht angefteften Orten zu beobachten find, bes 
ſtimmt angeben, fodann aber auch mit um fo gröfferer Aufmerffamfeit über ihrer Bes 


v 


obachtung wachen. Und damit die Nothwendigkeit firenger Polizeigefeße um fo mehr 
jedem einleuchtend werde, fo macht man folgende Beifpiele der verſchiedenen Arten 
der Anſteckung bier allgemein befannt. ; 

Daß bereits fihtbar erkranktes Vieh anderes gefundes anſtecke, wenn biefes in 
die Mähe des erfteren kommt, ift durch fo viele traurige Erfahrungen befannt, daß es 
wohl überflüffig fepn würde, einzelne Beifpiele hievon bier anzuführen ; weniger bes 
Fannt hingegen wird ſeyn, daß felbft ſolches Vieh, welches nur in der Mähe von 
Kranfen war, auch fhon wieder anderes anfteden Faun, ehe die Krankheit felbft bei 
ihm ausbricht, welches leztere gewöhnlich mehrere Tage, zumellen erft einige Wochen 
nad der Anſteckung geſchieht; folgendes Beifpiel wirb dieſes hinlänglich beftätigen. 

Im Herbfte 1796. Fam ein Paar Ochſen von ber Vorfpann aus Villingen 
nach Luſtnau in feinen gewöhnlichen Stall zu anderem Vieh zuruͤk; bei einer nes 
ben einem der Dchfen — Kuh brach die Uebergaͤlle einen Tag früher aus, 
als bei dem Ochſen ſelbſt. 

: Von diefen Thieren verbreitete fih nun die Seuche Über den ganzen Ort. Daß 
diefe Kuh nur von dem Ochſen angefteft ſeyn Fonnte, erhellt daraus: daß vorher die 
ganze Gegend auf viele Stunden um Luftnau ber völlig frei von der Seuche war, 
und daß durch ein anderes Paar Dchfen die Seuche zu gleicher Zeit nach Haß lach, 
Tübinger Dberamts, gebracht wurde, welches mit den Luftnauer Ochfen in einem 
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Stall zu Villingen geftanden war, aus welchem kutz vorher alles Rindvieh durch 
die Uebergälle weggeraft wurde. 

Welch groffer Nachtheil aus der unverfihtigen Benußung ber Häute entfiche, 
wird folgendes Beifpiel zeigen: “ 

Als die Seudhe iin Sommer 1796. in Hemmingen ausbrach, wurde die Haus 
des zuerft daſelbſt Kranfheirshaiben getöbteten Viehes, bei welchem der Befiger nichts 
anftecdendes —— rem Sattler in Ditzingen — Bearbeitung uͤberlie⸗ 
fert. Wenige age darauf brach bei dem Rindvieh diefes Sattlers die Seuhe aus; 
man entfernte daſſelbe fogleih aus dem Orte, toͤdtete und verfcharrte ed; alles übrige 
Rindvieh in Digingen blieb hierauf von der Seuche frei. . 

Sehr auffallend war es, daß in der innern Stadt Schorndorf die Rothger⸗ 
ber, welde Haͤute von Franken Thieren in ihre Häufer brachten, zuerft ihr Vieh durch 
die Seuche verlohren haben; aud daß in Bafnang juerft derjenige Rindvichftall an» 
gefteft worden ift, in deſſen Nähe Haͤute von Eranfem Vieh bearbeitet wurden. - 

Dürfte man fi darauf verlaffen, bag mit dem Fleiſch der angefteften und ges 
ſchlachteten Thiere vorfihtig genug umgegangen würde, fo ftünden der fernern Benus 
ung berfelben wenig Bedenklichkeiten im Wege. Allein die Erfahrung hat gelehrt, 

aß bie meiften es am diefer Vorficht fehlen laffen, und alsdann groffe Nachtbeile hiers 
aus entfiehen. Wie leicht zu einer allgemeinen Anftelung durch das Fleiſch Anlaß ges 
geben werben Fönne, folgt aus dem Beifpiel von Bitten feld, wo der erfte erfranfte 
Dehs gefchlachter, und das Fleifc davon um einen mwohlfeilen Preiß verfauft wurde. 
In allen Käufern, in welche folhes Fleiſch Fam, brad juerft die Seuche aus, und 
breitete fid bei fo vielen dadurch entftandenen Berührungspunften fchnell über den 
ganzen Ort aus. 

So blieb auh Kleinbottwar ganz frei von ber Geuche, während Biefelbe in 
“ Großbottwar mwüthete, bis ein Bürger aus erfterm Ort franfes Fleifh von Groß⸗ 
bottwat in fein Haus brachte, worauf einige Tage nachher fich unverfennbare Merfs 
male der Seuche an feinem Vieh zeigten; welches aber fogleid) aus dem Ort gebracht 
und verfeharrt wurde, 

So ift ed auch bemerfenswerth, daß in mehreren Orten, wo die Seuche ſchon 
weit um fich gegriffen hatte, diefelbe noch erftift wurde, als die Buͤrgerſchaft fich das 
hin vereinigte, Fein Fleifh von angefteften Thieren mehr zu benußen, und bie übrigen 
gegebenen Vorfichtsregeln fireng zu befolgen. 

Daß Mift von Franfen En, wenn gefunde daran riechen, diefe anſtecke, zeis 
gen viele Beifpiele; fogar ift in Nedarrems und Untertürfheim der erfte Stall 
auf diefe Art angefteft worden, daß durchgetriebenes krankes Vieh auf die Miftftätte 
des Stalls kam, über welche nachher das gefunde gehen mußte, Ja! dag felbft bie 
Ausduͤnſtung des Mifts, der fchon vor Wochen u. Monaten von kranken Thieren ges 
fallen ift, die Unftedung in Orten, wo die Seuche bereits aufgehört har, wieder aufs 
neue verbreite, zeigt das Beifpiel von Rudersberg. Nachdem bdafelbfi im Sabre 
1796. bie Sende chon drei Wochen lang aufgehört hatte, wurde ber im Ort aufge 
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Häufte Mit nah und nach auf die Felder gebracht, und bald darauf verbreitete fi 
wieder die Seuche, ohne daß man irgend eine andere Urfache der Anſteckung ausfins 
dig machen konnte. — 

Daß man uͤberhaupt, in Abſicht auf die Anſteckung, nicht vorſichtig genug ſeyn 
koͤnne, beweist folgendes: 

Man ſahe im Winter 1796. eine Heerde von 10 Stuͤk Rindvieh uͤber einen Plaz 
auf dem Felde gehen, über welchen man vorher einige an der Seuche geſtorbene Thie— 
re nach einer im Wald aufgeworfenen Grube gefhleppt hatte. Diefe 10 Stüde fiens 
gen Hier fogleidh an, die Erde zu beriechen, und zu brüllen, Den adten Tag barauf 
waren fon fünf Stüf krank, und in der Folge die übrigen, und nur eins von dem 
zehnen Fam durch die Seude. 

Sehr häufig erfolgt auch die Anſteckung mittelft der Luft; daher gewöhnlich vie 
Seuche von einem benahbarten Stall in den andern Fommt , Befonders wenn 
der Stall, wo noch gefundes Vieh fteht, Defnungen hat, aus welchen man nach den 
bereits angefteften fehen Fann. Man verfählieffe daher folhe Defnungen, wenn fich ein 
Stall in der Nähe befindet, worinn krankes Vieh ift oder war. 

Wie leicht durh Kleider und Schuhe die Anftefung von einem Stall in den 
andern gebracht werden kann, erhellet ſchon daraus, daß Die meiften Ortsvorfteber in 
den angefteften Orten, wenn fie nicht bei den Stallvifitatienen und Befichtigung frans 
fer Thiere fehr vorfichtig waren, ihr eigenes Vieh dur die Seuche ver shren haben. 
Daß man aber die Seuche, ungeachtet der vielen Gelegenheiten zur Anſteckung, bei Zeis 
ten ausrotten kann, beweifen nit nur England, — * Belgien, das 
daͤniſche Seeland, und andere Länder, ſondern auch in Württemberg ift fie ſpaͤter 
mit Sicherung des gröften Theils des Rindvichs erftift worden. . 

Hiebei ift aber wohl zu bemerken, daß, wenn es einem Drte gelungen ift, bie 
Seuche zu erftiden, man dennoch alle Vorſicht auch in der Folge zu beobachten bat, 
um fie abzuhalten, indem fie nicht wie andere Wiehfeuchen mir der Jahrszeit, in ber 
fie entfteht, aufhört, fondern dfters in einem Lande, wo man nicht alle Mühe, fie zu 
vertilgen, anwendet, mehrere Sabre fortwürher, und alfo leicht eine nad) der erften 
Erftidung begangene Nachläffigfeit die Gefahr wieder aufs neue bringt. 

$. 27. Es kann demnah wegen des Misbrauches, welcher in frühern Zeiten das 
mit getrieben worden ift, und weitere Anſteckung veranlaft hat, die Benuzung 
son Mich, Butter, Schmalz von erfranften Kühen, ferner der Häute, des Fleifches 
und Unfhlitts von Rindvieh, welches mit der Seuche angefteft war, und fiel oder 
niedergefhlagen wurde, durchaus nicht geftatter werden : vielmehr wird hiemit verord⸗ 
net, daß jedes an der Viehfeuche erfranfte Thier, e8 feie nun im Anfange der Krank 
heit oder erfi in der Foige niedergeichlagen worden, oder gar gefallen, wit Haut und 
Haar, und zwar 8 Schuhe tief, verſcharrt werden foll. 

j 8. 28. Vieh⸗ und Fleifchhandel. 

Aller Hornvieh⸗ und Fleifhhandel von angrfieften Orten, mit andern angefteften 
und nicht angefteften Orten , ift ſchlechterdings verboten; es darf daher bei unvermeids 
lich hoher Strafe aus einem angefteften Ort in einen andern, er feie nun auch anges 
ſtekt oder nich: 
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a) weder geſundes, noch weniger krankes lebendiges Hornvieh, befonderd aber 

b) Fein Fleifch oder Unfchlitt von gefunden vder franfen geſchlachtetem Vieh, noch 

c) Milh, Butter, Schmal;, — za. | 
% 29. ortſetzung. 

Vielmehr haben die Ortsvorſteher eh ei und nicht angeftefter Orte, (in leztern 
befonters, wenn fie in der Nachbarfchaft angeftefter Orte find) die Uebertreter diefer 
Geſetze fogleich dem Dberamt anzuzeigen, und diefed nad vollendeter Unterfuhung 
wegen ihrer Veftrafung bei der Koͤnigl. Medicinals Section anzufragen. 

J— F. 30. Futter und Stroh. 

Ueb igens kann man geſtatten, daß aus angeſtekten Orten in andere angeſtekte, 
oder nicht angeſtekte Orte Futter und Stroh gebracht werde, wiewohl auch hier den 
Viehhaltern anzurathen iſt, daſſelbe nicht zu kaufen. Es wird aber zugleich verordnet, 

a) Daß aus einem angefteften Ort in einen andern, er ſeie nun auch angeſtekt oder 
nicht, fchlechtereings Fein Tolches Futter und Stroh gebracht werde, welches ent» 
weder in dem angefteften Stall oder Haus, oder auch nur in den Käufern und 
Scheuren in der Nähe eines angefteften Stalls gelegen bat, 

b) daß auch dasjenige Futter und Stroh augeftefter Orte, welches entfernt von 
angefteften Siällen lag, zuvor aufgebunden, auf einem freien Pla; ausgeläfter, 
und dadurch gereiniget werde, und 

©) daß der Käufer fich vom Ortsvorfteher ein Urfund darüber geben laffen folle, daß 
das auszuführende Futter und Stroh wirflich nit ans der Nachbarſchaft angeſtek⸗ 
ter Ställe genommen, und zuvor ausgelüftet worden feie, widrigenfalls 

d) die Ortsvorſteher desjenigen Orts, wo daffelbe gefauft werden follte, oder wohin 
28 bereits verführt worden ift, ed nicht nur verbrennen, fondern auch den Käufer 
und Verfäufer dem Oberamt anzeigen follen. Und um 

e) allem Mißbraud zu begegnen, fo foll fih überhaupt jeder, welcher Futter und 
Stroh auhan nicht angejteften Orten Fauft, eine Urkunde ausftellen laffen, 
daß er es wirfli in einem unangefteften Ort gefauft habe, widrigenfalld auch dies 
ſes, wie das andere, (nad) Lit. d.) —— werben ſoll. 

31. aͤchter. 

An augeſtekten ſowohl, als nicht angeſtekten Orten, wenn leztere in der Gegend 
angeſtekter Orte find, ſoll deswegen bei Tag, vorzüglich aber bei Nacht, durch befons 
ders aufgeftellte, aufferhalb der Orte fleiffig vifitirende Wächter auf dirjenigen gefahns 
det werden, welche Fleifeh auf eine verdaͤchtige Weife herein und hinaus ſchleppen, 
oder gar lebende Thiere, ohne die erforderlihen Urkunden, herein oder hinausbrins 

en wollen, um jenes fogleidh, ohne weitere Unterfuchung, ob ed gefundes oder Franfes 
feifch feie, verfcharren, diefe aber niederfchlagen, und ohne weiters verfcharren zu laffen, 
$. 32. Viehſchau überbaupt. 

Ueberhaupt aber fol an allen Orten, fie ſeyen angefteft ober nicht, Fein auch noch fo 
gefund fcheinendes Rindvieh gefhlachtet werden , ohne daß die Viehfchauer e8 vor u, 
nach dem Schlachten aufs genauefte unterfuchht haben, um auch diefe Thiere, falls fie bes 
zeitd von ber Seuche ergriffen feyn follten; wie Die andern behandeln zu Eönnen, 
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* 33. Viehurkunden. 
Es darf Fein Ortsvorſteher eines angeſtekten Orts eine Vlehurkunde, wenn 
auch gleich das zu verkaufende Vieh noch geſund iſt, und in einem noch aut 
fenen Stall ftand, ausftellen, und Fein Ortövorfteher eines unangefteften Orts 
eine Viehurfunde als gültig annehmen, wenn in bderfelben blos bezeugt ift, daß dafs 
* aus einem unangeſtekten Stalle komme, ſondern es muß beſtimmt ausgedruͤkt 
eyn, daß das Vieh aus keinem angeſtekten Ort herkomme. 
F. 34. Transporte fremden Hornviehes. 

Wenn fremdes Hornvieh, es ſeie nun für die Armeen oder zum Verkaufe bes 
fimmt, durch das Königreich getrieben wird, fo ift 

a) gleidy bei dem Eintritt in das Reich durch Dieffeitige Thieraͤrzte das frembe Vieh 
genau zu vifitiven, dieſe Vifitation anf dem fernern Marſch, oder da wo die Transs 

orte verweilen, alle 3 Tage zu wiederholen , jedes fieberfranf erfundene Thier 
Fopleich niederfehlagen , und mit Haut und Haar unter Beobachtung ber in $. 13. 

õô und 41. gegebenen Vorſchriften vergraben zu laffen, und wenn das niederges 
——— und vergrabene Vieh Armeegut war, in Betreff der zu leiſtenden Ents 
(hädigung an das General» Landes s Commiffariat in Stuttgart unverweilt Bes 
richt zu erftatten. | 

b) Der spe wo möglich nicht durch Ortſchaften, fondern auf Nebenwegen um 
bie Drtfchaften herum zu birigiren, und das fremde Vieh von ben Bronnen und 
Öffentlihen Traͤnken entfernt zu halten. 

c) Während des Zransportes muß das einheimifche Vieh in den Ortſchaften behals 
ten werben, und forgfältig eingefperrt bleiben. 

d) Wo das fremde Vieh zur Fütterung , oder über Nacht, oder auf längere Zeit 
verweilt, ift daffelbe, wie $. 12. wegen des der Anſteckung verbächtigen Viehes 
vorgefchrieben wurde, in gehöriger Entfernung von Ortfchaften nach Befchaffens 
beit der Jahrszeit und Witterung entweder unter freiem Himmel, in einem ein» 
gezäunten Pla; auf dem Feld oder in zu mietbenden abgelegenen Scheuern , 
Keltern, oder befonders dafür zu erbauenden Hütten, unterzubringen, nie aber 
innerhalb der Ortfhaften einzuftellen. 

Zur Fütterung und Abtränfung des fremden Viehes muß befonderes Geſchirr 
gehalten, und nach dem Gebrauche jedesmal wieder beftens gereiniget werben. 

e) Den Mannfhaften welche. das Vieh sransportiren , find zur Herberge für fich, 
ihre Pferde und Hunde, abgelegene Gebäude und Stallungen, worein Fein ans 
dered Vieh gebraht werben darf, anzuweifen. + 

£) In die Nähe ber Plaͤze und Gebäude, mworinn Transporte fremden Viehes 
aufgeftellt waren, darf Fein einheimifches Vieh gebracht werden, bis jene zuvor 
auf die $. 40 und 43. angegebene Weife vollfommen gereiniget find, und aller 
Dung und Veberrefi von —* verſcharrt iſt. 


F. 35. Vorſpann. 
Es ſoll ferner, da die Erfahrurg gezeigt hat, daß die Seuche durch Ochſen, 
welche zur Vorſpaun gebraucht wurden, in ganz freie Drte gebracht worden ift, mit 
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Rindvieh, (fo lange, als nur immer möglich ift, anders zu he!fen,) Feine Vorſpanu 
geleiftet werden, uß es. aber gefchehen , fo dürfen die von der Vorſpann zurüfs 
Fommende Ochſen, und zwar an unangefteften ſowohl, als angefteften Orten, nicht 
- gleih wieder in die Stallus geit der Eigenthämer gebracht, fondern fie mäffen, wenn 
Ar einer Gegend zuräffehren, worinn die Rindviehfeucdhe — iſt, 14 
ge, wo moͤglich auſſer dem Ort, oder doch wenigſtens in ſolche Staͤlle, welche am 
Ende der Orte find, und welche von der Commun dazu gemiethet werben koͤnnen, 
gebradt werden, um ganz Bis zu feyn, daß fig gefund zurüf gefommen find. 
» 36. Tränfen. ; 
- Eben fo »follen nicht nur an — angeſtekten, ſondern auch an den nicht an⸗ 
eſtekten Orten, in deren Gegend die Seuche herrſcht, die geſunden Thiere nicht an 
entlichen Brunnen oder Fluͤſſen getraͤnkt werden. 

Vielmehr wird es gut ſeyn, die Brunnentroͤge, da, wo es anderer Hinderniſſe 
wegen, angeht, mit Brettern, welche im Nothfalle gleich abgeriſſen werden koͤnnen, 
zu verwahren. 

Auch iſt es eine bemerkenswerthe Vorſicht: daß nicht zweien oder mehreren 
Stuͤcken Vieh aus einem Gefäß zu trinken gegeben werde, ober daS dieſes doch, 
im n man nur ein Gefäß befizt, immer wieder ansgeleert und gereinigt wird, ehe 
man dem zweiten, dritten u. ſ. w. Stuͤk zu trinfen gibt.. 

$. 37. Waide. 

Das Austreiben auf die Waide fällt zwar im Winter von felbfi hinweg. Es 
ift aber, wenn die Seuche fih im Frühjahr oder Sommer duffe a follte, zu bemer⸗ 
Een, daß alsdann das Vieh weder aus angefteften, noch aus den benachbarten ges 
funden Orten ausgetrieben werden varf. 

$. 38. Hunde und. Paten. 

Alle Hunde der angefteften Orte follen in den Häufern gehalten, oder falls fie 
herum laufen, todtgefhlagen werden. Eben fo ift in Anfehung der Kazen Vorſicht 
nöthig, daß fie nicht in Srälle Fommen. Fremde Fubrleute und Mezger follen ihre 
Hunde angebunden halten, oder fie müffen fih, wenn fie auf vorheriges Warnen 
nicht gehorchen, fich gefallen laffen, daß man ihnen idre Hunde auch tobtichlägt. 
Ueberhaupt aber erfordert ed die Klugheit, Feinen fremden Menſchen, auch in unans 
gefteften Orten, in den Stall zu laffen, fondern das Vieh lieber zur Anfhauung 


heraus ;u führen. 
$. 39. Springen der Karren. u 
Das Springen der Farren wird wegen ber unleugbaren Gefahr, welche damit 
serbunden ift, am beften ganz unterlaffen, Doch kann man an Orten, wo die Seus 
che lang anhält, nicht nur geftatten 
a) daß ein von der Seuche befallen gemwefener und geretteter (burchgefeuchter) Farr 
gleichfalls durchgefelichte Kühe befpringe, vielmehr ift diefes wegen ber che 
zucht zu empfehlen, ſondern mau kann auch zugeben, daß 
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‚by eim nicht durdgefeuchter-, übrigens ‚aber gefunder, und von bem amgeftefter 
Ställen entfernt gewefener Farr, zu gefunden Kühen von unangefteften Staͤl— 
len. gelaffen werde. — — 

F. 30. Dung. 


ng 

Feder Viehhalter bat, fo wie ein Ihier erfranft, den bisher erhaltenen, und 
fhon aufferhalb des Stalls befindlichen Dung aufs Feld, oder in einen Garten brins 
gen zu laffen, und durchaus nicht mit dem, won Franken Ihieren herkommenden Miſt 
u vermengen. Vielmehr muß aller Mif von Franken Thieren, und alles Stroh und 
Futter; melches in nähere Verbindung mit demfelben gefommen ift, fogleich vor den 
Ort hinausgebracht und tief verfcharrt werden. Damit biefes um fo gemiffer gefche» 
be, fo hat jeder Ort auf Communfoften einen Bürger oder Taglöhner aufzuftellen, 

welcher in. einem eigends bazu. beftimmten verfchloffenen Karren dieſes beſorgt. 


$. 41. Gruben. 
Die Gruben aber, woriun die zu verſcharrenden Thiere — werden, muͤſ⸗ 
fen acht Schuh tief, und nicht in dem Gärten, oder in: der Nähe der angeſtekten 
Drte, fondern auf einen von allen Straffen,, Drtfchaften und Viehwaiden entfernten. 
Plaz gemacht, und um ihrer gehörigen Tiefe verfichert u ſeyn, zum Voraus ge= 
macht, und von einer Magiſtratsperſon vifitier werden. Auch if, um das Wieder: 

ausgraben zu verhüten „ das verfcharrte Thier mis Dünger. am. beften mit ſolche — 
aus den. Abiristen, zu bebeden. 

F. 42. Reinigung der Erälle. — 

Die Ställe muͤſſen, fo wie die Thiere, aͤuſſerſt reinlich gehalten, jene oͤfters, 

als gewöhnlich ausgemiſtet, ausgewaſchen, und mit: Eſſigdaͤmpfen geraͤuchert, bie 

Thiere aber fleiſſig geſtriegelt werden. 

F. 45. Fortſetzuug. 

Staͤlle aber, worin angeſtekte Thiere geſtanden ſind, muͤſſen nicht nur gleich⸗ 
falls gereiniget, ausgewaſchen, wo moͤglich ausgeweiſſet, einige Zeit über leer gelaſ⸗ 
ſen, die Krippen abgehobelt, die Raufe mit Lauge abgewaſchen, Ketten und Gocken 
abgegluͤhet, und das. Pflaſter derſelben mit: Sand beſtreut, ſondern auch mehrmalige 
Raͤucherungen, entweder wie gewöhnlid; mit Schiespalver, in einem vor Feuersge⸗ 
fahr fichernden Gefäß, oder noch beffer mir mineralfauern Daͤmpfen, auf die am 22. 
Merz d. 3. bekannt gemachte Weiſe, vorgenommen. werden. 

$. 44. Dinsund Derlaufen der Leute von einem Ort zum anderm. 

Alles unnoͤthige Kin» und: Herlaufen von angeftetten Orten in andere angeftefte 

oder nicht angeftefte Drte ift, weil die Leute die Seuche fonk durch ihre Schuhe und: 

Kleidungsftüce leicht verbreiten Fönnen, zu unterlaffen; vorzüglich aber jedem Vieh⸗ 

Dur —— er in * andere Staͤlle gebe, und niemand in feinen 
tall- laffe, und fein Vieh fo wenig als es immer: möglich ift, und feine Feldgeſchaͤf⸗ 

te. nicht erfordern, aus dem Stall — — FRE HNO 

$. 45. MWicdereröfnung des Viebhandels. 


So lange die Seuche an einem Ort dauert, darf ohnehin: Fein Vieh yon: anderm 
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angefteften oder nicht angefteften Orten hereingebraht werben. Es erfordert aber 
die Nothwendigkeir, daß auch nad) geendigter Seuche 
a) noch ſechs Wochen lang Fein Vieh aus andern auh unangefteften Orten 
bereingebracht und von den Viehhaltern des freigeworbnen Drts Fein Vieh ges 
kauft werde, und 
b) diefe Zeit über von dem freigewordenen Drt in afidere unangefteft ges 
bliebene Drte weder lebendes Rindvieh noch Fleifh von geſchlachtetem Rinds 
vieh gebracht werde, 
$. 46. Strafen. 

Alle diefe Verordnungen num haben Feinen andern Zwek, als diefe bösartige Seu⸗ 
he auf jede Art und Weife zu verhüten und zu unterbrüfen, und ben Rindviehftand 
des Landes zu retten. Je mehr man aber gegründete Hoffnung hat, diefen Zwek 
wirklich zu erreichen, wenn die Ortövorfieher gehörige Ihätigfeit in der Execution 
derfelben zeigen, und die Viehbeſitzer nicht lieber vorgefaften Meinungen, und dem 
bei dieſer Sache ſchon häufig gedufferten Überglauben folgen, - je mehr wird man 
auch über ihrer Beobachtung wachen, nädläffige Ortsvorfteher zur Verantwortung 
ziehen, und die Viehbrfiger, welche fo vieler Warnungen, Befehle und Belehrungen 
ungeachtet nicht folgen wollen, für jede Uebertretung diefer Gefege mit einer fcharfen 
Seid⸗, und nad) Umftänden mit einer Zuchthaus» oder Feftungsfirafe belegen, 





AM Anhang, 
enthaltend Ärztliche Worfchriften zu Behandlung der Franken Thiere. 





$. 48. 

Iſt die Anzahl der von der Seuche ergriffenen Thiere bereits fo groß, daß man 
durch plözlihe Entfernung, Todtſchlagen und Verſcharren derſelben, Feine fchnelle 
Erſtickung der Seuche mehr hoffen Fann, fo werden bie Franfen an dem dazu bes 

immten Plaz und von den befonders hiezu aufgeftellten Wärtern, oder im erſten 
nfange der Krankheit, von den Eigenthümern auf folgende Art behandelt: 
6. 49. Beim erften Ausbruch. 

So wie eim Stil von dem Futter läßt, und nicht mehr gehörig daͤut, fo ent 
ferne man fogleih alles Futter, ſowohl das grüne ald das bürre; oͤfters freffen bie 
Thiere noch aus Gewohnheit verſchiedenes Futter, fönnen es aber, da fie nicht mehr 
wiederfäuen, auch nicht verbauen, es bleibt daher im Wannft liegen, beichwert dies 
fen, und verdirbt daſelbſt Es ift zur Ernährung des Franken Thieres hinreichend, 
demſelben oͤfters Mehltraͤnke, oder die unten angeführten fchleimigten Mittel beizus 
bringen, (3) 
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6. so. Während dem Froft. 

Bemerkt man im Anfang der Krankheit einen Froſt, ber ſich durch beftiges 
Schuͤtteln, Sträuben ber Haare, Ealte Ohren und Hö:ner Auffert, fo bereite man eig 
fejleimigtes Gerränfe aus Gerften oder Haber, oder Leinfaamen, oder Eibifhwurzeln, 
oder Leinkuchen oder Kleien, durch Abkochen, mahe baffelbe angenehmfäueriiht mit 
Eſſig, Pitriolöl oder Salzgeiſt, und gebe davon nah Gröffe oder liter des Thiers 
3 — ı Maas warm ein, ftriegle das Thier tuͤchtig und decke es zu. 


$. 56 

Zeigt fi) darauf beträdhtlihe Hige, melde durch heiffes Maul, heiffe Ohren 
und Hörner; feurige, bervorgedrüfte, fiiere Augen; fchnelles, flarfes Herz s oder 
fogenanntes Rungenfhlagen; harten, vollen Puls, unbändiges wi.des Benehmen des 
Thiers erkannt wird; fo dfne man, wenn ed nicht Furz zuvor gefcheben, und wenn 
das Ihier übrigens bei Kräften ift, nah Verhältmis der Hiße, des Allers, ber 
Größe und der Kräfte deffelben 5, 1 — 2 Maus Blur heraus, gebe wieder obigen 
fchleimigen Trank, aber Falt, und z — ı Vierling Friedrichfalz darinn aufgelößt, 
ein. Geht Fein oder trofner Mift ab, fo fege man ein Klyſtier, aus Seife und Rüs 
henfalz it warmem Waſſer aufgelöfet, entweder mitteljt einer gewöhnlihen Sprige 
oder einer großen Rindsblafe, woran man eine hölzerne, oder beirerne, oder eine 
andere, wie 3. B. eine Holderröhre befeftigt, und die man mit Butter, Schmalz 
oder Del befirihen hat. Diefe Kiyfier® wiederholt man, bis Öftere weiche Defnung 
erfolgt. 

' Von Anfang an, und während bes ganzen Verlaufs. ber Krankheit, bält man 
dem Franken Ihier bas gewohnte Getraͤnk fleiffig vor, verändert dieſes zuweilen 
durch Beimifchen von Mehl, Schrot, geftoffenen Keinfaamen , etwas Eſſig, oder Wis 
triolfäıme oder Salzgeiſt, verfucht es mit Ziegern, Buttermilch, Sauerfrautbrüde, 
Waſſer von angebrühten Heu u. dgl. m., giebt aber lieber das reine Waffer, wenn 
* das andere nicht mag, und ſchuͤttet das ſchleimigtſaͤuerliche Getraͤnke von Zeit zu 

eit ein. 

Hat das erkrankte Thier bereits ein Eiterband oder ein anderes Geſchwuͤr, ſo 
unterhält man dieſes durch fleiſſiges Einreiben des Dels Nr. 1. oder der Salbe Nr. 
2.5 ift noch Feines gezogen worden, fo laffe man es beim erfien Zeihen der Krank⸗ 
beit ziehen, und ſogleich mir der Salbe tuͤchtig einreiben. 

8. 52. Behandlung in den folgenden Tagen. Maulausreiben. Einfchütte. 

Den zweiten und die folgenden Tage der Krankheit, veibt man das Maul und 
die Zunge des Tags dreis bis viermal mit Effig, Salz und Waſſer richtig aus; 
giebt dem Franken Thier nunmehro alle drei Stunden ;— ı Maas von dem ſchlei— 
migts fäuerlichen Getränfe, wenn es nicht felbit ſaͤuft, ein; man Fann ſich hiezu auch 
der Saifens» oder Öraswurzeln, auh des Eibſſch⸗ oder GScifens oder Käspappels 
krauts bedienen; je fhleimichter das Gerränfe, defto beffer ijt es. 

Behandlung bei Verſtopfung. 
Dan Fann auch gewöhnliche fogenannte gekochte Suppen bereiten, läßt aber als 
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les gewuͤrzhafte, befonbers im Anfange der Krankheit, weg, macht fie recht bünn, 
und giebt fie des Tags etlichemal ein; wenn Feine Verftopfung vorhanden ift; follte 
biefe aber einige Zeit anhalten, fo fahre man mit ben obigen Kipftiren fort, und ge» 
be babei alle vier Stunden 5 Vierling Baum oder Magfaamensl ein, bis ordentliche 
Defnung erfolgt, | 

$. 53. Beförderung des Schleimabgangs aus der Naſe. 

Fangen die Rafeniöcher an zu flieffen, fo hänge man des Tags einigemal einen 
fogenannten Dampffaf um den Kopf, in welchen man angebrühte Spreuer, Haber 
oder Öerfte gethan, fo daß der warme, aber nicht heiffe Dampf, ohngefehr eine hal 
be Stunde lang, eingearhmet werde. 

Kommt häufiger Schleimabgang aus der Nafe, fo wäfcht man ihn ab, und fprizt 
auch, im Fall er trocken werden, oder fih ftarf anhäufen follte, die Naſenloͤcher mit 
lauwarmem Waffer aus; Eonmmt Fein Schleimebaang, fo fuht man ihn durch Eins 
fprigen einer Mifhung aus Honig, Eſſig und Wafer, neben dem Gebraud der 
Dampfläde, zu befördern, 
’ 8. 53. Behandlung beim Durchfall. 

Stellt fih Durchfall ein, fo gebe man von einer Mifchung aus 2 Loth flinfens 
dem Hirfhhornöl, 2 Loth Calmus⸗-Wurz und foniel Wahholdermuß , als zu Verfers 
tigung einer Latwerge nöthig ift, alle 2 bis 3 Stunden einem erwachfenen Thier eis 
‚ nen gehäuften Elöffel voll ein. Zugleich leſſe man 

Nro. 3. aus 4 Loth Xerpentinöl, 
; 2 Rorh Leinöl, und 
ı Loth gepulverten Euphorbienharz 
verfertigen, fhneide auf beiden Selten der Weichen einer Handbreit die Haare weg, 
und reibe von diefer Salbe des Tags mehrmalen dafelbft ein, bis fih beträchtliche 
Hitze füblen läßt. Bugleih werden K.yfiiere aus Leinfaamenfchleim mit Leindl vers 
mengr, täglich zwei » bis dreimal gefezt. 

Geht der Durchfall demungeachtet immer noch beträchtlich fort, fo laſſe man 

folgendes bereiten : 
Neo. 4. Man nehme geftoffene Kraͤhenaugen 3 Loth 
Milch 5 Schoppen, kocht es auf ı Maas ein, 
feihe es durch, preffe ed aus, und gebe einem ermachfenen Stuͤk Vieh bei anhalten» 
dem Durdfall alle 2 Stunden. 6 ftarfe Eglöffel voll in Waſſer. 

Sinfen die Kräfte berrächtlich,, fo gebe man einem erwachſenen Stuͤk Wich dreis 
mal 4 Shoppen Wein in ı Echoppen eines waͤſſerigten Aufguffes der Wolverlets 
Murzel, wobei auf 1- Maas fiedenden Waffers 6 Loih Wurzel gerechnet werden. 

$. 55. Mundfäule, 
Finden ih WBlätterlein oder Eleine Geſchwuͤre, oder wunde Stellen im Maul, fo 


\ 


Zu Nr. 56. 18173. 


menge man ı Loth geftoffenen Salmiak und 4 Löffel voll Effig unter 3 Roth Honig, 
und beftreihe des Tags 3 s — mal die verlegten Stellen: damit. 
$. 56. Windgefhmulft, 

Fuͤhlt man längft des Rüdens oder fonft we eine wie Pergament Inifternde 
Windgeſchwulſt, fo made man mehrere Einſchnitte darein, und bähe die offenen Stels 
len mit einem Chamillentbee. 

6. 57. Andere Geſchwulſte. 

Zeigt fih irgendwo eine harte Geſchwulſt, fo treibt man fie, wenn fie nicht ber 
trächtlich heiß ift, mit dem Del Nr. ı, mehrmalen des Tags ein, bis fi eine weis 
he Stelle erzeugt , welche man alsdann auffhneidetz man verbindet oder verfehmies 
rer das entftandene Geſchwuͤr mir einer Salbe 

Nr. 3. aus 6 Roth gemeinen Terpentin, und » 

2 Loth Schweinen» Schmal; 
bis zur Hellung. 

8. 58. Meinlichkeit und Temperatur des Stalls. 

Während des ganzen Krankheitds Verlaufs hält man bie Thiere aͤuſſerſt rein 
durch fleifiiges Striegeln, Kartätfchen u, Abreiben ; giebt ihnen gute trockene Streu, 
mifter fleifig, und ſucht, fo viel möglich, eine immer gleide mittlere Wärme in ih« 
rem Aufenthalts »Drte zu verfhaffen. Stuttgart, ben 30, Nov. 1813, 
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Friderich, von Gottes Gnaden, Kuͤnig von Württemberg, ſouverainer Herzog 
in Schwaben und von Teck, x. ıc. x. 


Liebe Getreue! Durch den Drang gebieterifcher Zeits Umftände fehen Wir Uns in 
die Nothwendigkeit verfezt, Unfern lieben und getreuen Unterrhanen auch für das bes 
vorftehende Jahr 1814. eine aufferordentlihe Steuer zu Beftreitung des fo hoch ger 
fliegenen Kriegs» Aufwands auflegen zu mäffen. 

Wenn Wir gleich nicht mißkennen, daß Auflagen bdiefer Art neben dem vielfachen 
Natural Leitungen und Quartieren , womit Unfere Unterthanen belafter find, Aufferft 
drüfend feyn werben, fo ift ed boch beruhigend, daß diefe neuen Opfer nur dem hos 
ben Zwef, die Segnungen eines dauerhaften Friedens über Unfer Reich zuruͤkzufuͤh⸗ 
ren, gebracht werden, weicher aber nur durch die gröfte Anftrengung herbeigeführt 
werben kann. 

Als Wir zu Defung ber aufferordentlihen Kriegs-Bedürfniffe für das Jahr 1813. 
unterm 30. Dec. v. I. eine Vermögens» Steuer’auszufhreiben Und bewogen fanden, 
wurden Wir von der Lleberzeugung geleitet, daß eine Umlage nady dem gewöhnlichen 
Steuer:Satafter weder dem Wohl des Staats, noch der Dringlichkeit der Umſtaͤnde 
entfprechen werde. 

Die Ereigniffe des Jahrs 1813 haben diefen Anfihten ein noch gröfferes Gewicht 
gegeben, die Fablungsfähigeit der Grundbefizer hat inzwifchen noch mehr abgenommen, 
u. alfo die Nothwendigkeit verftärft, nicht den Ertrag, fondern den Vermögens: Fonds 
felbft zu befteuren, mithin alle Klaſſen der Eigenthuͤmer nach dem Verhälmiß ihres 
reinen Befizes unmittelbar anzulegerr. 

Wir finden Uns daher bewogen, audy zu Defung der aufferordentlihen Kriegs-⸗Be⸗ 
dürfniffe für das Jahr 1814. eine allgemeine Vermögens, Steuer anzuordnen „ und in⸗ 
bem Wir dasjenige, was in der General Verordnung vom 30. Dec. v. 3. in Beziehung 
auf die Vermoͤgens⸗Steuer im Allgemeinen, befonders aber FF. ». 2. 3. 4. 5- 14 U. 21. 
vorgefchrieben wurde, auch dißmal als gefezlihe Norm beſtimmen, wollen Wir [ir moͤg⸗ 
lichſter Erleichterung der unbemittelteren Claſſe verordnet haben, daß nur die Hälfte ber: 
im Jahr 1813. angefejten Vermögensftener als Steuer eingejogen, vom denjenigen: hin⸗ 
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gegen, welche nach der vollen Berechnung ihrer Schuldigfeit Vierzig Gulden und darüber 
zu verahlen hätten, die zweite Hälfte als ein verzinsliches Anlehen abgereicht werben foll. 

Für die Ausführung diefer allerhöchften Verordnung ertheilen Wir folgende fpes 
cielle Vorfchriften : 

1) Aufnahme und Berechnung ber Beiträge zu der Vermögens 
Steuer und dem Anleben. 

$. 1. Die rectificirten Vermögens: Aufnabmen vom J. 1813. bleiben die Baſis bei 

Beftimmung des für das J. 1814. zu entrichtenden Beitrags. Es finder Daher weder eine 

neue Aufnahme und Naration des Grund: Eigenthumg, noch cine neue Angabe des Mo— 

biltars Vermögens, fondern nur eine Revifion der frübern Aufnabmes Verzeichniffe in fo 

weit ftatt, als es nöthig ift, den Wermögendftand nad den im J. 1813. vorgegangenen 

Befijs Beränderungen für den neuen Normal⸗Tag den 1. Jan. 1814. richtig herzuftellen. 

$. 2. Dem zu Folge haben die Oberdämter fogleih nah Empfang diefer allerhoͤch— 

fien Verordnung für jedes ihrer Amtsorte eine Commiffion,, beftchend aus dem Stadts 

und Amtsſchreiber oder deffen Subjtituten, und aus zwei Urfundaperfonen des Orts, 

zu beftellen, welche das frühere Werzeichniß der GrundsEigenthümer revidiren, u. nach 

Maasgabe der inzwifchen vorgefallenen Gontraite, Erbfhafisiheilungen, Wermögenss 

Uebergaben zc. die Veränderungen in dem Befije des Örundeigenthums gehörigen Orts 
ab » und zufchreiben. 

$ So wie diß gefiheben ift, hat diefe Commiffion mit der Orts⸗Contribuenten⸗ 
fchaft einen perfönlihen Durchgang zu halten, und jeden Einzelnen zu einer gewiffenhafs 
ten Erklärung aufzufordern, ob und we.che Veränderungen in dem Beji; feiner Activ— 
over Paffiv: Gapitalien vorgegangen feien. Nach diefer Erflärung, bei welcher auf eine 
Specificarion der ab: oder zugehenden Poften zu dringen, und bei einigem Verdacht fos 
gleich eine nähere Unterfuchung vorzunehmen ift, werden die erforderlichen Abinderuns 
gen in dem Vermögens Steuer» Regifter gemacht. Die liquid und erigibel gewordes 
nen Poften werden aus ben fruͤhern Acten nachgetragen. 

$. 4. Bei dem Mobiliar: Vermögen wird in der Regel die frühere Angabe beis 
behalten. Sollte jedoch eine bedeutende Veränderung in demſelben vorgenangen, und 
folche gehörig erweißlich zu machen feyn, fo ift ausnahmsweife der Zuwachs oder Abgang 
ebenfalls aufzunehmen, und hienad das Vermögens: Steuer: Resifier abzuändern. 

F. 5. Wo der perfönliche Durchgang ($. 3.) nicht anwendbar ift, werden dic Cons 
tribuenten aufgefordert, die $. 3. u. 4. erwähnten Erflä.ungen innerhalb dreier Tage 
fchriftlih abzugeben; nad dieſem Zeitraum wird angenommen, daß Feine Veränderung 
in ihrem Capitals und Mobilier:VBermögen ftatt gehabt habe. 

$. 6. Für Ver'affenfchafte: Maßen, welche noch nicht wirklich vertheilt find, ftes 
ben die Erben in corpore ein, Neu hinzufommende Vermögens: Befizer haben nad 
der früheren Verordnung ihre Faffionss Zettel zu übergeben, und find fodann in dem 
Vermögens Kegifter riachzutragen. 

.7. Iſt auf diefe Weife in jedem Drte das Vermögens» Regifter richtig geftellt, 
fo wird ein General:Verzeichniß über alle einzelne Contribuenten verfaßt, und fich bies 
bei nad) dem im vorigen Jahr befannt gemachten Formular mit der einzigen Abändes 
rung geachtet, daß die lezte Columne in 3 Felder abgetheilt wird, wovon das 


439. 


ıte den vollen Vermoͤgens⸗Steuer⸗Belauf nad dem vorjährigen Tarif, das 

ate die Vermögens: Steuer pro 1814, und das 

zte den Beitrag zum Staats⸗Anlehen aufnimmt. 

$. 8. Die volle Steuer in dem ıten Feld giebt die Norm für die wirflihe Schuls 
digkeit der Contribuenten, welde in die = — Felder eingetragen wird, dergeſtal⸗ 
ten, daß als Steuer pro 1814. gerade die Hälfte jenes vollen Steuer» Belaufs, als 
Beitrag zum Staats: Anlehen aber nur dann die zte Helfte einzufezen ift, wenn der 
volle Belauf vierzig Gulden und ‚darüber beträgt. 
$. 9. Derjenige Eontribuent, welcher nach dem vorjährigen Tarif unter 40 fl. 
ſchuldig worden wäre, hat daher nur die Hälfıe jener Schuldigfeit ald VBermögenss 
Steuer zu entrichten, derjenige aber, den es nad jenem Zarif 40 fl. und mehr bes 
trift, bezahlt die eine Hälfte ald Vermoͤgens-Steuer, und die andere Hälfte als vers 
zinslihes Anlehen. . 
$. 10. Da e8 jedoch für die Fünftige Rehnungsführung und Zins;ahlung von 
großer Beſchwerlichkeit wäre, wenn die verzinsliche Anlehens Summen auf ungerade 
Gulden und Kreuzer fich erliefen, fo find alle Beiträge auf Summen zu fejen, die fich 
mit 10 oder 5 endigen. Wer daher nicht gerade 20 fl., 30 fl. ꝛc. als Anlehens-Beis 
trag fchuldig wird, hat 25 fl. — 35 fl. zu leiften, und eben fo hat derjenige, deſſen 
Beitrag fih nicht von felbft gerade auf 25 fl. und 35 fl. berechnet, 30 fl. und 40 fl. 
zu entrihten. Zum ®Beifpiel 
A) berechnet fich der volle Velauf nah dem vorjährigen Tarif auf 46 fl., fo ift als 
Vermögens: Steuer zu zahlen: die Hälfte mie 23 fl. und als Beitrag zum Anlehen, 
ftatt der übrigen 23 fl. die runde Summe von 25 fl. — oder 

B) der volle Belauf berechnet fih auf zofl., fo ift ald Vermögens» Steuer zu bezah⸗ 
len: die Hälfte mit 25 fl und als Anlehen ebenfalls 23 fl. Iſt aber der volle Bes 
lauf zı fl., fo beträgt die Steuer 25 fl. 30 kr., und dus Anlehen ftatt der andern 
Hälfte a 25 fl. zo kr. — zo fl. 

F. 11. Wuͤnſcht ein Contribuent feinen Beitrag zum Anlehen durch ein freiwillis 
ges AÄdditament auf eine höhere Summe zu fezen, alfo 3. B. ftatt 90 oder 95 fl. volle 
100 fl. dem Staat anzulehnen, fo ift ein ſolches Additament anzunehmen, und unter 
der nöthigen Bemerfung in das General: Berzeihniß einzutragen, 

$. 12. Iſt auf die bisher angezeigte Weife das Orts: Verzeichniß vollendet, fo 
wird es zum Oberamt eingefchift, das die Verzeichniffe von allen Amtsorten fammelr, 
‚ und nach genommener Durchfiht das allgemeine Oberamts-Verzeichniß darans fertigen 

läßt, und Sorge trägt, daß ſowohl die Driseinbringer, als der Amtspfleger unverzügs 
lich die nöthigen Einzugs: Regifter erhalten, an den Chef der Steuer: Section aber 

1) ein fummarifhes Orts: Verzeichniß Über die WermögenssÖteuer, und 

2) ein ſpeeielles Orts⸗- und Namens: Verzeichniß über die Beiträge zum Staates 

Anlehen eingefchift werden. 

$. 13. Da die Vermögens: Steuer und Anlehensds Beiträge derjenigen Perfonen, 
welche im Jahr 1813. ihr Vermögen bei dem Chef der Steuer» Section, und bei der 
für die Militairperfonen allergnädigit befiellten Commiſſion fatirt haben, auch dißmal 
wieder bei jenen Stellen werden berechnes werben, fo find yon den Local» Gommiffios 
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nen längftens Innerhalb 14 Tagen biejenigen Veränderungen bahin einzuberichten‘, 
welche fidy im Beſiz ded GrundsEigenthums bei jenen Perfonen ergeben haben. Zus 
glei find diefe Eontribuenten aufzufordern, innerhalb des „leihen Zeitraums bei jes 
nen Behörden eine fihriftliche Erklärung zu übergeben, ob und welche Veränderungen 
in dem Befiz ihrer Activ-und Paifiv » Capitalien, feit der erſten Angabe ftatt gehabt 
baben, auch ob und inwiefern in dem Stand ihres Mobiliars Vermögens eine ſolche 
Vermehrung oder Verminderung eingetreten fei, welche nah $. 4. eine Abänderung 
der frühern Angabe ndthig machen Eönnte. 
II) Einzugs: und Zahlungs: Termin. 

6. 14. Den drtlihen Detail» Einzug ſowohl der Vermögens » Steuer ald der Ans 
lehens⸗ Beiträge haben auch dißmal die Ortsbürgermeifter zu beforgen, welche das Eins 
‚gezogene an den Amtspfleger des Oberam:s einliefern, von diefem lejtern gehet die Eins 
lieferung der Gelder an die G ı eral: Vermögens: Steuer » Caffe; es ift aber in den Kies 
ferungs: Scheinen jedesmal namentli anzuzeigen, was Vermoͤgens⸗ Steuer und was 
YUnteben fei ? 

$. 15. Jede Amtspflege nimmt die Anlehens- Beiträge von dem ganzen Oberamt 
in ihre Verrechnung auf, zahle Fünftig die Zinfe unmit:elbar an die Staats » Creditoren 
und vergieicht ſich daruͤber mit derjenigen Staats-Caſſe, die in der Folge, jo wie der 
Bing: Termin noch näher angezeigt werden wird. 

Dieie lejtere bat ed daher nur mir der Amtspflege und mit der Haupt: Summe 
‚des Anlehens, das durch ſolche ihr eingefchift worden ift, Feineswegs aber unmittelbar 
‚mit den einzelnen Darleihern zu thun. 

Eine Ausnahme machen diejenigen Contribuenten, welche bei dem Chef der Steuers 
Section oder-bei der Militair« Sommijfion fatirenz die Beiträge derfelben werden von 
der Staatds Eaffe in fperielle Verrechnung aufgenomnten. 
$. 16. Die gegenwärtigen Bedürfniffe der Kriegs Eaffe machen es nothwendig, 
daß für den Einzug u. die Einlieferung der Gelder folgende Termine feftgefezt werden: 

der ıte Febr. für bie Hälfte des Anlehens, 


ber ıte April — — der Vermoͤgensſteuer, 
der ıte Jun. — 2te Hälfte des Anlehens, 
der ıte Aug. — — der Vermoͤgensſteuer. 


Den Oberaͤmtern wird auf das ernſtlichſte eingeſchaͤrft, die nachdruͤklichſten Maas— 
vregeln zu en: daf mit diefen Terminen genau eingehalten werde. 

Sie haben zu diefem Ende wöchentliche Rapporte über das Verfallene, Einges 
zogene und Gelieferte durch Die Amtspfleger ſich vorlegen zu laffen. und, fo wie fie 
eine Nahläffizkeit bemerken, bei eigener Verantwortlichfeit Die angemeffenften Zwang» 
Mittel gegen die Einbringer oder Debenten eintreten zu laffen 
$. 17. In Abficht auf die mit dieſem Gefhäft verbundenen Koften finden bie in 
bem Refceript vom 8. Mai 1813. gegebenen Beftimmungen ihre Anwendung; es haben 
aber die Dberamtleu’e alle Aufmerkſamkeit darauf zu richten, daß jedes Uebermaas 
vermieden werde, Gegeben, Stuttgart, den 20, Dec. 1813 Friderid. 

Ad Mand, Sacr. Reg. Maj. — 
v. Vellnage 
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Decret des Rdn. Staats Minikeriums, betreffend Proklamationen von Verlobten in 
Kirchen, in denen nicht jeden Sonntag Gortesdienft gehalten wird; d.d. 4. Dec. 1513. 

Da nach) den beftehenden Gefegen die Proclamationen verlobter Perfonen in der Kirche 
des Wohnorts dırfelben an 3 auf einander folgenden Sonntagen gefchehen follen, hinges 
gen an einigen Orten bes Reichs die Einrichtung befteht, daß für die Verwandten einer 
Sonfeffion vicht an jedem Sonntage, fordern nur von 14 zu 14 Tagen Öottesdienft in der 
Kirche gehalten wird : fo haben Se. Königl. Maj. zu verordnnen gnaͤdigſt geruht, daß 
in dieſem Falle (in fo ferne nicht die Bewohner eines ſolchen Orts als Filialiften einem ans 
dern Pfarrorte zugehören, beffen Kirche fie am andern Sonntage beſuchen, und in fo ferne 
die Pıoclamationen folder Filialiften nicht an diefem leßtgedachten, fondern nur an dem 
Wohnorte der Nupturienten vorgenommen werben), die zu verfündigenden Braut-Paare 
am erften Sonntage zum erften = und an dent übernächft folgenden zum 2ten und ztenmal 
zugleich zu proclamiren feyen. j 

Als welches hiedurch zur Nachricht und Nachachtung mit dem Anfügen befannt ges 
macht wird, daß wenn folde Verlobte um Difpenfation von der zten u. zten Proclamas 
tion bitten, ihnen im Falle der Gewährung diefes Geſuchs nur tie für Die Difpenfation 
von der zten Proclamation verordnete Taxe angeſehzt werden dürfe, fo ofr fie fich nicht 
gleich in der Woche nah dem Sonntage der erfien Proclamation, fondern erft in der mit 
‚dem nädhften Sonntage anfangenden ten Woche trauen laffen, und folhes in dem Bes 
richte des gemeinfhaftlihen Oberamts bezeugt wird, Wohingegen fie die Tare für die 
Difpenfation von der zten und zten Proclamation zu entrichten haben, wenn fie fid) fchon 
in der erftien Woche nad dem Sonntage der erſten Proclamarion verheirathen wollen. 
Decret, Stuttgart, im Koͤnigl. Staats⸗Miniſterium, den 4. Dec, 1813. 

Ad Mand, Sacr. Reg. Maj. 2 


Nachtrag zu den kürzlich ergangenen Verordnungen die Rinderpeſt betr. 


Als Nahtrag zu den, unterm 17ten und zoten vorig. Monats verfügten, Mas» 
regeln zu Vermeidung der Rinberpeft werden folgende weitere Vorfchriften ertheilt: 

ı) Die Viehmärfte find, bid auf weitere Verordnungen ganz ein 7 

2) Für jeden, welcher von einem, mit der Rindpeft befallenen eh Rindvieh der 
Dbrigfeir Anzeige macht, ift eine Belohnung von 2 fl. ausgefezt, welche aus 
be. Bürgermeifters: Cajfe bes Orts, worinn der Fall eintritr, zu bezahlen, auch 
den Führern hungarifcher Hornviehs Transporte, für eine gleichmäßige Anzeige 
rü jühricy diefes fremden Viehes abzugeben ift. 

3) Dem Eigenthämer eines an ber Rinderpeft erfranften Viehes, wenn er bies 
von felbft der Obrigkeit fogleih Unzeige macht, fol von Stadt und Amt eine 
Entſchaͤdigung für das Vieh ausgemitielt, hingegen derjenige, welcher bie. 
Kra Eheit feines Viehes abfichtlih verheimlicht, mit Förperlicher Strafe belegt 
werden. 

4) Die Einfuhr von Rindviehhäuten aus dem Auslande ift von jest an 3 Monas 
te lang verboten. 

5) Endlih wird die Worfhrift vonr 30. vor. Monats $. 36. dahin ausgebehnt, 
daß, bis auf weitere Verfügung, das innländijche Rindvich gar nicht zur Traͤn⸗ 
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ke getrieben, fondern in den Ställen getränft werben foll. Stuttgart, ben zz, 
Der. 1813. Koͤn. Minifterium des Innern, Graf v. Reifhad. 


Stuttgart. Dem Publifum Wird. hierdurch befannt gemacht, daß das Fahren 
in den Königl. Anlagen mit Einfpännern auf Allerhoͤchſten Befehl verboten 
worden if. Den 20, Der. 1813. Kon. Baus und Öarten  Direction, 


Se. Königl. Maj. haben vermög allerhoͤchſter Ordre vom 18, Dee. 

den Secondskieutenant Seemann vom leiten Infant. Regiment Nr. 10. zum 
Infant. Regim. Nr. 5. Prinz; Friederich, und dagegen 

den Lieutenant Planf vom Infant. Regim, Nr, 5. zu dem leichten Infant. Res 
giment Nr. 10. rl: 

den bisher in MWeftphälifchen Dienften geftandenen Lieutenant Colonel, Grafen 
von der Kipper Bifterfeld zum Major ernannt, und als folhen beim Leib⸗Infant. 
Regiment Nr. 1. angeftellt, 

den Lieutenant v. Wölfing vom Jaͤger-⸗Regt. Nr, 9. König, zum leichten Inf. 
Regiment Nr. 10. 2ten Bataillon verfezt, dagegen 

den Grafen Eafimir von der Lippe Bifterfeldb zum Secondskieuten. beim Ins 
fant. Regiment Nr. 9. König ernannt, 

Bei der Artillerie avancirten: die Gergeanten Fuchs und Zaiger und Uuters 
offizier Kauffmann, bisher qua Lieutenants zu Second-Lieutenants. 

Der Secondstieutenant Blech vom LeibsInfant. Regiment Nr, 1. ift zum Inf. 
Regiment Nr. 2. Herzog Wilhelm, und dagegen 

Second⸗Lieut. v. Schönleber vom Infant. Regiment Nr, 2. Herzog Wilhelm 
zum Leib: Infant. Regiment Nr. 1. verfezt. 

Den Secondskieutenants Jent vom Inf. Regim. Nr. 6. Kronprinz, und Eng» 
ler vom Jaͤger-Reg'ment Nr. 9. König wurde das Ritterfreuz des Königl. Miilitairs 
Verdienftordens ftart der bieher von denfelben getragenen Medaillen allergn. ertheilt. 

Unterm 19. Dec. wurde der Keibpage Julius v. Reifhadh, zum Seconds Lieus 
tenant beim Leibs Cavall.Regiment Nr. ı., und 

ber Leibpage v. Vietinghof zum Second» Lieutenant bei der Reibjäner = Garde 
befördert, auch vermög allerhoͤchſt. Refcripts vom 20. Dec. beide zugleich zu Kön. Kams 
merjunfern ernannt. | 

Unterm 20. Dec. wurde dem Major v. Dillen bei der Gensd’armerie die allers 
unterthänigft gebetene Entlaffung aus den Königl. Dienften errbeilt. 

Ferner wurden die Obriften Grafen von Salm und von Milfau zu Dienftleis 
fienden Flügeladjutanten ernannt. 

Unterm 22. Dec. wurde Prem. Lieutenant v. Petrifowsf» vom ıten Bataill. 
des Infant. Regiments ir, ro. beim Inf, Regiment Nr. 8. eingetheilt, und dagegen 

Second⸗Lieut. Kranz diefes Regiments zum 1. Bat, des Regim, Nr. 10. verfezt, 
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Etuttgart. Amtsoberamt. Wegen eingetretener befonderer Hinderniffe kann bie auf den 29. 
and 30. di angefündiate Berleibung der Schaafmweiden in den diffeitigen Amtsorten Waldenbuch u. 
Bobulanden, an gedachten Tägen nicht vorgenommen werden, mas hiemit offentlih bekannt gemacht 
wird. Den 18. Der. 1813. Kön. Amts: Dberamt. 
Göppingen. Bis Donnerflag den 30. Dec. wird die Beifubr von 300 Scheffel Haber zum 
Königl. Marftal in Ludwigsburg im Abftreich verakkordirt werden ; wobei ſich die Liebhaber zu Dies 
fem Aubeweien in der Stadt:Cameral-Bermaltung allbier Vormittags 9 Ubr einfinden mögen. Den 
21. Dec. 1813. K. Etadt:Cameral: Verwaltung. 
Zreppah, Dber: und Cameralamts Malen. Der am 20. Dit. d. I. voraenommne Verkauf 
det vormaligen Johann Georg Opferkuchiſchen BVBieraugenguts zu Treppach bat der Erwartung nicht 
entiprochen, daber per resolutionem 3. Rov. eine nohmalıge Berfaufs:Verbandlung angeordnet wors 
den iſt. Dieſes Guͤt beftchet in einem geräumigen Wobnbaug, beionyern Scheuer, einem Schaaf⸗ 
baug, Bronnen und andern zu einer Feld-Oekonomie erforderlichen Bequemlichkeiten, fodann in ı& 
Tagwerk Garten und Wieſen, 43 Morgen Aker in allen 3 Zelgen und ın 253 Jauchert Wald. Zu 
Bornabme einer nechmaligen Verkauft Verbandlung ift Dienſtag der 23. Dec. d. 3. augerfeben, an 
welchem Tag Vormittags so Uhr ſich die allenfallfigen Kaufstichbaber in der Cameralamts:Wobnung 
zu Unterkochen eomfinden, Ab mit oberamtlichen Zeugniflen üser ihre Vermögen ausweiſen, ſodann 
aber des Weiten ſich gewärtigen konnen. Den 16. Dec. 1813. 
Zandoogtei-&teueramt am Kocher, u. Cameralvermaltung Aalen. 
Rottweil. Dat zur biefigen Stiftungs Verwaltung gebörige Mairreigut, der EEbof genannt, 
1 Stunde von Rottweil entlegen, wird Montag den 3. Jan. ıa14. auf 9bis 12 Jıbr an den Meiſt⸗ 
bietenden verlieben werden. Daſſelbe beftebet in r guteingerichteten Hauße, ı mreuerbauten grotzen 
Scheuer mit binlangliben Etallungen sc. 2 Jchrt. 14 Beil. 18 Reb. Garten am Hauß mit Dbjtbaur 
men befejt, 66 Jchrt. 4 ®rt. 32 Rih. Aeker 19 Ichtt. 34 Vrt. ı Rth. Wiefen und 50 Jchrt. Waids 
gang. Der Beſtand muß an Lichtmeh 1914 angetreten werden, und die Zicbbaber haben ſich mut 
—— —— über ihr Praͤdikat, Vermoͤgen und ibre Kenntniſſe im Feldbau an gedach⸗ 
sem 3. Jan. Vormittags 9 Uhr auf dem Ekhof einzufinden. Den 10. Dec. 1813. 
Kön. Stifinngs- Verwaltung. 


Böblingen. Da mit der FJabrsmufterung der Militairpflichtigen im biefigen Oberamt den 3. 
Fan. 1314. der Unfang gemacht werden wird, und da bei derjelben die ledige Mannfchaft von 18 
bis 30 Jabren perſonlich erfcheinen muß : fo werden hierdurch die abmefenden Militaicepflichfigen , 
welche am 1. April 1814 das ı8 Jahr erfüllen, und welche bis dabin das zote noch nicht zurufler 

en, bierdurch edictaliter aufgefordert, fih Tags vorher in ıhrer Heimath einzufinden, widrigentalg 
fi mit angemeſſenen Ungehorſamsſtrafen belegt werden würden. Zugleich merden alle obrigkeitliche 
Bebörden geziemend erfucht, die aus dem biejigen Dberamt gebürtigen Militsirpflichtigen von sg 18 
30 Jahren bis zu dem Muſterungs Termin in ihr Heimweſen zu verweifen, und ihnen hernach ohne 
ein neues Eonfeript. Eertificat den Aufenthalt in den Amtsbezirken auffer ihrer Heimath nicht mehr 
zu geftatten. Den 17. Dec. 1813. \ Kön. Dberamt. 

Rekarsulm. Die Mufterung der Conferiptionepflichtigen für da® kommende Jahr 1814. 
nimmt in dem hieſigen Oberamt mit den eriten Tagen des Januars ibren Anfang. Es merden das 
ber alle von Haus abweſende Eonferiptiongpflichtige des bieigen Oberamts, melde an dem Normal⸗ 
Tag, namlih am ı. April 1614. das 18. Jahr erreichen, und das zoſte Jahr noch nicht zurüfges 
legt, und nach den Gefezen perfönlih ih zur Mufterung zu ſtellen haben, aufgefordert, ſpäteſteus 
am 1. Yan. künftigen Jahrs fib zu Hauße, zu Vermeidung der auf den Unterlaffungsfall gefciten 
Strafen unfeblbar einjufinden, un zu geböriger Zeit vbe der Diſtrikts Commiſſton erſcheinen zu Föns 
nen. Zugleich werden auch alle Hoc: und Löbl. Obrigkeiten erfucht, auf obenbemerfte Zeit famtliche 
aus dem Dberamt Nefarfulm gebürtige junge Leute von erreichtem sa bis vollen 30 Yabren nach 
Haufe zu wermweifen, und auch nachher feinem, der fich nicht mit einem neuen oberamtlichen Eertifis 
Tat legitimiren kann, den Aufentbalt zu geftatten. Endlich wird noch bemerkt, daß diejenige Cons 
feriptiongpflichtige , welche auf Berüfjichtigung Anfprache machen zu können glauben , ibre Gründe 
mährend ber Mufterung vorzubringen haben, indem biefelben nachher nicht mebr damit gehört wer⸗ 
den würben. Den s1. Dec. 1813. Kön. Oberanıt. 
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Landvogtei Rothenberg. Inden auf allerhöchften Befehl die Mufterung der Eonferiptiones 
ichtigen mit den erften Tagen des an. 1814 beginnen foll, dabei aber alle diejenigen zu erfcheinen 
aben, welche das iste * r zurüfgelegt, und das zote noch nicht vollendet haben, fo werden hier⸗ 
durch alle und jede Conſcribirie vom 18, bis zoten Jahre, welche von dem Erſcheinen bei der Muſte⸗ 
rung nicht durch die vorliegenden allerbödften Vorſchriften diſpenſirt find, aufaefordert, fich gleich 
nach dem Neujahr in ibrem Heimmefen einzufinden „ um die Gebühr wahrzunehmen, und dient jur 
Nachricht, daß das Mufterungsgefhäft 1) im Dberamt Leonberg vom zten bis sten Yan.; 2) im 
Amts: Dberamt Stuttgart vom 5 big sıten Jan. ; 3) im Dberamt Eflingen vom 7 bis s3t. Jan. ; 
4) in den Dberämtern Eannftadt und Waiblingen vom 11 big ı6ten Jan. werde vorgenommen ters 
den. Zugleich werden alle Hoch⸗ u. Wohlloͤbl. Pelizeis&tellen erfucht, binnen jenes Zeitraums durch: 
aus alle Eonferibirten der diffeitigen Landvogtei, welche ſich in ihren Amtsbezirk aufhalten, in ibre 
Heimath zu weiſen, und ihnen feinen Aufenthalt zu geſtatten. Gtuttgart, den 6. Dec. 1817. 
. . Kön. Landvogtei Motbenberg. 
Schorndorf. Da nach allerhöchfter Vererbnung die Jahrsmufterung der Conſcriptionspflich⸗ 
tigen im dem bifigen Oberamt gleich nach dem neuen Jahr vorgenommen werden folle, und biebei 
die Eonfcriptiongpflichtige_von ı8 bis zo Jabren zu erfheinen haben , fo werden alle diejenige ledi⸗ 
ge Leute , melche in der Zeit vom ı. Yan. 1784 big 1. April 1796. gebobren find, aufgefordert, bie 
jum 1. Jan. 1814. unfeblbar in ihrem Heimmefen einzutreffen, und find hiebei nur die mit allerböch- 
fter Erlaubnig Studierende, die eraminirte und angeftelte Subftituten und Proviforen von der per⸗ 
fönlichen Erſcheinung frei, hingegen haben die Subjtituten und Proviforen Zeugniffe über ibre Anz 
ſtellung, Meß und Tuͤchtigkeit der unterzeichneten Stelle zu überfchiten. Den 16. Dec. Dberamt. 
Sulz. Gleih nah dem neuen Jabr wird die Muſterung der Eonferiptiongpflichtigen Manns 
Be vorgeben. Es haben daber alle Abwefende, im Alter von ı8 bis 30 Jahren fich bis auf diefe 
eit in ihrem Heimweſen um fo gewißer einzufinden „ als fie im Ball des ungehorfamen Ausbleibens 
die Nachtheile der gefeslihen Strafen unfeblbar zu erwarten haben. Zugleich werden alle betreffens 
de Dbrigkeisen geziemend erfucht, den in ihren Amtsbezirken befindlichen diffeitigen Cantonspflichtigen, 
egenmärtige Citation infinuiren zu laffen, und ihnen fodann feinen Aufenthalt mehr zu geftatten, big 
fie fih mit prolongirten Erlaubnisſcheinen werden legitimirt haben. Den 16. De. 2. Oberant, 
Ulm. &aämelihe Eonjcriptionspflichtige, welche am 1. April 1814. das 1gte Babe erreichen, 
und da® zote noch nicht zurufgelegt haben, werden biemit aufgefordert, ſich zu_der beurigen Jahres 
mufterung bei Vermeidung der gefeslihen Strafen unfeblbar bı$ auf den 1. Jan. 1814. in ihrem 
eiwm weſen einzufinden. Das Mufterungsgefhäft wird in den famtlichen Königl. Oberämtern der 
anovogtei , nebmlih zu Alpe, Biberach, Blaubenren , Ebingen, Riedlingen, Ulm und Wiblins 
gen zugleich, und in dem eriten Tagen des Monats Januars 1913. vom zten bis gten deſſelben Dos 
Patd vorgenommen werden. Die unterzeichnete Steile erfucht daber famtlihe Königl. Dberamter, 
denjenigen Eantoniften von dem Alter von 18 bis 30 abe, melde aus biffeitigem Landvogteibe: 
zirk gebürtig find, und in ausmärtigen Amtsbezirken ſich aufbalten, weder auf diefe Zeit der Mur 
fterung noch nach derfeiben, wenn fie einen neuen Mufterungs: Schein aufmweifen können, den Auf 
enthalt zu geftasten. Den 10. Dec. 1813. Kon. Landvogtei an der Donau. 

" Wangen; Landoogtei am Bodenfre. Die Jahrsmuſterung für das Jahr 1914. wi ſogleich 
nach dem neuen Jabr beginnen, wobei ſich fämtliche Conſcriptionspflichtige vom 13 bis zoten Sabre 
einzufinden haben. Es merden daher alte Conferiptiongpflichtige vom gedachtem Alter, melde von 
ihrem Gehurtsort entfernt find, biemit aufgefordert, fi ganz unfehlbar big auf den 1. Jan. 1814. 
in ihrem Geburts: rer MWobnort einzufinden, und an dem ihnen noch befannt merdenden Tag bei 
Bermeidung der auf das ungeborfame Ausbleiben gefejten trafen, bei der Mufterung zu erfcheinen. 
Kranke, die nicht zu erfebeinen im Stande Ind, muͤſſen ſich dur aͤrztliche mn beſtaͤtigte 
Zeugniſſe qusweiſen, und diejenige, welche auf eine Beruͤkſichtigung Anſpruch machen, ibre diesfal⸗ 
fige Geſuche ſogleich bei der Muſterung vorbringen, indem nach Beendigung derſelben, wenn ſich kei⸗ 
ne neue Umſtände ergeben, Feine Ruͤkſicht mehr darauf genommen werden darf. Lehrjungen, die in 
augmärtigen Laden eingefihrichen find, müffen eberamtlih beurfundete Zeugniffe über_den Anfang u. 
die Dauer ihrer Lehrjahre mitbringen. Ale Hoch ⸗ und Wohnöbl. Ortgobrigkeiten werden geborfamft- 
erfucht, die Konferibirte aus dem biefigen Oberamt auf die obenbemerkte Zeit nach Haus zju vermeis 
fen. Den 16. Dec. 18135. i Kön. Oberamt.. 

(Rebſt einer Beilage.) 


‚firte ärztliche Zeugniffe zu legitimiren , 
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Stuttgart. Die jährliche Muſterung der Militairpflichtigen aus Stuttgart und den dazu 
gebörigen Weilern Deslah, Gablenberg und Berg wird Montag den 10. Yan. 1814. auf biefigem 

atbhaufe ihren Anfang nehmen. Bei derfelben haben alle Mititairpflictige von 18 bis 30 Jahren 
unfeblbar zu ericheinen. Dieſenige von ihnen, weiche nad den frübern allerhöchſten Verordnungen 
som verfönlicden Erſcheinen difpenfirt And, baben wo möglich noch vor jenem Termine die erforbers 
liche Zeugniffe über ihre Anftelung, ihre phyſiſche Beſchaffenheit und uber ihr Meß der unserjeiche 
neten Stede zu übergeben. Diejenigen, die feit der lejzten Mufterung das 14. Jahr zurüfgelegt , bar 
ben fich entweder perfönlich zu ſtellen, oder ſie haben ſchriftlich ihr vollſtaͤndiges Nationale zum Eins 
trag in die Eonfeript. Liſte einzureichen. Endlich haben alle diejenigen, melde bei ver Aushebung 
Berüffichtigung zu verdienen glauben, ihre Gefuche gleich bei der Muſterung vorzubringen und bie 
erforderliche Zengniffe fo weit es thunlich 4. entweder ſogleich beizubringen oder dieſeibe namhaft 
zu machen. Den 18. Dec. 1813. ön. Eonfcript. Commiffion der Reſidenzſtadt Stuttgart. 


Ludwigsburg. Die —— der ——— des hieſtgen Oberamts wird for 
gleich nah dem neuen Jahr auf dem Rathbaus all vorgenommen werden. Es werben baber 
all» Eonferipsiongpflichtige im Alter von zuruͤkgelegtem s5tem bis noch nicht jurüfgelegtem 30. Jahr, 
welche gegenwärtig von Haus abmwefend, und nicht durch die Gefeze vom yerföntichen Erfcheinen dir 
enfirt find, aufgefordert, ſich ſpaͤteſtens am ı. Jan. 1814. nad Haus zu beacden, um an dem zu 
flimmenden Tagen bei der Mufterung fich einfinden zw können, damit fie nicht in die setejlihen 
Strafen fallen. Kranke, welche zu efgeinen gebindert waren, haben ſich durch obrigkeitlich legali» 
1 © mie diejenige, welche nach den Geſezen ſich nicht perfönlich 
ſtellen dürfen, Zeugniffe des Oberamis, morinn fie ii befinden, über ibr Meß und ibre Tüchtigkeit 
vor der Mufterung einzufenden haben. Endlich wird bemerkt, daß alle diejenige, welche auf beſon⸗ 
dere Beruffichtigun An pruch zu haben glauben, ihre Seſuche bei der Mufterang anzubringen, und 
zu documenticen haben, indem nach Beendigung berfelben Feine Mükfiche mehr darauf genemmen wer⸗ 
ben kann. Den 19. Dec, 1813. Kön. Dberamt. 


Balnang. Da die Mufterumg in dem hieſigen DOberamt an dem 2. Jan. 814. und dem_folr 
genden Tagen vor fich geben wird, fo merden famtliche Eonferipriongpflictige tem sa_bis 30 Jahr 
aufgeforbert, fih in ihre Heimweſen zu begeben, und bei der Muſterung zu zum ns 19. De. 
18135. tt. tramt. 


Ealm. Mit dem 3. Jan. 1714. nimmt die Dufterung in biefigem Oberamt ihrem Anfang, 
Alle diejenige , welche bis den s. April 1814. das 18. Jahr juräfgelsgt, nnd Das zote Jahr noch 
nicht erreicht haben, haben dabei perfönlich, unter Bedrohung mit den a Etrafir . er⸗ 
feinen, und ih am 3. San. laͤngſtens in ihrem Heimweſen einzufinden. Es baben jedoch ſolche, 
von . bis 30 Jahr, welche nach den frübern alferböchften Verorbnungen,, nicht perfoͤnlich erfdeis 
nen dürften, auch bigmal nur die erforderlichen Dokumente, über ibr Meß, ihre Tüchtinkeie sc. zu 
Anfang der Eonfcriptiond: Rediſton hieher einzufenden. Den 24. Der. 113. 8. Obetamt. 


Erailsheim. Die Mufterung der Eonferiptionspflichtigem für das Jahr 19:4. wird im dem 
bießgen Oberams im Anfang des Januars vorgenommen werben. Cämtliche Cenſctiptionspflichtige 
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bes biefigen Dberamts, welche in dem Alter von 18 bis 30 Jahren ſtehen, werden aufgefordert, zu 
der bemerken Zeit ſich in ihrem Heimipefen einzufinden, und bei der Muſterung zu flellen. Den 15. 
Der. 1813. Kö. Oberamt, 


Elimangen. Mit der Eonferiptions, Revifion für das Jahr 1814. mird in biefigem Oberamt 
am 2. Jan. 1814. der Anfang gemacht, wobei fich famrliche Eonferiptionspflichtige vom 18 bis zoten 
Jabe zu stellen haben. Es werden deswegen die abmefende Eenfcriptionspflichtige des bicfigen Obers 
amts aufgefordert, zu Ende z—. Monats in ihr Deimmefen jurufzufebren, u. fi an dem 
ihnen noch zu beitimmenden Tag vor Dberamt zu ſtellen, oder fich zu gemärtigen, daß fie mit den 
auf das ungehorfame Ausbleiben gefezten Strafen belegt werden. Zugleich werden die obrigfeitliche 
Behörden geborfamjt gebeten, die aus biefigem Dberamt gebürtige Eonferiptiongpflichtige auf obens 
bemerkte Zeit nah Haufe zu weifen. Den 13. Dec. 1813. Kön. Oberamt. 


Gerabronn. Die aus dem biefigen Oberamt gebürtigen abweſenden Eonferiptionspflichtigen 
von 18 bis zo. Jahren merben biermit aufgefordert, bei der gefezlihen Strafe ih nach Haus 
zu begeben, um bei der am 2. Jan. 1814. anfangenden Jahrsmuſterung erfcheinen zu koͤnnen. Den 
15. Dec. 1818. “ Koͤn. Oberamt. 


Heilbronn. Nach allerhoͤchſter Beſtimmung nimmt bie Muſterung der Conſcriptionspflichti⸗ 
gen vom 1a bis 30 Jahr in allen Oberaͤmtern des Koͤnigreichs am 2. Jan. 1814. ihren Anfang, u. 
it die Eintheilung getroffen worden, daß bie Eonferibirten von der Stadt Heilbronn Montag 
den 3. und Dienstag den 4. Jan.; von den Drien: Großgartah, Kirchhauſen, Fuͤrfeld, Benfeld 
und Biberah Mittwoch den 5. Jan.; Gontheim, Horkheim, Thalheim, Klein und Böfingen Kreis 
tag den 7. Jan.; Frankenbach, Obereiſesheim, Untereifesheim und Nekatgartach Samſtag den 8. 
Januar ‚gemuftert werden. Es werden demnach alle von Haus abweſende Eonferiptionspflichtigen 
des biefigen Oberamts, welche vom 1. April 1784 bis lezten Mer; 1796 gebobren find, mitbin in 
dem Alter von 18 bis 30 Yabren ſtehen, als von welchem Alter fie nah allerhoͤchſter Verfuͤgu 
digmal perfönlich zu erfcheinen haben, welchen Standes fie immer find, hierdurch aufgefordert, (pas 
teiteng Enge zuvor , ehe ihr Geburtsort bei der Mufterung vorkommt, in ibrer Heimat fi einzufins 
ben, und mit den übrigen Eonftribirten von dem erwähnten Alter vor der Diſtrikts Commiffien auf 
dem. biefigen Rathhauſe zu erfcheinen. Alle weitere noch unter dem Alter von 40 Jahren flehende 
Eonferibirte aber , werden hierdurch angemwiefen, von dem Drt ihres Aufenthalts ihre Eltern oder 
fleger zu benachrichtigen, damit ſolche die Ortsoorfteber davon in Kenntniß fezen, und diefe fodann 
ei der Musterung felbit die nötbige Auskunft geben können. Zugleich werden aud alle Obrigkeiten 
erfucht, auf oben bemerkte Zeit —— diejenige aug dem Dberamt Heilbronn gebuͤrtigen jungen Leu⸗ 
te, weiche in dem Alter jich befinden, das ihre perfönlihe Erſcheinung bei der Muſterung erfordert, 
nach Haufe zu verweifen, und auch nachher keinem derfelben, wenn er fich nicht buch ein neues Cer⸗ 
tifitat legitimiren kann, einen Aufenthalt zu geftatten. Den 7. Dec. 1813. 8. Oberamt. 


Herrenberg. Die Mufterung der Conferiptionspflichtigen für das fünftige Jahr wird im Jens 
ner in dem biefigen Oberamts⸗Bezirk vorgenommen werden. Es werden daher alle von ur abwes 
fende Eonferiptiongpflichtige des biefigen Dberamts, melde am 1. April 1814. das söte Jahr erreis 
hen, und das zofte Jabr noch nicht jurüfgelegt haben , mit Ausnabme derjenigen, welche von dem 

erfönlichen Erfcheinen difpenfirt find, aufgefordert, ſich gleich u Anfang des Monats Januar in 
Ihrem einırvefen unfeblbar einzufinden, und der Mufterung bei Bernieidung der auf den eborfam 
in den Conferiptions;Gefegen angedrobten Strafen anjumohnen. Den 20. Dec. 19135. 8. beramt. 


kenttirch. Mile abweiende Militairpflichtige ans dem biffeitigen Dberamt, melde am 1. April 
1814. das sgte Jahr erreichen , und das zojte noch nicht vollſtrett haben, werden hiemit aufgefor⸗ 
fordert, ih, da die Jahrs,Muſterung den 3. Jan. 1814. ihren Anfang nimmt, unfeblbar am 
2. de gedachten Monats in ihrem Heimweſen einzufinden,, mibrigenfalß fie die auf ungehorfames 
Audbleiben gefejte Strafen zu pemürtinen haben. Zugleich werden auch alle Obrigkeiten geziemend 
erfucht, fämtliche aus dem diffeitigen Dberamt gebürtige junge Leute von obigem Alter nah Hauß 
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gu verweiſen, und auch nachher keinem derſelben, wenn er ſich nicht durch ein neues Eertifitat legi⸗ 
timiren kann, einen Aufenthait zu geſtatten. Den 13. Dec. Koͤn. Oberamt. 


Marbach. Ale Wilitairvfllchtige des Oberamts vom 13 bis 30 Jahr werden hiemit zur un⸗ 
efäumten Ruͤkkehr in ibre Heimath aufgefordert , indem die Jahrsmuſterung gleich nad dem neuen 
abe beginnen wird. Slos diejenigen Subjecte, melde als eraminirte Subftituten , als Bomuli, 
roviforen und Schreiberei s Incipienten angeftellt find, oder im Schullehrer» Seminar. in Eßlingen 

fich befinden , find vom perfönlichen Erſcheinen befreit; fie haben aber von ben betreffenden Oberaͤm⸗ 
tern ihres Aufenthalts ein Zeugniß über Anftellung , Stand, Maas und a. an das biefige 
Dberamt einzufenden. Den 16. Dec. 1815, Kön. Dberamt. 


Maulbronn. Da vermög allerhöchften Befehls bie Jahrsmuſterung für das Jahr 1814 for 
“ gleich nach dem Neujahr vorgenommen merden foll, und dißmal auch die Militairpflichtige von 25 — 
30 Jahren bei derfelben perfönlich zu erfcheinen haben, fo werden biemit alle gegenwärtig von Haus 
abtefende Eonferibirte, welche bis zum 1. April 1814. das 18 Jahr zurüfgelegt, das Zıte aber noch 
nicht angetreten haben, mit Ausnahme der in den theologifhen Seminarien befindlichen Gubjelte, 
Etudierender, eraminirter und angeſtellter Eubftituten, und chreiberei + Jneipienten, angeftellter 
Schul⸗ Proviforen, fo wie im Schuls Seminar zu Eßlingen befindlichen Subjekte aufgefordert, Bi 
den 1. Yan. 1914. unfeblbar zu Haufe einzufinden, und der Mufterung zu unterwerfen. Zuglei 
werben fämtliche Königl. Eivil» Behörden geziemend erfucht, folhe Militairpflichtige auf gedachte Zeit 
in ihr Heimweſen gefäaligft zurüfzumeifen. Ale meitere noch unter dem Alter von so Jahren ſtehen⸗ 
de Eonferiptionspflichtige aber werden hierdurch angemiefen, von dem Ort ihres Aufenthalts ihre Eis 
tern oder Pfleger zu benachrichtigen, damit folche die Drtsvorftcher davon in Kenntniß fegen, und 
diefe fodann bei der Diufterung felbft die nöthige Auskunft geben können. Den ıg. Der. 1813. 
Kön. Oberamt. 
Mergentheim. Da die Jahrsmuſterung fogleich nach dem neuen Jahr ihren * nimmt, 

o werben alle Conſcriptionspflichtige Unterthanen⸗Soͤhne des hiefigen Oberamts vom 18 bis 30 Jahr 
iemit aufgefordert, ſich bis um diefe Zeit unfeblbar nach Haufe zu begeben , und der, Jahrsmuſte⸗ 
rung anzumobnen. Zugleich werden alle —* und Wohlloͤbl. Juſtiz⸗ und Polizei⸗Behoͤrden erſucht, 
alle Conſcriptionspflichtige des hieſigen Oberamts vom a8 bis zoten Je auf obenbeftimmte Zeit 
nach Hauße zu vermeifen, und Feinem mehr, ohne ein neues Eertificat in deren Amtsbezirken zu duls 
ben. Den 11. Dec. 1513. Kon Oberamt. 


Nagold. Mac ergangener allergnädigfter Verordnung muß gleich nach dem neuen Jahr die 
Mufterung beginnen, und haben fich derfelben dismal alle diejenige zu unterwerfen, welche den 4. _ 
April 1814 das zote Jahr noch nicht vollendet, aber dagegen das safe Jahr zurüfgelegt haben. Es 
werben daher alle die Abwefende ven dem angegebenen Alter, infofern fie nicht bereits definitiv für 
abſolut untüchtig erkannt, oder mach den befannten Berorbnungen von dem perfönlichen Erfcheinen 
difpenfirt find, Biemit aufgerufen, unter Bermeidung der bekannten nachfbeiligen Kolgen fich jur obis 
gen Zeit bei der Mufterung einzufinden. Den 16. Dec. 1813.  Kön. DOberamt. 


Reuenbärg. Die Jahrs⸗ ng | für das Jahr 1914. wird fogleich nach dem neuen Jahr 
vorgenommen werden, wobei ſich famtliche Eonferpsionspflichtige von zurufgelegtem 1aten bis zung. 
Aurüfgelegten zoten Jahr unfehlbar zu flellen haben. Es werden daher alle Eonfcribirte von befagtem 
Iter , weldye von ihrem Geburtsort entfernt And, biemit aufgefordert, fih ganz unfehlbar big En, 
be dieſes Monats in ihren Geburts, und Wohnorten einznfinden, und an dem ihnen daſelbſt befannt 
werdenden Tage, bei Vermeidung der auf das ungeborfame Ausbleiben gefesten Strafen vor dem 
Dberamt zu erfcheinen. Kranke, die nicht zu erfcheinen ins Stande find, mäfen ſich dur aberamts 
liche und ärztliche Zeugniffe über ihre Krankheit ausweiſen, und diejenige, welche anf eine Beruͤfſich⸗ 
opus Anſpruch machen , ihre Geſuͤche deswegen ſogleich bei. ber u Ye vorbringen, indem nach 
eendigung derfelben ‚wenn fich keine nene Umſtaͤnde ergeben, Feine —— darauf genommen 
werden wird auch muͤſſen Lehrlinge, welche In aus waͤrtigen Laden eingeſchtieben ſind, oberamtlich 


beurkundete Zeugniſſe über den Anfang und die Dauer ihrer Lehrzeit mitbringen. Ale "Koch + und 


1 
* 


Su Nr. 57. 1813. 


di. Orts + Obrigkeiten werben geziemend erfucht, bie Eonferiptionspflichtige aus i 
Dorramı auf ebenbemerkte Zeit nach Haufe wu weifen. "Den 12. Der. —— —8 — 


Dberndorf. Die Jahrsmuſterung der Eonferiptionspflichtigen Purſche für das Jahr 1914. 
Wird im dem biefigen Dberamt mit dem 2. Jan. 1814. ihren Anfang nebmen, wobei alle ledige und 
in der Minderjäbrigteit verheurathete Mannsperfonen die vom ı. April 1784 bis 31. Mer; 1796. 
gebohren find, alfo-zmwifchen 13 und 30 Jahren fteben, zw erfheinen haben. Es werden daber faͤme 
liche Eonferiptienspflichtige von erwähnten, Alter, die mit oder ohne Erlaubnig abweſend find, aufs 
gefordert, in ibe Heimweſen jurüfjufehren, und bei ber Mufterung zu ſtellen. Zugleich werden alle 
Dbrigkeiten erſucht, dieſe Gtation den diſſeitigen Erſcheinungspfüchtigen Amtsunter gebenen gehoͤrig 
befsnnt machen zu laſſen. Den 18. Dec. 1813. 8. Dberant. 


Debringen. Am 3. Jan. nimmt die Conſcriptions⸗Reviſton für da8 Jahr 1314 ihre 

fang. Alle Militaiepflichtige dom 13 bis zum noch nicht en 30 Jahre haben ae 
fcheinen , und werden biemit öffentlich aufgerufen , an diefem Tage fih in ihre Heimath zuruͤkzubege⸗ 
ben und ſich bei Vermeidung der nah den Geſezen die ungeborfam ausgebliebenen Eonferiptiengs 
pflichtige treffenden Strafe bei Oberamt zu melden. Kranke abwefende, die zu ericheinen unvermbs 
gend find, haben diefen Zuftand duch ober +» und pbnfifatamtliche 3eusniffe zu erweifen, und Lehrlin⸗ 
ge die auf Eremtion von der Wushebung Anſptuch machen, haben den Anfang der Lehrzeit und die 
gefejliche Dauer derfelben durch oberamtlich eonfirmirte ZeugniTe darzuthun. Alle jene, melche für 
eine Berüffichtigung bei der Aushebung befondere Reklamations Gründe zu haben glauben, haben 
fotche fogleih bei der Mufterung vorzubringen , indem fie in der Folge damit nicht mehr gehört ters 

Yıle Hoc: und Wohuöbl. Oberimter und Polizei: Behörden werden biermit erfuhr, ale aus 
em Dberamt Dehringen gebürtige Eonferiptionspflicgtige in dem Alter vom 18 bis zum noch nicht 
jurüß gelegten 30- Jahr in ihre Heimath zurüfzumeiien. Den 14. Dec. 1813. R. Dberant. 


vensburg. Die Yabrsı Nufkerung im dem hieſigen Oberamt beginne mit r 
usa € werben daher die lebige Leute von 18 — 30 Yabren, welche vom. April =: —5 — 
+. April 1796. geboren find, und ih auſſerhalb des —————— aufhalten, auf⸗ 
efordert und angewieſen, ſich bis zum Reujahr im ihrer Heimath unfchlbar einjufinden. Den 14. 
ec. 1813- x Kön. Oberamt. 


euttlingen. Den 3. Sam. 1814. wird die Eonferiptiong, Reviſton im dem Biefigen 

—— nehmen, bei weſcher heuer alle diejenigen Militgirpflichlige zus erben Be ee 
nach dem Normal Tag den 1. April 4414. das tgte Jahr bereits u. das Zoe noch nicht vollitreft has 
ben, fo daß mithin heuer aus diejenigen, welche bereit vefljährig geworden, wiederum perfönlich 
anmefend fenm müffen. Die nach frübern Gefegen vom perfönlichen Erſcheinen difpenfirte Conferibirte 
haben blog ihe Recht nachweiſen, fisch meſſen, und nötbigenfalls vifltiren, auch die Documente dars 
über bieber ſenden zu laffen. Kranfe ermeifen ibr legales Ausbleiben durch obrigfeirlihe Zcuaniffe. 
Pebrfimge produciren die deshalb sorfiegende Eontrakte ever Auszüge aus den Jungenbüchern. Gefus 
ee um Berüfichtigungen möüffen bei der Diufferung vorgetragen werden. Diefem vorgänaig haben 
daher atle in obige Eathegorie gebörige Eonferibirte auf den 3. Jan. 1914. in ibren Geburtkorter ſich 
sinzufinden, oder ſich der bekannten auf ben Ungehorſam gefejten ſchieren Strafen zu gemärtigen. 
Den 13. Dec. 1815- j Kön. Oberamt. 


MWaldfee- Da der allerböchften Berordnung gemäß die Jabra, Mufkerung der Conferiptionds 
gflicheigen in dent biefigen Dberamt unverzüglich nah dem neuen Jahr vorgenommen werden fol 
and biebei die Eonferiptiontpflichtige von 18 bis 30 Jahren perfönli zu erfheinen haben, fo wers 
den alte lebine Vurſche, welche in dem Zeitraum vom 1. Jan. 1784 bis den 1. Aprik 1796 gebobren 
find, biemit vorgeladen , bis zum 4. Jan. 1814 ımfeblbar im ihr Heimmefen zurüfzufehren. Zugleich 
werden fäntliche Oberämter „ im deren Bejiek difſeitige Abweſonde Ach aufhallen folten, unter gegens 
feisiger Sengesbinum erſucht, biefelbe in ihr Heimmeſen zu verweilen. Den F3 Der: 1813. 

A» MVObetamt. 


445 


Regiſter 
des Koͤnigl. Wuͤrttembergiſchen Staats- und Regierungs-Blatts 
vom Jahr 1813. 


(Durch die ohne Beiſaz angehängten arabifchen Zahlen werden die Seiten bezeichnet.) 





I, 
Chronologiſches Verzeichniß der in diefem Bande enthaltenen Geſeze und Verordnungen ꝛc. 


Bon 1812 


19. Dec, Erlaß des 2. D. Appellat. Trib., den Gebrauch des Gtempelpapier bei Berichten, wo⸗ 
mit Infinuationg » Documente ıc. in -Progehfachen user werben, betr. 9. 

— — Lin. Berordn. Die Strafen betr. welchen König. Untertbanen wegen Annahme fremder 
Kriegsdienfte obne allerhoͤchſte Erlaubniß , unterliegen, » 

— — 8.B. Die Ritt» Seftattung eines Defenfor für Königl. Diener, die wegen eines Amts⸗ 
Bergebens in Unterfuchung gefemmen „betr. 17. 

— Berordn. Den Unterricht der Hebammen und der Lehrlinge der Chirurgie betr. 9. 

26. — 3. Die zum Branntweinbrennen dienenden Gefäße betr. 17. 

— Gem Refer. Die Anordnung einer allgemeinen Vermögens, Befoldungs + und Penfionge 
Steuer betr, 1 f. nebft Kormular eines Faßions-Zettel, & und des allgemeinen. 
Vermögens + Regifterg , ebend. Beil. — 

z1. — Aufhebung der Schuhkraft'ſchen ſogen. Armen⸗Ernaͤhrungs-RJAnſtituts, 10. 


Bon 181353. 


Januar. 


4. Warnung vor Annahme falfcher 6 fr. Stüde, 18- ö 
— Erläuterung des Fol + Tarifs von 1812. Den Ausfuhr» Zokt von Balor im verfchloffenen Pas 


; quets betr. 13. 
5. Dekr. des K. Katbol. Geiftl. Raths. Die Pafkoral» Eoncurs: Prüfungen der kathol. Geiftlichemn 


im. Jahr 1313. betr. 353. j 
— — a die ancnee ı r6fungen der kathol. Schullehbrer un® Schul, Eandidaten ins 
abr 1813. betr. 34. 
— — Die Berichte über die kathol. Schul Incipientem betr. 34. 


1813. (1) 
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9 
12. 


15. 


22. 
26. 


27. 


25. 


24 
26. 


V. Die amtlichen Quittungen ber Koͤnigl. Kaſſen/ Beamten betr. 25. 
Polizei-Verordn. Die Feuerzeichen bei einem in der K. Reſidenz⸗ Statt Stuttgart und deren 
Nachbarſchaft ausgebrochenen Brand betr. 285. 
K. V. Die verbotene Annahme von Hochzeit, und andern aͤhnlichen Geſchenken von Seiten 
Konial. Diener betr. 33. 

Wiedetholt eingefhäarfte Ver. Die Bubrleute, welche ſich von ihren Pferden entfernen, betr. 41. 
K. V. Die Errichtung eines eigenen Dberamts Gerichts für die Einwohner des Etuttgarter 
Ant, Dberamts betr. 49. s j 
8. Sen. Berordn. wegen Behandlung der Gantfachen durch die Unterämter und Bezirks » Amtes 

freibereien, 61. 


Sebruar. 


Die Unterfuhung des Gefundbeit + Zuftandes für wuͤtbend gehaltener Thiere betr. 49. 

Die im Königreiche befindi. Preußiſche Staatspapiere bett. 50. 

Die YAufnabnie und Enteichtung der Vermögens: Bejolvungs + und Penſions-Stener bei Perfos 

, nen, die unter dem Militaic» Forum ſtehen, betr. 57. E 

Die zu den Brandichadend: Umlagen ſchuldigen Beiträge bei neuen Gebäuten betr. 73. 

Auflöfung des Unteramts Meinbart, 62. j 

Stuttg. Pol. V. Das Streuen vor den Haͤnßern bei Bedeckung der Straßen mit Eid oder bei 
Slatteis betr. 64. 

2. Den gleihbaldigen Einzug der angefesten Zaren betr. 63. i f 

8.B. Die von den mebiarifirten Rürften und von auswärtigen Konveräns Koͤnigl. Untertha⸗ 
nen ertbeilten Ebaraftere betr. 73. 

Berfonal» Organifation des Magiftrats der Stadt Stuttgart, 74. 

V. Die torgfaitigere Pockung der zu den K. Hauptkaffen einzufendenden Gelder betr. 75. 

B. Die difjahrigen Prüfungs: Termine der Supplitanten um Erlanbniß jum Studium der 
Rechte, der Eameral +» Wilfenfchaften , der Medicin und böhern Ebirurgie betr. gı. ° 

V. Die Einfendung der rükfkändigen Jahre + Bau +Ueberfhläge und Koftens » Eenfignationen 

zum K. DOberbof: Bau: Departement betr. 92. , 
Reue Eintheilung der Anusfchreiberei s Bezirke in dem Oberamt Bradenbheim, 91. 


März 


B. Die Lieferung der Zucht s und Baifenhaus + Gefälle, und die Einfendung der Dbereinbrins 
gerei ⸗Rechnungen betr. 81, ; 

K. V. Die Rechte des Dberlebenberrn und die Sicherſtellung oder Entfhäbdigung deffelben bei 
Berwandluez der zu einem König. Lehen gebörigen Afterlebengüter beir. 89. 

Derbot des re sund WBaareu s Handels der bei den Waag und Lagerhäufern angeſtell⸗ 
ten fitianten, 92. 

—— an die Oberaͤmter wegen Erſtattung der Berichte uͤber die Verehligung exemter 
Perſonen, 101. 

Poliseiliche Maasregeln gegen bie Kräse, 109, - 

Die Prüfungen der Candidaten zu Lebramtern an den fathol. Lyceen und Symnaſlen betr. 111. 

Das Sufammenpacden verfchiedener Poſtwagenſtuͤcke betr. 117. 

Gen, Ber. wegen Nicht Ausbebung von Eonfriptionepfitchtigen zum König. Militair, welche 
wegen Vergehen in Unterfuhung gekommen, ebe die Entfoheidung darüber erfolgt 


ift, 109, 

8.2. Die —— Unterſuchungen bei Hochverratbe » und Majeſtaͤts, Verbrechen bus 
treffend, 125. 

K. V. Die pünktliche Einfendung der Eonferiptiong » Liften betr. 117. 


8.8, Die Anzeigen von dem Tode Königl. Beamten und Diener berr. 126, 
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Umgelds ey Heeis s Kreibeit des aus der Rönigl. Brauerei zu Rechent Shofen erkauften 
ierg, 129. 


Pol. B. Die Säuberung dee Baͤume ıc. auf Stuttgarter Markung betr. 
April. 


Die auf dem Schloß Rotenberg aufgeftellte Feuerwache betr. 138. 

8.8. Die Riederfezung einer Erincinal » Eommuffion zur Würdigung und Mburtheilung des 
— und anderer Majeſtaͤts-Verbrechen, jo wie der Verbrechen gegen bie 
ffentlihe Sicherheit und Ruhe betr. 137. j 

Neue Eintheilung des Stadt: uud Amısihreibereis Bezirks von Rewenbürg, 137. 

Beftimmung der Termine zu den Eoncurd+ Prüfungen der evangel. Schulmeifter, Echuls Pros 
viforen und Schul: ncipienten, 138 j i 

8. 8. in Betreff der Bürgers und Beifiz;+ Meccptiond » Gebühren, ingl. der Burgerfteuer, des 
Beiftzgeldes und des Echuz+ und Schirms⸗-Geldes, 145. 

8. B. Den Ausfuhrzoll von Abmwergen» Garn betr, 147. 


mai. 
Koͤnigl. Reſcript, einen Nachtrag zu dem Gefeze von Majeſtaͤts, Verbrechen betr. 165. 
K. V. Die Prozeß » Koften und Strafen in Rechtsitreitigkeiten der Kön. Kammern betr. ?ı66. 


m. B. Die beffere Derwebrung der Dachoͤffnungen betr. 167. 

. Die Belanntmachung des Nachtrags zu dem Gefege von Majeſtaͤts⸗Verbrechen betr. 166. 

Hcquifition der Herrfhaft Hirſchlatt, 167 

F. V. Die Eonmun: Schaafmweid » Berleibungen betr. 173. 

B. Die öffentliche Bekanntmachung der Wald + Beuer Ordnung betr. 174. 

B. Die Ausftelluna der Rich: Urkunden für die Mesger betr. 181. 

B. Die fewergefährlichen Verbindungs Thüren zwiſchen den Kuͤchen u. Stälfen betr. 181. 

B. Die Erfezung der vafanten Proviforate in den proteſtantiſchen Schulen betr. 190. 

Erndtes Generals Refcript für das Jahr 1913. 189. f 

K. Normal: Ber. „ne Schieſſen oder Bangen des Wilbprets von Seiten der Fort, Offis 
cianten beit. 197. 

B. Die Entfernung der evangel. Echuls Proviforen von ihren Stellen betr. 197. 


Junius 


B. Die Lagerftätten betr. nebft Tabellen über die Beſtimmung der Maafe im Köni 

deren Vergleichung mir denen der benachbarten —2* * Koͤnigreich, und 
V. Die Einſendung ber freiwilligen Beiträge fuͤr verwundete Koͤn. Krieger betr. 245. 
Poſt ⸗ Ver. Den Eftafetten: Dienft betr. 249. 


DB. Die Taſſung der Zins, Quittungen für die K. Gen. Staats ſchuldenzahlungs-Caſſe betr. 241. 
Julius, 
K. Normal: Ber. wegen Befttafung der Apotheker, im Fall einer aus vermerflichen Abſichten 


geichehenen Verweigerung verordneter Medicin, 265, 


K. V. Die Beftrafung der von Kindern an ibren Eltern oder Gro ö i 
Grigbdnblungen beit, ask. b Großeltern verübten Eörperlichen 


Barnung vor falfher Münze, 266. 


Auguſt. 


®. Die Einſendung der bei den K. Caſſenbeamten vorhandenen a 
Die Poftposso » Freiheit der milden Stiftungen betr. 239. Gelds Vorraͤthe be. 239 


ı* 


# 


Aafforderung an das K. Militair, die Entrichtung der rüfftändigen Vermoͤgensſteuer betr. 297. 
3. Die Sehens in den gefchloffenen Zeiten betr. 297. 

V. Die Declaration des fremden Weingeiftd oder rectificirten Branntweins betr. 305. 

B. Die von dem Angriff der Inventuren und Theilungen zu machenden Anzeigen betr. 305. 


September. 


B. wegen des, Tabaks⸗Baues, 313. 
a für die mit Tabak handelnden Kaufleute und Tabaks  Babrifanten ; 314. 
V ie Berichts-Erſtattung der Oberbeamten in Sterbſaällen erimirter Perſonen betr. 317. 
Erneuerung verfpiedener gefezlicher Beftimmungen für die Verwaltung der Eriminal-Juftiz, 317. 
V. Die Kohlens Scheuren betr. 333. 

Die Berehnung des Impoſts von autländifhen Weinen, die auf andere Weife als buch 


Kaur erworben wurden, bett. 353 


— Den Acciſe⸗Einzug von Fruchthändlern betr. 334. 


— Den Einzug und die Verrechnung der Taxen in den Stiftungs-Bezirken betr. 354. = 
OErober. 


B. wegen Verſehung des anafomifchen Theaters der Univerfitit Tübingen mit Leichnamen, 357. 
erbft » Generalı Refeript,, 365. 
ie Einlieferung dee Gefäle für das Stuttgarter Waifenbaus betr. 373. 
Beflimmung der Termine für die Martini Concurss Prüfungen der evangel. Schulamts ; Eanı 
didaten, 373. 


Tovember. 


Gen. Berorbn. Die Eolonials Waaren betr. 385. 

Manifeft, die Berbältniffe mut Brankreich, u. den Austritt aus dem Mbeinifchen Bunde betr. 389. 
Allianz» Vertrag gwifhen Württemberg und Defterreich, 397. 

Beitritts, Alte des Kaifers von Rußland zu diefem Traftat, und Alte der Annahme, 413 f 
Ingl. des Königs von Preußen, nebie der Akte der Annahme, 415. 416. 
Vorſichtsmascegeln gegen die anftefenden Krankheiten unter dem Hornvieb, 402. 

Erneuerte Vorſchrift über das Verhalten bei der hungarifchen Rindvichfeuhe Nr. 56. Beil. 


December. 


R.B. Die Aufhebung des Berbots der Ausfuhr ungemablenen Gipfes befr. 417. 

V. betr. die Proflamationen von Verlobten in Kirchen, in denen nicht jeden Eonntag Gotteg» 
dimmft_gehalten wird, 44. 

8. Gen. Ber. Die Anordnung einer Vermoͤgensſteuer für das Jabr 1514 beit, 437 f. 

Verbot des Fahrens in den Königl. Anlagen mit Einfpannern, 442, 

Rachtrag zu den Verordnungen, die Rinderpeſt betr. 441. 


1 





; 449 


IL | 
Alpyhbabettfher Real-Index. 


(Durh die Römifhen Zahlen XI. XIL ic. werden die Hahrgänge 1811. 1812, 26, bizeldnet ; bie arabi- 
fen Ziffern beziehen fi auf die Seitenzahlen und Sen, 


4. 


Ubwergen: Barn. &. Garn. F 2 

Acciſe. Entrichtung derfelben von Victualien, XI. 67. Einjaäbrige Acciſe-Freiheit der in das Korn: 
baus zu Stuttgart gebrachten Früchte, 680. _Wccife + Privilegien der Stadt Friderichs ha⸗ 
fen, NT. 4 f. Was bei Ausstellungs der Aecispatente an Gewerbslente zu beobachten, 
129. Ingl. bei Abgabe der Acciszeichen, 186. Erläuterung der Acciſe Drdnung, 

$. 21. lit, b.) zıs. Mgl. des $. 45. die Vieh⸗Acciſe betr. 533. Verrechnung der Acciſe von 
olz und Wildpret, zıı. _Weraccifirung des um einen gereiffen Antheil verliebenen Viehs, 
379. Hecife s Einzug von Brucht-Auftäufern, 415. Erläuterung _diefer Verordnung, XI, 334. 
Eingefhärrfte Verordn. fih mit Accisgeihen quitticen zu laffen, XI. 441. 

Yequifitionen. Acquifltion der Herrſchaft Hit ſchlatt, XI, 167, 

Actuare. Uniform der Dberamtd:Actnare, N. 366. Annahme und Entlaffung, erforderliche 
Eigenfhaften und DObliegenbeiten der Actuare ker Eriminalrätbe, 633. 656. Actua— 
re der Untergangs» Gerichte, 374. — der Dberamts +» Gerichte, chend, $. 7— 

- der Provinzlais Japizr Ce Negien, 579. $. 45. Anſtellung und Belohnung der Actnas 
re, . 137. 

Adel. Perſoͤnlicher Adel der Staatsraͤthe, XI. 331. Vorrechte K. Unterthanen, die vom ihren vo— 
rigen Regenten die Rdels + Dekoration erbalten haben, 509. 

Adeliche Bursbefizer. Was fie bei Reifen irs Ausland zu beobachten baben, XI, 215. F. 11. 

Xi, 102, Wie e8 mit Ertb;ifung der ven. aetatis ad ef. bona admin, bei dinfelben zu hal— 
ten, XI. 3335. Ihre Uniform, 365. Ausloſung ihrer Güter, XI. 299 Aufbebung der Fi— 

dei⸗Commiſſe, 225. Wllodificarion der von ihnen abhängigen Baurenlehen, 337. 

Adler» Orden. S. Drden. Er s 

Advocaten. Verpflichtung und Immatriculirung der in den nenacquirirten Landen befindlichen, XT. 
45. Was bei der Uufnabme der Rechts, Eandidaten unter diefelbe zu beobamhten, at. Abt. 
Anzeige von ihrem Aufenthaltsort, 318. 474. Vorſchrift wegen ihrer Zuztehung bei dem vor 

: den Dberamtsgerichten verbandelten Rechtsſachen, 576. $. 17. 

Uemter » Befezungen. Wer künftig auf Anſtellung Anſyruch machen Töne, XI. 440. XI. 137. 

Uemter: Lombpinarion. Gecial: Verbältniffe der aufzelötten, und einem andern Oberamt sugitbeils 
ten Dber » und Etaabsämter und einzelner Orte in Anichung der Sander und andere Pras 
ftationen, X1. 30. Neue Eintbeilung de O. U. Künzeldan. Kit. 114. Meues Unterame im 
D. 4. Ellwangen, 390. Aufdfung des Unteramts Meinhart, XII. 62. 

Aenderungs:Tabellen S. Brandicdadend: Berf. Cataſter. 

Uerzte. Perfonal: Breibeit der milit. Oberärzte, die in ven Cipilſtand zurüftreten,= XT. 590. Freie 
Civil Praxis der milit. Oberaͤrzte, 655. Was bei der Aufßahme der Tandidaten der Medicin 
zu practirenden Aerzten zu beobachten, 661. Jaͤhrliche Prüfungen derer, die Arzneikunde oder 
Chirurgie ſtudieren wollen, XH. 43. 370. X. gı. Mer venerifhe Kranibeiten behandeln 
dürfe, XI. 175. Tagbücher der Geburtshelfer, 226. Vergl. Medicinals Wefen ic. 

Uffterlchen. &. Lehen 

Alimenten = Sachen, Muͤſſen mündlich verhandelt werden, 575. $. 13. 
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er Die Strittigkeiten wegen ihrer Berkheilung werden an das Juſtiz⸗Miniſterium vers 

wiefen . 333. 

Almofen. 8. Amen » Änfialten. 

Amortiiatlons Fond. S. Staatsſchulden. 

Amtsesboten S. Botenweſen 

Amte . Jorporattonen. * derſelben nach ber neucſten Aemter⸗-Eintheilung, XI. zo. Ver⸗ 
haͤltniſſe im Hinſicht auf alte und neue Schulden und andere Ptaͤſtationen, ebend. 

Amtopfleger. Anzabl und Berbaltniffe derfelben, XI. 30. 31. Amis-Inſteuction, XII. 265 f. 
Sinpabe RE 271. Merbindung der Amtspfleg Gros; Sachfenheim mit der zu 

aihingen, 393. 

Amtsichreiber. Neue Eintheilung der Amtsſchreiberei-Bezirke des O. A. Maulbronn, XIs io. Bes 
handlung der Gantſachen durch die Bezirks, Amtsſchreibereien, XIII. 67. Neue Eintheilung der 
Amtsſchreiberei⸗Bezirke in dem aufgeloͤſten Amte Meinhart, o2. Ingl. zu Brakenheim, 91. 
nd zu Neuenbürg, 137. , , 

Amte Drrg ben. Ber ſolchen wird den Königl. Dienern Fein Defenfor geflattet, XIII. 17. 

Unaomifches Theater &. Univerfität Tübingen. 

Auguitura: Rinde. Warnung gegen den Einfauf der unaͤchten, XI, 201. 

Apoiheken, Aporbeker Vorſchrift für dieſelbe zur Reinigung des Suͤßholzſafts, XI. 662. Reue 
Medicamenten-Taxe, All. 55 f. Bemerlung der Preiſe auf den Recepten, 227. N 
fung der Apotheker und ihrer Gebulfen, 325. Viſitation der Apetheketwaaren, 327. ars 
nung gegen den Einlauf der unächten Angnflura Rinde, 491. Abſtellung verfgiedener Mäns 
gi in den Apotbefen, 625. Verbot der Blutreinigungs, Pillen des Apotheker Mörike, 629. 

bftellung der fupfernen Helme und Röhren bei den Diftillir- Blafen, XI, 17. Beſtrafung 
der Npothefer, die cinem Kranken bie verordnete Mebdicin verweigern, 265. Vorjuͤge ber 
Mporbeker » Forderungen, , 266. 

Kppellationen. In welchen Fatien von den Provincial: Juſtiz⸗ Collegien an das Db. Iufis Co lle⸗ 
gium zu ap elliren, X). 438. Wohin von den Untergangs + Gerichten, 574. — obin und 
in weichen Ballen von den Dberamts « Gerichten, 578. o die Bitte um Reſtitution megen 
Berfaumung der Appellat. Körmlichkeiten anzubringen, ebend. 

Ober⸗ Appellations » Tribunal Amts Tracht, XII. 337. Was bei der Keviflon gegen deffen in 
erfter Inftanz ausgefprechenen Urthelle zu beobachten, 357. 

Urbeitshäufr. Die Auffiche über die darinn befindl. Bettler und Baganten und ihre Bebandlung 
gehört zum Meflort des Minifterium des Innern, XII, do2. In mie fern diefem die Eognis 
tion über deren Entlaffung zukomme, cberd 

Armee, Königliche. Neue Benennung und Numerirung ber Linien Kegimenter der Eavallerie und 
Infanterie bei derfelben, XI. 265. XII. 68. 404. K. V. die Wittwen und Kinder der vor 
dem Reind gebliebenen Soldaten betr. XU. 453. Verzeichniß der im Felde geftorbenen und ges 
bliebenen, 465. 517. 581. Beiträge für vermundete K. Krieger, 547. 578. 601. 614. 626. 653. 
XI, 13. 19. 28. 58. 46. 55. 70. 86. 106. 121. 143. 155 169. 178. 201. 207. 229. 244. 285. 
308. 351. 379. 410. 423. ®ereron. die Einfendung derfelben betr. 225. Wergl. Militär. 

Armen « Anftalten Das Stuttgarter Allmofenweien wird an die Polizei s Direction vermwiefen, XI. 
333. Die Armen: Verwaltungen, milden Etiftungen ꝛc. werden der Adminiſtration der Came⸗ 
ral. Verwalter uͤbergeben, und fleben unter der Oberaufſicht des Finanz⸗Departements, 357. 
Aufnahme der, Pfi uͤnder, Austheilung der Allmoſen und Gratialien, ebend. Die Verfuͤgungen 
wegen Unterſtuͤzung und gang der Armen gebören zum Reffort des Minifterinme des 


Innern, X. s02. Aufhebung des Schuhkraft'ſchen ſogen. Armen» Ernährungs + Inftis 
tut, XII. 10. 


Arrefffahen Muͤſſen mündlich verhandelt werden, XT. 575. $. 13. 

Arfenal. Section der Arfenal » Direction, XI. 346. Perfonale, cbenb. 

Arzneten. Meue Meditamenten. Tare, X. 55 f. Anztige der darinn vorkommenden Drucfebler, 
72. 96. Bemerkung der Preife auf den Mecepten, 227. Wem und in mie fern der Verkauf 


der Atznei⸗ Waaren geitattet fei, 327. Beſtrafung der Verweigerung verordneter Arjneien, 
XU, 2655. Verigl. Apothelen. 
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Arteftate. Ortsvorſteher dürfen keine ohne Vorwiſſen des Dberamts ausſtellen, XII. 165. Ingl. 
die Geiftlichen feine den Very Done ar wegen angebliher Gebreden, ebend. 

Auditors. Dpliegenheit derfelben im Betreff der Bamilien + Regifter für das Militär, XL 105 f. 
Behandlung der Eheſachen der Militär» Perfonen, 164. ‘ 


Ausfubr. Des rohen Eifens verboten, XI. 241. Ingl. des ungemablenen Gipfes, 347. — der 
Pferde, XII. 129. — des Sulpeters, 165. Das Berbot der Ausfuhr bes ungemablenen Gipr 
ſes wird aufgehoben, Xill. 417. = 

a er Bon Lurus’s Gefährten, XI. 565. 566. In miefern Ausländern davon bes 
reit , cbend, 

Uuegangs » Zoll. Vom Papier, XI. 420. — Bon Valor in verfhloffenen Paquets auf der Pop 
verfübre, XI. 13. — Bon Abwergen Garn, 147. . 

Husland, Husländer, Paͤße derfelben, XI. zı3 f. XI. 35. 102. Was Innlaͤnder bei Reifen ins 
Ausland zu beobachten haben, Xt. 215. $. 10 f. 301. Jusbeſondere auch die Weibeperfonen, 
225. 317. K. Bairifche Verordn. für Ausländer, die ins Bairifche reifen, 317. Nähere Ber 
Kimmungen das Ein: Durch / und Ausgangs » Geld der Ausländer betr. 566. Verbot auslänt. 
Wallfarts »Drte zu befuihen, 590. Was bie im Ausland befindl. Eingebohrne des franzofis 
(hen Reihe zu beobachten, AH. 113. 

Auswärtige Ungelegenbeiten. Section derfelben im Staatsrath, Xl._ 329. Bon wem die Eoms 
mmmicaficaen mit Auswaͤrtigen gepflogen werden follen, 353. Staatsvertrag mit der Krone 
Baiern, 129 f. Wie es mit den Preuſſiſchen Staats Papieren zu balten, XIUII. 50, Manifeſt 
die Verbältniffe mit Rranfreih ber. 389. Allianz Vertrag mit dem Kaifer von Oeſtreich, 397. 
Beitritts, Alte des Kaifers von Rußland, 413. Ingl. des Königs von Preußen, 415. 

YHuswanderung. Berbot derfelben, Xi. 317. 


B. 
Baden, Gtosherzogthum. Aufhebung der Mitorfions + Maasregeln in Zoll⸗ und Handels⸗Sachen 


gegen daſſelbe, XII. 274 x 

Balern. Gtautsoertrag mit diefer Krone, XI. 129 f. Neue Gran finie, chend. K. Bairifche Vers 
ordnung für Ausländer, die ins Bairifihe reifen, 317. 

Bau Departements. Zandbans:Departement, erhalt den Namen „Section des Landbau— 
weſens“ Xl. 354. Chefs und Perfonale, ebend. 

— Hofbau Departement. Behandlung der Geſchaͤfte bei demfelben, X1. 338. Prafivium, Chef 
des Buͤreau, und übriges Verfenal, ebenv. 

Baumwelen. Bauftreitigfeiten müflen mändflich verhandelt werben, XI. 575. Beguͤnſtigungen derer 
* zu Friderichshafen bauen, AU. 3. Normal Berordn. das Prioat Bauwifen in Stuttgart 

ett. 385. 492. 
— herrſchaflliches Berordn. die Einfendung der Jabrsbauüberfchläge und Bau: Eonfignationen 

betr. XI. 609. „Die rütftändigen werben mori XIII. 92. 

Suumverderber. Die den Angebern derfelben zugeſicherten Pramien follen von den Frevlern bezahlt 
werden , . 661. j 

Baumwolle. Imzor: auf folhe, XIIT, 355. 

Bauten Leben. &. Leben i 

Beamte. &Suberdinations: Berhaltniffe gegen die Landvoͤgte XT. 14 f. Vorſchtift für ihr Ben.’ 
men in Beziehung auf Offentlihe Sicherheit, 289 f. Die Beltrafung der Berfeblungen in ib‘ 
rer Amtsführung, fo mie die Erkenntniffe und Leitung der Commeiſſſonen gegen diefelbe, gebö’ 
ren sum Reſſort des Depart. des Innern, 555. Wie cd mit der Suſpenſſon zu balten, ebr- 
Berordn. den Aufentbalt Faffirter Beamten betr. Xll. 305. Ingl. die fchleunige Anzeige von 
dem Tode der K. Beamten betr. XIII. 126. | 

Beiberichte. Was die Eoncipiften der Bittſchriften digfalls zu beobachten haben, XL. 57., Die voll 
—5 Fafſung derſeiben zu Handwerks-RNDiſpenſativnsSachen wird eingeſchaͤrft, 241. 
Vergl. Beriqhte. 
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Beiknecht. &. Forſtweſen. 

Beiſizer. S. 55 und Beiſizer. 

Belladonna. S. Tollbeere. 

Bergwerke. Neue Einrichtung des Bergs Eifen, und Salinen-⸗Depart. XIfzis. Chefs 
und übriges Perfonale, ebend. , 

Zerichte. Welche von den Dberbeamten an die Eandvögte zu erftatten, XI. 16. Korm berfelben , 
ebend. Rubrik tung der Berichte in Eriminalfachen, 45. N. ı22. Wie die Pofportos Gel: 
der von amtlichen Berichten zu behandeln, XI. ı. Pümktliche Erftattung der Berichte inners 
balb der beftimmten Termine, 358. Vergl. Beiberichte. 

— DVeriodifhe. Verantwortlichkeit ver Landvögte für die richtige Fertigung und @infendung ders 
felben, Xi. 18. Bierteljahrige über die den König. Fiskus betr. Prozeffe, nebft Formular, 
1:0. 510. Wohin künftig die Prozeh Tabellen einzufenden, 435. 580, Jahrs⸗ Bericht uber 
die K. Maiereigüter, X. 205. — 

Zefoldungen. Berlangter Bericht über die der Verwalter der piorum Corporum, XI. 161. gl. 

; der Geiftl. und Schuflebrer, 462. XI..539. 398. Dar Amtspfleger, XI. 271. Befolpung 





des Perfonals der ProvincialsFuflizs ‚r Al. 452. — der Eriminalrärhe, 440. — der 
aioaace ‚ X. 137. Abgabe der Weinbefoldungemumter der Kelter, XI. son. XI. 502. 
XIIlI. 565. 


BefoldungssStener , wer derfelben unterworfen, und mer davon ausgenommen fei, XII. 6. Dis 
falfige Borfcriften für, Perfonen, die unter dem Militaiys Korum fteben, 57. — 
Beſtand Pacht.) Die Erörterung rechtlicher Fragen bei herrſchafti. Beftands Nachläffen wird an 
dag K. Finanz Minifterium verwiefen, Al. 333. Aufſicht der ECameral » Beamten über die 

Pächter der K. Maiereigüter, XII. 285. £ : 

Bettel» Unftalten. Verordn. gegen den Eintritt ausländ. Betteljuden, XI. 141. Welche Berfügun: 
gen gegen Bettler ıc. zum Neffort des Polizeis Miniferiums, und welche für das Minifterium 

. des Innern gehören, XU, 108. , > 

Bevölkerungs: Liften. Berantwortiichkeit der Danbungte für die richtige Fertigung und Einſendung 
derfelben, XI. 18 $. 15. Koftends Regulativ, XII. 249. Ihte Einfendung monirt, 599. 

Bler. et ‚Breiheit des aus er Königi- Brauerei ju Mechentshofen erkauften 

ier@, - 129. ; Ki 

Bittfhriften. (Eingaben, Memorialien ıc.) Form und Eingabe derfelben „ XI. 57. Dbliegenbeit der 
Concipiſten, ebend, Wiederholte Einfharfung der dißfalfigen Berordn. insbefondere die Rus 
brifen betr. 262. XII. 317. — Ingl. wegen ber unmittelbaren Eingaben an Se. Könial. 
Maj. XI. 585. Berbot der unmittelbaren Birefepriften um Entlaffung aus dem Militr, XIL. 
185. Straſe der Eontravenienten , ebend. und 521. 

Blutreiniguugs:Pillen des Apothekers Mörike verboten, XII. 629. 

Bodenweine. Erhebung berfelben in natura, XE 502, 

Botenwefen. Der Lohn der Amtsboten foll nicht zum —— geſchlagen werden, XI. 99. Ver⸗ 
ordn. gegen Poftdefraudafionen, 549. A. 583 f. Verbot Briefe durch Expteſſen oder Boten 
ins Ausland zu fenden, XII. 357. Anordnung einer eigenen Behoͤrdẽ zu Leitung des Lands 
—— ——— 617 

Brand . Feuer-Polizei. 

Brandſchadens Umlage. Meue für 1812. XH, 114. Die Einſendung der Beiträge und Urkunden. 
mird monirt, 305. Berorbn. die Beiträge von neuen Gebäuden betr. XII. 73. 

Brandſchadens / Deriiherungs: nftitur. Die Auffiht darüber gehört zum Departement des Innern, 

XII. 102. Welche Koblen« Scheunen davon ansgefhloffen feien, XII. 335. 

Brandichadens: Derfiberungs» Larafter. Verordnung die Nenderungs »Tadellen betreffend, 
All, 121. 502. \ 

Branntwein. Berordn. tvegen der zum Branntmeindrennen dienenten Gefäße, XUL. 17. Wie frem⸗ 
der rectificirter Branntwein zu beclariren und zu verzollen, 305. — h 

Briefe. Dürfen nice durch Erprefien oder Boten ind Ausland verfendet werden, XII. 357. Bora 
fhriften wegen Bejtelung und Verſendung derfelben, 585: Bergl. Botenmefen „. Pofiwefen. 

Buchdrukereien und Buchhandlungen. Keine Schrift fol ohne vorgangige Eenfur gebruft werden „ 
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AT. 938. Berordn. den Handel der Landfrämer und Haufierer mit Drukſchriften betr. 287 
Das Iufammenpaten mehrerer Bücher s Patete an verfchiedene Empfänger wird erlaubt, " 


117. . 

Bäder: Lenfur. S. Eenfur »Berorbn. 

Büreaus Spitem. Ciuführung deſſelben bei dem Depart. des Innern und der Flnanzen, XI. 53T. 
Aingl. bei dem Kriegds Depart. 345- . , — 

Bürger und Beiſizer. Derbältniffe derſelben in Abſicht auf Gemeinde-Verfaſſung und Gewmeinheits— 
Achte, XU. f. Verordn. die Beifizs Receptiond » Gebühren berr, 617. K. V. Die Bürs 

4 und Beihzer» Annahmen, Neceptiond s Gebühren, Bürgerfteuer und das Beifizgeld betr, 
21 

—— ** Ernennung derſelben im den Dörfern, XI. 333. — In den Staͤdten und Reſiden⸗ 

zen, 334 ’ 


€. 


Cacao. Impoſt, ATI. 

Ladaver. ©. Leichname. 

Eameral: Derwalter. Alles dffentlihe Vermögen, das der Communen audgenommen, wird denſel⸗ 
ben zur Abminiftration übergeben, X', 357. Combinirung der Cam. Merm. Licbenftein und 
Saufen, XI. 276. Wuffiht der Cam, Werw. über bie K. Maiereigürer, 255. Einzug und 

Berredhnung der Stempelftrafen, 310. Amts» Berhältniffe des Cam. Verw. in Freudenthal, 
37: Sugl. des zu Bebenhaufen, 491. Gchleunige Uinzeige von dem Tode ber Cam, Verw. 

. 726. Eombination der Cam, Verw. Hohenaiperg u, Markgröningen, 

Lameral.» Wifienfhaft. Was die Supplitanten um GErlaubniß zum Erudium Berfeiben zu beobach⸗ 
ten, XII. 45 Anſtellung der Eandidaten, 137. Prüfung derfelben, 45. 370. XIII. 81, 

Campeſchenholz. (Blaupola.) Ympoft, XI. 385. - = 

—— Umlage derſelben für 1844. XL 317. Ingl. für 1853. XII. 308, 

Laiernen. Section berfelden bei dem: Kriegd» Depart, Äh. 346: — 

m ng Rechner, XL, 473. Sormalar bau, 474. Cantions »Reiflung bei Pro⸗ 
zeſſen, — — 

Cavallerie, Köni Ihe Neue Wenrumung wei Numerirung der Linien s Regimenter bei derfelben;- 
XI. 265. l, 404. Remontirung,_X1. 36, , 

Cenfur » Verordnungen. Einfhärfung ber Verordn. Peine Schrift ohne Cenſur zu drufen, XII, 238. 
Verordu⸗den Handel der Landfrämer und Haufirer mir Drukſchrifien betr, 287.- 

Chalanden. Aufhebung derfelben, XI. 549 " 

Chaufleegeld; S. Straffenbaus Abgaben, 

Chauffeen. ©. Straffen. j 

Chefs der Sectionen. Berantwortlichfeir und Obllegeuheit derfelben,, AT. 8 

MATT Was diejenigen, welche die Chirurgie ſtudieren wollen, zu adten, XII. 45 4. 

rüfung derfelben, 45. 370: XNT. 81. Die Ehirurgen follen ven Ortöucıfichern ihre Irilters 

pi vorlegen, XI. 236 ®. Den Unterricht derfelben berr. XII. 9 Meile mit Skelcten 
verfehen ſeyn follen,, 10, 

Eitationen. Wie e8 damit bei Militafrpflicytigen zu Halten, XII. 174. 374. Edictal⸗ Ladungen ber 
Übmelenden, S. Militärpflichtige, 

Civil» Juſti » Derwaltung. ©. Juftizs Depart. — 

Cocarde. Die Worſteher der Juͤdiſchen Gemeinden dürfen ſolche tragen, XIT. 60. 

Colonial · Wiaren Impoſtirung der aus dem Preußiſchen kommenden, X). aar. Aufhebung der 
bisherigen Verordnungen, und neue Gen. B.. Den Handel. mit Eolonial: Waaren: berr. XIII 
385. ie der Impoſt auf ſolche zu verrechnen, 286: 

Communtm Nomination derfelben zu Schnibienflen , XT. d: PBeeidlanra' der Cemmun- Hirten und 
Schäfer, 67. Commun- Vorſieher dürfen feine Nrieffäte ohne Vorwiſſen des Obtramts aus 
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ſtellen, XII. 165 K. B. die Gemeinde »BVerfaffung und Gemeinhelts-Rechte. betr. . €ls 
gene Behbrde zu Erletigung der dißfalfigen Sıreitigkeiten, 233. 397. Benuzung der Eichen⸗ 
rinde zu Gerberlohe in din Communs Waldungen, 441. KB. in Vefreff der Commun.Schaaf⸗ 
waid » Verleihungen, XIL 173. — 

— — Section des Lommun » Nöminiftrationewefens, XI. 329. 333. Chef und uͤbriges Pers 
fonale, . Titel und Rang der dabei angeſtellten Raͤthe, chend, ie von den Communs 
Eaſſen zu bezahlenden Diäten und Reifefofen der Beamten follen an diefelbe zur Moderation 
und Difretur cingefande werden, 681. Künftig fol nur Eine Section der Communs 
Verwaltung beſtehen, XII. 138. 

Lommun: Kechnungsweſen —S& Dis Stempelpopiers bei den Rechnungen, XI. 149. Herab⸗ 
ſezung der Redinungs » Stelifoften, chend. Aufſtellung von Gonmun » Rehnung® » Rivlforen, 
177. Ant: + Znilıufrion für diefelbe, 225 f. Gaurionds Reiftungen der Gemeinde , Rediner, 
373. Formalat dazu, 474. Inſtruktien für die Umröpfleger, Al. 265. f. Neue Eintpeis 

ung der Commun Rechnung. Reviſorate, 618. 

— — Section des LommunsRedbnungsmweiens, XI. 333. Chef und übriges Perfonale, 335- 
Titel und Rang der dabei angeftellten Räte, chend, Wird mit Section des Commun s Adıtia 
niftsationdweiens vereinigt, Xll, 138. - 

Lompromiß, Geftartung beffelben in Rechtsſachen, XI. 54 9.8. 

Loncipiften. Dbliegenheit verfelben bei Berfertigung der Butſchriften, Al, 57. 

Loncurs. Sachen. S. Gantſachen. — 

Confirmation. S. Rirdiengebiäudhe. 

Confiscation. Die Erkenntniſſe über WVermdgend » Eonfidcation der abweſenden Confcriptionspflichtis 
gen ſollen kuͤnftig durch die Juftiz » Section des K. Kriegs = Dep. behandelt werden, Xli. 441. 

Confeririion, Lonferiptionspflichrige. ©. Militair » Eonferipr. Militairpfl. 

Conti. Stempel derielben, Xi. 218. ge a ’ | 

Contrarte. Was von den Gerichrem bei folden zu beobachten, die nicht auf das gehdrige Stempels 
papier geichrieben find, XI. 37." , a a 

Criminal» Gerichtsbarkeit, überhaupt Neue Einrichtungen in peinlichen und Strafſachen, XI. i 
f. Inſtruktlon für die Eriminalräthe und die Dberamtlente, iniofern fie mir ihrer Ausübung 

beauftragt find, 625. f. Erneurung verichiedener geiezliher Beſtimmungen für die Vernials 
tung der Criminal⸗Juſtiz, XL, 3:7. 5 . 

Criminal» Rärbe. Ernennung und Gefaräfrefreis derielben, X. 440. Eintheilung in Landoogteien, 
Rang und Uniform, 61. Sie follen die Verhdre auf dem Rathhauſe ihres Amtsſizes vors 
nehmen, 581. Ausführtiche Inſtruktion für diefelbe, 631. "Der Siz des Criminal⸗Raths der 
Landvogtei Rothenberg wird nad) Cantſtadt verlegt, 637. 


Criminal⸗Tabellen. Vorſchriften ihre Verfertigung und Einſendung betr. XI: 110, 631. 636. 


Criminal » Tribunal, Der 1. Ober » Zuftiz» Senat erhält diefe Benennung, XI. 417. Subordina⸗ 
tiond x Verhältniffe der Oberamtleute gegen foldyes in Unfehung der Eriniinals Reditspflege, 


631. & 39 — Ingl. der Criminal» Räthe, 636. $. 79. Amts» Tracht, XIL 338. 

Criminal s» LUInterfuchungen. ‚Duktens von Scabinen bei denfelben, XI. 202. 630. 636. Sie follen 
von den Fuſtizbeamten ſelbſt geführt werben, 365. 629. ($. 29.) 635. ($. 68.) Ausnahmen, 
ebend. Die Verhdre follen von den Eriminalrärten auf dem Rarhhauſe ihres Wintäfizes borges 
nommen werden, 581. Die Generals» IZnquijition liegt in der Regel den Oberamtleuten 
ob, 626. $. 7. Ausnahmen, 628. ($. 24) 629. ($. 25. und 27.) Meitere dißjalfige Wors 
ſchriften für Diefelbe, 626. $. 8. f. Die Special» Fmquifirtom ift von den Griminalräs 
then zu führen, 628 6x: f. —Dißfalſige Vorichriften für Diefelbe, ebend. Die Berichte in 
Criminal» Sachen betr. Xl. 45 XI, 123. Gebrauch ded Stempelpapierd, Xil. 209. XII, 
218. Den Königl. Dienern wird bei Am » Vergehen Fein Defenfor geftattet, XI 17. K. 
Die commirariihen Unterſuchungen bei Hochverraths-und Mujeftäts « Verbreden berr, 
125. Eigene Criminal» Gommijlion zu Würdigung und Murtheilung derfelben, fo wie 
aller Verbrechen gegen die öffentliche Sicperheit und Ruhe, 137. Dabei ift Feine fürmliche 
Defenfion geflatter, .ebend, u. 165, — 
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Criminal Derbaft. Signalement, Aufbewahrung, Bewachung und Transport der Verbrecher, Xl. 
290. 291. 385. Verfolgung derielben, XII. 102. Besandlung der Gefangenen, Al. 2g1. f. 
X, 77. 385. Obliegenheit der Dberamtleute in Betreff der Derbaftung angeichuldigter oder 
verdächrtiger Perionen, Xl. 626. — Jugl. der Griminalräthe, 633. $- 54. 

Lultus. S. Kirchenweſen. 

Lurialien. Von und gegen die Provinzial⸗ Yuftizs Collegien, XIl. 17. 


D. 


Dahöifnungen. Berwahrung derfelben gegen Feuersgefahr, XIII. 167. 

Defenfion bei Amts» Vergeben, Majeſtaͤts » Verbreihen ꝛc. S. Griminals Unterfuchungen. 

Dekane, der evangel. Kirchen. Dberaufficht derjelben über die Schulen, XI ı2. Borgeichriebene 
Dicariatds Tabellen, 118. Beiberichte zu den Sonfirmationd» Geludden, 67. Anzeige ber 
abgermfenen Bifare, 202. — ber vafanten Schulproviioren, 203. — ingl. der entbehrlichen, 
39). Bezahlung der geiftl. Wirtwen » Portionen, 277. Berichte über die Veränderungen bei 
den geijtl. Witwen, 493 Monirung und Gupplirung derielben,. 637. Wie es mit den Be⸗ 
riddten von dem Abjterben geiſtl. Diener zu halten, XI 339. _Verlangte Verzeichniſſe über 
die Schullehrer » Bejoldungen, ebend. und 39°. Vorgeichriebene Tabellen über den Proviiorens 
Mechfel, 398. Werlegung des Sizes des Dekanais Bietigheim nad Beſigheim, XIII. 33. 
8. die Eriezung der valanten Schulproviſorate durch die Dekane betr. 190. 

Dekopfſten. Obliegenheit der bei den Provinzial» Juſtiz-Collegien angeftellien, X! 579. $. 44. 

Delasıonss Bebühren. Bon verbotenen Kalendern , Xl 164 Bon. Dergehen gegen die Haurerers 
Drdnung , 201. 9.18. — Bon Salz» Einihwärzungen, 217. er die von Baumperbeibern. 
beiahlen fell, 661. F - 

Departements. Neue Organiſation ded Dip. des Inne?ru und der Finanzen, Xl. 331. — des 
Kriegs » Depart. 345 Bergl. innere Adminiflration, Enanz= Dep. ic. a 

Deferteurs. General» Pardon für die aus ben neueften vormals Bairiſchen Beſizungen gebürtige, 
xl. 13 65 Transport der Deierteurd, 305 Strafbeitimmung für ausweichende Eonieririrte, 


4'8- 
Diäten. Der kathol Schulinipectoren, XI. 89 _Stempel bei Diäten» und Reifefoftens » Rechnungen, 
2 8. Vorſchrift für_die Reamte im Berreff der von Commun- und Stifiungs » aaffen zu bezah⸗— 
ſenden Diäten und Reiſekoſten, 68+. i 
Diebrabl Strafgeſez gegen die Entwendung von Konigl Eigenthum, XL 473. Welche Dicbfiähle 
von’den Dbrramtleuten B unterinchen und zu beftrafen, 626. $: 5 
Difpenfarionen Ya Handwer siachen 3. Handwerfsfapen. Minderjähriger. S. Minderjährige. 
Domänen. Rron: Domänen. Das biöherige Landmwirthfchaftl. Depart. der K. Ob. Finanz » Rams 
mer erh It den Namen: Sectiom ber Aron» Domänen, Xl. 336. Reſſort, Chef und 
hbriges Perionale, cdend, Titel und Rang der dabei angeftelltien Raͤthe ıt, 337. Dritte Ab⸗ 
theilung derielben, 552. Vergl herrſchaftl. Güter. 
— General» Domınlal Kaffe. Einiendung der Eileen ji zu derfelber, XI. 218 
— Rön. Domänen Ihre Verwaltung hat die K. Hof» u, Dom nenlammer zu beforgen XL. 236. 
Dorfgerichte 9. Geſichte x 
Dreiben. Naͤhere Eıklärung des Verbots bei Nacht zu dreſchen, XL 609. 
Burhganae, — Naͤhere Beſtimmungen die Bezahlung deſſelben von Inn-und Auslaͤndern bee 


E. 
Ehefaben. Behandlung derfelben bei Militair» Derionen, XT. 163..f Die Gerichts barkelt im Eher 


fahen der Juden wird dem R. Ehegericht übertragen, zog. Ehebracheiachen find von den 
Pberamileuten zu unterfäden, 625. Abänderung ar nn Part. H, Cap, X, 8. 
{ - 2) * ? D 
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17, ber Ehegerichts Drbmung, XII. arg. B. bie Proclamationen in ben geichloffenen 3eis 
fen betr. XII, 247. Ingl. in Kirchen, wo nicht jeden Eonntag Gottesdienft achalten wird, 
ı _ Den Berichten in Ehebruchsfällen find phyſikatamtl. Zeugniſſe über die Körperliche Ber 
affenheir der Inkulpaten beizufhließen, 318. 
Eichenrinde. Die Borichrift wegen Senuzung berjelbe 
und Ötiftungs» Waldungen, XIIl. — 
Eid. Den eines Geiftlichen bei Abſchwoͤrung beffelben, XI. 577. 
Eingaben. ©. Bittichriften. 
gms ont — Beſtimmungen die Vezahlung deſſelben von nn » und” Ausländern betrefs 
end, XI. 566. 
Eingangs » Zoll. Bon rohen Holjihwämmen, XI. 535. Bon ausländ, Porzellan, Steingut und 


Sanence, Äli. 285. Von fremdem Leder, 491. j 

Eiſen. Die Ausfuhr Ar rohen verboten, XI. 241, Menue Einrichtung des Eiſen-Faktorie-Weſené, 

5. Preiſe des geſchmiedeten Eifens, 549. Aufhebung des Ehyalanden s Fnfiiturs, eben. Er⸗ 

eehier Preis des geihmiederen, XII. 416. Eiſen-Fuhrweſen ven Königsbronn, XHl. 150 

Engliſche Fabrikate ©. Handel, 

Erlen. Sollen an den Ufern der Bäche und Hlüffe gepflanzt werden, XI. 277. Beſtrafung der Er» 
ceffe dagegen, ebend, 

Erndt » Beneral. Referipte. XI. a6r. XIl. 270 XII. 189. 

Eſtaffetten Berorbn. den Dienft verfelben Den. XI. 249. J 

Etappen⸗-Route. Fremder Truppen durch die K. Staaten, XI. 285. Dißfallſige Vorſchrift für 
die Landvogteien und Oberaͤmter, ebend. * 

Exemte. Verordn. die Errichtung der Zubringend » Fnventarien ven denfelben berreff. XL. 2 Jaͤhr⸗ 
liche Verzeichniſſe der neu Verchlichten, ed.nd. Solche werden monirt, XII. 122. AT. 101. 
Bas in Sterbjällen derſelben von Den K. Oberbeamten zu bobachten, 317. 

Erprefie Boten. ©. Botenweſen. 


n zu Gerberlohe gelten jaucy für die Eommuns 


F. 


Sall: Lehen. Alledification und Zertrennung derſelben, XII. 336. Eigene Behdrde dazu, 397. El⸗ 
cherftellung der Rechte des Überlehenherrn, XII. 8 Eu 

Samilien.: R gifter. Anordnung eines allgemeinen für dad K. Militär, XI. 105 f. Mitwirkung der 
Geiſtlichen zu demſelben, 110. Die Vollendung der Famil, Reg. wird menirt, 318. 

“ Sarbböizer. Imvoſt, XI. 285: . 

Sayenee. Impoſt auf ausländiihes, XII. 285. . 

Selben. Solen an den Ufern der Bäche und Fiuſſ gepflanzt werden, XI. 277. Reſtrafung ber 
Erreffe dagegen, ebend. 

Seldmeifer. Erforderliche Kenntniffe derer,»die fi) zur Prüfung ftellen wollen, XI, 99. 

Seidprediger. Kleidung derfelben, XI. 500, 

Sernambufoolz. Ympoft, XII, 385. 

Seuerberichte An wen ſolche zu erflatten, XI. ı7. ($. 12.) 149. — Bon wem bei Abweſenhelt 
des eriten Ortevorfiands, 149. — en 

Seuer » Poltzel. Didfalfige Obliegenheit der Tandodgte, XI. 17. 5. 12. Nachtrag zu dem Beucıpd 
fizeigeiegen vom ı3. April 1808. in Berreff des verbotenen Herumwandelns mir bloßem Lcht 
in ven Scheuren, 249. Nähere Erklaͤrung des Verbots des naͤchtlichen Dreicens, 609. En 
fäuterung des $. i2. Ut. A. den Pau der Kamine betr. 653. Das polizeiliche bei Walobräns 
den wird an das #. Finanz » Minifterium verwieien, 333 Verhaͤltniſſe des Polizei» Miniſte⸗ 
riums und des Miniſteriums ded Innern in Bezichung auf Bener» Polizei, XI. 102. ae 
geicben bei einem in Stuttgart und der Nachbarthaft außgebrochenen Brand, All. 25- 
Zeuerzeihhen auf dem Shin Rotenberg‘, 138. —25 rwahrung ber Dadöffnunge 
107. Verbot ber fenergefährl, Werbindungd » Thären zwiſchen den Küchen und Stälın, sel. 
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——— Erläuterung der 8. B.Lvom 22. Mpril 1808, die Aufhebung aller abelichen Fldelcom⸗ 

miffe betr. XII. 225, 

Sinanz » Departement Bene DOrganifat on deffelben und Einführung einer Geichäfts» Behandlung 
nad) dem BüreauSyſtem, Xi. 331 f. Verantwortlichkeit und Obliegenheit der Chefs und 
Waͤthe, 331. 332. Form der Erpeditionen, ebend. —— Srctionen, Reſſort und Pers 
jenale, 335. f. Die Oberaufſicht über die Geiftlid,en «und Armen s Verwaltungen, und alle 
andere deigl. Öffentl, Stiftungen wird dem Finanz s Dep, übertragen, 357. 

-- Ober : Sinanz» Kammer. Bildung derielben auf den drei erften Sectionen ded Binanzs Dep. 
XIi. 337. Tirel und Rang der dabei angeftellten Nähe und übrigen Dfficianten, ebend. N, 

V. Die Prozeß» Koften und Strafen in Recptöftreitigkeiten der Königl. Kammern betr, XIIL, 
66 


1 } 

Sisfus, Vorſchrift zu Erflattung vierteljähriger Berichte über die den K. Fiskus betr. Prozeſſe, XI, 
110. 510. Formular dazu, 110, Beil, 

et Kaif, Franzdfiibe Preis s Yusfezung für den Erfinder der beften, XI, abr. 

lurbefdyreibung. Soll von den Cameralbeamten genau geprüft werden, Xi 8 

Sort» Departement. Erhaͤlt die Benennung „Section der Kronforſte“ XL 337. Chef und 
übriged Perfonale, ebend. 

Sorfroeien Beeidigung der Commun » Hirten und Schäfer durch die DOberforftämter, XI. 67. Bors 
ſchriften in Betreff der Hundsſchau, 231. Der Eiz des Oberforftisamts Freudenftadt wird nad 
Alpirsbach verlegt, 249. Die Benennung „Beilnecht“ hörtauf, und wird bafür das Präs 
ditat „Unterfdrfter” gebraudt, 581. Eintheilung der K. DOberforfte in Huten, 597. f» 
MWiedererrichhtung des Ludwigéburger T'berforfts, 617. Verordn. die Klein» Alpacher Hut betr. 
653. Ingl die Stammheimer und Eimozheimer Hut, XIL 129. Die Berord. von 1810. wer 
gen der Faͤllungszeit des Eichenholzes und Benuzung der Eichenrinde zu Gerberlohe wird auf 
die Commun » und Stiftungss Waldungen ausgedehnt, 441. K. Normal: Ber. Das Schießen 
oder Fangen des Wildprets von den K. Forft » Lfficianten betr. XlIl. 197. 

ourage. Perägnariond» Preis derjelben für die K. Gensd'armerie, XI. 67 XI. 219, ST ; 
ranfreih. Was die im Ausland befindlichen Eingeborne des ———— Reichs zu beobachten, 
XI 113. Mantfeft die Verhältniſſe mit Frankreich betr. XIIG 989. 

Franzoͤſiſche Thaler. &. Geld. 

Sremde. Was fie in Unfchung der Paͤße zu beobachten haben, XI. 213. f. XIT. 33 Sicherheits“ 
Karten für dieſelben in Stuttgart, XII. 340. Einführung von Paffanten » Kiften in den an 
der Landſtraße gelegenen Lanpftädten, 574. 

Orlberitehagen. rg und Sradt, Freihafen, XI. 365. Anordnungen und Privilegien für biefels 

e, 2f. 81. 
Ben. ea 5 keit der Yuden zu Perional» Zagd » und andern Frohnen, XII. 561. 
ruchtmarkt. Errichtung eines Frudhtmarfts in Stuttgart, XI. 617. Erudemarkt  Orbnung, 677. f. 
Fruchthandel zu Friderichshafen, Xll. 4 f. gt. Wo die Acciſe von Frucht » Yuftäufern zu ente 
richten, 413. Erläuterung diefer Verordn. XIL, 334. Den Kaſtenknechten ift der Fruchthau⸗ 
bel verboten, XII. 622. 

Fruͤchte, herrſchaftliche. Berichte hber den Fruchtvorrath und Frucht » Verkauf, XII 185. 

Subrl-ute, Subrmwefen. Die — muͤſſen das Chauſſeegeld auch von den Vorſpanns- Pferden 
bezahlen, XI, 390. Beltrafung derer, bie Briefe, Geld, Waaren ıc. gegen die Poft» Werorde 
nungen äbernegmen, 549. XII. 534. 585 f. Nähere Beſtimmung, die Bezahlung der Chauſ⸗ 
fee s Gefälle von denfelben betr. XI 566, Strafe derer, die der Kbn. Poft nicht ausweichen, 
661. Verbot, Waaren vor Privat-Haͤuſern abzuladen, XII. 473. Wereron. gegen die Poſt⸗ 
befraubarionen nebſt Verzeichniß der durch die Poft oder das Fuhiweſen zu verfentenden Artik 
85 f. Aufſtellung von — und Unordnung einer eigenen Sehdrde zu Leitung de 
andfuhrweiens, 617. Beſtrafung der Fuhrleute, die fi) von ihren Pferden entfernen, XI, 


41. 
Fuͤrſten und Grafen, mediafirte. Was fir bei Reifen ins Muslandb zu beobachten haben, X]. 215. 
$. zı. XII. 102. Aufforderung zur Bnjeige der beſizeuden Akiiv-Lehen, X1. 305. Wie eb 
mit Ertheilung der ven, actatis ad efl, bona administr, bei denjelben zu halten, 333. Wange 
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Berhältmiffe und Rang» Lifte derielben, 401. 403. 408. Ausloſung ihrer Güter, XI. arg. 
AUllodificarion der von ihnen abhängigen VBanrenlchen, 337. Miemand darf künftig mehr die 
non ihnen ertheilten Charactere führen, XII, 73. 


G. 


Gantſachen. Stempelgebuͤhr von Plakaten in Gantſachen, XT. 218. Die Ertheilung der Moratos 
rien wird au das Kon. Yuftiz» Minifterin u verwielen, 333 Welche Gantiachen von den Ober⸗ 
amts » Gerichten zu erledigen, und welche bios von denſelben zu inftruiren, 437. 575 $-. 9 
10. Mündliche u. fummarifches Verfahren bei denfelben, &. ı1. Ausnahmen, edınd. Was 
bei der Gantverweilung zu beobachten, 577. $. 26 XII, d1. Wie die Gantſachen durch die 
Unterämter und Bezi:fa, Amrsichreibereien zu behandeln, XII, 61. 

Garn. Ausfuhrzoll von übwergen Garn, XIII. 147. 

GB rnifons- Prediger S. Mitirärgeinlichkeit. 

B-burteh Ifer. orgelchriebene Tagbücher derfelben, XII. 226. Rormular dazu, ebend Weil, 

Gefaͤhrte. Nähere Bellimmungen die Erhebung der Chauffeegefälle von Luruss Gefährten betr. XL, 
35 er Gattungen von Wägen dazu gehdren, ebend. Alle follen der Kbu. Poſt ausweis 

en, 661. 

Gefaͤngniſſe. DVerorbe. die Gefängniffe und Behandlung der Gefangenen betr. XI. agı f 631. 636, 
: inſchaͤrfung derjelben, Xil. 65 17.385: Die Verichte darlber find fünftig an dad Minijtes 
rium des Junern einzufenden, Xl. 294. Tram: port der Gefangenen, 385. Puͤnktliche Vers 
faffung der Gefangenen»Zabellen eingeſchärft, XII, 65. Einrichtung derfelben, 173. 
Bormular dazu. chend. Reil. Wie ed mit den Berichten über die Entweichung von Gefangenen 
au halten, 545. Die bloßen mcarcerationd s Strafen follen nit in den Brfangenen » Tabels 

en aufgeführe werden, 622. 

Bebeime VRaͤthe. Beſtimmung wegen derfelben, XI. 329. 

Griftlibe S. Kirchenweſen. 

Geiſtlicher Rath für die katholiſche Kirche. Curatel und Oberaufſicht deſſelben über die Unlverſität 
und das Prieſter⸗Seminarium zu Ellwangen, XIl. 490 498. 

Geiſtliche Stellen S. Kirchendienfie. 

Geiſt liche Verwaltungen. Die Aominiftration derſelben wird den Gameralverwaltern unter der Obers 
aufficht ded Finanz⸗-Dep übertragen, Xl. 357. 

Biiftiihe Wittwen S Wirnven 

Geld Merbor angeichliffene und befchnittene franzbſ. Thaler und ausländ Echeitemünge bei den 
Koͤnigl Kaffen anzunchmen, XI 189. 262. Xil. 139. 45 Max bei den Geld - Lieferungen 
zu den KR. Hauptf Ten zu beobachten, XI 262 Xil 80. 138. XI. 75. 2°9. Pofiportos Ber 
freiung der berrichaftl. Gelder, Xl. 462 Ausnahmen davon, All, 104. Die zu leide franz. 
Thaler werben aufler Cours gefest, 454. . . 

Gemeinden S Communen 

Generals Domantal» Kaffe. ©. Domaͤnen. 

G:neral: Dardon. ©. Deierteurd. 

Grnerai: Salz Mbminiftration ©. Salz. 

General: Staatekaßen » Departement. S. Staatskaſſen. 

Generals Dicarıar, für vie katholiſche Kirhe, Ernennung, Siz und DObliegenheit deffelben, XII 


489 499 

Bensd’aımerie. (Landdragoner.) Peräquariond» Preis der Pferbs » Kourage für folbe, XI. 67. XII. 

e =. 75 — ————— und ————— für dieſelbe, 373 f. Oberaufſicht über dieſelbe, 
Xil. 103. ertichtungen, 317. 638, ul, 50. 153. 273. > , 

Gerberlobe, ©, Eihenre HE 50. 163 913. 30 

Berichte, überhaupt. Erfezung der Gerichtsftellen in Städten und Dörfern, XI. 332. 334. Die 
Stadtsund Dorfgerichte verlieren die Gerichtsbarkeit in contentioſen Gegenftänden, 437 In— 
HBruttion für die untere Civil» Gerichtefiellen, 573 fs Oberaufſicht der Provinzial s Juftizs Cola 
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Tegien iiber ſolche, 438. 579. Wo die Klagen gegen fie anzubringen, 580. 47. Was die 
Gerichte bei Urkunden, die nicht auf das gehoͤrige Stempelpapier geſchrieben ind, ı zu beobach⸗ 
ten, XH. 377. Berechnung des Erkenn-Gelds bei Unterpfands = Beftellangen , — Die Ge 

a richtöhöfe dürfen feine Entibädigungs » Anfpıüiche wegen aufgehobener Steueibefreiangen Fünf» 

“ ‚tg mehr annchmen, und jellen, dig fdion angebracren zuruͤfweiſen, 622. 
_ ee Organifarion,, Giefchäftsfreis und Perſonale derfelben, 2 ar 238. 
574 f » Unterordrung und Werhälrniffe gegen die Provin Fils Fuftizr . 
39. ak ches Verfahren, 375. ($. ı1 f.) Strafbefugniß, 576. $. 19. ri A 37 

Ippellation von denſelben, '578. $. 27. Mo die Klagen gegen fie anzubringen, 5°0. S ar. 
Sermirung derſelben, 5Sg® Errictung eined eigenen DberanıtssBeridhts für die Eimwohrer 
‚des Sturigarter Amts» Oberamts, XII, 40. 

— Untergangs: Berichte. Drganifatin, Keflört und Perfonale derfelben, XT. 373 $. 1 f. Ges 
richrlidyes Verfahren, 574. —“ F denſelben, ebend. Aufgebung der Dber» Uns 
tergänge zu Stuttgari und hingen 74 $ ; 

ee Civil») Neue Einribtungen in Beiicf derfelben, XI, 37 f. 473 f. V. Gerichte. 
— In — —————— S. Criminal-Gerichtsbarkeit. 
— —. In Unfehung derfefben bleibt es bei der Gen. Ber. vom 19. Sun, 1808. XI, 


Gefhenter x Konigt, Dienern ift die Annahme von Hochzeit: und andern ähnlichen Geſchenken von 
33. 





ihren Untergebenen verboten , XuUl; 

Geſchloſſene Zeiten. ©. Eheſachen. 

Grfeze. Verordu die Verkuͤndung derfelben bett. XII. 573 

Gewehr. Strafgeiez gegen die Verheimlichung eines Geht, xt. — — Insbeſondere von Weis 
bern, XIl. 540. Verordn. die Windbüchſen betr. 305. Den Berichten in Gewehr « Vers 
beimlibungs » Faͤllen find phyſikatamtl. Zeugniffe über die Torperliche Veſchaffenheit der Incul⸗ 
paten beizuſchließen, XTI L aın. 

Bewerbe. Zünftige u, unzünftige nnen von Beifizern mie von Bärgern getrieben werden, XII. 


333. 
Gewerbeleute, herumziehende. I He Ruͤkſicht derfelben zu beobachten, XIL. 129. 
Gewuͤrz⸗ Naͤgelein. Impoſt, X 
Giftpflaͤnzen. Warnung in Ber sr Zeitloſe, XII, 297. — der Tollbeere, 


Gips. Die Ausfuhr des ungemahlenen verboten, XI. ar u. diefes ER XII 4 417: 
Grutlalien. Was bei ihrer Vergebung zu beobachten ‚AT. 


‚Güter, liegende. Taration derlelben bei Lebens. Veränderungen, xl. org. Die Diipenfation bei 
Gütervertäufen der Minderjährigeh wird an das K. Zuftiz» Winifteriam verwielen, 333 Unds 
loiung der chemals landesherrl oder herricaftl. Güter der Fürften, Grafen ꝛc. XII, 209. 

Gürerbeftärter. Der Epeditionds und Waarenhandel ift denjelben verboten, XIII. ga. 

Güter » Subrwefen. © Fuhrweſen 

Güter» Derwaltung Wie ed mit Ertheilung der Erlaubniß dazu bei Minderjährigen zu halten, XI. 


Bute dtadı. © Staͤdte. 
Gymnaſien. Da zu Stuttgart wird den niedern Seminarien in Beziehung auf den Studienlauf ber 
Eandidaren des evangel Geiſtl Standes gleichgeftellt, XI. 258. Amtskleidung der Pofeſſoren 


an den evangel. Gymnaſien, 618. Prüfung der Candidaren zu Kehrämtern an den tathol. Ly⸗ 
een und Gyainaſien, XI. 114. 


H. 


Haͤute. Verbot ſolche an den dffentl, Straſſen aufzuhaͤngen, XII. 

Zafner⸗Geſchirr. Aufhebung der Beſchraͤnkung deſſen Verkauf u * Märkten betr. XII. 104. 

Sandel. Fabriken und Handel gehören zum Reſſort der Steuer » Section des Finanz » Departem. XL 
335. Die Ausfuhr des rohen Eifens verboten, 241. Ingl. des ungermahlenen Gipies, 347- 


mpoftirung der aud dem Prenftichen kommenden Eolonial» Waaren, 341. Die Häfen von 
Sriderihshafen werben zu Freihäfen erklärt, 305: Anordnungen den Handel dieſer Stadt 
betr. XII. 3 f. Berzeichniß der nach Frankreich einzuführen verbotenen Artikel, 68. Werhälts 
niffe verſchiedener Schiffftelen am Bodenfee, gı. Aufhebung der Handelt» Beichränkungen im 
Innern des Konigreichs, 103. Ingl. der Rerorfiond,» Maadregeln gegen Baden, 274. In— 
poſt auf ausländ, Porzellan, Gteingur und Fayence, 285. Auf fremdes Leder, 491, Merbor 
der Einfuhr bes fremden Nankins, 29 Verbindlichkeit der Wechſel-Verſchreibuugen unter 
der Firma mehrerer Handeld » Associes, 33. Meuer Zoll» Tarif, Beil. zu Nr. 47. Den bei 
den Maag: und —— angeſtellten Officiauten iſt der Speditions und Waaren⸗ 
Handel verboten, XII. 92, Vorſchriften für die mir Tabak handelnden Kaufleute und Tas 
baks⸗Fabrikanten, 314. f. Gen, Ber. den Handel mit Coloniäls Waaren und mir Engliſchen 
Fabrikaten ıc. betr. 385. 
Sandwerks » Sachen. Gtempel der Handwerks» Berbienft »3ertel, XI 218. Verordn. die vollſtaͤn⸗ 
dige Saflung der Beiberichte zu ee De nn betr, 241. 8. B. die 
ben — ber gelungenſten Kunſtwerke und Produkte der Profeſſioniſten und Handwer⸗ 
er betr. 680. 
Gauderer, Hauderer» Brönung. XI. 197 f. Abgaben der einheimifhen und fremdeu Lohnkutſcher 
und Hauderer, ebend, Wer davon befreit, 199. $. 9. Strafe der Eontravenienten, $. ro, 
Einzug und Verrechnung der Hauderer = Gebühren, 200, 201. Wlle gemierhete Pferde unterlies 
en der Hauberers Drbnung, 589. Auch einheimifche, mit eigener Equipage Reifende, möffen 
mit dem nady bieler —— erforderlichen Zeugniſſen legitimiren, 641. Vorweiſung der 
Haubererfcheine an den Thoren, ÄTL. 107. Wo joldye zu idfen, 314. Die Retour» und Durchs 
fahrtd.« Scheine derfelben betr. 550. ; 
Saufierer., Was in Müfficht derfelben zu beobachten fen], AT. 139. m wie fern fie mit Drukſchrif⸗ 
ten handeln dürfen, 287. 
austaufen. ©. Taufen. 
ammen. WBorgelchriebene Tagbücher derſelben, XIL 226. Kormular dazu, chend, Beil, W. dem 
Unterricht der Hebammen, betr. XIIL, 9. 
Seiratben Der Militairperfonen, XI. 163, Einheimiſcher MWeibsperionen mit Ausländern, 317. 
Die Helraths⸗Conceſſionen folten den Supplitanten ohne Verzug erdfnet werden, 346. 
bt » Berichte. Erftattung der Nahs HerbfisBeridyre, XI 503. 592. XIL 502. XIII. 366, 
bit » Beneral = Refcripte, XI, 501. XII. 499 1. —— 
bſtſaz. Künftig ſoll nur Einer in jedem Oberamtsbezirk abgehalten werben, XI. 502. Ausnah⸗ 
men und nähere Beflimmmngen , ebenb. 
Berrſchaft⸗ Büter. Uferbau an denfelden, XI. 109, Die Erdrterung rechtlicher Fragen bei Beſtand⸗ 
— = an dad FinanzsMinifterium vermiejen, 333, Aufſicht über die Kon. Maierei» 
üter, All. 285. ‚ 
ven, Acquiſition dieſer Herrſchaft, XIII. 167. 
rrath. K. DB. Die commiſſariſche Unterſuchung deſſelben betr. XIII. 125. Mederſezung einer 
eigenen, Triminal⸗Commiſſion zur Würdigung. und Aburtheilung der dißfalſigen Verbrechen, 


L Mr Geſchenke. S. Geſchenke. 
Zofbau⸗ Departement. ©. Bau⸗Depart. 
diebſtahl. Beſteafung der Entwendung von: Ködnigl. mit dem Kön. Namen: ober Wappen bezeich⸗ 
neten Gelhire, Leinwand ıc XL 4 3 
Sofkaplan. Vorgeſchriebene Kleidun Be ben‘, XI. 59m. . 
Sofsund Bominen » asamap: K. V. die: Prozeß: Koften: und. Strafen in Rechtsſtreitigkeiten deriels 
en betr, \ 166. 
elz; Aufſicht über das Uferholz, XT. Top Anlegung und Schonung der Uferholgpflanzungen, 277. 
Salz; Beſtrafung der; Erceſſe dagegen-, ebend. Verrechnung der —* — — 
qᷣolʒſchwaͤmme: Eingangs⸗ Zeil von rohen, Xl, 533. 
seannieh, & Vieh, Wehſeuche. 


ai 


Bunde. Gen. Berordn. wegen der jaͤhrlich vorzunehmenden Hundsfhan, X. 231 fe Behand 
fung für mütbend gebaltener Humde, XIll, 49%; 
— eKindvlehſe uche. S. Viehſeuche. 
uten. ©, dorſtweſen. 


J. 


Jhrs⸗ vergleichungen. Einſendung derſelben zur Gen. Domanial⸗ Caſſe, XI, 218. 
ae Strafen. S. Strafen, 


ndıgo. Jmpoft, XI. 385- 
Tuamwer. Impoſt, Xill. 385. 
Jujarlen. In wie meit ſolche von den Dberamtleuten zu unterfuchen u. zu be tafen, XI. 626. 6.5. 


Innere Adiminiftration , Departement des Innern. Meue Drganifation de elben und Einführung 
ded Bireaufpftems, Xi. 331 fe Wbtheilung in Sechs Sectionen, edend. Berantwortlichkeit 
und Obliegenbeit der Chefs und Räthe , ebnd. Korm ber —— 332. 
— m des —— Raͤhere Beſtimmung deſſen Gefchäftstreifes in Bezichung auf Por 
igei, Alk. 85. 101 f. 545- 
_ Zcetion der Innern Adminiftration. Reſſort, Ehefs und übriges Perfonale, XI. 352 f. 

Inguifiion.n. &. Criminal: Untert. 

Änveniuren und Theilungen, Errichtung bet Zubringentz IAnve ntarien von exemten Perfos 
nen, X!. 29. Bornabme, der Jnvent. und Theilungen bei den Univerjieäts , Angehörigen zu 
Zübingen, 490. Ber penflonirien oder dDimistirten ffiziers, 493. XIII. 317. Die die Pie 
gel e von dem Angriff der Inventuren und Theilungen ben Königl Beamten zu machen fei, 
(Ill, 305. . 

Juden. Vetordn. gegen den Eintritt ausländ. Betteljuden, AI. 11. Die Gerichtsbarkeit in den 
Ebciachen der Juden wird dem R. Ehegeriht übertragen , 509. Meluitiensgeld für Juden, 
die fich gegen bie Sonieriptiong » Gejeze verfehlt haben, Xu, 185. Verbot der Trauung der 
Ausiänder und Baganten, 225. Brobn  Pflichtigfeit der Juden, 561. Die Vorfteher der Jüs 
difchen Gemeinde Würfen die K. Cofarde tragen, 609. 

Zufttz : Departement. Gection der Jufkiz im Staaterath, XT. 330. Verweiſung mehrerer Gegens 
ftande von dem Reſſort der ebmalıgen Ob. Regierung an das Yuftizs Depart. 355. Reue Eins 
richtung in der Eivil- und Criminal» Jujtiz + Bermaltung , 457 f. 573 f 

— Übers Juftz+ Collegium. Der I. Senat erhält die Benennung „Eeiminals Tribunal‘ 
Xl. 417. Reue Einrichtung des U. Senats unter ber Benennung „Ober⸗Juſtiz⸗Colle⸗ 
gtum‘ chend. Amts - Tracht deffelben, XII. 338. 

— — — Zuriz Collegien Errichtung und YAnzabl derſelben, XI. 458. Inſtruktion, 578 f. 

trafbefugniß, 580 — 47. Unterordnung unter das Ob. Juſt. Eolleg. ebend. $.47. Rang m. 
Uniform, 438. 461. Kurialien von und gegen diefelbe, XI, 17. Amts, Tracht, 338. 
„Section des Kriege» D’pa'tements, XI. 346. Chefs und Perfonale, ebnd. n welchen 
Jufis — * der Eonferiptiongpfichtigen diefelbe zu erkennen bat, 419. Die 833 dan 
enrafung ‚der abmefend geweſenen ſollen Fünftig dahin erflattet werden, XI 7. Sie hat 
über Bermögens + Eonfiication zu erkennen, 441. 


8. 


Kaffee. Deſſen Einfuhr wieder geſtattet, XII. 385. Impoſt , chend. 

Bam Rene —— derfelben, XI. 65. Preife, Berhot der ungeſtempelten ausländis 
ſchen, nn ‚ 

Kamne + (Raucfänge) Erläuterung der G. V. von 1808. den Bau berfelben beir. ÄL, 653. 

Raiın S. Staats kaſſen. 


i813. (3) 
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Raßirte Beamte. G. Beamte, z 

Raſtenknechte. berrihafel Der Handel mit Fruͤchten iſt denſelben verboten, XII. 622, 

Reltern. Herbftanjtalten in denfelben, XI. 50. XII. 500 f. Xi, 365. Weinabgaben, XI. 502, 
XxII. 502. All, 365. Berlegung der Keltern zu Stuttgart aufferhald der Stadt ‚, XI. 549... 

Binder, Fitrafgefer gegen folge, die an ipren Eltern oder Groseltern Eörperliche Mißhandlungen 

en  * ” 2 54 

KRirchendienſte Wer ſich um eine evangeliſche geiſtl. Stelle melden dürfe, Xh 358. Was bei 
Bittſchriften darum zu beobachten, All. 130. Wie es mit den Berichten ven dem Ubferben 
geiftl. Diener zu halten, 339. 

Eee eiberichte zu den Eonfirmations, Gefuchen, XI. 167. Die Haustaufen betreff. 

aufen. 

Kirchenweſen, (uͤberhaupt.) Mitwirkung der Geiſtlichen zu dem Familien-Regiſter für dag Mili 
tait, XI, 106. ıro. Vorſchrift für dieſelbe wegen Behandlung der Ehclanen Ben — 
—— EN rg = — — ——— 165 f. Section des Cultus 
im Staatsra 330. ie Geiſtlichen duͤrfen Feine Atteſtate m i 
Diltaierfichngen — au u .; I egen angeblicher Gebrechen ven 

— Evangeliſches. Aufſicht der Geiftlihen über die Schulen, XI. 11. idagogi i 
ebend. Studienlauf ber Kandidaten des geiſtl. Standes 558. —85 Va 
den Gehalt der Geiftl. 462. Vorgeſchriebene Kleidung der evang. Geiftlichkeit, 590. 617. 618. 
— Ratholiſches. Paftoral»Eoncurs : Prüfungen der Geiftl. XI. 68. XIT. 66. XII, 35, 
bot des Auslaufens in ausländifhe Wallfarts » Orte, XI, 590. Anordnung Fe Ma 
— einer kathol. Landes-Univerſitaͤt und eines Prieſter Seminarii zu Ellwangen 
. 439. 497. 2 
Rleemeifter. Verlangte weitere Darftelung ihrer Verhältniffe, XT. 305. 
a; — — * — ge er 590. Die Profefforen der Univerficdt 
ingen, und der Lehrer an den evangel, Gymnaſien und Tateini & 7 
Amts: Tracht der hoͤhern Gerichtsftellen, XII, 337. riniſchen Schalanſtaiten, 6: 
—— hg Maya a € 
nigliches Eigentbum. Beſtrafung der Entiyendung und Unterfchlaau ‚ Ei 
Gefchiee, Leinwand ıc. XI. 473. d rſchlagung von Koͤn. Eigenthum an 

— Deren. DB. den Bau derfelben und ihre Aufnahme in die Brand » Berficherung betrefs 
end, » 533. 

Kornhaus s Infpeetor. Dbliegenheiten beffelben, XI. 677 f. Cantiou, ebend, 

Rornmarkt, S. Kruchtmarft. i ſ — 

Kornmeſſer. XI. 677. 

Bene. I; —— —— 

rankheiten. Unverweilte Anzeige ſchnell ſich verbreitender, XI. 295. Maasregeln gegen bie 
= + Behandlung der venerifchen Krankheiten, XII. 175. Maasregein EB reg 
” 109. ’ . 

Rriegs » Lommiffarlar. Section deffelben, XL 345. Chef und Perfonale, ebend. 

Ariegs» Departemens. Section deffelben im Staatsrath, XT. 330. Meue Drganifation und Abtbeis 
luung in Acht Sectionen, 345. Büreaumafige Behandlung der Gefchäfte, ebend, Benennung, 
Chefs und übriges Perfonale der Sectionen, 345. 346. 

Kriegs,» Laffe. Section der Kriegskaſſen⸗Rechnung und Geld + Verpflegung, XI 345. Chef und 
übriges Perfonale, ebend. ü 

Rrondomänen. &. Douänen. oo 

Aronforfte. (Section der) S. Rerfidepart. 

Ruhpocken. Borgefhriebene Vaccinationg + Berichte, XI. 295. 

Rüfer, herrſchaftl. Der Handel mit Wein und Eßig iſt denfelben verboten, XII, 622, 


Rünfte, 8, Berordn. die Öffentliche Aufſtellung der Kunſtwerke u. Produkte betr. XL 650. XI, 275. 
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Aupferne Gefäße, — und Abſtellung derſelben bei den Apothekern, Branntweinbrennern ıc. 
17. 


4 


L. 


Laͤmmer. Chauſſeegelds-Surroegat von ſelchen, XII. 274, 

Landbauweſen. (Section des) S. Baus, Departement, 

Landdragoner. &. Gensd’aımerie, 

CLandfuhrweſen. &, Fuhrweſen. 

Landkraͤmer. Dürfen nicht ohne Legitimation mit Drukſchriften handeln, XII. 287. 

— “ (Wuͤrtiembergiſches) änderung des Th. 1. Tit. 20. Die gerichtl. Cautionen betreff. 

. 77 

Landvogteien , Landvoͤgte. GSubordinationg: Verbältniffe der Kön. Dberbeamten zu denfelben, XL. 
14 f. Befugniffe der Landvoͤgte, 15. Form ihrer Erlaffe, 16. $. 7. Gegenſtaͤnde der and: 
vogteil. — 17. 8. uf. Neue Eintheilung des Landvogtei-Bezirks an der Jaxt, 97. 
Dbliegenbeit der Landvögte in Betreff der Paͤſſe, 217. Vorſchrift für ibre Benebmen ın Bes 
ziehung auf öffentl. Sicherheit, 289 f. Dbliegenbeit in Betreff der Gefängniffe und Gefanges 
nen, 291 f. XII. 77. 385. Communitation mit Auswärtigen, XI. 3335. Erfeung und Bes 

5 der Schultheifſen, Buͤrgetmeiſter, Magiſtrate und Serichtsverwandten, 333. 334. 
niform, 347. 

Landwirthſchaftl. Depart. S. Domänen. 

Leder. Erhöhung des Einfuhr⸗Zolls von fremden Leber und Leder, Fabrikaten, XIT. 491. 

Legal s Inipectionen und Sectionen Empfehlung der gröften Pünftlichkeit bei denfelben, NIT. 27%. 

Leben. Aufforderung an die Befiser der Lehen in den neuen, vormals Bairifchen Landeetbeilen, zu 
Muthung derfelben, XI. 97. Erforderniffe der Mutbungs, Eingaben, ebend. Aufforderung tur 
Anzeige der Aktiv, Zeben, 305. Allodification der Bauren⸗-Lehen, XI, 356. Eigene Bes 
börde dazu, 3597. Eicherftellung der Rechte des Ober ⸗ Lehenherrn bei Verwandlung der Afs 
terlebengüter, XlIil, 89. 

_ re der Lehen, XI, 329. 332. Chef und Perfonale, 334. Leben»Prabft, Lehens— 
urie, 333. 

Lebens: Veränderungen. Was bei den Gütern-Tarationen zum Behuf der Berechnung der dißfalfigen 
Gebühren zu beobachten, XI. 218. Ingl. bei Rertigung der Verzeichniſſe darüber, XU. 34 

Celchname. Die der Selbftmörder follen auf die anatomifche Theater geliefert werden, XI. 301. 
Erneuerte Ber. wegen Einlieferung der Leihname an das anatomifhe Theater in Tübingen, 619. 
Xu. 357. Behandlung der Leichname derer, die ſich wegen Eriminal» Verbrechen felbft ent, 
leiben, XII. 35. Wie bei Legal» Infpectionen und &ectionen ju verfahren, 273. 

Lohnkutſcher. S. Haubderer. 

Lofungsfahen. Werden an das Juſtiz-Miniſterium verwieſen, XI. 355. Alle Loſungsrechte in 
Handel; Artikeln werden aufgehoben, XII, 105. Ingl. die der Privarperfonen bei dem Ver— 
kaufe ehmals Landesberrlicher oder berefchaftl. Güter der Kürften, Grafen ıc. 209. 

Cyceen. Prüfung der Eandidaten zu Lehramtern an den katholifchen Lyceen, AI. 111. 


M. 
Maas. Geſezliche Maas Berkimmungen und Vergleichung derfelben mit den der benachbarten Staar 


ten, XIII, 213 f. Neue Lagerflätte, 213. 

Märkte. Meffen. Dauer dee Eruttgartee Maier, Deffe, XI. 168. Einſtellung des Jahrmarkts 
im Auqguſt und Verlängerung der Weihnachts, Meffe, 582. Aufhebung verfchicdener Handelt; 
Beſchraͤnkungen, XII. 105. 


Magiſtrate. Erfezung derfelben in den Dörfern, XT. 335. — In den Staͤdten, gutem Staͤdten und 
3” 
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Kon. Nefidenzen, 355. Sle bürfen keine Atteftate ohne Vorwiſſen des Oberamts ausſtellen, 
All. 165. Auch Beiſtzer können zu Magiſtrats-Aemtern gelangen, 333. 

Mahagonihoiʒ. Impoſt, XII. 385. j , 

NNaier:is Güter, Königliche. Aufſicht der Eamsrals Beamten über die Pächter derfelben, XII. 285. 

abrsberichte darüber, ebend. 

Majeftätss Derbreden. K. ®. die commiffarifche Unterfuchung derfelben betr. XIII. 125. Mieders 
fegung einer eigenen Criminal» Commiffion ‚-137. Nachtrag zu dem Gefeze vom J. ı810. mels 
her die Beitrafung vorfazlicher Ertichtung eines Anſchlags gegen das Leben oder die Freiheit 
des Könige betrift, 165. Publikation diefed Nadtrage, 166. 

Marſch-Sachen. Diffalfige Dbliegenheit ver K. Landvoͤgte und Dberbeamten, XI. 17. $. 14. Ge 
—— berfeiben beim Kriegs, eparfentent, 345. Verordn. derr Durchmarſch fremder Truppen 

etr. XI, 285. 

Materialiften. Ber. den Handel derfelben mit Apothekerwaaren u. ihre PVifitation betr. XIL 327. 

Maurer, Was fie wegen der Acciß » Entrichtung zu beobachten, XII 211. — 

Medicinal» Weſen. Section deſſelben, XI. 332 Chef und Perſonale, 355. Neue Medica men⸗ 
ten⸗Taxe, XII. 55 fe 72. 96. Warnung vor dem Genuß ſauer Jewordener u. geraͤucherter 
BWürfte, 166. Ingl. der Saamentörner der Zeitlofe, 297. — der Tollbeere, 454. 491. Bon 
wem die veneriihen Krankheiten ju bebandeln, 175. Borgefchriebene Tagbuͤcher dee Geburts; 
beifer und der Hebammen, 226. Bemerkung des Preiied auf den Recepten, 217. Empfebr 
lung der gröften Aufmerkianiteit bei Legal» Jnfpectionen und Gectionen, 273. Warnung ges 
gen den Einkauf der unaͤchten Angufture s Rinde, 491. Abſtellung verfchiedener Mängel im 
den Apotheken, 613._ Verbot von Mörike's Ylurreinigungs- Pillen, 629. ®. den Unterricht 
der Hebammen und Lehrlinge der Ehirurgie betr. XIII. 9. Unterfuchung des Gefundheits: Zus 
ſtandes für wuͤthend gebaltener Thiere, 49. Maasregeln gegen die Kraͤtze, 109. e⸗ 
ſtrafung der Apotheket —— Verweigerung verordneter Medicin, 265. Maasregeln gegen die 
Viebſeuche, S. Bichſeuche. — 

YMemortalien. S. Bittſchriften. 

Milde Stiftungen. &. Pia Corpora, Stiftungen. . 

Hlilirair WAnorbnung eine® allgemeinen Bamilien + Regifter für daffelbe, XI. 105. Behandlung ber 
Eheſachen der Militairperfonen , 163. Ausfertigung der na für dieſctbe, 216. Benennung 
und Numeritung der Linien + Regimenter der Eavaflerie und Infanterie bei ver Kon. Armee, 
265. KIN. 404. Alle Apminiftrations + Gegenftände des Kön. Militär werden munter der Ber 
nennung „Kriegs: Departement” vereinigt, X. 345. S. Kriegs ⸗ Departement. Was bei. 
dem Guppliciren un Entlaffung aus dem Militaͤr zu beobachten, KIl. 185. Strafe derer, die 
deshalb bei Sr. Kön. Maj. unmittelbar einfommen, chend. und 521. Wobin die Militärs 
Arreſtanten einzuliefern, 197. K. V. die Wirtwen und Kinder der vor dem Reind gebliebenen 
Soldaten betr. 455. Errafgefe; gegen die Annahme fremder Kriegsvienfte, AI. 9. Aufnab⸗ 
me und Binde: Herr Bermögens, Befoldungs: und Penjions; Steuer von Perfönen, die uns 














ter dem Militär» Korum flehen, 57. 297. 439. Bergl. Armee. 

Miftair » Lonfeription iffalfige Obtiegenbeiten und Berbältniffe der K. Landvoͤgte und Dberbes 
amten, Xl. 17. $. a Alle Eonferiptions Angelegenbeiten gehören zum Reſſort der Rekruti⸗ 
rungs+ Section des Kriegss Depart. 346. @igene Commiſſton für die Eonferiptions: Gefhafte 
der K. Refidenzftade Stuttgart, AIT. 65. Anzeige der Soͤhne von ı4 — 15 Juhren bei 
derfelben, 455. Reluitions, Geld für die Faden, die ſich gegen die Eonftriptioms» Öefeze vers 
fehle baben, 185. Pünfrliche Cinfendung der Eonferiptiong »Liften, XIll, 117. , 

militatr » Geiftlibhkeir — Mitwir derfelben zu dem Ramilien + Regifter für das K. Militär, XI. 
105. 110. Behandlung der Eheſachen von Militärperfonen, 165. Berzeichniß der damit bw 
auftragen Geiftlihen 165. Kleidung der Keldprediger , 590. 

Mitirairpflictige. , Strafbeftimmung für diejenige, welche ſich durch Selbſtverſtuͤmmlung, Ausreis 
en oder Kalihungen ver Aushebung zu entzieben füchen, X1. 417 f. Die Berichte über Bes 
firafung abmefend gewefener find künftig an die Juſtiz⸗Section des K. Kriegs: Dep. zu erftats 
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ten, XII. 7. Sie bat über Bermögens: Eonfifcation zu erkennen, 441. Die Seiſtlichen dürs 
fen den Mititarpflichtigen Feine Atteſtate wegen angeblier Gebrediimanditellen, 165. ie 
es mit den Eisatıonen der Abweſenden zu bulten, 174. DBerorbn. die dritte Edictal + Ladung 
derfelben bes. 574. Dritte Edictals Ladung der Abmefenden von 1312. All. Beil, zu Rt. 4. 
Erfte Borladung der Abmwefenden von 1813. Beil. zu Nr. 25. — Zweite Borl. derfelben, Beit- 
zu Mr. 31. Militairpflichtige, weile wegen Bergeben in Hnterfuchung gekommen, ſollen vor 
der Entſcheidung nicht ausgeboben werden, Alll. 109. 

Minderjährige Wie ed mit Extheilung der ven. aetatis ad efl. bona administr, zu halten, X. 333. 
Ingl. mit den Difpenfationen bei Güterverfäufen, chend. Die MRefolutionen auf Winoremis 
tats » Difpenfatiens: Geſuche folen den Supplikanten ohne Berjug eröfnet werden, 366. 

————— Sachen. Scction derſelben bei dem Kriegs⸗Departem. Al. 345. Chefs und Perſona⸗ 
€, cbend 

Moratsrium Die Ertheilung derſelben wird an das Juſtiz⸗-Miniſterium vertiefen, Xl. 333 

Münze Verbot der auslaͤnd. Scheidemuͤnze, Al. 262. ie die Münze an die K. Hauptkaſſen zu 
liefern, 263 Adi. 139. infharfung der Tastlihen Befanntmahung des Geſezes wegen 
Bertrafumy der Münzverfälihung, All. 361. Erklärung diefes Geſezes, 561. Königl. 
Normul ©. die Beitcafung dee Muͤnzverbrechen betr, 609, Warnung vor falſchen 6 fr. 
Stuͤcken, All. m. 266. . - 

Huscarblärbe, Muscatnuͤſſe Impoſt, XIll. 385. 

Mufitaib:s_Kebr» Inftitur im Waiſenhauſe zu Stuttgart, All. 18. 

Murbung. ©. Lehen. 


N. 


YIadıberbftberihte, S. Herbftberichte. 

Nankin. Berbotene Einfuhr des fremden, XII. 509. 

Vaturalien , berefhaftlihe. infendung der Duartalberichte und Sturzgettel, KIT. 185. 

Norsare. Berpflihtung und Immatriculirung der in den nen acgnirirten, vormals Bairiſchen, Dis 
‚ ‚seiften befindt. A. 35. Die Rotare folen einen Abdruk ihres Amts» Sigils an dus Kon. 
" Der » Tribunal einfensen, Xll. 237. 

Yufirätenkiage. Bo fie anzuftellen fei, XL. 578. 


D. 


Oberämter,, Oberamtleute, Öberbeamte.uborbinationg « Berbäftniffe derielben gegen die Landvoͤg⸗ 
te, Al. 14. 18. (F. 17,)_ Dbliegenbeiten in Eonferiptionss Polizei», Marſch Sachen ıc. 14. 
($ 1.) 77, 75. 11.7.7 In Anfebumg der eidg ‚ 14 $.2. In Betreff der Paͤſſe, 216. 
217. 290. ($. 5.) Torfbrift für ihr Benebmen in Beziehung auf öffentliche Sicherheit, 239. 
Dbliegenbeit and Berantwortlichkeit in Betreff der Gefaͤngniſſe und der Gefangenen, 291. 631. 
XI. 77. 335. Befugniffe bei Ernennung der Bürgermeifter + Magiftrare + und Gerichteftellen, 
Xl. 335. 33% Beſtrafung ihret Verfeblungen in der Amtsfübrung, Commiſſtonen gegen dies 
felbe und Sufpenfion, 333- Mäbere — ihres Wirkungskreiſes in —* en und 
Straffachen, 359. Dißfalfige ausfuͤhtrliche Inſtruktion für diefelbe, 625 f. WBerkündung der 
Gefeze und Verordnungen, XII. 573. Schleunige Anzeige von dem Tode ber Kön. Beamtin, 
All. 126. Was bei den &terbfälen erimirter Perfonen zu beobachten, 317. 

©beramts » Uetuare. Uniform berfelben, Xi. 366. 

Oberamts» Berihre. S. Gerichte. — 

Ober » Appellatıons » Tribunal S. Appellationen. 

Ober » Sinanz » Rammer. &, Tran‘ Depart. 

Ober» Juriz: Lolegium. S. Ynftif» Departem. 

Orers Landes » Defonomie» Collegium. Aufhebung beffelben, X/. 353. S. Eoemmunen. 

Ober» Regierung. S. Regierung. — 








466 
Geferreih. Aliens Vertrag mit dem Kaifer von Defterreich, XII. 397. Beitritt, Akte des Kais 
fer& von Rußland, 413. Ingl. des Königs von Preuffen, 415. 


Orden. Abänderung des Art. 6. der Statuten des Kön. großen Ordens vom goldenen 
Adler in Betreff der Ahnen-Beweiſe, All. 549. 


P. 


Paͤſſe. Vorſchriften Die Reifepäffe betr. X1. 213 f. 290. ($.5.) 301. XII. 35. 85. 102. 249. 
Für Weibsperfonen , welche im Ausland Dienfte furhen, X7- 225, Biflrung vr erer, 
die nach Baiern reifen, oder von daher kommen, 317. Beſtrafung der a gr ga 
gen, die Daffe verfälfchen, 419. Zu einer Wallfart ins Ausland darf fein Pag ertheilt wer⸗ 

m, 590. 

Papier. Ausgangs + Zoll von demfelben, XI. 420. j 

Paifanten» Liften. In den Städten an der Landſtraße eingeführt, AZL 574. 

Daftoral: Concars s Prüfungen. S. Prüfungen. - 

Patronat» Kechte. Die des akademifchen Senats zu Tübingen hören auf, Al. 492. 

Deinlibe Sachen. &. Eriminal + Unterf._ıc. — 

Venfionen. Anordnung einer Penfions + Steuer, XII. 6. Wer derſelben unterworfen, und mer 
davon ausgenommen fei, ebend. Aufnahme und Eutrichtung dieſer Steuer von Perfonen , die 
unter dem Militair + Borum ftchen, 57. 

Derfonals Sreiheit. K. Unterthanen die von ihren vorigen Regenten Adels, Decorationen und Ber, 
dienfts Medaillen erhalten haben, genieffen fole, Al. 509. Ingl. die Mitit. Oberärzte, die 
in den Givilftand zuräftreten, 590. 

Pfeffer. Impoſt, All. 385. e - 

Pferde. Die gemietbeten wmrerliegen der Hauderer⸗Ordnung, und müffen bie Pofttaren bezahlen, 

X/. 589. Verordn. den Pferdes Verkauf auffer dem Königreiche betr. XII. 129. 


ze Ganze Fuhren mit Früchten ins Kornbaus zu Stuttgart find daven befreit, X. 680. 
Diränder. Wie künftig bei milden Stiftungen die Aufnahmen derfelben geſchehen müffe, X/, 357. 
Yhyrcl. Soflen die gröfte Pünktlichkeit bei Pegal-Infpectionen und Sectionen beobachten, X 273. 
Prüfung der Apotheker⸗Gehuͤlfen und Lehrlinge, 325. Viſitation der Apothelder / Waaten 3277 
Welche Phyſici mit Fantemen und Skeleten verſehen ſeyn ſollen, XUl. 9. — 
‚Pia Corpora. Verlangter Bericht über die Verwaltungskoſten derſelben, X/. T. Ihre Admini⸗ 
ſttation wird den Cameralverwaltern unter der Oberaufſicht des Finanz Departem. übertras 
gen, 357. Vergl. Stiftungen, 
Piment, Impoſt, XII. zus- — 
vpᷣolizel, Polizei : Verordnungen. Vorſchrift fuͤr das Benehmen ber K. Landvögte und Beamten in 
Beziebung auf öffentl. Sicherbeit, X. —* — Die Gefaͤngniſſe u. Behandlung der Gefanges 
nen betr. 29f. All. 65. 77. 173. 385. Die Beſtrafung der Vergeben gegen allgemeine fans 
des, Polizei Berordn. gehört zum Reſſort des Depart. des Innern, Al. 355. Poltzeidient der 
Gensdarmen, 350 f.  Berbattniffe der Eriminalrätbe in Polizeifachen , 556. Erhöhung der 
Logalitrafe fuͤr über die gefesliche Zeit gebabte Zchrleute, All. 545. Einführung von Paffans 
ten» Liſten in. den an der Landſtraſſe gelegenen Kandftavten, 574. Vergl. Feuerpoligei, 
Polizei Winifterium. Geſchaͤftskreis deffelben, AU. 85. s01 f. Der Bericht über die Entweichung 
von Gefangenen ift ſchleunigſt an ſolches zu erflatten, 545. 
Polizei. Tar. Wohin folder einzufhiden,, XL. 274. 
Polizei: Verordnungen für Stuttgart. S. Etungart. * 
Porc.Uain. Impoſt auf auslandiſches, AII. 205. Haupt Niederlage der K. Porcellain⸗Fabrik, zaz. 
hᷣoſtweſen. Verlegung des Poſtamts Tiſchingen Nah Neresheim, Al. 59. Neue Leitung der 
Nürnberger Briefpoſt ꝛc. 91. Verbot der widetrechtlichen Uufrehmung des Lohns der. Amts⸗ 
boten, 99. Hauderer⸗ Drbnung , 197 fs Verlegung des Poſtamts Neu⸗Weſterſtetten nach Luiz⸗ 
haufen, 339. Borfchrite wegen vr Poſtſcheine, 27%. All 029. Gtationg, Entfernung 
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von Geislingen nach Luijhanſen, und von da nach Ulm, X7. 320. Poſtporto- Befreiung berrs 
ſchafti. Gelder, 452. Ausnahmen, X]. 104. Berortn.. gegen die Poftdefraudationen, Al. 
549. All, 554. 585. Angabe bes Werbe mb Innhalts der Poftwagen : Effekten, X/. 550. 
All. 352. Extropoſten müffen die Straffenbau: Abgaben bezahlen, A/. 566. Jngl. gemiethes 
te Pferden die Haudererß: Zaren, 589. Was einbeimifche mit eigener Eauipage Reifende zu 
beobachten baben, 641. Straͤfgeſez gegen Fuhren, die der Kön. Poft nicht ausweichen, 661. 
Wann die — — einjulicfern , 666. All, 292. Verordn. die gleichfoͤrmige Ber 
bandlung der Poftporto » Gelder von amtl. Berichten betr, Al]. 1. ag bei Verfendungen 
nah Weſtphalen und Frankreich zu beobachten, se. Declaration der Poftmagen: Aufgaben in 
und durch dag Grogherzugtbum Baden, 142. Efationg + Entfernung von Nageld nach Ders 
renberg und PM alzgrafenmweiler 242. Tragertobn für die Pakete, 354. Verbot, Briefe durch 
eigene Boten ins Ausland zu verfenden, 357. Verlegung der Pofen von Enzmeihfngen und 
Kuittlingen, 369. &tations, Entfernung wiſchen Ludwigsburg und Bafnang, 373. Hofpoſt 
in Kreudentbal,.526. Stations ⸗ Entfernung zwifden Friderichshafen und Kavımeburg, 512. 
Gegen das Zufammrenpacden poftmäßiger Effekten, 554. Abgang der Diligence von Stu 
nad Heilbronn, 547. Die Retour» und Durhfabrrg: Echeine der Dauderer betr. 550. Auf— 
ftellung eines eigenen Juſpectors fabrender Posten zu Eruttgert, 577. G. R. die Beſtimmun⸗ 
gen zu Vorbeugung und, Sitdekung von Poftdetrandationen ber. 585 K. 2. die Beſcheini⸗ 
gung der Peftaufgaben ber. 629. Verſchiedene Poft: Cour&veränderungen, XII/. 14. Bolt 
waͤgen nach Wien, 30. Aufhebung des Poſtamts Holzleutbe, und Errichtung eines. Pofts - 
ſtalls in Isny, 55. @rböhnng des Poftgelbes bei Ertrapoften, 54. Des Sufammenpaden 
verfchiedener Wotmagen Stuͤcke betr. 117. Mäbere Beltimmungen den Eftaferten« Dienft betr. 
a0 —— nl der milden Stiftungen, 259%. Anlegung eines neuen Poſtaints in 
Dör;ba$y, 320 

is —— — der bei den evangel. Gymnaſien und lateiniſchen Schulanſtalten ange⸗ 
ellten, 42 618 i 

Prälaten. _ Borgeichriebene Kleidung berfelben, XI. 591. 

Dreife. Kür die Schuffebrer, X1. 366. — Für die Studierende, 492. XII. 490. 498. 

Preufieen Was megen der Stcinpelüng der Preußifchen Etaats + Papiere zu beobachten, XI. 50, 


Beitritis⸗Akte des Königıs von Preuffen zu dem Allianz » Vertrag mit Oeſtreich, 415. Ans 
nahms-Akte, Aı16. 


Driefter : Seininarium, Ratbolifihe® , XII. 490, 

Proclamationen. &. Ebefachen.. Trauungen. 22 

Profefforen.. Amtskleidung der bei der K. Univerfitat Tübingen, und bei den evangel. Seminarien 
und —— angeftellterı, XI. 618. - 

Protokolle. An coordinirte Stellen find ſtatt der bisherigen Protofoll: Ertrafte Roten zu erlaffen, 
xl. 352 Bexordn. den Eitempel der Protokolle in Eriminalfachen betr. XII. 209. 

Provincial: Joſtiz · Löllegien. €3. Juſtiz ⸗· Depart. 

Proifaren, in den Apotheken. Vorſchriften wegen derfelben, XII. 326. — ia Schulen. &. Schal 
Lehret. 

Prozeſſe. Welche von den Oberamts/-Gerichten definitiv zu erledigen, und welch? blog ven denſel⸗ 
ben zu inftruicen, X. 4:57. 575. -Aufficht der Prov. Inſtiz⸗Colleg. Über ihre Leitung, 438. 
579. ($.45.) Cummarifcher Prozeß bei den Untergangs: Gerichten, 574. Welche Projeße vor 
den 8 Gerichten mündlich verhandelt werden müflen, 575. $. 13. Projeſſualiſches 
Verfahren bei diefen Gerichten, ebend. F. 11 f. Berordn. die Cautiong leiſtungen bei Prozefs 
fen betr. XII, 77. Gebrauch des Etemmelpapiers bei Berichten, in Prozeßſachen, XIII. 9. 
RB. die Pr ften ‚und Strafen in Rechtsftreitigkeiten der Kon. Kammern betr. 166. — 

Prozeß » Tabellen. (Berichte.) Rormular zu den Prozefberichten den K. Fiskus betr. XI. 110. 510. 
Die Prozeßtabellen fin!» lünftig an die Prov. Juſtiz⸗Collegien einzuſend m, 38. 580. Proſeß⸗ 
berichte ged. Collegien an das Db. Juſt. Eollea. 580. . — 

Prüfungen, Der Schulleht er, Schulproviſoten und Incipienten, XI, 5. 69., 411. 117. 203. 619 

— 
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XIT. 66. 211. 545. XII, 34. 138. 373. — der Beldmeffer. XI. 99 — der Studierenden, XI. 


492. Xib 35. 370, XI: —ProftsralsEon eurgsprüfunmgen ber Kathol. Geiſtlichen, 
xl. 68. XII 60. XI. 35. Prüfungen der Apotheker und ihrer Gehülfen, XII. —— 
Candidaten zu Lehraͤmtern an den kathol. Lyceen und Gymnaſien, XIII. 111, 


Q. 


Quittungen. Was die K. Koſſenbeamten bei Berſendung amtlicher Quittungen zu beobachten, XIII. 
zu = Zing » Duitrungen für die Gen. Staats, Schuldenzahlungs;Kaffe abzufaffen, XII. 
55 * + 241» * ” 





R. 


Rang » Reglement. XI. 304 f. Ranglifte der Fuͤrſten und Grafen, 408. Rang des Perfonal 
Brovincial: Fuftiz: Colleg und der Criminalrärbe, 461. ‚a : asia 
Rebs. Wie es mit dem Zchenden vom Winterribe zu halten, XII, 270, 

Rechnungs Departement, der 8. Ober⸗Finanzkammer. Erhält künftig die Benennung „Section 
der Staats: Nehnungen" Xi. 37. S. Staats» Ken 

Redhnungr :Revitoren. Der Communs Rehnungen. 3 Sonmun: Repnungswefen. Der Gtiftungss 
Rechnungen, XI. 306. 

Rechnungsweſen der Ri Raffenbeumten. @infentung der Jahrsvergleiigungen,, XI. 213. Geldlie⸗ 
ferungen zu den 8. Hauptkaſſen, 262. XII. 86. 138. i — 

— der „ommunen 3. Fonmun Rennungswen, - 0 — ’ , 

Rechte : Land daren. Erforderliches Alter derfeiben bei ibrer Aufnahme tu Advokaten, XI. 81. 
_ Re dabei su beobachten, 661. Pruͤfung derfelben, All. 45. 370. XIII, a1. Anflels 
ung, . 137» " — — 

Kecrutirung Reckutirungs-Section bei dem Kriegs Depart. XI. 346. Reſſort, Chefs 
und Perſonalh, eberd Berichterſtattung am dieſelbe in Poͤnal⸗ Faͤllen der Conſcriptionspfu chti⸗ 
gen, 420. Dieſe Berichte ſollen kuͤnftig an die Jußi © eetion des Kriegs, Dep. erſtattet 
werden, XI. 7. Die Engiffungs » Geſuche aus dem Militar find ausſchließlich bei wer Res 
trutirungs⸗ Section anzubringen, 185. 

Regierung. Aufhebung der bisherigen Ober» Regierung, XI. 355. Bertbeilung ihrer Gefchäfs 
te, 332. 333 2. nnere “bminiftration. — 

Regierungs Eli (Staats und) Beſtellung und Bezahlung deſſelben, XII. 50. 125. 169. 251. 
353. 566. = u. 54. 193. 410. 454. Reue Ausgabe, Xl. 251. 594.597. il IE 
252. 566. . 410, — — 

Reifeköften , Konigl. Diener. S. Diäten, 

Keiſende. Was von denſelben in Betreff der Paͤſſe zu beobachten, Xi. 213 f. 317. XI. 33. Ingl. 
von einbeimifchen , die mit eigener Equipage reifen, Xi. 641. Werordft. wegen DW bei hr 

führenden Tabaks, Xll. 86. Einführung von Paffanten » Eiften in den an der Landſtraße ger 

legenen Randftadten , 574. j 

Reifepäße S. Pähe SERBN j . 

a nn Commissionis und unabhangig vom Kriegs + Drepartem. beforgt, XI. 346, 

erfonale, eben. 346 

Renovation: Befdiäfte. Zu Uebernabme derfelbe werden tüchtige Aubjecte aufgefordert, XH. 47. 

Reſolutionen. Mittheilung derfelben an die Jutereffenten, Xi. 509. 

Revifion. Was bei der Reviſton gegen die ım erfter Inſtanz ausgeſprochenen Urtheile des 8. Ober⸗ 
Tribunals zu beobachten, Xi. 357. 

ee — fung d ® ie R 

Rubriken. iederbolte Einſchaͤrfung der ergangenen Verordn. bie KTubriken der Bittſchriften 
Se. Koͤn. Waj. die K. Miniſterien and Collegien betr. XI. 242. * * 

a — 


* 
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Ruhr. Maafregeln gegen ihre Verbreitung, XI. gır, 
Rußland. Beitritts-Akte des Kaifers von Rußland zu dem Allianz» Vertrag mit Oeſterrelch, XIII. 
413. Annahms » Ulte derfelben, 414, 


©, 


Salinen. Neue Einrichtung des SalinensDepartement, XL 346. Chf und Perfonale, ebens, 


Salpeter. Deffen Ausfuhr verboten, XII. 165. 
Salz. Strafgeiez gegen die Salz» Einihwärzung, XI. 217. General»Salz» Abminiftration, 


8. 
Scabinen. Zuziehung berfelben zu Eriminals Fnquifitionen, XL 202 630. Er Ausnahme bei coms 
miſſariſchen Unterfuhhungen der Staats» und Majeftärs , Verbrechen, AUL ı25. Welche Pers 
= — — zu rag? xl — ($. 32.) 636. ($. 77.) Beeidigung, Obliegenheit 
und Ent digung derielben, 630. 6 - 37.) Gras 
Schaafe. Wo dad Chauffiegeld» Furrogat —135 und Lämmer aufzunehmen ſey, XIL 27% 
Berleigung der Commun» Schaafwiiden. S. Eommunen, 
Schäfer. Beeidigung der Communs Schäfer, XI, 67. . 
—— u te weitere Darftellung ihrer Berpältniffe, XI. 305. 
Scheidemuͤnze. ©. nze. 
Scheuren. Naͤhere Beſtimmung des Verbots mit bloſſem Licht in ſolche zu gehen, XI. 249. V. wer 
gen der feuergefaͤhrlichen Kohlen s Echeuren, Xill. 333 
— die Schiffarth in Friderichshafen und auf dem Bodenſee betreff. 
1. .3f. 8 
Schreiber. _Unftellung und Belohnung derielben, XIL 137. 
> re — Der Bertaur der Formulare 3a Tenfelden It dem Stempelamt in Stuttgart 
nen übertragen, XI, 420. Dißfalfige Verantwortlicpkeit der Stadt» und Amtsſchrei⸗ 
er, ebend, 
Schul: Inſpectoren, katholiſche. Diaͤten und Entſchaͤdigung derſelben, XI 89. Monirung ihrer 
— Gen. Schulberichte, XII. 340. DB. die Berichte über die Schul⸗-JIncipienten 
er. 24. 
Scultehrer, In 2 ae en a. A u A een berfel: 
en, 3.8 12 f. räfung, 5. . 22 fi 19» .2ır. Wuftelung, XL 6 A 
25 f.) AR AR und Ehofihens. eben, * 29 f. Eintheilung se — e 
tim drei Klaffen, & ($. 25) 46. Annahme von neipienten, 117. Preids Vertheilung und 
neue Preisfrage, mtöfleidung der Lehrer an den lateiniihen Schulanftalten, 618, 
Concurs⸗ er ungen, XIL 211, XIII. 138. erlangte Verzeichniſſe der Schullehrer » Befols 
dungen, . 339. 398. 
— —— XI. 4 F. 21. Allgemeine Einführung derſelben, und nähere Bes 
immungen, 67. 68. 
— Scullebrer » Kefegefelifhaften. XI. 5 $ 22. 
— l. 3. (K. 14 f) 81. Aufnahme der Schul-⸗Incipienten in ſolche, 
X! 8i. Inftrutrion für die Inſpectoren der evangel. luther. Privat» Schullehrer s Seminare, 
150. Berzeichniß derielben, 151. Nähere Beſtimmung der Aufnahms, Bedingungen in dad 
er A Sr 3 Prüfung ($ 23 ) 6 Xi 
— ipienten. I ’ .4. rüuͤſung, 20 19. 
Hin Frei ge in die Camlr. Bauliareı XI. Sr. XI. 455: — den 
chuſſehrern, +. 117% 
— San, Drenfecen, Binung verktim; XL 4.9.20: Vehng. 5(829) a9 Sig. XI 
un ng, . . ds /» “ riangte Anzeige Der nicht 
ten, 203. — Der entbehrlichen, 409. Wie 3 der erlsbigten —— — 
halte IT, 105, Concurs s Prüfungen, aıı 545: XIII. 138, 373. Aufftellung der Proviſo⸗ 
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ven, XII, 307. Einfhärfung und nähere Behlamung ter dißfalfigen Verordn. XIII. 190, 

Eie jollen ihre Stellen nicht verlaffen, ehe der Nachfolger eingerrettin ift, 197. 

Schullebrer, katholiſche. Concurds Prüfungen der Schullehrer und Schultandivaten, XI. 69. XIT, 

66. XIII. 24, Berorbn. die Exhibita und Prüfungen der Echuls Incipienten betr. XT. ıır. 
Bon den unbedienjteren Und austretenden Schul» Proviforen fol dem K. Kathol. Geiftl. Narh 
die Anzeige gemacht werden, chend, Berichte über die Schuls ncipienten , Xlil. 34. 

Schulweſen, Evangelifhes. Gen. Berordn, das deutſche Elementar-Schulweſen in den 
evangel. Orten des Koͤnigreichs betr. XI. 1 f. , j 

— Arbeits» (Ynduftries) Schulen, XI, 1. $, 2, Die Erftartung der dißfalfigen Berichte wird 
monirt, I 

— ee » Schu'en. XI. 10. 8 35: i , 

— GSchulbäder. Verzeichniß der für die ewangel. deutſchen Elementarſchulen befiimmten, XI. 
8f Anſchaffung berfelben, 10. $. 34. 

— Bchulfonds, Schulfaßen. XT. 12, %. 41. 

Schultheißen. Ernennung und Betätigung derjelben durd) die Landvdgte, XI. 333. 

Schuzpoden. S. Kubpoden. mn 

Schuz und Schirm. Aufnahme in den Landesſchuz, XIII. 146. Beſtimmung der Receptiond » Gcbühs 
ren und des jährl. Schuz : und Schirmgeldes, chend, 

Scdweine Das Verbot, auslandiihe auf Borg zu kaufen, aufachoben, XI. ı 

Scortstionen. Befirafung der im Zuchthaus begangenen, XI. 261, Scortationsſachen find von den 
Oberamtleuten zu unterfucen, 625. 

Sectionen. Des Staatsraths, Xl. 329. Des Depart. des Innern, 331. — ber Finanzen, 335- 
— des Kriegsdepart. . ©. die genannten Depart, 

Gectionen von Leichnamen. © Legal» Znipectionen. 

Geepiäze, Württemb am Bodenjee, Verſchiedene Beſtimmungen derfelben, XU, gr. 

Sekretaͤre. Vei dem Staatsrath, XI. 330. Dbliegenheit derer bei den beiden Depart. des Innern 
und der Finanzen, 331. Titel, 337. 

Belbft » Entleibungen. Die Einiendung der Berichte von denſelben an ben Griminal» Eenat wird 
gingeihärft, XI. 180. Werorbn, wegen Einlieferung der Xeichname der Selbitmdrder auf die 
anatomiiche Thater, 301. Wie ed mit den Leichnamen derer, die fi wegen Criminal» Bers 
brechen jelbft entleiben, zu halten, XII, 33; 

Selbſtverſtuͤmmlung. Beftrafung derfelben bei Militärpflidytigen, XI. 417. 

Seminare Für die Candidaten des geiftl. Etandes, Xi, 358. Amtskleidung der Profefloren an 
denfelben, 618. Schullehrers Seminare, S. Schullehre. Katholiſches Priefter- Semi» 
narium zu Ellwangen, XII. 490. ‘ 

Sicherheits» Unftalten. Dißfalfige Obliegenheit der K. Landohgte und Bramten, XI, ı. $ rt. 
Vorſchrift für ihr Benehmen in Beziehung auf dffentliche Sicherheit, 289. f. Ingl. für die K. 
Gensd'armerie, 380 f. MNieberfezung einer eigenen Griminal » Sommilfion zu Würdigung und 
Aburtheilung der Verbrechen gegen die dffentliche Eicherheit, XIII. 137. ®. Polizei, 

Sicherheits - Rarten. Für auswärtige Fremde, Die ſich in Stuttgart aufgalten, XII. 340. 

Skelete. Welche Phnfici und Ehirurgen damit verichen ſeyn follen, XI, 9. 10, Wo ſolche zu ha⸗ 
ben ieyen, ebend, — 

Sortenzettel. Sind bei jeder Geldlieferung an die K. Hauptkaſſen beizulegen, XI. 263. Einrich⸗ 
tung derſelben, ebend. — 

Sperrgeld. Darf während dem Gottesdienſt nicht mehr unter den Thoren gefordert werden, XI. 135. 

Starts» Rafen. Das Gen. Staatölaffen» Departcment erhält fünftig den Namen „Section der 
Staatskaſſen“ XI. 338. Berordn. die Geldlicferung zu den K. Hauptfaflen betreff. 262. 
X1l, 86, 104. 138, II. 75 289. Portofreiheit der an eine K. Kaße addreßirten berrs 
ihafıl. Geiver, XL. AkR. Ausnahmen, All, 104 Was bei Verfendung amtlicher Quittuns 
gen zu beobachten, XIII. 25. 


Staatspapiere, Preußiſche, S. Preußen, 
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Staatsrath. Anordnung md Beſtimmung deffelben, XT. 329. Wbtheilung In Eectionen, ebend. 

Den ‚ Titel und perfdnlicyer Adel der Staatöräthe, 339. 331. Verzeichniß derfelben, 330 
nirom, 347» 

Staats: Rehmungen. Das bisherige Rechnımgd » Deparr. der Od. Finanzlammer erhält Tünftig die 
Benennung „Section der Staatdrehnungen“” XI. 337. Reffort, Chefs und übrige® 
Perfonale, ebend. Titel und Rang der dabei angeftellten ic. ebend. Das geſammte 
Rechnungsweſen der directen und indirecten Steuern wird dieſer Section übertragen, 445- 

Staats» und Reglerungs Blatt. ©. Reg, Blatt, 

Staatsihulden. Errichtung eines bejondern Amoertifationd » Fonds zu Tilgung derfelben, XT. 3891 
Numerirung und Verlofung der Gapitalien, ebend, Welche von der Berlofung ausgeſchloſſen, 
390. Wie die Zins» Quittungen uu faffen, XI, 333. XI. 241. Zurücbezalte Poften, XII. 
329. 373. 416. 494. 542. 602, XII, 14. 54. 95. 131. 170. 201, 245. 279 308. 34% 37% 

I 


Staats serbredhen.. J BD. * commiſſariſche Unterſuchung eher fen betr. XI. 125. Dißjalfige 
eigene Criminal» Commiffion , . 8. Hocoerraty, MajeflätbeMerbreden, = 
Stadtgerichte. ©. Gerichte. 137- Hoch h, sel 


Stadtſchreiber Uniform, Titel und Rang derer, bie zuvor höhere Stellen befleideren, XT. 366% 
Sie find Actuare bei dem Untergangs und Dberamts» Gerichten, 574. Neue Stadrs und 
Amräichreiberei » Bezirks, Eintheilung In dem D. U. Frendenjtadt, xıl, 425. Jugl. zu Brae 
Benheim, XUL 91 — und Neuenbürg, 137. Behandlung der Gantiaden von den Gtadt« 
ſchreibern, 61. Wie die Anzeige von, dem Angriff der Inventuren und Theilungen zu machen: 


td, 305. 

Städte, Verzeichniß derjerigen, die das Prädikat „unfere gute Stadt” erhalten, XI. 66. Err 
fezung der Vürgermeifter» Magiftratösund Gerichtöftellen, 334. Die Orte Hofen und Budr 
horm werden unter dem Namen „Stadt und Schloß Friderihshafen‘ vereinigt und 
zu Freihaͤfen erklärt. 563. (3. Friderichchafen.) Stadt Gruttgart, ©. Stuttgatt. Einführung: 
von Dallanten » Liften in dem an der Lanpftraße gelegenen Randftäpten, XII, 5374. 

Steingut, Ympoft auf auslaͤndiſches, XII. 285. 

Stempelmwefen, Porto und Provifion vom Stempelpapier, XI 46. Deffen Gebrauch Bei dem 
Rechnungen der Amtspflegen, Communen ıc, ı Wie es mit unbrauhbarem zu halten, XII. 
35. Erläuterung einiger Anftände in Stempelfahen, XI. 218. XI. 35. 209. Der Verkauf 
der Formulare zu Schufdverfchreibungen u. Unterpfands » Urfunden miid dem Erempelamt 
in Stuttgart ausfcließlich übertragen, XI. 420. Stempel bei Erlaubnisieinen zur Eine 
fuhr ausländ, Meine, 566, — Bei den Abichriffen von den Eniſcheidungegrͤnden der Prov.- 
ZJuftizs Eolleg. 580. $. 51. — In Eriminalfadyen, XII. 209. — Bei Heilepäffen für Vaſal⸗ 
len und Honoratioren, 279. Einzug und Verrechnung dir Stempelftrafen, 310. 8.8. 
* needs derfelben betr. 377. Gebrauch des Stempelpapiers bei Berichten m} rozeßſa⸗ 

en, 8 m 

Steuern. Section der directen und indirecten Sreuerm, XT. 330. 335 Reſſort, Chef 
und Perfonale, 335. 336. Titel u. Rang der dabel’ angeftellren Rätke ıc. > Das gelanımr 
te Rechnungsweſen bei den dir. und indir. Steuern wird der Eection der Staatsrebnungen! 
übertragen, 435. Was die Amtepfleger Bei dem Eteuer sCinzug zu beobachten, All. 265. 
K. ©. DB. die Yufhebung der Steuer» Befreiungen Betr. Gar. Anordnung einer allgemeinen! 
Dermdgend » Befoldungs » und Penfions»Eteuer, XIII. 7 f. Einzug und Zahlung‘. Terwin, 

Formular eines Fafflons, Zettels, 8. — Jugl, eined allgemeinen Wermdamed » Rrgifters,- 
edend. Beil. Lokal für die dißfalfigen Geihäfte, und die Ben. Kaffe, 70. Behlentmungen für 
die unter dem Militärs Forum ftchenden VPerfonen, 57. Neue Vermögens sr Erener für da# 
Jahr 1814. XIIL.437. Solche fol jedoch nur die Hälfte der Verm. Eteuer v. J. 18131 beiragen, 
und von denjenigen Werfonen » deren volle Schuldigkeit an fl. und darüder auetmadıen wärte 
bie zweite Hälfte als ein verzinsliches Anlehen bezahle werden, ıbend.. v. 429. Zuftalme und 


Berechnung der Beiträge zu_der Verm. Eteuer und dem Anlehen „ 438 fi. Girziiga » und Dal 
Iungd » Termin‘ ,7 490, F 
(a) 


472 


Stiftungen. Cbffentliche, milde ıc.) Die Ahminiftration derielben wirb den Cameralverwaltern uns 
ter der Dberaufficht des Finanz» Deyart, übertragen, XI. 357. 8. V. das Rechnungsweſen ders 
felben betr. XII. 306. Poftportos Freiheit derfelben, XI! 9. Errichtung einer Stiftung’e 
Bermaltung in Ludwigsburg , 366. Ingl. in Reutlingen, 35; 

Strafen. Welde Straf s Erkenntniffe zum Refort des K. Zuftizs Dinifterlumd, und welde für das 
Departement des Innern gehören, XL 333 Die Wirkung der Strafen erſtrekt fih nur auf 
die Verbrecher, und iſt der Ehre der hdrigen Familien » Glieder unnadırheilig , t, Mähere 
Beſtimmung des Wirkungsfreifes der Oberbeantten in Strafiachen, 439. 625 f._ Die Beftims 
mung der Zoll» Ordnung $. 82. wegen Milverung der Strafen bei einfältigen Menſchen wird 
aufgehoben, 5°9. Schleuniger Vollzug der erfannten Strafen, 629. 635. inlieferung_ der 
Sträflinge zu den K. Gärtnereien ıc. 82. 218. 682. XI, 86. 218. Unnahne ihrer Zah⸗ 
lungs » Offerte, XII. 339. BD. die An eige ber urcarcera:ions » Strafen betr, 622. Beſtrafung 
der Unnahme fremder Kriegädienfie, XI, Ingl. dir von Kindern an ihren Eltem: und 

——— veruͤbten koͤrperlichen Mißhandlungen, 26 

Straßen, oͤffentliche (Chauffeen.) Section des Straußenbaumwefensd, XL 329. 372. Präs 
fident, Chef und übriges Perjonal, 335. 463. Ober » Chauffee » Intendant, 46% form der 
Dbersund Weg» Anfpectoren, 358. rneuertes MDerbot, die Straßen mit Baubol;, Stei— 
nen ıc. zum belegen, und auf ben Mebenmegen zu fahren und zu reiten, XIl. 273. Ingl. friſch 
gegerbte Häute an den Straßen aufjuhängen, 370. 

Straßenbau, Abgaben. (Chauffeegeld.) ol aud) von den Vorfpannds Pferden ber Fuhrleute ers 
hoben werden, XI. 390, Erläuterungen und nähere Beltimmungen, die Erhebung der Chauf⸗ 
fee» Gefälle betr. 565. Das an die Communen zu entrichtende Weggeld darf nicht davon abs 
gezogen werden, 566. Gebühr für die Ehauffeegeld » Patente, ebend. Aufnahme und Glaffifie 
carion ded Viehs zum Behuf der Straffenbau » Abgaben, 581. Dißfalfige Verantwortlichkeit 
der Ober=und Cameral = Uemter, ebend. Befreiung der Staatds und Militär » Woripanns Frobns 
Ben, XI, 104. _ Ubforderung und Einfendung der Chauſſeegeldsſcheine, 274. Chauffees 

elds, Eurrogat für Echaafe und Lämmer, ebend. 

Strafen» Polizeis Ordnung, für die K. Refidenzen Etuttgart und Ludwigöbarg, XT. 453 f. 

Streife. Vorſchriften für die K. Randodgte und DOberbeamten in Betreff derfelben, XI. ı7 ($. ır.) 
289. 290. — Für die Gensd'armen, 383; 86. Die Drganijation der Etreifanftalten, und 
die Aufſicht über diefeiben gehören zum — K. Pouzei-Miniſteriums, XL 101. 

Studlen Studienlauf der Candidaten des evangel. gelſtl. Standes, XI. 358. Prüfungen derer die 
Dateien left, Cameralwiſſenſchaft, Arzneitunde oder Chirurgie ſtudieren wellen, XII, 
45- 3 J 2 I, 

Sturgan erhält DaB Prädifat „Unfere gute Stadt” XI. 66. Dauer der Maien » Meffe, 168. 
Neue Numerirung der Häufer und Benennung der Etrajlen, 237. br Allmoſenweſen wird 
an die Volizeis Direction verwielen, . Erneuerte Straffen » Polizei» Ordnung, 453 f. Ver⸗ 
blendung der Häuier, 475. Einftellung des Jahrmarkts im Auguft und Verlängerung der 
Weihnachts- Meffe, 582, Fruchtmarkt, 617. 677 f. Eigene Commiffion für die Eonicriptionde 
Geſchaͤfte, Xil. 65. Anzeige der Logiss Veränderungen, 123. Bürcau der Etadt » Direction, 
125. Sicherheits Karten der Fremden, 340. Einfuhr durch die Thore, 354.  Mormals Ber. 
das Privat, Bauweſen betr. 3:5 492. Wallfage im Henſteigweg, 300. njeige der Ebhne 
von 14 — ı8 Jahren, 453. Werlegung der Keltern aufferhalb der Stadt, 549. Errichtung 
eines Wohnüngss Mierhe» und Dermierhungs+ Comptoir, 607. Feuerzeichen bei ausgebroche⸗ 
nem Brand In der Stadt Stuttgart, oder deren Nachbarſchaft, XI. 25. 138. WB. das 
Etreuen vor den Haͤuſern bei eintrerendem Eis oder Glatteiß ber, d4. — ZYngl die Edubes 
rung der Baͤume ıc. betr. Be Organiſation des Magiftratd, 74. Werbot ded Fahrens mit 
Einfpännern in den Königl. Unlagen, 44% 

Subitiruten, Unftelung und Belohnung derfelben, XII, 137. e 

Suͤßholzſaft. Vorſchrift wegen deffen Reinigung, XL 662, 


Syndlfats» Blage, Wo ſolche anzubringen, XI, 578, 
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x. 


TabaPss Ban Derorbn wegen beffelben, XIII. 313. 

Tabaks⸗S andel. —* den von ausländ, Kaufteiten an Innlaͤuder verfanften Regie» Tabak betr. 
Xl. 491. Erläuterung der Gen. V. vom 26 Nov. 1108. Die Beftrafung der Vergehen gegen 
den Tabakehandel betr. 591. XU, 114. Verordn, die Tabats, Mufter fremder Reiienden betr. 
XI, 86  Errafe wegen Tabats s Einibmwärzungen, 114 Vorſchriften für die mit Tabak hans 
deinden Kaufleute und Tabaks-Fabrikanten, All. 314 f. j 

Tabaks : Regie. Die Generalr-Direction berielben behält ihre bisherige Verfaſſung, XL 338 
Welche Straffälle ihr vorgelegt werden fellen, 501, 

Taufen. Verordn. die Haustaufen in Filialien ohne Pfarrkirchen betr. XI. i 

Tarın. Wohin die Polizeitaren einzufhiden, XII. 274. B. den gleihbaldigen Einzug ber au⸗ 
eſezten Taren betr. XL, 63. @inzug und Verrechnung der Zaren in den GStiftungs » Bejirs 
en, 334. 

Thee — XlIl. 385. 

Theilungen. S. Inventuren. 

Thiere, wüthende. SG. Wuth. 

Thore. Dürfen währen dem Gottesdlenſt nicht mehr geiperrt werden, XI. 135. Die Thorwarte fol 
len fib die Haudererſcheine vorweiſen laffen, XII. 197. Werordn, die Einfuhr durch die Thor 
re in Stuttgart betr. 354: — 

Titel. Der bei den Sectionen der Ob. Finanz» Kammer angeſtellten Rääthe und Diener, XI. 337. — 
Der von hoͤhern auf niedere Stellen veriezten Kbn. Diener, 366. Charaktere von medialirten 
Fürften dien nicht mehr — von fremden Souveraͤns aber nur mit allerhdchſter Erlaubnif 
geführt werden, XII. 7 

Todes » Beridte, Don dem erben der Königl. Beamten und Diener aufs fchleunigfte unmittelbar 
an'den Minifter des betr. Departement zu erftatten, XuI. 126. B. die Berichts, Erftattung 
von den &terbfällen erimirter Perfonen an den K. Zutelars» Kath betr. 217. 

Tollbeere. Miederholte Warnung vor dem Genuffe verjelben, XII. 454. Heilmittel dagegen, 491. 

Trauungen, Der Militairperfonen, Xl. 163 f. Auslaͤndiſcher und vagirender Juden —— XI, 
225. B. die Proclamationen ber. XUL 2 7. 441, 

Troſchken. Chauffeegeld von denjelben, Xl, 565, 


U. 


Liferbau, Uferbolspflanzungen. S. Waffırbau. 

Uniform. Der Staaidrärye, XI. 347. Der Landvdgte, ebend. Der Ober: und Wegs Fnfpeftoren, 
358. Der adel. Guräbefizer, 755. Der von höyern auf niedere Stellen vericzten Koͤn. Dies 
ner, 366. Der Oberamıs» Actuare, ebend. Des Perſonals der Prov. Zuftizcolleg. 461, Der 
Eriminaträthe, ebend. Vorgeſchriebene Kleidung der evangel, Geiftlicyen ıc. S. Kleidung Amts⸗ 
tradyt der höhern Gerichräftellen, XI. 337 

Univerfitäe Ellwangen. Exrichtung und Siz derielben, XII. 439. 497. Profeſſoren, edend, Cura⸗ 
tel, 490. 498. Preile und Eripindien für Erudierende, cbenr, 

Univerfiräe Tübingen. Neue organiſche Geſeje für dieielbe, XI. 489 Tbers Eurator, ebend, F. 1. 
Eurator, $. 2. Wohnſi; und — ——————— deffeiben, $ 2. — 9. Gerichtsbarkeit, Juſtitiar. 
499. (d. 5.) Eigene Eonrmiffion in Strafſachen, $.6. Ernennung und Umtsvertältniffe des 
Record, 491. $. 10. Des Kanzlers, $. 11. Verwaltung des Univerfiräts , Fandi. $, 12; 
Studienplan, $. 14 f. Prüfungen, $. 21. Meiſe für Studierende, F. 22. Alademiſche Ins 
ſtitute, 9. 23. Aufhebung aller Privilegtem ıc., welche diefen Gefegen entgegen find, $. 24. 
Amtskleidung des Rectors, des Kanzlers und der Profefforen, 613. DB. die Einliefrung von 
Leichnamen an dad anatomijde Theater in Tübingen betr. XL. 301. 619. XIIl. 357. 

Inter» — > — Derfgeri — x — 

Untergaͤngs⸗Sachen. eiben den Dorfgerichten üͤberlaſſen, XI, 437. usführliche Worfchriften 
für die Untergangss Gerichte, 575. S. Grrigte. at m. Tarif 
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Uinterpfand + Urkunden. Der Verkauf der Formulare dazu iſt dem K. Stempelamt in Stuttgart 
ausfchließlich übertragen, XI, 420. Dißfalfige Berantworilichkeit der Stadt» und Amröfchreis 
ber, ebend, Wie das Erfenn » Sch bei Unterpfandöbeftellungen zu berechnen, XIL 370. 


’ 


B. 


Vaccinatlon. S. Kuhpoden, 

Vaganten. Was vie Criminalräthe in Betreff derſelben zu beobachten haben, XI. 629. (F. 27) 
632. (8. 46.) Verhältnifle des Poli eis Minifteriumd und des Minifteriums ded Innern in 
KHinfihr auf Verfügungen gegen diefelbe, XI. 85. 101. 

Vaſallen. Aufforderung an diefelbe zur Muthung der in den neuen, vormal® Bairiſchen, Landesthet⸗ 
ten befizenden chen, XI. 97. Erforderniffe der Murbirngss Eingaben, ebend. Etemprl der 
Keifepäife für die Vaialler, All. 240. Was die Vajallen bei Verwandlung der Afferlchengä« 
ter zu beobachten, XIll. go. Vergſl. Zehen, 

Denerifhe Krankheiten. ©. Krankheiten, . 

Verbrecher. S. Criminal s Unterf, Griminals Berhaft ꝛc. 

Verdienſt⸗ Medaille, Borrechte der K. Unterthanen, die folche vom ihren vorigen Regenten baden, 
XI. 509. Ihr Werth wird den Erben der vor dem Zeinde gebliebenen Soldaten, denen fie 
verloren gegangeır, erſezt, XII. 453. 

Vermögens » Steuer. ©. Steuern, 

Verordnungen. Wie foldye allgemein befannt zu machen, XII. 573. 

Dieb. Aufnahme und Claffıficarion deffelben zum Behuf der Straßenbau Abgaben, XT. 581. Aus- 
fiellung der BichsUrktunden, XII. 130. 629. XIH, 191. Wie das um einen gewiffen Ans 
theil verlichene Vieh zu veraccifiren, XIE 779. Ingl, das ins Ausland zu verfanfende, 533. 

Vleh⸗Seuche. Maasrezeln gegem foldye, XII, 402, Erneuerte Vorſchrift über das Verhalten b 

der hungarifchen Rindviehſeuche. Beil, zu Sr. 56. Nachtrag zu dieſen DBerordn- erh nn 

vikare. Was in Anfchung der zu einer andern Beſtimmung abgerufenen zu beobachten, XI, 203. 

vikarlats⸗ Tabellen, Verordn. ihre Form und Einfendung betr. XI. 118. Sormular dazu, 119, 

viktualien. Uccife davon, XI. 67 Aufhebung der Einfchränfungen ihren Verkauf betr. XIL. 103. 

Derfpann. Das Chauſſeegeld ſoll auch von den Vorſpannspferden der Fuhrleute erhoben werden, XI. 

90, Staats» und Militair-Vorſpanns,Frohnfuhren find davon befreit, XII. 104. Weitere 
— Beſtimmungen, ebend. zn 


W. 


Waags und Cagermeiſter. Der Speditions- und Waarenhandel iſt denſelben verboten, XIII. 92. 

Wnaren. Impoſtirung der aus dem Preußiſchen kommenden Colonialwaaren, XI. 341. Verzeichniß 
von Waaren, die nicht nach Ftankreich eingeführt werden dürfen, X. 685 Bellrafung der 
Verfchlungen beim Ablaͤden der dem Zoll unterliegenden Waaren, 473. Werzeichnig der durch 
die Poft, oder duo Fuhrlente zu verfendenden MWasrens Artilel, 580. Verbotenes Zuſam— 
—— verſchiedener Waaren gegen. die Poſtgeſeze. XIII. Iu8. WBergl, Golonialwaaren, Hans 
wi, ıc. e 

Wegen: Naͤhere Beſtimmungen dad Chauſſeegeld von den Berner« Rorb» Leiternsund Bauern» Was 
gen. betr. Xi, 565, 

Waidgeng. Srteitigketten dDarıber werden an Dat MR, Juſti; Amniſerium ve wicſen, XL 323. 

Wuiſen auſer. Merorda, ven. Einzug und die, Lieferung, ihret Orfälle betr. X, 37. Neue Eintheie 
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Lang der Obereinbringereien, ebend. Verbot der Annahme und Einfondung alter franzdi. Than 
ler, die das Gewicht nicht haben, 189. Monirang der rüfftändigen Gefälle und Rechnungen, 
278. 462. DOrvnung für die beiven Wailenpäufer zu Stuttgart und Ludwigs 
Durg, 5:7 f. Berordn. wegeu Ablegung der Nechnungen, und Eintreibung der Ausſtaͤnde, 
Xu. 6. 271. XII, gr, 23: Errihtung eined mufifaliihen Lehr s Infituts Im Gtuttgartie 
Maifenhaufe, XI. ı sforderter Bericht Über die Umlage der Wailenhäufer, 237. YAufnahe 
me der Kinder der dor dem Feinde gebliebenen Soldaten, 453. Uebergabe wer Gefälle vom 
dem einen Dberamt an das andere, 622. B. die Tieferung derfelben und die Einfendung der 
Obereinbringerei » Redynungen betr. Xıll g1. 372 

Waldbrand. Das Polizeiliche bei Waldbränden wird an das KR, Finanz Minift. verwiefen, XI. 333. 

Walds euer» Ordnung. 8. die jährliche Bekanntmachung derjelben betr. XII 174 

Walfarthen. Das Auslaufen in auswärt. Wallfarthsorte ift den K. Unterthanen verboten, XI. 598. 

Wafferbau, Berorbn. den Uferbau und die Erhaltung der Ufer an den herrichaftl. Gütern betreff. 

XL. 109. Anlegung und Schonung der üferhoidpfianzungen, 277. Beſtrafung der Exceſſe das 
gege, edend. Section des Wafierbaumelens, 329. 332: Präfident, Chef und übri⸗ 
ged Perfonale, 335. 

Wedfels Ordnung. Solidariſche Verbindlichkeit der Wechfels Werfchreibungen unter ber Firma mehr 
verer Handels s Associes, XII. 533 

Wesgelb. De an die Communen zu entridhtende darf nicht von dem Chanffeegeld abgezogen wer⸗ 
en, ‘ ’ 

Weg : Infpectoren, Uniform derfelben, XI. 358. . 

Weiblibes Geſchlecht. Verordn im Betreff der Meifepäße für MWeibsperfonen, welche im Ausland 

Dienfte ſuchen, XI. 223. Was bei denen, die fih am einen Ausländer verheirathen wollen, 
zu beobachten, 317. Beſtrafung der Weiber wegen Gewehrs Berheimlihung,, XII. 549. 

Weiden Unpflanzung derfelben an den Ufern der Bäche und Fläffe, XI. 277. Befltafung der Er» 

ceffe dagegen, ebend. 

Wein. Borkhriften in Betreff des Einzugs und der Behandlung der herrſchaftl. Weingefälle, XI. 
o1, ÄXIL 501 f. Ubgaben unter den Keltern, XI. 502. XII. so2. XII. 365. tempel der 
rlaubnißicpeine zur Einfuhr ausländiiher Weine, XI. 566. Wie der Impoſt von auds 

ländiihem Wein, welder auf andere Weile ald durdy Kauf ermorben wird, zu berechnen, 
AU, 333. Der Handel mit Wein ift den herrſchaftl. Küfern verboten, XL, 622, 

Weinbefoldungen, S. Beioldungen. 

Weingeift, ie der fremde Weingeift zw declariren und zw verzollen, XIIL 305. 

Weinlefe, Vorſchriften in Betreff derfelden, XI. zor. XII, 499 f. XII. 365. Insbeſondere bie 

Vorlefe betr. XII. 500, 

Weintabellen. XI. 503. XII. 502, XIII, 366. 

Wiegen. Abſtellung der gefaͤhrlichen, XII. 309. 

Wilderei, Zft von den Oberforft: und Oberämtern gemeinfchaftlic zu unterfuchen, XI. 625. 

Wildpret. Verrechnung der Acciſe von verfauftem, XD. aır. K. V. Las Schiggen u, Fangen des 

Wildprets von den K. Forſt⸗Officianten betr. XIII. 197- 
re 3u verfertigen und zu verkaufen verboten, XII. 305. inlieferung der vorhandenen, 
edendb, i j 
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